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— ehet / was 

N A Sagaci Philofophia zu wiſ⸗ 
Der ernten ſey / hat mich 
uraut vnd auch cin billich Not⸗ 
Ei en die ganne Religion 
Ir er ren / in was Grund und Kunſt / 
£> — — Sonun 
werden / vnnd im Grundt 
Iſt noth / daß fie außge 
— Species, damit ſie deſto 
ur —* — rwiemwol dick 
bigen Außt nden andern Philo- 
dk * en nichtgehalt nwird:Se 
Edoch nicht underlaffen bleiben. Erſt⸗ 
en die —— von wegen 
durch dag Firma⸗ 
— iſt / ge⸗ 







—— 
en 
li En gung 


Dorree. 


Base gank Sagacem Philofophiam der Groſſen 
vnd Kleinen Welt, 


ihren. Eckſtein zu erkennen / die Kranckheit 
deß Menſchen / jhr Geſundtheit / vnnd den 
Todt / biß auff den halben a jhrer Not⸗ 
turffe / auß dieſer Kunſt der Aftronomey: 
Wo ſolches gebricht da iſt der Krantk ver⸗ 
führer mit ſeinem Arge. Dann der Art/ der 
die Aſtronemey nicht kan / der mag nicht ein 
volltlommener Artzt genant werden: Dann 
mehr dann der halberheil der Kranckheiten 
wird vom Firmament 5 Weitter daß 
nicht allein dieſe Edle die Artzney 
vollkommen macht / in der Aſtronomia, ſon⸗ 
dern auch in betreffen die * Weißheit / 
gibt ſie den Verſtand / die vnnuͤtze Weißheit 
gegen der —— von eis 
ander zu erkennẽ / daß in ander weg ein gan⸗ 
ger Irrthumb bleibet. Dann das ift ein not⸗ 
wendiger Punct onnd Arrickel / daß ihr wich 
find die da fchreiben von der ensigen Weiß⸗ 
heit / vnd aber vor der ewigen Weißheit nicht 
gesoren find. Damitondeinjeafıcher werde 
— ———— 
— ee länder, 

ec ern Ei daß auch 








2 Borredin 


mehr in ihr fey / dann die gemeldten edlen A 
zwen Puncten. Mercket weiter / di die Kunſt 
der Aſtronomey zu erkennen vñ zu eröffnen 
gibt die Heimiigfsie der angebornen Her⸗ 
tzen / wz die Natur guts oder böfesim Mens 
ſchen geboren hat Wañ vrſach / der Menſch 
iſt auß der groſſen Welt gemacht / vñ hat jhre 
Natur in jhm. Darumbdieweileinandere 
Natur iſt auß der Erden / vnd Firmament / 
en andere auß dem Himmel: Iſt noth daſ⸗ 
ſelbig zu en decken / wz auß einen jeglichẽ rede. B 
Ob das nicht ein groſſer Schatz ſey/ geb 
ich mennigklichen zu erkennen / ohne die an⸗ 
dern Tugend vñ Kuͤnſt / ſo auß dein Geffirn 
flieſſen vnnd kommen. Dann alles das / ſo 
das Natuͤrlich Kecht den Meuſchen vnder⸗ 
weiſet / kompt vonder Natur deß Geſtirns. 
Dann merckerauff den Punct / daß alle 
Natürliche Künftonnd Weißheit von dem 
Geſtirn dem Dienfchengeben werden / vnnd 
nichts iſt außgenom̃en / anders dann dz alle C 
ding von dem Geſtirn geben werden / vñ wir 
fein deß Geſtirna Schuͤler / vnd dag Geſtirn 
iſt vnſer kehtmeiſter. Drumb iſt nott / dieweil 
das Geſtirn mir vns ſo viel handlet / demfel, 
bigen Nachſolg zuthun. Alſo hat es GOTT 
verordnet / in das Kecht der Natur / daß mir 
auß demſelbigen ſollen lernen / Nemlich als 
auß vnſerm Vatter / auß dem wir gemacht / 
vnd geſchaffen find Drumb erfordert groſſe 
Notturfft / dieweil ein ſolcher Irrſall vnnd D 
Thorheit eingefallen iſt daß die / deren Eck⸗ 
ſtein die Aſtronomey fein ſolt die verwerffen: 
iſt noth daß jihr Thorheit an tag fome. Dañ 
die falſchen Prophetẽ vernichten diſe Kunſt / 
auß Vrſachen / die dieſelbigen zu vaſt zu er ⸗ 
fennen aibt. Dann ſolche Thorheit im ver⸗ 
werffen deß Eckſteins / nenimen die fa ſchen 
Arser jhren Vrſprung: die Irrigen wiſſen 
auch ihren vrſprung:alſo auq die vnverſten⸗ E 
digen im dicht der Natur / vnd auß der Vn⸗ 
erkanntnuß dieſer Kunſt. Was iſt das nicht 
mit Thorheit vmbgeben ſey / oder mit falſchẽ⸗ 
die da nem̃en jhren wandel auß dieſer heim⸗ 
ligkeit / ob gleichwoi ein Geſatz ift im Men⸗ 
ſchen deben / vnd dis Kunſt im ſelben hibe · 


5 ‚ss: — 


tracht wird: was Grund vñ Eckſtein iſt daſ⸗ 
ſelbig Geſan geſetzt / ertennen dieſelben Ge⸗ 
ſetzgeber nit: dañ ſie wiſſen nit / was dz Lecht 
der Natur lernet / auch nie] mg Gott lernet / 
oder auß wem das Toͤdtlich oder das Ewig 
entſpringt. Verſtehen alſo ſich ſelbs nicht: 
dann wehnen vnnd meiunen / wiſſen vnd koͤn⸗ 
nen / werden durch die Kunſt geſcheiden: das 
iſt / mit agroſſer Vernunfft ſollen die ding als 
le beſchehen / das lehret Aftonomia: Was 
auff ſein Theil gehoͤrt in Goͤttlichen wandel / 
wird auß GOTT gelehrnet: Was aber zu 
dem Toͤdtlichen dient / das lehrnet das Fir⸗ 
mament. 
Damit ich weiter euch die Vorred nit zu 
lang mache / ſo ſollet jhr willen / daß viel ſein / 
die fich der Aftrononicy bei uͤhmen derẽ Eins 
falt end Vnuerſtandi / auß jhrem eigẽ Holtz 
gehet: die Rammen werden groß geſucht / a⸗ 
ber das Perlin wird verlaſſen: So entdeck 
ich euch nach der Kurhe der Kunfl Allro- 
nomiam ım9. Theil: So die heyſammen / 
jetzo iſt der Allronomus geboren. Wie ich 
nuhn im Anfana erzehlet hab / muß ich wi ⸗ 
dir dieſelbigen Speciss anzeigen / damit vnd 
eigentlich verftanden werden / wie die Allro- 
nomiacın Mutter fen anderer Kuͤnſtẽ aller. 
Wo der Allronomusauffhörer/da fehet 
der rechte Artzt an / da fehet der recht Philo- 
ſophus an / da fehet die Gerechtigkeit an / da 
fehet di: Ewige Weißheit an / da fahen alle 
Kuͤnſte an:dz find die Elementa deren ding / 
dauon ich geſagt hab / gu endecken die 9. 
Artikel. Vnd dag merckt alles eben wol / wo 
die Aſtronowia auffhoͤret / das die treffenli⸗ 
hin Religiones anfahen / vnnd ohne die A- 
ftironomiam mag fein Kunſt woll vollen, 
det werden: ; Nach ihi fehet an die Göttliche 
Weifheir 1 nach jhr fehet andas Liech: der 
Natur. Dann Erftlich ſollen wir das Na⸗ 
türlich Sicht eigentlich wol erfennen / ale 
wir geſchickt zu erfeiten alle din 
fo Dt weiter durch den Menſchen wir 
z er kr 


Nuhn auff folches 


— 








Philofophiam Sagacem. 
nice wil laſſen wie dann die vppigen vnd A anderft iſt dann der ander / ſolſt doch ein 


kistfertigen alle ding vrtheilen woͤllen / ohn 
grund vnd wiſſen / vnd betrachten nit, daß fie 
 aufßeinem Vatter alle ſieben handlen / di iſt / 
d ſie alle von Bott da find einer wieder and / 
wie dann diß Exempel außweiſet / daß = nit 
 fennen in der Natur das auß dem Eyſen 
fiebeneriiy Schmid geboren werden / vnnd 
—* iſt gerecht auff ſeinem Theil. 
Schet jhr Freund / wie groſſe Einfalt on 


Deerhen in den witzigen Leuthen iſt / in dem B 


ro dahin geoffenbarer wird. Der Aftro- 
 loguswil den Magum nichts | fein laſſen / 
auch den Diuinatorem ‚aud) den Nicro- 
manticum ‚auch dem Signatorem , auch 
‚den lncertum: den ———— er blei⸗ 
ben. Der Magus aber leßt den Aſtrologum, 
— nice bieiben / auch den Sıgaa- 

tem. Der Signator verachret die andern 
fedis alle: der Diuinacor ſchweigt ſtill gegen 























ifend deß Grundis in den andırn. 
Incertushelt fich fürden beften. Der 
Manualis behüiffe fich der Inſtrumenten / 
md heinze ſich vberall etwas wenigs an: Alſo 
die laanimata werden gar außeſchloſſen / 
ee obere der Na⸗ 
tgedacht. 

Snd viewol der andern Species halben 
der Grundt auch nicht mit feinem Ernſt ge⸗ 


Mr Ordnung gebracht werden / alſo di fit 
Mitjtetpefen,gründelich verſtanden werden. 
Abtrdasifdasbefte.das cın jeglicher Par- 
licke —* ommen in jhm ſelbſt fey vnnd laß 
deandern / ſeine Geſchwiſtern / als zut als 
leiben. Holtz braucht nicht einerley 
Kun biß em jegliches kompt in das dahin 
sachen Ih Kunft verbraucht das Holg 
MD fen/ein andere verarbeit fein Hoit in 
 Stiljein 
Rerik: 


M mg 
% e J 


Pantofeifsten / ein andere in Fen⸗ 

man’. Iſtaber nicht cin jegliche 
ht en fein a: Alſo 

dh gerechedie acht Partickel / n verar⸗ 

udas Sein . Wirtvoleinjsdtlicher 
SR 
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aL, “nr ‘ 
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Kunſt in Meſſerhefft / ein E 


X 


jedlicher in ſeiner Gaben / die jhm geben iſt / 
Darürlih vnnd Weſentlich ein vollkom⸗ 
mene Kunſt / die GO TT haben will / aſſo / 
das nicht einerley auff Erden ſey vnder den 
Menſchen / ſondern vielerley: Wiewol Ein 
Weiß heit / Ein Kunſt / aber doch in einerlen 
Wezachraucht wird. Dann HD TT will 
twunderbarlich in feinen Heiligen gefehen 
werden / das iſt / vnter feinen Belchrten. A⸗ 
ber alſo iſt es allein in Kuͤnſten / gegen Gott 
iſt es nicht alſo zum Ewigen Leben / ſon⸗ 
dern Ein Weg / Ein Kunſt / ein Lehr / Ein 
Weiß / Ein Weſen / Ein Wohnung / Em 
Hurt / Ein GOTT. Aber im Liecht der Na⸗ 
tur ſind viel Weg / das Liecht zuverarbeiten: 
As in Handtwercksleuthen / als in Kuͤn⸗ 
ſten / als in andern Faculteten vnnd Reli- 
gionibus. Die Theologiaaber iſt nicht vn⸗ 
ter dieſen Wegen —— allein Ein 


dus fechfen. Der Necromanticus C Theologia in dem / dem ſie geben iſt / fo viel 


ſind jhr auch vnnd all in Eim Weg vnnd iſt 
Ein Steig. Alſo ſoll ein jedtliche Kunſt in 
jhr ſelbſt volllommen ſein / wie dann ber A- 
ſtrologus in dem das jhm zuſtehet / der Ma⸗ 
gusindem ſeinem / alſo der Diuinator, alſo 
der Necromantiſt / alſo der Signator, der 
Incertus, vnnd Manualis, vnnd Genera- 
tus. Adenlich iſt es / der die Genealogiam 
oder Sipſchafft zuſammen in Ein Him ge⸗ 


ef worden / iſt noht daß d eſelbigen in ein D faßt hatt / undfie zuſammen bracht / der ers 


kennt die Wunderwerck BOTRTES / vnd 
tan die Magnalia anzeigen / auch mit jhnen 
handlen /etc. 

Das iſt / das mich fuͤr guet hat angeſehen / 
die Partickel der Aſtronomey zu erklehren / 
vnd zu beſchreiben jhren Grundt und War 
heit / ob die vnnuͤtzen Studia durch die die E⸗ 
del Zeit ſpoͤttlich vnnd ſchaͤndtlich verzehrt / 
auch andere vnnuͤtze Hoͤffligkeit vn Gewon⸗ 
heiten vergeſſen vnd außgeſchlagen wuͤrden / 
damit jetzo die Jugend vmbaehet / vnd darin · 
nen erwechſt: Dann jetzo zu meinen Zeiten 
vbertreffen dieſelbigen. Vnnd wie das ver⸗ 
ſtandẽ / alſo zwo Weißheit fein in diſer Welt / 
ein Ewige vnnd ein ge Die Ewig 

u 


—— 


Ma ER EN ER EN. 





4 Vorred in 
entſpringt ohne Mittel / auß dem Liecht deß A demnach die Toͤdtlichen: aber die Gutt ber 


Heiligen Geiſts die ander ohne Mittel / auß 
dem Liecht der Natur. Die auß dem Liecht 
deß Heiligen Geiſts / hat nuhr ein Speciem 
anjhr / das iſt die gerecht / vnbreſthafftig 
Weißheit. Die aber auß dem Kecht der Na⸗ 
tur / hat zwo Species an jhr / die qutt vnnd die 
boͤß Weißheit. Die gutt heuckt ſich an die E⸗ 
wig / die bͤß an das Verdammlich. Dann 
das iſt einem Aſtronomo hoch zu betrach⸗ 


ten / vnnd zuermeſſen / das Gott hat geſagt: g 


Mich rewet / daß ich den Menſchen gemacht 
hab. Dieſelbige vrſach finder ſich in der A- 
ſtronomia, die ſolche Reuwe anjeigt / in der 
Geſtalt / das Gott den Menſchen nach ſei⸗ 
ner Bildnuß gemacht hat / tvnd ſein Bild ⸗ 
nuß in das Paradeiß verordnet / vnd nicht in 
die Welt. Auß dem folgt nuhn / daß GOtt 
gerawen hatt dieweil fein Bildnuß nicht im 
Paradeiß / ſondern in der Welt toͤd ichen le⸗ 


ben muß. Dann were der Menſch im Para, C 


deiß blieben / möchte die Philofophia wol 
gedencken / das Gott ein andere Arch hertein 
die Welt geſchaffen. So nuhn der Menſch 
auß dem Liecht der Natur geborn wird / auf 
dem folgt nun / das der Menſch guttes vnnd 
boͤſes weiß: Nicht auß Fleiſch vnnd Blutt / 
ſondern anß dem Geſtirn in fleiſch vnd blut / 
das iſt der Schatz / das narirlih Summum 
Bonum. Ob ſolches nicht einem Menſchen 


ein Schatz fey zuwiſſen / die Ewige Weißheit D 


vonder Toͤdtlichen zu erkennen / m dem das 
er die Bildnuß Gottes iſt: Durch diefelben 
verſtehet er das / daß das natuͤrlich gegẽ denn 
Ewigen nichts dienet. Darvmb ſoll er wei⸗ 
ter ſuchen das der Bildnuß Gemeß / vnd die 
tödtliche Weißheit zuſcheiden in das Butt 
vnnd Boͤſe. Das iſt das er jeqo magdas 
Boͤß oder Gutt annemmen / vnd weiß doch 


darbey / wo das Boͤß hin dienet / vñ weiß auch 
mit dem Guten / zu wem er kompt. Jetzo E 


ſchetz ich das für ein groß Gutt / wo din Schei⸗ 
dung geſchicht eines jedtlichen beſondern 
Weſens / von dem andern: Darvmb das / 
daß ciner fan außklauben / das jenig / das 
GSurt iſt. Am Erſten die Ewige Weißheit / 


halten / vnnd die Boͤß fallen laſſen. Dann 
fie zwingt dich nicht / du zwingſt allein dich 
ſelbſt. Wiewol nicht weniger iſt / Seliglich 
zu ſchreiben / vnnd mehr dann Selig zu lehr ⸗ 
nen die Ewige Weißheit / deren ich mich hie 
nicht vnderſtehe /fondern alleın die Toͤdtli⸗ 
chen / als ich dann durch die Aſtronemey 
vollfommen vollenden mag. Soll ich nicht 
fo viel vermoͤgen / vnnd ein jeder / daß wir 
das Ewige Siechtin ung ſolten beweren / vnd 
das Natuͤrlich Recht in uns auch bejeugen / 
vnnd alfo im Ewigen Sicht wandlen im 
Willen Gortes zum hoͤchſten / dag vnſer 
Lecht ſcheine fuͤr allen Menſchen? So were 


mir leyd das mich der Erdboden tragen ſolte. 


Ob aber vermiiner würde / ich handle nicht 
wol / als dann die virzweiffelten anzeigen/ 
die ſelbſt im Glauben deß Ewigen Schwer 
mer ſind verachten vnnd rech fertigen jhren 
Herrn; Wie kau dann das Kecht der Dar 
tur von jhnen vngeletzt bleiben moͤzen? So 
mercketi / mir wirde GOTT nicht verargen: 
Dann in der Schoͤpffung ſind zween / ſo ge⸗ 


ſchaffen haben / jedtlicher ſampt dritt in der 


Per on vnnd einiger Gottheit Der erſte / als 
der Vatter / hat geſchaffen den Menſchen / 
von vnden herauff: der ander als der Sohn / 
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Bnnb dein jedtlicher Theil nimbt fein Lecht 
von Gott das Toͤdtlich vnd das Ewig / vnd 


* me: Warvmb ſolt mir dann deß Vat⸗ 
as Sicht für Heydniſch / vnnd ich für ein 
De — Jun gevrtheilt werden? 
- Bnnd ich ein Chriſt bin / vnnd wan del im 
F ſenlichen Liecht / beyde Alt vnnd Drew. 
Dann nfellm Barıer end Sehn Eins fein! 


wuͤr Ab oͤttiſch geyrtheilet werden: Aber 
‚Me Zahl Ems erhelt mich. Vnd ſo ich Zwey 
lie bat vnd gib einem jedtlichen ſein Siechr, 
Kies ® orseinemjedrlichen verordnet hatt/ 
 Biefanichdann Heydniſch fein? Nun mag 
doch der deib mit der Seckn Speiß nicht 
gführewerden/noch die Seel mit der Scib» 
An S ee ſondern ein jedtliche har jhr 
7 Zuge hörung : Vnund ſo ich jedtlichem 


—* geben ſoll werden / ſoll ich C 


mnb ein Heyd oder Mammaluck ge 
int werden / oder außgeſchloſſen in der 

Chriſten? Wol if mir das bekannt⸗ 
" * das Naturlich Liecht nicht Ewig iſt / 
ndem durch dz Ewig muß ich Ewig wer⸗ 
km. Dich —— moͤge der Seel das 
etgenglich biecht vereinigen mit dem Ewi⸗ 
Noc sit doch Leib und Seel bey einan⸗ 

n dann nit zwey Siechter / wie ob» 


= N v 


—— 
) d find zuſammen vermähr 
n die Aufferfichung / da wird dz Irr⸗ 
rd Erden zugcftelt / das Ewig dem 
a ates ER 3 rei Shriftenlih son 
pde/ cin Teutſcher / nit cin Wel⸗ 
— I. 
a Ter —— — t gemel⸗ 
* ie —— w gs vnnd ein Tödılid 8: 
ipiginderSeclen ſein wandlung pol 
Ana a oͤdt ich in dem Leib: das Toͤdt⸗ 
tim ch. lichen diecht / das 
Dann alſo iſt die 
chtig it geftanıden d-Welty 
iM fein Arksir gegeten 


dr iſt / das nicht von Gore fein Brfprüg 


an ich dann zwey Liecht ehren? Ich B 


Philofophiam Sagacem. 5 
einen Teil Toͤdtlich / im andern Emig: A merde / zuvertreiben die Zeit / die wir auff 


Erden verzehren muͤſſen / damit ander vppig 
Gedancken enterwegen gelajfen werden / vñ 
dag wir im narürliehen Liecht / nach Gottes 
Willen wandlen / vnnd onferm natürlichen 
Leib / das Natürlich Siecht zuſtellen onnd die 
Wunderwerck Gottes durch die Natur er⸗ 
fahren. Vnnd wiewol er ſich nicht allein in 
dem Liecht erfrewẽ ſoll: ſondern auch in dem 
Kecht / das der Bildnuß Gottes )zugehoͤrt: 
Vnnd alſo ſoll der Menſch in zweyen Liech⸗ 
tern leben / vnd keins hindert dag ander / ſon⸗ 
dern And zuſammen v rmaͤhlet wie Mann 
vnd Weib. Nun was wolt es fuͤr ein Feindt⸗ 
ſchafft hie geben / zwiſchen dem Toͤdtlichen 
vnd Ewigen Artzer? Als ein Erempel. Der 
Toͤdtlich Artzet macht den Kraͤncken ger 
ſundt / der Apoſtel macht jhn auch Geſundt: 
Das der Apoſtel obertrffe den Marürlieke/ 
das macht die Dierve Geburt: Das aber dar⸗ 
vmb das Kecht der Natur verworffen ſey / 
das geſtattet die Gottheit nicht. Das aber 
der Apoſtel das Todte wid lebendig macht / 
vnnd der Natuͤrlich nicht / das erkennet der 
Natuͤrlich / das fein Kunſt ein Fußſchemel 
iſt ſ ſegen der Ewigen. Die Propheten ha, 
ben weiß geſagt / daß dem Altronomo in 
keine Partickel möglich war zu finden / noch 
zu ergruͤnden: Was verletzet aber das die A⸗ 
ſtronomeye drunib ſie nicht ſagen kan / das ſie 


bet ge brauchen? Codec Gott zwey We D nicht weiß ſolte darvmb die Aſtronomey rin 


dem ds fie wol weiß / verachtet ſein?wie möcht 
das cı funden werden? Ob ſchon die Propher 
ten riel geſagt haben was nimpts der Aſtro⸗ 
Nomen? Ob ſchen die Aſtronomey viel ſagt / 
was ſchadets den Prepheren ? Der eine 
Theil reder von Oben herab / derander von 
Vnden hinauffrend find beyde gerecht in jh⸗ 
rem sieht. Ob ſchon die Apoſtel und Heilt⸗ 
gen viel Geſundt haben gemacht: Iſt nicht 
der Aranen noch viel mehr verlaſſen worden / 
die von Hey igen vnd Apoſte n nicht gefund 
worden ſi a ſt das nid rauch zu betrachiẽ / 
das die Apoſtel vnd Heyligen die Todten le⸗ 
bendig gemacht haben / d e Lahmen Gerade / 
se Sie ſind aber — vns / dar⸗ 


s Borred In Philoſophiam Sagacem. 
vmb ons auch jhre Werck abgehen. Solt A den Sohn aufgeher / von dem Vatter in 


nuhn die Artuey niches fein / fo muͤſten die 
Heiligen jhr ſtatt erfüllen. Soabernundie 
Heiligen nicht fein’ / vnnd dieſelben Werck 
nicht beſchehen / ſo muß die Artzney jhr ſtatt 
vertretten / wie dann in Hiericho mit dem 
verwundten beſchehen iſt / der von der Attz ⸗ 
ney / vnd nicht won den Helisen curirt iſt 
worden. Alſo iſt das Ntuͤrllce Kecht em 
verweſer der Heiligen. Was ſchades der na⸗ 
ruͤrlichen Zungen / daß die Fewrin geredt 
hat: Oder was vergibt die Fewrin Zungen 
der Natuͤtlichen. Run iſts doch gleich als ein 
Mann vnd Wetd / die beyde ein Kind gebe⸗ 
ren / vnd ohn beyde mag es nicht beſchehen: 
Alſo find ons auch beyde Vechter geben / in 
einem Menſchen zu wohnen. 
Alſo well ich die Vorrede beſchlie ſen / mit 
dem Fuͤrnemmen fürzı fahren / was die 
neun Partickel ſind der Aſtronomey / vnnd 
| diefelbigen genugſam probieren / vnd was jr 
Gewalt vnd Krafft ſey / aenugſam erkleten. C 
Vnd die Erklerung dieſer Vorred iſt dar⸗ 
vmb beſchehen / daß ich mich Chriſtlich will 
verantwortet haben, daß ich in dieſem Bud) 
fein Zauberer / kein Heyd / kein Zigeiner will 
geheiſſen ſein / vnnd will mid) Durch mein 
ſchreiben Chriftiich bezeugen / vnnd die fal⸗ 
ſchen Chriſten mit jhrem falſchen Sawer⸗ 
teig ſchwetzen laſſen. Vnd hat mich alſo fuͤr 
| gut angefchen/die Allronomiam , mic her- 


| nach folgt / zu befchreiben. Vnd wiewoelich D 


ſchreib in dem Toͤdtlichen Liecht / ſo vbermein 
ich nun den Toͤdtlichen Leib darmit zu be⸗ 
nuͤgen / vnd zu erſettigen / allein dem / in dem 
Natuͤr ichen Liecht / i dem mich Gott bega⸗ 
bet hat. Mit Fewriner Zungen redẽ / iſt nicht 
mein Gab derſelbigen Zungen die Natur zu 
beſchreiben Dann ob ich gleichwol auf der 
Schulen deß Pfingſtags hie zu ſchreiben nie 
begabt bin / welche Schul allein das ewig / E 
vnd in dem ewigen lehret / vnd nicht im toͤde ⸗ 
lichen / vnd abet beyde zuſammen rerwmaͤhlet 
ſind: So hab ich doch die Gab vnnd Gnad 
deſſelbigen Geiſts / der vomn Vatter außge⸗ 


a — 


Pi + An 


het in dns Naturlich Liecht / der ſonſt durch 





u 
an zu grei 


das ewig Liecht. Dann das will ich mir der 
Natur bezeugen / daß viel vnder den Men⸗ 
ſchen ſind die für Goͤttet oder Heiligen ge⸗ 
achtet werden / die ellender dann cin Cada- 
uer ſolten gehalten werden. Dann das iſt 
einmahl alſo / daß der Teuffel ſeine Satani⸗ 
ſche Tugend anſeet / damm erden Menſchen 
wieder antichte. Darvmb ju lernẽ das rechte 
Liecht von noͤthen iſt / damit dieſelbigen Sa⸗ 


B taniſche Tugenden von vns geichlagen wer⸗ 


den. Verhoff mich hiermnen mie gleicher 
Warheit gefunden zu werden /fo viel von 
dem Toͤdtuchen Liecht / von Gott durch den 
Geiſt eben iſt / der vns vnſer Werck vnnd 
A: beir/Ingeniapnd Doctrin erlcuch ten und 
vollenden wolle. Amen. 


Das Buch der Philoſophe 
deß Himliſchen — 
durch Doctorem Theo- 
phraſtum. 


Das Erſte Capitel. 

Zum erſten cin Vnderricht / zu erken⸗ 
nen den Anfang / wie das GSeſtun vnd 
ber Menſch gegen einand er fies 
ben vnd vercinigt 


fein. 
DU euch fürgelege werde / Erſtlich der 
Anfı - der dinaen allen ift vonnörhen 
en daß Werck in der Erſten 
Schoͤpffung / wie Himmel vnd Erden / vnd 
alle Creaturen fein worden / dies 
ſelben ordnung merck alſo der Leib / 
nach dem Leib der Regierer / mach demfelten 
fein König der jhn regieretidemnad ein Kör 
nigderden Menſchen reglert: Solches ver⸗ 
Reber alſo. Erſtlich iſt ein deib erſckoffen der 
alfodaf dag 
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Famament eunbe 
di Element in beyden Simmel 
felbigen or pin & w 






























trauß dem Corpus / vnnd durch dag Cor- 
ee I dasdanı 
Bari daſſelbig verordnet hatt. Alſo haben 
in End genommen die Tag der Erſd oͤpf⸗ 


 fmyend Drdnunzalier Creaturen. Nach 


Mallem iſt der Menſch gemacht worden/ 
Sen ſeiiſt in ſen Budnuß. Darvmb 
| deſtet er weiter was der Geiſt ſey / der da 
Emer m den Creaturen / vnnd was der 
Beifeniderden Menſchen reg eret: Bon 
n Guberniern wis eins dj ander herr⸗ 
Emercket alſo Erfflich find geſchaffen die 
Lementa, vnnd die Element find nichts 
4 innein Subie &tum,durc das etwas voll» 


S eine werden:dasift.fiefind die ding / in 


r 
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Vinum gelegtift. Diefe Bewegung 
Mvasda Regiert den Seib: Alſo iſt cin Re⸗ 
fire ande Herrſcher in den Eiementen / 
auf jhnen treibt was in ihnen iſt. Diefer 


—* 2 


Hdas Bewer Das brennen muß / treiber 
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Waller me erhalten treibt 
Iuluffeober die gansc Erden treibt Sonn 
Mad Mond vnnd alle Sternen in hrem 
u: Dasiftdas Weſen / auf dem dag 

Lupus geht in fein Wirkung vnnd gend» 
Neid vnd wie dz Weſen iſt alſo wird di 

pos gebraucht / allein was Kunſt vorbe⸗ 


u = - 

” 22 a x 
And wiewo 
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lein vnterſcheit da iſt / wiſchẽ 

















x %: Dim il der Menfch nach der Bildung 
vaffen iſt folgt hierauß / das er 


—* en Herrfcher vber den Menſchen / aber 
Wer das Biehſſche. Dann was die Ver⸗ 

u) rffe im örtlicher Bildnuß / das 

Vier ſchen von andn Geſchoͤpff⸗ 
pird die Predeflinarion in einem 
pus vollbracht. Im Menſchẽ / 
von GOTTiſt gemache / mit 
Gera böchiten Kunft bes 
1 Eleme en: Vnd im Dich 
fu zach dem ein jedtlichs 


—F 
e 
a Ei 
an ku 
> . 


07 
a 


Ein daß ſie Frucht geben muß / treibet c 


Liber Prımus. 7 
A iſt / alſo hat es von Gott fein Pradeftinierüg/ 


wo cin jedtlichs hingehoͤret / alſo das ein jedt⸗ 
lichs Creatum vollbringen muß dag jenig / 
das in jhm Pradeftiniereift. Alſo / daß das 
endrpfindslich Fleiſch vollbringen muß / das 
jenig / darzu es verordnet iſt / die Elementa 
das ſenig ſo in jhnen ligt / herauß von jhnen 
muͤſſen geben: Darnach iſt der Menſch / als 
der letz / der geſchaffen iſt / von Gott vnd auch 
jhme ein Herrſcher verordnet der ihn treibt / 


B wie die Thier in die Natuͤrlich Wirckung / 


zu dem das GOtt von jhm haben will / vnd 
auß jhm beſchehen fol / dag treibt derſelbig 
Herrſcher auß jhm in nichten aufgenomen. 
Nach dem aber vnnd er zum gutten oder boͤ⸗ 
ſen tuͤglich iſt vnd geneiget. 

Weiter von andern Herrſchern vnd We⸗ 
ſen / ſo viel die Goͤttlich Bildnuß antrifft / die 
dann einen Menſchen mache / anders denn 
natuͤr lich / will mir hie zuſchreiben vom Na⸗ 
tuͤrlichen nicht gebuͤren / vnd will alſo das E⸗ 
wig im Menſchen hie vnderlaſſen: dann hie 
iſt es zu ſchreiben nit mein Fuͤrnemmen. Al⸗ 
fo fol nuhn verſtanden werden / das Erſtlich 
ein Leib iſt / von dem der Aſtronomus nichts 
redet: Er iſt Elementiſch / gehoͤrt in die Irr⸗ 
diſch der Elementen Philoſophey: Aber von 
dem natuͤrlichen Geiſt im Leib / hat der A- 
ftronomus zu reden Gewalt vnnd Macht. 
Dann der Leib iſt der Elementen / der Geiſt / 


Teaturen vnd dem Menſchen / iſt allein D der dẽ Elementiſchen Leib gebẽ iſt / der iſt jum 


vom Firmament vermaͤhlet / vnd eingeleibt. 
Vnd alſo theilt ſich die Philoſophia in zwen 
theil / in dz weſen deß Geiſtes / vñ zũ andern in 
das weſen deß Leibs: dz iſt in den Corpus vñ 
Spiritũ. Darinnen fomerche/wog die Himlt· 
ſchen Würefügen vollbringen / dz iſt wg die 
Etheriſchen Geiſt handlen vnd thun /will ich 
hie dieſelbigen Kraͤffte vnnd Tugenden be⸗ 
ſchreiben was Gott in jhnen geben hattialg 
den Leib der Elementẽ / den Leib deß Viches / 
den Leib der Menſchen / den deib der Steinẽ / 
den deib der Metallen / den Leib der Kreuter / 
ond anderer dergleichen. Das ſind alles Leib 
vnnd Corpora ‚dieda nichts betreten dei 
Syderiſchen Griſt. Dam der eeib der 


en 





s Philofophix Sagacis 
Elementen iſt in vier Leib geſtellet / der Leib A mol/fo gefelle auch deß VBatters Werck im 


deß Viehes in viel hunderterley Geſchlecht / 
der Leib der Menſchen allein in Ein Leib. 
Der Elementen ſind vier / der Thieren ſind 
feine Zahl erfunden: dann fie allezu erken⸗ 
nen / iſt nicht möglich. Darvmb ſo will ich 
von jhnen nichts ſchreiben / ſonder allein my 
den Menſchen beruͤhrt / damit der Natürlich 
Geiſt e kennet vnd verſtanden werde. Alſo 
iſt im Menſchen nur ein deib ein Weſen vñ 
ein Arth / vnnd nur ein Leib gehet vom Men · B 
ſchen. Diewell vnd er aber in ſo viel Species 
iauffen mag / in der Menſchlichen Ver⸗ 
nunfft / ſo viel Species def Biches iſt in allen 
Geſchlechtẽ. Dar vmb iſt noth daß Schlan⸗ 
gen Menſchen / Krotten Menfchenid; Sew 
Menſchen / das Hanen Menſchen / dz Sören 
Menſchen beſchrieben werden. Dann auß 
den Elementen gehen vielerley Corpora, 
außdem Firmament gehen vielerley Geiſt. 
Dann kompt das Firmamentin sinen/dö- C 
wen weiß / oder in ein Sew Menſchen / vnnd 
das Corpus iſt ein Saw: nuhn wird da der 
Menſch kein Menſch fein / allein ein Bich: 
Die Bildnuß iſt nicht im Viech / die Geſtalt 
iſt nicht ein Sam allein / fondern die Geber⸗ 
den ſind auch ein Saw. Aber in Goͤttlicher 
Bildnuß iſt nur ein Geiſt / von weichem hie 
zu reden mein Fuͤrnemmen nit iſt: aber vom 
Herrſcher / der die Leib regiert / iſt mein An⸗ 


andern dingen wol. Wo hat ſich der Menſch 
von Elementen / vnd vom Geſtirn erhalten 
im Sohn Nie / allein aber im Vatter. Dar⸗ 
vmb ſo ſey mir Platz geben / das zu befchret» 
ben / von den Wercken deß / der den Sohn 
gelehrnt hatt / auch ſonſt die andern mir fol» 
len vnuerglimpfft bleiben Alſo ſag ich / der 
Menſch als em Thier / hat ein Herrſcher als 
ein Thier / der Menſch als cin Bildnuß 
Gottes hat ein Herrſcher auch als ein Bild⸗ 
nuß Gottes. Dieſer Herrſcher behelt den 


Nammen Herrſcher nicht / das iſt der Herr⸗ 


ſcher deß Leibs nach Thieriſcher Arch. Vnd 
wiewol zween Herrſcher im Leib deß Men⸗ 
ſchen ſind / ſo iſt doc bie allein von dẽ Toͤdt⸗ 
lichen gu mercken / dann er nimpt ein End 
durch den Tode, Vom Loͤdtlichen ſchreib ich 
vnd iſt gleich ſo wol noht daſſelbig zuwiſſen / 
als ein anders : dann in Werden Go 
tesfollen wir wandten /nitin der Menfchen 
Santafeyen.-Drumb fo ſchreiben die wol die 
vom Sohn ſchreiben / vnd ſchreiben baß dan 
Sc: Vnd ich auch wol / Ich ſchreib von den 
Wercken die der gemacht hat/ von dem der 
Sohn gelernet iſt Aber das ich nicht minder 
euch hierinnen baß verſtendige / ſo Ind im 
Menſchen zwen Leib / einer anß den Elemen⸗ 
ten / der ander auß dem Geſtirn: drumb dieſe 
zwen Leib / ſonderlich wol zuerkennen find: 


mutung: vnd dieſer Herrſcher heißt das Ge · D vnd durch den Todt kompt der Elementiſch 


ſtirn / auß welchem fleußt die ganz Aſtrono ⸗ 
mey. Damit meroft weiter wie hernach fol- 
get drumb ſo mercket mich allein Natuͤrlich / 
vnd nit Vbernatuͤrlich. 

Ob ich gleichwol hie Heydniſch geredt 
hab / wie dann von vielen moͤcht angeſchen 
werden: So iſt mirdoch nicht verbergen / ob 
ich gleichwol den Menſchen ein Thier neñe / 
fo weiß ich doch wol / die Vnterſcheid wiſchẽ 
dem Menſchen / vnd den Thieren / die ligt als 
lein in der Bildnuß / vnd im Geiſt. Bey dem 
hoͤchſten muß ich das anzeigen / drumb daß 
ich di Liecht der Natur aneig / ſoll ich veracht 
ſein / vnd der Vatter hatts gemacht / der auch 
din Sohn gelernt hat: ——— 





Leib mit ſeinem Geiſt in die Gruben vnd die 
Etheriſchen werten in jhrem Frimement 
verzehrt / vnd der Geiſt der Blonuß gehet zu 
dem / deß die Bildnuß iſt. Alſo ſtirt em jeg⸗ 
licher in dem / auß den er iſt / vnd in daſſell ig 
wird er vergraben. Alſo ſcheidet der Tode 
drey Geiſter von einander ven dem Mens 
ſchen: Alſo entſchließ ich mih vom Geiſt der 


Bildnuß / allein vomn Natürlichen Lib zu 


fehreiten. Aber der &erftder Bilonuß die» 
felbia bleibe bey den wehen / Dannie find 
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Knenbcn zu dem Geiſt befchaffen. Dañ 
ween werden von einander nicht gethei⸗ 
Kuder Menſch und die Bildtnuß: Band 

sfoh fein / daß der Menfc nach der Bild» 
up leben ſoll / vnnd alſo verfahren und be⸗ 
liefen = Alſo das die Bildtnuß nichts 
hierifch. anjhrhab : Aber vontwegen def 
Darürlichen wird deß Menſchen Corpus 
gerieben in das Natuͤrlich Liecht / ohne Die 
fd in dem da cr finet vnd perordnet üf. 
Budfo ein jegliches in feiner Potentz blei⸗ 
ö ber, ifkesinder Prædeſtination / nach dem 
Den vnd Drdnung Gottes: das iſt / daß 
ween Menſchen vnnd Bildtnuß nicht 
amnander geſcheiden ſollen werden / dann 
| aligedie Pradeſtination vnjzerthei⸗ 


> ßic has se ſolches hie melde/ iſt die vr⸗ 


zen 
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annde den Philofophis, alfo auch der 
| her i 1 den Thieren/ift den Aſtrono- 
befande /alfo auch der herrfcher deß na⸗ 
aM afchen iſt ten Ältronomisof- 

ic LM Er ahnen 

! andern Speciebusder Xftronomey. Dan 
* Magica | ach; allein N ak 
der Geifk der Bildnuf der it der gangen 


} E — AR 
2 — der gehoͤtet den zu / 
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mbder Aftronomus võ Chri- 
en kann / noch von feinen Apo- 
Dropheren. Dann was die Bild⸗ 
ſ der Aſtronomey nicht befoh ⸗ 
en; Chriftus ift vbernatuͤrlich / vnd vber die 
Ma E/ Bnddie Natur ift onder jhme cr üt 
la Perfona der Trinitet / vñ Schöpf- 
ding, höpffeöhm ein newen Hut 
will: Darınbrederder Aftrono - 


aryın ) 


TR: 
.; 


Biopheten /greifft auch nicht den 
Dañ da iſt ein vnterſcheid 
Chriftus nnd ——— 
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onumverfundigen 
ora Naturz, Daiſt 
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Ad nuß xnd ein jeglicher Geiſt ſoll herr / B 


der Herrfcer in den 4. Elementen / C 


miond auf feinem Liccht und D 





Liber Primus. ‚9 
nicht Idaremb das da cin Menſch A eingroffer onderfcheid end dic mercket wol / 


end nur faſt wol jhr Naturales vnd Theo- 
logi. Vñ was Gott weiſſaget / das geſchicht / 
vnd mag nicht gehindert werden: was aber 
der Aſtronomus ſagt / daß mag geſchehen 
oder nicht. Darvmb tractirt die Prophecen 
mit anderem Grund / die Aſtronomia auch 
mit anderem Grund. Darvmb die Erkant⸗ 
nuß der Menſchen aller / wird allein erkandt 
in dem Seligen Leben deß Menſchen / vnnd 
ſonſt bey feinem Zeichen mehr den Mens 
ſchen zu verſtehen. So ich aber hie deß Se⸗ 
ligen Lebens Wandel nicht beſchreib / als 
daun mir hie als einem Aftrenomo nicht 
gebuͤrt / Prophetiſch oder Apoſtoliſch zu ler⸗ 
nen / So vnterlaß ich den Geiſt vñ die Bild⸗ 
nuß zu beſchreiben: Sondern ich bemuͤhe 
mich hie allein die Geſtirn in jrer herrſchung 
natuͤrlicher Corporen zu beſchreiben / als 
dann mir die Natur in jhrem Liecht verlie⸗ 
hen hat: Dann nichts iſt ſo heimlich / daß 
nicht von den vnterſten der Tieff eroͤffnet 
werd / vnd erſunden zu ſeiner Zeit / einem jeg⸗ 
lichen darzu Prædeſtinirt. Vnd wiewol ich 
ſchreib Toͤdtlich Weſen / vnd das Ewig iſt 
mehr: So ich alſo auff dißmal dieſelbig Fe 
dern had / warvmb woit ich ein Sabbathum 
halten / biß auff ein andere Zukunfft? Wie 
jetzo gemelt iſt / daß Machina Mundi fabri⸗ 
cirt iſt in zween theil: in einen greifflichen / 
vnd entpfindtlichen: der ander theil in on. 
ſichtbaren ond onentpfindlichen. Der greiff ⸗ 
lich iſt der Leib dag vnſichtbat iſt dz Geſtirn: 
Das greifflich iſt geſetzt auß di eyen ſtuͤcken / 
außSulphure,Mercurio,pnd Sale: Der 
ongreifflich iſt auch in drey gefegt.in das Gr 
muͤt / Weißheit vnnd Kunſt / vnd fie beide 
find geſetzt in das geben. Alſofahr ich für mit 
dem Natuͤrlichen / vnd was ich bißher ent, 
deckt hab / iſt vonwegen deren vor denẽ man 


fagung Chrifti, E ſich hüten muß / in fonderheit ein jeglicher 


derin Wercken GO TTE S handlen 
will ꝛc. * 
Alſo ſtehen die Geſchoͤpff in der Welt / 
vnd alle Giſ oͤpff find getheilt in zen theil / 
in liches / vnnd vnempfindiliches. 
Pars X. B 





ro Philofophix Sagacis. 
Daß empfinelich in zwo Arth / in vernunfft A Bildtnuß Goͤttliche Weiß heit erfahren vnd 


end Vnuernunfft vñ doch beyde Thieriſch / 
alſo das die Menſchen mit verſtandt wiſſen 
was fie chun follen: Vnd nach dem vnnd ſie 
chun / alſo wiſſet deſſelbigen ends / daß im 
vnuernuͤnfftigen Thier nicht iſt darvmb ha⸗ 
ben fie das vrtheil vnnd vollbringung / daß 
dann in den Thieren nicht iſt. Alſo werden 
alle Sinne geregiert / durch das Geſtirn als 
durch den Herrſcher / der vber ein jeglichen 


Verſtandt geſetzt iſt / dem Menſchen als ei / B 


nem Menſchen / de Vihe / als dẽ Vihe: vnd 
was dẽ Menſchen betrifft / daß iſt beyde Art: 
dic vornẽbſt deß Menſchen in fünften, Ge⸗ 
uücen Weißheiten / die kom̃en jm vom Ge⸗ 
ſtirn: Aber deß Vihes arth iſt allein zum ef 
ſen vnd trincken / vnd ſein Arth zu vollbrin⸗ 
gen. Alſo nimpt ein andere Arch von dem 
Gefirn das Vihe / ein andere fauger der 
Menſch vom Geſtirn / das iſt / fein toͤdtliche 


wiſſen / alſo durch den Etheriſchen Geiſt 
verſtehen wir den Irrdiſchen Geiſt / vnnd 
durch den Geiſt der Elementen / erfahren 
wir der Elementen heimligkeit. Der mit 
ſolchem Geiſt nit begabet iſt / der weiß nichts 
Goͤttlichs / er weiß nichts Firmamentiſch 
noch Elementiſch: Allein der weiß / dem ſiſe 
den ſelben Geiſt geben haben. Alſo redet ein 
jeglicher auß dem er iſt: Der von der Erden / 
der redet vom Geiſt der Erden: Vnd zu glei⸗ 
cher weiß wie Chriftusgeiagerhat : Das 
Reich Gottes iſt vnder euch / dag fo viel ift / 
der Get GOttes iſt vnder euch / darrmb 
wiſſet jhr vom Reich Gottes su ſagen / daß 
alles alſo zu verſtehen iſt. Was von dem 
Geſtirn gelernt hat / redt daſſelbig / daß deß 
Geſtirns iſt. Vnd was gelernt hat von der 
Erden redt von derſelbigen vnnd was vom 
Reich GOttes gelernet hat / redt vom Reich 


Weiß heit / Vernuͤnfft / Kunſt / vnd was auß C Gerres: Aſſo find ſie alle bey einan der / daß 


dem Liccht der Nalur iſt / daß muß auß dem⸗ 
felben gelernt werden: Allenn die Bildinuß 
Gottes nicht / die iſt dem Geiſt befohlen der 
jhr vom Herrn geben iſt derfelbig lernerdin 
Menſchen Vbernatuͤrlichs zu dem Ewigẽ / 
der auch in der Scheidung der Malla vnnd 
dep Geiſts wieder zũ Herrn gehet: Dann cr 
iſt beym Menſchẽ allein als ein Schulmei- 
ſter den Menfchen zu erleuchten in dt Ewig. 


Nun weirter vom Natuͤrlichen / jegofol- D 


ger auf dem die Erkandtnuß der Kräfften 
dep Geſtirus / diew il das Geſtirn / vnſer 
Natuͤrlicher Schulmeiſter iſt in dem dag 
wir das wiſſen vnd verſtehen / das alle Ver⸗ 
nunfft vnd Kunſt / von dem Geſtirn an vns 
erben vnd nach dem vnd ſie ſtehen am Him ⸗ 
mel / alfo ſtehet auch — Sydus im 


das iſt / vom Geſtirn. a iſt auch die 
kandnuß def Geſtes der Bllonuß die kraff 
def; Beiferder Dilbenuuß hat die Exfant 


nuß dep ewigen Lebens. 2 
Bl mo 






Natuͤrl ch vnd das ewig / vnder dem Marie ⸗ 
lichen olſo empfahen wir das Fiecht dar Mas 
tu vnd das Ewig. Vnd ju gleicher weiß / wie 
Chriftaszudn Juden geſaget hate: Aug 
dem Teuff ſeyd jhr / das iſt anß hm reder 
jhrral ſo beweißt ſich ein jegliche Rede / daß fie 
auß dem scher auf dẽ der elbig Geiſt iſt dag 
ich den Propheten vnd Geſandten von Gorr 
befilch · Was aber indie Erkandenuß Na⸗ 
tuͤrliches Lebens geluͤrt / daſſeſbi ge fleußt auß 
dem Geſtirn / darvmb der von dem Geſtirne 
ſchreibet / der nimbts a ee 
weitter hicher bilich,Dierveil der geib de Sch 
von der Natur empfahen muß / zu gleicher 
weiß wie der Zundel auß dem Kießling das 
Fewr empfaher: alſo empfahet auch ein jeg⸗ 
licher fein Uecht augdemerdft. Daronıb 
mas Lechts im Menſcheu iſt daß kompt von 
dem nee laſch vnd Bi 
venten Alte 1D 

gm Menfeeni die men 

Ken Liech /mdla ey 


ne 
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2 
1 


























Liber Primus. 1 


che Dad oeirit if noch einander A auchgeben andere Melodias: Alſo auch an-⸗ 
de Eicmentenals Vnkeuſchheit / Eſ⸗ dere Aſcendentes Martis haben auch ge⸗ 
Trinc ben andere Inuentionesin Fabrilibus.Da 
ſolt jht auch mercken were die Venus nicht 
gewifen’ ſo were feine Mulica erfundẽ wor ⸗ 
den: Alſo auch were Mars nicht geweſen / es 
weren die Fabrilia nicht erfunden worden: 
Aſſo lernen ons die Sternen alle Kuͤnſt / die 
auf Erden find: Vnd wann fienicht in ons 
wuͤrckten / ſondern wir folten von vns felber 
das thum / fo were fein Kunft nie erfunden 
morden : fo viel ift dem Geſtirn geben/ gegen 
dem Menfchen. Sonun der Himmel von 
Adam her / biß auff die zeirfein andern nach⸗ 
geſtellt wird in ſein Figur: So werden er⸗ 
funden werden die Yahrzahlder Erfindung 
fft ſchet / vnd in aller Kuͤnſten / vnnd mag ſich nem zurroffen 
ernunffe lebet. Einem jeg /· har: nicht allein die Kuͤnſi / fondern auch die 
el wirdfein Pradeſtinirte Sinn Ktiegslaͤuf / Regierung / vnd alles das daß 
ae ealicher nach feiner Eigenſchafft / durch das Hirn vollbracht wird / nimdt fein 
d Solches alles vird vom O vnder weiſung auß dem Geſtirn / vnnd alſo 
empfangen /onnd den Elementen / fuͤr vnd fuͤt. Ob ſchon alle Mufici ſtürben / 
deut. Alfoempfaher ein jeglicher alle Fabri ſtuͤrbẽ / ſo iſt doch derſelbig Schul⸗ 
ſen ah dem vnd erjhm geben meiſter nicht geſtorben / der von newen lernẽ 
Fleſſch iſt das iſt Thieriſch / wuͤrde. Vnd das iſt zubeklagen / daß viel A⸗ 
Thleren an: was vom ſcendentẽ auffſteigẽ / die beffer Muſicos mas 
Wenſchlich / vnud wag vom chen wuͤrden / ſo die alte Muſica nicht impe ⸗ 
But dae iſt nach der Bilde ⸗dierte den Menſchen: Das iſt / kein Menſch 
a t ſoll ſich zu faſt auff die alten Artes, Inuen- 
eo gemeldet ift/toie das Oberiſt _ tiones, &c. verlaffen / fondern acht haben 
\ im rer den Meuſcen / darinnen D was die newen Conitellationes geberen / 
en Berfichen foller daß indem Geſtirn  damiedas alt verbeſſert werde. Vnd in vier 
res female Kümfte/rale Hand» len wer der Schulmeiffer groͤſſer / fubriler 
al e Waifi ty ale Bernunfft / der  Inuentionum:AberdiereilfichderMenfch 
en aucmae die Narrhei/enddrane in das Fleiſch vergibt / vnnd iebt im felbigen 
Auß der | ir Geiſt / at en der 
mel nichts in jhnen / ſondern leßt inen 
ne bleiben / als er dann im Fleiſch 
bieiber. oſche ding alle der Aftro- 
nomey vn ſind / vnnd derſelbigen 


Pronofkicieren : men 
pe a durch Gott vollbracht werden/ 
ale mir lofüe vnd Samuele, mir den Phili» 
ſtern oder Iſrael mit Tito Vefpafianopı 
Babe Jena dungen 
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Sonder allein wag die Species Magirge- 
malt hatt / das ließ an dem Orih/ davon jhr 
gefchrieben wird. Aber was auſſerhalb fol 
cher facherrgefchehen find natürliche Krieg: 
Vnnd wo die Aſtronomey dep feinen Der 
ffandttrege da ift ſich eines Goͤttlich en Ge⸗ 
mwalrszuverfehen. Afoauchaller Kinder 
Geburt / ſuſd nach jhrer Natiuitet der A- 
itronomiz befohfen:allein aufgenommen) 


har die Aftronomey nichts zu handlın. Dar» 
ymb Chriftus, Maria, Tohannes Baptilta, 
der Aftronomeyenbefanit ind. Dann w⸗ 
Gott wircket / it dem natuͤrlich en biecht ver- 
borgen / als gleich wz wir reden / das ſey Das 
echt der Natur / wiewol alle Kuͤnſt noch nit 
ae find. Dann cshaben noch nit alle 

ternan ihre Wirckung vollbracht / vnd hr 


der Geberden / der Himmel bringts herfuͤr. 
Auß dem folge nun newe Lehr / new⸗ Kuͤnſt / 


len kommen au 
alle / ſo auff der. gan 
noch find fie nitallge 
auch alle e 


San / noch aber iſt es nicht alles gelehtn 


was er ſoll 
das iſt die War 


Das iſt alles der Aſtronomey verborgen: A 


was nach der Linien Chrifli iſt darinnen B 


Philofophizx Sagacıs 


Ale Weifheir der Menſchen find auf dem 
Geſtirn / aber noc har es fein End in der 


Geburt Was frembde ſtũck in den Handt 


wercken find / was frembde Künft indır 


Arenenfind / was frembde Weitheit im 
Menſchen ſind / dag hat das Hin. iſch Öce 
firnauff dieſelbig Zeit geboru: Alſo geblert 
auch Bas. Geſtirn ein Nw 
88 glũck: Alſo hat es 
G 


wes Blut / das ab⸗ 


verordnet / daß das Naturliche Sieht 


ſey in dem Geſtirn / vnnd in daſſelbig gelegt 


d.1 Schagder Menſchen / auß dem ſaaben ge⸗ 


lehrnt zu werden: Mach dem vnnd ſich der 


Menſt 


Vgegen die ſer Schul neigt vu d helr in 


feiner Imaginaon / alſo folget in dieſelben 


die Inclinatio. Dann wie Chriſtus ſelbſt 
hbin in dag geborn: alſo wir Me · 
in auff Erden weden geborn in das na⸗ 
türfich Siechtidajfe.big zuvolſtrecken / wie dañ 


ſpricht; 


derſelbig Man vnſer Eonerptiongeben hat. 


Dumd ſo ſoll der 


Menſch der alten Schrun 


nit ſo garanhengen/fondern fell hoͤren was 


das Jmam nt täglich fürnmbi im Mens“ 


ſchen zu volbringen- 


Aber ſo viel iſt 





woden / von Anfang der Welt in denen fie 


9* 


] 


be. nn 4 © - 
ſovieliſt wol zuertennen daß die A 
ſtronomey von den Alten groß gehalten iſt 
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D: un er 
ſelbig von Ihr entpfahen / wie 
ahren / die Heyden im 
befrewt haben Dañ 
dr tkandlen/onnd ſich im 
AWBaen erlu Goͤſtlich / wiewol toͤdt⸗ 
—* ber da der Sohn ncht geweſen 
Sa emi —— 
daſſelbige iſt noch als 


Zum andern / wie 
folder den nicht iſt / von dem 
es Zeitrgründe 

der Natur nit gemein 
Welt handlet / tft 
ig mit dem Himmel ver⸗ 
wir legen vns ſelber das je⸗ 
beder Natur vnd nichts in 
1 F al —— 


R———— 
PT GucHeT wir das Nu 
he I alfomerden alle falfche 
falſche Artzney ge⸗ 
— 

en 
. Das find die je 
ende, 
[4 ie Fan ⸗ 
3 
meinten witzi ſo di Steche der 


nd — Her ei bergen 
/alfo das d Ber: 





rılfu * 


Ber ſten / vnnd beſſer B 


Weißheit und C 
vnſer a 


Liber Primus. 13 
eröffnet vnnd erfun / A die Apoſtel Wunderbarlich gewuͤrckt / welche 


Wunderwerck das Liecht der Natur vber⸗ 
troffen haben: Auß welchen geurſacht wor⸗ 
den ſind die Aſtronomi, die Magi, die Di- 
uinatores, vnd andere Species der Aſtrono ⸗ 
mey jhr Kunſt zuverlaſſen / als das minder 
Kecht / vnnd nachfolgeten dem mehrern / ber 
funden vnd betrachtt / das beſſer ſey Chriſto 
nachfelgen / dann der Natur / beſſer ein Pros 
phet ſein / dann ein Aſtronomus, beſſer ein 
an ein Magus, gewiſſer auf dem 
Heiligen Geiſt Dininieren’ dann auf dern 
Sternen: Vnnd hiebey verſtehet / das fol- 
cher Schulnichte moͤg widerſtehen / vnd er⸗ 
funden / das ſie mit Fewrinnen Zungen ger 
redt habe. Als dann bewieſen wird /d; Dio- 
nyfius Areopagita zu Athenis, die Aftro- 
nomiam perlaflen hatt / vnd iſt Paulo nach» 
sesengel fo en bewieſen wird / * Ma- 
givo Saba di Sternẽ egangẽ ſind / vnd 
nit der Magica:Alſo Ara das Vberna⸗ 
ehrlich das —— Vnd wiewol ſie für 
Goͤtter geacht ſind worden doch nur im Na⸗ 
türlichen Liecht im gantzen Orient / zu Saba 
end Tharlıs: Jedoch hat ſie das vbernatuͤr⸗ 
lich zu Chriſto gewieſen / vnnd fieindie Er 
kanntnuß bracht der Bibliſchen Schrifften / 
mehr auff diefelbig zuhalten / dann in dag 
Natuͤrlich. Das ſt die Vrſach / vom weni⸗ 
gern zu mehrererm auffzuſteigen / vnnd das 
minderzurerlaflen : Als dann dieſe bewei⸗ 
ſen / vnnd billich fein ſoll / daß alle mahldas 
weniger ſoll verlaſſen werden / vnd dz mehrer 
angenommen / einem jedtlichen wie jhm ge⸗ 
ben wird. Dann Gott will das Narürlich 
Sieht auch nicht verlaſſen. Darvmb ſo find 
—* mcht alle Apoſtel / alſo nicht alle Aftro- 
log: nicht alle Propheten / alfonicht alle 
agi, nicht alle Geſundtmacher im Nam⸗ 
Vatters / deß Sohns und deß Hei⸗ 


E —— Geſundtmacher 


mit Kreuttern:ein jedtlicher aber ſoll in dem 


manga 


Darvmb mercket hierauff weiter / wiewol 
— — — 





14 PhilofophixSagacıs 
find: Dasaber die Aſtronomey auffgeha / A madın alſo gar iſt der Grunde verloſchen. 


ben ſey / das iſt nicht: Sondern ſie iſt dem ge⸗ 
ben / dem anders nicht werden mag / als dem 
Arse die Attney:Vnd ſprechen Stehe auff / 
vnd nimb dein Grabathum vnd wander / 
das iſt dir nicht befohlen noch geben. Es iſt 
aber eingeriſſen ein Logica „ dieſelbig hat 
verbiender dag Kecht der Natur / vnnd das 
Liecht der Weißheit vnnd eingeführt ein 
frembde Doctrin / dieſelbig hat beyde 


Weifheitzrifhen Stuͤl vnd Baͤnck nider ⸗ B 


geſetzt: Das ſind die jenigen ſo vor Chriſto 
angefangen / das Kecht deß Ewigen vnd der 
Natur zuverleſchen vnnd alſo durch ſie ver⸗ 
dunckelt die Warheit beyder Liechter. Auff 
das mercket / daß Chriſtus / vnnd die ſeinen / 
dem Liecht der Natur nichts genommen ha⸗ 
ben: Aber der Pharifeifh Sawerteig / die in 
Scholis wandlen / der Natur jhre Macht 
brechen vnnd nemmen wollen / vnnd ſie Ki 


beft weder folgen Chriſto / noch dem Na · C 


sürlichen Liecht: Siefind die Todten die 
die Todten begraben / das iſt fein geben ift in 
ihrem thun / dann fie lehrnen in entweder 
Lecht nichts weder im Natuͤrlichen nochim 
Ewigen vnd wollens doch beyde fein. Alſo 
iſt dag Liecht der Natur / auch def — 
Gifts erleſcht / vnnd in ein vnanſehenlich 
Weſen gebracht: Das moͤcht villeicht Die 
Suͤnd fein / in den Heiligen Geiſt / ſo weder 
hiem 
den. Dasiftdas Heulen Rachel / die nice 
mandts geſchweigen kond · Dabin ift ce 
tkommen / ſo die die Königin Auftri auff diß ⸗ 
mahl kehin / vnnd ſuchtt die Weißheit Salo-. 
monis , fie würde feinen ſin den / der mit 
ihr Geſprech hielt: Drnndif ded das Stedt 
der Narur / vnnd deß Heiligen Geiſts nicht 
verloſchen / ſendern noch fo auftialsroman. 
fang dep Pfingſtags. Dasaber alſo iſt das 


mag die Sophifteren / die beyde Gechter E 
— *— Seht Pi 


orten has: Das iſt zu Magen. Ket 
Apoſtel vom Himmel, oder Prophet / es wer 


nlemaudts da der mit jhin reden keñt femme 


J N 


. Inpiter vom Geftirn herab aut ung/er fi IV. 
niemandes; mit dem cr Kundefchaffe konnt 






in jener Welt *8* mag wer · ¶ Sarvml ſein Ficbenbeben dẽ Men 


Aber kehme der Sathan / er fünde fein Le- 
uiathan, mit dem er fpielen möcht. Alſo find 
ſolcher jhr eigen erdichte Fabeln an die ſtatt 
geſetzt. So dieſe Secten nit mer eingeriſſen / 
ſo wer die Schul der Apoſtel fuͤrtrefflich in 
groſſem Schein / vnd dag Jiedhe der Natur 
ingroffen Künſten vnd Wirden. Aber dieſe 
Secten / die ein Mutter iſt der Peſtilentz / ein 
Mutter Neidt vi Haſſes / Zanck end Hade ⸗ 
rens / der Erdbidẽ vñ alles Ellendts zwifche 
dem Hauß vatter / vnd feine Son / das iſt der 
nagent Wurm der auß der Hellen gehet / etc. 
Alſo hab ich die Altra zu erkennen geben/ 
das ſie die ſind / die allerley vergengliche ver⸗ 
nunfft geben / Weißheit vnnd Kunſt / vnnd 
der Menſch ohn dieſe nicht feinmag: Son · 
der dieweil deib vnnd Seel bey einander ſte ⸗ 
ben / vnnd hie auff Erden keins ohne das 
ander fein mag / von wegen der newen Erea» 
eurenjo durch Chriſtum geſchaffen iſt. Alſo 
mag die natürliche vernunfft / vñ die Ewige 
Weisheit wol ſein ia Eim: Aber die Diarirs 
lich Vernunfft mag wel ohn die Emige 
Weißheit fein / die nach dem Heydniſchen 
handelt / vnnd niche nach dem Cmigen ad 
tet- Die Ewige Dernunfft aber mag ohn 
die Natlirkich Werfheicnicht fein Anden 
daß de Menſch auß dem Namütlichen das 
Ewig ſoll ertennen. ti 
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der Weißheit deß Sohns / dann in der Mar 
cur: Don wegen def debens d dem’ Tode 
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Natur / das wirs halten folld. 
r Mond von weß wegen vnd von 
das erkennen die nicht / mir 
nden / fo diß Geſatz von jhhm 
— aber der Scepter von Juda 
miſt / vnnd den Heyden geben / fo 
af jie auch Erben werden im felbigen 
| Dei fr Fesder Sohn wider New gebo⸗ 
eh 18 1 das daromıb / daß den Vatter 


vim Alten. Alſo find beyde 

£: veremiget/ keins wider das ander / 

3 Toͤ tlichen / das Ander 

7 einjertlichs fell gebraucht 

er Moß / wie die Gab geben iſt. 

mit i en teste: Menfch 
if "in Elemenrta außde⸗ 


pe * 


ch ein Sraub / vnd 
ER Marhrlihen Liechts 


— — Staub: 
m alle Kuͤnſt vnnd 
der Menſchen 

ch mit dem na der * 
» ih Erren 7 dem fie zuschören. 
Di = wind dem Menfchen das Uecht 
HN ur wu befohlen / auff das der 
RR im Weg dei HEr⸗ 
auffden Stulder 












das je M ‚vor dem Anfang def 
- Marürtiche Sic ft / dag wir am Er, 
Ken kom en a | — 
ach werden geoffenbart in 

| ae rar. Afowird der Zanck 
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nhatr : Das Alte lebet aber noch / B 


vnnd das Geſtirn / auß C 


Liber primus. | 15 
— dem dann Chriſtus ſagt A das Ewig in vns ſon Erſtlich verſehen ver 


den / alſo das wir in ſolcher Geſtalt dz Reich 
GOTES ſuͤchen. chfolgendts 
wird es vns alles zugeſtellt / das wir im 
Natiülichen Liecht bedoͤrffen / vnſer Natuͤr⸗ 
fihe Sinn auff Erden zu erſettigen / vnnd 
ſolches ſol ohn Vnderlaß in vns ſein. Alſo 
ernehren wir zwen Leib / den auß der Erden / 
vnnd den auß Chriſto: Den Einen vom 
Vatter / den andern vom Sohn / vnnd 
beyde in Einem Geiſt: Was in dem Geiſt 
geſchicht / dag wandlet Seliglich im Weg 
deß HErren: Das alte Liecht iſt ein Staub, 
vnnd ein Puluer / das newe aber bleibt in E⸗ 
wigkeit. 





Das Ander Capitel. 


Auß was der Menſch gemacht ſey / 
was der Limus ſey / vnnd was 
Eigenſchafft dieſelbige 
Maſſa gehabt 
hatt, 


Kanık vom Hertommen deß Menſchen 

iſt noch zu wiſſen / warauß er gemacht ſey 
worden: Vnd ob gleichwol die Aten Philo- 
fophi deß nicht gedencken / noch auch die 
Theologi,audy die Juriſten nicht / auch die 


Di der Newgeborne Jeib D Argeniriiftihmen ſolches nicht in ein Weiß ⸗ 


heitawrechnen. Dann der Philofophus fol 
das am Erften betrachten / von wannen der 


recht wie rktep mit 
55 wie der 
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Philofophiz Sagacıs 


ſo weiß man auch dunch daffelbige su erfen- A Schöpffung. Darvmb ſo niemands darbey 


nen / daß er iſt deg Wlens vnd der Eigen, 
ſchafft / wie dann daſſelbige iſt / darauß er ge 
macht iſt. Jetzt moͤgen fie vrtheilen / end den 
Berftande nemmen / was das ſey / auß dem 
der Menſch ſey / daß derſelbige Edel ſey / vnd 
bey allen Menſchen hoch geacht vnd gehal⸗ 
ten / billicher das der Menſch noch hoͤher ger 
halten werde. Auch das ichs gar ſag / ſo ſoll 
ſolchs der Arge am erſten wiſſen / welches wiſ⸗ 
fen ich von jnen gar wenig gehört hab. Sol⸗ 
ches zu befchreiben / ift von nöchen daß am 
aller erften vor allen dingen die heilige Ge- 
fchrifft gebraucht werde / die an dem Ort ale 
fen Philofophis end Naturalibus den Ans 
fang legt ond anzeigt: One welchen Anfang 
alle Philofophen vmb fonft gebraucht vnnd 
gefürt werden. Daß ift/ ſo ein Philofophus 
richt auß der Theologey geboren wird / fo 
hat er kein Eckſtein / darauff er fein Philo⸗ 


B 


geweſen iſt / ſo mag mans nicht wiſſen: Der 
Geiſt Gottes aber derſelbig redt in der Bi⸗ 
bel / auff denſelben folget mein Eckſtein 
zu ſchreiben / nemlich das der Menſch das 
iente Geſchoͤpff iſt. Darvmb dieweil der 
Menſch das legte Geſchoͤpff iſt / moͤgen die 
erſten zu beſchreiben nicht vnderlaſſen wer» 
den. Dann wie kann ein Zimmerman ein 
Hauß wmachen / vnnd nicht vorhin das Holtz 
erkennen? Nachfolgend ſo kan er ſo viel als 
jhm zuſtehet daß Hauß auß dem Holtz vr⸗ 
cheilen dann es mußalle mahl das gen fin 
Verſtandt auß dem Erften nemmen. Vnd 
noch mehr die vrſach / die erſten Geſdoͤpff 
find auß Nichten gemacht / dann alſo beſiud 
vnd bewerts ſichs / daß in der Welt erſt lich 
michts geweſen iſt / auch kein Element: Aber 
durch dz wort iſt dz Corpus vnd fein Geiſt 


gemacht wordẽ / auß welchẽ Corpus nachfol ⸗ 


ſophey ſeten moͤg: dann auf der Theologey O gẽd alle Creaturẽ wordẽ vnd geſchaffen find: 


gehet die Warheit / ohn ſie mag fie nicht ge⸗ 
funden werden. 
Alſo hab ich mir fürgenommenvor dem ⸗ 
ſelben ehe vnd ich den Menſchen beſchreibe / 
‚dag Hertommen aller Geſchoͤpff anzugei- 
gẽ / darvmb daß def Menſchen nachfolgend 
E Hertommen defto baß erkandt mög werden. 
| Wiewol ſolches zu befchreibe fein vrſprung 
| nimpt auf dem, daß fich ſelbſt beweiſet: das 


d dene aber auß etwar / dz iſt / der Menſchiſt 
nit auß Nichten gemacht worden / fondern 
erift auß einem Zeug gemacht: Aber andere 
Geſchoͤpff alle find auß Nichten gemacht / al⸗ 
lein was das Wort geben / vund geſchaffen 
hat / davon gebuͤrt mir zu reden. Dann die 
Geſchrifft beweiſet / das GO TThab ger 
nommen den Limum Terræ wie ein Maſ- 
ſam, vnd auß derſelbigen den Menſchen ge⸗ 


ſſt / auß dem es iſt / wird daſſelbige vnnd der D formiert vnnd gemacht / als dann auch die 


Menſch erkandi / als auß dem Geſchoͤpff / daß 
dann den Menſchen beſchreibet / wie er ge⸗ 
macht ſey worden. Dann alle Creata find 
Buchſtaben vnnd Bürger / deß Menſchen 
herkommẽ zu beſchreiben: Das iſt / will man 
ein alte Hiſtorien wiſſen / ſo muß man ſie 
nemmen auß den Geſchrifften vnd die Ge⸗ 
| ſchrifft iſt nichts dann ein Zuſammenſe⸗ 
Pe kung der Buchftaben ;Alfofind die Creata 
Buchſtaben / m den geleſen wird / werder 


Menſch iſt. Daß aber derſelbigen Anfang 
anden werde / darvmb fo muß die Bib⸗ 


— — 


Fur 


darvmb fie find alle 





ſey ein Efchen und Puluer / ein 


J— 


Bein / ꝛtc. iſt anders dann 


ſen iſ / als ſich danı 
—— 


fc Sch den Anfang erk laren: vrſach / 
“= 2 die ade wir Bes; 


Geſchrifft weitter beweiſet / daß der Munfch 


‚sin Staub vnd 
Erden / daß iſt ein genugſame Prob / daß der 
Menſch auß etwas gemacht iſt welches et⸗ 
was / der Limus Terrz geweſen iſt. Vund 
wiewol er cin ander Form hat vnnd Cor- 
Bea ——— 

eym vnd Koth: 
daß ergewe⸗ 
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au —— oder Staub gemacht A ar die Weißhelerg Befticnsvollender 

























md —* r efelb ie Staubift Limus Terrz, 
| erræ {ff Maior Mundus. 
F * gemacht auß Him⸗ 
or nd < den / das iſt auf den obern vnnd 

* ern © höpffe-Darombiftder Menſch 
” * ic&tum der Philoſophey / dieweil er 
Sdem 3 errz] gemacht iſt / vnnd 
der Lim siftvom Himmel genommen: als 
foift er —* ein Subiectum der Aſtrono⸗ 


2 ot ohia nicht von einander gefcheiden wer» 
ann auf der Erden und nmel ift 
m FE 5 17] dann der Limus Terre iſt ein 
A ug om 1 Sirmamene/enndallen Ele⸗ 
 Mmenten:‘ Daf | ei: teil verfichn was 
Be; Terra ey / biſt es ein Außzug von 
m Co —* bus reatis. Auff das ſo 
 Merdfer wie di ee grund auf der Bibel fompr/ 
auf & en = Hiofepben ee gef foll werden, 
ischt der 
$ ir huff Sort — vnd Erdẽ / 
— — 
| nach / wie dann die Ge⸗ 
bera meigt / was alle tag geſchaf⸗ 
worden vnd der Menſch am lettten / 
> nd. a: nicht am erften 
von erhatfollen werden : da 
ngemefen ft da iſt er auf derfel- 


alet 
orden / darvmb das er auf 


vn 
& 


elf 
affensund gemacht worden / auß 
t Limus genommen ſolte wer⸗ 
— imc ater den Menſchen 
ed x Ibegengt / vnd er fahe 
dan N 
n vor dem Para- 
we tes. Nun 
s alles Vlgefell g ge⸗ 
If iferfo orthit An Br 


ehdi 
* 
ur 


re 
i N 
— 






omögen Aftronomia pnd Philo- B 


wuͤrde / auff das nickte verborgen bliebe. fans 
dern alles an tag keme / vnd vollbracht wür- 
de / daß in das Geſtirn geſchaffen wererauff 
das durch die Handtwerck alle Handthie⸗ 
rung gefunden wuͤrde durch die Kunſt alle 
heimligkeit der Natur in der Artzney / ın den 
Bergwercken / in den Weißhe ten der ME 
ſchen / vnnd alles ander offentlich fehrinbar 
wuͤrde. Darvmb iſt der Menſch beſchaffen 
worden / ſolches zu erfahren oder zu willen: 
Wie wol jhn Gott in das Paradeiß gefuͤhrt 
hat ſo er im ſelbigen blieben were / [bett] er 

der Welt Weihheit in Sternen vnd 
menten wol moͤgen gerhaten. Aber das iſt 
Goͤttliche fuͤrſichtigkeit / daß ers vorwuſt: 
dann er gibt keine Gab / er weiß vorhin wie 
fie gebraucht wirdt. Alſo iſt das vrtheil / dem⸗ 
felbigen die Gab wieder zu nemmen: aber 
ehe das geſchicht / ſo derordnet er jm eine ans 
dere an derſelben ſtatt / als andern auch ge⸗ 
ſchehen iſt. Dann alsbald ihm Gott das der 
ben hat eingeblaſen / hat er jhn gefuͤhret in 
Eden. Alfoift Adam indie Welt kommen / 
end alſo if er Weltweiß worden /pnndalle 
feine Kinder mit ihm haben gelebt nachdem 
Firmament / vnd nach den Elementen. Alfo 
ſind wir alle von Adam hie. Vnd ſo mag ich 
das nicht vnterlaſſen / von denen ein kleine 
meldung zu thun / die in verborgenen Inſu⸗ 


(te werden. Da vmb iſt das D fen gefunden find worden/ end noch verbor⸗ 


gen ſind / daß ſie von Adam zu fein geglaubr 
mögen werden / mag ſichs nicht beſinden / 
daß Adams Kinder ſind kommen in die ver⸗ 
borgenen Inſulen: Sondern wol zu beden⸗ 
cken / daß dieſelbigen Leut von einem andern 
Adam ſind: Dann dahin wird es ſchwerlich 
kommen / daß ſie Fleiſch vnd Bluts halben 
vns gefreundt fein. Vnd das iſt auch wol zu 
gedencken were Adam im Paradeiß blieben / 


rem Weſen: E eEs were villeicht ein anderer Adam worden. 





u mie en vr * el anchen / ge⸗ 
De De — ya) 
Br joe ’ 


Doc villeicht nicht mir der Bildtnuß Bor» 

tes als dann die newẽ Infulen find.Es find 

vielerley Thier auff Erden hin vnd her wviel ⸗ 

leicht auch vielerley Menſchen / von den wei⸗ 

ter auch mehr in —— zu ertleren. 
ar X, 
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in Philoſophiæ Sagacis 
Alſo wercket daß dem Limo ſind / A Vernunfft / vnd alſo beyde Weſen der E⸗ 


vnnd alſo auß dem Limo alles rödtlichs.m 
vns haben zu gleicher weiß / wie das Exem⸗ 
pel außweiſet. Wie wir anf dem H. Geiſt 
das Ewige Weißheit empfahen / der vns 
geſandt iſt / durch Chriſtum vom Vatter: 
Alſo iſt auch alle natuͤrlich Weiß heit durch 
die Geſtin vom Vatter ung geben Na⸗ 
rürlich. Auff das nuhn folche Weigheitond 
Kuͤnſt vollbrache würden / vnnd offenbar 


die Wunderwerck GOttes / iſt der Menfh B Vieren gezogen if / dz iſt dz Fünffte / vnd die 


zu dem beſchaffen worden. Nach dem vnnd 
er auß dem Parade ß verjaat iſt worden / hat 
er die Erkauntnuß ſeines Ellendts betracht / 
vnd in Fuͤrſichtigteit feine Nachtommen 
rerftendig/alfoin hundere Jahren Euam 
nicht beſchlaffen: ſo weit har ſich geſcheiden 
das Paradiſiſch Leben gegen dem Welili⸗ 
en / vnnd fuͤrhin das Ellendt erfahren in 
eigner Weißheit / vnnd die Zukunfft feiner 


lementen / vnd deß Geſtirns zuſammen ge⸗ 
ſtellt in ein Maſſam, weſche Maſſam die Ge⸗ 
ſchrifft Limü Terræ nennet. Alſo ſund zwey 
Corpora wordt ouſt Mafla,d: Spder ſch 
Corpus, vnd 4 Elementiſch Vnd nach de 
natürliche Liecht heift ed Fuͤnffte weſen / dz 
iſt / die Maſſa iſt außgtzo gen / vñ in daſſelbige 
acbracht worden d; Firmament / vñ die Ele 
menten in Eins Auß den folat nun wz auß 


Sl Ben TE 


re Darauff mercket/ daß das Fünffe 
Weſen der gang Kern und Grundt / aller 
Weſen vnnd Eigenſchafften / der ganzem 
Weltdas ſo viel iſt / In die Handt Gottes 
iſt fommen alle Netur Krafft vnnd Eigen- 
ſchafft / vnd alles Weſen in der obern en on. 
dern Globnl / die alle ſampt zuſammen hat 
Gott mfeiner Handgehabt realiter, vnd dẽ 


m x injbine gleich als wol ale in der 


A u 


‚Kinter. AMſo müffen mir von der Werr C Menſchen nach ſener Bldnuß darauf ge⸗ 


leben zu gleicher weĩ wie die Newgeburt zu 
der Weißheit Chriſti fein Zuflucht haben 
muß / vnnd von Ehrifto ſein Nahrung nem⸗ 
men. Alſo weiter der Menſch auch ven der 
Erden / derſe big Menſch nieſſet die Fruͤcht 
von der Erden / den Vogel im bufft / den 
Fiſch im Meer / vñ ſey gewall ig vber Sch ã⸗ 

en / vnnd Baſiliſcos. Da er nun alſo einen 
hat woͤllen machen / hat er ihn 


alſo gethan / denſelben gemacht auf dem Li- D 


mo vnnd in das Paradeß gefuͤhrt / darin, 
nen er das Gebott brochen hart / wider in dẽ 
Limum Terrzgeführtift worden / vñ nach 
Arth der Welt vnnd Eigenſchafft vnd Na · 
r zu gedulden / vnnd mit jhr leiden / wie her⸗ 
nach folgtetc. RN: 
Mad dem vnd Gott alle Creaturen end 
Element alle Sternen vnnd Geſchoͤpff ge⸗ 
ſchaffen hatt / vnd alles nach feinen Willen 


Reue demnach zum feiften barerden E 
\ 


enſchen in ſolcher Geſtalt zumachen für, 
genommen. Er hat aufgeroge — 
Zrück / hat auch auf gerogen von de 
das Rec 
-% 


fo: mieret. Dañ fo Gott ſoll ein Acheirthuny 
ſo iſt ſie mt auff Goldſch miediſch· Sonden 
da iſt ein Merck vber alle naruͤrſiche Kräfft. 
Der Zeug zu selben der groͤſſeſt vnd ed ⸗ 
left Zeug gew ſen / von allẽ femen Geſchoöpf⸗ 
fen d5 Arcanüı un Weſen in ſeiner Hande. 
Es iſt groß zubetrachtẽ diewerlale ding auß 
nichts gemacht ſind / allin der Nanſch nich / 
vnnd ihm Gore felbft feiner Bilderug nad 
gemacht hatt nit auß gemeinem Kork ıfen 
dern auf dem Aufzug aller Gefhöpft: 
Vnnd ob er gleichwe ſt / und cr 
Puluer / di der Wind h tweheten 
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e das iſt die Kigenfchafftder Welt hat 
M * ——— ie 
- nus,darumbift das fünffte Weſen / der 
"Element / vnnd deß Geſtirns oder Firma- 
ments in der. obern Sphæra, vnd in der vn⸗ 
dern Slebul. Alſo iſt die groß Welt cin 
iteer der kleinen Welt: Drumb iſt in der 
keine Welt die Arch der Drachen die Art 
der Schlangen / vñ das Gefchlecht der Vi⸗ 
pern/vnd Natern auch die Natur d Woͤlff / B 
—— ic. Auch aller Elepenten / 
——— vñ Kranckheit. Dañ ein jeg · 
rind lecht in die art feines Vatters. 
das. r der Microcolmusanderftift dan 
van Beltrin feiner Subſtantz / Form vñ 
Das hat geſchaffen der Schoͤpffer / 
a8 Sleifch und Blut habe / vnnd Bewe⸗ 
gu — fin en, / wallen dem / auf 
dem er n Ber if ein jeglicher nach ſei⸗ 

ner &on 
Rn) in, BB Ninkervnnt Darfvaid- 
Kaps Srüchten ver Elementen: Spaß 
auf de a Leib feines cigenen Vatters ent, 
y fü je/ auf feinem Leib eſſe / vnnd geführer 


\ Eu fpeife vnnd trändfe. Zu gleicher 
* en enewe Geburt auf Chrifto/ von 
hrüfte geführt werden/gefpeift vnnd 


2 n in jhm vergraben werben. in 
Selig: " ®Bieder Microcolmus, auf 


nähe! vnnd wird In fie vırgrar 
fer daß der Menfch auff zwey 
= Derem Theil iſt vonden 
sift Fleiſch vnnd Blur wor⸗ 


7 
> 5 — 
* nie, 
TR RE * 


nder ande Theil fin die Sinn vnnd 
edand F weig dein Geſtirn gezo⸗ 
—— a on tur 
Men nd Blur’ 
—* Mes Gedancken: Alſo 


Won 
n inn vnnd Gedancken 
E — > iſt der Marürlic) 
* nu: ‚der Sich Mid. 
HrGDTT verordner;daf der 
ein Magneten Rupp: Einen 


Vnnd das derfelbig ein C 


Ü Re tut erhalten Yon den E 


Liber Primus, 19 
Alſo ift der Menſch die kleine A nemlich von den Elanenten darumb zeucht 


er fie wideremb an ſich: Einen auf dem 
Geſtirn / auß dem er anfichzeuche die Mir 
crocoſmiſche Sinnligkeit widervmb vom 
Geflirn. 

Solches euch ba nderrichten / alg 
dann won nöhrenift euch zu befcheiden von 
zwyfacher Perſon / beyde södelich vnnd zero 
genglich / vnd nemlich zum erſten / durch das 
Exempel zuverſtendigen. Die Welt hat 
ween Leib /einen ſichtbaren / vnnd einen vn⸗ 
ſichtbaren. Der fichtbar/das find die Cor- 
porader Elementen: die vnſichtbar der Ele⸗ 
ment find Viere die Erden end jhr Frucht 
das Wafler pndfein Frucht / Himmel vnnd 
fein Frucht / der Lufft vnnd fein Frucht. 
Der Himmel iſt allein das Geſtirn / die 
Sternẽe ſind ſichtbar / ſie ſnd aber der Him- 
mel nicht. Vnnd wie auß der Erden heiſſe 
Frucht wechſt / alſo mögen auch wol kalte 
Sternen im Element Fewr ſein. Nuhn iſt 
aber nicht minder / was ſichtbar in der Welt 
vn greifflich / iſt der Menſch / Leib / Blutt / vñ 
fleiſch / nichts außggenommen / in den zweyen 
Elementen. Darauff mercket / daß ſich die 
Ding ſcheiden / das Sichtbar vom Bnficht- 
baren im Himmel vnnd Elementen. Als 
ein Frempel: Das durch den Hunger und 
Durſt / dem Fleiſch vnnd Blutt / Speiß 
vnnd Tranck geben wird : Alſo auch 


undo lebet / jſſet / trinckt D durch Hunger vund Durſt der Gedancken 


vnud Sinnen werden die Sinn geſpeiſet 
mit Künften / vnnd Natuͤrlicher Weißheit / 
wie ich dann vom Magneten in dem vorge⸗ 
henden Capitel angezeigt hab / wie er an ſich 
seuche Eſſen vnnd Trincken / von Elemen⸗ 
ten. Alſo die Vernunfft def Menſchen 
hat einen Magneten / der in ſich zeucht vom 
Geſtirn / die Sinn vnnd Gedancken. Alſo 
ſt der Menſch geſett in zween Leib / das 
iſt / in den Sichtbaren vnnd Vnſichtbaren / 
das iſt / i den Elementiſchen vnnd Humm ⸗ 
liſchen. Darauff mercket jego weiter / der 
Leib kommet auß den Elementen / der Geiſt 
auß dem Geſtun: _ Seo folget auf dem 
dag die Element muͤſſen führen 


ar 





ı0 


PhilofophixSagacis 


end der Himmelfein Geiſt das iſt / wz die & A ernicht das Wort Chriffi gebrauchen ſolt / 


lement handlen / dienet in de Leib Bluts und 
Fleiſchs der dann auß den Elemẽten iſt / vnd 
was der Himmel im Menſchen Himmliſch 
handlet / das dienet bie Sinn vnd Gedan⸗ 
cken. Weiter auß den Elementen jſſet vnnd 
trincket er zu Enthaltung ſeines Bluts vnd 
Fleiſchs: auß dem Geſtirn jſſet er feine Siũ 
vnd Gedancken / in ſeinen Geiſt. Dann im 
Leib wohnet Blut vnd Fleiſch / im Himmel 


wehnet Sinn vnd Gedancken. Alſo iſt das g 


Fuͤnfft Weſen von den zweyen Coͤrpern 
aufgezogen / vnnd in Einen Leib vereinigt 
Ein Menſch zu ſein / vnd nicht mehr Perſo⸗ 
nen In einer Form: Das iſt / das der Menſch 
deß Firmamentiſchen Himmels Weißheit / 
Bernunfft / Kunſt / vnnd alles vom Geſtirn 
empfahet vnd Fleiſch vnd Blut von den E⸗ 
lementen. Alſo iſt der Menſch das Fuͤnffte 
Weſen / vnd iſt Microcofmus, vnnd iſt der 


vnd hoch betrachten / auch der Philoſophus 
deren Chriſtus der Eckſtein iſt / der da ſagt: | 
Mein Fleiſch ift ein Epeiß / mein Blut iſt 
ein Getraͤnck / das ich nicht anders befinden 
mag. Daun zu gleicher weiß wie wir aliß der 
groſſen Welt gemacht ſind / vnd ſie iſt vnſer 
Speiß vnd Tranck ralſo zu gleicher weiß / die 
auß Gott geborn ſind / auß GOTT geſpeiſet 
vnnd getroͤncket muͤſſen werden. Darauff 
Chriſtus ſagt / das fein Fleiſch vnnd Blutt 
deſſcibigen Speiß vnnd Tranct ſey: Als 
fprecbedie Erden zu hhren Kindern / Eſſe 
das / das ich bin. A ſoiſt deß Menſchen Her ⸗ 
fommen von ſeinem rechten Vatter / drumb 
begert er wider das / darauß er kommen iſt / le⸗ 
bendig vnd todt. Als die auß der Welt ſind / 
werden in jhr vergraben: die alſo auf Ehri- 
fo find I ve g aben in Chriſto in der newen 
Geburt/ꝛc. 


a 


Sohn der ganzen Welt: auf Vrſachen C Von der Bildnuß deß Menfchenzure» 


dag er durch die Handt Gottes alfo gemacht 
iſt zen Auf zug zu ſein / auß allen jeinen Ge⸗ 
ſchoͤpfften. Vnd wie cin Kind vom Vatter 
gelernet wird vnnd vom Vatter da iſt: Alſo 
lernen wir andy auß dem Geſtirn darauß wir 
and) fein. Dramb ſchlecht der Menſch in die 
Arch der Sternen / ſchlecht auch in die Arch 
der Elementen anß denen er dann gemacht 
iſt: darvmb er alle [ihr] Eigenfchafftan ihm 


denbefind fich / daß ver Menſch vbernatür- | 
lich iſt was daſſelbig antr fft / wird den Eier 
menten vnnd dem Geſtirn nicht vergleichet: 
dann daſſe big iſt Ewig / das ander iſt jergen ⸗ 
glich / ein Staub. Alſo ſind zwey —— 
worden auß der Maſſa, das Syderiſch Crr · 
pus vnd das Elementiſch · Vnd dam jhr 
deß vnderricht werdet / das nit den Menfirt 
allein wie ich beſchreib / ſondern das meſdeich 






hatt: darvmb jhn duch die groſſe Welsfparr D drumb als offt beſchehen iſt vnd gedenckan 


ſet / führet end nehret / in Weißheit / im Ver⸗ 
nunfft/m Speß vnnd in Tranct / als ſein ei ⸗ 
gen Blutt vnd Fleiſch / ſo wunderbarlich auß 
jhr geboren. Vnd das iſt groß zu mercken / 
das wir Menſchen Eſſen und Tuncken vn⸗ 
fir Fleiſch vnnd Blat / von vnſerin Vatter 
der Elementen / vnd deß Famaments. Bud 
drumb das wir auß der Welt gemacht / dar⸗ 
vmb ſpeißt vns die Welt als jhr Kind. Dañ 


zu gleicher weiß als in der newen Gebutt auß E 


Gott / welche auch geſpeiſet vnnd getraͤnckt 


werden / auß dem / von dem ſie ſind / auch mit 


Weiß heit nnd Vernunfft begabet / wie der 
natür ich Menſch vom Geſtirn. Dann der 
Alltronomus meg das nit vnderlaſſen / daß 


* . 






den Element⸗ Y Rt rar 
geſchrieben: dann Daffeibig 






rigen Beil höre 5 4 dasıfl fo 
viel / nicht mit Fleiſch vnnd Blutt ſondern 
darpınb das er vns gleich wird ſe 
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e Liber Primus, 21 


ifsergenglichrein Staub:aber erſcheinet A meliſt / der jſſet Himmelbrott mit den Eng⸗ 
Is Is cın Staubrfendern als Blut vnnd en. Die Elementa vnnd die Geſtirn / find 

f& als en Menſch. Jedoch aber / was defRindrs Vatter / auß denen vnnd ın den, 
—5 — tiſt das iſt ein Staub ſelben muß er Leben / wie dann auch die newe 


"a es achwol demſelbigen nit  Geburrin Chrifto,nit aufferhalb fein mag: 






ibe — Blu vnnd F eſch 
dein Staub. Die rechte Weß⸗ 
ligt in dieſer Bildnuß: 
aa r dit das/foscrgenglich if, 
glige in Blutt vnnd Fleiſch indem 


* 
















Menfchen/ ———— Weſen / der B 
icrocolanıs,der da iſt der Sohn 5 


Wel da Ad Se: 

h — t. Drumd was der Welt nach⸗ 
Eeclecht in ihren itrdiſchen Vatter / dz 
dar fer Weit.in der Welt bteiben 
ieyadhrender € sertichen Bildnuß nit / noch 
tn, der Menſch hin 


beein Weißmann einen edlen 


Gef eredt iſt / deſe Buldnuß 
— — das Thieriſch ift 
dns anders als allein cin Bildnuß der 

nd racher; Aber die Budnuß Bor 

seheniche/ dann Bote ift Ewig. Alſo 
eher Er Spruch: der Weißmañ / das 

— —— 

— in 4 Beijsibig et 

- ober den Geflirmren vnnd en 
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gu I Be jeglichen wandlen / dj er 
m Geſatz erfinden werde / in der 

Bılleı 1 Core m Ödetichen 
tödlichen Leib mi feiner 
geder Ewigen Bildnuß: 
võ dehß Thieriſchẽ Leibs 


eifmann 
uf Bu nach der 
Düdmif (eb dberwinde 


Seflirny — ihr — 
— auf ileronnd 
auß dem Him⸗ 









nn herrſchet vber das C 


Dann ein jeglicher Sohn jſſet onnderincker 
auß ſeinem Vatter / vnd lebt in feinem Bat 
ter. Vund ob gleichwol der Menſch Fleiſch 
vnnd Blur der Erden nicht ſſet / das ift/fein 
Menſch iſſet Fleiſch vnnd Blur weſentlich / 
noch jffet er das / auß dem er iſt. Alſo har Gott 
den Menſchen beſchaffen / das er ſey ein 
Sohn der Erden / das iſt / nach dem Thieri⸗ 
ſchen Seibrjegoin der Welt: Darımb aber 
das auch in dem Fuͤnfften Wefender Bali- 
liſei iſt vnnd ander vergifft boͤſe Natur vnd 
Eigen ſchafft: drumb ſt das Gejag geben / d 
wir das Gifft deſſelben Bahılifei niran vns 
ſaugen ſondern klauben auß der Natur den 
Honigwaben. Vnnd das merekt wol / das 
Chriſtus geſaget hat / Progenies Viperarü, 
vnnd dergleichen noch mehr:das ſolt jhr vers 
ass 4 dasaller Thier Arch in dem Limo 
errx geweſt iſt: vnd alſo die Verdampren / 
von demſtligen gutten Fuͤnfften Weſen / 
da es her iſt geſcheiden vnnd getheilet wider⸗ 
vmb in die Species, wie fie dann vorhin ge⸗ 
weſen find, Vnd mercket das auch / dz Chris 
ſtus ſaget Ich will nicht daß ſie bekehret 
werden / damit ichs nit Selig mache. Dy iſt / 


Habe Aber Be Wulanup folder enfe D ermill auß Schlangen / Drachen / Loͤwen / 


Woͤlffen / Füchfen / nicht Heiligen machen / 
ſondern ſie chun in jhren Stall. Vnd aber / 
wiewol vns das Geſatz in die Natur gegebẽ 
iſt / weſcher der Weg deß Herren iſt: das iſt / 
ob ſie ſchon geboren werd als Judas / noch 

moͤget jhr die boͤſe Geburt gewaltigen durch 
de Budnuß / das wir Goͤtter find / ſo vns 
Gott zum Sohn zuckt. Aber Judas hats 
nicht gerahten . Orumb ſchawe ein jeglicher 
auff / was Prædeſtinatio thue im Wolff / 
im Lamb  Esfollenaberdie Suͤnder das 
gutt an ſich nemmen / dann alſo mag der Ba- 
nliſcus ein Lamb werden / dahin vns GOtt 
haben will / dahin hatt er ung zu fommen ges 
walt — te auff Erde. 
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22 Philofophix Sagacis 
Was aber gegen den Verdampten Przde A Menſch gefihaffen iſt worden’ wie genug 


finterten vollbracht wird iſt mein Fuͤrnem ⸗ 
men hie nicht zu beſchreiben. Wol weiß ich 
das / daß der Suͤnder erhoͤrt wird: Aber die 
Vnterſcheid zwiſchen Vipern vnd reiſſen⸗ 
den Woͤlffen / vnnd dem Suͤnder / was iſt / 
das las ich ruhen / iſt gut einen jeglichen zur 
verſtehen. Vnd von wegen da Pradeftinirs 
ten vnd Suͤndern / iſt vns das Geſetz geben / 
vnd die Gebott / vnd der Gewalt geſetzt / daß 
Schwert vberantwortet / nemlich das der 
Baſiliſcus nicht zu viel vergiffte. Vnd aber 
da er ſagt: Ich will nicht den Tod deß Suͤn⸗ 
ders ſondern das er lebe vnd bekehrt werde / 
da iſt ein vnterſcheidt zwiſchen Sünder vnd 
Progenies Viperarum. 
Wiejesobipbergemelt iſt / von der Malla 
darauß der Menſch ſein Geburt genommen 
hat / wie dañ angez eigt iſt / daß er iſt cin Auß · 
zug auf der ganden Machina Mundi, zu 


gleicher weiß / als ein Arzt; dar da außzeucht C 


die Kraͤfft vñ das Weſen auß einem Kraut / 
dag nachfolgend auch das Fünfft Weſen 
heiſt. Vnd wie dag verlaſſen Corpusgegen 
dem außgezogenen Weſen iſt: Alſo die welt 
end der Menſch: So viel iſt das verlaſſen 
Corpus ſchwecher / ſo viel vnnd das Fuͤnfft 
Weſen in jhme tregt / vnnd von dem verlaſ ⸗ 
fen Corpus genommen iſt / fo viel iſt eg min. 
der. Dit gar iſt cs außgezogen / wie die Artz⸗ 


ſam gemelt / von dem Limo Terræ, als ein 
Aufzug der gantzen Welt / durch den hoͤch⸗ 
ſten Kuͤnſtler / dr GO CT ſelbſt iſt: Außge⸗ 
nommen Gott / ſonſt niemandts moͤglichen / 
der ſolches auß Krafft der Trinitet ver mocht 
bat. Nun aber von Adam fo wiſſet / derſel⸗ 
bige was cin Mann / nach der Budtnuß 
GOTTES wie erzehlet iſt Aber von 
der Eua wiſſet weitter / daß auf jhme dem 
Adam ſelbſt fein Fraw genommen vnd ge- 
macht ift worden / vnnd nicht geboren von 
welcher Frawen Vrſprung zubefchreiben/ 
angezeiget iR worden. nnd allıindas 
GOTT nicht har wollen zwo Perfonen 
auß der Welt ziehen’ fondern nur Eine der 
das Fünffe Weſen iſt / vnd der Metocoſ⸗ 
mus : Den Mann außgezogen / nicht Die 
Sram: Aber auß dem Mann die Fraw ge⸗ 
macht / auff das ein Concordantz da fey. Zu 
gleicher weiß / we der Minn auß der groſſen 
Welt / vnnd dieſelbig Welt nicht rerlaſſen 


taun vnnd mag: Alſo die Fraw auß dem 


Mann / end dieſelb gen auchwicht zuver laſ⸗ 
fen. Dann wer die Sram Fila gemacht 
werden auß einer andern Mafla, fo were da 
zuſammen die Begierd nicht geſtanden: So 
aber ein Blut vnnd ein Fleiſch iſt auß dem 
folget / daß ſie ein ander nicht verlaſſen kon⸗ 
nen. Darvmb weitter auch alfozuverftehen 


ney außgezogẽ wird: Jedoch aber ſo viel vnd D ift von jhren Kindern/von denen mehr zu re⸗ 


noth iſt zu dem Menſchen geweſen / vnnd ſo 
viel blieben / daß es auch dem / ſo noch blieben 
ift/lchen mag führen / Nahrung empfahen / 
eſſen vnd trincken / vnd was dann den Him⸗ 
mel in feiner Vernunfft auch antrifft. Dar ⸗ 
vmb ſo gebuͤhret ſich nuhn furthin weitter zu 
ſchreiben / von der geburt vnd Empfengnus 
der gebornen Menſchen. Daun da wird 
muͤſſen ein Vnderſcheidt ſein zwifchen den 


— vnnd nicht gebornen / wiſchen E 


dam vnd Eua / vnd jhten Kindern. Dar⸗ 
vmb von noͤthen iſt / die Arth Adam vnd der 
Eua Machung zu beſchreiben: Demnach 
der zweyen Kmdern / ſo von ihnen geboren 
werden. Erftlich fo wiſſe / daß der erſte 


fie Die einige Arch N ac 0; N 







dennoch iſt. : er * 

Damit aber von der Euajr Weſen auch 
verſt andẽ werde / foift fievan Ada gemacht! 
auf der Seiten, an die Seitengehörtfie: A- 


ber jhr Natur iſt —— gleich dem 
Mann vnd mehrauf v — 
derſcheid iſt / zwiſchen Frawen onnd Mans 
nen / die ſich alſo befindt / daß Gott dem Mẽ ⸗ 
ſchen geben hat Die geberend kraffi / vñ ſie 

ſelt in Mann vnd Frawẽ / ein jeglich 







(einem Weſen genacurt. So viel fee 
————— das eins cin Mann 
das ander emn 


vmb von den Kind 





































tee]fondern indie Geſchopff der Marur 
in binfüroh.iben / darumb hat er Mann 
Beib sufatummen geftt;tdas jtegebsven 
‚ana dis ſcheden. Alſo 
an.den Kiudern / fo von Frawen 
vnn in.geboren werden/die Netturfft 
fordert auterfleren. Dannden erften Men» 
ben ba fie Handt Gottes gemacht vnnd 


J 


8 
p 
Kr 


ermorden. Dagift, cin Werck iftgcor 

een die Nin ot welche der Menſt 
pi teriter gemagt / ſondeen geboren 
Dllwerden je einer von dem andern. Dann 
allın Adam /der mas Goties. Darumb 
: das a ia iſt die Drfach daß der 
fie gemeldift/der Eienientenonnd 
Sf. Dund zn aleichermeiß/ 


ET 
deß Bckirms 
14 


di Dromung der Nalur ee 


 Apieak berfelbinen genen it: Afodftauch C 


ea Rinde das von ihnen geboren 
RD jaleich iwie Barreronnd Mutter/$:rr 
nd Befkırner :_ miewol nicht Durch 
ik. Dandt BOTTES/ fondern dur 
ur. Dinn alfo hats ED TT 
feaier Bon fein. Handr in die Natur vers 
ordn ji ne Kinder felbft Naiurlich zu ge⸗ 
wear Zu gleider weiß wie cin Korn / das 

rd in «it Ac 


er geſet / daſſelb ge faulet 


iR: Solches beſchcht durch 
ereinigtung / ſo das Korn und 
ander haben. Alſo 
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gebori us werden. Alf wils Gott 


afiln Fraw auch vngeboren gehen: Qt B 


Kon vielmehr dann fein D 


ge nn an zz 2 Dar ——— .. — — 
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gemacht werden von der Hoandt A geboren werden / anderſt dann wie das Korn 


im Acker: Vnd ſein Same iſt Sperma,den 
Bot geordnet hat / vnd der Acker ift Matrix 
in der die Diaeftion geſchehen muß: Nach 
der Feulung wird der Menfchrond die Feu⸗ 
lung geſchicht durch die Wirckung der grof- 
fon Welvdurch die Element ond durch das 
Geſtirn ın Barter ond Murter/alsinden 
Inſtrumenten / die der Narur darzu geben 
ſind. Nicht das die euſſer Welt auch da 
handlet / ſondern auff Microcoſmiſch durch 
das Fünfft Wefen:pnd aber da iſt ein We⸗ 
ſen / Fraw vnd Acker: Darvmb wird ſie alſo 
zuſam̃en gefuͤget / gleicher weiß wie der Sa, 
men vnd der Acker Darvmb ob gleichwol 
der Samen deß Menſchen in das Corpus 
der Elementen nichf geſeet wird /fondern in 
die Sram : alſo hats Gott woͤllen / das fein 
Bildnuß in der Frawen empfangen vnnd 
geboren werde / vnd nicht im euſſern Weſen 
Ss iſt doch die Fraw von dem Elementi⸗ 
ſchen Acker nicht geſcheiden / ſondern an ſtatt 
deſſelbigen der Acker die Erden / der Gartẽ / 
in den gefect vnd gepflantzt wird das Kind / 
auf den dann wirdein Menſch. Vnd tie 
inder Erden die Elementa vnd 85 Geſtirn 
wircken Jalfo zu gleicher Wirckung auch in 
der Frawen / mit ſolcher gleichförmiaer artı 
tie von andern Natuͤrlichem Gewaͤchs ver, 
ſtanden mag werden tc. 
Was aber die Vrſach ſey das ein Fraw 
fol den Acker vertretten / vnd die Wirckung 
der Elementen vnd def Geſtirns in jhrem 
Leib / iſt von wegen der Bildenuf deß Men⸗ 
Bo von wegen der andern Sorm der 
hieriſchen Are / die nicht auß den Elemen- 
ten / ſondern auß feines gleichen geboren ſolt 
werden; Als Menſch von Menſchen / vnnd 
im Menſchen / vnud nicht wie Korn von 
Korn) aber niche im Korn / fondern in der 
Erden. Nichts defto minder aber / ſo wir⸗ 
chen die Element da auch vnd das Geſtien / 
vnnd wird der Menſch geboren von "Bat 
ter vnnd Mutter / von Elementen / vnnd 
Gfim: Dievier machen den Menſchen / 
mälıch Batter end Muttstydie Element vũ 


24 PhilofophizSagacis 
das Geſtirn: In der geſtalt / wie gemeldt iſt / A ter verzehret werden. Alfo auch ihr Kinder 


daß der Menſch das Geſtirn / vnd die Ele⸗ 
ment ſelbſt iſt. Die nun kommen von Vat⸗ 
ter vnd Mutter / die vollbringen auß den an⸗ 
dern zweyen euſſerlichen Kraͤfften der Welt: 
Die Elementa in Fleiſch vnnd Blur daß 
Geſtirn in die Sinnen. Dann von Vatter 
vnd Mutter wird nichts von vernunfft vnd 
Weißheit geboren / allein vom Firmament / 
durch die Wirckung / wie gemeldt iſt / deß 


dergleichen in demſelbigen Vatter verzehret 
werden vnd vergraben: Das ſſt / indie Ele⸗ 
menten / das vnd Blut iſt / vnd in das 
Geſtirn / da Kunſt end Sinne liegen Alfo 
was Martiales ſind / werden in Martem 
vergraben / was Veneriſchen ſind / werden 
in Venerem vergraben / wie dann Blut vñ 
fleiſch in ſein Maſſam dergleichen auch ver 
graben wird. Solches zeig ich euch darımb 


fünffeen Weſen / vnd ver Krafft der kleinen B anydaß jhr den Gebornen Menſchen / wie 


Welt die da gleich iſt mit der euſſern vnnd 
vngeſchieden / alſo das jhe eine iſt wit die an ⸗ 
der: Alſo heit ein jedliche ſein Weißheit / nicht 
nach dem Fleiſch / ſondern nach dem Ge⸗ 
ſtirn. Alſo ſcheiden ſich von einander das 
Fleiſch vnd Blut / vnd das Geſtirne vnnd 
nach dem Firmament vnd Elementen wird 
der Menſch genaturt. Darvmb fo iſt das 
su verſtehen / daß Fuͤnfft Weſen / ſo in einem 
Mann gemacht iſt worden / daſſelbig Fuͤnfft 
Weſen er in jhme behalten hat / welches be⸗ 
hatten jhm zu einem Samen verordnerift/ 
auß dem weiter Kinder geboren ſollen wer⸗ 
den. Vnd derſelbig Samen der das Fünfft 
Weſen iſt / behelt die Arth vnd Eigenſchafft 
der Malz vnd Limi Terræ, mit der Con⸗ 
innerion der groſſen Welt / wie ein Aufzug 
in die kleine Welt /welche der Menſch iſt: Al⸗ 
ſo daß der Samen nicht anderſt ſoll erkandt 
noch verſtanden werden / daß allein ein Li⸗ 
mus Terra ſein / gleich wie er geweſen iſt 
in der Handt Gottes / von derſelbigen in die 
Natur geſtellt. Vnd bleibe alſo e njeglicher 
Samen ein Aufzug welcher Außzug der 
Samen iſt eines jeglichen Kindes zu gebe 
ren. Vnd zu gleicher weiß wie Die Maſſa 
Gott in ſein Handegenemmen hat / mit al 
ler Eigenſchafft der groffen Welt / vnd dar⸗ 
vi einen Menſchen gemacht: Ein ſolche 
Mall iſt ein jeglicher Samen / auß dem ein 
Kind wird. Darauf dann folget / daß / wie 
der erſte Vatter geſtorben iſt / widervmb mit 
feinem Leibe indie Elementa kompt / vnnd 


1 % 


‚alfo mie feinem Kinmelmiedervimb indas 
Geſtirn komm / vnd alfo beyde in ihre Vat⸗ 


E 


den Erfchaffenen erkennen * daß eben 
das cin iſt / en Weſen / ein Naur vnnd Er 
genſchafft: Wie die erſten zween geſchaffe ⸗ 
nen Menſchen wieder in die Erden fommen 
ſind: Alſo auch jhre Knder. Darvmb die 
Irdiſch Aufferſtehung zu beyden Theilen 
nit zu verhoffen iſt. Dann nichts wird auff · 
erſtehen / als allein was in Chriſto geboren 
iſt / geleibt / geſpeiſt ondaußermehle. Nichts 
kompt auch gen Himmel / es ſey dann vom 
Himmel / als nemlich der Sohn Gottes / 

vnd die / denen Gewalt geben iſt / auch Kin⸗ 
der Gottes gu werden / ſo ſie in jhnen glau ⸗· 
ben. Alſo bleibet die Geburt / wie der erſte 
Vatter vnd Muꝛiter erblich / vnd vraraben 
in Tod / beyde deib: Der Sydernſch rnd Ele ⸗ 
mentiſch in das /aufidernefiefind. Wie alſo 
geſaat iſt / von deß Menſchen Veremigung / 

gegen der euſſern groſſen Welt Solt jhr 

auch wiſſen / daß die Geburt der Menſchen 
allein in den zweyen Menſchen nicht legt! / 











ſondern jhnen iſt es zu wor⸗ 
ee ; u 
feen und zu entpfahen: Daß aber die Bol- 
kommenheit da fey dasifl nic dern 


die Confluen der euſſern Weit mu 


von der groſſe 
Zune 


nern hit 
‚Kergeniwart t 
gẽeſchafft der 







































er Eonfluens nicht mit wir, 
zugleicherweiß ob ſchon ein Koꝛn 
A nen * Acker ligt / vnnd iſt wol gebüngt/ 

tdas Geſtirn vnnd Elenent nicht / fo 
61 9ndbringet feine Frucht. Dann 
hriedag ander mag nicht fein. Alſo 
* Menſchen dann alſo iſt je eins 
J vnnd jufammen ger 


Kr imerefetjcht ein Erempel: Conce- 
iffchn gemalt | der alfo geſchicht: Das 
rin der euffern Welt / vnnd das Ge⸗ 
ti ienim ’ er feinen Welt / haben ihr Sonftel» 
rien neder Conflueng mir einander / vnnd 
itt eir lar fvnnd ein Wurckung nach arth 

fer Soniunerion/das Geſtirn / die Krafft / 


—5* atpfe irn zu machen / ſo die Mafla 


* njhrem gen Bun 
ementiſch Sehr alfo daß da ein Kuͤnſt⸗ 
* uK * arm Gelehrter / ein Verſtaͤn⸗ 
— Ben mag’ durch die Elc- 


— Alſo kommen alle eigen, 
af ar vnd einen Welt zuſam⸗ 
an im Bach der Frawen / die tregt die 
N ihrem Bauch: Auf folder 
2 aroirde der Menſch ge⸗ 
der groſſen Welt Ey ⸗ 
elination vnnd We⸗ 
machen jhn mit ſampt dem 
— jhr wien daß 

| felches befchicht noch wunderbar 
ſcher / als id —8 Dis MU 
KA getri ar hatin ihrem Bauch den / 

m "7 ‚Die Kane Mile. Dar 
a ——— nemmen / 
tlirlich rede / daß die Fraw trage 

| * De Wunderwerct Bor 

nd wundei barlı dp wunderbar ich 
ein einem Bauch der Frawen ge⸗ 


onnd Erdeng-madit 
i dannalle Weit / vnnd 
TR un /fondern ber di Na— 
Natur auch wol zu 


ir har zetta E 


Liberprimus. *5 
—E Menſchen ligt vmb⸗ Averſtehen iſt / daß rn... möglicher u 


fein erkennt muß werd 

Aber weiter fo — wo feige vo 
fommene Eoncordang nichrift/ da wirdt 
auch fein volltom mener Menfchrfondern es 


wirdein Mißgewaͤchs / das füreinen Mens : 


ſchen nicht geacht wirdt. Dann darvmb 
daß ich es ein Mißgewaͤchs achte vnd heiß / 
geſchicht nicht derhalben / daß es kein Menſch 
ſeye / dann die Bılonug GOTTES iſt 
nicht in das Mißgewaͤchs geſtellt / ſondern in 
das Ewige ſo in dem Menſchen lige. Dar⸗ 
vmb will ich dem Ewigen an dem Orth 
nichts vergeben haben / ob gleichwol die Ans 
fhame veraͤchtlich erſcheinet / fo left doch 
Sort fein Bidinuß durch die Natur nicht 
verloren vnd verderbet werden. Vnd wie⸗ 
wol das iſt / daß es füreinen Menſchen nicht 
zu achten iſt: wie kan das ein Hauß ſein / daß 
feine Sparten im Tach / den Grund / oder 
die Wend nicht hat? So aber alle ding bey 
einander ſind / als dann ſo iſt es volllommen 


exonieren / wie ſie ſtehen in C da. Noch iſt es aber ein Hoffſtatt eines rech⸗ 


ten Hauſes vnnd der Hoffſtatt wird nichts 
genommen am gebreſten des Hauſes / ſon⸗ 
dern mag alle mal wol da gewerckt werden / 
was zu einem Hauß gehoͤrt. Solches iſt ge⸗ 
gen den Augen der Menſchen / aber gegen 
Bott gar nicht. Das iſt / der Menſch veracht / 
was nicht vollk ommen iſt / nicht huͤbſch vnnd 
ſchoͤn / vnd bedencken nicht / daß die Narren 
witziger ſein / dann die Weiſen Leut. Vnd ob 
fie gleichmwol zertrennt find: So vrtheil ein 
Zunfftmeiſter / vnd ein Narren / mit jhrer ers 
oͤffnung / ſo wirſtu mehr Wis vom Narren 
Ichrnen/d.r Erbarkeit vnnd Zucht gleich⸗ 
meſſiger / dann vom Zunfftmeiſter. Dann 
dieweil die Geſchrifft ſagt: Gott ſey nicht ein 
Anſcher der Perſonen / ſo muß das anſchen 
in die Bildnuß gehen / deren derſelbig nicht 
beraubt iſt: ob gleich Die Element vnnd dag 
Geſtirn verfehlt hette ſo hat doch die Bild, 
nußnichsgefehit. Was gehet es de Bild, 
nuß an / daß die Natur einen Menfchen ver 
derbet? Was maa die Natur jh em Schoͤpf⸗ 
ſa vergeben als hrein ea Gebie ⸗ 


2. Äü 


EEE WERDE TOWER © 


u ur *, 





ten u 


26. Philoſophiæ Sagacis 


feiner Bildnuß gemacht / wie an die Natur 


das brechen / luanen nemmen / oder hindan 


ter? Doe iſ Goethat den Menſchen nach A, GAR Ill» DE COMBOSL., * 
tione Humana. > 
van Menfhenthun?. Dei Meı ſchen Ge⸗ 
J 


burt niubt ſich Thieriſch / die Bildnuß aber 
gehet nach Goͤttlichem Willen. Darvmb 


mag die Natur die Bildnuß nicht verwerf ı 


fn noch verlegen. Vnnd ob gleichwol von 
dem woigeſchaffenen Venſ⸗ ben der vbel ge⸗ 
ſchaffene veracht wrd: So nimbt es der B 
Bılnufnicssrallein die Natur ſpottet jhr 
ſelbſt / vnnd lachet obdem das ſie verderbet 


har v xtt ſich ſabſt. Als wann ein Zunfft ⸗ 


meiſter ein Narren macht / ſo mus er auch 


lachen vnnd ſich vermag cha vnd fein ſclbſt 


foren; So bee ih ſeib ſt derſponen wir 
fan es verarga? So em Meiſter ſeines 
Handwercte t ber wao / vnd mißge ⸗ 
tech ‚m sewann cin ſtreich⸗ ſo er ſein ſelbſt 
lachet fo.lporeer ſein ſe ſt guch· Oder der da 
acher und fellt der muß ſein ſe bſt auch ſpot 
ten· Darvmb habich au zecige vasheriem 
men dei Menjien, als cn vu iuer ſalſche ge⸗ 
meine Probalien zuerkennen vnd zu wiſſen 
wie der Menſchgegen der aiſſerlichen Welt 
verordnet ſey / vnnd was Neigumg ſie gegen 
ein ander haben damu vnnd ich deſonden 
Pıobationes defler baf euch zu verſtehen 
koͤnnte geben / und deſto leichter mögenerten 
nen. Solches hab ich cuch nicht möllen ver 
Baltenufonderlich fo ich tractir bie Kraffder 
Erernenonnd deß Marürlichen Liechts die 
N alle wol zu entdecken mir die groß Welt 
d:m Microcofino veremigt vnd vermaͤhlet 
fey. Daß das euſſer Geſtirn dem Menſchen 


vnſcheid ba anhanat / pund daß da auch er ⸗ 
——— fwag die Eleinenta im Men⸗ 


Pe — 


einen = a Mk | 





Ei a 


Wieder Menfih von den Elementen 
feine Corvoraliſche Subſtang empfaugen 
vnnd wie er mit den Elementen veremi⸗ 
get iſt / vnd wie der geſtirnt Leib in 
RR Inne — OR 


a! 


ga ER diefee Wercks /ſollet hr 
den Grund in der Geſtalt verſtehen / das 
bißher die Menſchliche Compoſition / nach 
Inhali Limi Terrz,erjebitifl vnd wiewol 
aiu meh er theil ertlert / Jedoch aber ſo iſt von 
nöhren/tweitrer von dem Syderiſchen Cor⸗ 
pus zu vernemem Nemlich daß a m erſten 
wey Corpora vom Limo terræ —— 
ſollen werden / ei is ſichthat / diander vnſicht · 
bay; Das fihhrbar / von dem fi — — 
men das vnſid tbar von dein vnſich 
Alſoit ein orpu materiale,pn —5 
pus — beide Natůt lich win BE 


Natur gemacht. Don wegen nun 
fierung, nicht allein harten — 
dam / das ch geſchrieben hab / wi die Simmıs 
laſch wirckmg mir dem Menfchen bere ige. 
ch [end ic der.Limus teri FT, uf dem Fir⸗ 
Ben, — en: Sondern . 
es iſt auch meirer neth zu befchr 
p mum m Teree u pls: CubkanaD on N 
derLimusterrz auch cin Xufzug gebefen 
ſch vnd iſt von den lementen· Wiewol ic 
bißhieher der Elementen Befen Rei 
fhenerlichsrheilsgedachtl m 
So iſt doch derflbtgen. M —— 
Damit aber da 8% an mmet et Fan 
werde deß Menſche men zu beſchrei 
ng 
























































ben recit — mit 
fampı achergleich als ein Para- 
phrafis — noht / daß der Text 
— ernewrt werde / vnnd der Li- 


jein Mafla corporalis auf 
em an GOTT 
rden / ſichtigs und vn⸗ 

D en Corporaliſchen E⸗ 
acc Erden vnd Waſſer / vnd vonden 
ie aren Eimenten/ Firmamenten 
J —— die Subſtantz transfer, 
— MFGOTT TE Sdar 
uß we Ein weſcher der Geſtirnte Leib / 
Se Ben nentiichen Eorperalitet /jhre 
Ope ones ode en ſollen: Das iſt / 
len im Menſchen wohnen / mit jh⸗ 
—— ibus vnnd Eflentiis, vnnd im 

R * bis en eröffnen onad durch 
Imimdas Weref bringen. Als die Kunſt 
ica, als Sapientia Luminis Na- 
auf Ba die © derwerck Gottes 
verden/durdb den Menſchen / was 
cuſſe Enmemen Gott gelegt / vnd 


h dem rechten grund zu reden / 
| Men yalleın darvinb eſchaffen / 


—* — 


gen Setb hary wie eben acmeld: 


Be ah dem daß Lumen Naturz 
it an vnſichtha · daß ichẽ vnderlaß. Das iſt das Himmliſh 


Bande vnſichtbaten kompt 
ulm ſelbſt vnſichtbar A · 


I a eh herein fichrtarenm 
| Were. Afoit indem was von der Erden iſt / das hat Gewalt von 
— dem ſicht baren 


| * dieKumft deß onſicht⸗ 
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A Waffer / vnnd das vnſichtbhar vom Firma- 
ment vnd Chaos, vereiniger alfo beide Seib 
zuſammen / das niemand ſcheiden mag als 
wenig als ein Farben von feinem Leib / oder 
ein Werme vonder Sonnen. Alſo iſt ein 
Coniundtio beſchehen vnſcheidlich / allein 
dem Todt iſt es moͤglich / der fie ſcheidet / das 
pa nichten macht beyde Scibifichtbar vnd 
vnſichtbar. 

Nuhn mercket in dieſem Eingang dieſes 
Wercks:daß Gott ʒweyerley Geſchoͤpff be⸗ 
chaffen hat / ein vngreifflichs vñ greifflichs. 

as vngreifflich Sefhöpff ind die Engel 
vnd Geift / das its find die Menſchen / 
ſo nach Gott gebildet ſind. Alſo iſt ein Ge⸗ 
ſchoͤpff inn ſeinem Leib gar ein Geiſt / vnnd 
der Leib iſt ein Geiſt / zu dem daß der Engel 
ein Geiſt iſt. Alſo iſt der Menſch ſichtlich vnd 
greiff lich / vnd fein vnſichtbarer Leib derglei⸗ 
chen Corporaliſch / von wegen der vndern 
Elementiſchen Coͤrpern. 

Von den Engeln vnd Geiſtern traetlert 
Philoſophia naturalis nichts / aber wol {pi- 
ritualis Philofophia ‚das iſt / Cælellis, wie 


dann hernach folgẽ wird in ſeinem Tractat. 


Vnd dieweil ich aber Philofophiam fpiri- 
tualem hie in dieſer auch begreiff / billich we⸗ 


fir Arkeiter feyvdaszuchuny re daß ich jhr Herkommen auch beſchriebe. 
S —* —2 tvnnd geſchaffen So aber der Toͤdlich Menſch nichts von dem 
auff ſoſches mercket / daß der 


vntoͤdlichen wie er beſchaffen iſt / Verſtand 
oder Anzeigen hat / wie dann von den oͤdli⸗ 
chen gnugfſamlich wiſſend iſt: Iſt die vrſach / 


in dem Natuͤrlichen zu befehreiben iſt nicht 
Menſchlich. Dann ein jegliche nuß b ſchri⸗ 
ben werden auf dem auß dem es iſt Dann 


der Erden zu reden / als ich dann hie diß 
Werck erzehle: Was vom Himmeliſt ſoll 


fo folgt nun daß gi auch vem Himmel beſchrieben werden / wie 
nen enfhrbaren fein Ben 


„dann gnugfam hernach folger. Darvmb ſo 


J Ruf har pam &echt der Natut. viel vnnd noth iſt von dem euffernindasin. 
it er aber <ı An se hab / wendig zugehen / iſt von noͤtten das diſe pa⸗ 
ar bellend vnnd in das "rapraphibefihrieben werde. Damit ich euch 





diß Capit wol vnterricht am erſtẽ võ noͤtẽ iſt 
die biß Cap. entdecl ẽ herkom̃en der 
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i8 Philofophix Sagacis 
Menſchen I wie gemeld iſt 1 dag EDee imo A Leib ſuchen das / ſo der Leib an ſhim hat. Dañ 


Creaturen geſchaffen hat / Subitantialem, 
vnd nit Subſtantialem: Wiſſet alſo die vr⸗ 
ſach / daß Gott hat woͤllen habe cin Creatur / 
die da greifflich ſey habe Blut vnnd Fleiſch: 
daſſelax Bin vnnd Fleiſch iſt genemmen 
auß dem Corpus der vier Elementen / tranſ⸗ 
formiert von der ſelbigen Subſtantz / inn die 
Subſtang deß Moenſchen: gleich als einer 
der cin so if ding ſchwartz / g uͤn eder roht 
mactrc. Dahn alle ding ſind in der Hand 
Gortes we ñ / mages machen in wager will. 
licht als die Menſchen die mögen auß 
Hol ats anders machen daun Holtz aſ⸗ 
fen bleiben / die Metallen / Mtall die Stein 
Stemc. Gott aber kan auß Stein Brod 
mochenat. Alſo kan ertraut famiten die 
vier Elemẽt ın Fleiſch vnd Blut. Alſo mer · 
cket wie gemeld ſte daß der Menſch ver ſub⸗ 
ſtanzen halben / ein Auftzug der vier Ele⸗ 
menten iſt no dugibis Außrug iſt in Blut 
eno Fiaſch kunſtlet worden. Dieweil das 
im Goͤttlichen Fuͤrnemen geweſen / batGott 
auch den Menſchen ſeinem Sohn dermaſſen 
befohlen / auß Adams Kindern zu machen 
Soͤhne Gottes / nach dem Willen Gottes / 
der jhn hat woͤllen in Blut vnnd Fleiſch har 
ben. Vnd das Reſiduum iſt blieben / dieſem 
Außma zu einem bubie cto das iſt daß das 
fuͤnfft weſen / das ander / auf dem es kompt / 
brauchen muß. ¶ Vnd dieweil der Menſch 


en thnen iſt / vnd nach Gottes Bildnuß ge⸗ D 


act non Hort felbft: darvmb iſt er gewal⸗ 
tig over die vier Elementen / auß denen er ge⸗ 
macht ift, die ſelben muͤſſen feiner Bildnuf 
geh * ſcyn / vnd Herr vber fie: das iſt ſo 
viel / Nicht daß der Limus Herr ſey / das iſt 
aber Herr / das auf jm gemacht iſt der Son 
She den Barırır, 


Za mercke auff das vorgemeldangeir E der Menſch ander Gheomap: 


gen, daß derrecht Menſch das Eefırm if: 
dann order Haͤnd hoch Fuͤß geben kanen 
Menſchen / allein die Natuͤrliche Weſpheit / 
vnd die Natuͤrliche Kuͤnſt geben den Men ⸗ 


fan. * 
Dosis ſoll der Menſch nicht in ſeinem 


c tiſten zu gebrauchen das jo GOtt von hme 


was ben Jeib antrifft das iſt Bichifchiallene 
foll er das für ſich nemmen / das im Leib iſt 
vnſichtbar / vnd vngreifflich: dz iſt das liecht 
der Natur / die Natuͤrlich Weißhen weiche 
Gott in das Sydusgeben hat / vnd vom Sy 
dus in Menſchen: als einer der von ein 

Schrmeifter ferner Schreiben oder tefen:dars 
vmb iſt Haͤnd vnnd Fügnicts. Nun moͤ⸗ 
gen fie aber nit pollender werden ohne Haͤnd 


a nd a 


p vnd Füß ohn Oh en und Augenne Dann 


durch die Augen fehen mir in die Natur etc. 
vnnd find Inftramenta ‚ dardurch wur dag 
vollbringen / das inn vns iſt vnnd vns von 
GO TTin ein Natuͤrlich Gab geben: dar⸗ 
vinb als Inſtrumenten ohn die fein Weiß⸗ 
heit ſein magsfindfie geſchaffen. Diemeitfie 
nuhn müffen durch die ding g ſchehen / dar ⸗ 
vmb iſt der Menſch befanffen auß den Ei, 
menten / vnnd geſormirt noch der Budmiß 
Gore in die Fo m vñ Geſtalt am geſchick⸗ 


haben will· Vund kein geſchecktere Form 
ma nicht ſeyn / noch zefunden werden / als 
allein wie der Menſch iſt Dann fein zefte ic 
vnnd Fortm / iſt in alle Gab der Natur gun 
RKuͤnften vnd andern / geſchickt zů brauchen 
vnd zn handlen / alſo er er mag thin vund “ 
machen mit feinengretffiichen Oftederumg — 
Gorim Geiſt thut / oder ein Engcliode in 
Geiſt / das thut der Meuſch mit fimemdeib 

vnd mir feinen Inſtrumenten. Dann⸗ 
iſt ein vnterſchend gwiſchen einem Geiſt vi 
Men den / daß der Beift ohn Juftamne 
ceniſt / nd handlet derMenfc durch Inftrn 
menta foweitpnddae Narärlıdı Berind ; 

gen antrifft: Als ein Epempel. Gott macht 

cin Hauf / das mag der Menfb auch ma · 
en: or: har Hand vnnd Fůn um Mor ⸗/ 


[2 


a “ tat u %a - BE | fi : 
























Meanfh macht Den ri und; m = h 
Agency / de muß er wre Auen de bindas 
word bringen Gore mit nem Wortohne 


ie 
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And od Fü * 
uſſen der Geiſt 
durch Dis Glader vo 
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= Künfennt 
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das fein Schn vmb dreiffig Pfennig hatt 


Weßheitd ee sugleicher A Dañ merckt weiter cin Erkpef: er hat woͤllẽ 


ch wachſen vnd 
vnd dergleichen mehr 36 
ein willefoll geſchehen / fo 
if ee da ſeyn lauf dem 
bi una Be Bra re olgmwils Sort 

tda irn ſey / aber 
ie ein neh um Holt / ſo lang 













en Leib haben / ſo ſein die 
—— tranſmutiri worden. 
— 






ne Jote/dasMtejenigen 
; Pollen Bl im Frmament 
fen ſein ais Ruͤnſt Maſita, 
— e,Facultates, vnnd ander 
—* | ——— Meniche 
wie acmeltäjt / als wel. als du: ch 
hd: B m.Dannesmufictnag 
Di af das Bıflın handlet / das iſt 
-Darunbaferdamapen 
fhaffei das alle Magnalıa 
ik n fichtiglich beſchehen mo⸗ 
inc — 8 werden / 
din SElementen ‚in die Forms 
und Fleiſch geſchmiedet iſt. 

! endet. 0 befhaffen / welches 
ec mise eon.aledıß 


mr 





achhiefefi finde Karabucken 
“4 —* Range v — 
* rar {= 

“A J 
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ſollen verkauſft werden: So nuhn das hat 
f ah batjemüffen durd) ihn Eils 
% be ae werden / br; Kuͤnſtler ER 
derdie Pfenning gemacht hat: Jetzt folget 
auß ie a lien SD o816 

durch den Menſchen Ende ee 
alle ding inn das vollfommen end bringen 


een ee ——— Vnd dieweill p muß ——— 


allein der iſt der ein Inſtrument iſt deg Na ⸗ 
tuͤrlichen Kechts ‚das jenig zu 5* 
dieſelben Werck m Kůuſten vñ weihßheit wie 
er fie doñ im Firmamẽt verordnet hat. Alſo 
ſt Blut vnd Fleiſch ein geſchicktes Inſtru⸗ 
—— weſches die — geſchehen 


aber dem / vnd wer 5— wer nie geb 
durd den vbel undergernißigefdichen- Ind 
tote ort dem Holtz ein befondern Corpus 
achen hatt den Steinen ein befonderg / den 
Merallen ein anders / ꝛc. Alfo har er dem 
Menfchen auch ein andere weſentliche Cor- 
poralitet geben / das iſt Fleifch vnnd Blutt / 
Haut vnd Bein: Was Speciei der Menſch 
dann iſt er ſey Wolffsareh’ oder ſchaffs / der 
Natern / oder ins Lambs. Dann alfo iſt der 
Menh beſchaffen / das er nicht allmal ein, 

Menſch ift ſonder ein Wolff / ein Deterziche/ 
ein Fuchs Wo alſo ein Menſch ein Wolff/ 
ein Fuchs ein Viper wirt unndtft: So iſt er 
fan Menſch mehr, ſondern als ein Veh iſt 
er / nd ein Vieh. Was nun Gort reiſſend 
WR geheiſſen hat daſſe (big find nun nim⸗ 
mer Heiligen n mmer Menſchen / auch dag 


E Marergezicht dergleichen / gleich fo mol. Auch 


it Herodes nit ein Menſch geween / noch 
ein Menſch geſtorben / ſondern ein Fuchs / 
wie jhn Chriſtus geheiſſen hatt. Dann das 
ſollen wir wiſſen wo der Menſch Vihiſch iſt / 
end VBihſſch lebt / der iſt ein Vih / vnnd kein 
Menſch: Wol angeſchen fuͤr ein Menſchen / 
al er Tuer in — ROTER 


M 


u 


so PhilofophixSagacis 
bat Gott den Menſchen beſchaffen / das alles A wir im Siehe derNarurntedz roflenden/dag 


daß vollendet mag werden durch jhn / das 
Weſß heit / Kunſt / guts vnnd boͤſes antrifft. 
Alſo ſcheiden ſich die zween eib voneinander 
der Aſtraliſch und der Elementiſch / die bey de 
Ein Malſſa geweſen ſind / vnnd cin Limus, 
der dann der Menſch iſt: das ift/ der ein theil 
des Limi iſt in ein ſichtig Corpus geſchaffen 
worden / der ander theil in ein vnſichtbars / 
wie erzehlet iſt. Vnd mercket auch / das zwo 
Seelen im Menſchen ſind / die Ewig / vnnd 
die natuͤrlich / das iſt / wey Leben: Eins iſt dẽ 


Gott durch vnataben will / es muß ein Rech ⸗ 
nung darumb geben werden am Juͤngſten 
Tag: Dann damir mag ein jedlicher ſenem 
Nechſten dienen / vnd Gott deſto mehr in fei- 
nen Gabẽ erkeñen: ſo ein Sauffer garnichts 
erkennet kai auch Gott nicht lieben ohn er⸗ 


9 


tandnuß / ſondern if ein Saw/dienichts - 


fanjdann ein Saw. Alfo hat Gott —— 
ſchen beſchaffen / das feine vnſichtbare X 
durch das ſichtbar geſchehen ſollen / das iſt 


durch den Menſchen. Darumb beſchicht 


Tod vnderworffen / das ander widerſtehet B ſolches durch das Sichtbar / das dann 


den Todt. Von dem ewigen will ich hie in 
natuͤrlichen Wercken nit erklaͤren / ſondern 


daß jergaͤnglich: das ander wirt In ſemem 
Orrh auch vollkommen tractieret werden. 


Alſo auch die zween Geiſt der Ewig / vnd der 
Natũrlich: Was Nacuͤrlich iſt / das iſt im 
Geſtirmen deib / vnd der Beflirne beib iſt im 
Corporaliſchen / vnnd find alſo beyde Ein 


Menſch / aber zween Jeibre 


Darauff wiſſet / das Gott zueroͤffnen die 
heimlicht eit im Geſtirn / ein ſolche Keb darzu 


crocoſmum beſchaffen hart nicht allein in 
dem Geſtirn / das heimlich zu offenbaren / 
durch des Menſchen Werck / ſondern auch 


geweſen Chriſtus / ein * 


die Perſon des Menſchen iſt dutch welche 
Götzliche werct offenbar werden / das dann 
Gottes will iſt. Als ein Erempel: Gott will 
nicht das feine Mylteria ſichtbar ſeyen / abet 
doß et vnd erkantlich werden durch 
Die Wack das iſt / durch Die Wer ck deß IRE- 
ſchen / der iſt darumb da / daß ers fol fichtbar 













machen. Als Chriſtum den hat niemandes 
erkennet / dag er folte fein die ander Perfon 
der Dreyfaltigkeit / fonder erward allein für 
ein Menſchen erkennt / vnd daser War das 
tregt daß er von wegen derfelbigenden Mi- „ tar vnſichthar bey ihnen ; Aber durch 
Menfchen iſt es offenbar worden / wer er 
weſen iſt: Nemlich dag leſus —— 
den: 


ei 


der 
Das haben Menfchliche Nrerefge 


+ 


4.2.3 


eweſen · Alſo 
enbarmacıeı - 
namen, 


et/v 
erkantlich gemacht / als durch die W ned — 
D Creut machen / durch Gefengnutec. Geyſ⸗ 
len / Koͤnen / gartödren: Zu dem alle 
„der Menſch ein Inſtrument 
iſt er in allen Dingen Jein Of: 
alter pitborgnen Dingen : vnnd darztı dag 
ſelbs ift der Menſch das fiht man wider 
noch er felbs nicht. Dann tieie Jeſus — 





Rus gerefen ft ef haben Die Jü 
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Mond loben / von den alle ding kommen / 
dan vnnd geben find. Der nuhn nit 
fe * perbirgt feinen Schaf inn die Er⸗ 
aid: vergrebet fein Pfeuning . Dann al 
abat jhum auch Chris gerhan fichfeibs 
mit den Aerkın zueikennen geben wie er 
bi an feik 8 geipröigen har: Woͤllet jhr mir 
hralauben das ic) Der bin / den jhr nicht 
jet Bagıftdas ich der Sohn Goites bin / 
laser doc) meinen Werd: Das fo 
el ift y meine Werck fein die / welche nie“ 


J 
J 


J 


ae 


‚ır 


priheilzugesen. Dann ein 
x ander ein jeglicher hat ze⸗ 
—9 cher ween Füß / das alfo 

chem Standt nit ſoll geur⸗ 
oder was er ſey / ſondern 
den / vnd Kräfften: die von 
ererfenne/ wer er iſt: Vnd 


u 
“ 











as Propheten oder Apoſtel fen, 

derde ) er ſein / was auß Gnit 

Natur t. Afodurch die Werck 
diefelbigen Menſchen / in de⸗ 


u 
AU 
ryyrar 
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ſeine Werck ſehen / vnd Sorrpreis A erfenneChriffum / dann alein der vom Darts 
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ter zu jhm gezogen wirdt: der nuhn zu jhm 
gelogen wird / der wirdt von jhme gelehrerz 
Alſo wirdt auch niemands von dem Ger 
ſtitn gelchrri er werd dann in das Geſtirn ge 
zogen / der wird vd geſtirn gelert / vñ niemand 
wird an die End gezozẽ / er werde dann date 
auß. Das iſt ſo viel / was von Gott iſt vom 
Hmmeliſt das red ven Gore / vnnd vom 
Himmel: Was von der Natur iſt / das red 
vonder Natur: Alſo auch was vom Teuffel 
iſt vom Teuffel tractirt. Darumb ſollen wir 
wiſſen / das beyde Philoſophey / durch dert 
Menſchen mie jhren Kraͤfften erkennt wer⸗ 
den / vollbracht vnd vollendi Nemlich die Er 
wig vnd die Naturlich / vnnd mögen beyde 
wolbey einander ſtehen / dann fie gehen heyde 
ven Eim Gott / vnd der Menſch auch von 
demſelbigen. Alles das nun von Bote iſt / 
das mag der Menfch wol gebrauchen / vnnd 


vollenden / darumb hat jhn Gore befchaffen/ 


vnd alle ding im Himmel vnd Erden. Dar⸗ 
uumb follen wir vnſern Leib nicht verderben / 
das iſt / feiren laffenzfondern Tag vnd Nacht 
in vbung ligen das Natuͤrlich vnd das Ewig 


"indas Werck bringen / auff das beyde Phi⸗ 


eiteifentwir wer der Sohn D 


as Licheder Natut ligt / was in eurem 
en die Natur 
irch alle Menſchen werdẽ alle My- 
fh? E 





leben end wandlen. 


loſophey von ung nicht genonmen werden / 
vnd beraubt der Görtirchen Gaben. Dann 
wann Gott vom Menſchen die Gab nimpt / 
ſo iſt nichts mehr in hme / die Handt Gotles 
iſt von jhm genommẽ / dutch welche hin weg 
nemmen werden wir beraubt der Myſteriẽ 
Gottes Der aber alſo beraubt wirdt / in dem 
iſt kein Seligkeitzuverhoffen: Vrſach / er iſt 
ohn fen Creutz / das er tragen fell. Das iſt 
vnſer Creußz das wir die Gaben Gottes tra⸗ 
gen vnd ſuchen / ennd diefelbisen nicht zuge⸗ 
drauchen um argen / ſondern Chriſto damit 
nachfolgen das ſt in Herrn ſterben vnnd 


Vnd wiewol ich biß her ersehfe hab die 
zween deib / von den Pindern bıtnd Obern 
Elementen; Moͤchte ſich vicheicht bege⸗ 
ben vnnd zuragen dag fie beidenicht Sines 
Sinnes / ſondem sieiner moͤchten ſeimdie⸗ 
weil ein jeglicher Leib anderft dann der 


De ZU eh 
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ander ift. Dann dasift einmalalfocfo weite A 


der vnierſcheid iſt zwiſchen den weyen del, 
benidem ſichtbaren vnnd vnſichtbaren / in h⸗ 
vor Form vnd Figur. Alſo weit find auch ihr 
Weſen von einander. Es iſt billich / daß diß 
Srempelein Gleichnuß gebe: Ein Ehvolck 
das da iſt / deren find zwey / vnnd aber nur 
eins im Fleiſch / aber zweyfach im Sinn: das 
it wiewol weyn in eim / jedoch die Sinn aber 
nicht eins ſondern ein jegliches hat ſeine bes 
fordere Weiß / als dann da gar leichtlich gu 
deſtehen iſt. Dieweil nun ſolches ſo weit 
on einan der iſt / ſo mags ohn ein Contrari- 
um nicht fein : von demſelbigen Contrario 
gu reden / gebuͤrt fich etwas ju reden / auß der 
vrſachen / daß zweherley Appetit da vor han⸗ 
den find: Nemlich dag das Geſtien ein an⸗ 
dern Sinn / Gemuͤt vnnd Fuͤrnemmen hat / 
dann die vndern Element: Alſo widervmb 
auch daß die Elementen andere Sinn vnd 
Gemüt haben /anderft dann das Geſtirn. 
Auf dem folger nun’ dasandere Weſen in 
ihnfelbft widerwertig ſind. Als ein Eren, 
pel / der vnder Elementiſch deib will Vppig ⸗ 
keit / Vnkeuſchheit: vnd das Geſtirn / als der 
ober Elementifch / will ſtudiren / lernen Kür 
ſten / ꝛc Jeht iſt da ein Contrarium im ME, 
ſchen ſeſbſt: der deib will das / das vnſichtbar 
will ein anders / vnd keins iſt wie das ander. 
Nun daſſelbig zu erkleren / mercket ein kurtze 
rede — Geftirn begert den Menſchen 
zu treiben in groſſe Weißheit / in groſſe kunſt / 
in groſſe Klugheit / auff daß er im dicche der 
Natur wunder barlich erſchein / vnd die My- 
Reria der Wunderwerck Gottes / groß er⸗ 


GOTT fe die / daß er ſoll eſſen vnd triucken 


auf den Elemenien / damit ererhattinmwerd 


biß auff den Terminum, den vus GOTT 


geſegt hat / mit ſampt der Artzenen / ſo von 


BOT L perordnse iſt / damit daß wir das 





jenig verbringen / inn der jeit vnſers Scherer 
das GOTTvon vns haben mil. Darju iſt 
dem Leib die Gab gegeben / daß er ſich ſol 
mehren / vnnd wachſen durch den Sahmen / 
wie es durch GOTT verordnet iſt. Nun 
mercket jeht weitter / wie ihr gehoͤrt habt vom 
Geſtirn / was daſſelbig in vns zu thun begert 
vnnd was die vntern Element / vnnd beyde 
auß GO TVT alſo verordnet / in vns auch 
begeren. Nun folget auß dem / dag jetweder 
Theil ein Luſt hat / ſeine Gab vberflliſſig zu 
treiben / vnd nichts im Mittel tragen / oder in 
Maß zu handlen: Seht kompt die Feind 
ſchafft daher / dieweil ſie ober jhren Termi- 
num woͤllen / daß eins das ander vertreibt. 
Dann was mehr iſt / als inn die Maß mag / 
(das) verderbt. Als ein Erempel:die Ele⸗ 
menien ſollen Rinder machen / ſo ſie nun zu 
viel woͤllen / fo entſpringet hierauß / daß der 
Menſch fein Luſt / Neb vnd Gemüt auff dieſe 
Attickel allein feat: Band alſo fellt er in Hu 
rerey / in Ehebruch / vnnd in dafter der Sims 


den. 


ungd 
bedarff / ſo moͤgen —— 
N men vert 


* 
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an dem/das ein Menſchen recht geſchaffen 

Id gant macht. Dann nicht anders iſt es 

bie zuverfichen dann wieder Ehelich ſtandt / 

welcher cheil fein Terminum pbererifft’ zer⸗ 

Ehelich deben. Darvmb fol der Mẽſch 
die Gaben die jhm Gott geben hat / brau⸗ 
en nach den willen Gottes / mie wir deſel⸗ 
Bigen wo! willen) durch die Geſchrifft: mo a⸗ 
= herwiroberfliufigfen darauß machen / ſo iſt 
po willen Gottes gefallen. Dann alle 
mewilen Gottes ſtehen vnd be⸗ 


Ab wiſſet furhin / dt Gott nichts beſchaf ⸗ 
fenbanes {ip dann fl ander: vnd kein ding 
in das ohn cin anders vollk ommen ſey / ſon⸗ 
den alle ding ſeind geſtallt in ein Paar / als 
a vollkommen als en Exem⸗ 
vi. Kein Mann mag für ſich ſelbeſt cin 






























mit mander machen cin vollfommis/ 

welbs cin Kind mag geboren werden. 
wv ſet auch weiter / das auch nichts iſt / 
Das oh ein Paar volllommen ſein mag: 
Alſo iſt der Geſtirnt Leib vnd Elementiſch ein 
Paar. Außdem folgt aun / das der Menſch 
vollfommen ft/indemdas die zwey bey ein. 
| der ch t die machen einen vollfommene 
 Menfchen von wegen der vermählung der 

ie al 


’ 
„ 


er begibt/ds ber decorporaadulteriert mögt: 
eicher we h / als ein Ehvolck / da der cine 


behyden 
sung: 

em Spotrifchen eib der Coniunction nit 
achet ſondern lebet in feinem eignen 


De geberen / auch kein Fraw nie: aber fie C 


wiſſet auch weiter / dj fich auch meie 


ebeyde / ihre Ehe brechen / vnnd die 
Vam fung nicht halten. Alſo iſt auch in ne Geluͤbt / der hoͤchſte Schatz Dannin eine 


Corporibus, in etlichen ein Zerruͤt⸗ 
Mo das etwan der Elementiſch Kib 


A tentz außgehn als einem vollkomnen Men⸗ 


ſchen gebürt: Sondern cs fein Irrer / die 


vielerley anfahen michts mit einem Grundt: 


Dann die vernunfft Adulteriert vnnd das 
Elementiſch Corpus dergleichen: In ſolchẽ 
iſt nichts beſtendigs. Nuhn mag ſolches 
nicht geſchehen / allein es ſey dann ſach / daß 
der Menſch vrſacht / das iſt / darzu bring / vnd 
folgerhueralsdas Exempel außweiſet. Die⸗ 


B weil alle ding in ein Paar geſtellt fein / fo fol 


das Paar vnzerbruͤchlich / einig / vñ ineim Ge 


muͤth ſein / vnnd dem geluͤbd genug thun Al⸗ 


ſo iſt der Menſchvermaͤhlet der groſſen welt / 
das iſt / beyden Corporibus, das iſt Syde⸗ 
riſch vnd Elementiſch die dann nur fuͤr eins 
genommen werden /vnd nicht fuͤr zwey. Nu 
ſoll der Menſch betrachten / das er demſelbẽ 
Corpus / auß dem er iſt / das geluͤbd der Ver⸗ 
maͤhlung hallt / alſo das der Limus Tertæ 


‚in feinem Weſen bleib / fo wird d; Quintum 


Eile vollfommenfein. Soaber der Menſch 
Adulteriert / ſo zerſtoͤrt er diefelbig einigfeit: 
Vnd nicht allein das er ein Adulter ſey / ſon⸗ 
dern auch ſein Limus Tertæ ligt in Adul- 
terio, Darumb iſt die Ehebrecheriſche arth 
die boͤſeſt: Dann ſie verderbt die Sinn / die 
Weißheit vnd vernunfft / vnnd verſaumpt 
die vollfommenheit.der Kuͤnſten. Dann 


D £in Ehbrecheriſche Arch kompt auff ein vol ⸗ 


tommen in der Warheit / ſondern iſt ein flie⸗ 
en Auß ſolchem iſt zumiffen I daß die 
eftendigkeir deß Mañs / enthaltẽ angebor⸗ 


rechtgeſchaffenen Gemuͤth / das ſich verei⸗ 
nigt in der Menſur mit dem Limo Terræ, 


alſo daß das Gemuͤth der Menſchen / vnnd 


der Limus Tertæ in gleicher Wag ſtehen / 


E als dann was vom Menſchen kompt / iſt voll 


kommen. Inn dieſem verſtehet alſo wie 

nuhn gemeldt iſt vom Menſchen / wie er von 

der Natur ſey / vnd warauß zuſammen ge⸗ 

ſetzt / vnnd geinacht: Darauff fell nuhn vers 

anden werden daß vber das alles ein gewiſ 
un Menſchen iſt / die iſt alſo in jhr fr 

boß iſt / 


dae fie weiß war. gut vnnd 
— 
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end den Elementifchen Leib / ſo er adufteriern A get / mit der Nahrung / durch Bereitung ders 


will. Von dieſem Richter wird an ſeinem 
| ert noch mehr geſagt werden / Uverſtehen dep 
Menschen Macht vnd Gewalt. 
Wie nuhn die Wirckung der enſſern inn 
Menſchen kompt / vnnd wie fiezufammenin 
sin Centrum verbunden werden / das iſt / im 
Kopff deß Menſchen das iſt / wie der Menſch 
von dem Geſtirn lehrnet vnnd empfahet dag 
datuͤrlich Liecht: daſſelbig iſt etlichs theils biß p 
hieher entdeckt worden. Damit aber vollkom⸗ 
mener Grund verſtanden werde / ſo mercket 
alſo diß Exempel. Zu geeicher weiß wieder 
Menſch die Narung an id ziehen muß / vnd 
auſe halb jhm nemmen / vnnd inn ſich beret⸗ 
tendas iſt der Menſch muß eſſen dem ſichtba⸗ 
ren Leib: So nuhn das fein muß ſo folgt aus 
dem / daß er dieſe Speiß vnd Tranck ber.ireh 
muß Bauwen /Kochen / vnd n die ſtatt und 
| end zu richten. Alſo iſt ce auch mit dem Far 
mament zuv rſtehen wöllen wir geniren vnd 
füutren vnſece Ingenia ‚ fo muß es geſchehen 
durch vnſer eufferlich anziehen son ihnen: Zu 
gleicher weiß wie der Elementiſch Leib fich fo⸗ 
wuiertondnehree durch die annehende Kraft 
dic. er in Händen und Fuͤſſen hat : alfo dafi er 
| mag das holen vnnd nemmen / das der Ele⸗ 
mentiſch deib begert / durch offenbarliche wir- 
ckung / ſo vns Gott vor Augen ſtellet vnd das 
Drod muͤſſen wir mir vmbackern vnnd ſeen 


R bauwen / vnd als dann mahlen’barfenzt. D Menſch wiſſen / daß der Elementiſch Leib der 


Wie das cin Gleichnus iſt / ſo ſollen wir auch 
J ac Heimlichkeit der Natur erkennen / im N · 
aurlichen diecht ſolches zu lernen was natůr⸗ 
liche Weißheit vnd Kunſt antrifft. Als wir 
ſeheu offenbarliche Wirckung von den Ra, 
gneten / wie derſelbig feine Narung und Not⸗ 


su. ffran ſich zeucht Wir ſehen auch / wie daß 
die Baͤum in dein Wald ſtill ſtehen / vnnd a⸗ 
ber nichts deſto teeniger volfommene Nah⸗ E 


| rung haben / auß der vi färben‘ ı daß. fie ein 
| Magneten in Ihnen haben der daſſelbig m 
} ſich ſtucht. Aber der Menſch der muß hin 

m 
* was deibs ddahrung antefee.. 


Alſo wie xr deu sanihfchengeibvecfhtr v 


felbigen:alfo muß erauch gegen dem Syde⸗ 
riſchen Leib handlen / vnnd die Präparation 
deſſelbigen Magneten wol zurichten. Nach 
dem vnd die Præparatio iſt / nach dem iſt auch 
das Nutrimentum, das iſt dit Hluminado 
Naturalis.Vnd ſolche Præparatio geſchicht 
en der Geſtalt / wie diß Exempel außwei⸗ 
et. 
Der Himmel macht cin Gewuͤlck das ii⸗ 
Regen iſt: aber biß zum end deß Regens bir 

reit ers nicht / Er gibt Materiam primam. 

aber vltimamnicht- So nun vitima Mate 

ria geſchehen ſoll / ſo muß dieſelbige gemacht 
werden /durd) den Magneten der Elemen⸗ 

sen in der Geſtalt daß derſelbig Magnes deß 
Trinckens be geret. Nuhn ſo iſt fein recht 
Tranck der Regen: Will er jemt trincken vnd 

fein Leib der Eiden erſettigen / ſo muß er chun 

zu gleicher weiß / wie der Wemgariner im: 
Herbſt thut / Er muß wimblen / trotten vnnd 
eintragen: Das verſtehet alſo. Der Magnet 
int wieein Koch / der alle ding bereitet an feine | 
ſtatt / wie es ſehn ſoll· Alfſo hat der Magnet 
Materiam Pluuiarum, rohe vnd vngekocht / 
im mediis interſtiriis, dieſelbig reſoluirt cry 
vnnd ber eisinn die Reſolution / alſo daß da 
wird Diſtiſlatio per deſcenſum, ein Tropf⸗ 
fin nach dem andern / ſo lang vnnd Materia 


Pluuiarum vermag. Alſo ſoll auch der 
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nd Tanben etc. Solches alles iſt im 
— ammen kommen m Ein Cor- 
en allerley ‚was Creaturen ſein / 
enſchen ſein Dumm wiewol er can eini⸗ 
fo fein doch deren aller Primz Mate- 
iz in jhme. Darumb ſollen wir diefelbigen 
 prfprung vnd Herfommen alfo erfennen. 
Sm Lino Terrz jcin alle Materiz gewe⸗ 
ſen qutter und boͤſer Geſchoͤpfften / Wuͤrm / 
ind alle vnziffer Daun auf demſelbigen 
die Species aller Creaturen genommen. 
aun Gott hat gleidy ſo wol geiüifter/ ein 
offf zumachen / als ein Schaff / ein Balı - 
m,alsein Tauben. Aber der Menſch iſt 
t indie Form anderer Creaturen fom- 
J : allein in ein Menſchliche Form : aber 
da Wrfen derfelden Specicrum, iin ihn 
anßgerheile. So nuhn Bote das geluͤſt hat / 


—9* x ſo auff Erden laufft / das nichts iſt / 
» dan Menſchen Feind / vnd dem Men⸗ 
ber Are vnd garnicht nuͤtzlich: So iſt 
» ach da zubetrachten / das cın Menſch 
ffigit/ ein Wolff wol mag geheiſ⸗ 

fm werden. Alſo auch cm Schlang / cin 
Kr dann er braucht daſſelbig Primum 
—— Ei Darumb ſein die Menſchen nicht an 
i * erkennen / ſondern wie dieſelbigen 


ob ſchon eiwan cin Tugent in 
iffer ik ſo ſein zehen Vntu⸗ 
gei en auch dabey. Dann was nu 
5 Htdie Tugendim Wo ff daß er einen guten 
F gibt / und fonft nichts guttes an 
BT 2 Wrrs auch nit beſſer wir behielten 
Duner / vnd geruhen den Fuchs · 
ſoll ein Tugendt / die mir ſoviel 
erhalten muß werden? Alſo 


Bean 


** ee 


maug —* —* ſein in eim gut / dar⸗ 
* ehẽ od zwãn — 
nie it a Der 
— uſchen Menſchliche T ur 
ie der Thieriſchen Primis Effe. 
— 3 alle geſchaffen / vnnd fie 


ſts alſo —— 


von wannen 


ſich daun offentlich beweiſt / durch das C 
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ale Drachẽ vnd Vogel/ in Baſi· A Nuhn aber warumb ich das anjelg / iſt die 


vrſach Was nutzts / daß ein Mann einer 
Frawen wolgefellt / das nuhn ein Tugende 
iſt? Dannn fie ſoll eim Mann holdt ſem / 
vnd hat aber viel mehr Tugend wieder den 
Mann / die ſolche Holdſchafft verderben. 
Was iſts / das einer jhm ſelbs nutz iſt / vnnd 
ſonſt nimandts? Was nutzt die Tugendt / 


‚die im ſelbigen allein bleibe ? So doch alle 


Ding dem Nechſten zu Nutz erſchieſſen ſollen / 
vnnd das von vnſer Subſtantz / noch wils 


ort and) haben. 


Nuhn aber von jhrem Brfprung zu redẽ / 
Wolffsmenfchen kommen / 
Drachenmenſchen / vnnd das Naternge⸗ 
ſchlecht mercket alſo. Zugleicherweiß / wie 
auf der Erden wechſt / Sawrs vnnd Suͤß / 
Hantigs vnd Bitters Gifft vnnd Gallen 
Guts vnd Boͤſes vnnd ein jedlichs bleibt 
das es iſt: Alſo wiſſet auch / das im Limo 
Tertæ Trewes und Vntrews / Froms vnd 
vnfrombs / Gerechts vnd vngerechts / vnnd 


allerley Arth gutter und boͤſer Thier vnd ge⸗ 


wechſen geweſen ſein / onnd alſo alles zuſam⸗ 
men kommen in ein Mallam, auß der iſt nu 
der Menſch gemacht. Auß dem folgt nuhn / 
das durch die Geberung der Kinder / das die 
Diuiſiones Specierum angaugen. Alſo 
wo; Wolffs art if:un ein ſondere Generation 


ter/deren Primum Eile fie ſich gebrau · pp geſondert / was Baſiliſcen arth iſt / dergleichẽ / 


was Schaff und Laͤmmer ſein / auch alſo ge⸗ 
ſondert. Alſo fein dieSpecies Dimdiret 
worden in die Perſonen: vnd alſo geſch winde 
iſt der Sathan, das er fein Reich auf dir reif 
ſenden Woͤlff ſezt / vnd bawet fein Tempel’ 
auff die Bafiliſten / guff die Bipern / vnd 
natern / welches Die ſchnoͤde Ehebrech eriſche 
arth iſt. Daun er muß nun ſeines Fugs 
ſuchen / auß Scaff wird er nit moͤgẽ Wolff 


E machen / auß Turreltaubänit Narernnc. Ds 


iſt / auß einem Frommen ein Dieb / es gehört 

ein jedlichs dahing gehoͤrt: vñ Gore bawt fein 

Kirchen auff die / ſo von gutter art ſein. Dar⸗ 

umb Chriſtus wahr geſagt har hr ſeid reiſ⸗ 

ſende Woiff / dz iſt vo Natur ſeid jr woͤlff auß 

delimo terræ geborne wölfh, u ae Ampe 
} 
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darzu jr gebraucht werdet iſt auch ein Wolff · A 
Es iſt etwann vermeinet worden / daß der 
Himmelden Menſchen made vnnd doß der 
Menſch gar eıner kleinen Werdſchafft ſey: 
vnd iſt nicht bedacht worden / daß er gemacht 
iſt auß dem Aufzug aller Creaturn dz fünfft 
| Weſen:vnd iſt nicht ermeſſen worden, daß er 
ſo auß gewaltiger Hand kommen ft vnd võ 
dleſten Meiſter aller Kunſten gemacht / vnd 
vom Limogemacht / weſcher die gantz Machi B 
aa Mandinſt: daromb iſt der Menfchgroß 
veracht worden Vud ſo aber der Menſchwe⸗ 
re eins ſolchen verſtands / vnd erkennte ſeinen 
An fang vnd ſeinen Schoͤpffer: So wůͤrde er 
fehen / daß er nicht ein Saw cin Wolff fein 
ſoit/ tc. fondern ein Menſch Gottes vnnd in 
feinem Willeen wandte: Sonden es iſt 
gleich geacht / nut allein auß dem Kobht iſt er/ 
glich wie cin Roftefer wie ein Wurm von 
Mem Dot: das alles wider die Natur iſt d5 
ſich elbſt ein Menſch joll dermaſſen pnachte 
bar halten / vnndo ſo auff dis em Voh ſſin / 
vnd ſich ntubr beſſet fehenen. Er follmiffen daß 
er ein Menſch iſt / vnnd als ein Menſch ben 
ſoll darvmb hat hn der Him̃el nit gemacht / 
aber Goet nicht der Onmel wie er Kirſchen 
vnd Aepffel macht / das dann nicht ſein mag · 
Vnnd aſo auß ſolchem vermeinen / iſt die A ⸗ 
fronomen in Irrſal kommen / vnd alle Reli- 
gionesfind im Anfangirrig gefunden wor⸗ 
den / vnd auß derſelbigen für vnnd für Irr al 
jelengerje mehr erwachſen alfodaß man ge» 
ſagt hat / die Vnkeuſchheit komme von Vene 
re das iſt nicht: dann Venus iſt ein Frauw 
im Himmel bey den Planeten / keuſch vnnd 
rein / vnd liebt nichts dann die Keuſchheit der 
Frauwen vnd Jungfrauwen / vnd ein Fein⸗ 
dinaller Hurerey. Wiewolich von den din E 
gen etliche Meſdung gethan hab: So mercket 
aber von wegen deß arunde weiter / vnd erſt ⸗ 
lich ein ſolchs Erempel: Wasnustons Ve- 
nus zum Effen vnd Trincken? Nichts: dann 
Eifen vnnd Trincken iſt def Elementiſchen 
Lelbs Eigenſchafft / ohn Firmamentiſche hilff. 
Bund ob gleichwol ein Mann vnnd em. 
Frauw in der Ehe ſtehen vnd find sin fleiſch 
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So hat doch jedes ſein eigne Art / ohn der an⸗ 
dern Zuthun. Alſe iſt hie auch zuverſtehen der 
Element ſch deib iſſet vnd trinckt / er darff deß 
Syderiſchen Leib nichts darzuẽ dann er iſſet 
dem Syderiſchen Lib nicht / ſondern allein 
jhm ſelbſt / von dem Elementiſchen der vnter 
Arbeit. Alſo auch ein raum iſſet jhr ſelbſt / 
dem Mann nicht: der Mann jhm ſelbſt / det 
Frauwen nicht Wo begert der Leib leibliche 
Werck / ſo begert ers ihm ſelbſt / dem Syderi ⸗ 
fen Saab nicht / vnnd macht den Elementi⸗ 
ſchen beib dardurch / vnnd den Sudertiiben, 
ib macht er nicht. Darrmb ſo hat die Ve- 
nusan dem ort nichts zu ſchaffen / vnnd das 
mehren der Welt dag ſt / Kinder geberen / iſt 
von den Corporaliſcan Elementen nit von 
dem Geſtru. Dann was da gew erekt wurd / 
er ffrdie Corporalitet an: was nun die Cor⸗ 
poralıret anirifft dag gehet von den Corpo ⸗ 
raliſchen Elemeuten Darvmbfo megs vVe⸗ 
nus nicht thun / aber die Vppiakeit deß Men⸗ 
ſchen die chuts Venusgarnichts. Dann ci, 
andern Leib hat Venus, ein andern deib die: 
Element Wie fan dann der vngreiff ich den 


$cibtichenregiren ſo der Sperma ron den ons « 


dern Elementen kompt / vnnd nicht von den 
obern ? wie kan ein Geiſt Fiat vnnd Blut 
machen? wie kan Fleiſch vnd Blin ein Geiſt 
machen? Alſo wenig mags bie auch geſchehẽ / 


wie vermeint ff worden. Ein Erempel ne · 








mer euch· der Menſch macht einen Minſchen / 


— 


+ 


wie ein Füncklin / das vom Fen 
Zundel fele/ond ;Äiderihn an Dafie 
ner: Alſo ſoll auch Venus ein 
ſeyn im Elementirten Leib: 
—— ach/da 
lein muͤſt Seibliche wirckung an 
meinte di fein di feiſch va 2 
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es iſt Fewr vnnd Fewr wird der 
dei. Darvmbd ſo mag in den Elementi⸗ 
Lercken kein Syderiſch Coadiuto- 
‚fein. ſondern der El mentierte Leib ſor⸗ 
se Fi ſid felbft in dem dz fein Leib antrifft: 
 Alfoder Spdirifc) Seibfür fich ſelbſt derglei⸗ 
n. Dasujf aber wol war / daß Sum vnnd 
icken durch den Syderiſchen Leib ge⸗ 
Kader werden. Alſo mag durch den Spbiris 
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Elimntifihen deb / Als ein Fraw die rot 
m Manftcher: Aber ſolche Obiecta die 
meriern ni es / geben Oecaſiones, find a, 
er fir der Schattinan der Ward / der zei⸗ 
Co poralitet an / vnd kompt von jhr / 
vnd iſt nichts· 
Aun weiter den Limum Terræ zu decla⸗ 
rn er vb fber verftanden habt / wie er 
- füyein M⸗ſſa, vnd ein extrahirts Quintum 
M, rom Himmel vnd den — 
vweier noih zu w Fin’ warumb es Limus 
af / vnd nich Limus Firmamenti, 
lus Elementorum, oder Limus 
= Aguzylgnis, vel Aeris, oder warvmb nicht 
Limus Mundi,diemeil es doc alles beyein- 
ander ineiner Maſſa geweſen iſt: Iſt die vr⸗ 
F fast deß die Erden Maſſam an jhr ſelbſt hat 
iin iſ / vnnd die andern ſind nicht Maſſe, 
darvin ſoiſte der Maſſa nach gen; ãet wor 
m ond deſelbige Maſſa iſt Terra geweſen. 
ee Brennen Boden iſt vnd Centrum, vnd 
iſt eich auf dem Centro genemmen/ in 
le Ereaturen gehen / vnd iſt Terra ges 
eiworden/ond die Terra ift die Maſſa. 
vr das ift nichts an jhm ſelbſt / 


B/allein vom Fetvr: Emmsirt alles 


-nfammen fliejfen in eins / fo verlie⸗ 
den Namen / das cin behalts allei / 


—V — — 


ſeſe in nmen kommen / ſo haben 
ur nen Nar ev das iſt das Meer / 


* ß 2: 
— x 


wol ein Obicdtum werden um B 


Dasiit fo viel zuverſtehen daß die Erden al · D 


das Fewr / man ſagt aber nicht 
⸗ —* " Nammen behelt: Als / ſo viel 


I: dem Mesrharees ge⸗ 


— LiberPrimus. 37 
DR — A macht / das iſt / auß allen den Waſſern / die 
ast 


datein flieffen: Daraufifolger der Namme 
Limus Terrz. Alſo verſtehet von der Erden 
auch / wie vom Meck angezeigt iffrd; da auch 
alle ding einlauffen vnd vergraben werden: 
Vnnd wie im Meer ale Waſſer verzehrer 
werden / alſo werden inder Erden die Crea⸗ 
turen auch verzehret/in jhren Influentie, 
vnnd ein jeglichs Corpus wirdevon fein r 
Murterverschret. Zugleicher weiß wie ein 
Wachs / daſſelbig iſt ein Maſſa, indicalle 
Wundartney behalten wird / vnnd zufamen 
gemacht in ein Pflaſter. Wie alſo die Ingre⸗ 
dientia vnnd das Wachs ein ding iſt / vnnd 
wird / vnnd behelt den Nammen Cerotum: 
Alſo Limus Terrz. Alſo iſt Terraan ſtatt 
des Wachs dieſelbig Maſſa geweſen / in wel⸗ 
che de Ingredientia in Himmel vnd Erden 
commifcirt vnnd coniungiert find worden. 
Auf dieſem Compofito iſt der Menſch ge⸗ 
macht. | < 

Darumb mie ich bifiher des Menſchen 
Herkemmen / vnd Menſchwerdung befchris 
ben hab / ſollet ihr alle / die mit den Menſchen 
handlen / jhn wol betrachten / vnnd nicht fo 
ringen leicht ſchaͤen: Dann er iſt nicht auß 
einem Stem entſprungen. Wol iſt er auß 
dem Roth gemacht / aber ein ſolche Mixtur 
vnd Compoſitum iſt im ſelbigen Koth ger 
weſen / daß derfelbigen Ad-tichen Compoſi⸗ 
tion niemandts auff dag Endt ergründen 
noch fommen mag. Alſo ſollt jhr Artzt bes 
trachten / daß jhr veri Medici ſeyt / vnd nicht 
Pſeudomedlei, Nicht mit eweren Particu- 
laribusin Vniuerſum handlen: Sonder 
jhr ſollet wiſſen das jenig ſo einem Artz voll» 
kommen zuſtehet vnnd Gott ſein Creatum, 
daß er nach fener Bildnuß geſchaffen hat / 
nicht ſo ring vnd leichtfertig auff die Fleiſch⸗ 
banek geben vnd von wegen des Geitzs vnd 
Neidis ewer eygen Ehr vnd Eyd vbergeben / 
vnd das vnderſtehen / darinn jhr euch vnwiſ⸗ 
ſend ſelbſt in ewerem Gewiſſen erkennen 
müßt. Vnd das ewer Kunſt gleich fly als ei⸗ 
nes / der in einer Prenten ſpleit / trifft er nicht 
Weiß / ſotrifft er doch a oder «8 

i 
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3 
erenne/ift gut vnd boͤß durcheinander. Es A 


ſoll auch die Obrigkeit ingedenck ſein / den 
enſchen mit wollbedachtem Gemüch an 
guareiffen. Dan dieweil die Geſchrifft ſagt / 
dan der Haußvatter hab woͤllen den Baum 
abhawen / darvinb dah er fin Frucht get ta⸗ 
gen bat was fand er aber im Math? Er ſolt 
£8 nicht thun /er fol jhn laſſen lenger ſtehen / 
ob er noch frucht tragen würde. Alſo fol man 
nicht ſo liederlich den Menſchen wegen vnd 


ſo gering achten / der doch ſo hoch vnd wol ge · B 


macht iſt vñ von dem Hoͤchſten / von welchem 
alle Ereaturen ſind. Danı nicht eben auff 
heut muß es ſein / daß herauf gehet / das Gott 
dem Menſchen geben hat: ſondern nach ſei⸗ 
ner zeit. Er wolt nit / das Judas vor der zeit 
Ehriftr Chriſtum verrieth: Es iſt heut einer 
alo morgens anderſt, Die Zeu gibt viel / vñ 


bolendt das Donum; E⸗ were dann ein 


Drum’ auß dem aa: keine Frucht gienas. 
Dann ſo einer ein Kind iſt / ſoxedet er ls cin 


Kind: So er ale wirdt / ſoiſt es ein anders. 


DNemmet euch iin Exempel bey einem uff 
ner wann jhm jemandes nur ein Haffen 
bricht / daß er ohn zorn vnd Raach nicht wol 
ſein mag / eg verdreußt hn / vnd verſchmecht 
jhm / bricht er mehr / ſie muͤſſen hue bezahit 
werden. WBiebiel thewerer wirde,danr die 
Rechnung geſchehen von dem hoͤchſte Gut / 
daß jhm fein Handearbeir dermaſſen zerbro⸗ 


hen wird?’ Daͤrvmo ſo ſche ein jeglichet wol D 
auff was toͤdten in ihm hab / es ſen in Krie⸗ 


gen / Moͤrden / oder Erſchlagen. hr ſollet 
den Sohn des a: rede richten. 
Auch noch viel mehr find zu en die 

eiforger ; Aber hie an dem Orth / dietveil 


q allein das natuͤrliche liecht trattier / vn⸗ 
deriaſſen · Damit wil ich alfo beſchloſſen har 
ben das Hertommen des Menſchen / vnd ſei⸗ 


ne vereimgung gegẽ dem euffern/betreffend 
den natuͤrſichen theil des Menſchen: Bund 


wie er von den andern / mit ſampt dem auch 


gt iſt / vnnd zu eim ganzen Menſchen ge⸗ 
—— folgt im —— an 


nach. Sopielbabtsbhieimdisfem Paraaıar | 
pho gemeldr,fo viel es dns natůtlich antrof -· 


u ſtellen mit jhren Membris ‚dag 


fen har vñ begreifft. Vñ ſolchs alles geſchiche 


datvm̃ / damt von des Menſchẽ Menſchlichẽ 
Weſen ein gantzer zrund vernommen werd 
vnd beſchriben / ſo viel vnd mir zum eingang 
der Phrloſophey die netturfft erfordert hat / 
damit deſto leichter mein nachfolgente Bes 
ſchreibung diß Wercks verſtanden vnd ge⸗ 
merckt werde. 


CAP. IV. Wievielerley Ahrono⸗ 
ni ſind / wie vilerley Ordnung vnd Proceß / 
vnd wie die elben erkennt ſollen werden / mit 
jhren Membris, vnnd wie dieſelbigen 
Membra injre Species aufge» ⸗ 
heilt follen werden. 


Jeweil vnd ih mich die Influentz Con⸗ 
cordantz ei Conuenientz der euſſern din⸗ 
gen in Menſchen zu Tingiern vnd Operirn 
jubeſchreiben bemuͤhet hab: Mat nich für 
gut angeſehen / dieſelbige zu dinidiern in Fi- 
gotas, damit daß die Pier Extraneæ Tin- 
Tarx verſtanden werden. Dann auff ſol⸗ 
ches fo wiſſet / daß die vnderſcheidt wiſchen 
jhnen Vieren zuerkennen / groß vonnoͤten 
iſt / vnd nicht allem ein Figur / ſondern ſo viel 
einander nach / je eine auß der andern ge⸗ 
nommen / vnd je eine der vorgchenden Auß⸗ 
legerin / daſſelbige alles zum vepftendiaften 
ange ſeigt wirdt / damit vnd jhr moͤget wiſſen 


ein lautere / klare / ond gemeine ertlaͤrung als 
a seite Wirkung zu ein fd, 
seren Verſtandt. Das iſt fo vielſein 

t 
















viel ein jegliche Aſtronomia Membra | 
in jhr: Vnd weitter ein andere Figur der 
bigen Membrorum Species zu beſchrei 
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onomis ſind vier 


I geebeiltinnter Ordnung’ | 
feine wie die ander: Die, 
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Die Erfie Figur, 


“NATVRALIS ASTRONOMIA : Dieft Aflro- 
 _ nomia fompt auß dem Firmament / vnd iſt in dem ſelbigen 
weſentlich geſchaffen von Gott dem Vatter / vnd verords 
ner zu fein ein Seientia, vnnd alſo dem Microcofmo; als 
dem Limo Terræ gemacht iſt / zugeſtellt vnd vberlieffert. 
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| | J 
SVPER A: DiefeAftronomia har jht weſentlich Woh⸗ 


a, y a3 
bel aber Operatio ſich nän ( ’ 
er g bey den Himmlifchen im Himmel / vnnd wird geben 
wſam̃ten dergteichet / wer · penensfein der Newengehurt ſind / vnnd nimpt hren Bir 










gen nnet. Wie dieſelbi 
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den ſie billich Influentiz 
en vier Influentiz ger | 


Fr Figur alfo erkennen / 
afuͤrgeſtellt wird. 





fprung auf Chriſto / vnd wird durch Die feinen / vollbracht / 
gebraucht / vnd gefuͤhret. 


> gen dem Menſchen ſibh⸗ i | i 
ia prima, Opa 'OLYMPI NOVI: Diefe Aftronomia enrfpringe ang 
ven F en jegliche nad) |; 
Bl arth / vnnd man. | 
feraffe : Seiler hr in die. 


dem Glauben aifo: Was der Narürlich Himmel 
end noch mehrdas vermag auch dicfeAftronomia dur 
den Glauben zu fertigen / vnd wirdgebraucht vnnd geben 
Fidelibus, vnd durch fie vollendt / vñd eröffnen 


INFEXORVM Diefe Aſtronomey nimpt jhren Vr⸗ 
ſprung anß dem Natuͤrlichen des Firmaments vnd wird 
allein gebraucht durch die Infernaliſche Geiſt / dieweil und 
fie NaturalesAftronomijind/ die Species am gefihichtee 
ften koͤnnen / durch fich ſelbſt oder durch Menfchen cröffe 
nen. | 





2 U ſoſ es gnuts sonder erſten Figur fuͤce halten / vnd ociter die ondet Figur anelgen mie 
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nomia Bier deientĩas, vnnd Neun Memt 
braineinerjeglihen Scientia: Vnnd aber 
die Membra ind Membra in einer Scien- 
la wie in der andern / aber anderſt werden fie 
sard- gebraucht. Auff das folget jene die ander Fi⸗ 
he gur / die Membra anzneigen / ſo in den Bier 
Alironomäs begriffen werden * 


aber ein jede ihr 
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40 
Die Anvder Figur. 

Das find die Bier\ Magia — 

Aſtronomey / die Nigromantia. 

da haben vnder jh⸗ Nectromantia. Soviel ſind der Mem⸗ 
nen 9. Membra, | NATVRAuIs Aftrologia. brader Bier Aftronor 
end nad) denfelbe | Svrera Signatum. mien / vnnd weder min ⸗ 
wirt ein jedliche 5· SOrymrı Novi Artes incertæ. „der noch mehr / durch 
fronomeygebraw | SATANISTE Medicina Adepta. meldw alle Allrono- 
chet / vnnd aljo ſte⸗ Philofophia Ade- | mix müllın vollen⸗ 
berjhre Figur inn pta. bracht werden. 

der Ordnung · Mithematica Ade- 

Pta. 


Nun furthin iſt noth zu wiſſen die Spe- 
cies membrorum, in wieviel Species ein 
jeglich Membrum ſich außtheilt / damit vnd 
weitter die Membra deſter baß vnd leichter 
moͤgen verſtanden werden. Nuhn ſind der 
Speciesmanderley/ die vnder den Mem⸗ 
bris begriffen werden Vnd wiewol viel Rpe⸗ 
; ciesnurein Membrum geben: So hab ich 

es außgerheilt in die Species von dep wegen / 
daß etwan nur eins Species gebraucht wird/ 


7 0—— 





| Folge 

| Tabula ſiue Figura vonden Neun Membris ſampt ihren ans 

j bangenden Specicbus der Bier Aonomien. 

| | ** 

| — = | 

3 Al mich durch die Flzur / wz ich ¶ Außlegung der Magicannnd frer S 

| — Ba ö a 
und anzeig / vnd har mich am beften Fr” Sr 






uhn will ein Aftronom 
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vnd das Membrum nicht gar / etwann zwo 
oder drey Species,&c. Damit vnd dieſelbi⸗ 
gen Species infonderheit erfiärt werden den 
jenigen / die es brauchen /hab ich diefe dritte 
"Figur hernach geſtellt. Wiewol beſſer were 
vnd gruͤndlicher dz gang Membrum wuͤr⸗ 


de ci kennet vnd verſtanden / vñ noch beſſer die 
Membia alle Neun in derſelbigen Aſtro-⸗ 


nomia, vnnd noch beſſer alle Vier verſtan⸗ 


den. 
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| Menſch gewandlet hat under andern 
+ Menfchen: Alfo auch der Stern vnder an, 
dern Sternen geſtanden. Vnd wie Chriſtus 
„Allein von den feinen erkant iſt worden / alſo 
Werden die Sternen allein von den Magis 
Ss serfennt. Alfo fin Magi Außleger ſolcher 
ernarlirlicher Zeichen in dem Himmel) 
bvre die Apoſtel Ertenner Chrifki onnd mer, 
ben auff das More gefese aufisulegen/ da 
v Ehriftus ſpricht Es werden ZaicheninSon 
Mond’ Sternrc. Al'o fein au die Magi 
Auß leger alle Propheren/sind der Aroca, 
yyſtſchen Offenbarung. Das if die Erſt 
„Species Magicz artis, vnnd heiſt Iaſignis 
— Magica. ML 
Weäicher auch iſt noch ein Species Ma- 
gice, dieſelbig lernet formiren Corpora vis, 
> ‚uentia, als geſchehen iſt zun Zeiten Moifis: 


















— ande andern. Wiewol diejelbig. Tran, 
hermation nicht Magicegefchehen war / wie 
hie uverflehen iſt Sondern wol Maeice 
Wer nad) dem Proceß der vierdten Altro- 
. to,sugleicher weiß / wie Chriffug Träsfigur 
— mar erleucht wie die Sonn. 
Als iſt auch Magica hiean dem orth zuver⸗ 
ſtehen: vnnd die ẽ Species heiſt mir feinem 







xechten Nammen Magica Traasfigura- D 






Alto weiter Die dritte Species lehrnet 
machen Woͤrter / die da alle die Krafft haben, 
Hummel in den Kreuttern fein /als 
el: Ale Das der Ares 
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| nomia.Sonffiftdie Species Transhgura- | 


4 

ASchieſſen alſo vermag did pierdee fpecies 
Magicgartis ſolchs chun durch Kunſt 
vnfichtbar / das die Mar fichtkar vermag. 
Vnnd dieſe Species heiſt mit jhrem rechten 
MammenGamaheos, 

Alfo weicher vermach die Fünfte Ipecica 
Imagines zu machen / melden gleich werden 
die AN in folchen Imaginib. begriffen 
werden Alſo mas Natuͤrlich dem Menfchen 

B mag jugefüge werden / da⸗ vermaganch dig 
fagica zuvollenden /den Men ſchen zu er⸗ 
kruͤmmen / oder zuerlahmeme zu erblenden / 
vnd ad Impotentiam subringen : dag cr» 
mag die Natur natürlich zuchun. Vermag 
auch dieſe fuͤnffte lpecies, vnd heiſt mir jh⸗ 
rem rechten Nammen Altera in Altera, 
Als vermag auch MeMagica juhandien/ 
daß einer mag hören eine &etmme jener den 


 . Mmeifbein Trans formirung von Eim Sei C Meerralfo auch das einer in Decdenemag 


reden mit gnem der in Orient wohner. Dan 
was die Natur vermag ein Stimm zu hd, 
ren hundert Schriet/dag vermag diefe (pe- 
cies hundere Teutſcher Mei. Alſo au 
rochther: Wie die Natur vermag, dag auf 
natürlichen Rräfften ein Boet oder ein Roß 
zulauffen oder gu gehen vermag in einem 


Monat das vermag diefe (pecies durch ſich 


die machen Artem Magicam, auff Sarein 
heiſſens Artes ſapientieæ Darın dieſe ſechs 
ſpecie⸗ haben DieinSaba,in Oriente, nnd 


E Inder Infula Tharfıs,fürdiehöchjte Weiß⸗ 


heit geachtet, ſo von Gare dem Menſchen in 
oͤdthchein Sehen geben fein, Bnnd allen 


cher gehalten / vnd allein die Magicä fürdie 


n / reflichite/ und vnvberwindligſte Woßheit 
EEE 
LEERE | u 
7 a 2 ed * 
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42 Philofophis Sabacis | 
| Was Nizromantia ſey / was Nigro- A feldht ſchwebende Geiſt in vieletley orih vad 


manticus, vnd was in allen jhren lpe· Weg von dem Sy dere gtboren wverdem vnnd 
ciebus verſtanden vnd begriffen ſchwebend im Chaoe · wer dend vnd ſterbend. 
ſoll werden. Dar iſt / ſie werden geboren / vnnd durch den 


Todt wider ver zehret / andere geboren / vnnd 
DAn ihr Nigromantiam vnd Nigro - auch wider ver jehret / ie wie. Menſchen auff 
mantienm recht verftcherifomereket/d5 Erdem einer wird / der anderflühe. Der nun 
Nigromantia amigerheffeteirding.fpecies:- ¶ dieſe blgen erkeunt wie der Arzt die Kreutter 
wecher die fünff hectes kan vnnd waß / der ¶ vnd fan ſie breuchen / wiee der Artzt Die Kreut ⸗ 
fan Nigromantiam ‚ vnd iſt ein Nigromä- Bi ter brauchen tan / der fan die dritt Species 
ticus. endet dasunder Membrum Altro- Nigrom mie, vnnd heiſt mit jhrem rechten 
nomia: Vnnd das erſt Fundament dieſes Namen Meteotica Viuens. | 
membriiftalfo:dagderMienihnadhfiinem: Nun weiter von der vier dien ſo wiſſet / wel 
Todt / o das Ewg vnd das Tdlich von ein · cher kan in nr Menfeherrgraffen ohn verle · 
ander geſche den ſind / ſo bleiben yven Toͤdlich zung deſſelbigen / das iſt / ohn Eroͤffnung zu 
Geiſt auff Erden / ſo der Menſch — gleicher weiß als einer der in om Waſſer greif⸗ 
de 


Bd u Fa an 


J 
sFr en a 


was ſie find vnd weißihre Eigenichaffer Re artch fein loch nice‘ derſelbig kändiewietare E 
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msn. ugleiche weiß 
der ein Dien t hat / vnnd dem 
klbigen wirdt verrrawt vom Nerm alle 


Demi ich fr: Der nuhn deß Hirrn Heim 
kr * 


* 
Sr 





















fen a will od. bet offeub.rt 


. — >» 


= * 
ds fo gebürt ſich zu erforſchen der Herrn 


J 8 heimlich wertramer wirde. Aſo 
gaud die Nect omant iam, das die 
een de Minchen vnd das jenig fo 
ange auch fein die oſches wiln- 
das ein vermen / — 
AIhm i / da ſelbi in wiſſe 
Bei ir Men⸗ 
en eh vns ſt in allem vñ⸗ 
an J orten vnnd Wercken: 


En mfelbigen reden kan / vnnd weiß D 


* ndlem der e for chet alls das, 
Nauſch— sar va chloſſen zu ſein vers 
—* — — 
— 
Wis wirden ‚und 
| ener der vber⸗ 
— — 
anticus.MufandSpe 
tin mebro, jedoch aber 


der d/ Aſſo werden verſchloſſen Brieff geleſen: alſo 
wird nackend vñ bloß geſchen / was verdectt 
iſt alſo wird geze gt die ſtait wo das verbor 


J 
- 
.r 
* 


* dach 


J * * in sin Ruf! 


Proceß n 
Bond ge ligi vñ wir d hinzu bracht / wz anıfremb 


—2 


ol brauchen Nahn wiſſet / 


vnd * werden Ban 


du chein Spiegel, P 


E 


—** ed ; achaicht muß durch den jeni, C 


2 = ” De * 

— ru ; —8 f 

NER "LiberPrimus. Pr 
'omantia vand ;Ne- A fehter die Heimligkelt der Menfchen ſoviel 


vnnd ſo weith / als biel midi lich zuw iſſen 
aufferhalbihtes Herkens. Als ein Eye 
pel: Was der Menſch wetrher lege rommen / 
‚dann in jm ſelbſt leisen. das iſt jene ſchon im 
ander Mundt / das iſt dieſer Kunt vnuer. 
borgen: Was er auch Leiblichs handler das 
‚mag auch nicht Heimlich fein. Auf dem 
folget nuhn / was für den Mundt fommty 


Bad 
jones, von denifelben ı wiſſet cin ſolchen B bnd auß der Handt / daſſelbeg iſt dieſen Fla- 


gis offeubar / vnd ſolches mogen die Nectro⸗ 
mannften erfahren. Nuhn pa einer Er⸗ 
tlehrung wie die Species ſollen verſtanden 
we den diſt gemeloͤt / das allein zween Pros 
ceß ſein / durch die ſoſche Heimlichteit erfah⸗ 
ren werden / vnſichtbar: wie dieſeldigen das 
hin zu bringen ſein / das fie ſoiche Hamuch 
keit offenbaren wie jhn dann wol wiſſend iſt / 
muß mit hnen geredt werdẽ jhres ge fallengy 
oder mit Dem Zwang dahm gebracht : Zus 
gleicher weiß wie ein Secrerarius, der mit 
gutem oder boͤſem vberwunden mag werde. 
Nuhn fein mancherleh toeg / durch dre ver⸗ 


ſtanden wirdt die —— erfündigen: Je⸗ 


doch iſt allein der Prot ß. Nets iſt lo heim⸗ 


lichs / das nicht ke werde: Sollen mihn 


die Neimſichteiten alſo offenbar werden / ſo 
iſt von nöehen: daß verfeibig der das geredt 


hat / ein Wen gemacht hab / durch welchen eg 


— moggemacht werdẽ. Alſo folgt auff 
dydie Kanſt dectroma tia das die elbigen 
Flaga dieſer Runſt Krafft muͤſſ n gehorſam 
ſein/ vnnd anf daſſelbig ſichtbar machen / 


nicht allein ſich allein ſelbſt ſondern auch dag 
das der verborgen hat / deß Flagum es 

Vnd wo ſolchs nicht ſichtbarlich durch 
de Knnſt erfordere wirdt / fo muß es 
doch vnſichtbar ge chehen jbrer Figur hal ⸗ 
ben / dur ch deuten / zeigen / vnnd deral ichen. 


Aſo werden geſunden die vetborgen Sdaͤtz: 


DSa wagots ae re 


h*+ 


ilın Koin / tc. Vnnd 
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das ſenig / ſo er verborgenhat / derfan Ne- 
ctromantiam, vnd iſt ein petfectus Nectro 
manticus. Vnd was mit gutem nicht ge 
ſchehen mag / das geſchehe mit Gewalt / wie 
ein Obrigfeit mit Gewalt zu eroͤffnen dahin 
treibt. Alſo iſt Nectromantia cin Kunſt / in 
Guͤte oder Gewalt zu handlen. Dann wie 
der Menſch dem Keyſer vnderworffen muß 


ſeyn / vnnd vnter feinem Schwerd geregirt B 


wirdralſo muͤglich iſts auch dieFlaga zu zwin⸗ 
gen / daß fie ſich offenbar machen in Spieg ⸗ 
len / in Barillen / Kolen / Naͤglen etc. Auch das 
fie zeigen vnnd deutten / als durch Ruhten / 
durch Bley / durch Steinac- Auch daß ſie ker⸗ 
tzen außleſchen / vnd dergleichen / auff daß das 
Heim lich offenbar werde. x 





Mas Aftrolog'a ſey / vnd was der A- 
ftrologus,pnd was jhre Kraͤfft ſeyen / 
mit ſampt jhren Speciebus 
ar erlennen was Altrologia vnnd mag 

Aftrologus ſey / ſo mercket kuͤrlich ein fol 
ches Exrempel: gu gleicher weiß wie einer er 
fahren und erkennen maz / wie hie auff Erden 
die Menſchen durch einander lauffen / einer 


hin der ander her der recht / der leh : alſo ſollet 


jhr auch wiſſen: daß gleich wie vntern Men- 
ſchen ein durch einander lauffen iſt / alſo auch 
in Sirmament. Der nun ſolchs iauffen def 
Geſtirns als wol / als der Menſchen durch 
einander lanffen / ertennt / derſelblge mag ſich 


dir Allrologia wol beruͤhmen. Vund aber 


D 


Thiloſophiæ Sagacis 
daß ſie offenbaren deſſen Heimlicht eit / vnnd A lauffen. So gehoͤrt auch darzu was ſie mõ · 


gen vollbringen vnd was nicht. Dann der 
Menſch ſehet viel an / das er nicht vollenden 
mag .· Alſo ſolt jhr auch im Firmament verſte⸗ 
hen / daß viel angefangen wird von Sternen / 






ogusieiffen,al® 


auch} 
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dand Summi Motorisgchindert/ 
öcer verändert mag werden. Der 

— die atürlichen ey 
dee nun —— 


— mi: — daß die kunſt 





J ——— — 
Bar ſey/ pndit was die Sianarur / mir 
J ‚Rnpej J ihren Speciebus. 2.9 
ct: ei daß die Natur nicht. gegeichnet 
ab 4 Durch welche Zeichen man kan er · 
a wasim ſe bigen / was gezeichnet iſt. 
—*— Sp ecies, diealle Signaturin 
Vnd der die Vier erten ⸗ 
— das Gemüt 
erkennen. Vnd die Zei⸗ 


Et. . — jhren Jauff/ vnnd 
3 —* igen werden ſie erfennet: In 
We ae Reden allein mit dem 
ndetſcheidt * Menſchen Lincas, 
tech die man ſihet vnd erkennt 
ff — Wie alfoder Lauff d Stet⸗ 
onteret iſt / alſo iſt auch romple⸗ 
ibizedınien) Die ihm aleich iſt. 
il auch di Erempel Bir 
wein aut waͤchſt in die 
——— Alſo 
r Menſch inn diefeibige Form 


9 
1. 19 
Ay i f 

murr 


nu foeilfetein ſolchen vnder · 


— pe ſihet. 
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gia ein Öliedder A-A dendag die Narr vier Species hierinn vers 
ordnet hatı welche vier SpeciesdasMem- 


btum Signatum machen. Vnd alfotoill die 
Natur durch die vierSpeciesdem Signato- 
ri aneigen alle natürliche Heimligken / ſo im 
Menſchen ligen. Dieweil nichts ſo heimlichs 
noch verborgeniſt / daß nicht offenbahr moͤge 
erden: So ligt es allein an dem / daß dieſel⸗ 
bige ding die das Heimlich offenbahren er⸗ 
kennet werden. Darauff folgt nun das Chi⸗ 
romantia ſolcher Heimligkeiten zeichen ins 
halt an dreyen enden / wiedannin der Figur 
eftelle find. Wie nun diefelbigen Linien vnd 
— ihr anzeigen ſtellen: Alſo iſt auch dag 
enth deſſelbigen Menſchen: Alſo auch 
mit der Phiſio ao mia, die iſt geformisrer vñ 
geſtellt nach inhalt deſſelbigen Sinns vnnd 
Ö:mürhs: Dergleichen auch Proportio 
Perſona. Hierauß folgt nun / daß ſolch Me- 
brum der Afttonomey eines jeglichen Ge⸗ 
mir beſchreſhen mag. Alſo Kunſtreich iſt 
der babricator der Natur / daß er hicht das 
Gemut nach der Form ſchmidet / ſondern 
ſchmid et die Form nad dem Gemůih. Das 
iſt / die Geſtalt deß Menſchen wirdt gefor ⸗ 
miert nach arth des * then / vnd die Natur 
wirckt nicht in ihre Kunſt wie cin Mahler / 
der ſte cin Bud / vnd gibtihm das Signa- 
tum aber nicht / er mag ihms auc nicht ge⸗ 
ben. Daun nichts iſt im felbigen Bild / dar ⸗ 
vmb hats auch kein Signatum, es iſt aleich 
wie n Schatten an dem fein kraffı ſt Wie 
tooi die jenigen Kunſcreichen o in Bildwer⸗ 
cken handlen / etwas gleich foͤrmizs machen: 
wiewoles ohne krafft iſt / ſo gehet doch jhr 


Kunſt auß dem Fabricatore der leben digen 


—* an je mehr jhr einer will Pe 
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j Ihre Sprciesin ihnen haben/ vnd was ſich Kiitdurd Deren wind Zeigenifeelihtunid 
auffden Artificem Incertum - ‚Bermäld end Figuren ‚onndauc roch vief 

5 E* find etlich Kuͤnſt ferien von den Are" ſolchs nicht ouch beſchehen moͤchte in diefen 
ſeran vns die gar von langen zeitẽ gewe ⸗ Kuͤnſten / dieweil doch die Hand kan Bilder 


fen ſind: Als ſichs ſelbſt beweiſet daß gar na · machen / Schwerdter machen / alle Metalln / 
bhadiefe Kuůnſte ſe vnd je neben der Magied Secin gemältigen, alle milden Thet uff 
gangen vnd leufftig N find: Vad als Erden vnd im Waſſen fahen: Mag ſie wol 

ich beſtid dag die Kunſt in groſſen Ehren ads durdrfolche Krafft dieſe Kunſt volleit 

vnd Wurden je vnd je geh alten find waꝛden / ¶ den / als wol der Mund ein Wort kan ſpre⸗ 
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wolt ich ſie heiſſen Artes certas. Aber wie jegt ß vd. 
k der hand liſt magder Name nicht beſtehen / 
| ondern was ſchon Am er 

iſt / Das mag niemandt toiffen/n 4 

ein vertroͤſte. Es find wunderbarliche kuͤnſt / al j 
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ten ander Fund Skrjht Um bin 
dem elben niit allezeit helegen / oder bequeim⸗ 
h der mir dem ſelben verfaſſet / daſſelbig zu 

Sggcewehren ‚fendern er muß ſein bequemliche 
und vnd ein haben. Alſo will offt cin Incer⸗ 
ng nichts iſt da es auch nit gelegen 
wiſſet / daß die Artesincertz jht Ar- 
Be haben / etliche durch Krey⸗ 








* ER » Liber Primus. 47 
R BT ‚Av follein Arhec nnd 9 
a ſoiſt bdaß er —— die ea per eine ⸗ 
“ atıderlı auch jhrärgeney. Dann mas der" 
Himmiel gebierth daß mögen die Ele 


menten nichenemmmen: Was det Ze 
mel der Rranckheit macht /daffelbig 


ſelbſt auch hinweg · Darvmb fol das * 
mament BR REN daß daſſelbig 


mie widerwertiger At auey nie Ängriffen nid 


e darch Wuͤrffel andere durch de. Nun find onder den Membro jwe fürs 
eat Welcher das kan in die Did- Br nemlich Species,als Phylicaftellarum, vñ 












* lationes im Fewr/ vnd das 
Spex er das it iht Propheten. Alo 
harıtiagcftelle - Andrre ſind / die 
ſe Reröie Weten beiweaenıynnd in 
| n Was fg eben 


ee. 
engrmid gebawen / wiegemelt t 
— cx arth vnd 
fen Incerriſt / de ñ 
— ER ORTE. 






Be: I > cd J—— 
J ———— ſen was hre Speties,und 
wieſiee kennt ſollen werden. 


— rverſtehet von der Medicina 
— ——— 
—* Die Da auf dem Gefliinent 
Br Ben 
— ranckheit 
Mens eine / die ander 
— —— 
ark ñt vnd 

inã adeptã · Din 
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ẽ der iſt ein Geomantift. Etliche 


Chirurgia ſtellarum. Nun iſt Phyfica ders 
majlen genigeudaß jhr feher/ da RER 
Krunekheie fen, Diewe a 


der Kreyden ꝛtc Was nun das ohne 
raue ” eg ich Ding mit Krankheit‘ —— * 
So folgt auß dem daß auch die Sternen an 


jhnen ſelbſt hicht geſundt ſind / diewell fie 


auch vnſer Nutrimenrum find / als wol als 

Speiß vnd Trand:So entpfahen reirs/wie 

ſie ſind / alſo werden wir darnach genatutt. 
Alſo dergleichen ſollet jhr auch verſtehen / de 
Chirurgia ftellarum. Wie die Schwirdter 


Wunden machen’ alfo auch thuts das Ge 
ſtien / als jhr fehet in. den Apoftematibus, 
ats nemlich in der Pefktieng. Dicht daß fie 
Wunden werden / wie ſchneidend Schwer 
ter machen / aber Eröffnung des Leſlbs / wie 


dann des Himmliſchen Schwerdts arih 
vnnd Cygenſchafft ft Auff ſolche Kranck⸗ 
hait ghore ſoiche Arancy: Do ñ wo das vber⸗ 


ſchen wird / daiſt der Kranck an dem sich 


verdarkt. Vnd wiewol die Eementiſch Art⸗⸗ 


ney hietinn gebraucht wirdt / Iſt aber nicht 
nach rechter Ar zney Ober glact wol erkennt 
mag werden 7 daß etliche huͤſfflich mag ſeim / 


ſo iſt fie doch nicht meister Mg dann ſovlel 
vnnd unbe Elementiſch Leib in ficiert ft wor ⸗ 


denrdenfelbigengiierzerten vnnd zuer loͤſen. 
Was aber die Krauckheit an jhr ſelbſt an⸗ 
mwift daſ eib g widt hiemit nicht gewendet. 


Darvmb von mörhen iſt / daß die Frma⸗ 


mentiſche Artzenen gleich fo wol ais de In⸗ 


el ger Ediſche erkenm werde vnd debtauch· Dann 


zus gleicher weiß? wie au der Enden die 


aneehete * — — vnnd irachſea: Al · 





— — Bremen? Wiol ein 
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Corpus waͤchſt / alſo daß kein Artzney auß dẽ 


Elementen wirdt / allein ſie hab dañ cin Cor⸗ 


pus / in welchem die krafft ligt. Aber die Artz⸗ 
ney deß Firmaments iſt nicht alſo / ſie iſt ein 
Arey ohn ein Corpus / allein für ſich ſelbſt 
wol ſcepariert vnd purgiert / bedarff keins Als 


chlmiſten / der da feparire purum ab impu- 


ro, oder cxtrahire Quintam Eſſe von den 


vier Elementen: ſondern es iſt ein Artzney B brechung geſchehen Darauff wiſſet auch wei⸗ | 


zu deren nichts gehoͤret / weder zu Addieren 


hoch zu decoquieren / als allein zu Admini⸗ 
ſtriren / vnnd dem Krantken zu Applicieren. 


Der nun die Kranckheiten ſo vom Himmel 
wachſen vnd werden erkennt vnnd weiß / in 


Leib und Wundarneyen / vnd durch die Fir⸗ 


mamentiſche Arhneyerrdenfelbigen kan wi⸗ 


derſtehẽ /h heiſt Medieus adeptus. Yyift Sa- 


gax Medicina,dag iſt der grund / der die halb 
arkeney reatrt. Dañ bmaſen iſt u Himelmit 
de Elemen tiſchen gelb vereinigen / dz die In⸗ 
fectlon bon dem vnſichtbarn in das fichtbore 
fellt / vnnd aber dag ſicht bar mag in das vn⸗ 
ſichtbar nicht wircken· —* 


ſichtbar nicht wugen — 
Was Philofofophia Adepta ſey / vñ 


— ecies, darzu auch jhre 
35 Tugendt. 


32 willen was Philofophia Adeptafen/ 


Semercferamerften ein ſolchen under» 


richer daß alle die Irrdiſche Corpora vber 
das daß ſie von Elementen haben / ein Fir- D 
marnentifche krafft vnd Tugend mit tragen. 


Afowocin Elementiſch Corpus iſt / da iſt 


auch ein Firmamentiſche eygenſchafft. Der 


muhn waß was Firmomentiſch iſt im Ele⸗ 
nentiſchẽ Torpus der iſt Philofophusade- 


prus. Vnd in gleichermeiß wie der Philofo- · 
phuscommunisdeferibiert die natuͤrlichen 


zraͤfft der Kraͤuter: Alſo fol auch der,Philo- 
ſophus adeptus deferidiren bie Firmamen⸗ 


eier Keäfemsenfibigen. Biol‘ 7 


n 
pie Seribenten diche Kraͤffte vielfeltig bes 
fährieen haben: Doch mir een ‚unver 


Nondi/ dann Redieon Masten _ Kal 
etinten vad was — Wed 


2 


«A 


ſolcher vnderſcheidt hie gemerckt wirdt / daß A hörrharmichterfen 
Die Arincy der Elementen mit ſampt einem —*— ne haben Nun iſt ſolches 


zu wiſſen von noͤten / ſon derlich was die Art ·⸗ 
ney betrifft. Dann was da Firmamentiſch 
iſt das leßt ſich auff Achmiſtiſch nicht tra⸗ 
erieren: Aber was Element iſt / daffelbig 
ir vnderwuͤrfflich der Xtchimifkifchen Berets 
tung Vnd das iſt auch zumwien von noͤten / 
was der Alchimiſt bricht / daſſelbige verleuret 
die Firmamentiſche krofft. Soll nun die Fir⸗ 
mamentiſche kraft win dem / ſo muß kein zer⸗ 


ter / daß die Philofophia adepta inhat ein 
beſondere Kunſt der Compoſinon Alfo pa 
gleicher weiß wie man Nartlich vielerley 


Dorpora zuſammen vermengt / alſo woͤgen 


auch die Syderiſchen Arcand componiert 
werden · Auß dem folgen te Mammen/ als 
Tyriaca Caleflis,Methridatum O!ympi, 
Sufuf Athereum,&c.Dagıff wie fie Itr⸗ 


er fan Die Natur natütich Schläffel mar — E 
— —5——— Schoͤſſer une es - 














































Sirmammene zuverſtehen. Weiter auch fo 
der ı *4 — Adepta Eee 
ſhatt / als nemlich Doctrinatam & Scie- 
tena, rc. Dijhr alſo verſtehn ſollet: Zu glei⸗ 
weiß we ein Schüler lernet von feinem 
Sulmeiſter / alſo mag auch der Menſch 
mein Adepta Philoſophia, durch die 
. Ninmlifchen Preseptores:mj Gelehtte an. 
tifldg iſt Species Do&rinata:was Kunſt 
altoz der Menſch mag lernen von andern 
_ Menfpen/dj mag er auch von Stelliserfahr 
nd mit mehrerem grumd on verſtandt. 
Iſe au hirSpecies Sapiẽtena zuverſtehn. 
Amn der Menſch Weißheit lernen võ andn / 
Ees můuͤglicher fie zu lernen won Stellis. 
WWauchnewe Kunſt zufinden / durch Phi- 
yphiam Adeptam geſchehen muß / tie 
pecies Inuentuata anzeigt / wann 
Ibigen fein in dem Geſtirn. 
Ind ans felbigen Dreh muß man ſie nem⸗ 
mer Afote men die Inuentiones herfür/ 
alfoiftder rechte Grund den Men ſchen voll, 
Fommenmmadhenim Licche der Natur. 
a a5 Ma thematica,vunndwas Ma- 
 nematicus ſey was jhr beyder 
7 Specics, Arthond Ei⸗ 

J J geuſchafft. 


Je 


si 
=. 


J 
ul, 


min laſtrumẽtaliter gefectiger wer⸗ 

annohn Inſtrumenten mögen fie nit 
* ID die Kunſt die ſolche Inſtru⸗ 
athematica Magica, auch Ni- 
a, auch Nectromantica, auch 
2, Auch) Signata, auch Artium 
auch Medieinix Adeptę, vnd 
—* ptæ. Bü zugleicher weiß / 


vollbringt: alſo auch durch 
erden die acht Membra 
era zir 
nglih in der Mache- 
durch die / dic laſtru. 


— Liberprimus. 
Scdientiz vulnersrizynnd Sanariz im A menta bereittet werden: Als nemlich Geo- 


ſt Species Scientena. Danninall- B 


rumbwo C 


andtwerck durch Inftru- E 


49 


metria, vnnd diefelbigen findfechs: Als die 
Geometria die allein die Erden miſſet / vnnd 
lernt die Erden in ein Inſtrument zubringẽ. 
Alſo auch iſt Geomerria def Firmamenis / 


die lernet das Firmamentum Contrafectẽ 


auffeinander Corpus. Gleich als ein Ma⸗ 
fer der ein Ding abcontrafeyt mit Farben / dz 
wird alhie in ein Inſtrumentum gebracht. 
Alſo was eben iſt / ſchlim̃s iſt / hot iſt / nahet o⸗ 


‚Der weit [if das muß alles Mathematica 


Geomerriz lehrnen / vnd erfinden. Alfoift 
auch mit der Cofmographia zuverſtehen / 
die fonderlich noch zwo Speciesin ſich hatt 
die Firmamentiſch / vñ die Elementiſch: vnd 


durch die Species wird gefunden / wie vnd ug 


ein jedtlichs ding iſt. Als wann ein Krautt o⸗ 
der Vogel geſehen wird / ſo weiß man wie es 
iſt / vnd was iſt. Alſo muß man Coſmogra⸗ 
phiam Elementorum vnd Aſtrorum auch 
erkennen vnnd wiſſen / wie ein jedtlichs ding 
ſey / vnd was ſey. Dann ſo einer ein Krautt 
ſicht ſo ſicht er mie daſſelbig an ihm ſelbs ges 
formiert iſt vnndiſt hm ein laſtrumentũ, 
darbey er erkennen vnnd ſchen mag / was die 
Form antrifft Dann dar jind nit allein In- 
ſtrumenta, mitdenen manein ding macht: 
Sondern auch d5 find laſtramenta, die da 
gemacht ſind. Alſo iſt auch Coſmographia 
Coneordiz ‚die lehret beyde Coſmogra⸗ 


RR a 
‚adit Membra die beſchrieben find/ D phicn zufunen Eoncordieri: Alſo ein jedt⸗ 


lichs Krautt in fein Sternen / ein iedtlichen 
Stern in ſein Krautt. Darnach iſt noch 


Coſmographia peregrina, lehret die Mo- 


bilia ertcñen. Alſo wird der Mathematicus 
Cofinographizerfennee Weiter ſo gehoͤrt 
Mathematica Algorithmi auch darzw 
nit allein das Computiert werde die Form / 
vnnd Corpora oder Fiquren / ſondern dj die 
Species Artis Arith meticæ gebraucht wer⸗ 
den in allen jhten Kraͤfften / in der Zahl / in 
der Linien ander Maß / in beyde Coſmo gra⸗ 
phien / vnd Geomeirien. Daun auch / daß 
Mathematica Circuli auch verſt indẽ wer, 
de mit allen ſeinen Speciebus, fo auß dem 
Cuckel entſpringen. | 

Pars 2; G * Pr - 


⁊— * 


3 = ah 





so PhilofophizSagäcis 


Darauff (6 wiſſet dag Marhematica A 
Vniuerlalis dererfte Anfang ifleer andern 
acht Meinbra: Vund jhe gruͤndtlicher die 
Mathematica Vniuerſalis verſtandẽ wird / 
jhe kraͤfftiger ſind die andern Membra. 

Alſo wife nun / daß die Neun Membra, 
die ich jetzt beſchrieben hab wagte vnnd jhre 
Species ſind genugſam erklert iſt: Vnd ſind 
Neun Membra, Neun Artes, Neun Sciẽ- 
tiv, fo auſſerhalb der Elementiſchen Wir⸗ 
ckung verbracht werden / vnnd gleich ſo wol B 

datuͤrlich als die Elementiſche Kunſt. Vnd 
zugleicher weiß wie ein Handtwercksmann 
feine Sachen Materialiter ĩ Endt bringt: 
a ſo moͤgen Spiritualiter die Ding auch ge⸗ 
ſrhehen· Vnd wie man ſpricht daß Schmis 
den ein Namrlich Kunſt ey / vnd werde Na⸗ 
ruͤrlich / gemacht vnnd verſtanden / deßglei⸗ 
chen andere Hand wercke: Alſo ſind auch 
Natuͤrlich die M.mbra Altronomiz zu 
Bollbringen- Vnd wie man ſpricht / daß der C 
Menſch ſey Corpus Naturale , alſo ſind 
auch Species Natorales. Alſo was Blutt 
vnd Fletſch thut das thuts Marhrtich: Alſo 
auch was der Geiſt thut / das thut er auch 
Marhrlich / ein jedtlichs Corpus nach dem 
es geſchaffen iſt / alſo im ſelbigen verbringt: 
es fin Werck. Alſo iſt ein ander Operation 
im Fleiſch vnnd Blut / ein andere im Geiſt. 


ta ‚ Das Firmament wie das Fumament. 
Der in den Elementen erfahren vnd gelehrt 
iſt / der Phaloſophiert Elementiſch· Der im 
Firm ment gelehrt iſt / der. Philoſophiert 
Fu mamentiſch. 
Alſo find vollendet die Declarationes 


der Renn Scientiarum Aftronomie. Fol E d 
gut Neuer hernach von den Operavion- 


bus „ dieder Hummekfelbft Airefen. 
thut / ohn dep Menſchen Kunſt ⸗/ 
—* wie dann heruach u een, 
2 * felgen re — 
— Kir 
— F* e 


VDoas Fuͤnffte Capitel. 
Wie die Himmliſche Mra etliche 
Membra haben da fi: allein der A- 


ſtronomus ſind vnd die Ope- 
ratie vnd Effectus. 


ron mercket weiter / wie die Neun Mẽ- 
vbra Aſtronomie beſchrieben ſind / daß 
jhr ſie Artes zu ſein verſtehẽ ſollet: Alſo das 
durch die Konſt ein jedilich Membrum 
vollbracht ſoll werden / vnnd ohn Kunſt mo · 
gen ſie nit ſein Was nun mit der Kunſt ge 
ſchehen muß / daſſelbig muß durch den Men⸗ 
ſchen vollendet werden. Alſo muß Magica 
Scientiahumanafein auch Nigromätica, 
vnd dicandernalle. Nun mercket aber wei 
ter / daß noch schen Membra ſind In der A⸗ 
ſlronomia: Es ſind aber nit Artes Hama⸗ 
nz,fondern Atte⸗ Æthereæ: Das iſt der 
OHimmel iſt ſelbſt A ronomos aiſt ſelbſt der · 
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Alſo ſind die Membra, vnnd die Species A 
Scientiarum· Altronomız genugſam be⸗ 
d rieben vnd fuͤrgehalten Nun weiter dieſel⸗ 
bigen zu Declarieren / felget daſſelbige her 
nach / damit genugſam verſtanden werde / 
was ein jedlich Membrum vnd Species ſey / 
vnd was die Natur der Aſtronomey an jhr 
cibit vermaa vnd kan. 


Was Diuinatio ſey / vnd jhre 
Species. 


D Jeweil nichts ſo heimlichs iſt / es werde 

geoffenbahret / ſo iſt das das heim lichſt / 
das Zufünfftig beſchehen ſoll Alſo haben die 
Zukunfftige ding zu erfahren zween Weg: 
Der ein duch die Nanirlich Kunſt / als die 
Prognoflicationes,pnd ludicia Aſtrono- 
miz: Der ander Weg iſt Vbernaruͤrlich / 
kempt auch Vbernatuͤr ich zu vns / als die 
Prophecchen vnd Vaticin ĩia. Nun bie zube· 
—— die Vlernatuͤrlichen Zukuͤnfft / iſt 

wwinatiocinm Membrem;, die da verkuͤndt 
rerbergene Zukuͤnfftige ding. Nun nimbt 
ſie jtren Vrſprung durch den der dieſelbi⸗ 
gen Zukuͤnffugen ding ſchicken will. Derſel⸗ 
big lefı vorhin anzeigen als ein Weiſſaaung 
end Derwarnung: vnnd ſolches geſchicht 
durch Sechs Proceß / das iſt / durch den 
Traum /durch Fantaſey / durch Speculiern / 
durch das Gemuͤth / durch den Sinn / vnnd 
durch die Stin.m. 

Damit vnnd jhr Diuinationes deſter 
leichter vtrſehen moͤget / will ich euch etliche 
Exempel fuͤrhalten. Erſtlich ſo mercket / daß 
die Diuinationes wunderbarlich erſchrinen / 
vnd aber ſo vnachtbar / daß ſie verachtet wer · 
den. Als Joſeph kam im Schlaff fuͤr/ wer 
Maria war / ren wen fie SEdwanger ſey 
worden. Dieweilaber die Traͤum veraͤcht⸗ 
lid achalten werden font d der Reuelatien E 
kan: Glauben geben die dann nichts iſt dañ 
allein Diuinatio. Alſo wird viel durch den 
Traum Daunirt man acht ſein aber nichts / 
bliß geſcheben iſt. Aſo wiſſet auch ven der 
Phant· ſiaa das iſt daß durch Ecmaͤlde oder 
Budnuß zukunfftige Werck geoffenbahrers 





c offt eimer ein ding vnd geſchicht Dieweil a⸗ 
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werden: Alſo daß etwan ſelhame Figuren am 
Himmel ſiehen / end etwan Figuren als ob 
es Geiſt ſeyen / begegnen. Solches alles find 
Species Diuinationis. Vnnd dieweil man 
nicht weiß / von wannen fie fommen/(otocre 
den ſie veracht / vnnd was ſie Significiern / 
wird verſpott. Als die Gemaͤlde / ſo etwan ei⸗ 
nem zufallen / vnnd derfelbig ſelbſt nicht mer 
was bedeut / biß geſchehen iſt / ſo erkennt man 
es. Alſo iſt auch Speculario,fejhm einer fürs 
nimbt zu Speculieren ron eim ding / wie es 
ein end werde nemmen vnnd im ſelbigen er⸗ 
finde ſich in der Speculation deſſelbigen din ⸗ 
ges Außgang: Vnnd aber dieweil kein ander 
Grund daift/wirds auch nicht glaubt. Alfo 
tempt etwan einem in ein Gemuͤth / dz wird 
auf dem am letzten / vnd geſchicht. Alſo fellt 
offt einem in Siñ vnd Gedancken / das wird 
alſo geendet / vnd geſchicht. Alſo auch redet 


bir kein ander Grund daiſt / fo werden die 
Prophecenen der Diumat on veracht / vnnd 
aeſchehen durch ein feltig ſchlechte Leut / vnnd 
ſo vnachtbar / daß ſie gar veracht werden / bißj 
das endt da iſt: So ſpricht ein jedlicher / ich 
hat mir wol gedacht / es wuͤrde alſo ein endt 
nemmen. Alſo iſt Diuiniern ein Werck von 
Oben herab vber die Natur / durch die ſechs 
Specic⸗, die gemeldet ſind / durch die alle ding 
eberflüglig wenden angezeigt: allein das man 

es mercke vnd nicht verachte / wie es daun die 
nem Weiſen Mann nicht gebuͤrt zu verach ⸗ 
ten / ſonder in der Weiß heit die ding ermeſſe. 


1 
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WaßAugurium ſey / vnd feine Spe- 
eies bedeuten. 
yo ſollet jhr auch wiſſen von den —— 
riis, daß ſte auch Bbernarärlihihren 
Vrſpruna nemmenvnd find allein Praſa · 
ga Zufünfftiaer Ding / vnd jelgen de 
fon ahn / daß den Dia 
‚nich möglich iſt Dnd 
‚feeitcher, guperfchen / Dich 




















Pant 







fenbart würd darauf folzt nun / daß ſolche 

Renbarung durch ander Weg geſchehen 
dam wann daſſelbig kompt / das Pre- 

ſom vergangen ſey / vnnd ſo daſſelbtg / daß 
reſagium angeyeigt hat / daß durch dafs 


Aſo ſein Sech ſerleh Species die das 
ganz Wgrrium inhalten: vnnd wiewol ſie 

M rtbar vnnd fodrrig anzunemen find fo 
en nicht verachten, 
jhm gedencken / daß auch Chriſtus 

age iſt / darvmb er verſpottet 
Dir Weißmann aber hat ermeſ⸗ 
bars nicht ſoll verſpott wer⸗ 
= mit Weißheit gevrtheilt / den ſel⸗ 
iſt der ge geben ‚daß fie Chris 
== ern ——— wird 
—— eben / allein die 
——— der fummusMo- 
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asia le zu gleicher weiß inn den 
re fonderlich Zeichen geben/ — * de⸗ 
deif mann wol ermeſſen mag / daß 
— den Menſchen betreffen. 
* o werden offt die Peſtilentz praͤfa⸗ 
gn Todefchtäg, der Tod vnd ders 
— Alfoauhin den Thieren geſpuͤrt 
— Natar vnnd Eigen⸗ 
etwas ſich erzeigen / welches auch al⸗ 
vber den Menſchen find. Alſo 
en Fſchen im Waſſer Auguria ge⸗ 
n welche Auguria am end / ſo das 
aß fir angurirthabewerfenne wird: 
zium gewefen ift. Dergleichen 
nden Wlirmen Auguria erfcheinen/ 
fufoman fprichtieinfolchs hab ich mein: 
nie geſehe ee höre dasfind præ = 
chd mung fuͤrgehalten 


— — werden /0+ 


fan I Corporibus; wel⸗ 
u = | Holk’ Steine Natur 
genſe Sr 

—— etwas werd 


—— 


iei en Kräfft die Augu⸗0 


bt ſichs eher Siaureninn £_ 


Liber Prımus. $3 
; — —— A boren / es ſey von FE ER 


ſchen / von Wuͤrmen / oder andy von Men 
ſchen / darab man ſich verwundern muß * 
entſetzen: Seind alles Prefagia eines zukuͤnff 
tigen Zorns vber den Menſchen. Alſo ſollen 
die Auguria verſtanden vnd erkennt werden / 
ke den Menfchen von wegen Ventu- 
rzire 





Was Ebriecatum ſey/ vnd jhre 
fpecies. 

Iron wiſſet von dem dritten Membro vñ 

feine fpeciebus einen ſolchen Verſt and / 
daß in der ſumma Ebriecatum das iſt / ſo der 
Menſch von ſeiner Menſchlichen Weißheit 
fellt vnnd kompt / vnnd kompt inn ein andere 
frembde Weißheit. Dann alſo ſind zwo weiß⸗ 
heit / die Humana lapientia, vnd zum andern 
Aliena ſapientia. Nun iſt humana lapien- 
tia die jonige Weißheit / die Gott dem Mens 
ſchen gibt / durch fieder Menſch als ein Mẽſch 
zu leben / vnnd als ein Menſch alle ding zu er⸗ 
fennen / ermeflen vnnd verftchen. Solche 
Weißheit hat Gore eim jeglichen Menſchen 
geben / vnd jhn darmit verſorgt / auff das 195 
er hoͤret oder ſicht / daß er durch dieſelbig weiß 
heit / dieſelbige ding vrtheile / vnnd erkenne / ſo 
wird cr auff den rechten Grund kommen / 
durch die Menſchliche Weigheit was em jeg⸗ 
liches ding an ihm ſelbſt iſt. Aber Ahena 
fapientia iſt alſo zu erkennen / ſo ein Menſch 
von Menſchlicher Weiß heit weicht vnd nim̃t 
ein andere an ſich / vnnd nach derſelbigen vr⸗ 
theilt er alles / was er ſicht vnd hört: Derſel⸗ 
big mag in derſelbigen Weiß heit in feine voll 
kommene Warheit kommen / ſondern ſleucht 
hin vnd wider wie das Rohr im Waſſer:dañ 
dieſe aliena ſapientia iſt ein Schwindelgeift/ 
der da taubt vnd ertollet wider alle Menſch⸗ 
liche Arth. Vnd in der Summa mercket ein‘ 
ſolch Exempel / zwiſchen den zweyen Weiß⸗ 
heiten. Es were cin Menſch / der lebte wie ein 
Menſch mit aller Menſchlichen Weißheit / 
vnſtraͤfflich· Sich begebe nun / daß ertruw⸗ 
cken vnd voller Wein — gehet die ali⸗ 

dj: 
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ena Sapientĩa an / vnnd Humana Sapıen- A Incbriecati ſein / von dem Firmamentiſchen 


rio weiche ab. Jetzt fihe nuhr mag der mund? 
Menfch thue / nichts auß Menſchlicher 
Weißdeit / ſender auf frembder Weßheit / 
di: nichts iſt As allein ein toller / vnuerſtan⸗ 
dener / grober Fri ſtaͤrug vnnd eigenſinnig / 
bleiben auff ihren eigen Koͤpffen er megjen 
mehts nach rechter Maß / ſondern nach teller 
vnuerſtandener Waßheit. 

fs wife nuhn furhm / das fuͤnff Spe- 


cies vnder dieſem Membro ſein / die alſo 


auch in Menſchen frembde Weißheit brin⸗ 
gen / wie der Wein in das Hirn bringt. Dañ 
alſo find aut Vina bey den Obern / wer von 
mnen trinckt der fellt in die frembde tolle vn · 
verſtandene Wem heit / vnnd vrtheilen was 
fie fehen und hören / wie die trunckene Boͤltz/ 
die da ohn allen Menfärlichen verſtaud judi⸗ 
tieren. Allo iſt es ein dpecies, die heiſt Ebric- 
cata Mania, oder luebriata Mania, die 
pochen in der Geſchrifft vnnd legens alles, 
nadı der frembden Weißheit auß / vnd inter» 
ptetlerens wderſinne. Alſo iſt auch Inebri- 
ata Phrenelis, dieſelbigen wollens alles mit 
Schwertern durchbringen / vnnd vergeſſen 
dir Menſchliche vernunfft / diefoldyrobigteit 
mit lehrut Alſo ſein auch lnebriata Phan- 
taſmata, das iſt ein Species, dierolerfeißa- 
Mer Boſſen ſecket: wie es ein frembde 
Weßheit ift / alſo haben ſie auch frembde ſutẽ 
vnd Geberd. Alſoiſt auch einSpecies,heift 
Imginatio inebriata, das iſt / jhnen fellt 
viel ſetzamer Fantaſeyen zu / gleich wic einẽ 
trunckenen Menſchen der memet die Wend 
reden mit yjhm / das Betth lauffe mit jhm im 
Circrel vmb / erkennt ſich ſelbs nicht. Alſo 
auch in der fuͤnfften Specie, die lamutatio 


C 


iſt / das iſt es vertert ſicham feibigen Leib vñ 
Gemuͤth Sinn vnd Gedancken / vbergeben 


Feind vnd Freund / folaet feiner Weißheit E 


dann jhr ſelbs / das iſt ĩimebrlata Inimura- 


tio, Vnd zualeicher weiß wie jhr ſehet fo 
hundert bey einander finds vnnd weren alle 


voll / ſo iſt keiner des Sinns als Dir ander / 


ein jeglicher beuget das argument nach 
feiner Nafın:Afe iſt es auch mit denen/ Die 


—* 


Moſt. Darumb haben ſie nit ein Weißheit / 
ſondern ein jeglicher ein beſondere / gleich wie 
ey jeglicher Darr da folger kein Narr dem 
andern Darren / einemjegl ichen gefele fein 
PBapımoeflen / vnnd kom men in fein volle 
kommne Warheit zu keiner zeit: 





Was inclinarun ſey / vnd ſeine 
Species. 
FD feiffer weite vom Dierden Memn⸗ 
*>bro, daß das Geſtirn den Men ſchen 
etwan ſelbs regiert / vnnd denfelbigen zeucht 
nach ſemem ſinn. Das iſt alſo zu verſtehen / 
daß das Geſtirn etwann ein Werck zurich⸗ 
tet / vnd will daſſelbig durch den Menſchen 
offenbar mache: Vñ aber es iſt lein Menſch 


vorhanden / der mit demſelbigen Geſtirn in 


der Conunction ſtehet for nimpt ſie jhr einen, 
fürsderjelbig iſt glei als ein Filiusadopti- 
uus, demſelbigen iſt der Vatter nichts ſchul⸗ 

dig geweſen / ſondern was er jhm beweiſet / 
das gehet auf. kener Freundſchafft / Blutt 

uoch Gerechi gkeit zu. Alſo eligiert jum das. 
Aſtrum auch ein hiliũ adoptiuum., durch 
den ſie dann wircket / als wer er ihr geborner 
Sohn. Nun mercket von dieſer Inclina⸗ 


tion / daß fie m ſechſerley geſtallt jhr Incli⸗ 


niern verbringt. Neilich ein mal in dar Per⸗ 
ſon / das iſt / in Fleiſch vnnd Blutt: alſo daß 
fie da fonderlichen in angenem Perfon. 
macht die ſur an detn Menidenauß/löbli » 
cer oder feind ſeliger ut. Weiter fo veren ⸗ 
dert fie offt das Gemuͤth des —— 
daß deſſelbigen Menſchen Gemuͤ 
derer Menichengemüch vbeririff· DD 





us adoptiuus geweſen deß G Üben. _ 
—— Birne 
extolliern / alſo daß derfelbig ralle 
—2— mitale 
en uſteh 
— Fulnwadopunus —J 
— Alſo ſolt ji = 
auch wiſſen vor & — Auf die 
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R arm eine name den Menſchen 
offenbar Ri mwil: Gocligirrficemen] 
cn fieesvolude. Alſoiſt in der 


——— eſen Alber- 
itantiu en ndan- 
oa hen gGefirn ein ber 
Rodenein befondere Geſchick⸗ 
erlag Vnnd ſo ſie kein 


Bat audi 
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ar Henn Inclinatio. 

Was Impreffio ſey / vnd feine 
* 1, Specien. 


um vnnd jhr verfeherdie Einenfehaf 


F * er Smiprejionin mag geſtalt fie zuver · 
ſteher rennen So iſt ſie ein trafft 
omprauß den Allris, vnd dient allein 





memſchaf der Geſtalt mit dem Aſtrali⸗ 
- Ken Seibehaben:) Vnd iſt dem Elemencirs 
tn ib» wand / zu gleicher weiß / wie cine 
Sarbin einem Corpus:vnndals wenig( alc 
di hy se —— Corpus mögen geſchei · 
den werd aw mig auch moͤgen die hm- 
nd das Elementirt Corus von ein 
vo aber.in der Impreſ⸗ 

m ein folcher Artickel / daß die 
| ntpfenanuß geboren 
chſt biß —— 
en Auff das fomer- 
fi wie ein Farben 
— 
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memnirten deib alſo das fir faunac- D 
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Riem. efivan ein A Haarydas nachfolgend 
Alſo iſt auch die impreltio zu verſtehen / daß 


at oder weiß wirb. 


fie nme dem Menſchen empfangen onndaes 
boren wird / vnd mit jhren Speciebusden Es 
lementirten Leib aleichſoͤrmig / das Atter an 
nimpt / vnd mit dem ſelbigen ſich verwandelt. 
Nuhn iſt lmprelſio dag Elementirten deibs 
Spiraculum vita.Nun ſind in lpiraculo vi⸗ 
tæ, deß Elementircen Libs Weſen vnnd Eis 
genſchafft Vnd wiewol ich gemeld habe / dag 
die Impreilio von den Geſtirn ſey ſo nem⸗ 
mets doch nur allein fuͤr ein Medium any 
du ch welches Medium das fpiraculum vi- 
tz dem Elementirten Seib weſenlich zugeſtelt 
wird. Zugleicher weiß wie der Men ſch iſt ein 
Medium',der das thut / wie er iſt durch den 
deß er iſt alſo zuverſtehen.· ‚Der Elementirt 
Corpus hat kein Sehen in jhm / ohn das Spira 


culum vitæ. Nun ſind der ſelbigen zween/ die 


da in pirirn das Spraculum vitz: Nemtich 


C Gortrals der von den der Menſch das Sehen 


hat vnd dieſelbigen Weſen /fo dann dem des 
ben an zeboren ſeyn Nun aber iſt noch cin In» 
ſpiratur, derſelbig infpirirt auch ſpiraculum 
vite, mit ſampt demjelbigen anhangenden 
OR: fen. 
mercket alſo · Es iſt gleich ein ding / als z viſchẽ 
Gott vnd einem Artet / da rahte / weicher macht 
den Krancken geſund? Nemlich Gott der 
Art nic. Nun aber fobringer der Artzt die JFol⸗ 
ge davon. Alſo iſts hae auch / wer gibt dz recht 
Ipiraculum vitaꝰnemlich allein Gott. Nun 
iſt aber am anderer da der brmget den Ruhm 
darvon auff denſe bigen wird acht gehabt. In 
ſolchem mereket nuhn / das lmpreſſio nichta 
andes iſt / dann inſpiratio Fixa, die da mit 
der Entpfenanuß vnrd mu der Geburt ent ⸗ 
ytan gen wird Nun folgt auf dieſer Impreſ⸗ 
ſien / Geſundheit oder Kranckheit uebliche 
Sitten/ oder lieblich Geberd⸗ liebliche Werck / 
liebiche Weißhait vnd Fuͤr ſichtigk eit/ vnd hat 
von den; Geſtira nie mehr / dann ſo viel Lufft 
cin: bedarfh de ar reden will. Alſo wird der 
Eıemenefieh ponder Impreſſon le⸗ 
bendig / mit ſampt dem dodt / vnd 
was dem eeben nitehet. 


* 


Zwiſchen denen zweyen mſpirirn 
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Mas Generatio ſey / vnd feine 
Species. 

A Neo ſollet jhr auch wiſſen / daß dae Mem- 

brum Generatio vnter jhme vier Spe- 
cies hatt / nemlich nach den vier Elementen. 
Nun iſt das Membrum Generatio allein 
die Communicatio, ſo das Geſtirn den 
Menſchen vns mittheilt. Als die Sonn 
die theilt den Elementen mit die Waͤrm / vñ 
ohn die Sonne weren ſie alle todt / vnnd die 
Sonn iftSpiraculum vitæ Elementorum, 
macht alles das lebendig / das in den vier E, 
lementen iſt. Der Menſch und Spiraculum 
virz machen den Menſchen / der Menſch iſt 
Microcoſmus, vnd ſein Spiraculum vitæ 
iſt der Conditor Rerum. Nun find die 
Elementa Matrices, dag Firmamentum 
Parentes: Die zwey geberen alle Früchte fo 
aufiden Elementen wachfen/ond die Sonn 
iſt jihr Spiraculum Vitz. Das iftidie Sonn 
ift Spiraculum rerum Naturz.Alfoift Ge- 
neratio zuverſtehn das die Elemente nichts 
fönnenaufrichten/ohn das Aſtrum: Dañ 
Matricesfein die Elementa, der Vulcanus 
ift Sol, die Natur der Fabricator. Vnd ob 
gleichtwol die Seminain Matrice figen vnd 
nit in Genitore: So ſehet an das En von 
der Hennen / das iſt von der Hennen / vnnd 
nicht vom Han. Soll es aber generiern ſein 
Pullum, ſo muß durch den Hanen geſche⸗ 
hen: Alſo iſt auch hie zuverſtehen / daß die 
Matrices den Sahmen haben / den Effe- 
&umaber pom Altro, und Digeftionem 
vonder Sonnen) die bruͤtet allen Elemen⸗ 
sen ihr Früchte auf wie ein Denn ihre Ener 
außbrüter. Alfo wiſſet Nuhn von der Gene 
ration zufagen / das auß dem Element Waſ⸗ 


ſer alle Mineralia, Salfa, Metalla, Gem- 


das deß Elements Fruͤcht durch die Sonne 


A riſche Imprefliones, Regen / Schne / Wind / 


Donner vnnd Hagel / ic. Alſo auch wiſſet 
von dem Element Tertæ, das alle die Fruch⸗ 
te die auß der Erden wachſen / vom Holt 
Kraut / Graß Schwammen von Blumen 
end andern Dingen / Diefelbigen alle werden 
durch die Sonn außgebrlitet / vnnd werden 
geboren vom Geſtun vnnd Erdtreich / mit 
ſampt jhren zugehoͤrenden Nutrimenten / ſo 
fie von den andern Elementen an ſich ziehen, 


B PDergleidien auch die Fruͤcht Acris, dieſelbi⸗ 


gen werden in ſolcher geſtalt auch geboren 
vnd außgebruͤtet / als die Species Terenia- 
bin vnd Mannæ. Alſo erkennet man / was 
Generatio ſey / als das ſechſte Membrum 
Scientiæ Aſtrorum, welchs dag Geſtitn in 
den Elementen ſelbs außrichtet / on Menſch⸗ 
licher Huͤlff begerung. 


Was Inanimatum ſey/vnd feine 
Species. 

on diefem Membro jufchreiben / iſt et 

wy ſchwerer zuverſtehen / a lsdie andern: 
Nuhn aber am erſten fo wiſſet / was Inani- 
matum fey. Es iſt ein Menſch in dem fein 
Seel zu fein mag erfunden werden / vnd ſol⸗ 
cherley Menſchen ſein ſechs Arth. Vnnd 
wiewol noch Eine / wie dann hernach folgen 
wird in diſem Paragrapho,mag ein jeglicher 
halten nach feinem gefallen. Aber von den 
feöfen-? darinn feine Seel tft find dieſe 
Nymphzfein wafferleut,Gigantes fein 





- = ee 


fen / Lemuresfein Bergleut/Gnomifind 


gufftlens/ Vulcani fein Fewrleut / Vmbra⸗ 
gines fein Schrötelin. Dann zugleicherweiß 
wie wir Menſchen auff erden geſchaffen ſein / 
vnd doch aber mir der Seel: Alſo ſein auch 










auch foche vnnd außgebrür werden / Nuhn im Fewer / vnd in folder geſtallt 


fein des Elements Fewr Fruͤchte all Meteo⸗ 
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ataſelt Menſchen in Elemeneen / die in A ſie werdẽ mit feiner Sub ſtang auff ons gofr 


7 een vnd nicht aufferhalb wohn? 
wieder Phoenix im Fewr / wie Talpa im 
Erdreich. Vund das ſoll ſich niemandt 
‚m ern lajfen: Dann alfo wirdt es ſich 
wobieren / daß alſo an ihm ſelbs iſt. Aber die 
Y es vnd Vmbragines, dic haben jhr 
Mahnung wie die Menfchen. So wiſſet 
ben Generationibus ‚daß alfo geſche⸗ 
en wie hernach folgt / daß ſie geboren wer dẽ 
durch die Him̃liſchen vñ Elementiſchẽ Sper- 
nea, ohn den Limum terræ. Sie ſein auch 
niche Ereatucn / ſondern gleich wie die Roß⸗ 
ſe auß Roßtott wachſen. Aber wie ich ge 
meidt hab von der ſibenden arth / iſt nit min ⸗ 
deridafi ſie auß dem Limo terrz ſeyn / wirdt 
Beni beweifen. Wicwol fie nicht an- 








dann Menſchen erkennt werden / ſo iſt 
hallein die Seel in das Quintum Effe 






Was MeteoricavndjhreSpe- 
7 er cies fein. 
a eftes Membrum Altrorum iſt Mete · 
Me, vñ heiſt mie jhrem rechten Nam ⸗ 
nMeteorica,vnd nicht Metcori- 


TR, fen gleich wie Metcorica minor innhelt. 
Aber dan 
en Merestifen verftcher : Co willet (daß 


I+ 


k2 


 btoGener 



















dame ihr die vnderſcheid zwifchen bey» 


_ Bitminor Meteorica gemelör wird in ME- 
Jenerationis ; hie aber indiefer Me- 
gax werdenin fuperno Olym- 


ſen / dann fie find Spiritualiſch / vnnd nicht 
Corpotaliſch: Sie geben auch Donner vnd 
Straal / ſie ſchlagen aber nicht auff vnſere 
Erden / ſonder fie chun cin Streich herab / 
vnnd von wegen der Weitte herab auff die 
Erden / vnnd aber ſie moͤgens nit erreichen: 
Darnach ſo fallen fie den andern theil her⸗ 
ab auff die Globel. Alſo werden Stein vnd 
anders mehr gefunden. Dergleichen die Sa- 
B gax Meteorica gebiert Blure / Metallen / 
vnd ander ding dergleichen : Stegebiert Die 
Dracones,die Halones, die Apparitiones, 
die Similitudincs,die Figuras, vnd derglei⸗ 
chen / vnd fein difelbigen von oben herab / daß 


fie vnder die Media Interftitia fommen. . 


Ettwan werden fie durch die Meteorica 
minora zerſtoͤret / ronfumiret / und verwehet. 
In diſer Sagaci Meteorica iſt die Tinctura 
Metallorum, Gemmarum, vnnd anderer 
c Colorum. Auf diefem Olympofommen 
die Farben sin diefem Olyınpo fist Vulca- 
mus Mcteorieus, welcher der Genitor iſt 
aller Tin&urarum/(&)Colorum,&c. Aug 
der Sagaci Metcorica gehet Coniundtio 
Tin&urz,in die Corpora Elementata. 
Alfo werden auch in diefer Metcorica ges 
born die Regẽ in Mediis Interflitiis, dutch 
jhre Eoction / da iſt der Spiritus, der da coa 
quliert alle Corpora der Metallen der Edlẽ 
p Beftiinen vnd anderer Steinen: Auß diſem 
ſpiritu gehẽ die Radii congelationis: durch 
dleſe Radios gefreuert das Waſſer / vnd die 
Erde vnd iſt ein Creatum, gleich dar Sons 
nen.dief lbig reſoluieret / was difer congelme/ 
end was die Sonn injr Eraltation zu reſol · 
nieren hart/ dag har diefer ſpiritus ſtellæ in 
feiner Eraltarion zu congeltrn. In difem O- 
Iyınpo fagıcis Meteoricz nenn Som» 
mer vnnd Winter ihren lvrſprung: dj iſt die 
Meteorica, die da iſt das achte Membrum 
feientiarum fyderis. 





‚ : diefelbigen Regen — 
eng nicht als Rraenı Nas das: Membrum Ægrorum 
oder dunſt. Dergleichen fen mit ſampt den ſpeciebus. 


De auch Tao am ſaben ovth .2c. Aber gen iſt nicht minder / der Him̃el wirckt 
— Pars X 
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auff vielerleh weg vnnd geſtalt / wie dann in A WasNoualia find/mit ſampt 

dei Figur ſcientiæ Syderis verzeichnet ſteht. jhren Speciebus. 
Damit vnnd wir das eine durch das ander Wʒ nuhn ein jeglich ding geſchaffen iſt / 
picb eren moͤgen / ſo mercket cin Exe mych wie eins dz ande geberen ſoll / mpfind⸗ 
di Membrum deſter leichter zuverſtehen. lichs vnnd vnemy find lichs bar Sort in die 
Ein Holtz das gehawen wird ineim vnrech ⸗ Ordnung geſctzt / vnd es har ort wola:fals 
ten Zeichen vber daſſelbig Holtz iſt der Hm ⸗·len / vnd daß alle ding gut fein geweſen Nun 
melgewallig / alſo daß er ſeine Operationes aber weiter iſt dieſelbig Ordnung gebrochen 
bey dem ſelbigen Hoitz zu verſtehen gibt vnd worden / vnd find viel Mißgeweds eingefal⸗* 
fo genaw / daß ſich alle Aſpecten Coniun- len oder anderſt / dann die Natur an jr ſelbſt 
hones, &c. als gewiß / als in Horologiss ” di Ordnung hat. Solches zeig ich hir dar⸗ 
gefunden moͤgen werden. Dann ein ander vmb an / daß hierauß ettwas ich vaticin tert 
Ermpel: Ein laym der außgraben wirdt we den / ſonder es ſind allein Errata Natu- 
vnder folcher Conſtellation / der aibt Gril ra: Darvmb aber zeig ichs an / daß die Aſtra⸗ 
fen die dieſelbige Conſtellatien wieſi · a Uweg liſch Natur ſolchs vrſacht Als ei Erimpel: 
gehet / anzeigen: dang fir wanden min dem die Natur macht kein Narren / dann es iſt jt 
Mond gleich Alſo mercker jehinder ward; Ordnung nicht / auch nicht jhr Gaab ſo hr 
membrum Ætorum ſch. Es iſt gleſch wie Gett geben harfondern es iſt ein Error ein⸗ 
Die Cxempel anzeigen / ene Weiſſſgung deß gefallen / der die Ordnung der Natur gebro⸗ 
Wotters / wie den Altrologis zugebuͤrt zu c denbat. Alscin Erempek&sweren bun⸗ 
wiſſen. Das iſt / ſo em Menſch kranck iſt dert Mann ob einem Brrheiliend ein jegli⸗ 
worden / vnder ſolchen Himmliſchen gewalt / cher ſolt ein Bld machen.· So ſie nun ge⸗ 
derſelbig weiß denſelbigen Gewalt Ventura macht ſind / ſo iſt keins wie das ander der der" 
gu vert uͤndigen vnd ſo viel meht kan er Be⸗  esfan macht das techt die Neun vnd neun⸗ 




















richt geben · dann Grillen im Laymen / dann zig macht feinernichtegurs.AlfohardteMas - 
Maden im Kaͤß dann Wuͤrm im Holtz daß ¶ ut die Kunſt / wie ſie den Menſchen machen 
er reden kan / vnd kan die ſachen deutlich fuͤr⸗ſoll / oder cin jeglichs Gewechs Dieweil ab er | 
hal· en vnd anzeigen: vnd findgeberne Pro  forier find die ein Menſchen mad en komme‘ 
pheten / durch jhre Kranckheiten· Vnnd jhre ein jeglichs / vnd macht fein Muſter / vnd mit 
Species fe jhnen zuftehen zu verfündigen/' dem wird die Arbeit rerderbt. Iſtgleich als 
find die / wie das Wetter gehet ob es Kalter / ¶ wann ein Stuben voll Velcks inn einem 
oder Warmer Natur iſt / ob es leicht oder Mach ſiten / ſo well ein jedlid er / daß ſenem 
ſchwer ſeyn wird ob es lang oder kurz werde / Raht gefolget werde ailo wird ein Narh ger, 
wann der Mond New oder Alt iſt / vnd ders ſchloſſen vnd gemacht / daß daſſelbig Brebail 
gleichen. Soiches gibt die Ratut Altrono- gleich fiht wie ein Narryder voller Kırörff 
micefelbft zu verſtehen / durch die Corpora ¶ ſt. Alſo wiſſet deß Beftirns Natur vnnd Er 
Elementata. Alſo wiſſen fie auch Zufunfft ¶ genſchofft daß fie nicht allemal einer gleichen 
der Wind / verenderung der Wetter zu ſchoͤ⸗ mnhelligkeit find / darauß dann enſpringt 
nungizc. Das iſt nun das neundt Mem⸗ I das: 
brum fcientix Aftroram , vnnd iſt den E Miche allein im Menſchen ſondern and ir J 
——— a" eine ——— haben / Monſtra wer Fe, 
en denen Corporibus,die unter de indem Bich,in den Fiſchen / inF 
in Baumẽ at. Die wider jrordn Be 


WR N 1 


mals vngeſchictlichen Lauff die Zer· 
| Börungempfahen. . 





































a vebeh den Narren Miftell Moder sc. Vnd 
wo folheMonftrolaCorpora feinin rebus 
naturz,am ſelbẽ ort find auch die Kemedia 
‚mölteola die nit ju gebrauchen ſind / alsin 

pere perfect. Dañ imperfecta Cor- 
or: imperfecta Medicamina,pnd 
Staltas Vires. Alſo heift das jehendt ME - 
ı feientie Altrorum, Noualia, vnnd 
begreifft nichts weither in ihm / dann allein 
He Himifche Wirckung / die die Corpora 
_ Elementata Tranfponiert in feine Figurã 
Tranfuerfam vnd Contrariam. 

fo hat mich gutt gedeuche: die Ordnung 
pie bißher mhaleen vnd vollenden / vnd 
mein gute beduͤncken / die Aſtronomey ders 

haften wie beſchehẽ sum anfang zubeſchrei ⸗ 
en. BVnd wiewol nichts bifherin der pros 

ion achamdeit ft warden : Jedoch aber / 


ten werfkanden werben / hab ich die ge» 
garbeit vollendet / dieweil vnnd ich wol 
ean / daß wenig ſeyn die ſolches ein 
Bien rare. Damit vnd ich in der Proba⸗ 
ierrig sufein ſnit] moͤcht aevrtheilt wer, 

det hab ch die beſchriebene Bericht fürge · 
A wie die natur ſo wunderbarlich in ihrem 
$ied —— ſo wunderbarlich gewirckt 
den Gaaben / ſo er dem Liecht der Na⸗ 















gen hat, Sollt aber mir hie zu ſhbreiben 
richt wolanftehöwon denen/diediefe Kunſt 
| und Bäncgehencthaben? 
ſſo die Kunftindie Finſternus ge» 
vſte jhnen ihr heimlicht eit mol 
w en warumb ſolches beſchehen iſt. 
yarınmb aber daß mir nicht wol anſtehet / 

- uf halben dieſelbigen su wnelden/ dann fie 
amiemeine Werck niderlegen. Dar 
fe ich aber moͤg hie vollenden / laß ich fie 
Mämahl.ruhen ‚ich rede allein Natuͤr · 
._ Mein diefes fehneiben geher mit mır 


tr * 
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Monftrofusfenfusdaift A in das / darauß wir beide formen find: die G⸗⸗ 


dechnuß / vñ dz werck d5 bleibt / vñ ind Auff 
erſtehung fo folges hernach. Darumb ich bil» 
lich in der Aſtronomia fuͤrfahren werde / vñ 
auffdieſe Red die erklerũg d ſpecies ſo bißher 
be chrieben find / vollenden. Das ıjtaber 
der Grundt / dahin ich mich gerichtet hab / 
auß was vrſachen die Allronomiam ich fo 
nötig zuwiſſen ſchez ? Dieweil Gort den 
Menſchen gefchaffen hat auß einer Mate- 
ria, vnd nicht ang Nichts das diefelbig Ma · 
teria ſey das Fuͤnfft Weſen aller ding: auß 
dem dann entſprinzt / das ein Einfluß vnud 
Eigenſchafft / von den vier Weſen in dem 
Fünfften fey: Hindan geſetzt / was die Bild- 
nuß Gottes betrifft. Vnnd damit ich cuch 
das wol vnderricht / das der Menfch fein 
Sinnligkeit vom Himmel einpfahe / ſo mer⸗ 
Aermichin den Exempel. JIdr ſehet / daß 


ieProbationc; defter leichter vnnd bag C der Seib an ib felbs gar nichts iſt / vnnd fo 


die euſſere Welt nicht were / ſo hette er nicht 
einen Augenblick zu leben. Alles das jhn 
auffentheit / das iſt in der euſſern Welt / vnd 
alles das / das die euſſer Welt tregt vnd brin⸗ 
ger iſt alles von deß Menſchen wegen. Dies 
il Nahn der Menſch ſich von der Euſſeru 
Welt erhalten muß in ſeinem Elementier ⸗ 
ten Lelb / vnd alles was jhm noth iſt / in dem» 
ſelbigen nemmen: alſo dergleichẽ auch muß 
‚die Sinntigkeit von der Euſſern Welt in 
den Menfiben auch kommen. Zugleicher 
weiß wie die Spaß den $ii) ſuͤhret / gibt jhin 
Fleiſch vnnd Blutt / erquſcket jhm in allem 
ſemem Wolluſt: Alſo gibt die Euſſer Welt 
dem Menſchen all ſein Vernunfft / Kunſt / 
vnd Weißheit vnd Geſchicklichkeit / vnd kom» 
met nicht auß ſondern Genaden von Gott / 
fondern auß dem Liecht der Natur / das alſo 
Gott geben hatt / daß woir dic Thieriſchen vers 
nunfft von den Geſchoͤpfften ſollen em⸗ 
pfahen auß dem Darauß ir erſchaffen 
fein damit vnnd wir nicht mehr ſein dann 
vnſer Vatter / der die Broß Welt iſt / von 
deren wir Blut vnd Fleiſch and die Sim. 
ligkeit entpfahẽ Bird mie wir die Birn võ dẽ 
vaͤumẽ brechen / vñ effen: * empfahẽ wir 
| ij 
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auch die Kunſt vnnd Weißheit der Natur: A Wiewo das iſt / daß etwas moͤcht ſremb d 
dos macht / daß ich feſt an dem Grund bleibe. ſeyn / daß der Menſch ſoll erkennet werden 
Dann auch Chriſtus das bezengt / daß die in durch den Vatter was im Kmd ſey / daſſelbig 
der newen Geburt auf Chriſto muͤſſen ge ⸗wiillich hie alſo beweifen Wie der Zeug iſt als 
ſpeiſt werden / vnnd die Weſßheit nemen von _ forft auch das Werckrauß dem folge jetz / daß 
dem / der es vns geſchickt hat. Dannfolhe die euſſern Kraͤfft dem Menſchen den Sah⸗ 
Rede ron Chriſto beſchehen / daß wir ſan men geben / vnnd wie dielelbigen ſind / alſo iſt 
Fleiſch vnd Blut nieſſen muüͤſſen das iſt dar aud der Sahmen. Nuhn vermag die 
vmb daß wir auß hm geborn ſind / vnd er iſt Kunſt daß derſelbig Zeug auß dem die Kunſt 
Primogenitus,wiraberbernacherfüllen die g wird / dem Aftronomo gar befannt iſt ver 
Zabl Alſo wie allein auß jhm die newe fpaß we denfelbigen Zeug und mas er in jm hat / 
vnd Tranck gehet vnd ſonſt auß nichts / uch in ſeiner Subſtantz vand Sinnliakeit vnnd 
die Lehr vnd der Weg zur Seeligkeit! Alſo demfilbigen muß er nach / vnnd keinem an⸗ 
muß auch von der euſſern Welt wie ich biß dern. Allein was jhm entzeucht der Geiſt der 
her geineld hat / der Todl ch derb gefuͤhrt wer ⸗ Bildnuß / der die Natur bricht / vnnd zeucht 
den im Blui vnd Fleiſch vnnd im Liecht der nach ſeinem Gewalt / vnnd herrſchet vber die 
Natur: alſo muß ein jet lich ding auß den Natur. Ich rede aber allein von deß Men ⸗ 
Leben auß dem es iſt. Alo ſoll ſich niemande ſchen Thimſcher arth / die geſcheiden iſt von 
deß verwundern obaleıdımoi der Llementut _ anderer Thieriſchen Natur begabt mit Goͤtt⸗ 
Leib ſein — gegen der groſſen welt C ticher Weifheit / begabt mir Goͤtt ichen Klin 
beweiſt / daß auch nicht minder der Geſtirnt ſten. Daremb mir billich — — 
Lib alſo beweiſt wird Vndob ſich einer wolt werden vnd Soͤhne deß Alerhoͤchſten Dann 
entſetzen alſo / daß ken Vernumfft im Geſtirn  inongiftdag Liecht der Natur /enddg Kecht 
nicht were / ſondern fie keme von der Gebild At Gott. Auß dem dann folge / daß w Goͤtt⸗ 
nußedas mag ich alſo nachgeben:dz dle Weiß liche Weßheit im Toͤdlichen Kib tragen: 
hei deß Menſchen / ſo gegen dem ewigen de auch die Kuͤnſt die niemands find dann al ⸗ 
ben dienet / alſo wie geſagt iſt / niſpringt Aber lein Goites / die haben wir inn vnſern Kraͤff ⸗ 
was die Thieriſche arth antrifft Die bey den zen / vnd alſo werden ſie vns geben nach dem 
Menſchen ein Vernunfft geacht wird, die D’ vnnd die Stund der Entyfengnuͤß / welche 
ſelbig entſpringt auß der Natur / vnd die Na⸗entpfengnuß im ſelbigen Aug noͤlick den Sa⸗ 
tur hats ven Gott / vnnd die Weißheit der ¶ men macht vnd gebiert/um Leib vnnd inn den 
Natur mir ſampt allen ihren Känften / iſt n 
ein Geſchoͤpff von Bere: Dann wie jhr wiſ⸗ 
fer daß Gott all: Seibliche ding erſchaffen hats 
vnnd iſt fein Geſchoͤpff· Alſo iſt auch der 
Menſch inn feiner Weiß heit ein Geſchoͤpff jelbt, 
als wel / als in feinem deib ein Geſchoͤpff ſt / vnd muß verbrachi werden· Jetzo auf 
vnd was ein Geſcheoͤpff iſt / daſſelbig iſt praͤde / mercker / dieweil Ehriftusacborn ft Indasır 
ſtin rt. Auß dem folgt nun / daß der Leib / vnnd er vollbracht hat / vnd alle fen Vollbringun⸗ 
die Sinn / ein Geſchoͤpff von der groſſen F ift teiifigefagt durch die Propheten vñ miet 
Welt vnd auß dem der Meuſch gemacht der iſt auſſen biben / das nicht at fen tor 
dann das letzte Geſchoͤpff iſt. Vnd dieweil :So ſich nun das mit Chrifto beser 
ein Kmd ſich ſeines Vatters nicht kan ent ⸗ warvrmb | t andy den 
ſchlagen ſondern was er hat / vom Vatter da 
AR: alſo moͤgen wir auch micht vns der groſ 
fen Welt eutſchlagen. d 
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der M· ſſa gebohren wirdtꝰ Iſt Chriſtus nit Ajhr gruͤndtlich vnnd woll vnderrichtet wer⸗ 
Meurhaltenaenefenfondera viel hun dert jarr det / ꝛe 
er feiner Geburt fein Zukunfft und Wun⸗ er 
Berwiretgeöffinit: Wiekan dann dismn ° Von den Neun Probatıo- 











































| ver verbe gen —— vnd * nicht offen · nibus, 
- babewerden? Darvmb folljich niemandts ’ 
efibefcemdenlaffendas man fpricht: Aber Das Sechfte Capittel. 


4 mil uti — oder wer magft In Probationem ArtisMagicz. 

willen? Dasii nicht minder ‚der Menſch ERſtuo vor allen dingen will ich euch vn⸗ 
weiß nicht / alein Gott weiß Soaber Gott derzicht geben / vnd zuverſtehen was Ma- 
n befchaffen hat / ſo weiß Gotr vnnd B gica ſey Eben das ft ix daß ſie die Hmm⸗ 
die Kunſt auch. Wer hat die Prophirenieh- Ihe Krafft mag in das medium bringen / 
ten reden? Allein Gott. wer hat die Rünft vnd in demſelbigen ſein Operation vellbrin. 
auch alfein Gore. So nun auß gen. Das Medium iftder Centrum, Br 
Sott die d nz gehen / wie kan dafider Kunſt Centrum iſt der Menfch. Alſo mag durch 
- Aemmöglich feinıdas Gore möglich ift? Alein den Menſchen die Himm'ifche Macht inn 
lehrnet / das die Kunjt vol ommen ſey mn den Menfchen gebracht werden / a ſo daß im 
img. Was iſt cs dann unmöglich, dieweil ſe bigen Menfchen erfunden wirdt dieſelbige 
Ind teir habeı den Birfkandt von Chriſto ¶ Wackung / ſo in derjelbisen Conftelacion 
aß wir follen fo vollt ommen fein, als vnſer moͤglich iſt Alſo wirdt auf demſelbigẽ Men⸗ 

Da terderim Hunmel iſt. So wir nun alſo ” fehen/ in den de Magica gebracht hat ſolche 
volltommen fin ſollen / ſo moͤgen wir nicht ¶ Vies, gleich derſelbig Stern wie er an hm 
zurt menheit fommen.durchdas/fo ſelbſt iſt mir denfelbigen Secretis, vnd Ar- 
| ts Shriftusbezeugr,fowirr  canis. Zu gleicher weiß als wenn einer ein 
en wir gleich in der Warheit vnnd Gerech · Kranmt iffet im ſelbigen iſt das Kraut / vnnd 
tigkeit, Alfobereugeons kein guntenicht feine Nires wie dann bie Vires find: Arfoift 
altoperführet ons auch fein Kunf nicht. es auch im Nenſchen viel oder wenig in dem 
anſt iſt vollkommen gſtaff n / oder in einem andern⸗ Darvmb ſo mercket 
Sollen woir ficanch Ichrmanyond Bor ylauch auff dieſe Declarationen eın ſolche Proba⸗ 
oltommen. Daß wir aber ſcheeyen von tion. Iſt es moͤglich in Menſchen Gifft zu 
dem dolt amen werden / das iſt die Sect / bringen’ Areney mit ſampt jhrer Wirckung 
ench mich beflage : dann jie vnden durch den Renſchen in ein Menſchen: So 
fichen fich dep rdas iz nich: vermägen dann iſt es auchmoͤglich dem Aftronomico Ma- 
fefindnictvolltommen/wieonfer Batrır  gico, Die Firmamensiiche Vıres alfo im 
im Himmelydann ſie ſind Lügener Shin Menfceneimutreiten. Vnd damit jr mich 
derer Kunftrhümen ſich dep / das ſie nicht recht verſtehet auß was grund der Magus 
fönnenpperführen die Seuch find alfo Blind, handierioder redet / das iſt / der geborne Ma- 
fallen mg einander in die Gruben / vnd fiir  gus: Dann zu gleicherweiß wie Natuͤrlich 
immermehr auff . der Magusmageim Magum machen / tie 
deuchgnuafam bericht haben / ich gemeit hab: Alſo ſo wiſet. daß in der Com 
zen ein n Probquon / betreffen E geption ſolches auch geſchicht / das ſind nur 
tonomiam,daßjhr,dchichmich Die geborne Mägi. Vnd Magus leent allein 
ronom he nicht abholdt möge vom Geſtirn / vnnd nicht vom Menſchen. 
jeriweiterdie Probationes ſuͤr / Darvmb ſo wiſſet auff das / von der Magica 
nehm je lichen Partickel ſonder mehr ‚zuperfichen/ Dann biß her eröffnet ift 
pt N Speck dus, damit vnd ee Ta dene 
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Mann gebohren mirdidasift, Kunft ennd A durch Chriſtum / der da fagt : gernet won mir) 


Mann mir einanderin der Empfenguuß. 
Dañ der Menſch als cin Menſch kan nichts 
fchrnenet: enandern / allein Magica lernet. 
Vnd das iſt darvmb der Mgiea zu geſtellt / 
daß Gott nicht will daß Ichts heim ich oder 
yeı borgen bleib / fondern daß alles offenbahr 
werde / was er in der Natur geſchaffen hat / 
daß daſſelbig erfahren werde. Darrmb ſind 
die Gebott vnd Geſetz geben / ander ding nit 
zu thun / ſo ſolche Erfahrung hindern moͤ⸗ 
gen als Hurerey / Gleißnerey / Schreiberey / 
Wucheren tc vnd dergleichen. Dann wel ⸗ 
der ſich in denſelbigen gebraucht / auß dem⸗ 
ſelbigen wird kem Magus mehr. Darvmb 
ſo muß Magica fein von wegen der Offen⸗ 
bahrung. Sol nun ein ding offenbahr wer⸗ 
den / ſo muß daſſelbige gegeben werden von 
dem / der es verborgen hat / vnnd dajleibige 
dem / der es Außlegen ſoll / vnnd kan / vnnd 


B 


dann ich bin mildt / vnnd eines demütigen 
Herßzens. Wie auch Jacobus fazt: Gebricht 
jemandts Weißheit / der ſuchs vnd bitt dar 
vmb / die iſt bey Goit . Darauff wiſſet / der da 
credt bat: Es werden Zeichen in Sonn vñ 
adac. de ſelbig weiß die außlegung / vnd 
derſelbig Magus dem ers offenbohret / alſo 
wird derider es geredt hat / der wird den Auß⸗ 
leger darvber verordnen. Dann nem̃et euch 
ein Exempel In welcher Schulen hat man 
gelernet / die Metallen auß den Stemen zu 
ſchmeltzen / vnnd ſie zu brungen in vellkonne 
Metallen? In der Schul der Buͤcher iſt es 
nicht gelehrnt worden fondern die Erfinder 
derſelb gen Kuͤnſten find in dag gebo'n-pnd 
heiſſen gebohrne Künft. Das iſt / daß der 
Menſchan jm ſelbſt nicht ſeviel mag willen 
was die Metallen ſind. So sber der Menſch 
Magice fuͤrgenemmen wirdt / als dann ſo 


eingebe. Als das Buch der Offenbarung) O wirder mit den Kuͤnſten gebohren / derſelbig 


das wird nimmer keiner außlegen / er ſey dañ 
ein Magus, gebohren oder adoptiert: Was 
weitter fich da der Außlegung vnderſtehet / 
das find fliegende Geiſt ohne Grund / allein 
Farben / vnd ein Gemälde / vnd madıen auß 
den dingen allen allein ein Fucum. Das 
Chriſtus geredehar Es werden Zeichen inu 
Sonn Mond / Stern / rc daß wird auch nie- 
man dis ohne die Magica auflegen. Nicht ar 


hat ſie als dann zu finden / vnnd anderen zu 
offenbahren · Alſo muß ein ſolcher Außleger 
ein geborner Magus ſein / lonſt mag es nicht 
außgelegt werden, auch fein Kunſt erfun ⸗ 
den / als allein mie gemeldt it. Darvmb dañ 
der Spruch gerecht iſt: Ein jegliche vollfom- 
mene Gab iſt von Gort/ das iſt / was der 
Menſch kan das gantz iſt iſt von Gott: W⸗ 
aber nicht gang iftyond nicht volllommen d⸗ 


ber daß dieſer Magus von den Natuͤrlichen yy iffnitvon Bott ſonder Fantaſey von Mens 


Sternen gebohren werde ſondern von dem 
vbernatuͤrlichen Himmel / da entſpringen 
di: Magi auf. Nun wird der Magus geboh⸗ 
ren’ vnnd jhm wirdimprimiert Die Magica, 
wie den Augen das Geſicht / vnd den Ohren 
das Gehoͤrd As ein Exempel / in allen Ma- 
gis,fo geweſen ſind / vnd jhr Feiner wird nicht 
gelehrnet inder Schulder Bücher/das iſt / 
von dem toͤdtlichen Menfchen. Dann wolt 
der Menſch nicht weitter inn die Schul ge⸗ 
hen dann in die gemaurte Schul / vnd nicht 


E 


ſchen. Als ein Exempel mit der Alchimey die 
da woͤllen Goldt / vnd Silber machen / das iſt 
nit gerecht Darvmb dreſchen ſie leer Stroh) 
dann es iſt nicht von Gott gegeben fondert 
ein Erdichterey von Menſchen. Was abe 
von Gott geben wird / auß derſelbigen Bat 
wird das / das dañ werden fol. Di mb w 
ahnen Shaun eb Bf 
eift Magica inuentio ‚das iſt / volltom« 
men / Die if ein Diuter aller ge porgene 
d Mi; N . 
















| der Nauur zum die Natur an 
einen andern Schulmeiſter ſuchen dann mi chung beim 


den hinder dem Ofen: So kompt er auff 
nichts / vnd in nichts au keinem grund Wnd 
dieſe Schul vnnd Magica probiers ſich alſo 
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mdaber ntinmeranff ein warhafftigs End 
Aommen. Dann was warhafftig iſt das iſt 
konnen. Die drey Magi von Orient / 
föteinen jind gen Jeruſalem / Chriftum zu 
- fahen / haben auß feinen Büchern die Er- 
Annmuß genommen / dz da folt geborẽ fein 

im König der given: Dann ſie nach dem 
Siern ſnchten micht außdernnarürlichen A- 
onomia, nach dem gebrauch der Schulẽ / 


den wie dem Dauid / der von jhnen weißge⸗ 
agt hatt dz von Saba vnnd Inſula Tharfıs 
König wuͤnden kom̃en vnd jhr Opffer wuͤr⸗ 
den bringen Sonder ſie haben die Erfannte 
muß empfangẽ / von dem der Magicã lehret. 

Erttliche — ***— muͤſſen wir vns laſſen 
eengedenel ſein / von wegen zu probieren die 
Arte Mägicam:pıd ob gleichwol nit ein jeg · 
ee » ' * 
6 Semʒelfur ſich ſelbſt / fo viel vñ die nor 
fft bey iner jeglichen erfor dert / angezeigt 





baton genugſam fuͤrgehalten. Die erſte 
Deelaranon haltet mu wi Ars Magica ſey. 
an find die Transſigurationes, ſo in der 
irteMagica begriffen werden in folder ges 
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alt zu prob ſeren / di Menſchliche Kuͤnſt vere 
mögen end konnen zubereitten ein Holtz iu 
Bliddnuß / dy i / in em andere Form dañ 
we es an jhm ſelbſt iſt. Dann ob gleichwol 
in Baum außwendig geſehen wird / ſo mag 
mieglicher Hot dieſelbige Form binweg 
— ⏑ 
ertnenen idiſt dech dyj erſte Holz: Mag 
 miche anre en Som 


un 













dmacher wider deſſelbigen 
uß dẽ ers machet / in ein andere Form 
 berendermpndbleib nit deſter minder die» 
fübig Materia ? Mag nicht ein Maler ein 
Blidt m fen. vnnd daſſelbige in ein andere 
dorm bringen / vn dwider auß der Form in 
—— —— 
ur durch den Spiri einen der 
Roc / ſonder jo ſubtil / als der 
hot —2* ah Aid 
IRSempen-Kander Elemenuierie ' 
ü Y h 2. 4 
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den der Verſtaud iſt ihnen geben were Beler / von einemin dz ander m 


rd: Sotwird doch hie ſo viel noht iſt zuder C 
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nichts vollkommens / ſondern allmal lernẽ / A Leib auß Holgeinandere Form machen: mit 


vie mehr fans der Spiritualiſch Leib / auß 
Stein vnnd auß Holtz bereitten ein andere 
Figur vñ Form / in der ſich der Elementierte 
Leib verwundern muß? Dann der Eſemen⸗ 
tierte deib ſeuget Die Kunſt auß den Spiri⸗ 
tualiſchen / dz minder aber empfacht er: Der 
Meyſter iſt vber den Juͤnger. Auß dẽ folgt 
nun dz der Menſch añ jhm ſelbſt vom Spk 
ritualiſchẽ Meiſter / wie die Figuren v5 Ma⸗ 
Re verwandlet 
werden: Alſo leichtlich auch vnd noch leicht⸗ 
licher der Menſch / võ Spititualiſchen Mei ⸗ 
ſter von einem in dz ander verwandelt mag 
werdẽ. Vñ wiewol ſolches von dem Geſtirn 
ſelbſt nit geſchicht / ſondn per humanas Sci, 
entias, da gehoͤrt ein gutter Schuͤler zu / der 
von dem Geſtirn den Grundt wol gelernet 
hatt vnd ſelbſt auch geſchickt fen. 
Nun weiter mercket auch deß Spiritua⸗ 
liſchen Leibs Kunſt Vermoͤgen / vnnd Ei⸗ 
genſchafft. Zu gleicher weiß als wol ſich ein 
Menſch ſelbſt kan entferben / im Antlitz ver⸗ 
butzen / vnd verlarnen: noch viel mehr kan es 
der Spiritualiſch Leib· Dann iſt dem Mens 
ſchen wol mit ſolcher Abenthewr: So iſt dem 
Spiritualiſchen Geiſt eben fo wol darmit: 
Aſo gebrauchet ein jeglicher fein Kant. Ss 
nunjeslicher ſeune Kunſt brauchen fo iſt OR 
Elementierse Leibs Laruẽ cin Futzwerck def 
E piritmatifchen aber ein vngreiffliche Here 
kehrte Korm. Dann wag der Elementiert 
$eib Elementtert vermag! in fein Clemens 
tierten Wercken: daffelbig vermag der Spi⸗ 
ritualiſch Leib mit Spiritualiſchen Werekẽ 
vngreifflich zuverendern / aber am letztẽ muß 
ich euch die vnderricht nit verhalten Sondn 
von einem Haffner ein Exempel geben / der 
nimpt ein Laymen vnnd macht ein Haffen 
darauß / er bricht den wider vñ macht ein and 


im? Sofolchesdie Natur ver · x Inſtrument: alſo merckt auff das fein auß · 


legen. Wir find auß Laymen gemacht / vnud 
haben nit weder daſſelbig / ds wir nit Laymẽ 
ſind / ſondern Staub find wir / Stanb wer⸗ 
den wir. Sind wir daſſelbig / fo muͤſſen wir 
bekennen / das ein Haffner vber uns iſt / 
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der vns auff die Scheiben wirfft / vnnd mag A mag wieviel mehr der Spiritualiſch Seibin 


ein andere Form drehen. Auff ſolches folget 
nun / ob gleich derſelbig Haffner ob vns / ob 
der Scheiben nicht ſitzet zu Drehen / ſondern 
ein anderer ſizt da: als ein Magus / der an 
dem Orth ein Verwalter iſt vnnd derſelbig 
drehet / alfo daß der Menſch in cin andere 
Form kompt / drehet jhn wider in die alte 
Form: So geſchicht es von wegen der Vr⸗ 
ſach / daß wir Laym vnnd Koth ſind / nichts 
anders dann daſſelbige: darvmb vns allen 
zu einem Exempel werden wir transformi- 
ret / ju einer zeugnuß. Wann Gott wil / ſo 
find wir wider Koth end Laymen: Vnnd fo 
viel noch iſt vns zu einem Exempel fuͤrzu⸗ 
halten / ſoviel vnd nicht mehr geſchehen ſolche 
Operationes. Alſo weitter zu probieren die 
anhangenden Species,die Charadteres vnd 
Gamaheu zu machen / ſoll ſich des niemandt 
verwundern. Dann vrſach / fo die Natur 
williglich auß eigner Eygen ſchafft Kraͤutter 
vnd Stein begabet / daß ſie in jhnen haben 
Magicas Vires, wieviel mehr thut ſie es fo 
fie darvmb erſucht wirdt? Dann DBriady 
Stein Kraͤutter / vnd dergleichen / mögen 
nicht an allen enden gehabt werden. Dann 


B 


dieſer Arte Cabaliſtica den Elementirten 
Leib fuͤrtrifft / vnd die Natuͤrlich Spiritua⸗ 
liſch vor ein Meil / hundert Meil ein Rohr 
machen kan / vnd deß Rohrs end iſt nicht zu 
fagen. Kan ein Menſch gehen feinen natůr⸗ 
lichen Gang / oder ein Roſß feinen natuͤrlichẽ 
gang noch mehr / der Hund aber mehr / der 
Vogel ohne Fuͤß noch weitter So dann ein 
Spuituallſche Natur iſt / die ſolche alle vber⸗ 
trifft / vnd der Kunſt Magica vnder wegen / 
alſo daß auß den Menſchen ein Gamaheu 
gemacht fan werden / oderein Roſſß / ein 
Hundt / oder ein Vogel / in welchen die Aftras 
liſchen Vires jhre Werck vollbringen: Wars 
vmb wolt dann auch der Kunſt nicht nach» 
geben werden / daß die Spiritualiſche Macht 
mehr vermag dann die Elementierte / dieweil 
ſie doch Spiritualiſche Kraͤfft hat / vnd nicht 
Elementierte? Vermag der Elementierte 
Leib ein Brieff zu ſchreiben / vnd darmit einẽ 
Botten hinweg zuſenden / in einem Monat 


C daſſelbig zu volenden: So doch der Spii⸗ 


tualiſch deib alles vermag / was auch der E⸗ 
lementierte vermag / warvmb ſoll ers nicht 
vermögen in einer Stund ahzuferfigen/ vnd 


wo findet man gnug der Magneten? wo ge · Die Gedancken def Menſchen auff fein Pas 
nug der Saphyren? wo find man es alles? pyyr zuſchreiben vnd zu vberlieffern ⸗ꝰ 

in Wiſen vnd in Matten? Der Gebreſten Vnd aber daß jhr noch weitter verſtehet / 
vrſochet Magicam allhie zu gebrauchen Aug ¶ was die Natur vermag in einem frembden 
dem folget nun / baß die Natur jhr Kraͤffte Corpus zuvollbringen / das vermag 


in die Wörter ſetzet wie in Kraͤutter vnnd in 


die Wurgen/dergleiten in die Gamaheu / hin mag bringen / da die Conception hin 


auch in die Bilder wie dann dieſelbigen nach 








Menſch / daß er dieſelbigen Operationes das 
bracht mag werden : Alſo daß ein Bild / d 






der Kunſt offenbar ſind: vñ find allein kuͤnſt / weder Fleiſch noch Blut hat / einem Comes 

dic da erſtatten denſelbigen Bebreften/fodie ten gleichift end wirdt daß auch die Wäre 
Datur in jhrem Gewaͤchs gegen dem Men, vnnd Characteres Krafft haben /fomwela! 
ſchen tregi. Alſo mercket auch weitter / daß die Argney: daß die Kraͤutter vnd Gamahen 


Dahinn gebracht mogen werden/ daf A 
Subiedta gleich find den Planeren on jr 
j rauch dem gantzen Gefki 


NITIDE 
breuch 
Vnnd das ſolt aus cht 
. * —4* 


Caballiſtica, oder Cabalia folcher le 
fräfften fih auch gebraucht / und nemlichin 
dergeftalt. Ein Rohr das daft einer Meil 
fcgs lang / vnd einer durch daffelbige Rohr E | 
rede. vnd am anderen ende des Rohrs ſtehet 
der Zulofer/ fo mager diſes Sentenk hören 
vnd mercken / vnnd ſonſt fein anderer nicht, 
So daß der Elementiert db kan vnnd ver 
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Ferviel mehr find wir deſter gewaltiger ober A gereiniget / vnd zu dem / daß Chriſtus geſagt 
das 


















Dann alſo bew hꝛet es ſich / daß 
das Geftien in des Menſchen Kunſt ſtehei / 
pmdbmaa fie herab bringen in ein ander Cor 
u⸗ vnd daſſelbig ift wie das Beftirn. Dann 
Mallein auß der Erden alle Huͤlff vnnd 


der Erden ſey / ſondern vom Geſtirn / 
Corpus aber von der Erden. Darvmb 
jereferdas Exempel: Erbet der Sohn 
x Barecr fohfker Boch fein Verweſer vnd 
Sacthalter / iſt auch Gewaltig in feinen 
een mit denen zu handlen als der Date 
Sind wir nun von dem Geſtirn vnnd 
‚hie Kinder] Foift das vnſer Erbtheil vnnd 
Haprathguedag wir vom Geſtirn die frafft 
Ang nemmen / wie das Kind rom Vatter 
is Dtor-2 ba eichwol dz manchem moͤch⸗ 
en foferegierenherrfchen vnd gewaͤlti⸗ 

ein Spruch iſt von dem Weiſen 


Manngemachr/derdafprict: Ein Weifer 
Rann herzfchet d en: Wie? Alſo 
ſ ers /ſo er die Kunſt vnnd liebe zum 


Ge in ar ſo iſt er Weiß / als dann ſtehet 
der Sylimel in feiner gewalt vnnd handr. 
Dann alf ofihd Magi geritten zu Chri⸗ 


hat / vnd noch mehr dann ergerhan har wer⸗ 
den wir durch den Glauben thun. So nun 
das das meriſt iſt / wieviel mehr dasminder 
in der Natur / wir durch die Natur thun moͤ⸗ 
gen. Das geſchicht alles durch Gott der da 
jbr ſolches geben hat. So nun die Natur jhr 
kunſt außtheilt / vnd gibt jhre kunſ denen die 
ſie ſuchen / vnnd rheiletihnen mit jhr krafft 
durch die Attractiuiſche Tugendt / daß ſie den 
Gewalt hat vñ Macht: Warvmb wolt dañ 
nicht möglich ſein / daß ein Magus die His 
liſche Wirckung in ein Irrdiſch Gewaͤchs 
brechte / das da handelt dermaſſen wie das 
Geſtirn vermag:als wol als emer auß Gott / 
der auß Gott handelet / auſ Gott dieſe bigen 
Magnalia: der auß der Natur auch. Dann 
wie auf Gott die Todten erquick find: Alfo 
wird der Natur jhr Kraffe und Bermoͤgen 


ten’ daß ein Menſch das C ihren Narürlichen Heiligen / ſo Magi acheife 


fen werden ‚gu thun gewalt gegeben .Dann 
es find Heiligen in Gott zur Seeligkeit / heiſ⸗ 
fen Sandti; Sindauc Heiligen in Gott zu 
natürlichen kraͤfften die heiſſen Magi: Gore 
ift wunderbarlich in feinen Heiligen / beyde 
im Reich Gottes vnd in der Marur/ das an⸗ 
dern nicht möglich iſt zuthun / als allein die / 
denen es inſonderheit gegeben wird. Alſo iſt 


to hrch die D da giſche Runftralfodagdurd) der vnderſcheid zwſchen Sandtumpnd Ma- 







mache wird / daß ein Roſſz 
dañ ein Boltz vom Armbruft/ 
Ihe müde wird · Alſo ſind viel geweſen / 
Birmament am meiſten ſind gefuͤh⸗ 
mvnndohn eſſen geweſen: als von 
weile k en 
elches mit der Nartur wol geſchehen 
Nic Daß hes vnnatürlich zugehe / 
Fi ent wunderbarlid) 


a 5 9 
2 













Mögnalia D —— 
Imen vnd bringen mag. Wie⸗ 

nm cheng r —— Gott 
ngersdr pm an feiner ſtattꝰ Wieviel has 
oder aupden Gräbern gebracht /er · 
wide in jhr Sehen? Wieviel haben 
den geſchend gemacht / vnnd Auffenige 
Pie 





sas feine Haud mach / m E 


gum, daß der San dtus auß Bort/derMagus 
auf der Natur wircker. 

Aber «8 hat mich lang hinderftellig ge⸗ 
macht/m der Aſtronomia nichts zu ſchrei⸗ 
ben / vnnd nichts darbon zu redentoeder mit 
Geſellen noch fonft/fo ich betracht hab / was 
Mache vnd Krafft habe die ORm̃liſche wir⸗ 
ckung: Vnd ſo ich ermiſſe die Grobheit vnd 
vnverſtandene Weiß der Menſchen / die ſo 
gar mit nichten zu beſchreiben ſind / vnd von 
der Sophiſterey / vnd genugthuung deß Gei⸗ 
ges vnd toͤdlichen Luͤſten / nicht zunemmen. 
Dann vrſach were die Aſtronomia mit jren 
Speciebus nid: erkanntlich / wer kuͤndt bey⸗ 
de siechter kennen? wer kuͤndte auch mit ſol⸗ 
chen reden? So ſich ein jeglicher partheyet 
nach Einfiuß feines Geſtirns Boßheit vnd 

ParsX. J 
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Fentaſeyen / die allezeit wieder die rechte A nicht allein die Firmamentlſchen Kräften 


Weßheit find: Dann wie ein Sawrteig 
wider die dehr Chriſti eingefallen iſt / alſo iſt 
auch eingefallen ein Sawrteig wider die 
Lehr der Natur: Vnd alfobeyde Liechter mit 
jhten Sophiſt en gefaͤlſcht / vnd jo niemands 
mir der Gewiſſen vrtheilen wil. Viel vrthei⸗ 
ten die Kuuſt Magicam, vnd ſegen von jhr 
auß emem trunckenen / vnd vollen Traum / 

daß iſt ſenen eygen Betrug vnnd Itrſal ers 


fernen wer will mit jhnen ctfennen? Ma- B 


gica iſt ein ereffenlich ſtůck vnnd groß in fei- 
nen Wercken. So wir aber das wiſſen / daß 
Chriſtus geſagt hat ein bleibend Wort 
Glaubet jrs ſo werdet rein mehrers chhun 
Hat nun Chtiſtus ecwas gehandelt vnnd a⸗ 
ber die Jünger vertroͤſt ein meh ers zu thum: 
handei dann die Natur was durch ihre 
Kunft!. Marı mb wolten auch. nicht mehr 
wir thun dann ſi ? Wie fir dann gelehr⸗ 
ner haben von jhren Eltern vnnd —2 
ren die ſagten zu Chrifto: Er hat den Taufe 
fel / aſſo muß die Wethheit Gottes vnnd der 
Natur / das iſt / vonyhren Kindern veracht 
ſein. Sie iſt von vnſert wegen geſchaffen / 
darvmb ſind wir gewaltig in jhr / der Weiſe 
Mann regieret fierondfieden Weiſen Man 
nicht. Dann vermag die Geſchrifft mehr zu 
thun durch den Glauben / dann USIR 
Bei Sich gegen den Nechften: Warvmb fol, 


sen dann nit auch wir me r vermögen dann D 14 Brihen widerdie Nanır: obere 


das Geſtirn / ſo doch das lan gegen eng 
gehet / vnd nicht gegen dem Geſtitn / vnd ons: 
find alle ding vnderworffen· Als wol als. 
Dei gr Su ober Chziftumyalfo auch 
die jünger der Matur mehr dann die Na⸗ 
tut die in jht felbftichläffer vnd verligt / doß 
in folcher geſtalt erweckt wirdt. Wicwol die 
Chriſten nu mehr thun / weder minder noch 
mehr: dann Chriſtus iſt jhnen ein — 


vnd ein —— ee Ye 
* efle ſſen will. Alſo in ehe — 
gehet alieg mie dem Sophi 
— Big sa verze ee 
atur .· Darpmbdie 
—S——— 


ſondern auch ale lebliche Thier / die daſaͤr ⸗ 
cker ſein dann der Menſch / die muͤſſen vnder 
dem Menſchen im tieffen def Meers gehor ⸗ 
ſam ſein / vnnd iſt der Menſch g walug vber 
ſiz auch im Oberſten eheildep Sirmaments. 
Zu aleicherweiß ww ie ein Hundt / ein Vngeri⸗ 
ſcher Gaul vnd ein anders / dem Menſchen 
muß gehorſam fein: Alſo iſt das Geſtirn 
nicht minder noch mehr inn der Dandt deß 
Menſchen auch. Gott harden Menfchent 
nad) feiner Blldtnuß gemacht / darinnen 7" 
hat er jhn getheilt in vier theil dir Welt / an 
die Fines Terra vnd Maris. 
Daß ich euch aber weitter antworte RS 
dem Lecht der Natur zauff die möglichheit: 
des Mai: Solt jhr am erſten alſo verſte⸗ 
ben; daß die Natur erſtlich an ihr feibs ei; 
Maga ſt das iſt der Himmeltan vd mag 
verwondien einen Menſchen in eine Wo 
fo ma; er einen tragen wohn Mg ji 
er all: Kranken gefund: modem: Erta 
für Schiefen Haxen pud Sıhemverfe 
vielmeht · Diemeil falghgrermüsligkeiti 
Himmel find: Dun ee Bit 
eiwasn —— * 9 
hertommen iſt / daß er J———— 
—— durch Vorbotten 
Præſagia: Etwan durch den — 


thet 
durch —5— — 















* 


Geſirn / fan er ſelbſt weiſagen * hin; 
thuung der Menfchen. u. en 
seigen wil ſo gebiert er ſelbſt dieſelb 
bocten / als Cometen / a.e die, Seric 
Hi telfdiefelbigen find nicht ne * 
in. —* der Menſch eii 
— zu Di Ti 
n Hamm im Sch — 
t itet/fi ne 





























die m/t 
g ein Remedium ‚dafflbig.fflein 
Anfeinenm Gewicht / end har viel Wiſen vnd 
Mateenin feiner Fauft / das iſt / Wiſen vnd 
Ratten ſind nit die Arzney / allein der Auß⸗ 
zugiſt d A y. Alfomagauch der Mas 
au viel Wifen im Himmel in ein kines 
Sein einbringen/ond das heiſſen ein Ga- 
maheu, oder ein Imaginem, oder einen 
Aharaterem: dann die ding find Buͤchſen / 
mndie de Magus beheit diefe Syderiſchen 
Ref ond Tugendt Nun iſt doch da nichts 
ders als allein von einem R.eferuaculo 
zußerftchen: Vnd wie der Arge 
kosten in Krancken geben mag / vnd ſie 
Kanckheit wendet: Alſo 
gan der Magus ſeme Virtutes brin · 
ge meinen Mer chen / nach dem vnnder fie 


vbel. Die Attzney wächft alle 
Ahr iderond kompt mit newen Kräfften: 

twdle alte Natur / vnd die Sternen haben 
iones an ſtatt jhtes Sommers / 
auchibre Zeit jhnen vorbehalten/ 
je Winter ſt / daß ſie nichts geben / 


hr nf Arıı a 
BanımmandenKaften außleeret/ fo wird er 
der N— ar \ 


wo 
> Pa‘ 
27) I) 
uuh 


Ahr iſt / wie im 
dern bey ons (weder Som ⸗ 


en hat; Das iſt / wie erg vom Ge⸗ 
tanfallen! alſo fan er es auch vollbrin · C 


pn LICH: enten / nach der newen E 
lich wache 
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afft auß den Kraͤutern / vnd heißt A 


Eygenſchafft / als allein dag ſie iſt der hoͤchſt⸗ 
GSradus deß Natürlichen Tagticchts/dardey 
auch / wo daß Tagliecht iſt da iſt auch die 
Kir dann in die Hitz iſt auch das Tagliecht 
geſetzt. Nun kompt ſie herab zu vns / dann al⸗ 
x fie geſchaffen auff die gange Erden: 
ſo auch alle ander Firmamentifche Ster⸗ 
nen. Nun Re: ihre Wirckung / was 
fie thut. Alſo ſind ſolcher Sternen mehrt / die 
nicht fo ſichtbar ſein: Nun wie jetzo moͤglich / 
daß dieſes Taglicht mit feiner eingelebten 
Waͤrme / mag durch den Menſchen herab 
ebracht werden / in cin Subiectumẽ gar nit. 
ſeweil vnd ſie ein Terminum hat / was ſie 
wen ſoll / vnnd all anderen Sternen: 
Dann fie fommerfelofl herab mit allen jh⸗ 
ren Kraͤfften / ſovlel ons augebäret vnnd ge⸗ 
ordnet iſt. Aber das tft moͤglich / dag fie noch 
hoͤher durch den Maaum gebracht werde im 
Schein vnd Hitze: Doch aber allein / dag 
ſolches beſchehe durch das / das vns verord⸗ 
net iſt / vnd dag Corpus pnverlegt angegrif⸗ 
fen werde. Wie dann bey der Sonnenen 
Exempel / alſo daß ſie erblendt vnnd brennt / 
vnd amuͤndt das iſt die Magica Vis& Im- 
preſſio: Vnud an derſt auff dieſe Kraͤfft zus 
verſtehen / alſo da ein Gradation iſt / die da 
Exalnert Quiatum Eile, deſſelbizen Ey⸗ 
genſchafft wird durch die Sonn bewieſen 
ducchden Fewrſpiegel derſelbe vbertrifft une 


ſere au gen / vnd vnſer Empfindlichkeit feine 


Size nicht gedulden moͤ en. Solches ge⸗ 
ſchicht durch die Rotunditet dep Cryſtallen 
vnnd ſeines gleichen andere Fewtſpiegel / 
welche nachfolg nts Incenforia genennet 
werden welcht durch jhren Schem die Aus 
gen verblenden / vnnd anzuͤnden / bren⸗ 
nen vnnd verbrennen / mehr mag Die 
Sonnen nicht hie auff Erden: Arfo mögen 
auch andere Vires der Sternen gemehret 
werden. —— ei 
Sonun ber Magus ein jedfiche Krafft 
der Sternendergleichen may herab bringẽ / 
in ein verordn.t Subicctum, wicein Jäger 
cin Hirſch in das Garn vnnd ein Fifcher die 
diſch ins Dog mis der Ars ne 
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Buůͤch en Mag er dann nicht Bilder machẽ / A merfetbft guis vnnd boͤſes vnder vns thut: 


de doch ment anderſt zu erkennen ſindt / als 
ſprech einer: Mag nicht der Artzi auß einer 
Artzney ein Salben machen / oder ein Pfla- 
fer. oder ein Tranck / oder ein Rauch: Alfo 
magdann nicht der Magus auf der Firma 
mentiſchen Artzney ein Bild ein Kugel / ein 
Stein oder anders nemmen / dieweil es 
doch der Form aleich iſt vnd ſein ſoll mit der 
Krafft / warvmb ſoll er nicht moͤgen ſolche 
Figuren machen / die zur —— vnnd 
Kranckheit helffen moͤgen? Nun macht doch 
der Himmel ſelbſt Figuren / als wir ſehen in 
Cometis vnd Hlonibus, in Lanceis vnd 
in andern Exhalationibus Mag der Him ⸗ 
mel richten vber den Menſchen das Mar 
lich Fleiſch hin vnd her gu bewegen / vnd daf 
felbig ertoͤdten / oder erlahmen / eder gefunde 
machen / vnd dergleichen: Warvmb wolt dañ 


Warvmb nicht auch der Magus durch hn 
gleich ſo wol als er ſelbſt / dieweil es doch m 
Fir mament iſt / vnd darvmben da iſt daß der 
Himmel vnder dem Menſchen ſey / als wol 
vnderworffen / als Laub vnd Graß. Dann da 
befind ſichs / daß der Prophet ſpricht: Du 
haft jhm alle ding vnderworffen / die Vogel 
des Himmels / die Fiſch im Waſſer / rc. So 
das nun vnder dem Menſchen ſein muß / ſ 
muß auch alles vnder dem Menſchen ſei // 
das da dẽ Menſchen nutz ſem mag: Vnd w 


— 


die natur vermag dz muß vnder dẽ Menſchẽ 
ſein So nun der Natur ſolches moͤglich it 


woarvmb nit auch dem Menſchen? vnder da 


fiegeben vnd verordnet iſt. Sie gibt vns ein 
Ex empel / wie ſie / alſo ſollen wir jhm auch 
ebun:dasıft ſie wirckt gezen vns gagen vus 
ſollen wr auch alſo ihun . Dann alſo lehret 


ver Magus das nicht in ſeinem aewalt auch C vns auch Chriſtus / daß wir follenthunmie 


vermoͤgen / als wol als der Artzt mit der Art⸗ 
ney ſo viel vnd jht iſt gewaͤltigen mag vnnd 
vollbringen? Dann vrſach / mercket das E⸗ 
xempel: Vermag auß der Erden zu entſprin ⸗ 
gen Gifft vnd andere ding / guts vnd boͤſes/ 





er gethau bat / daß in dag naturlich noch vitl 

mehrzeict. Darvmb folchnen wir das n 

auß den Buͤchern / ſonde n wir miiſſens aufj/ 

der Natur lehrnen Der nicht weittet bie 
t 






mil dann der Buchſtab lanect/ Derbleibt i 
Buchſtab / vnd iſt nichts dann an jhm ſelbſt 
todt: Sondern das ſolen wir wiſſen/ daß wir 


darinnen geboren werden / vñ n der Geburt J 
freſſen /eder lehnen vom," 


D a durch Erjoifhungder Ei 
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djowi ſo wandlen 
alfo im Herten. Dad alſo begibt ſich viel / 

ober das / das der Menſch lernet vom 
hen / en andern auff wirfft: Das iſt / 
ein beſondern Gelehrten macht / vber 
ale Mer sehr : darbey fie ſich beweiſet / 
des der Magus ſich bey jhr das zu machen 
vo ee 
zder ch ſelbs mag durch Kun 
machen in aller Gelehrte / Kuͤn ⸗ 





⸗ 


a ya 


FAR 


lannn durch Scientiam Ma- 
mag / gleich einem Cometen. 


ayıdMagnalia Bot 
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vnder die Aftronomey gezehlt. Wiewol fie 
doch nichts Aſtrologiſch handelt / vnd nit in 
der Allrologia begriffen wird: So iſt doch 
das nit allsin Aſtronomia, dag Aftrologi- 
am betrifft / ſondern die Neun Membra, 
die fein Aſtronomia, deren iſt digromantia 


ein Membram: ſo wiſſet erſtlich ein ſoſchen 


grund: Der Menſch hati zween Leib cin E⸗ 
lementiſchen vnd ein Sideriſchen: Vnd die 
zwene Leibe geben eınen einigen Menſchen / 
wie ich dann biß hicher gnugſam beyder Leib 
berfomen/ivermahlügverfüglig/erzchlt vñ 
entdeckt hab. A ſo fein zwen ſeib / aber nur cin 
Menſch/ d ein auff die Rlemẽta, ð ander auff 
das Geſtirn / vnd beide geben Ein Menſchen. 
Damit iſt alſo genug fuͤrgehalten von jhrer 
Herkommen / vnnd Eigenſchafft. Weither 
fo made von hrem Weſen / was fie bandig/ 
was Arch fie ſein / ſo fie mit dem Todt ver⸗ 
ſcheiden ſeun Auff das mercket weither / wie 
dieſe zween Leib verzehret werden / vnnd was 
jhr toͤdtlichet Wanndel ſey / den ſelbigen mol 
zu erkennen. So der Menſch ſtirbt / ſo wirdt 
der ElementiſchLeib vergraben: vnd im grab 
ver zehret / wie dann offen bar iſt / daß die Er⸗ 
den den Menſchen gar hin nimbt oder die 
andern drey Elementen dergleichen / auch 
nichts laſſen gang bleiben / es muß in verzeh · 
rung vnnd zn Nedie werden da muß er der 
Leib fauſen vnd zerg hen mat: Wuͤrmen / ſtin · 
ckend / mauber vnd gar vngeſtalt / es ſey in 
weiche Element es ey ſo lang biß alles bins 
wegtemmt vnnd nichts vbiig bleibt. Alſo 
ver ehrt ſich der Elementiert Cid in den Ele ⸗ 
menten / wie gemeldt iſt. Aber von dem Sy⸗ 
deriſchen Leib wiſſet ſein Feulung alſo · Er iſt 
rom Geſturn / vnnd nicht von Elementen / 
darumb ſo nimbt er ſein verzehrung nicht in 
Elemenien / ſondern auſſethalb der Slemen⸗ 
ten / das iſt / vnder dem Geſtirn / vnnd muß 
gleich ſo wol nut der Zeit ve zehret werden / 
als der Elementiert deib / von dem / in dem 
er vergraben wird / das iſt / vom geſtirn / wie 

itiert- gib von den Elementen. 


der 
Nuhn folgt PUERUNORFE: EINE | 
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Leib bleibt bey dem Coͤrper / biß fo langer A alfofeme Vergrebnuß end verzehrung har 


auch von dem Beftirnwergchremwird: Das tft 
wie fie beim geben zueinander vermaͤblet ge⸗ 
werfen waren : alfo durch den Todt werden 
fie gefchieden zeinjegticher in fein Grab der 
verschrung: Jedoch aber ſo bleiben ſie bey 
einander / der eine in den Elementen der an- 
der auſſerhalb der Elementen im dufft / vnd 
dem Lufft iſt fein Gewalt / das iſt im dufft ver⸗ 
zehrt jhn das Geſtirn. Alfo vergehrt die Er⸗ 


Vnd iſt vbel geſagt / daß man ſagt vnd glau⸗ 
ber / es fen der ſelbige Menſch / als were es gar / 
vnd endlich gar volltom̃en da / ſo es doc kei⸗ 


nes iſt auch kein Seel / auch derſelb Menſch 


nicht / ſondern allein ein Syderiſcher Geiſt. 


Zu gleicher weiß als wann der Elementiert 


Leib nicht vergraben were / ſo moͤg er geſehen 
werden jedoch aber ſo iſt es derſelbig Menſch 
nicht / aber wol ein Stuͤck von jhm ein theil 


den den Elementirten Leib / vnd das Sydus B von jhm / das da iſt ohn Leben / todt vnnd im 


‚den Syderiſchen / vnnd alſo nemmen beyde 
Leih ihre Conſumation. Nun bedarff der E⸗ 
lementirt deib ein Zeit biß er verfaulet / einer 
mehr dann der ander: alſo har auch der Sy 


lich / 
ſondern wie ein Geiſt. Alſo wird der Elemẽ ⸗ 
zirt Leib geſehen greifflich der Syderiſch vn⸗ 
greifflich vnnd Doch geſchicht die verzehrung 
auff Erden nicht bey einander vereiniget in 
einem / wie ſie lebendig geftanden find’ fon- 
‚dern geſcheiden von dem andern / vnnd doch 
im alten Wandel, Weiß vnd Geberden das 
eweſen 


iſt. Alſo zu verſtehen / der Elem Leib 


geweſen / an das oder an das orth zu gehen / 
— —⏑⏑—⏑⏑⏑——— 
biß er verzehret wird / es ſey auff ¶ Rucher) 
auff eigen Nutz / auff Gelt / auff Schaͤtz / vnd 
dergleichen, dieſelbige oͤrther ſucht die ſer Leib 
nach dem Todt / vnnd durchmwandeltsalle. 

uß dem entſpringt / das man ſagt / ich hab 


deſſen Geiſt geſchen ich hab den ſchen achen: 


So es dochnuhr der Syderiſch beib iſt / der 


C 


riſchen Geiſts ertůndiget werden. Alt 
empel · wo er im Lebẽ fein Gemuͤe at 
da ſtehet es auch todt hin durch die 


Geiftb r adef 
Menfhen Herk vnd Geni braug⸗ 
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bet. Gleich wie incmem Spteaeldaffelbig 
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qun vnn dlaſſen auch treiber! vnnd iſt doch 
* ind odre ding ohn Krafft. Alſoiſt 
J dhit andem — 
* a i gt eich ſt den Fabulen vnd Ge⸗ 
— br im RS onen net 

fernen mag was der thut oder 


not ei It eraft def Dılonuf im Spiegel 


 gefehen w — mag auch einer / der da 
J em 3 grom anticus , lernen vom Syde⸗ 
vie > eb. Dernwalfodiefen Beiftin ol 
Grgsalt fan anßnegien / derſelb ıfteinNi 
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N evondem Spiegel — 


dem vnwiſſen der Menſchen / 
vr werſtand ein Irrſal einge ⸗ 
yopiniones gehalten find 
fın Geiſt / als nemlich es ſey 
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aefolg —* fürbi fe vnd dergleichen: — 









u le ding verehret / vergeht es 
DOpmion vnd Irrſal iſt ge 
heſchworen hat / ais ſey es 


Er doch nur ein todter ſchatt 
ein —— 
naufrichten: beſchwere 











© r — 6) — Spiegel / ſo iſt es D komptzr 


6 zeit tfäl o der Opinion / daß 


pda büyfen bß an den Süng- 
K het yaltcn ‚oder verdampt 
it gehet der Menſch 


SR 


ac ti ei ein ſchat ⸗ 


haber oc vers 
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1 ndeon jhm viel wöllen 


r — in der Hellen / 
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A vergeſſen dag ein tod ding nicht reden fan 
Das iſt / Natürlich woͤllen fie handlen auff 
den Grund / wie man mag mit einem Men⸗ 
ſchen handlen / daß er anzeige alle ſeine Heim 
lichkeit. vnd offenbare diefelbigen: alſo ſollen 
auch die Geiſt thun / vnnd aber da iſt nichts 
mehr auß jhnen zu bringen dann was von 
jhnen ſelbſt gemerckt mag werden / durch jre 


Wandlung:weiter mag vom Todten ding» 


g Nichts fommen. Die Coniuriſten beſchwe⸗ 
ven diejelbigen Syderiſchen geib / vergeſſen 
d;der Menſch Syderiſche Leib zu beſchwerẽ 
nit gewalt hat:auß welcher leicht fertigẽ Nero 
nen folgt / daß der Teuffel ſolche Syderiſche 


deib befistzunnd als dann ihrer deichtfertig · ) 


feit gnugehut Dann fo er magden leben · 
digen Menſchen beſitzen / wie viel mehr einen 
Todten in dem gar kein Widerſtandiſt: vnd 
alſo handlen dieſelbigen Geiſtbeſchwerer mir 


En 
n C dem Teuffel and nicht mir dem Menſchen / 


find Teuffel beſchwerer / nicht Menſchen bes 
ſchwerer. Vnd werden alfo vom Teuffel er⸗ 
frewt in jhrem beſchweren / wie dann Teuff⸗ 
liſche Frewd vermag. 

Die Todten Buͤchler ſind bie jenigen / die 
ſolche Syderiſche Leib durch jhre Fürbire in 
Himmel bringen woͤllen / vergeſſen dy nichts 
in Himmel kompt dann das vom Himmel 
eſſen auch daß der Menfih nicht 
alſo ach ſeinem Todt ſein Wohnung 
haben / das iſt / daß er im Grab ſey / ederum: 
Sufft:fondern er hat einen andern Behalter / 
darinnen er behalten wird / biß auff die Zeit. 
der Eforſbhung ſo die groß Pofaunen ges 
blaſen wird werden vnd ſagen: Stehet auff 
ihr Todten ec Solcher dreyer frembder ſpe⸗ 
cies nimpt ſich die Nigromantia nicht an / 
ſondern tractirt allein das natuͤrlich zu glei⸗ 
cher weiß mie ein Arge die Arzenen. Darvm̃ 


iagefal- E ſo wiſſet auff ſolches / dag natürlich und wi⸗ 


m * — fen reden,onni dag: 
fr gefragt dene. 





dernatürlich von einander zu fcheiden/damie 


vunnd der rechte Grund der Aſtronomit er⸗ 
xel⸗funden vñ ertent werde Vndiſt gnug flüge’ 


lich / daß der Menſch in ſolchen Irrſal falen 
—— Bi 
dir warheinfondsr gleich alſo bieibẽ / wie cin 


«N 


u. 


Tu Fa ——— 
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Menfch vom andern gehört /alfoanunghas A den. teöllen ven jhm haben ein ding / das jm 


ben. So der Menſch die Geſchrifft recht er⸗ 
ſorſcht was Sinus Abrahæ were / wie der 
Latro in das Paradeiß kommen iſt / wie der 
Reich Dann in die Hell vergraben ward:fo 
were es gnungſam zu wiſſen / daß die Irtſal 
ein Gauckelſpiel were / inn dem daß hie auff 
Erden ſolten ſolche Behalter ſeyn / ſo doch 
die Geſchrifft auders anzeiget / vnd die Fan⸗ 
taſen verwirfft/ 


Euch der Nigromantia zu berichten / ver B 


ſtehet ein ſolche Form: die Aſtronomia pro⸗ 
biert ſich an jr ſelbſt daß die Itrdiſchen wan⸗ 
del deß Menſchen das Geſtirn iſt / vnnd daſ⸗ 
ſelb g iſt in cinem eigenen Leib / vnd bleibt im 
ſelbigen biß er ver zehrt wind: Jedoch aber / zu 
gleicher weiß wieder Elementierte deib / der 
verleuert je ein Glied dem andern nach / biſi 
ſie alle verzehret werden: Erſtlich das Geboͤr / 
nachfolgend das Geſicht / darnach die Be⸗ 
wegung / vnd weiter Stimm vnd Rede / das 


mit ſampt den andern hinaeht zdarnadı dag. - 


Blut / darnach die Liquores, darnach dag 
Fleiſch / darnach das Geaͤder: die Bein blei⸗ 
ben / dann fie werden vergleicht dem Gold / 
deß Arth vnd Natur ſie ſind. Alſo mercket 
durch das Exempel: daß der Syderiſch Leib 
je ein ſtuͤck nach dem andern auch verleurt / 
den Verſtand / die Weißheit / die Kunſt die 
Geſchicklicht eit / die Zierd ꝛc. Dann dy find, 
feine Glieder / vnd von denen Gliedern ver- 


leurt er auch je eines nach dem andern: -jeht py 


den Verſtand / darnach die Nr eifheie/ dar⸗ 
nach die Kunſt: darnach die Sinn / ein jeg ⸗ 
lichs nad dem vnnd es in jhm iſt / biß ſie alle 
verzehret werden / vnd nichts bleibt —* an 
jhm. Vnnd wiewol am Menſchen die Bein 
bleiben / auß vrſachen / daß ſie Fir ſeyn / ſo ſind 
fie doch mit der Zeit auch zergenglich / aber 
am legten. Alfo willer vom Syderiſchen Leib 


fein vermoͤgen hören fan erniche / ſo kan ex 
a “ E 


"auch nicht reden’ Augen hat er auch nicht‘ 
vmb geſicht er auch nicht weiter was will ei⸗ 


ner auß jhm treiben? Als dann die Irrer ſich 


mällen in ena har EARNEREN 


ben das nicht aum reden geſchaffen iſt wor ⸗ 


F 


4.4 
. 
\ 
- 


Gott nicht geben hat. Sollanımorten/ fol 
hoͤren / ſoll ſehen / ſoll folgen / vnnd deren ſtuͤck 
iſt keins in jhme. Darvmb fo erſrewet ſie der 
Teuffel / darvmb daß ſie ſuchen das in jhnen 
nicht iſt Die Bewegung har er darrmb def 
er im geben den Elementiſchen Leib bewegt / 
vnd durch denſelbigen red ſieht / hoͤrt: Aber fo 
fie von einander fommıny fo kan der Stuͤck 
feing mehr fein, find code vnd ohn Kraͤſſten / 
dann erbereegeden Eimenticreen Leib inn 


der zeit feines Lebens: dann ın dem Elemen ' 


tirten geibift kein Bewegnuß: vnd alſo fo ex 
vom Elementierten Leibe gefcheiden wird / 


ſo iſt fein Bewegung im ſeld igen deib / die be⸗ 


wegung iſt m dem Syderiſchen Leib darvm̃ 
ſo gehet er todt / vnd iſt todt: aber nichts Eve 
geter Se er indie Berschrungs 
Die Eigen ſchafft fo eran jhm bat find die/ 
mas das Heit / das dann das Gemuͤt ifk / in 
jm hat und vermaq / das iſt dieſer Eyderiſch 
Leib. Darvmb ſo nun der Elementir Sie 
von hm geſcheiden iſt / ſo iſt fein Todt au 







da / doch daß er mit der Zeit verjehtt werd: In 


der Zeit werden verbracht deff Ibigen Mens 
fehen Gemuͤt / durch diefen — 
* ** dann wie en Sn N 
nachgehet wo der ganz Menſch hingehet / da 
iſt auch ſein hau. vnd was an FE 
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Boaber ſolche Herzen nicht fo gar 
* ſein / da werden nit viel ſolcher 
he 1:dann der da wandelt in Gott / 
Geiſt hatt nie vrſach zu 
— arum̃ 
ee; fol in ſoſchem verwundern / 
ei nad Sei Die oocefeigen Dt 
fe 16%: een 
2 1 der odien / darmnen wir Lebendigen 
ms vnd Philoſophieren / von 
on arm bi ugenden aſſen vnd abſtehen 
mM * F Tach dem ode des Menſchen / ders 
den er gelebt hat biß in verſch⸗ 
vnd gehört wer⸗ 
dee eibigen Meenfihen Schand vnd 
en durch ſeine Spectacula vnnd 


nd In. Dann was alfozeirt, 
he am Gemürift : Als 
Au s ſolchs zeittin üt 


—* Dan als bald das 
fo Ringe der Sy deriſch beib ge⸗ 
Riem fein Begrebnuß: wo a⸗ 
nie Il fer beym Cadauer, rnndan 
OF — deffelbigen gemuͤt hin geſtandẽ 
na Herndagrcairtibn. 

wor der Nigromantia, tie 
febs tft /jubsrichten nicht weither 
gech A / dann ſo viel vnnd durch 
* mgenommıen dann bg 


Tas 
; * 


je mel 
a 4 


er * 


pr/ißdie Red —7——— das Gehoͤr / 

nit zuſuchen / vnnd je lenget er 
ran ſhin miſuchen iſt: was aber 
dait das zeigt ſem alten Menſchen an 
einet Compicrion. Alfo aus in dem 
rife en. der Nigromäricushands, 
14.% oman. 


ar 
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Lqet Primus. 
uff eiruich Bolluſt / Belt zc geſtan · A mie ſolchem Syderiſchem Leib reden / vnnd 


Leib nach dem D 
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kundſchafft machen kuͤnden / von jnen zu er⸗ 
kuͤndigen ein jeglibs darumb fie forfchen 
end auff ſolchs zu erfaren von jhnen was jie 
woͤllen. Nun betrachten ſie nit das ſie ſuchẽ 
da nichts iſt. Etwas folgen ihnen die Syde⸗ 
riſchen leib / aber zu keiner Fruchtbarkeit. Ar 
ber in dem weg geſchicht daſſelb. Ein Menſch 
der da gang iſt mie dem Elementierten 
end Spperifäm leib vngeſcheiden / der hats 
ein Arch an jhme / was er gern oder nicht 
gern har I was er will oder nicht mid] 
was ihm gefelt oder nicht gefellt / nach dem⸗ 
ſelbigen richt er ſich / verwwiſligt aber. Nun bes 
helt ſein Syderiſch leib die arcb auch an ihm. 
So nun der Exorciſt daſſelbig Wolgefallen 
gegen jhme brauchen kan / er verwilliget jh · 
me / doch nur Schattenweß: brauchet er ar 
ber widerwerrigs gegen jhm / ſo hatt er auch 


C ein widerwertigen beſcheid / vnnd aber nur 


Scharen weiß: Daß etwas hieraus jufuchẽ 
vnd zusıemmenfey oder Fruchtbars zu fine 
den ‚das mag nidyt anders geſchehen / dann 
in der geſtailt / als wan der Menſch herein 
Schatz vergraben/vnd were des willens dam 
ſelbigen a. roͤffnen vor der ſch idung beyder 
leid / als dann nach Dem Todt / ſo derſelbig 
Eroꝛciſt der were / dem ſolchs ſolte von dem 
ſelbigen Menſchen geoffenbart werden / vnd 
zu Syderiſchen leth verfuͤgt / ſo wuͤrd 
ihm der Scwaz effenbaret: Iſt er aber derſel⸗ 
bla nit / ſo wirdt hin an dem orth nichts ver» 
tundiget. Diicht das ſoſchs auß der Seelen 
geſchehe / oder auf dem Geiſt deß lebens / o⸗ 
der anf dem Ecigen um Menſchen / oder auß 
der Buttuuß die nach Gott geben iſt: Son⸗ 
der geſchicht allein dem zergenglichen 
toͤdlichen Syderiſchen leib. Daun das 
fottjhr wilf'n? wie der Elementiert lerb fau · 


E ien muß vnd zu Erben werden / alſo auch 


die Irrdiſchen Sinn vnd Gedanden-kräfft 
vnd Gemut faulen muͤſſen / vnnd zu einem 
Wind werden 
Aber dae ich eich bericht der Coniuriſten 
halben / deren ich vormals auch zedacht hab 
bie woͤll n durg beſchwerung zwingen vund 
PasX K 
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noͤtigen / alſo diz der Syderiſch Leib muß thũ A 
wy ſie woͤllen / derſelbigen Krafft und gewalt 
indem Syderiſchen deib iſt alſo. Sit vnder⸗ 
ſtehn ſich deß / dan rgend moͤguch / weder bein 
Heyltgen / noch bey der natur darrm̃ en ſol⸗ 
he Leida fertigkeit ſo che Tugend velll ringt 
dj fie dẽ Satan anreitzen der ſonſt an iner 
Ketten ligt. Dann wir ſind / die da tretten v⸗ 
ber Schlangen vnd Trachken: vnd wir finds 
Die deß Sachens Ketten ſind /de jn binden. 
So nu wir in ſolcher leick tfertizten find / dz B 
wir vns nit ſelbſt alſo Ketten laſſen fein vnd 
bleiben / ſondern brechen die Ring ſeib ſt auff: 
als dañ ſolgt hernach / dz ir gefangen ledig. 
wird / vnd fehrt in vne / vñ in den Eyde ichẽ 
Kib / vnd werden alſo durch vnſere gefangen 
ſelbſt geſchlazen Abendie Merck ſo durch ſol⸗ 
che gefangene geſchehen / ſind die Er iſt / der 
Die Ketten leſt zerbred en beſtzt den Syderi⸗ 
ſchen Leib / vnd left uns denſelben beſchwerk⸗ 
er ſoll vns ein huͤpſchen Tantzmathen. Nun C 
find der Syderiſchen deib all ſtund renffras 
wen vñ Mañen / vnd mag jn alſo wol zurch⸗ 
ten / dann alle tag ſterben deut von Frawen 
vnd von Mannen:er koauden ganzen Men⸗ 
ſchen nach ſeim willen rühren / ſo er jn beſeſ⸗ 
ſen hat viel mehr den Syderiſchen Lei⸗. Alſo 
holet man Kandel mit Wein auß frem den 
Landen / vnd dergleichen audere ſolche Boſ⸗ 
fen. Das iſt aber auch war / ſo der hin 
ſeim Leben mit deß Teuffels vereinigung nit D 
geſt inden iſt / vñ doch nit abgeſcheiden in der 
ſcheidimg deß debens / deſſelben Syderiſcher 
gab wird hie nit gewaͤltiget werden: dañ wie 
dy toͤdlich Gemiit abfeheider/alfoift der Sy ⸗ 
deriſch Leib conditionirt. Viel wer von den 


Cor iuriſten zu ſagẽ dieweils aber allein die 


probarion antrifft iſt der Conuriſten ha ben 
gnug ang / zeigt / dann m jrer Practica wer⸗ 
den die dıng !ätterererflerr 2a, Dir Toden⸗ 
bücher halbn merckt jre wuckung end ope 
rationes aſo ſie wollen dieſen Spderiſchen 
Leib die Geslzu fein deſſelben Menſchen vr· 
theilen / vnd auff ſolche vermeinte erkaninuß / 


vergraben die Todten jr Todremdasiftider 


Menſchiſt tͤdlich / vnd vergraben da detedt 


iſt / vnnd will eim todten ſein Ampt vollbrin ⸗⸗ 
gen / vnd ſind alſo zu beyden Seiten todt Nu 
merckt aber weiter / was da außgerichtet mag 

werden: Ihr exercitium ıft alltin fuͤrbitten 
vnbetracht dz der Syderiſch Leib zu nichten 
kom̃en mag / rnd dz nit dz iſt / dz ſie zu ſcin ſche 
tzen. Nu geſchicht jnen Felge / nach inbalt jres 
fürbiiens: alſo ſo ein ſolcher Syderiſcher 
geb gehet / nach jnhalt deſſclben verlaſſenen 
Mnſchen thun vnd vbung:ſo iſt jhr fuͤrbit 
gegen Gott / daß er davon entlediget werde / | 
vnd ſo er als dann da entlediget iſt ſo halten. 7 
fie jn fuͤr ſeelig / vnderbettelt auß der Hellen. 
Stun kompt der Syderiſch dahin fein Dell 
auch in fein Fegfew den Firmament 
ifterindenfelben ſtiebt er vnd verzehrt ſich⸗ 
Aarpmhrmbfonfttdasifiirkemmeranı 
dem ort / vnd die folchs thum / an jn ſelbſt odt 

find-er@elinen die Seetnit / und vergraben 
dz tode dyiſt / den Syder ſchen deibindefim 
chben iſt· For betſen hat Krafft / vud doch al · 
ſerſie begern dz ſſeanß der Statt kem̃en: nuu 
folat ein Minſch dem andern Minſchen / aee 
ein Exempel: es were cin ORT ee, F 
ort / vnd man hette jn nit gen an dew ſelben / 


m 


vndabererwürdgebertenvonondeandach: 
nrweic en vnnd geucht a ſo euff ſaiche Witt 
ab alſo iſt der Sydrich Leib auch genaturt / 
daß er durch ſoſche embiige fürbire ſelbſt ab ⸗ 
zeucht. Etlich aber fti:d der art / daß ſie ſch nit 
erbitten laſſen / etliche ſtettig vnd crgenfinnuige 
alſo find ach derfelbigen Spoertfchenteib 
genaturt / daß jhr vichfind die durch die Tod⸗ 
tenbuͤchler nit moͤzen ron ſtatt gebrachemeete 
denterliche ſchnell vnd behend ꝛe Cafe 
minder nice daß ich ſage / daß Ehrſus n 
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ur > d nuhn Chriſtus fagt das nichts To 
mlch ſeye e werd offenbar· dieweil 
ee I'heologos alleın auff das 
v wir 7. 


Rufhnichesrfahre. Alfoalledinzis 
| der in dem Meer / oden im 
irmament / das ju feiner Zeit 
a⸗et werde. Dann a ſo will 


— 


r r oe 


lecht der Ratur / das nicht in ihr 
em Menſchen vnwiſſend bleiber: 
Fin aleding ſoin der Nam ein / ſnd von 
en wegen. So es nun van feiner 
* t ond der Meenich ifk de 


cn auff d.8:028 
ser ſoll lles das / das in der Mair 
hlign Darumb von dei wegen iſt der 
der Nenſchen Hergen / ſondern auch 

ilchen Werck Gottes. Alſo iſt 
daS der Menfch ges Feubart weide/ei 


\ ra 
finden möchte, darzu 


u 


.  LiberPrimus. 7 
1 Wandlung weiß / Amoͤgen / warzu were das Geſchoͤpff gutt? Der 


ein gerecheer Nigromanticus. Der Vetſtand gibts / alles dag darinnen Got⸗ 
. 
sin Ersreiit ein Sonjurif oder cin für, ſchaffen hat / daß es der Menſch wiſfen fe. 
“die fein het Kuna vnnd Go er nun wiſſen ſoll / ſo mußer erfahren, 
folder enſchliche Kunfk/dienen durch die Augen: Wasnit durchdie Augen 
möllen viel erfahren / da nichts beſchehen mag / das muß durch Kunffgefch 
ahren / ſuchen da nichts iſt / handlen hen. Wie nun Gott dieſelbig verordnet hat / 
_ Mittodten Dingen in den fein Leben iſt. Alſo alſo iſt ſie / alſo ſoll ſie gebraucht werden / des 
nelen die ſenigen die weitter nit woͤl· ren dann Nectrom aatia auch eine iſt. Alſo 
en ale alen daß ein Funiap dem an · g folget nun auf dem / das nichts fo heimlich⸗ 
folge es fen moͤg ich daß es geoffenbaret werde. 
BAIIO NXNXSCIEN- ſolches will Sort ſelbs nicht Daß vers 
nr »tiam Ne&romanticam. 


borgen bleibe / ſondern zu feiner zeit geoffen⸗ 
barer werde. Darumb iſt billich / das dieſelbi ⸗ 
gen ſo das verborgen offenbar machen / mit 
fleiß in ehren gehalten werden / vnd zum fleiſ⸗ 
ſigſten gelernet. Vnd wiewol das iſt / daß die 
Theologi ſolches nit woͤlen / iſt ihr Torheit 


Natur / nicht durch den Teuffel: Alſo daß 
durch jhre Ntuͤrliche wirckung die Naruͤr⸗ 
lichen kraͤfften erfahren werden. Dann fo 
heimliche hat die Natur nichts in hr verbor⸗ 
gen / daß ſich vordem Grund diefer Kunſt 
verſchlahen mag. Alſo ſollen die Künſt er⸗ 
fahren werden / vnd das im Meer in Bergen / 
in Felſen / in Menſchen / in allen Winckitn 
ligt am Tag oder an der Finffernuß : dar ⸗ 
und iſt von nöchen / daß wir dieſer Kunſt 
Nectromantiæ ein wiſſen haben / vnnd ſie 
im Grund recht verſtehen Sand erkennen / 
damir vnd wir leruen vnd er fahren Die wun⸗ 
derwerck vnd Magnalia Gottes in den na⸗ 
tũrlichen Myſterũs· IB eroof Die Alten vnſer 
Vo fahren dur h dieſe Kunſt vielerleny Artz ⸗ 
neyẽ erfundẽ haben / vñ wir von jn ererbt / vñ 
ar age genieſſen: ſo iſt doch · die 
Küf Aa en a aa 
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worden: dar iſt fieiftnicht gang außgelernt A 


worden von den Alten auch nicht (ron )allen 
gefunden worden / was zu finden noth ware: 
Vnd was verborgen ligt / vnd als durch die 
Fantaſten vnd vnuerſtandnen Sophiſten / 
end mitder jeitin ein vnwiſſenheit kom̃en / 
vnd son dem falfchen Sawerteig verworf⸗ 
fen vnnd veracht / als ein Teuffelskunſt zu 
ſeyn das cin groſſe vnbeſchnittene Narr heit 
iſt Aber meines beduͤnckens / were die Kunſt 
bheb en inn jhrer werthſchafft / es were dahin 
kommen / daß die Babyloniſche Hur in jrem 
He Ken geſehen were worden / vnd alſo were 
den Sephiſten ein ſchaden geſchehen. Dañ 
mit verachtung veibicrügdieier Kunſt fürs 
kommen find, vnnd glaͤch geſagt zu diefer 


Philofophiz Sa gacis 


eerborgen if: dooif / Die Kunft nauf ehren 


vnd durch der Kunſt wiffen erfährts der ſu· 
cher. Als cin Spempei:der da ſuchen will das 


Ewige gebenydermufden Gtund dß Su⸗· 


chens nemen auß dem das Ewige geben if: 
Dann ſonſt kan es niemands anz igen /al⸗ 
lein der Meiſter der ſelbſt leget vnd hat. Alſo 
zu gleicher en fi diß Exempel erweiſt 
ſelbſt / alſo daß niemands in daſelt ige kom⸗ 
me / er ſey dann anf demfelbigen:dz iſt / allein 


B der weißf was heimlich iſt / der es alies ſiche/ 


vnnd vor dem ſich memand verbergen kan. 
Sollet jhr auch aſo in der Natur verfichn 
daß ein jeglicher der —5 will / auß dem 
felbigen Haben muß Ads verbergen it / den 


Grund / verſtand vnd Wiſſen / vnd muß auß 





Kunſt / wie die Juden zu Chrtfto:erharden ¶ dern ſeyn dahin er begert / lernet vnd vnder⸗ 






Teuffel / alſo muß die Kunſt auch deß Teuf richtet den. Ares lege ein Schat ver ⸗ 
ſels yn Damu vnd ich euch Nectroman⸗ borgen nun har derſelbig Schagein Spiti- = 
" tiam zu erkamen baß ert ere / daß wir diefel- _ tum, e muß die Kunſt ſein vnd der 


bige billich koͤnnen vnnd lernen ſollen als cin C Grund der Kunſt vnnd ehn dieſen ſchaffet 


Kunſt die da offenbar machet das verborgen 
iſt / nd ſolche Künſte find die Edleſten Kuͤn⸗ 
ſte vnder allen Künften: Go wiſſet daß wir 
von Chriſto ein Mandat haben / nach dem 
wir ung alle tzuͤſſen richten vnd kehren. Nit 
allein daß fenre Præcepta vnd Lehr auff dag 
Ewig dien en / ſon dern auch in das Licht der 
Natur: Vnnd daſſelbige Mandauſt alſo: 
STEHET SI FINDETIHN: 


das iſt die Kunſt / die der Menſch wiſſen foll D 


ſud en / vnd ſo ſin det ers. So nuhn vns das 
Suchen geboiten iſt / vnnd vngeſucht feine 
Heim lichkeiten werden erfahren dann wem 
ſlcucht ein gebratene Taube in das Maul? 
Oder wem geher de: Weinſtock nah? Man 
mu nur jhm nachgehen. Nun iſt das ſuchen 
in mancherley Nez’ wie dann mancherley 
Speiß ſind / vnd ander ding dergleichenzalfo 
mit dem ſuchen viel arth · Was aber das iſt / 
das ſuchen lernet / das ſoll behalten werden / 
vnd daſſelbia ſoll vnveracht bleiben / vnd nit 
vndertruckt wie von den Theologis geſche⸗ 
heniſt. Nun kemmerdas Suchen auß den 
verborgen dinenn da vmb das ip 
vaborgen iftidasmuß fommen außdem/dy 


keiner nichts / Tann derfeib macht die Kunſt 
Auff das ſolʒt num daß vns die Natur kimnſt 
fuͤrlegt / durd die wir ſuchen ſollen / vnnd Die 


Io 
er 
% 


felbigen Künften find niebt von Menſchen ⸗ 
fondern auß ver ddatur / die zu gienker we ß 
handlet / ale wo ein Hertz iſt / da iſt auch ein 
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RR Liberpnmus. 77 
an Spruchinnkel: Aug Bl, A Erempef: Im Spiegel ficht ein jedlicher ſich 
Nerkenslauffe der Mund vber: Das felbft/ daß iſt nun die minſte Kunſt der Mer 
Ph iſt / die Heimli feitendep Hertzens oͤff⸗ ctromancey: Aber in Barillen die nicht Air 
Mens fich-durch den Mund: Der nun den derglant gibe / iſt ein mehr Kunſt: Vnnd als 
dDind hoͤret/ der hoͤret die Hennligtkeit deß ¶ ein Harn von einem Menſchen im Glaß / ſo 
Alſonſt es auch mit allen verborge · ¶ daoffenbar / iſt dieſelbig kranck heit ſo bedeut · 
bo go doß ihr teins nicht iſt / Kch / ols einer ſich feibft im Spiegel fiher: Ds 
— ep deß Mundes ein Spiritum, find die Hauptſtuck der Necrromancyrund 
Meni der da ſchwetzt was in jhm fi ſol der Artze nicht beſch aͤmmen · Dann 
F — dem ligt deß er iſt. Alſo iſt der ¶ auß deß Harns arth vnnd eygenſchaffi / mag 
Mund em Aug daß in das He z ſicht. Dar- B es nit alles ergruͤndet werden / cs muß mehr 
zb follen mir die Kunſt in ſolcher geſtalt darbey fein. Nun find der perboranen Dit 
serfiehunidaß fein anderer Grund da iſt / lls mancherley darvmb ob mancherley Gefi 
allein mir dem Stecht ſuchen / daß die RNatur  eriheinen/ gehört auch darzu mancherley 
- feleftift,ond in de Lecht wird gefun Perfiandr. Alfo auch mancherley Künft 
M das jenig / das memandt wiſſend iſt Bh  findr/ die ſolche mancherley verborgene ding 
das echt bleiben alle ding in der Fin ⸗ lernen finden. Dann gleich ſo mol als Gott 
is inmwelcher gar hich is zu ſuchen iſt milder Arkney vieifetig vberüffig Hülffe 
eenein dabyrinthen gibt / thut: Alſo auch in den Künſten vberſtüſſig 
Centrum kommen m dr inalle Ferm vnne Geſtalt Gott die Kuͤnſte 
ejept gemeldt iſt / di funk Nectro· C geben hat. Darımbfich keiner minder over 
aunß was Grundi fie herſteußt / miehr bed uͤncken ſoll laſſen / dann gleich den 
fol verlaſſen werden / vnnd viel andern. 
vrcenuger v N. Fr Weitter iſt noch ein Weq / der da lehrnet 
Run find Ver Hauptweg der Nectro · ¶ ſuchen die Kue ſt der Artzney / in den verbors 
n welchen vier wegen die Nedtre- genen Kraͤutern / Künſt · n andern dingen / 
Manziafuchen lerne. Wiewol nich alein Naruͤrliche Weßhen / Rathſchlaͤge vñ Fürs 
Baddenvier Wegen / vier Künftfeind/fone fichtigkeit. Wiewol durch die verdered.ng 
ley Proschter Künfie,averauff ¶ ſoches auch mag beſchehen / ſo es Eeſchriftt⸗ 
le gercht: As in der Neney nicht lich das iſt Corporauſch vorhanden ft: Wo 
inc aut endern rielerley Kraͤuter: D aber ein ding nicht Corxerahſch iſt am ſelbi⸗ 
 Bibraltiinein Armen fuͤt das Fieber / ſon· gem erth muß der ander Procckß gebraucht 
dervelerley Artney für das Fieber / vund je wrerden Da wirdt erfahren was nicht Cor- 
denderolle gerecht find. Aber alſo  porahtert:ge vnd iſt / vnd daſſelbig geſchicht 
die Bnderſcheid der Vier Haupr⸗ duch Wünſchelruhten / durch Träume/ 
Wegwieihgameit- Dir erſte Weg iñ durch durch Bley ſencken / durch Liechter vnd der⸗ 
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Meueplgeljderauder durch die Bariken: — —— Dann die Species dieſes Mem- 
Seiween haben einen Proceß vnnd brianzeigen. Alſo werden durch Die ding er⸗ 
dnung alſo daß im Geſicht geſehen wird fahren / was bie Natur im jhr verborgen hat / 
— Mkinbanı was da noih iſt / aber durch vieler · ¶ in moaſſen wie angezeigt iſt. 
un⸗ geſchicht daſſelbig. Darrmb ſo Rritrerifinodien — 5* ehrnet 
En fe /daß in denſelbigen Spie⸗ krerlorne] verbergene ding widerbring 
ned Barille oder was de gleichen iſt / Vund deß ſolſch niemandıs verwundern. 
Ag he mag nie im Dann das Geſtirn har auch ein Gericht 
—R J segefer werden / die da of · vund ein Boit / dem ſtatt geſchehen muß / in 
Ma das enge / o verborgen iſt. Als ein De Oi 1Duß De Dat engen ðeiic⸗ 
Yr „. 5 1) 
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daß derſelbig fo abge ragen hatıdaffelbig wie⸗ 


der zutragen muß / an daſſelbig orth / da ers 
aenommen hat. Es ſey nich allein Dieb / 


ſtall auch ander ding darzu billich Anſpruch 


fein mögen verſchaffen vñ gezwungen wird. 
Vnnd deß 


Gerichts der Natur fell ſich nie⸗ 


Mandteverwundern. Dann Vrſachen / det 


Menſch hat Geſaͤtz von der Natur / in dem⸗ 
elnigen regiert er: Nicht daß der Menſch 
* Gefäs ſelbſt mache / ſondern die Natur 
machets / von der ers hat. Darvmb heißt es 
das Gefag der Natur / vnnd nicht dep Mens 
ſchens: So ſoll auch billich Folge geſchehen 
der Natur / das iſt der Menſch folget da der 
Natur / ſo er in jhrem Geſatz lebet. So nun 
da Folge iſt fo wiſſet daß auch ohne deß 
Menfehen Gecution / die Natur ſelbſt Eye 
quiren mag ſo in jhr das Vrtheil beſchloſſen 
it: Auff das ſo mereket / daß das Geſatz gibt 


B 


einem jedlichen das / daß das ſeine iſt. Auß 


dem 
Men ſch auß dem der Menſch ſeinen gewalt 
nimbt vnnd Berflander daß derſelbige der 
mehrer iſt / dann er / gleich fo wol mag einem 
jedlichen das feine geben / vnnd lechter dann 
der Minſch / der von jhmeden Gewalt em⸗ 
fahet wie dann der Menſch vonder Natur 
einpfacht. Vnd wiewol daſſelbig mehrer on 
ſichtbar iſt / ſo ſchadet jhm doch die ſeldige on. 
ſichtbarteit mchts an feinem Gewait: Auß 
dem folget nun dieftlbige Species Nectro· 
mantiz, geſtoſen ding zu ſuchen / vnd zu fin⸗ 
ben: ng Nas niit ſolchem anhang / daß die 
Natur in Gerichtsweiß / das wieder anheim 
zu iragen verſchaffet / ſo fie mag gu Gericht 
| u werden : Das iſt / daß ſie in das Ge⸗ 
Acht gefuͤhret / vnd durch Die Kunſt gebracht 
vird als dann Gewalt hat / einem jedlichen 
ni geben war fein iſt · Als danu in der Ne- 


Üromantiafidh offentlich beweſſet / die da E arth 
Herz 


vielfeltig folche Gericht offtn ahls erlanger 


at. Wiewol ſolchẽs in der Nectromantia 
nicht ubeſchreiben iſt / wie das beſchehen fol, / Fi 


ſondern in der Phitofsphen ver Ratur das 
iſt in der bractica der Nectromãtiæ. Dog 


folgt nuhn / ſoein mehrer iſt dann det C 


Philofophix Sagacıs { 
hat / vnd erfenner in jhr ſelbſt den Sentenyy A dir Probarion halben / Hab lch ſo viel gemel 


det / damit die Probation deſter baß verſtan · 
den werde. N Ai 

Vnnd alſo iſt noch ein Weg in der Ne- 
&romantia,der die Natuͤrliche Hem igkei 
des Hertzens anzeiget. Vnd das fol ſich auch 
keiner verwunderen / daß der Mnihenv 
dancken andern ſollen offenbahr werden 
Dann Vrſach / wichn anfang gemeiderifts r 
daß nichts ſo heimlich iſt / dus nicht geoffen. 
bahret werde: Alfa mag auch nichts im Her⸗ 
sen bleiben / das nicht gu erfahren ſey Vnnd 
das mercket wol / dann erfahren das jenig fo 
im He ten iſt / ſt nicht klein fonder cingroß: 
Vnd das follniemallbis befrembden oder 
aͤrgern dah ich ſolches melde. Dann vrſachh / 







mag der Menſch ſelbſt ſein Hertz nicht ver⸗ 
berge der er fehrt herauß mit dem / das 
im Lift / warvmb wolt es dann dex 


tauch möglich fein? Iſt das Herg 
ein Dieb / ſot hut die Hand / * en 
wii: Alſo effenbaten die Haͤnd / was im Her⸗ 

hen Vnd nit allem um Hertzen des Nen · 
ſchen / ſonder im herge aller Eoͤrper / der Fiſch 

in der Tieffe des Meers wird geoffenbadret / 

die Metallen in mitten der Bergen werden 
geoffenbaret / das Fewt in Cryſtallen wirde 
effenbar/im Kißling / im Ealeidomen / dae 
vnnun Holtz machet ſich offenbaht durch die 
Wuͤrme / der Laym durch die Glillen darbey F 
Manmagee naen / was allee i m Hg 
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nichts verberg n tan: So iſt den Menſche 

noch viel minder möglich fein Hergsuvee — 

ſchlieſſ n / daß es nicht erfahren werde de 
er ſeibſt mags nicht verdecken noch halt & 

es mußheranffer/ondmußoffenbarmunde 

Nun haben alle din zeinẽ Wegrdardunch - 

man ſuchen ſoll· das iſt in aler SAun⸗ 

ffenbahr werde / firdundlg 

in Crempel vom Meuſcen 

etwann Munde 


Du 
RrereT 
Jill 


? er: 


Liber Primus. 
HOerg durch Haͤnde vnd Füß ii. alfoinan, A damit nichts arges in im gefunden twerde:dg 


" ERBEF Durch mancherien Kuͤnſt. Aber in 

-  alend.ngen fol dr Ofenbarung auß dem 
* machen. Alſo habs die Fiſch An el⸗ 
n ſie luchen ſoll / alſo die Met alln / 


mer n ſolle / vnd mögen fich ſelbſt 
gen: was das Hertz voll 

laufft der Mund vber. Soman der elbi⸗ 
an nachgehet / ſo ſindet mau was 
anfucjer: Alſo giet auc der Menſch cin 
ſo man demſelbigen nachgehet / er⸗ 
man hme alle ſene Gedancken. Se⸗ 
dig Exempel ahn: Einer der da voller 
ein wird, der behelt nichts heimliche / ce 
;heranßsalforreißer.die Kunſt auch her, 


+ 











-  Banala,von dẽ her / der ſie gewaltig gebraucht 
vnd it ander den Heyden ¶kerſtanden 
J FREUEN im / nachfolgendt in die Chafdeis 
ſchen vnnd Hebreiſchen kommen / aber von 
nen beyden geärgert vnud nicht gebeſſert. 
indie Hebratjchen haben je vñ ſe mchts 
in der Natue / allemahl die groͤbeſten 







ind / ſondern gleich wie die 
Arsen ſindt / alſo auch in den 
allein auff gerhat⸗ 


— — 
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ift daß erin folder Gaben / fo GOtt in der 

Narr verborgen har fich belüffige, und dag 

arge damit vnderlaſſe vnd ſein Fremd ſuche 
in den Heimligkeiten der Natur / vnnd wiſſe / 
daß das gerecht vnd gut / ſo es in ihme gefuns 
den wuͤrde /bringt jhme fein Schaden gegen 
Bott: Dann von Borrfinddie Heimligkei⸗ 
ten zu erfaren beſchaffen / vñ was ſonſt heim» 
lichs in der Natur iſt / deſſelbẽ iſt der Menſch 
noreinfftig/dag erg wiſſe / vnd gehoͤrt jm auch 
zu. Dann wie die Geſchrifft ſagt: Perſeruta⸗ 
mini Scripturas; a ſo auch ſoſcher Spruch 
die Natur antrifft / alles zu erfahren was in 
allen Hertzen ligt Darvmb ſo wiſſet von der 
Nectromantia, daß ſie in jhren Speciebus 
wunderbarlich wirckt. Vnnd wiewol in dieſe 
Kunft Falſiteten eingeriſſen ſind / wie dann 
geſchicht in allen dingen / nichts ohne ein Zi- 
zaniam waͤchſt: So iſt doch derſelbig wol 
C außureuten vnd das gute in die Schewren 

behalten das andere verbrennet werde. 

Yun ſehet / was die Kunſt gibt und wariñ 
ſie wircket. Es beweiſt ſich im diecht der Mar 
tur / daß ein jeglichs Geſchoͤpff empfindlichs 
oder vnempfindlichs/ mit einem natuͤtlichen 
Geiſt begaberift : nicht alleindie gewachſene 
ding / ſender auch die bleibende. Dieſer Geiſt 
arth vnnd Eygenſchafft wiſſet alſo · Wie bey 
eim Schatten ein Corpus erteñet wird alſo 

p oder Schatten iſt / daß da ein Corpus ent ⸗ 
gegen muß ſein: Wie alſo durch den Schattẽ 
ein Corpiis erkeñet wird meiner Gleichnuß 
vngefaͤhrlich was daſſelbe Corpus ſein mag / 
das wiſſet alſo zuverſtehen: Daß zugleicher 
weiß wie kein Schatiẽ ſein mag ohn ein Cor 
pus / vnd kem Corpus ohn ein Schatten: Al⸗ 
ſo auch mag nichts ſein / das da iſt in den Ele⸗ 
menten es habe ein ſolchen Schattengeiſt / dy 
iſt Vnio, vnd iſt ein Schatten vom ſelbigen / 
ein Schein / we in einem Alſo ge⸗ 
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sen vnnd Spiegeliſche Figur if der Kunft 
Neäromankiz befohlen/ die fan es dahm 
bringen / wie ein Apotecker das Kraut in die 
Bühen. Oder als das Exempel außwei⸗ 
fer: Es gehet cin Stimme von emem Mañ / 
die wird gehoͤrt / vnnd doch die Perſon nicht 

eſehen / vnnd bey der Stimme twirdt ange 
34 verſtanden / was Corpus da iſt / das 
iſt / was fuͤr ein Corpus iſt / auß dem die 
Stimme gehet: Alſo rompt der Nammen / 
Geiſt / als ob dieſe Stimm / ein Geiſt geheiſ 
fin wuͤrde / vnnd doch kein Geiſt iſt fondern 
ein Stimm von demſelbigen Corpus. Alſo 
iſt kein ding nicht es hab einen ſolchen Geiſt / 
wie ich jetzt erzehle hab / das iſt / kein Corpus 
iſt nicht / ohne ein Schatten oder Stimme. 
Vnd wie de Sonne einen jedlichen Schat⸗ 
ten machet / alſo iſt ein andere Sonne / die 
mache den Schatten in der Nectromantia, 
vnd heiſſet Sol Gabanale. Nun kompt der» 
felbig Geiſt vom Firmament / vnnd wird in 


anderſt angunemmen. Vnd ſolcher Schar, A in Spiegeln vnnd Barillen / er mreiher die 


Wuͤnſchelrhuten / vnd /eucht an ſich wie der 


Magnet das Eyſen er treibt das Sieb vmb / 


er zeucht den Flammen von dem Kecht ab: 

dann er hat ein anziehende krafft / alſo daß fie 

an ſich gegogen werden von den dingen die 

man ſuchet / wie das Eyſen vom Magneten. 

Darvmb ſich niemands hie verwundern ſoll 

in ſoſchen dingen / dann die Magnetiſche arth 
iſt hie zu betrachen Vnnd damit dafjhr den 
Magneten wol verſtehet / will ich etſiche an⸗ 
jeigung fuͤrlegen: Nemlich am erſten vom 
Baſt liſco / der durch ſein Geſicht viel toͤdtet: 
mag das boͤß fein, / das gut auch dargegen er⸗ 
meſſen. Mich zu ſchreiben hie bewege mehr 
die Heilige Schrifft / dann die Natut / dann 
eins auß dem andern ſaugen / iſt bllich Sol⸗ 
len wit den Aſpidem mit den Fuſſen meriẽ / 
wieviel mehr mir gangem Leib / derſelbig hin · 
durch ju bringen / lafftts dem Menſchen an 
——— von dem nichts auff 
diß mal zu Diſputieren iſt. Kan die Nuut 


der Geburt Natuͤrlich angeborn / vnnd durch C im Frmament Schnee vnd Regen mache: 


ſolche Geiſt muͤſſen wir fuben: Zu gleicher⸗ 
weiß als einer / der einer Stunme nachgehet / 
oder wie ein Jaͤger einer Spor nachgehet / 
Diefelbige Spor iſt auch der Geiſt: dann bey 
ſolchen Dingen finder man / vnd das Suchen 
oder Geſpor nemmen in mancherley Weg. 
Nun ſind ſolcher Geiſt mancherley arth / ein 
ander dem Menſchen ein ander dem Viche / 
ein ander den Voͤgeln / ein ander den Wuͤr⸗ 
men / ein ander den Metallen / ein ander den 
Gemmis ein ander dem Holtz / ein ander dẽ 
Ertz / ein ander don Kraͤuttern. Welcher nun 


pus: Alfoiwird gefunden wie geagt iſt / vnd 


fuͤrgehalten. ann dieſer Geiſt erſcheinet 


Ob der Menſch auch umas fündtewarrn 
wolt jhm jrs verwerffen / wann cs atſo Bots 
gefallen her? Wer tor mir dann mein Aſtro⸗ 
nomey gen Boden werfen? Ber hat die Ft 
gurim Spicgel geſtellt? Oder wer fan 
gen’ dafifiefünfklic in dem Epieqet fet 
fol? Oder wer fang probieren wie die 

in Spiegelfomme? Alfo habe vor gur 
diefer Probaton. Wie kan —— 
Heimigkeit Gottes ſo gat aufecklen ? 

wie ander Jünger vber dẽ Meiſter feit 









fo müjfen wir ſehrnen / daß der Jungere * 
Meiſter nachfolgt/ war vnſer augen eher 
Das glaufen mir. Ob aber mas noch der. 
borgen were / dag die augen nicht ahtreffe 


gedencker nicht anderſt dann daß der Ober 
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an ich auff dißmal thu. So aber ð Schäpf- 
fer ſich alſo frewet / ſo wil ich Barzu heiffen / 
das hecheder Natur weitter vnd baß er⸗ 

werder nicht von wegen / daß wir alle 
B Ebizen vns verwundern ſollen. 





Aacom ntieo wie derſelbig fein fol für ſich 
— felbitran der Perſon / an ſeinem Weſen vnd 
Wandel. Dañ nidhe ein ſegli ber iſt geſchickt 


bbadger iſt geſchickt ein Maler zu ſein: Nit ein 
 fegliher cm Seidenſticker: ſondern wie ein 
- jeglicher verordner iſt / alſo iſt er im ſelbigen 
 Aimunemmen. Ss follernun allwegen fein 
. wie Eſen oder Stahel / das iſt / dermaſſen 
Pelle ſein / daß er der Kunſt fo wol zu muht 
J en Eſen den Magneten / auff das 
Da cın Berf zung geſchehe mir demſelbigen 
Saſte. Bñ in zu gleicher weiß wieder Mag⸗ 
n vid das Eiſen zuſam men verfüger ſein / 
lauch ein Vergleichung ſein mit der 
kun Eond mir dem derborgnen: In denen 
De Dinar nicht iſt / auß demfelbigen wirt 
des vollender: dann fic beyde gehoͤrn nicht 
atmen vñ was mecht zu ammen gehört, 
Bas masten Beck mawen. As ein Er⸗ 
mpel: Der Mgret wercket ın den Bley 
 Bienoh indem Zinn: Alſo auch diſer Geiſt 
Mischer ın feinem vngereimpten / das jhm 
a d t zugebuͤrt: dann gleich in gleiches das 
ſammen / gleiches vnnd vngleiches 
m ‘ 


— * 
J 
man aa 


in gefl bucht. 

Et vonctinben alfo gehalten worden 

Basile durch Jungfrawen vnd vnbeſleckte 

in en ſolche Geſicht / vnd Dur gebraucht 

 Babenumit dem vermeinen daß disre nigkeie 
* * —— Die Kinte fein 
el ſu nemmen / Kınder oder Jung ⸗ 


heinder fie in vnd geſchick⸗ datzu If: 
mus fein Ingenaina Virtus, die 
ces 020°. Das iit aber wol warı 
geheren ift in die Nedtroman- 
a &inerd2 afrem ſt filter / er ver, 
ſen ſromten / vnd wirdt in der fromk eit 


klein 
— 
F 4— * 
* ——— 
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Liber Primus, 
Al hett / ch wolte ein mehrers anzeige, A nicht angenommen. Daun mie eine ſein 


ahn mercket aber weinser von dem N" 


zu der Kunſt / als ein Erempel: Vic ein jeg⸗ B 


‚nicht geſtellet / ſondern auff einen & 


st 


Ehr verlieren mag / ſein froinkeit/alfo mag 
auch die Kunſt verloren werden / vnnd von 
emem genomme / daß weitter bey ihm nichts 
mehr Krafft hat. Ein Magnet der in Ole- 
um Laterinum gelegt wirdt / der verleurt 
ſein Krafft / vnd jeugt nit mehr. Ein Eiſen 
das da in Oleo Salis gelegen iſt zwo Stund / 
das nimpt der Magnet nimmer an. Alſo 
auch ſo das in der Natur ift / fo dann cm 
Menſch ſeine Reinigkeit verleuert / *6 
Gedancken in daſſelbige / er mag der Kiin« 


ſten vnd Kraͤfften beraubet werden / vnd das⸗ 


natürlich. Dann durch die Sünde verleurt 
der Menſch Gott / alſo verleurt er auch 1 das 
weniger iſt Dann wo das Gemuͤt deß Men⸗ 
ſchen hinſtehet / da ſtehet auch feine Tageudt / 
wo das Hert / da aach der Schageftehet es in 
Goit /ſo iſt Goet ſein Schatz / jeto zeucht jhn 
Gott ju jhme:ſteht es in die Natur / ſo zeucht 


c jhn die Natur derg eichen auch an fich : ſte⸗ 


het es zweiffelhafftig / alfo ftcher auch fein 
Werck:wie der Venſch iſt / alſo fein auch ſei⸗ 
ne Tugend vnd Kraͤfft. Alſo mercket / wie 
in diefer Probation fuͤrgehalten wirdt / daß 
wir ſollen ſuchen in der Natur / nicht allein 
wie die Artzet ſuchen / Heiß oder Kalts / feuchts⸗ 
oder Trockens / ſondern auff Nectroman⸗ 
tiſch / die ficher durch Felſen hinein. Da wird 
durch die NRatur geſehen / zu gleicher weiß wie 
durch Glab:alſo werden geoffenbaret ver⸗ 
ſchloſene Brief verborgene vnd verhaltene 
ding ‚ade cigenſchafft in der Natur / ale 
heimligfeit na Menſchen. Darauf will ich 
fege der Probation genuaſam die Nedtro- 
mantiam bewert haben / vnd dieſelbige in t 
Practica weitter be fehlen Proceß vnd Ord⸗ 
nung an demſelbigen End zu erkuͤndigen. 
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Das Sicbendt Capittel. 
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sen verffanden habt eemMenftenvft 


dem Geſtirn: ſo wiftwenber das die Auso- 
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ſogia billig ein Kunſt iſt / die dem Menſchẽ A die Elementiſche Kranckheit kan er nicht am 


dienet / alſo daß auß jhr gefunden wirdt dag 
jenig / ſo den Menſchen zufteher in toͤdtlichen 
dingen. Dann wie gemeld iſt / daß der Mẽſch 
von der euſſern Welt iſt: Alſo wie dieſelbig 
Materia, alſo auch der Menſch mit Weſen / 
Eigenſchafft / Arth und Natur derſelbigen 
gleich Nuhn ſolget auf dem / das zweyerley 
Aſtrologeyen ſollen fuͤrgenommen werden: 
das iſt auß zweyen ſoll man Practiciern auß 
dem Geſtirn / vnd auf den Elementen. Dan 
zwen Himmel fein / einer zu dan Sinnen / 
der ander zu dem Fleiſch: Aug dem Geſtun 
die jenigẽ dingẽ / ſo das vnſichtbar antreffen / 
auß den Elementen das jenig / ſo das ſichtbar 
ansriffe. Alfo wirdt dem Leib angezeigt fein 
Eompl:rifen Kranckheit / fein Geſundheit / 
fen leiblicher Luſt. Dann das auß dem 
Feiſch iſt / kombt nit vom Geſtirn / ſondern 


von Elementen vnnd alſo wirdts den Ele C 


menten zugelegt / die Leber / das Hertz / das 
Miltz/ das Hirn in feiner Wirckung / auch 
die Vnkeuſchhen vnnd leibliche Kranckheit. 
Auch werden da fuͤrgehalten dic ding fodie 
Sinn end Vernunfft antreffen mit ſampt 
allen anhangenden Tugenden / als dann 
fein Weißheit / jrr diſche Regierung / jrrdiſche 
Erkandnuß / irrdiſche Geſetz / alle Kuͤnſt vnd 
jrrdiſche Weißheit / Vernunfft / Gelehrte / 
die alle ding allein fommen vom Geſtirn / vñ 
nicht von Elementen. 

Damit vnd jhr ſolchs gnugſam verſteht / 
ſo wiſſet ein ſolchs Cxempel / von wegen der 
weyẽ Aſtrologyẽ / vnderſcheidlich von einan / 
Bu erkennẽ. Mean ſicht note der Menſch duſt 
hat zum Obß / der ein zun Kiſſchen / der and 
zun Birn / der dritte zun Depffelnzc. Nun 
falcher luſt kombt nit vom Obern Geſtirn / 
ſondern von dem Geſtirn / das in den Ele⸗ 


meaten iſt / daſſelbig gibt jhm ſolche Natur g Geſtirn anfich zeucht. SEementen finde m jr 


zum luſt der Speiß vnd Tranck / vnd zu an⸗ 
tern dingen / fo allein in das Fleiſch dimet 
vnd gehoͤret. Alſo kompt auch die Compleri- 
on von den Elementen / vnnd nit vom obern 
Geſtirn. Darumb der Aſtrologus Olympi 
ſupetiotis von den dingen nit redẽ lan / auch 


* 


D dieſelbigen Sinnen geboren haben / vnd aiſo 


zeigen. Darumb ſoll cin Aſtrologus per- 
fectus fein / vnnd nicht imperlectus, beyde 
Influentz erkennen / und als dann deſcribi⸗ 
ren die Nauiteten der Menſchen / vnnd 
Iudicium Facierum Cœli& Terræ. Vnd 
die ding der Aſtrologey zuverſtehen / fo mer+ 
cher die vnderticht / wre der Menſch gegen 
dem Geſtirn / beyden im obern vnd Vndern 
Olympo m erfennen ſey . So wiſſet von der 
aniehenden Krafft / was fie füren Tugend 
an jhr hat / rud nem lich in den weg. Die ding 
dee den Menſchen gemacht haben / die haugẽ 
jhm alle feine tag an / alſo daß er fuͤr vnd für 
dieſelbigen begert / vnnd hatt uin jhme ein 
ſolche arth / daß er nach demſelbigen ſtellt / 
wie er daſſelbig fan vnd mag zu jm brinaen / 
vnd ſich im ſelbigen erfrewet. Als ein Exem⸗ 
pel vom Elementirten Lob / der iſſet vnnd 
trinckt das jeniz gern / darauß er geborn iſt / 
das iſt wie dieſtlbig Conſtellatien asftande 
iſt / mit demſellbigen begert er fom Leib zuent⸗ 
halten / vnd die ſelbigen zeucht er an ſich / da⸗ q 
mir auffenthelt er fein Leib in Gefundheit: Ä 













Mo aberihm ſolches mir begegnen mag] 
ſondern muß deſſelbigen gerahten / jetzo fol 
gen die Elementiſchen Kranckheit hernach 
Alo ſolt jhr auch wiſſen / daß die Sinn de 
Menſchen / auch an ſich ziehen derſelbig 

Conſtellatien Eigenſchafft und Natur ſe 


mit den ſelbigen wirdt der Mienfchregieren! 
end heit ſich in Thieriſche Beruunfft bene 
ſelbigen nach. Zu gleicher weiß wie Mr 
guet der Eiſen an ſich geucht/unnd faugejhne: 
den Safft auf / vnd leſt dein Roſt fallen fe 
iſt der Menſch ein zwyfache Magnet ug 


Leibs halben / darumb er ſein Spapanfig 


« 


—— 


zeucht: der Weißheit halben / daru 







er die Nahrung ſeines Bluts vnnd Fieiſch / 

im Geftirn finder die Weifheitteiner&un 
vd Ge dancken durch ie angichen 
o ein jeglicher Menſch weyfach 


— ls ein Crempe 
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begirig ſum ſelbẽ / als die in der newẽ geburt 
in Chriſto ſich erfrewen: vñ zu gleicher weiß / 
wie d Maanet dz Eiſen an ſich zeucht / iſſet im 
ſein auß / vnnd das ander in dem fein 
u erfallen. Alſo zeucht der 
Menſch auch an ſich / durch den Elementiv 
ſchen Magneren:die Speiß vnd Tranck / vñ 
was nichts ſoll / das leſt er fallen durch die 
‚Excrementa,endbeheltden Safft bey jm. 
Alſo der Magnet der Sinnen ſauget auch 
an ſich vom Geſtirn ſeine tägliche vernunfft 
| wie eine Binen dz Honig auß dẽ Kraut und 
Blumen. Weiter ſo mercket den centrum 
aleer ding:der centrũ iſt der Menſch / vñ er iſt 
erpunce Him̃ els vnd Erden. Nun ſollet jr 

owiſſen was dieſer centrũ pnd puntt ber 
deute / vnd draſſo. Die gantze Welt vmbgibt 
555 ift vmbgebẽ / we ein pũct 

















Circkel vmbgibt Nu folgt auf dem / daß 
Alledinginden puncen je nei zung hab. .ı:zu 
gleicher weiß als ein Kern in einem Apffel 
Agt vnd zucht oon jm ſein nahrung / dañ er 
wird mit dem Ay Fl vmbg ben / vnd wird vd 
ffel erhalten / vnd er gibt im auch ſein na⸗ 
Sein Regen oder Taw der võ ur 
miel in die Erden fellt vnd gibt ein An⸗ 
eh Erden som Hinmel Vud als 
ober Sphzra beweiſet / alſo in ſolcher Ges 


nn 


enin der Welt mie der er vmbgeben if. 


Biealfodie Sonn jre Radios gibt in den, 
benujeRraffe vonder höhciresCirctefs big 
ü de N Ween —* al ſo thun au alle 


| ‘Liber Primus, | 
ſchlegt er / vnd hã gt dẽ an dñ iſt zleich ſo wol A ab biß auff den Menſchen vnd in Menfchen: 


— r Menſch ein Kern / vnd die Welt ð 
UN vnd vie mit dem Kern im Apffel zu 
ſt / Afo iſt auch der Menſch zu ver, D 


nit allein in Elementiſcher art / wie die Soñ 
die da wärmer / wie der Mond der da kaͤltet / 
fonder auch die Sinnlichen Kraͤfften ind a 
Sternen’ Kuͤnſt / Weißheit / Befchicklichkeig 
Klugheit / geben gleich ſo wol jhre Streimen 

in die Sinne der Menſchen / wie die Sonn 
auff den Leib. Zu gleicher weiß / wie ein Fewr 

ds durch den eiſern Ofen geht / wie die Sonn 
durch ein Glaß aeht:alfodurchacht dẽ Men⸗ 

B ſchen dz Geſtirn mit aller ſeiner Eigenſchafft / 
vnd geht in jn wie der Regen ins Erdreich / 
d; dann auß demſelben Regen Frucht gibt: 
alſo auch wie dz Geſtirn võ vns ſelbſt frucht 
geben. Di iſt / als wenig als die Erden frucht 
gibt ohn die Obern Mirhülff / alſo wenig iſt 
auch im Menſchẽ Weißheit ohn d4 Geſtirn. 
Alſo wird der Elementiſch Leib vnnd der in⸗ 
ner ich Leib erhalsen von dẽ euſſern Circkeln. 
As ein Exempel:die Fruͤcht der Erden in j⸗ 
rem eẽtro vñ der centrä begert ſie / alſo wer⸗ 
den vom Menſchen die Fruͤcht der Erden 
genoſſen:vnd dz mußräglich — 
wir haben taͤg ich Brod gu nieſſen / dz iſt alle 
tag muͤſſen wir haben / vnnd da iſt kein Auff⸗ 
ſchub zu machẽ auff lenger Termin. So nu 
der Leib taͤglich nahrung haben muß / ſo mag 
auch der Artz dem Leib fuͤrhalten / außderfel 
ben taͤglichen narung / wz fein beib begegnen 
wird auß Elementiſcher Aſtrologia. Alſo 
find auch die Sinn der Menſchen genaturt / 
di fie taͤglich amiehen von den obern jr Ders 
nunfft vnd Weißheit / vnd ſettigen jre Ver⸗ 
nunfft vnd Sinn mit dem taglichen geſtirn / 
vnd bleiben in jren Sinnen vnd gedanckn / 
durch die er haltũg / ſo ic vom geſtirn empfa ⸗ 
hen / wie der Leib võ Brod darauß eutſpringt 
der Aſtronomus deß Geffirug. Auß dem 
folgt nu di der Altrologusmweiß/wie dj Ge⸗ 
ſtirn mãlichem vnnd 
Geſchict lichteit: Er weiß auch wir es ſich con 
cordivi gezen dem Menfchen vnd weichege, 
gen einander genaturt ſind. Er weiß auch 


welcherlen ein jesliches an ſich zeucht / nach 


dem vnd die Empfengnuß die Concordang 
— er 
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ſchen falle / vnd ſeto weiß er daſſelbig zu chun A wird / das ander / daß wie dit Sonn durch 


vnd laſſen / Wirckung vnnd Endung. Zu 
aleicher weiß wie ein Artzt / der da ſicht einen 
Gifft eſſen / der kan auf deſſelbigen Giffts 
Eigenſchafft demſelbigen Menſchen fuͤrhal⸗ 
ten was jm hierauß begegnen wird: alſo in 
folder Geſtalt iſt das Geſtirn auch zu verſte 
hen / wie es tft: alſo wird es genoſſen / wie ein 
Birn von einem Baum g:brochen wird / vñ 
enoſſen im Leib. Dann ein jeglicher ſoll in 
Kunſt wiſſen / das Natuͤrlich vnnd in 
der Eigenſchafft alſogeſchaffen iſt. 
Damit jhr das leichter verſtehet / ſo mer⸗ 
ect der dingen Erklerung noch baß. Wie jr 
jeto da verſtanden habt / wie ſich der Leib auß 
den euſſern Radıis behelffen muß / vnd das 
durch die anziehend Kraft / die in geſtalt ei⸗ 
nes Hungers vnd Durſts iſt : alſo auch ſolt 
jhr wiſſen daß der Syderiſch Leib deß Men⸗ 
ſchen dermaſſen in ein Ordnung auch g · ſetzt 


cin Glaß ſcheint / alſo in Menſchen kompt da 
mit daß er auß denſelbigen alle ſein Kunſt 
lernen vnd ee ſoll / klauben vnnd nım» 
men / wie die Birn von dem Baum / in das 
er dann geboren iſt / wie das Korn von dem 
Acker / wie die Trauben von dem Weinſtock. 
Dann alſo wechſt dieMufica,alfodieKunft 
in den Metallen / alſo die Artzeney / alſo alle 
Pflankung:end was der Irr diſch Elemen⸗ 
tijch Leib bedarff vnd haben muß / das finder 
er inn der Weßheit dep Geſtirns / vnnd alle 
Weißheit die der Menſch hat / gut vnnd boͤß / 
die muß er ſernen vnnd nemmen auf dieſem | 
Geftirn. Was aber berreffend die Seelig⸗ 
keit vnd sum Weg deß Ewigen Lebens / daſ⸗ 
felbignimpe feinen Vrſprung auh dem E⸗ 
wigen Leben Dann alſo nimpt ein jegliches 
ding fein Vrſprung auß dem es iſt: Ein theil 
auß dem Ewigen / ein Theil auß dem Zer⸗ 


iſt / darzu auch die Iuclination / die von den C genglichen / vnnd alſo Weihheit zu erlangen / 


Spheren in Puncten vnnd Centrum ge⸗ 
ben / auß den euſſern Spheren ſein Ber- 
nunfft zu empfahen / vnd das auch den Hun ⸗ 
ger vnnd Durſt deß Syderiſchen Leibs zu 
entpfahen / alſo in der Ordnung geſchaffen 
vnd gemacht iſt. Nun wiſſet auff ſolches / zu 
gleicher weiß wie inn allen Elementen die 
Leibliche Speiß dem Menſchen verordnet 


iſt / vnd fie in denſelbigen ſind / vnd alles was D der gehe zu Chriſto den wird nimmer di 


ihr Leib bedarff / das muß er auf jhnen nem⸗ 
men: Das iſt / ales was der Mentchin ſich 
faſſet / daſſelbig kompt alles von den Circkenn / 
auſſerhalb deß Puncten in den Puncten: dz 
Brod iſt ein euſſerlich Zirckel das Obs / das 
Vic hr Alſo die Geſtirnegleich wie die Sonn 
beweiſt durch ihr Cxempel. Alſo ſind alle 
ding nach Spherfcer Ordnung gegen de 
Menſchen. A ſo in ſolcher geſtalt hat Gott 


dem Beftinzugefiller vnnd vberantnortet * beruren / mi dem Kecht der N | 


alle are Weißheit / Verſtand Krug 
heit / Kunſt vnd alles was der Menſch Thie⸗ 
riſch vnd Ze genglich wſſen vnd kennen ſol / 
vnd ha Dornen geſchaffen vnd geordnet 
enpfahen / rnnd das m zween WegeFi · 
ner iſt der Leiblich mmn Menſchen genoſſen 


* 


es fen Weißheit vom Himmel / oder Weiß» 

beit von der Erden. ſol durch die anziehende 
Krafft beſchehen von dem euſſern Zirckel in 

das Centrum:vnd die aniehende Kra 

nichts als der Hunger vnnd der Durſt: der 

vns ein geleibt iſt vnſchied lich von vns durch 
welchen Hunger vnnd Durſt wir dem Leibß 
ſein Narung herzu schen Dañ der da duͤrſt / 




















driſt / er wird voller Gnaden vnd 
Weißheit:alſo auch den da duͤrſtet 
ruͤrlicher Weigheit / Kunſt / gehe zum ſelbinẽ 
Brunnen /welcher di geſtirn iſt. wie der erig 
Durftalfo auch die zergenglide Sinnejhre 
vernunfftaufßdem Gcftien sch mAföfete 
hrnun weiter verſtehen / daß dit ve 
Weißheit dem Leib / vnd nit det Selena 

iſt. Darvmb ſam oͤgen die ding Ad 


— a 
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de 


— fonder esfelimder Rx 


brancht und sehandele wirdenint 
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denenalle Schmid gelernt haben/ vnd ſind A dan wol wiſſen zu lernẽ / wz vns jetzo auff dit 


noch die beſten Echmid : dann fie haben die 
Kunſt noch in nen. So fie Menfchen weren 
 Slewürden Eıfen fchmiden wie Wachs:dañ 
* biche Heimlichkeit haben die tödlichen noch 
nie gelernt auff Erden / vnd würd jnen auch 
nicht verhalten/io ſie truͤncken von dem rech⸗ 

- on Brunnen Aber der Menſch lernet von 
N er ſoſchs nicht: vom 
Geſtrn lernen / das vbertrifft alle Menſchẽ: 


v 








‚fo wir von dem Geſtirn lerneten /wu vem 
Menſchen. Alfo find auch Steinmetzen in 
der Planeten Wohnung / auß denen alle 
‚Sıemmesen lernen:pud fo jiedieSteinmes 
‚Ken recht ertenneten fie würden gleich wie die 
Wächfene Bilder arbeiten vnd machen / vnd 
iche ein Haͤrlm minder oder mehrer wuͤr⸗ 


en abgehen/ond ihre Kunſt würde der 
— nuueicis hr mie 










Dandwercken verſtehen. Dann wunderbar, 
sick Be —— Ei 
darvmo wir ohne Zweiffel groſſe Rechnung 

R werden geben můſſen das wir vom Geftirn 
an vns zehen: vnd ein jeglicher foll er⸗ 
fnnendasjenig m das er geboren iſt · gleich 
als wol vmb das natuͤrlich verſaumen / gls 
vmb das Ewig. Dann alſo hat vns GOtt 
vnſern Lehrmeiſter inn allen Narürlichen 
Kuͤnſten geſetzt: allein daß wir zudem rechtẽ 
Brummen gehen. Alſo iſt auch der gröfte 
tim Sirmamene) der alle Kranckheit ers 
erinezond fiche dieſelbig / was vns finfter vor 
arfern Augen iftzond ſicht in Kreuttern und 
Edelgeſteme in jnen iſt. Dann Gore 
ddatjhna — in 
Ihngeborn t de vnnd daß ſie jhren Durft 
od Hunger auffden aleın haben. Alſo bey 
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‘ 


erden, dann die Ding alle zur 
Zeit vnd Weil nicht. Anfenz · 

aben die Alten alſo angefangen zu ler⸗ 
en: Niche dafiwir con ihnen lernen fonder 
Bade ie auch gefuche habenjdie eng 


‚rs 





Wunderbarliche werck würden auff Erden / B 


tenen geſaget Ne/ ſollet jhr von allen C 


deihen tungen Erampein foller hralles das 
derfichen w: — — —8*8 


fe seit noch iſt: dann hin iſt hin / ein news har: 
das iſt / ob gleichwol die Alten vns etwas ver 
laſſen haben / daß wir daſſelbig wiſſen vnnd 
koͤnnen: ſo iſt es doch nicht in der geſtalt an 
eng kommen / daß wir weiter nimmer lernen 
ſollen / dann dasallein,das von ihnen da if: 
ſondern alle ding beſſern / mehr fuchen / mehr 
lernen dann die Schul / vnd dz Schulrecht / 
weret biß ans End der Welt. 

Alſo mercket auff die Aſtronomey / daß fie 
ein noth wendige Kunft ıft/diehillich hoch fol 
te gehalten werden /wol onnd polfommen 
gelernt werden / ener Veſach halben. Dann 
fie lernet einen jeden Menſchen erkennen / 
wie ſein Gemuͤth / Hertz / vnnd Gedancken 
ſtehen / falſch / gerecht oder gut / in was Arth fie 
ſchlegt / Tuͤckiſch oder nicht / nnd was dieſel ⸗ 
big Stund der Conceptien gethan hat / vnd 
wincken woͤlle / durch daſſelbig Kind / ſo es an⸗ 
ders dem nachgehet / in das es geboren ift: vñ 
lernet einen jedlichen feinen dehrmeiſter ſu⸗ 
chen / vnd wie er jhn ſuchen ſoll Aber zuglei⸗ 
cher weiß mie wir den Elementi chen Leib 
auch nicht nach ſeinen Elementen halten / 
ſondern freffen / ſauffen / huren / mebr dann 
die Elementa geben haben : Alſo auch ge⸗ 
ſchicht cs mit dem Him̃el / daß er mißbraucht 
wirdt wie der Elementiſch beib die Elemen⸗ 
tiſchen Eigenſchafft verſaufft alioaı firiche 
auch einem Verſauffer im Geſtirn / daß kei⸗ 
ner dahin kommen mag / dahin er geborn iſt. 
Alſo zit beſſerer Erklerung wiſſet / daß auß 
de ſelbigen Schul das steht der Natur 
gründlichen mag genommen werden / auff 
daß wir nicht ohn dag Liecht der Natur auff 
dieſem Erdreich wandlen / vnnd daß wir die 
boſe Influentzauf treiben / vnnd ein qute an 
vns ſiehẽ / wie ein Schuͤler in der Schul an⸗ 
derſt g zogen wird / vnd mehr lernet / dann 
wann er nicht gen Schu gienge / vnnd hat 
die Wahl / was Buͤcher er will / auß denen 
mag er lernen Dann das ſollen tor wſſen / 
dj wir dz außt lauben wol möge thun: zu glel⸗ 
cher weiß wie mit dem eſſen moͤgen wir nach 
geſundheu oder Kranck ne vns 











J Philoſophiæ Sagacis 
eder zu vns chun Alſo werdẽ offenbar durch A get / daß der Aſtrologus dieſelbige Krafft / Na⸗ 


die Kunſt Altrologiæ alle ding / vor dem on 
fle beſchehem: So jhr Vatter ertennet wird / 
auß dem das Kind geboren ft worden. Deß 
ſoli ſich auch niem andt verwundern. Dann 
die Weißgeſaget iſt worden viel ding durch 
den H. Geiſt / lang vor dem vñ fie beſchehen 
Mind: Als die Natiuitet Chriſti / iſt von den 
Propheren vertuͤndiget worden / die Nariut- 
ser Mariz durch den Propheten gemacht / 
die Natiuitet Joannis Baptiſtæ derafei- 
hen / vnd am felbigen Orth nichts verhalten 
worden / ſondern gruͤndlich alles angezeiget 
worden / vnnd alle jhr anzeigung dermaſſen 
beſchehen vnd vollendet. Alſo was die Natur 
Zut linfftiges wircken wil / das zeiget dag er⸗ 
fie Fuͤrnemmen an / das iſt die Stunde der 
Conception / auß dem der Aſtrologus Na⸗ 
tuͤrlich fein Natiuitet / feine ludicia, feine 
—— machet / daß dann der A- 
onomiz nicht verborgen iſt. Vnnd Gott C 
hat ſie verordnet / damin man ee 
vnnd die Geſchichten deifelbigen Menfchen 
wiſſe / mas das Hecht der Nacur handen 
wölle als wol / als Chriſtus angezeigt iſt wor⸗ 
den. Dann wie ein Korn das in ein Acker 
geſeet iſt das gibt von ſtundan fein anzeigen / 
daß in jahrzeit ein Halm mir aͤhren darauß 
wird· Iſt nicht ein Menſch auch ein Samen 
in der Stund ſeiner Conception? Der ſo 
tool ſeinen aͤhren anzeigt als der Samen im 
Acker / jhn ſchlage dann der Hagel / oder der 
Reyff erfroͤre inn. Darvmb iſt auch die nr 
fluentz deß Gefirns durch jren Samen der» 
majlen zu erkeñen was auß demſelbẽ Same 
vollendet wird / nicht allein den Menſchen bes 
treffend / ſondern auch betreffend die Laͤuff 
deß Himmels gegen der Natur. Alſo verſte⸗ 
‚bet fuͤrhin / wie gemeldet iſt bißher / wieder 
Menſch gemacht iſt vnd geboren wird / vnnd 
hat in jhm den Hi 
iementiſchen end Syderiſchen £eib zu ſpei⸗ 
ſen vnd traͤncken in dem Luſt / vnd nach dem 
Luſt / den die Conception geben hat: Alſo nach 
igen Augenblick / was da eingebilde 


demſelbigen Augen is 
in / das hanget jhm an . Auß dem dann fo 


vnd Durſt / den E-E | 





sur Eygenſchafft vnd Weſen / vnd die gan 
Concordantz / alle Conſtellation beſchreiben 
end amtigen mag: Dann alſo ſeind erfun⸗ 
den worden wunderbarlich Natiuiteten / in 
guten vnnd boͤſen Kintan. Was aber ſich 
durch die Weiß heit regiert / iſt Goͤtelich vnnd 
nicht Menſchlich zu wiſſen / Engeliſch vnnd 
nicht Fleiſchlich. Der aber nach der Natur 
lebet / als der mehrer hauffen / derſelbig mag 
nichts alſo heimlich mn haben / daß nic der 
At ologey in Wiſſen ſtehe. Alſo it auff dio 
Generation deß Menſchen anzurrchten Fi- 
gura Cæli, Proprietates Ste larum zu be⸗ 
dencken / auch den Modum Particularem. 
Vnd alſo ſol die Aſtrologia verſtanden vnd 
erkennt werden / daß ſte weiß vnnd verſtehet / 
alle Natur Weißhett / vnd kunſt der Seern / 
weitter wie ſie in der Conception jhte Wir⸗ 
ckung vollbringt / vñ macht den Thieriſchen 
Menſchen. Darrmb erden Menſchen als 
ein Thier wol zu beſchreiben hat / dien el elır 
ſolche Conſunction vnndIngenuima Con⸗ 
cordantia dr iſt. Vnd iſt nicht minder ſo die 
Aſtrologia / wie ſich gebůtt gruůndelich erkañe 
wuͤrd / vnd der Kndern warhafftige Natiui⸗ 
tet verordnet / mit einem verſtandenen Tu- 
dicio, vnd nad innhalt der Inſtuentz gezo⸗ 
gen / oder dauon genommen wuͤrder Es wir, 
de viel argesennd vbeſs vermtien werden / 
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- Liber Primus. 87 
PROBATIOPARTICV- A Dann Adam vor dem vnnd er wuſte guts 


* latis ĩn ſcientiam ſignatam. 
Tr N) Sei ———— —— $, 

i ER ⸗ formirt 
AR ſie nach dem Weſen der Tugend ſo im 
ſelb gen iſt vnd ſind alſo zuverſtehen. Wie 

Bas Gemuͤt die Eigenſchafft / die Natur def 
elbigen Menſchen iſt / demſelbigen nach gibt 
ſie jhm auch den Leib / mit feiner Figur: alſo 

n die Figur / der Leib / die Tugend gleich in ei» 
ner Soncordans ſind / vnnd ein jeglichs zeigt 

das ander an: als die Tugend zeigt an die 
Form Fiaue / Cerous vnd Subſtantz: Alſo 
rigen auch an dieſelbigendas Weſen im ſel 
er die Tugend vnd die Form find 
einem Grad gleich geſtellt / daß durch die 

{ ddie Form verftanden / vnnd durch 
oem die Tugend / als beim. Rotthat 
wird die Rott Tugend im Hertzen erkennt / 

urch Faloharr das Falb Hertz vnd wie das 
azr/alſo auch das Hertz. Vnnd als ein 
Fichwort iſt: Sy: krümmer je duͤmmer / 
das iſt trummer Leib gibt frumme Sinn / 
—— Sinn geben krummen Leib: alſo di 
hr alleineinKrämme iſt ſonder in andern 
mehr ſind Krumme / auſſerhalb am Leib / als 
MNaſen Maul vnd Gnedmaß. Solches baß 
Moerſtehen mercket erſtlich· Adam iſt wol 
eſcha fen geweſen in ſeim Gemuͤt vnnd in 
Fein Seid / vnd kein boͤſer Tadelan jm nicht: 
eeaber erkennt boͤß vnd guts / da fiel er in 
diee Narur / da war dic Natur gewaltig cin 
eeglichen zu zeichnen / das iſt / formieren nach 
m vn. muͤt iſt vnd war. Alfo auch 

Die Form zu machen / wie ſie dann in allen 
Dingen gewalt hat / nach dem vnd er boͤß oder 
gut iſt / a ſo die Form geben / vnnd das auß dẽ 
gewalt / daß dz jenig ſo den Menſchen macht 

in ſeine Figur / das mache den elbigen nach 
dem Beni / Sinn vnnd Ged ancken / form 
—* Menſchen ind: So offt in beſendern Sinn 






















im Menſchen / ſo offt ein ander Form deß 


rs. Darvmt enſch dem ans 
— ae nn » 
——— 


Sinn hat: Alſo nimpt ſich auß 
Sn cn ande Dom I Le 












enndbößrdagefieterGortwol: Aber nach 
demſelbigen gerauwe es GOtt / daß er den 
Menſchen gemacht here: Dann der Menſch 
iſt damit kommen in ein ander Eigenſchafft / 
dar vm ſo muß ergedulden / diewen er ein an⸗ 
dere Eigenſchafft an jhm hat / nach derſelbi⸗ 
gen gezeichnet werden: Vnd fo vielerley boͤß 
Species im Menſchen / vnd fo vielerley gute 


B Species,fo viel find auch der Form vnd alle» 


malcin Species der Tugend / vnd ein Spe⸗ 

cieg der Form zuſammen kompt. Alſo iſt der 
Menfch indie Gewalt der Natur kommen / 
der ſonſt vnge zeichnet were blieben : Forthin 
machet vnd gebiert jhn die Natur vnd nim 
mer die Hand Gottes) die macht nichts un» 
gejeichnets. Darvmb mag die Natur mit 
hm handlen / gleich wie mir einem Bluͤm ⸗ 
finim Feld / das zeichnet ſie / vnd gibts men⸗ 
niglich zu erkennen / das durch das Signa- 
tum das innwendig oͤff net / vnd der Signa⸗ 
tor mag durch das Signatum erkennen die 

Tugendt im ſelbigẽ Corpus / es ſey in Kräus 
tern / Baͤumen / Endpfindlichen oder, Vn⸗ 


D — — 


ann alſo haben die Signatores viel 
Medicamina,Remedia, vnd andere viret 
in natürlichen dingen gefueden Vnnd wer 
nicht auß der Siguatur die Krafft der Kraͤu 
ter ſchreibet / der weiß nicht was er ſchreibet. 
Er ſehreibet gleich als ein Blinder / der weiß 
nicht was er ſchreibet. Alſo wird auch der 
Menſch gezeichneti daß je ciner vor dem am 
dernettennt wied. Alſo will es GOtt ha 
ben. Dieweil der Menſch in fo vielerley ſpe⸗ 
cies getheilt wird / erkennt mag werden / wel⸗ 


„cher Species er ſey wie die Blumen / vnnd 


alles Gewechs / da ein jegliches nach ſeiner 
Natur ſein Form tregt / darbey jhre Tugend 
erkent wird. 

Darauff ſo merckt ein ſoſchen vnderricht. 
Die weil nichts fo heimlichs im Menſchen 
ligt es muß geoffenbart werdẽ ſo wiſſet daß 


ſolchs geſch ht in dreyerley Weg: durch die 


zeichen Der Natur / das iſt / durch dz Signatü, 


durch welchs nichts verſchwiegen bleibt / vnd 





Philofophix Sagacıs 


zum anderen / durch ſelbſt angeben / das iſt / 
durch eygene Bekanntnuß vom Mund / das 
ſt daß einer ſich ſelbſt oͤffnet / was in jhm iſt. 

ana dieweil der Menſch in dem Signato 
mcht betannt iſt / das iſt der die Kunſt nicht 
kan: Damit aber nichts verborgen bleib / ſo 
greibt ſie es durch den Mund auf / damit der 
Menſqh ertannt werde. Alſo gibt die Natur / 
daß ſein cygenet Mund das Hert offenbahr 
machet. Älſo zum dritten Durch Goͤttlich 
Vheil alſo das Gott ſelbſt ordnet daß das 
Hırzan Tag komme vnd offenbaret werde / 
wie es an jhm ſelbſt iſt das treibet der Goͤtt⸗ 
lich gewalt her fuͤt an dern Menſchen zu einer 
Warnung oder Aufffehen: als die From» 
men durch fromme Werck vnnd die Böfen 
durch böfe Werck / als er dann auch fpricht: 
Auf jhren Wacken werden ſie eckonnet / vñ 
auß jhren Fruͤchten / dann die Werck vnnd 
die Fruͤcht geben anztig was für em Baum. 
3 dwiean Diſtan kein Trauben waͤchſt⸗ 
alfo wenig kompt etwas guts von cinam 
Diſtel Menſchen. 

Die zween Weg laß ich fallen / als das 
ſelbſt verrhaten / vñ die Gott durch die Werck 
vnd Frucht Heißt lehrnen erkennen. Dann 
felbſt erfabren bedarff kein Kunſt / was Gott 
hut iſt verftendig/ bedarff keines ſchreibens: 
Aber durch die Zeichen fo die Ratur darge, 
freier hat / will ich weiter Vnderrichtung ge⸗ 
ben. Zu gleicher weiß wie jhr ſehet offenbahr⸗ 
fichyfoein Sahmen in die Erven gefter wird/ 
und verborgen indiefelbig /fo treibt die Na⸗ 
tur deifelbigen Samens Hetmlichkeit auff 
die Erden /alfo dab ein jedlicher ſihet / was 
Samen an dem Orth gelegen war. Alſo iſt 
das Hırsder Samen deß Menſchen onnd 
die Marur treiber auß demfelbigen Samen 
den Leib / daß ein jedlicher fiher/ was da fuͤr 


A We Menſchen auff Erben erfahren al 
(es das ı foin Bergen lige / durch die euſſern 
Zeichen und Gleichnuß / anch dergleichen alle 
Eygenſchafft in Kräutern / vnnd alles das / 
das in den Steinen iſt: Vnd nichts iſt in der 
tieffe des Meers / in der hoͤhe des Firma⸗ 
ments / der Menſch mag es erkennen⸗ Kein 
Berg / kein Felß ik ſo dick nicht / daß er dag 
möge verhalten vnnd verbergen / daß in hi 
iſt vnd dem Menſchen nicht offenbahr wer⸗ 

B de / das alles kompt durch fein Signarum Si- 
taum: Daſſels iſt zugleicher weiß vnder on» 
fern Auzen / wie cin Birn an enem Baum / 
die auß dem Holg/ auf der Wurtze ln / auß 
der Erden herfuͤr ſchleufft / vnd zeigt an / was 
in derſelbigen ſey Dann ein jedliche Frucht 
iſt Signum ſignatum, durch die erkennet 
wird was im ſelbigen ſey / auß dem es kompt. 
Alſo mag nichts im Menſchen ſein / das nit 
außerthalb von jhm bezeichnet werde / durch 

c weiches der Menſch erkennen maa / was in 
demſelbigen ſey / der das Sıgaum ſignatumu 
tregi. Vnd ju gleicherweiß wie ein Arge feine 
Kunft hat in der Etkanntuuß / die er nunpt 
außdeSignofignaro: Alſo auch der Are ⸗ 
nomus in dem Sigaato, das iſt / ſo denen der 
Himmel fuͤrſtellt. Dann nichts iſt in den 
Sternen / das nicht fen Signatum lignum 
euſſerlich an jhm habe. Alſo wie die Kraͤut ⸗ 
ser jhr Signum haben / vnd die Sternen auß 
weichen hgais der Artzt vnnd Afronomus 

D wird / vnd fein Kunſt nimbt: Alſo wird 
die Frfannennf des Menſchen jnn | 
Weſens durd das Signum fignagum 
kennet / ſo jhme dis Fabricatio. im Micro 
colmogneygner. Wind der nich uf en 
Signato ſigno ein Aſtronomus v td der if 
eein Aſtrono nus: Dernicht auf dem Sı- 

gnate Ggnophilofophiere / der iſt kein Phi · 

oſophus: Der nicht auß dem Signato — 















ein Hert geweſen iſt. Vnnd ob gleichwol ein J 
weiter vd mercucher Bnderſcheidt inaarhneyet / der iſt kein Ace Band Feind. 
Blumen vnd Nölgern verſtandẽ mag wer E eäirliche Aſtr onomia · die ich ſeibſt im Men 


den erfanntlicher dann in den Menſchen: 
rt die Kunf genugfam zuer, 
ccnen ſo wir de Natut erforſchen on durch 
gründen/ als fie dañ imdiguato oͤff net / se, 


o° 









ſchen Fabriciert / vnnd 
Auff das fo merckt weiter: Bier din —* 
— De — Sn ei: 
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SER Liber prımus. 9 
darch die Die Natur den Menſchen offenbar A ganze erkanntnuß des verborgenẽ jnnerlichẽ 


macht / vnd ein jedlichs Gewaͤchs: das ver ⸗ 
alſo: In den Vier Kuͤnſten werden 

je Heimligkeiten der verborgenen vnſicht⸗ 
baren Ding erkannt vnd erfunden: nemlich 
als durch Ohirs mantiam, dieſelbige hat inn 
jhe die eufferfte Theil der Eſt im Menſchen / 
als Hindond FÜß: Darbey auch die Adern 
deß Leibs / Streymen / Anien / Runtzeln die 
gehören zufammm. Dos itt alſo zuverſte⸗ 


—  hanidas mden Fuͤſſen/ Haͤnden / Adern / die B 


Signa ſignata begriffen werden / darinnen 
fol Chiromantes gelehrt werden: Nicht 
allein den Venſchen durch fie zu erkennen / 

alle Kräuter, Geſtein vnnd was da 





anders iſt das Hertz ein anders das Haupt; 
das Haupt nicht Herriſt / ſon · 
gift Herr. Darauß folget nun / 







2 . 


was fein Sinn / Gedancken / vnnd das 
Der fuͤrnemmen vnnd womt er inwen dig 
mbgeher inähurfelbit. Dann die engen Nas 
n Mipfallen an einem böfen jn⸗ 
m Menſchen / darvmb fo zeichnet fic ihn 
vier Weg / damit nichts verborgens ſeye / 








* 


% | nicht Dücch) das Signatum offenbahret 





ʒe Vndjum vierdten iſt Mos & vſus, 
1 Ref onnd Geberd / wie ſich der 





D 


ſtellet / auch in anderen E 


Wenſchen / vnd aller derẽ dingen die von der 
Natur wachſen. Darzu auch ſolt jhr wiſſen / 
daß nach dieſen vieren ein jedlichs Geſchoͤpfft 
erkannt werde. Der Ast muß dicvierSpe- 
cies erkennen ſo erkennt er die Artzney durch 
ihre Form vnd Figur / die in vier geſtalt auß⸗ 

etheilt wird / wie dann die vier Künſt bewei⸗ 
Em Alfoerfenner der Arge die Artzney der A⸗ 
fironomus fein Atronomey/ der Schuſter 
fein deder,der Weber fen Tuch der Zim̃er⸗ 
mandas Holsder Haffnerden Leymen / der 


Berstinandas Metall. Alſo ein jeblich ding: 


fein Subiedtum ‚dasjhme in fein Facultet 
befohlen iſt. Alfoift die Natur / die da zu er⸗ 
kennen gibt / was in einem jedlichen Binz iſt 
vnd der ſolche Kunſt nie kan / ſolche Vier ding 
zuverſtehen / vnd auß jhr die Heimligkeit der 
Natur zu erkennen / der mag kein Naturalis 
ſein / mag kein natuͤrlicher Aſtronomus ſein / 
mag fein natürlicher Artz ſein / mag auch kein 
natuͤrlicher Philoſophus ſein / mag auch nich 
tes heimlichs von der Naturwiſſen / vnd non 
jhren Myſteriis redeu. Alſo kompt der grund 
in vnſer Wiſſen und Erkannenuß / diewel 
alle ding sin Samen haben vnd im Samẽ 
alle ding beſchloſſen ſind: Vnd die Natur iſt 
der Fabricator in die Figur / ſo gibt fie die 
Foꝛm / die das Weſen an jhm ſelbſt iſt / vnnd 
die Form zeiget das Weſen an. Dann das 
Mefenift vnſichtbar / vnnd darumb gehoͤren 
die vierdingimdie Allronomiam, daß ſie um 
der Conception alfo geordnet / gemacht / vnd 
gefuͤget werden. Darvmb jhr außlegung 
auf der Aſtronomia gehet / mir fampeden 
anderenyfo onderdiejer Conceprion geboren 
werden / tc 

Aſo hat die Natur veror dnet / daß die euſ⸗ 
ſerſten Zeichen die jnnern Werck vnd Tu⸗ 
gendt anzeigen / alfo hat es Gott gefallen / 


daß nichts verborgẽ bleibe / ſonder dasdurd 


dieScientias geeffenbarer wil de was in al⸗ 
len Geſchoͤpffen ligt. Es moͤcht m inchen 
verwundern / warvtub Gott ſolches verord⸗ 
net hat / daß der Menſch durch die Kunſt das 
verborgene ſol erfahren? So iſt es doch allein 
ParsX. M 
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die vrſach / daſ der Seibdch Menfcht fein DB» A 
bung habe oder dergleichen / vnd das er erfar 

re / was Gott in die Coͤrper Spiritualiſch ge 
legt vnd verſchaffen hat Darvmb hat er nit 
geordnet / daß die Scientia vnerkanntlich ſey / 
fonderalle Heimligkeit ſind in jhr / vund alle 
Tugendt find den Scientiis vnderworffen 
in der Erfunnenußidurd fie zu erfahrenmg 
Spirimalifchinallen dingẽ ligt. Dun mer 
clket hernach etliche Erempel/ dardurch jr Die 
Signatur wol moͤget verſtehen: Ein Zim ⸗ B 
mermann der cin Hauß bawet / der hats am 
erſten in feiner Im agination / vnd wie die ſel⸗ 
big iſt alſo wird das Hauß. Jetzo wird durch 
die Form des Hauſes / erfunden die Gedan⸗ 
cken deß Zumamans Alſo wz im Siñ oder 
Gedancken / vnnd in der Natur iſt/ das mag 
niemandt wiſſen / biß daſſelbia in fein Form 
vnd Figur komet: Afoderün Sñ har etwz 
zuchunsdermachtoffenbar durch tn Frucht 


vnd Werct vnd demit wird ichts heinl cus C das Getih vnd dk Form afih. Dat 


bleiben es eroffnet ich ſelbſt Em ander Exẽ⸗ 
pelsdarzu ein dına gehört/darzu wird ce for» 
niert: Alsciner derda willen Thun bawẽ / 
ade: Pollwerck / der albt demſelbigen Die, 
[2 
Die Feind ſtehen fol: vnd ein jeglicher der ein 
Wiſſen des Kriegathurns hat / d ſihet an der 
Form / was Tugendt der Thurn in jhm har 
vnd warju er gehoͤret. Alſo mercket / daß die 


Tugendt der Menſchen jhnen jr Figur ma D 


chen / wie die Gedancken eins Zimmermang 
das Hauß vnd das Gemuͤth deß Menfchen/ 
wohin es geneiget vnnd genaturt iſt: Alſo 
macht es jme den eib in dieſelbigen arth / wie 
ein Kriegsman cin Pollwerck durch melde 
Pollwerck die Tugendt vnnd das Gemüch 
deſſelbigen Kriegs manns erkennet wird. Al⸗ 
ſo thut jhm auch die Natur / fie verzeichner 
den Menſchen / wie er iſt in feinem Hertzen / 
alſo henckt ſie jhm Vier Zeichen an vnd 5 
demſe bigen fiher man das Gemuͤth / wie bey 
dem Hauß den Zimmerman. So nun der 
Menſch der Geſchickligkeit iſt / daß er jhme 
tan ein Schloß baten widet alle feine feind / 
end aberer fans nicht anders bawen / dann 


E 
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die euffere Zeichen muß er fürftellen: Noch 
vielmehr bat die Narur ſoſche Fürfichrigkiit 
in jhr in dem fo fie den Menſchen macht daß 
fein Tugend und Gemlch nicht verſch wigen 
bleibst fondern arnungfirgeflellerdamtt 
fich ein jeglicher wiſſe zu bewahren / gleich als — 
vor einem Buͤchſenſchuß / der auß einem blin⸗ 
den Schutloch kompt. Alſo iſt nichts in de 
Natur / daß den Corpus nicht gleich hab / wie 
die Tugendt iſt: Aller fleiß ſoll geſchehen / das 
die gorm wol erkennt werde/alsdann foift 
die Tugendt an jhr / dos iſt jhr Spiritus auch 
wol erkannt Alfo machet die Natur offt einẽ 
trum̃ / dann fie will jhn zu krummen Sachẽ 
brauchen / vnd dar vmb machet ſie jhn krum̃ / 
daß man ich vor feiner Kruͤmme huͤte wie 
vor einem Schutz och · Solcher Zeichen ſind 
viel ſo an den Menſchen ſind / die alle auß dẽ 
GSemuth deß Hertzens gehen /vnd durch das 
Sernütharfoin die Form bracht:Affotwirde" - 


- 


alfo willdie Narıt die Form der Menſchen⸗ 
srudmwae u den Signatögehört, daß der 
Scientie fignatz ertonnuch fg vnnd al J 
durch die Form gefunden werd/ waru d 
Mar den Menſhen brauchen eil. Dar» 
vmb iſt dleſe Kunſt auß dem Hecht der Name" 
gehen durch diuinam prouidentiam. Dar⸗ 
vmb ſol dieſe Kunſt in areffen De | 
halten we den / vnd emſig mit aem fleiß 
fotſchet Dann egiffein groß Kleineih eines 


















Menſchen / der ſein Gegentheil im u 
erkennt. Mit allein daß ich rhume zu erke aut 
nuß Menſchlicher Heimligfgiefonde 
mehr auch die narirlichen Scwäche/dieaife Er 
auch durch dis Signartuum erfenmeiberden" 


Vud ein Arüt der dieft Scien tiam nidhefär 
der heimligfeit der Matur.Alfoift die Natın 
des willeng was Schmart ferb« 


zeichnet fich durch Schwart / Baw duch 
— .Sotunfunen — 
Baum 7 ſo zeichnet fie ich wie ern Rinderny © 

— Blast wei ein Blatt/ cin Sat 

ein Samen: vnd dar vmb daß die 

ihrem b glich ER 
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LiberPrimus. 9 


R. Aufsand anfang mir bremen. Alſo A foltein Kunſt fein? Dieweil doch im Wert 


rn ch ke serien 
Mei durch die euſſern Form das innwendig 
HDer zu erkeñen / vnd hat dieſe Erkanntnuß 
mein Kunſt geſegt. Darvmb aber daß viel 
urch fie erkennt fein worden / vnd viel icki⸗ 
ertjen erfunden habens dieſelbigen 
abgetilgt / verſetzt vnd geblendet. Vnd alſo iſt 
die Philofophia vnd Medicina ſchwerlich 
betrogen worden/ vnnd beraubt / su erfahren 
die Heimligkeit der Narr. Ich werd offt ge⸗ 
ſcholten / daß ich mich euſſere etlicher fuͤrge⸗ 
henden Perſonen: So ich aber ſihe / daß jie 
jhr eygen Nitur haſſet vnd warnet durch die 
Beiden ander auch / wie kan ich dann den 
Hold fein Dem ſein eygener Vatter nicht hold 
ſ onnd in der Geberung ein mißgerhaten 
- Kind wordenift? Darvmb wil ich euch dag 
ange zeigt haben / damit jr Sich zu dieſer kunſt 
feager-onnd ſie erforſchet zuergrümden die 
peiborgene Schäg der Natur 
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'SPROBATIO IN SCIENTIAS 


er + Artium Incertar 
4 tetwas frembd ſein / daß ich die 
a ie Kunſt gewiß vnd für ein kunſt 
die doch fein gewiſſen Grund vnnd 
—X — iſt das mich darzu bewegt: 
ob ſie gleichwol vngewiſſen Grund haben / fo 
rd doch vngewiß ding durch fie eroͤffnet / 
dnichts ohn emendlichen Grund ſoll an⸗ 
genommen werdẽ: So iſt doch bie der nam̃ ⸗ 
Aa Grund / das Werck an jhm ſelbſt / 
Bas ſich dann warhafftig beweißt. Das muß 
einmal wol deteñen / daß die andern Par- 
— aria der Allronomiz einen beſtendigẽ 
Srund / auch augenſchei liche Beweiſung 
Vhnen haben: Aber dieſe vngewiſſen kuͤnſt / 
deren vier ſind / ſind mir ſolcher augenſchein⸗ 
Hicher Beweiſung nit zu beischren. Ob aber 
erwas weiter auch ein gruud hette / der nit au⸗ 
genſcheinſich gelegt würde / vnd als wol pro⸗ 
eret alsdas au genſhein / ich / wie ſich dann 
le Mer bewehren / mit jhren enges 
Backen / vnnd das augenſchrinlich: 
er moͤcht dann ſagen / daß ſolches nit auch 
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eiwas gefunden wird/fo auß dieſen vngewiſ⸗ 
fen Künften gefunden worden. Dun find 
doch nicht aleding augenfheinlich zu fehen 
befchaffen / darzu auch nicht im Grund eis 
nem jeglichen zuverſtendigen: dann die vn⸗ 
fichebarn ding / wircken gleich alswol als 
die ſichtbarn. Nun iſt doch viel im Kecht der 
Natur / daß vnſere Augen nicht ſehen / vnnd 
iſt doch das natürlich Siccht. Warvmb we» 
het der Wind / wer fan die betweglichfeit be⸗ 
ie wehet er Baum Mauren vnd 
Thuͤrn vmb. Solte dann nicht in folchen 
krafft / das die Element bewegt / auch ſein ein 
Bewequng in Händen der Geomantiz, 
folce niche cin Bewegung fein in Augen / fo 
doch die Elementa yon der Bewegung ger 
rührt werden / gleich fo wol in dem Menſchẽ. 
Die Bewegung iſt groß und nichts von jhe 
su Difputieren (der Geiſt wehet wo er will, 
wer weiß von wannen/oder wohin? Nempt 
C euchein Exempel von den Birguften die in 
den Händen gehen / niemande fücht wer ſie 
treibet / vnd iſt natuͤrlich: dann der Motor 
iſt Spiritus naturæ, dem alle ding im Wiſſen 
ſind / vnd mag bewegen ein Corpus nach der 
Eoncordans. Darvmb geſchicht ein Bene 
gung in Microcofmo, fo muß ſie von ei⸗ 
nem anderen. befhehen: So. von eincm 
andern’ fo muß das verſtanden werdeny 
auß was Brunddaffelbige Heußt. Der Ber 
D megungift vielnachzugeben/dte Bewegung 
hat aroffe Werck gethan zu beyden / zutem 
vnnd boͤſem/ die Bewegung ut Ssreliher 
Will / was fie gibt / ſtehet bey dem Vrtheil: 
jedoch allemal auff das gerecht Hera fellt der 
gewonnen Sentengg: Das iſt / gleicher 
weiß wieder Meuſch vngleich an hin ſelbſt 
iſt einer warhaffter daun der ander / aiſo iſt 
es auch mit dem Motote zuverſtehen. Dar 
E vmb ein gerechten Motorem zu haben / der 
find durch die vngewiſſen fünf was verbor- 
gnifbit- . - 

‚Nun weitter ift zu mercken  diefe Arte: 
Incertz haben einen Proceß vnd Figur / de 
der narürlichen Ordnun ne le 
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ei PhilofophixSagacis 
end wider dieſelbigen iſt nichts zu reden Der A möge das thun daß jhn die Naturlernet ni 


anfang aber / auß dem dieſelbig Firur gehet / 
der wil ſich mit den Augen nicht laſſen pro⸗ 
bieren. Aber zu gleicherwe ſi wie der Geiſt der 
Bildnuß herꝛſchet das Geſtun:Alſo iſt auch 
ein herrſchung den Augen vnd Haͤnden ge⸗ 
gehn. Vnnd obaleich wol durch die Haͤnd 
etwas geſchicht / auch durch die Augen vnnd 
ſie beyde moͤchtens nicht bewehren / als bil⸗ 
lich / wie Inſtrumenten: ſoll aber nicht weit 
ter gefragt werden / ron dem das Inſtrumẽt B 
beruͤhret vnd gefuͤhrt? Das iſt nit ein Kunſt / 
auch nicht loͤblich zu tractieren / Haͤnd vnnd 
Hammer mammen fügen: ſondern dag iſt 
die Kunſt die Lobs werth iſt / die Haͤnd vnnd 
Hammer fuͤhret / vnnd ſchmidet das jeni 
das ein Werck geheiſſen ide. Ob gleich wol 
einer ſpreche / die Geomantia iſt ein Kunft / 
dann nichts iſt da / dann Haͤnd vnnd Krey⸗ 
den / vnd darauß Toͤpſein machen: Solches 
gib ich zu daß recht geredt iſt / Kan das / dag C 
es kein Kunst fol ſein / das widerrede ih: Dr 
fat / von wannen konpt dem Schmidt, daß 
er mit feiner Hand vnd Hammer ein Roſß ⸗ 
Eyſen macht: nicht auß der Hand vñ Ham⸗ 
mer / dann Hand vnnd Hammer iſt gleich 
wie Hand vnd Kreyden in der Geomantia, 
Was iftsaterdasdas Kell Eyfen macht? 
Nem lich das jenig fo verborgen im Kopff 
ligt / das niemands ſihet / das niemandts 


greifft / das regte Haͤnd vnd Hommer / daſ⸗· D So nun die Gedandendermaikn 
| find / vnd reglren das Geſtien ennElemen- 
ia, durch den newgebo nen Gaftrflnfe 


ſelbig ſch midet vnd macht das Ref; Cyſen. 
So nun der &dmidinder Hand vñ dam 


rumentcn ſud 


an Menſch 


dann nie anch ein anders Werct thun 


























von jhm haben will· Als / auß dem wil ſie ein 
Mahler machen: nun jetzo fuͤhret ſie jhm die 
Hand zum Malen: Ob nun die Natur durch 
die vngwiſſen Kuͤnſt wircken wilanag ſie ni 
die Haͤnd die Augen darzu fuͤren / daß da ſ· 
ſelbig werde / das injhrligergleihfowoiae 
mit den Hand wercks deuten die fiezum = 
deß Werefsbringric. — — 4 
Ob nicht auch etwas hiebey zu reden wer 
von den verborgnen dingen im Men ſchen/ 
die etwas mehrregiern / dann zu regiern den 
Elementirten Leib / verſtendig were. Der E⸗ 
lementirt $eib bat cin Ordnung / daß er ge⸗ 
horfam ſey dem nit Elementierten Leib / ſon · 
der daß er ſich brauchen laß wie in Anfnp 
ment. Nun vermag die Krafft im netuͤrlichẽ 
sicht / daß tie gedancken des Menſchẽ wun ⸗ 
derbalich ding wircken / wie dann offenbar⸗ 
lich gefunden wird: jetze iſt neth zubetrachten / 
was die Gedancken ſind · So ſageich euch d 
in der warhen / doß die Gedancken thun/ * 
das Geſtirn vnd die Elementa wi art) 
fonder die b. rei herrfehenendregiern 
order Die all Iinnodı: Gedanct fr 
werden vonnichten geherrchet / vnnd in Ge⸗ 
dancken ſtehet die Freyheit deß Menſchen / 
vñ dieſelben vbertreffen dae naruͤrlich echt: 
daft quß den Gedancken gebiert ſich ein Mo. — 
Y u , . rt 
tor, der nit Elementiſch noch Aftrolgi — 


* 
aa ‚u 


a 






. 
Inn d N 
Wi —— 
J be 


N M Ten. —86 






J 





— — — 
zer 2 — * Ra — 
— Google 





— 


' Liber Primus. 
| an» ihr Geſchickligkeit ihren anfang. A Fruͤcht ð Geſchrifft nit geſchehen / da folder 
Als ein Ex 


a empelseiner der da für ſich nimpt 
ein Sach aubundermachtihn din newen 
KDimmeliend auß demſelben geht dag werck 
doß er thun will. So nun der newe Himmel 
mn er geſchickligkeit feiner Krafft wirckt / 
was vnde ſcheidt ſich dann Ars Incerta von 
berr de nit auch ſolt ein ſolchen Gewalt habe? 
BWeanol das it daß die Geſchickligleit viel 
dutxrſach halben /hr jeher. daß der Elemẽ⸗ 









Abm hastsand.der Vnge chickliglkeit. Alſo 
nſt aucn Gedancken Geſchcckligteit / vnnd 
nit geſchict igteit / minder oder mehr: Sol⸗ 
ches le dingen ermeſſen werden / vñ 
der Runſtemit nichts vergeben fein; 
Ab gewaltig iſt der Menſch geſchaffen / 
iſt dann der Hmmel vnd Erdẽ / 
den Glauben / vnnd der Glaub vber⸗ 
das nairlich sicht vnd allet Creaturẽ 


Bin 
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gewiß follenerkennt werden / war ⸗ 
tigsn ſein / vnd erkenne werden zu brau ⸗ 
ee A im 
} ben ſtehet / ſo muß der b getheilt 
erden /der * in die Sa RE 
ander in. die-Zergengfliche- Glauben wit, 
 Bafrficsein Berg verfege in das Meer / fo 
alanben wir ein zergengkliche : dann weder 
I Fergicd Dicer find —5 — wick⸗ 
lar / daß der Berg in das dd) 

Messer vom Blauen / weicher auß den 
mgen jamandıs ſchender wir beſſer er hits 
Kemer Diikflen am Halkcnnd wuͤrde ge ⸗ 

ſencit in die Zieffe deß Meers. Glauben wır 
— & geredt hat / entlich geſchicht 
E vnnd derjelb wirdgeſencht in die tie ffe deß 
Mes nut de Mülſt ein: glaube wir es aber 
1 fo geſchit es nit: Alfo kommen wir 
un VBnai⸗ ben in verfürungder 


w 21 

u 72 . 
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| mmkcit-zuerbalten auch den 
Way Eniresyeisalen der lanb vier: 
WIRDS alley.Glar.ben sen in die Gefehnifft 
Beldchendicelligen Fruchte / fein der ge⸗ 
dib sniſten werden arm uber wo die 
—* r Er. 


Gert deib wichsrieparender Geſchickligkeit in B 
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Glaub nichts. Alſe auch haben wit Gedan⸗ 
cken / vnd glauben in dieſelbigen / ſo vollendet 
der Glaub daſſelbig Werck / vnnd ohn den 
Glauben geſchicht nichts. 
NMun aber dag ich euch vnderricht Hein 
meinem Furnemmen incertarum Artium, 
ſo wiſſet / ſe dem Glauben fo vil geben iſt / in 
wem er iſt / als allein im Menſchen / beyde 
ſauben zum Ewigen / und zum Natütlichẽ: 
er da glaubet in Gott der hat recht / vnd iſt 
recht / vnd es geſchicht das jenig / ſo er glau⸗ 
ber: So er nun das Ewig vberſchritten hatt / 
in dem das geſchehen iſt das ſo ex geglaubet 
bat: Wie viel weniger ſorg darff er biß er v⸗ 
berwindt den mindern im Glauben / als dañ 
iſt das Liecht der Narr. Darumb wie ich 
von den Gedancken geſegt hab / was bedarff 
ich darzu / als allein das der Gloub beſtette / 
als dann mag die Bewegung jhre Krafft 


affe en Wacht: So nun je die vngewiſ · C haben vnnd das Fuͤrnem men auff daſſelbig 


end dahin der erſte Willen gangen iſt. 
Datumb de daf ſie heiſſen Artes In- 
certz,foltihr yon mir alfo verftchen : Es 
find Künft die cin natürlichen Proceß hab 
vnd diefelbigen Kuͤnſt fein gewiß. Dann 
von wegen des Procch werden fie nicht vn⸗ 
— geheiſſen: Aber von wegen deß 
nfangs darauß der Proccß entſpringt / 
werden fie vngewiſſe Kunſt geheiſſen: vnnd 
die vrſach iſt alſo. Der jenig der die Kunſt 
vbet vnd braucht iſt nach / daß der elbig hab 
cin gutten Gedancken der ſich vnzerbruͤch⸗ 
lich halte mit ſampt eim aͤutten verſtandt 
deren dingen / in den er handlet / das er auch 
Perftct ſch / daß ſolchem Verſtand der glaub 
nicht breſte Dieweil aber der Menſch in ſol⸗ 
chem eiwas ſchwancket in feinem Birheil 


alſo verderbt der Mann fen eigen Werck: 


dann er iſt deß ſchwancken halben in den 
dingen nit vellkom men / vnd darumb iſt es 
vngeriß Dann diewen es lig an dem newẽ 
Him en / vnd der Werckmann fe ihm ſelbs 
ſchen / vnnd ſanes Sctzen ift kin endtlichs 
wien: da unb kon auff die weiffelhafft ge 
GSetrihue das ende —— werden / alſo 
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empfäher ee den Nammen vngewiß. Ein A fehwerlicher bewehrn mürden / als allein 


ſolche Kunſt aber iſt die Incerta, daß Gott 
ung nicht wehren dardurch zuerfahren. Dañ 
vil zu erforſchen end uerfahren iſt Gott nit 


miß fellig / er verhengt doch dem Elementier⸗ 


ten Leib / daß er wandert von einem Land in 
das ander / vnd leſt jhn da erfahren Guts 
vnnd Boͤß Alſo auch viel mehr dem Geiſt 
der Gedancken / ſolche Walfart verguͤndte / 
vnd left jhn erfahren vnd finde das er ſucht. 
Dieweil doch die (ding) ale zu erforſchen / 
allein in dreyen Puncten ſtehet / als in bitten / 
Suchen / vnd Anklopffen: So die drey ding 
der Hauptpunet iſt warımb woltdann ein 
geordnetet Weg gu ſuchen nit billich ſein / 
dleweil doch das begern vorgehet / vnd in den 
geordneten Proceſſen / das Suchen vnd das 

ntlopffen gegen dem / der da geſagt hatt: 
Lernet von mit / dann ich bin mild vnnd de 
muͤtig im Hertzen: Wer wolt auff ſolche ver⸗ 
croͤſtung nie ſuchen? Was mass ſchenden 
oder brechen dann ein falſch verkehrt ſchend⸗ 
lich Kern? Wie aber dein allein / fo ſein die 
Gedancken der Anfang / ſollen vnd muͤſſen 
geregiert werden auß den dingen / ſo gemeld 
find. Dann wunderbarlich wircken die heim» 
fichkeiten der Menfcen : Aber im anfang 
find fie vngewiß / nit wol glaublich oder anne, 
lich: jedoch) aber am ende wirdt egallerpros 


biert / wie der Werckman im anfang geſtfan⸗ 


den ſeynwie ein jeglicher iſt am endt / deß er ſich 
amanfang berühmt. Dann ſuchen iſt vns 
gebotten / es ſey in den Gedancken / oder mit 
den Augen: Nach dem aber vnd ein jeglicher 
ein Weg gehet / alſo finder er: in dem weg 
da nichts in ligt / da wird nichts inn gefun⸗ 
den. Vnd ſo man ſoll rede von dererfindung 
der Kuͤnſten / vnd aller zufünfftigen dingen 
der Prophecey / wer kan in den heimlichen 
Xreickein was judteirn / vnnd vor dem dag 


gefchicht daſſeibig vergemiffen /alsalleind; E 


alle ding mit dem Glauben beftert erden? 
Was Bewerung haben diePropheten 'alg 
allein den Glauben / bif in die Zeitder Ge⸗ 
ice? Bnnd ſo man weite grübtin will / ſo 
—S — pen anfang noch 


ſagen / es ſind heimliche Geſchicht. Das iſt 
enbar / vnd iſt auch alſo / das Gott leſt viel 
offenbar werden / vnnd niemand weiß wie: 
als durch die vngewiſſen kuͤnſt / werden viel 
Heimligkeiten geoffenbart · nicht dasdem 
grund nachzufragen ſey / ſondern allein dem 
Willen Gotts / der felgam geoffenbart wird. 
Dann jhr ſehet wol im diuiniern wiedas 
B Geſtirn felgamswircker, alſo wircket es auch 
felgam in den vngewiſſen Kuͤnſten: Niche 
allein daß das Beftırn allein hie zuhandlen : 
hab / ſondern das Geſtirn offemals das Iu⸗ 
dicium fellet / offtmals der eigen Ommel / 
offt mals der will Gottes / offtmals ohngefer: 
Mir welchem der Menſch Eoncordtere limit 
dẽſelbigen verbringt er die Wirckung Dar · 
umb iſts ein vngewiß ding / von wegen daß 
niemandt weiß wer da wircket. Dann Fleiſh 
vnnd Blutt mag jenichrehandfen: Dann 
Fleiſch vnd Blutt iſt sch nicht dr Menſch / 
fondern das Hertz iſt der Menſch / vnnd ine 
ertzen ligen die verborgenen Kraͤffte: BR 
ach denn vnnd daſſelbig iſt / aiſo wircket dig 
Per fection deſſelbigen / vnnd gibt ein Figur 
feines Vrtheus / welche Figur ohn Kunſt 
nichrgefegt ſoll werden. · Dann ob gleichwol 
der anfang nicht ein Kunſt mag gebeffen 
werdent Dieweil er aber durch das Iudicin - 
vnd Figut ſeinen Sententz ſelt / vnnd de 
ludicium ohn Kunſt nicht joll Tractirt wer ⸗ 
den / ſoll die Kunſt dem Beſchluß zeben/ 
vnd den Sentengvrehelen vnnd erkenne. 
Vnd ob gleich wol mehr in der Kung ⸗ 
den w.rdt/danı der Natur muͤglich u 
fahren geacht wirdt / vnd ſich auchbeſinder 
Soll ſich niemandts befrembden / dann de 
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— Er den Kranckheiten fowirvom Him⸗ 
mnclan vns haben / vnnd dieſelbige Himmli⸗ 
> fr Wirckung. Dann wen Vrſpruͤng 
— ind auß denen alle Kranckheiten wachſen: 
dreim auß dem Geſtirn / der ander auß den 
SElementen. Alſo ſind auch zweyerley Artzt / 

auch weyerley Artzney / zweyerley Herkom · 
mren vnd weye ley Wirckung · Darvmb 
— ſich in ſoichem ſoll befieiſſen daß er 
daß ernicht it: Syderiſchen Kranckheit mit 
rer Element ſchen Artzneyen angreiff / noch 
Eleme itiſchen mit der Syde iſchen wir⸗ 
Ann⸗ — es mag 
eohn Shaden nicht zugehen. Alſo iſt Me- 
dictnaadepradie Kunſt / die allein ſolchs er⸗ 
vr tinnmnß gibt / die Syderiſchen Infedtio- 
er vnnd Expulſioneẽ zu wiſſen vnd zu ver · 

 flehen. Dann der Irr al / ſo in der Artzeney 


nes nicht erkennen / dadurch ſie in den 
allen woͤllen mir Elementiſchen Ar⸗ 
Rene die Syderiſchen Krauckheiten vers 
een / das dann wider die Ordnung der 
Anneniſt Ais ein Erempel:diesPeftilens iſt 
— U Vrauckhett auß dem Geſtirn / vnd dieſel⸗ 
Myxfeetlon dringt auff vns / gleich wie die 
Senn int jrem Schein. Nun folgt aber in 
Kranckheit ein ſolcher Itreſal / dz die Per 
* Eementierter Artzeney · Nun mag dieſelbig 
> —* y nie helffen wider die Syderiſchen 
 Mfeerion- Wol aber hilfft ſie in der geſtalt / 
Ac deib von derſaben infection entpfa⸗ 
.  KrdypanineinmorbusPhylicus iſt:wʒ aber 
Wſtirn / als dy recht Principal anerifft/dg 
gg hie nit gewend werden. Das iſt wol al⸗ 
Midi Elementirte argney ſo viel hilfft / als 
ei 
/ — Er n u er 
Bag man jm fürtommen durch Scharen 
Mer dem rechten vrſprung wird nichts genör 
et Dannzuglcicer weiß / wie ein Server 
xent von auſſen ane alſo auch ſolch ver» 
TR Hr Sopberi sen, rer, 





























derſcheid wol wiſſe vnnd erfenne,auff B 


dem das die Arye die Syderiſchen In- C 


Meng zuverereiben fürgenommen wird mit D 


. LiberPrimus. 9 
meter doſſelbig aſſo ¶ Sie tractiert allein A Fennen iſt. Aber wie die fält und his dem Leit 


ſchaden mag / alſo auch d;geftien: dann ſo vil 
wird es geſchwecht / vnd jm ſein Krafft enger 
gen / als durch etliche ſonderliche Kraͤfften / ſo 
im Menſchen ſind / die ſolcher Infection wi- 
derſt ehen auß dem dann folgt / dz nit ein jeg⸗ 
licher inſiciert mag werden. Darumb fo wiſt 
von der medicina adepta,dj ſie allein erfens: 
ner die Syder ſchen Kranckheitenvon de E⸗ 
lementiſchen / vnd heilet dieſelben mit Sys 
deriſchen Artzney. Dann wo ſolcher verſtand 
in den Artzen nit iſt / am ſelben ort werde grof: 
ſe verderbung ꝛc wie dañ in jrer ptactica ge⸗ 
lernt vnd ange jeigt wird. Schenun ſehet / mg 
medicina adepta iſt in jrem grund vnd vr⸗ 
ſprung: nicht Irrdiſch allein im Hew vnnd 
Groß vmbgehen / in Buͤchſen vnd Scateln / 
ſondern vberirrdiſch / vnnd doch Natuͤrlich · 
Haben wir gewalt zu lernen von Gott / als 
gnungſam beweiſt iſt worden / ſo haben wir 
auch gewalt von ar zu lernen. Dicht 
daß die Natur reden koͤnte / wiſſe oder moͤge / 
nein:ſonder ſteht gegen vns / als ein Holtz dp 
ſich nit reget: das iſt aber in jr / der da fie ver⸗ 
tritt wieder Menſch die Erden vertritt / die⸗ 
ſelbig red nichts /ſchweigt ſlill ſtehet ſtill der 
Menſch aber hat das Maylı der von Irrdi⸗ 
ſchen dingen oder; Erden vnd den Elemen⸗ 
tenreden ſoll. Alſo iſt ein Apotecker im Fir 
mamẽt / der dz Firmament vertrit / vnnd von 
wegen deß Firmaments handlet. Bon die- 
fem Spiritu Apollinis gehen auß die Buͤ⸗ 
cher vnd die Schr deß Firmaments. Dicht dg, 
Apollo cin Menſch feyinitdag er ein GOtt 
ſey / nicht daß er cin Abgott ſey / ſondern er iſt 
der Menſch der im Firmament wohnet mis: 
viel deglonen / wie der Menſch auff Erden 
wohnet / auch mit viel Segionen. · Vnnd 
wie man ſicht / von Erden find wir / darvub 
vns der Nammen Homo geben iſt von Hu 
Alſo iſt Apolle dz firmamẽt / vñ dz Core 
pus firmament heiſt Apollo / ſein ſpititus A= 
pollo, Drum ſollẽ wir in ale dingẽ gedẽckẽ / 
dz wir in keim weg verbũden ſind / nit weiter 
Schulmeiſter zu ſuchẽ daũ allein dẽ ftinctẽ ⸗ 
dẽ Menjshe:fonder wir ſollẽ wetter gehn! vñ 
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ſuchen / vnd vns das laſſen in vnſern Ohren A 


lügen / das Chriſtus ſelbſt ſagt: was von oben 
heradb iſt / das red von oben herab: Net folgt 
auf dem / das von Himmel nichts mag ge⸗ 
red werden / allein der redt es / der da geweſen 
iſt / vnd auß dem ſage: vnnd was von vnden 

cauff iſt von der Erden / das tedet von den 

rrdiſchen dingen. Das muß einmal wol 
berracht werden / daß die Schulmeiſter mol 
follen geſucht werden / nemlich da / da ſie hin 


PhilofophizSagacıs, 


Jetzt iſt das nicht son Gott ein Gaab / vnnd 
mag kein Gaab geheiſſen werden. A lem das 
iſt ein Gaab / das da vollkemmen iſt / dann 
fie kompt von Gott / dann ſie find nicht voll. 
tommen: vnnd iſt doch alles von Gott / aber 
nicht alles außerwehlt / viel aber berufft dar⸗ 
zu / nicht ein jedlicher hat aber das Hochzeit 
Kleid an. Viel reden vnd thun ſelbſt nicht / 
dann jhre Gaab iſt nicht volllommen / alſo 


B auch nicht von Gott / darvmb werden ſie ge» 
















verordnet vnd verſchaffen ſind / vnd nit / daß ¶ aehlet werden auff die Linden Seiten zu den 
in eim alles ſey / ſondern ein jeglicher hat fein oͤcken 4 
Gaab vnnd Gnad von Gott zu dem / in das Alſo fol mir der Artzeney verſtanden wer ⸗ 
er beſchaffen iſt. Beim ſelbigen muͤſſen wir den / daß diefeibige ſich in adeptis probiert / 
gedencken / dann wie vielerley auff Erden ge⸗ — der Theologey / zleich Poulo vnnd dem 
wechs ſind / ſo vielerley find auch Der Eigen» poſtelnegleich deneibigen fol auch der Ar 
ſchafft / vnnd ein jegliche hat ſein gchrmeifter fischen vnnd lernen von dem Schulmeiſter / 
beyjr:der nu vom ſelbẽ lernt / der iſ adeptus den Gott geſtellt hat in den vnſichbarn ſchu ⸗ 
Medieus, das iſt / Sagax in der Artney. Als len / im Firmament / vnnd in allem dem das 
ein Exempel: Paulus iſt ein Theologus ad· im Firmament iſt und vom Frmatent iſt 
eptus, dann er hat im ort gelernt / aa es ſey inn Irrdiſchen corporibus, oder im 
—— ihrenvrfprung hat. Vnd nie Firmament ſe bſt auch zu gencrirn / dz iſt die 
allein das Medicina adepta iſt/ ſonder auch Medicinaadepta. Vnud nit allein ade pta 
Theologiaadepta,lus adeptum, vnd der⸗ MedicinasföndernamheiniestiheReligio 
gleichen ander mehr. Dann ſolche ding alle / ¶ ſaera ſoll alſo jhr ſtudium ſuchen / vnd nicht 
als Theologia, ais Ius, als Medicina har im Gemeur vnd vnder den Ziegeln. F 
ben jhren vrſprung vberjrrdiſch · Darvm̃ ſol⸗ So nun die Artzney in medicina adepta 
len ſie geſucht vnd gelernt werden in jrer ho _ Allein deutet auff die Himmliſchen Kran cha; 
hen Schul / die dann bey Bott iſt / von dem Deheiten / fo mußfieaud vom Himmel feyn. 
alle ding außgehen Was inn andere ¶ Darvmb wiſſet hle ein Vnderſcheid / daf e·· 
Weg lernt von andern / vnd was anderſt ler ⸗liche Artzney von ſtellis begabet wird / nd 
net dann alſo / das iſt nit volllommen. Was herab in ———— Der 
aber ein Gaab iſt / die davollfommenift/die impritirt / als in dem Sapbyr/aisinkiyt 
iſt von Bott. Vnd ob gleichwol ein Theo- perieone, als in Perficaria,dc, Numaber 
logus red / vnd iſt nie gar perfect / ſo iſ es nit nicht allein daß gnug fen in ſolchem ein wiſ⸗ 
von Gott ein Gaaben / fondernesifterwas ſen gu haben / was die ding auff Erden ſind/ 
von Goꝛt doch nichts durch denſelbigen fuͤr. die da vom Himmel imprimirt find 
genommen / von Gott etwas durch jn außzu die Himmliſchen Kranckheiten / ſender daſ⸗ 
richten. Allein durch die wird außgericht / die ſelbig iſt Philoſophiſchedas iſt mrvon 
Gott vollk ommen begabt / als den Paulum / E ten / daß die H tImprefiones,Vis 
und ander mehr Apoſtel / die mie 1 res, Arcanas&te.herabgebrahrwerdeninm 
De ein Gamahey,inein Corpus /onddaffeibie - 
die Natur. Alſo auch in der Surifercyiiftfie ge als dann gebraucht für diefer geKranck⸗ 
enden / ſtraft das eine / das ander nichts; 

— 1 
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x Liber Primus 
MMeil wegs / biß an ein flate kommt / da A Sagax Medicus ſein / derſelbig fol von den 


de Bůchſen iſt in der mans behalt. Alſo ſoll 
Mean dem orth medicina Adepta verſtan⸗ 
denwerden / etlichs theils Magica Natura- 
liszufen Dann in beyden iſt Ein Proceß / 
allem dem jertheilt das Magica ſich ent⸗ 
ſagt der Geſundheit / befüichts Medicinz 
Aeptæ. Der nun will in der Medicinaa- 

— deptatin Medicus vnnd ein Apollo ſein / 
der muß ſie nicht von Menſchen lernen / muß 

auchnu nach den Elementiſchen vnnd Irr⸗ 
dſſchen Rationibus handlen. Dann allein / 
was von den vndern redet / das gehet in das 
nderdas da will von oben herab reden / das 
—— zu lernen Nuhn iſt nie kein 

u der ob vns gewefen ſey im 
Femament / vnnd die Menfchen gefunden! 
vwndenen er geleent hab fondern nadı dem 
nnd —— alſo iſt auch der Schul- 
m | t cin Exempel von Paulo, 
nicht von dem Jerdiſchen gelernt 
h nicht von dem Firimament / ſondern 
4 Obriſten / daß vber das alles if. 
Wienu da ſelbig an jhm ſeloſt anzeigt, ſo iſt 
gethu wiſſen / vnd zu erkennen / das Hımm+ 
Ihe ding auß dem Jerdiſchen nicht gelernt 
werden: Sondern durch die Himmliſchen 
e imnmliſch: Alſo das Jireiſche durch 
das Irrdifch:das Firmament ſch durch das 
en. Band wie ein ander Schul 
m Irrdiſchẽ / alſo it ein ander im 
— — ſo auch ein andererim Fir 
men in dem it der Schulme ſter / m dern 
Drthdadaflelbig iſt / das ein Schulmeiſter 
ji 2 AlfoProdiert ich uhn auff das die, 
u die Heitig Gelshr ft von oben herab 
Mußaelerntwerden / vnud nicht von vnden 
kein Khrer ‚der 
diſchen Weſen / 
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lernen /der da Medicinam Adeptam far 
vnd hat. Iſt ein Schrerim Himmel / der ung 
auff Erden lernen mag vnd kan / ein ſolchen 
we ten Weg den wir zuſammen haben: So 


iſt auch ein Lehrer im Firmament / der auf 


dem Firmament auch lernen kan / was in die 
Medicinam Adeptam trifft / das Sagax 
Arcanum vnder aller Argney. Vnnd gleich 
ſo wol vnnd ſo ring wirdt vom Firmament 
gelernt vnd das Firmamentiſch Weſen / als 
von Irrdiſchen das Irrdiſch· Vnd wie ein 
Anſchickung vns geben iſt / wie wir ſollen võ 
Gott lernen: Alſo haben wir auch Anſchi ⸗ 
ckunglgegem Firmament / von jm zu leruen. 
Dann wie die Geſchrifft ſag: ſo wir glauben 
in den Eingebornen Sohn /ſo haben wir ge⸗ 
walt Kinder Gottes zu werden / als dann ſo 
fein wir in der rechten Schul: Alſo da auch 
iſt vns ein Gewalt geben in die Schul deß 
© Sirmaments zugehen. So Paulus gelernt 
ift worden ım Dritten Himmel / vnd da eine 
gefunden der mit jhm hat fönnen reden : fo 
toerden wir audy einen finden im Firma» 
ment / der mit vns auch wirdt reden koͤnnen / 
endternen- Nicht allein das alles im Bluet 
vnd Fleiſch ſey / vnnd das alles vom Blntt 
vñ Fleiſch muß gelernt werden / Dein: Som 
dein auch von denen / die nicht Blutt vnnd 
D Fleiſch / vnd mehr ſeind dann Blutt vnnd 
Fleiſch mehr fein dann Menſchen / vnd fein 
nicht Menſchen wiſſen alle Haͤndel der Na⸗ 
tur / duch beſchloſſen Mauren / ſehen in mir» 
ten aller Friffensfehenin muten der Erden / 
in mitten dep Meers / alſo haben fie Augen / 
vnd in den Augen iſt MedicinaAdepta. 


— — 





PROBATIOINSCIEN 

E tiam Philofophix Adeptæ. 
So weirher ift auch zuwiſſen / das ſich 
Philofophia Adepta ım der geſtallt 
auch Probirt /daf fie von Men chin nicht 
zu lernen iſt / fandern alleın auf der Schill / 
dafieift. Vnnn das muͤſſet jhr eben vnnd 
wol mercken / Lerneu vom Menſchen / vnnd 
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folder Vnderricht: Als wie fan mich ein 
Menſch lernen in adeptis,der ſelbſt Terre- 
nus iſt / vnd nichts gelernet hat / dann dz Ter⸗ 
reniſch iſt: darvmb ſo muß ich je ein andern 
fiichen von dem ich lerne / der adeptus ſey. 
Dann als wenigals Theologia ‚als Iufli- 
Ua von einem andern u lernen ift als allein 
von dem / der allein Gott iſt / der ſelbſt die Lu- 
ſlitia iſt: Alſo wenig mag auch der Menſch 
auffden Grund Philofophiz adepiæ fonts 
men. Dun aber damit jr mich an den Orth 
auchverftcht was von Men chen zulernen 
iſt / vnd was nials in den Weg. Ihr möger 
agen / iſts mit anug deich ven Paulo krne/ 
vnd bey im in die Schul geho / vnd auß ſeinẽ 
Epiſtolis neme was mir no h iſtꝰ vnd in jm 
findeichs.alkes: tom je hab ich ande Apo⸗ 
ſtelrj An ſo hab ich die Prophetẽ: jtem fohab 
ich die Euangeliſten. So ich nun dieſelbigen 
durchhefererforiche/ vnd erfahre / was darff 
ich in den druten Himmel zu ſtaigen / oder 
verzuckt werden / ſtes nit genug von denen? 
Darbey auch / ſo ich Philofophiam adeprä 
dermaſſen von einemlerne / der ſte vom ſelben 
har / der ſie ſelb ſt iſt fo ift es mir auch gnug . 
Auff ſold es verſtehet dieſen grund / ee were 
gnug vnnd mehr dann gnug / dann dz Reich 
Gottes iſt vnder vns: das muß aber dabey 
ſeyn Sine tuo Numine, Nhil cf in homis 
ve, das verſtehet alſorallein den Rud ſtaben 
haben wir von denen / die da gelernet haben 
von dem der es ſelbſt iſt / rnd der es hat / vnnd 
deresweig. Woͤllen wir nun den Verſtand 
baben / in dem aller Schatz ligt / was dieſelbẽ 
Bu dſtaben beſchlieſſen / bgreiffen / vnnd in 
jhnen haben: ſo müſſen wir denſe bigen wei⸗ 
sr nemen / nemlich von dem / der die Busch» 
»faben zuſe men ſetzen gelernet hat: dann den 
verſtand kan niemands ſchreiben vñ je melrt 
ein ding iſt e minder der verſtand da iſt Die 
weil nun allein das Memorial geſchrieben 
wird die Aut eiſung / die Vuderrichtung / 
Bee nee fen 
wit denſelbigen nemen von demvder ihn har 
end weifisohne denfelbisen: wa 






PhilofophizSagacıs 
lernen von dem / von dem daſſelbig iſt / iſt an A Menſchen. Darvmb fo mag dir nicht widet — 


der fie ſtebe 
a ad ei ed 
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fochten werben / Paulum zu leſen / die Pron 
pheten zu fefen end zu erforſchen: Die Euan 
gel ſten zu durchfahren / iſt recht end wol ge⸗ 
than das findeſtu alles im Papier: Den ver · 
ſtand findeſtu aber nicht im Papier / ſondern 
ben dem der es in das Papeer geſchloſſen hat. 
Aſo iſt es auch in der Philofophia adeptay 
fie iſt fein Kunſt vom Menſchen / ſondern 
ven oben herab / auß dem obriſten Frma⸗ 
ment das jhm zu lernen nicht geben iſt. Ob er 
gleichwol von der Philofophiaadepta re⸗ 
den vnndfchr.iben fan fomager das nicht 
thun / allein es ſey dann / daß er von dem die 


geletnet hab / in dem ſie iſt. Auch ſo er ein an-· 
tern lernet / ſo mag Doc) derſelkig da nichts 


aufrichten im verſtand / et muß jhn ven ſel⸗ 
bigen nemen / der den Menſchen gelernt hat / 
andere zu lernen. Dann alſo folgen die 
ðchiſmata ſeientiarum, vnnd ein jeglicher 
will ein ding aublegen / dem der verſtand der 

Auflegung nicht geben iſt: vnd gleich wie ei ⸗ 
nem Narren da einem jeglichen ſein Weiß 
wolgefellt. Solchs altes ſoll ſich der Muſch 
nit vnderſtehen 7 daß er emicherley andere, 
ſehr / außlegt / verdelmetſche / allein dann exe 
habs von dem / in dem die Außlegung ſt. 
Darvmb dietweil Philoſophia adepta der ⸗ 
maſſen gegruͤndet muß werden / nie om! 
Menſchen gu letnen / dann der Menſch wech 
es nicht / ſondern vondemzu lernen / der ee 
iſt vnd weiß: So folgt auß dem / daß er vbet 
den Menſchen fein muß / vnnd ein mehrere⸗ 
angreiffen dann emein Men ſchen Miguh 

iſt / der Terreniſch iſt. Ein Erempelruihin 
dem baragrapho wol zu ver ſtehen merckee 
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willen. So ſie nuhn ſelbs das Wiſſen 
geben koͤnnen / mit vns nicht reden / ſo 
- haben wir des keinen Verſtand das zu wiſ⸗ 
feniwasindenift. Alſo iſts auch mit den 
Buchftäben / die ding findalle tode. Dun 
Rn erforſchen / was in Kreutern ſt / darzu 

‚gehört Philofophia Adepra, dieſelbig weiß 
perborgene ding / ale Heimligkeit alle 
canader Natur / was in einem jeglichen 
eSahmen / Wuntzen / ꝛc befunden iſt. 


Amm iſch / das iſt / Firmamentſch iſt in 
den rodiſchen Corporibus, oder was Ele⸗ 
u ift / ſo muͤſſen wir das ler, 

nenvon dem PhilofophoAdepto,dir Phi- 
 Aolopbism Adeptam weiß vnd kan / vnnd 


riſt es alles todt und ohn ver / 
iffel geſt Huzi. 


le wird prober daß Philofophia C 


 Adeprawondven. Menfisen nicht mag ger 
T — * verden / allein wol der Buchſtab von 
megenomınen / wie wir die Kremer von 
der aben. Nuhrift von noͤchen / daß 
 etetnfen was der Puloſophus Adeptus 
Da nt vir von jhm lernen. So wiſſet / et 
vngreifflich / vnſichtbat / vnentyfindiich / 
Bund iſt bey vns / vnd wohnen bey vns / in 
geſtallt wie Chriſtus ſpricht: Ich bin 
ch biß zu ende der Weit Vnd aber nic, 
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Merbeyonssalioiftaudder Philolophus 
eptusbey uns. Vnd wie Chriſtus fazt:dz 
A Ah Gortes iſt vnder euch / vnnd aber nie⸗ 
6 fit 8. „lo tft. auch Philofophia 
 Adepta pnter vns / vnnd niemand fiche fie. 
Bon wie hriſt s fage: Lernet von mir / alſo 


PN 





— Schreiber von Bottgelche 


ae > 
— 


Di. | e 


ophoadepto 


oe Ey 
ee — — a 596 
* Zr a7 D TIE) 
4 . en en? . * 
DE u . 
48 vom d B 
L vg >; 44 ' * * 
* * 


“ LiberPrimus, 
en ſey? dann der Menſch ſols vñ A 
en 


9 
mit fewrinen Zungen geredet die Goͤttlichen 
magnalia.Xlfo fompr aud) zuſammen dev 
Philofophus Terrenus vnnd dtr adeptus: 
WBerfürt ſie uſamen ? Nemikeh der/der 
da auch zufammen füge feinen Geiſt / vnnd 
feine Heiligen / das iſt feinen Paracletum 
vnd feine Apoſtel / vñ niemandt kompt fonft 
dahin in die Verfuͤgung allein er werde dañ 
vom hoͤchſten vnnd Erſten dahin gezogen 
Wie kan auff ſolches der Menſch ı der Irr⸗ 
diſch iſt / begern oder woͤllen fehen das jenigt 
ſo nit jrt diſch iſt greiffen das niefeinCorpus 
hat / mit dem reden das fein Lefftzen hat / das 
hoͤren das ohn Stimm iſt / das mag nit ſein. 
Sondern allein das ſoll er wiſſen / daß diefel- 
bigen Lehrmiſter fein Vberelementiſch / vñ 
der Menſch Elementiſch. Nun hat aber der 
Menſch ein vberelementiſchen Leib auch in 
jhm / das iſt das Corpus Sydereum, daſ⸗ 
ſelbige Corpus ſoll er laſſen lernen / vnnd nit 
Fleiſch vnd Blut / in dem nichts iſt / dann 
jrrdiſche begirden: ſo er aber dem Elemen⸗ 
tiſchen Corpus ſeine Elementiſche lura zu⸗ 
ſtellt: Weitter dem Sydereo Corpori ſein 
lus auch zuſtellt· als dann fo bleibt der Leib 
in dem / in dem er bleiben ſoll und das Syde- 
reum Corpus fomptin das auch / in das es 
kommen fol. Allo damit jhr die Propoſition 
wol verſtehet / will ichs noch mehr erneweren. 
Der Menſch ſoll nit mit dem Geiſt lernen 


ds fichtihnmimandsgteifftibu / noch D der Fleiſch vnd Blutt iſt / was die philofo- 


phiam adeptam antrifft: ſondern er ſoll fer 
nendurrb fein Sydereum Corpus, als dañ 
fo werden jhm offenbaren alle Vberelemen ⸗ 
tifche ding: end nichts ift fo heimliche / das 
nicht geoffenbaret werde demſelbigen Syde- 
reo Corpori,pondenmPhilofophoadepto, 
Dann in die Schufadeptx Philofüphie, 
gehet Fleiſch vnd blutt nicht / allein in Diefel- 
big gehet Spiritus Sydereus So du den 


rechten Schuͤler gehn Schut tal. fe gehen / 
fo wirſtu die Magnalia der Natur reden 
mwunderbarfichen / vber Fleiſch vnnd blutt. 


Dann ein Exempel? wiltu lernen vom ewi ⸗ 

gen / ſo muſtu denſelbigen deib indie Schul 

ſchicken / der vom Ewigen iſt / —— 
ij 
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türlih Schul:dereine indie Schul der Ele⸗ miercker / wer iſt / der da lant den Min det 
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ze:der vonder nemen geburt / red vom Him⸗ 
mel Alforedctein jeglicher Schlüter auß der 
Schul / auß der er iſt / vnd die jhn gelernt hat. 
Alſo hoͤrt man am Geſang bald / was dafür 
ein Vogel iſt Solche vnderricht ſag ich dar 
vmb allein dafiir lernen ſollen nach Did» 
nung / vnd nicht wider oe Ordnung. Dann 
daß wir woͤllen den Elementiſchen Leib in 
Die Syderiſche Schul führen / oder ind E⸗ 
wig Schul / das mag nit ſeyn. Oder daß wir C 
woͤllen den Syderiſchen Jeib indie Ewig o⸗ 
der Elementiſch Schul ſuͤhren / mag at 
nicht ſeyn. Oder den ewigen Schüler in die 
Syderiſch oder Elementiſche Sa ul führt, 
iſt auch vnmuͤglich· Es muß cin Menfc in. 
ihm ſelbſt bedencken / daß er an jm bar zulere 
uen in die Elementen / vnnd wiſſen die Ele- 
menta; Er ſoll vnd muß auch lernen in den 
Syderiſchen / was die Syderiſche Mylleria 


dv 


* 


Menſch bſchaffen / nicht ein Vichzu ſeyn / dem 


ſchen beib inn die Elementiſche la ſen gehen, 
den Syderiſchen indie Syderiſche Schul 
den Ewigen indie Ewige Schul · Alfo u cn 
nen dreydechter im Menſchen / a ſo ſind drel 5 
Doctrioæ im Meaſchen / alſo in dn dreten 
ut der Menſch perfect. Vnd wiewol das iſt / 
daß die zwo ein Fnfleniß findaegen day 
oritten / o ſind ſie doch Liechter der Welt inn 
den der Menſch natürliches echts ha 


* 


wandien ſoll. Weiter zu pnderricheen von: 
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tvnd Muß ohne Bücher vnnd Pa- A ſo iſt dem Ohr ſein frewde auß. Es find Oh⸗ 



























so noch viel tinger lehrnet der Sode⸗ 
vber den Elementiſchen / vnd noch 
Bieleichter der Ewig Leib. Allein in dem ligt 
alles/daf du indie Schul geheſt / in deren 
Grund geleh net wwirdt: Bitte / beger / 
opffan du wirſt gewehret / du wirſt 

en dırmird auff gechan. Allein der Ans 
-Schulift, Euche am erften dag 

—* ſo werden dir alle ding geben. 
in Eingang indie Schul. Alſo 


en warhafftigen/ gelchrren Eitern / die 
dagefunden habe: Schreiben und Leſen / die 
ua die Dlötturfft erfordert hat. iſt ge⸗ 
J —8 n der Grund der Theologey / 
er Grumdider Iuflitix, der Grund der A- 
khmetica,der Geometriz,der Altrono- 
ee, derPhilc ophiz, det Muficz ‚der 
Baniichen Handtwercken / der Diinerar 
Künfty die ale haben ein ſolchen ans 


" fünggehabe/ Yndalfodurd Diefelbigen Ans 
pn * er e 


f 


gan ms nDicht daß alles erfun⸗ 
Banfeyu nice dal alles gelchrner ſey/ mat 
| ſerſchet ſey / ſondern da iſt noch 


* mehr. € odie Alten ſolten leben / ſe mürs 
ni J ulbaß ſuchen. Das iſt der Irr⸗ 

n der Weir daß niemandt weitter gen 
A vñ memands in die recht Schni / 
chul was mit Ruhten hie ein- 
vndt Vndan derſe bigen Schul 


= 
IR 
J J 
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. 


an in der ich —5* da die 
Hbreineny bey dem Menſchen iſt ce 


Ni dit ein Exem pel: Due 


N 


* chen Reden / Predigen / 


Beg haben gelchrnet onfer die ge⸗ 


c 







renluͤſt / gleich wie gute Bißlein / gute Weins 
fin, Zungenluft/ vnd Kelenluſt ſind. Alſo 
wiſſet nun die Probation der Philofophiz 
Adeptz, daß ſie nicht von Fleiſch vnd Blut 
gelehrnt wird / nicht von Elementen fonder 
vom Syderiſchen Leib / vom Sydus das ſein 
Schulmeiſter iſt. Alſo lehrnt der Syderi⸗ 
ſche dab vom Sydus Adeptam Philofo- 
phiam, vnd durch daſſelbig zeige die Philo- 
ſophia Adepta an zu erfahren alle Heim⸗ 
ua inder Natur / in allen jren Myfteriis, 

nd der nicht aljoeingeber in das Liecht der 
Natur / der wirdt nimmermehr gu feinem 
Lecht vnd wird auch nie mande zuͤnden / vnd 
von jhm wird niemandts ſehen Dann er iſt 
ein dunckle Finſternuß / in der Fein Liecht iſt. 
Vnd der mit jhme ſehrnet vnnd jhm folget / 
der ſicht auch nicht / etc. 


PROBATIO IN SCIENTIAM 
Mathematicam Adeptam. 


D) Vn wiſſet / daß ein vnderſcheidt iff zwi⸗ 

ſchen der Elementiſchen Mathemati- 
ca vnd der Adepta,das iſt Sydera. Wiewol 
ic) in der letzten Außlegung ſolches genug 
fan angezeigt hab jedoch von wegen der pro» 
bation ift noth ein mehrern grund gu ſuchen / 
vnd zuentpfahen· Nun wiſſet nach der für» 
tze daß die Marhematica Elementata ſicht⸗ 
bar iſt und greifflich / mit einem greifflichen 
Corpus, indem ale Mathema tiſche Spe- 
cies verbracht werden. Nun aber die Ma- 
thematica Adepta, hat auch ein Corpus / 
ſichtig / aber nicht greiff lich / Subſtantiaiiſch / 


aber ohn ein Leib, gleich wie die Sonn in ei⸗ 


nem Waſſer / wieder Mond in eine Brun⸗ 
nen vnd das verſtehet weiter. Der Mache⸗ 
maticus Elementalis der muß fin Albeit 
brauchen / vnd daſſelbig machen / daß er haben: 


will/ ſalſt / vnd mit den Irrdiſchen Corpo- 


ribus vollenden / ohn die er nicht kan den Al⸗ 

gorithmum, die Geometriam, Coſmo⸗ 

graphiam,&c.außrichtös muß alles dutch 

die Element lauffen / vnd auf Dem Circkel/ 

auß Saar ea das; 
| iij⸗ 


— ñ 
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min durch die Kunft geſchehen / die er Ele ⸗ A 
metifch lerne von auſſen an · Als ein Daum 
den fiher man wie er waͤchſt / die Sonnen mie 
he gehet / der Mond wenn er New vnd Boll 
wird das iſt alles Elementaliſch. Aber in der 
Adepta Mathematica, ſtellen ſich dieSyde- 
ra, die Generata, die Creata, die Eſſentiæ, 
die Archidoxa,, ſelbſt in ihr Spharen’Cir- 
eulum, Curfum, Menfuram, Lineam, 
Concauum, Numerum , nah der Höhe 
nach der Dideresnach der Weitte / nach den B 
Drten’alfo dag alle ding fo Perfict ſtehen / 
als der Elementiſchen Hand nicht möglich 
iſt ſtehen Corporaliter, weſentlich / doch ons 
greifflich / ſichtbar / aber nicht mit leiblicher 
Subſtantz abgemeſſen in alle Weg rin alle 
Theilung / auff das aller kuͤnſtlichſt / alſo das 
alle Species d Marhematick allein deß Ma- 
theimarici Augen bedoͤrffen / vnd das Auffr 
mercken / Abſehen / vnnd alle ding verſtehen. 
Alſo it Mathematica Adepta in jhren C 
Kräften, Weſen vnnd Künften geſcheiden 
Yon der Itꝛdiſchen Mathematica, vnnd die 
Syderiſch Mathematica ſtellet vnnd zeigt / 
daß der Elementierten au finden nicht mög⸗ 
lich iſt / vnnd darvon ſie noch biß her nicht ge⸗ 


Philoſophiæ Sagacis 


Vnd auff das mercket ein Eretapel: Die 
Element haben ein Form vnnd Leib / der has 
ein Geſtalt / nach dem vnnd es iſt. Nun der 
Syder iſch hat auch ein Form vnnd ein Leib⸗ 
auff das geſtalt / das es dann iſt. Nun ſind 
beyde Corpora bey einander in ein vermi ⸗ 
ſchet / den Eiemenn ſchen den ſicht tnan / den 
Syderiſchen den ſicht man nicht. Zr 

Dann das Elementiſch Corpus ift zu 
grob vnd zu dick / daß man dardurch nicht fer 
ben fan. Nun aber jetzt auff das folgt / ſo die 
jiween Corpora mögen geſcheiden werden/ 
alſo das eins gefchen werd-für ich ſelbſt / vn⸗ 


beſinſtert und verdeclt / mu dein andern: So 


ſthet man jetzt / wie ein jeglichs Corpus fie 
bet. Zu einen mehrerm verſtandt ſo mer⸗ 
cket: Ein Goldt daß in einer Finſternuß 
ligt / das Fehr niemaudts / ligts in der Erden 
vergraben aber ſichts niemandes. Nun aber, 


fi Tu in 


ae EL UM * 


nſternuß / die Erden tc. genommen we 
vnd als dann daſſelbig heiter vnd kiar geſe⸗ 
hen / wie es an jhm feibfk iſt. Das iſt nun A- 
depta Mathematica, Philofophia,pnnd 
auch Medicina. Warvmb ichs aͤber hie ſag / 
iſt darvmb beſchehen / als diß Cxempel auf 





weiſt Ein Boum der da im Feidficheridn 


wißt haben / vnnd noch minder nie ein wenig | 
hat zwo Form / cin Elemenrifoenndeine 


| geſchmeckt: Vnd alle Proportion / Diftang/ 
vnnd in ale weg gar nichts außgg nommen / Syhderiſch: die Elementiſch ſicht man 
nicht ein Gradus nicht ein Minut vnderlaſ⸗ die Syderiſchſicht man nice. — * 
ſen / ver geſſen / vberſehen / der nicht da ſey gar D Syderiſch das Goldt / der Elemienrifchdie 
vollkommenlich / beſcheidenlich / vnd ſo kſar/ Nacht / die Finfternuß die Erden’ dienag 
daß nichts hindern mag. Dann mercket bedeckt / das in ihr ft: So nun dieſe 
| auff/ werkan die Sonn mit jhrem Weſen IL. 
| bringen in das Elementiſch Werck? Nie⸗ welches 
mandeis / wol ein Figur’ cin Geſtalt darvon / now 
in foift es doch nur Holtz und Papier / daß alles 
rod iſt. Nu ſihe / in eim Spiegel ſicht man die 
> Soñ / in eun Brunn de Mondrrc. Wieviel 
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tica alle Corpora ingrofläta genommen 
allein die SpiritualiaCorporableiben. em 
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1* 
e Syderıfchen/vnndalf 
diſe ndem eAnmen / aljo 
b — 8 Spderifche ganz unnd vndefleck / 
laucer vı and klar / wie es die Figur vnnd alle 
Geom erria * ‚Cofmographia, Altrologia, 
at vnd vermag. 

Mfo fag sch ſolchs darvmb damit ond ihr 
Fa ren tech und mol ver⸗ 
ferner von einander ſcheiden / 
Be eh Arıdıfh Cor 
erifihen/ond von dem / das in 
— daß das ** ge⸗ 
. n werde / on alle Finſternuß en Coͤrpern / 
3— uchd nit en iſt die werds dañ ficht⸗ 
durd ſcha — 
— Zusleich erweiß als were in ei⸗ 
te 
ia} vndim eldigen Gla 
ee Libs die wär 
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8 vn Soiegel ũ gar nichts 
* en Eenebrofiter hin iſt / fo wife 
is als dan Da Fdieg ag N AREA 1 
fertigtiftt ch Re fein Sufrument verfaſ⸗ 

len Elementiſchen Crcul /ohn E 
ement hin ffer vnd dergleichen: en 
och lei ader Linien Zffet / Circulitwiees 
ñe — Aſt ſtehet iſt / vnd laufft. Das 


der lem yentifchenMathematica,darpin 
mder Kris ſſen i / vñ ante im Wiſſen das im 
imamntift. Allein das wir ſehen mir den 
J Br en Augen daſſels vreheilen wir / 
* iſt( Faciem Se wenigſt kunſt 
Ugt —*— re Pa 
ver Ku unfid — * ae Jun en. As was iſts / 
r x — chöne Jungfraw anjicht im 
u ſicht außwendig d iennet fi ſi sr pi 
n | he —— ——— —A 

ug daß wir d auſſen anſchen / 


N) — s daß wir dz 





wiſ ee 
en / biß es ſi⸗ ſelbſt 
wife n Scha 
awen warten / 





Liber Primus. Io, 
achsleib / das finſter Corpus / die Itr A ficihre Tückerzeiger die fürein Schuffks 


achtet if worden. Es wird ein rauber An⸗ 
blick werden / ſollen wir warten) biß die Fiſch 
ſelbſt an das Geſtad kommen / iſt auch alfe- 
Darvmb nicht das euſſere ſollen wir allein 
für die Kunſt halten/fondern für eine Fin⸗ 
ſternuß / fuͤr cin Mache, in derdie Sonn liger 
und der Schein / vnd das sicht . Alfo werden 
foir auch gezwungen in die Adeptam Ma- 
thematicam zugehen / vnd nicht Elcemen- 
tale für dieganse Machematicam zu bes 
halten / vnd allein Faciem Cali wiſſen / ſon ⸗ 


dern hinein in das Hertz in das Gemlich / 


das innwendig iſt / gehen / vnd daſelbſt ſehen / 
was da iſt. So nun das ſoll geſchehen / als 
dann ſo wird der Chaos, die Venebræ, die 
Corpora,fo ſolches bedunckeln vnnd verde⸗ 
cken lauter vnd klar / vnd vnſer Augen ſehen 
hindurch / wie die Sonne durch cm Glaß / 
ein diecht durch ein Schlym. Vnnd wie ein 


eder Mon im Brunnen. 
ai fin Tencbrz,als lauter C Bildt im Spiegel; der Mond im Waller 
“ 


alſo muß da Clarificatiofein/ welche Ma- 
thematica Adeptaift / vnnd die da ſoll ge⸗ 
brauchet werden in allen Membris der A- 
fronomiz,pnd fein andere. Der Elemen⸗ 
tifch Marhematigus begert alle Syderiſch 
Leuff zu bringen inein Jr ꝛdiſchen Globum, 
indas Corpus daß er ſelbſt iſt in ein Holtz 
d; er andy iſt / vñ begert alſo / di der Hi Feind 
fein Sphæra in Holtz gebracht we: de / wie im 


jentifch Corpus n mt vns vil Geſichts D Himẽel / alſo im Hols/Kupffer oder Papier 


Alſo begeret auch der Colmographus, daß 
dr Welt auff ein Tuch gebracht werde / oder 
an ein Wand in ein Mappam. 

Nun ſolches find Elementiſch Begern / 
Elementiſch Natur vnnd Eygenfchafftent 
Elementiſch wird jhn die Kunſi auch geben: 
Nun aber wanney da fihtin Aſtrolabiis, 
in Qadranten / in Spheris, in Globulis; 
&cı fo iſt es doch allein das ohn Bewe⸗ 
— Die Bewegung iſt nicht da / vnnd ſie 
ſt das groſſeſt / Das da ſein ſoll die Bewe ⸗ 


gung u wiſen. Vnd ob fie gleichwol ſelbſt 


bewegen ſo iſt es doch ein todtes bewegen / 
* ee als wie der Schatten 
nde / iſt weder Blaw noch 


rin hraßer vermag das ER 
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lernen vnd Scientia nicht / dann fo vielnun A nich wiſſend iſt geweſen. Dann anderfl bir 


gemeldet iſt. Darvmb foligen ſie in Facie, 
nicht in Corde, wiſſet etwas von auſſen any 
jnnmendig gar nichts. Die Adepta Mathe. 
matica aber/ die gibt dir ein Spiritualifch 
ſichtbar Aſtrolabium, das ſelbſt ſein Bang 
hat / wie der Lauff iſt wie die Soñe im Waf 
fer für ſich gehet / daß mans ſicht / alſo gehet 
es auch für fich . Alſo ſollen die Iaſtrumenta 
gemacht ſein / daß fie dermaſſen füch ſelbſt zei⸗ 
gen / wie cin ding in emem Spiegel / das ſich 
beweget hin vnd her / wie daſſelbig ſich bewe ⸗ 
get / das im ſelbigen geſehen wirdt. Vnd das 
iſt die Vnderſcheidt zwiſchen der Elementis 
ſchen vnd Syderiſchen Mathematica / daß 
das Elementiſch Inſtrument gleich da ſte⸗ 
het / wie ein Siock vom Holtz / wie ein todtes 
Ding das man tragen muß / wohin man es 
haben wil / es ſey recht oder lincks / ſtehet da 
wie cin Bild von Holtz oder von Stein fie 








Sch. Ich bedanck mich der Schulindieich 
kommen bin / beruͤhme mich keins Menſchẽ / 
als allein deß / der mich gebehren hat / vnnd 
mich Jung auffgewent har. Aber ſoviel wiſ⸗ 
fer in dieſer Aſtronomey / allem es ſey dann / 
daß wir verlaſſen den Elementiſchen beib in 
feiner Schul / in der er ſich erg ylet / vnnd fol⸗ 
gen in derfelbigen Zeit fürıdem Aftrafifchen 

eib/ fo werden wir nicht gelehrnet von dem 


B Geſtirn / wie ein jedlicher Schreiber von 


Gott gelehrnet wird. Vnd als wenigmögen 
wir kommẽ in die vber Elementiſche Schul / 






bahret Wunderwerck / die Gott beſchaffen 


lobet 






Berker 
| handen ; 
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hat Aber beyde find Blindgenen dem Emile · 
sn. Darvmb witd aber der Binde achoh ⸗ 


nicht greifflich / vnnd daß das / ſo das vnſicht ⸗ D derwerck Gottes / als daß in Gott in der 
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Kr Vnd was Mylteria, Magnalia, 
nd Deimlichkeit Gore geben hat in cin jeg · 
Ms befonder/daffeibig iſt volllommen da. 
Darvmb ſoll ſich der Elementiſch deib nicht 
ndas der. Syderiſch mehr ſey 
wvnnd wiſfe / dann cr. Der Elementiſch hat / 

Bapjhm zugehoͤret / der Syderiſch auch Das 
ma chẽrt. Nu mag doch Got geben eim jtg. 
lichen was ihme gefellt / vnnd nichts deſter 


⸗ 
W 


aud geben was gehets dieſen an? Was ge⸗ 
hedie lincken an mag die Recht thut / daß jr 
Got verliehen hat? Die Sind hat / was 

rx zugchoͤrt / vnnd hat den Hauß vatter nicht 
mehr zu ftraffen vmb das. fo er einem andern 
md gibe dann dem andern. Alfo luͤſt es jhn 
Anfeis m Guͤtern vmbzugehen wie es jhn lür 
 ferponnd er bleibt fromb wie ers außtheilet / 
oo der er ein Schalck in ſeinem Aug 
beabet. Dann das ſollet jhr wiſſen / daß fein 

Bib fen dann der Elementiſch / der iſt bey ⸗ 


allen ſcyn / vergiſt / daß cr durch das Fewer 

guß pnt daber die andern zween Leib / der 
Schüler! 5 Accherifchen Himmels / vnnd 
der Schüter def Paraden ſiſchen Himmels / 
mzen ſich wol mit einander vertragen / vnd 
weichen nicht von einander. Alſo iſt gnug die 
Vrebatio die ſcientiam Mathematicæ 
wie daun das Eapirel von den ade 


Ki #3 Membr su vnderrichten / die dann Dona 
 findinie Artes,nit Scientiæ: Folgt hernach. 





N = Das Neundt Capitel. 
Fon den Aftronomifchen Donisder 
iuination Auguriorum vi Ebrie⸗ 


5% catorum. 


‚minder was er einem jeglichen ſchuldig iſt / 


Schulen fend Er wolts gern C 


Nun forthin von den andern D 
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‚fen Kraͤfften / ein anders su den Emigen A 


fironomen auch verftanden werden was die 
Natur in ihr ſeibſt ſelber / ohn andere Künft 
handfer vnd thut Wie nuhn diefelbigen find 
dand wie ein jedes Donum verſt anden ſoll 
werden / das folget hernach / vnnd ſind auch 
neun Membra das iſt / Neun Dona, das 
iſt in neunerley Weiß vnd Form kommen 
dic Dona: Vnnd wie ihr fie ſollet verſtehen / 
ein jedlichs Donum in jhm ſelbſt / das folge 
in der Geſtalt hernach⸗ 


Von dem Dono Diuina- 
tionin. 

Sp Eitter fo begibt ſichs / daß ein Aftronor 
mey ſich ſelbſt gebiert wie ich dann von 
Donisgemeld hab / vnd weiter melden wirb/ 
wie die Natur ſelbſt ohne Kunſt vnd Mẽſch⸗ 
lichs hin zuthun / von ihr ſelbſt Aſtronomiſch 
Wirckung vollbringet / weiche ohne Kunſt 
vnd Fleiß zugehen / das iſt / hne Erſuchung 
vom Menſchen ſich ſelbſt offenbaret. Wie⸗ 
wol ſolches nicht geſchicht in allen das iſt / n 
einen: jeglichen / ſondern allein in denen / Die 
dem Geflirn in dieſe arth fuͤrgehen: Als inn 
den jenigen / ſo geſchickter vnnd gutter Arth 
ſind wol gegen dem Geſtirn conſtellirt / put ⸗ 
fere vnd appropriert: Als nemliq / die ſich 
6 wol haiten mir Eſſen vnnd Trincken. 
Dann volle Weiß behelt kein Diuination / 
vnnd inn vollen wird auch nichts gewirckt / 


Baar 2 . J 
109 16 mich gelfifter daß ich die Natu- E wircferdurdh einfättige eure / als durch die 
ralia der Altronomiz bejchrtehe / vnnd Dear und anderemehr. Was aber 
Wehen iſi /declarterte durch. Kunſt zugehet / dz muß durch geſchick⸗ 
Nahn weiter iſt mehr auch te Leut | 
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Di ‚Dona der geboren A ⸗ Die Alten haben fich deß fehr gefliſſen / 
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dz ſie jr beib vñ gemũt nit beflecktẽ / damit folche 


Operationes in jn volbracht moͤchtẽ werdẽ / es 


ſey durch dẽ ſchlaff / durch ſpeculirn / durch das 
Gemuͤt. Dañ ſolcher fleiß / ſo die Al tẽ darzu ge⸗ 
babe habẽ / hat jn groſſe Weißheit / Kũſt / Weiſ⸗ 
fagiiq vñ anders geoffenbarer / dz mit vnuͤch⸗ 
iigẽ wadel vñ Fülllerey nit beſchicht. Dann dz 
Geſtirn nimptjm ein fuͤr vñ nach dẽ vñ er iſt 
gegẽ dẽ Kuͤnſten / geſchickligkeit. Weißheit ger 
ſchickt darnach wird dz geſtirn in jhm / wie ein 
Schulme ſſter in fin Junger. Bi iſt cin ſelbs 
geborne Aflronomey die ſich ſelbſt in die Hits 
fifchhe Wirckung richtet vñ bringt: dz iſt / ſo ein 
Stern zeittigiftiond hat in jm ein Frucht / ein 
dotẽ, ein werck / ein Kunſt / ein Krãckheit / oder 
ws es iſt / ſo triffes ſein Coniundtü,pn wircket 
durch daſſelb / vñ daſſelb Coniunctũ, di dañ d 
Mẽſch iſt / weiß ſelbſt nit võ wãnen jan daſſelb 
kom. Alſo aibt d Firmament ſelbs an Tag dẽ 
Menſchẽ / dz der Menſch nit fuch / vnd jm zur 
im Smm̃ ligt. Nu heiſt diejeibSpectes dininurn: 
daun dieweil cin Drifch on Kuſt d Aſtronomen 
ſolch Firmamẽtiſche Wirct ũg treibt / redet d er 
ſelbs nit weiß / wie / woher / wohin van wãnen / 
vnd redt merdann all Witzigẽ · She ſein et⸗ 
wan võgemelnẽ Volck wũderbarlich gehalten 
worden /gleich als weren ſie Goͤtter geweſen. 
Dann ſo ſind vor zeitẽ ſelbſtgeborne Kuͤnftler 


wordẽ / vñ Mänerrand) Frawẽ / die groſſe ding Dan Tag bringen. Vnd aber es wird vermein 


auf ſolcher des Geſtirns einfluß vollbracht ha- 
ben: Als Sybille, vnd dergleichẽ / die da Weiß⸗ 
geſagt habẽ die da habẽ mer gethã / dañ die wi⸗ 
siac alle nit auß angeborner Weißheit vn ver, 
ſtãd ſonder wider jr Weiß heit. Nu dieſelb mir 
ung ſollet jr alſo verſtehen / das fie durch den 
ſchlaff / durch dz gemuͤt / durch die fpeculario ſich 
eroͤffnet / dz iſt durch ſolche Weg / auff die nie, 
mãds kein achtũg hat. Vnd wo ſolche diuina⸗ 
tid geſchehẽ / d zuvermutẽ ein plag vber dz volek 


Philoſophiæ Sagacis 


Agemerckt auff derſelbẽ Diuinirũg Ende. Aber 
andere Veraͤchter / die esantroffenhat / võ men? 
de fie es nit verſtandẽ / habẽ ſolchẽ diumirn / ty 
ſie gered habẽ / nit glaubẽ gebẽ / vnd durch ſolch 
vnvertrawẽ viel deut verführt wordẽ: ſondlich 
allein die ſolche Prælagia angetroffen habe/ die 
Gnad deß verſtãds nit gehabt habẽ / vñ darum̃ 
dy on küſt iſt zugãgẽrallein durch eigẽ zufell ges 
hãdiet / vñ habẽ nit berracht/dg dz Geſtirn felbs ' 

B wirck vñauß dẽ geſtirn alle ding d natur gehen 
vñ offenbar werde. Dan die natur iſt jrs ſchoͤp 
ſers Werck eug / gleich wie die Prophetẽ gewe 
fen ſein. Alſo iſt Diuinatio fein Kũſt / ſond ein 
ſelbs gewachſen operatid die d Him̃el ſelbſt of⸗ 
fenbar macht vñ herfuͤr treibt / wie die Erdẽ die 
Frucht / biß ſie ſelbs abfellt Dañ wañ ein ding : 
zenig ſein will od werde fo hat es feine vorbot 
ten die es vert uͤnden. Es iſt in der gemein ein 
Sprichwort: Mein Engtl hat mirsgeſagt. In 

Cdẽ wird die Operatiõ ein Engel geheiff n I Als 
dañ d gemein Brandt. Vñ di iſt eniſpruneẽ 
auf de daß dz Donü Diuinationis nit verſtã - 
dẽ iſt wordẽ. Vñ iſt ein donũ, auß d vrſach / dz 
Gott ſelbs in Diuina prouidẽtia verorduet 8 - 
Natur ſolchs ʒu Præſaairn / vñ —— 











tel geſchaff en / ſond durch mittel geſchehe. Alſo 
iſ de mittel da Geſtun dzatſo ſich hie mit deſel ⸗ 
bẽ vereiniget / d dañ redẽ fan / vñ daſſelb weiter 
* 
gleich geſchehe es durch Gott / on dz mittel deß 
Geſtitns / vnd wird alſo dẽ Engelzugelegt/ ai⸗ 
ſey ð Engel ein mittel zwiſchẽ Gott vñ defefbi 
gen: ſo es doch nur Him̃ liſche wirckũs IR TB 
aber võ Gott alſo gericht. Nuiftdieerfach pin 
Vrſprũg diſer Diuination alſo / dz ¶ Wenſch 
ein Syderiſchen Leib in jhm hat St 


mit dem cuſſern Geſtitn / vñ ſie zwey F 


mit ein ander / ſo Syderiſch deib vie 
iſt vom Elementiſchẽ Dann dẽ Elem 


mit einer verwarnũg / dz ſie doch nit annemen E deib wird nichtsgebẽ / allein dẽ Syderſche 


lachẽ. Vor jeitẽ bey ven Alien iſt Diuinatio in 
groffem anſehẽ gewefen. Dan wo cin Concor⸗ 
dat ſich begebẽ hat dy die Hm̃ liſche wirkung 
ctrrã mic eim vergleicht hat / vñ durch jr Him⸗ 
liſch Wirckũg verbracht / durch dẽ Schlaff / Ge⸗ 
můͤt / ſpeculien / Gedanckẽ / od dergleichẽ ‚haben 
Die Aitẽ cin groß auff ehẽ gehabe / vñ wol auff ⸗ 


noch anzuneme tauglich achtẽ / verſpotiẽ vñ ver ¶ den gehẽ alle dona. Als im Schlaff 
—Syder 
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.  woleß vbel bereitidenach fo formen die Träum. 
Dañ wie gemeld iſt / dẽ gar ju witigẽ vnd ſelbſt 
veſtendigẽ gibe dz Geſtirn nichts: dann eigen 

ZB iR vertreibt die Firmamẽtiſche operati / vñ 
ſehet dẽ Geſteen Darum̃ ſo wird die Fir⸗ 
doperatid allein in den / die dẽ geſtirn 
Pag geben. Sich hat viel mahl begeben / daß 

ech ſolch geſchiett Sydus,pii durch ein wol⸗ 
oric Syderiſchẽ Leib / alle zufiinffrige ding 
make Die da zukünfftig begeg- 








* 
3 
























net find. Alſo habe auch vil dibillæ gered / vnd 
‚ander mehe võo denen vil zukuͤnfftigs geſagt iſt 
wverden Dergleichen fein auch viel Araney ın 
 folcher geftalt erfunden worden / durch Die viel 
Kranckeneriöft jun, Es fein auch viel Schaͤtz/ 
Manders deleichẽ verborgẽs erfundeiworden/ 
ns ſeltã ding d gar nah der groͤſten Kunſt 
- Aiches vergleicht hert mögen werden. Dann d⸗ 
aftien mocifer alle zukũfft nichts ift dzjm verber 
garen auchm vergananẽ vnd gegenmertigt. 
 Spodanitfsicher geſchickter Syderiſcher deib 
wW ſtrn erſundẽ wird / vnd dz Geſtirn iſt be⸗ 
ten o we de wunderbarlich ding geoffenbart / 
„Alain vergangeievfigesgenmeitige.Alfohabe 
ae rate wenßg ſazt / Ate Leut die mie 
keinen Kunſtẽ begabt waren / vnd gleich als in 
einer Thothet vñ Einfalt auff läge Zeit her⸗ 
n⸗ — — ſich van auch wunderbar⸗ 
erunden hassen fen gewiſſe Weiſſ igung / 
aber niar ge zerkennen / welche Die find, 
duch) Die die Natur ulfo wircket: dann ſie 
ein gemeinalich deuth / die am tuenigftenger 
Achterterden. Afoftin auıh viel Gelehrer 
ie hrvorden/ die ein geſchickten ſyderiſchen 
habe haben’ vñ darzu ſich felbft geybt in 
ſluct / in der fie geboren ward, en nachfol⸗ 
die Juclmnation jhres Geſtirns an ſich ge⸗ 
en wie die Radios von der Sonnen Bad 
Wiedas Erempel von der Narung außweiſet / 
Did alfo in derfeibigen Speculaion / in der. 
je dingen wunderbarlich Weißheit und 
erfunden: Jedoch aber alles nur 
it von oben herab fonder alleın vö 
Bü zu —— m̃ el ders 
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Be. Vñ nach dẽ deSeſtirn geſchickt o8 nit iſt / A ein jedlicher nach bern fein Eorifleltarion auf, 


bilofophos, vñ dergleichẽ / 


weiſet. Vñ deverſteht alſo Der Same komt 
auß d Erdẽ alfo auch der Syderſſch deib auß 
dẽ Geſtirn. Auß dẽ Samẽ treiber die Erd die 
frücht : alſo au 8 Syderiſch Leib võ Gerien 
getribẽ wirt Wz nun die Erdim Samenır, 
cket / di geht herfuͤr vñ wire offenbar. Alſo auch 
vo menſchẽ wirt võ Geſtirn herauf gettibẽ 17} 
in jm iſt / d iſt / dz Geſtirn auß jm habẽ wil 
Bon deß menſchẽ huzuthun. Vñ de fol mol hey 
tracht werdẽ / dz ind welt ſolcher viel ſeltzamer⸗ 
Dinge under den Leutẽ eroͤffnet wordẽ / dienie 
von Menſchẽ / ſonder alſo in der geſtalt der dir 
uinirung indie offenbarung kom̃en find. Je 
vnd je vfferſtandẽ ſind new ſelgam ARerck/nie 
allein weiſſagung / rñ dergleiche: ſonder w im 
Geſtirn iſt / di treibs herfürschn deß menſchen 
Cyuthũ vernunfft oder kunſt halbe. Solche iſt 
alles diuinatio, wi alſo die menſchẽ ſich weiß⸗ 
heitẽ t u gheutẽ / vñ dergleichẽ in Gſchrifftẽ viel 
enderftanden habẽ. Vñ mercketweitier vom 
End ſolcher ding /vñ diuinrung. Dieweilsng 
geſtirn kom̃en / iſt es mit demſeibẽ auch wider 
ver gangẽ / da ift / mit dem ſelbẽ angefangen / vñ 
mit im wid gender. Dañ d Him̃elleßt nicht⸗ 
erben / er bleibt ineine. Deum ich nit vnbiulch 
vermeine / die Aſtra baß zu erkeñen damu fol. 
chen dingen fuͤrkom̃en wuͤrd: So der menſch 
ſolch erkantnuß vo Geſtirn zu ſein / vñ nit von 
Gott / erkeñte / vñ ſolch diumatlon Syderiſch 
vñ nie Aeterniſch verſtunde. Aber d4% menſch 
nichts kan / dañ vppig ſein / drum̃ verſteht ers 
nit. Alſo kom̃t die verfürung võ eim jü andn 
Auff ds folge: de vi für Heilige geacht werdi / 
vñ jre Schrifftẽ vñ Predigtẽ gethã habẽ vnd 
damit ligna vñ dergieichẽ / die dochaue n Sy 
deriſch arbeit iſt. ORumirnj rSchrifftẽ / vñ iſt 
nice da / als Firmamen uſch wirckung die d 
einfekig menſch nte verſtehn wil / noch ka Vñ 
aber ſie ſolle nit für H · geacht werdẽ / obs gleich 
wol ein gut anſehen hat. Dañ dz Geſtirn vnd 
Influentz hats alſo gebẽ. Es gehoͤrt ein ander 
prob darzu / H· oder nit Heilig ſein vñ die pros 
digia zu erkeñen / auß wy traͤff ſie gehẽ es be, 
darff eins groſſen cramẽs / dañ foan die Thuͤr 
ſtoſſen es iſt der Geiſt d natur ( vñ ) nit d geiſt 
Gottes. Die vnderſcheid lerne wolertennd eg 
iſt groß noͤtig / wz diuinatio chu/mjdininiras 
thue. Die Nainẽ ſind gleich * die ꝓdigia 
= ü k 
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nit ſte gehen nit auf Einem Gcund. 

Sich bat auch vilmals begeben daß ſolch 
Diperarion auf dem Gemuͤch des Menſchẽ 
wunder barlich ergangen ift / alſo daß die Mẽ⸗ 
ſchen ſich un Hertzen vnd Gemuͤth verendert 
haben / vnd gerhan als weren fie Heilig / ſo 
es doch nur ein volles getruncknes Geſtirn 
geweſen iſt / dae im Glauben / iin Kuͤnſten / 
in Sitten / in Geberten / in allen Handlun 


gen / in eim jeden em beſonders auffricht. B vnd if ein Donam,dasficfelbsrreibtend. 


Vnd zugleichecweiß wieder Wein den Mẽ⸗ 
ſchen verendert / alſo find auch dieſe verendert 
worden. Dicwelman aber ein wolgefallen 
hatı ob dem Wein end feinen Bojlen:alfo 
hat man auch em wolgefallen in ſolchem Ge ⸗ 
fürn vnd trunckenen Seribenten / Predt⸗ 
canten / Schulmeiſter / Alhimuſten / Kuͤnſt ⸗ 
lein / Schreyern ein j glecher leſt heraufr 
wo bien in jm witcket. Darum 
iſt noht / das man Allronomiaın fol verſte⸗ 
he. Dann vrſach / ſolche trun ckene Seribins 
ten verführen viel Leuth / jrrendt im Geiſt 
Gottes auch im diecht der Natur / ſie ſchwer⸗ 
men tie der Traum / der eine m ein Freud 
Affen macht / vnd nichts darmnen iſt Es iſt 
menniglich wol zu erkennen daß von roſſen 
noͤhten were / die Syderiſche Geſchrifft vnnd 
Ler wol zuverſtehẽ. Dann die krum̃ Schlang 
Leuiathan,die nimpt ſolch verkehrt Geſtirn 
zu einem Inſtrument / ſein eigen verführung 
dardurch juvollenden. Dann alfo werden 
vilenley Schr geſchrieben / die für gro vnnd 
heilig geacht werden / ſo es doch nichts iſt. 
Dann ſolche verfuͤhrung erſtummet im hã⸗ 
del lauffen in Tode darmit / ſterben injhren 
Geſchrifften / vnnd ſein eben die die alle Res 
- figion felſchen vnnd verderben. Dammb 
iſt noht daß man wol erkenne / was das Ge⸗ 
ſtun wircket vnd dieſelbigean Wirckung / 


wen fie dinſtbar vnd vnderwirfflich iſt Das E Narr gibt / ſo iſt es an Maffagu 


hut mich für gut angeſehen / offenbar zu ma ⸗ 


Bi at / damit der Grundt eins jeglichen Ders 
ui tens offenbar werde. ei 
—XR— —E 
F: I 
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Von dem Dono Au- 

gurii. 

Road meitter ſo wiſſet von den Augariis · 
daß dieſelbigen allein in Thieren ae ee 
hen alſo das durch die Thier verſtanden wird 
Weiffagung gegenwertigs I zutuͤnfftias / 
vnd dergleichen anders mehr. Der nuhn 
weiß vnd kan mit den Thieren weillagenat 
verftchen ondfieerfennenyd-riftemAugan, 


gibt / ohn Menſchlich hinzutkun allein lernẽ 
vñ erkennen / wenn vñ wie ſolche Prophecey⸗ 
en geſchehen / vñ womit fie zu erkennen ſein. 
Auff ſolddes fo mercket / daß das Geſtun ſo 
fräfftig iſt daß es auch die vnverauͤnfftig n 
Thier zeucht vnd regiert / vñ ſie dahm bringt / 
daß fie viel vnnd durch ein Thier muͤg ich 
fein mag I eroͤffnet werden Waffagungrik 


‚c anders Dannalfo treibeg mir ſeiner Wir⸗ 


dungin den Willen deß Geſtuns: vnnd 
roas einfeltig Volck iſt in demſelbigen — 

gleich ein ſolche Viehiſche Oper atuon / wie im 
Thiern. Dann ein vnuernunſſtig Menſch 
vnd ein Thier ft em gleich ding gegen din; 
Gefirn. Darumbfotifkt cin felbs/dag, 
Geſtirn weißallesufünfftigedingaallemdas: 
es nicht redẽ kan / ſo zeigt es doch durch fo m/ 


—2 


Figur / vnd dergleichen: Oder ireibt den Sy ER 
derifchen Seib in den Thieren daß ſie Zeichen 
geben nach dem vnd daſſelbig Tiſer an jtme 
bermag vnd genaturt. Dann alles daB da J 
lebet / hatt in jhm ein Syde iſchen Gſ⸗ 
durch weichen das Gefhrn hamdier wınd 
wircket: nicht allein dz empfindlich fondern 
auch das onentpfindiich: Stiche find Augn 
ria wo etwas iſt in einem ſolchen DIR 
wider deſſelb gen dinge Art vnd MR 
als die Pfawen die haben ein tuuſch 
fo aber wider dieſelbig Zeit dann hn 
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ergleichen Weſen. Ein Agleſter die da wi⸗ 
er ihr Natur dergleichen ſingt / iſt auch ein 
Wſa zung eines Schadens oder Nach⸗ 

heils. Alſo in ſolcher geſtallt / verſtehet von 
allen Thieren Ravpen / Storcken / Shwal- 


1 Spasen ec· Dann da iſt die gememeſt 


> Brobarion / daß das Geſtirn auch in allen 
 Bingefein Leib hat / nicht allein im Menſchẽ. 
Bvnd auß krafft deſſelbigen deibs wircket der 
Himmel durch denſelbigen / vnnd offenbart 
durch daffiibig Thier / was derſelbigen Regi ⸗ 
U. Bd ncht allein / daß alſo allein ſey 
en / die da empfindtlich ſein / ſonder 
—8 den vnentpſindlichen / ais in Kreut · 
re RC. 
MD das verſteht in den weg / daß dieſe ding 
all⸗ ae Leib haben. 
duhn ————— das Geſtirn 
in Dein Dingen durch Zeichen: als 
aufınamen Frucht / die anderſt iſt 
xerſelbigen Frucht arth iſt / es ſey in der 
x Form oder in einem andern. 
Rn man Figuren / Form / wider 
190 arth im Holtz / oder in anr 
E— etchen dingen / Solches iſt ales 
von “ m Bfhrn ein Operation / die da an, 
a — asth / auch in den Waſſer 
ifent — — Hagel/ Schnee / 
er Die Nitur if das iſt alles ein 
* er mondein Augurium,dejfelbigen 
F xenderung vere hung / vnd der giei⸗ 
Saroffen oder Etgernuß / tc. Darumb 
* dem ſode⸗ Ge lirn in ſein Con - 
a vnd als dann / ſo das Con- 
tar mem Chier fo wide che jo wol 
de als Durch ein Menfchen. Alſo / 
in Die Pfawen wider jhr gewöhnliche 
Ben ein Brfallim feligen 
ae ihnen ein natür ⸗ 
* — ——— Gei⸗ 
— anß⸗ rſachen einer 


Sir 
* 
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A ſomã ſich bedẽckt / ein jeglicher Für fich ſelbſt / 

wie ſoich widernatuͤrlich laͤuff ein vbermaß / 
ein andermaß geſchehen iſt worden / da iſt all 
mal ein Jammer hernach kommen · als ich 
ſelbs geſehen hab im Neun vnd neuntztgſten 
„ubr ein groffe Waſſerguß / die war ein 
Weiſſagung / daß ſich im Glauben / im regi⸗ 
ment / dandond Leuth verfehreen. Vnnd in 
derSummapdas follein jeglicher wiſſen / daß 
ſolche Auguria erſchrecklich ſein / vnnd ohn 
ein boͤſen nachſchnaltz nicht vergehen. 

Auff ſolches nun mercket weitter: Es 
ſtirbt fein Menſch dep Todt nit vorhin werde 
weißgeſagt: Dicht allein der Tode, ſondern 
auch alles thun vnnd laſſen des Menſchen / 
womit er wird vmbachen vnnd was er thut 
vnd thun will / das folgt alles mit vorbotten 
Cvnd jeh mehr der Menſch zukuͤnfftigs wirckẽ 
wirdt / je mehr werden dieſe Præſagia fürs 
trefflicher. Als ein Cxempel Wils ein Statt 
thun ſo wirdts ſcheinbarer / als von einem 
Dorff ein Sand ſcheinbarer / als ein Statt / 
groſſe Herren / Fuͤrſten / mehr als der gemei ⸗ 

ne Mañ Keyſer / Königraber mehr. Danu 
dermaſſen iſt der Menſch geſchaffen / daß ſein 
Geburt vnd ſterben / thun vñ laſſen / alle feine 
Werck vnd Wandel durch verbotten ange⸗ 
zeigt werden. Daſſelbig nun das vorgehet 
vnd ein Vorbott iſt iſt nicht aleinin Augn- 
rüs ſondern ia andern Membris pndSpe- 
ciebusder Aſtronomey auch / als Cometen 
vnd dergl ichen / die A cendenten. Hie aber 
in diſer Probierung ft allein mein Fuůrnem ⸗ 
men zu ſchreiben von den Augurlis das iſt / 
allein von Thieren / vnd von den Gewechſen 
der Matur. Dann ſo eben vnd ſo woliſt der 
Menſch vor Gott gejehlt / das nit ein Dir 
E Imiffdasnicht gezehlt iſt worden von Gott. 

Alſo wol als er gezehlt wirdt / iſt auch die 

Sorg von wegen deß Menſchen / daß jhm 

Præſagia zugeſtellt werden feiner Zukunfft / 

ſeiner Geburt / ſeines Todes / ſeines Wans 

dels vnd Eudts: Wie Chriſtus durch den 
Sternen — iſt worden / durch die 

Propheten /ꝛtc Das fein alle Bor botten ges 
ireſen deß zutnfftigen Sr Gottes vnd 
in 


⸗ 
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D 
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gegenwertig Prefägia, daß er geboren iſt. A den won Gott begnadet fl/dgers wol 


Wie nu alſo durch ſolche ptælagia Chri- 
Rus verfünderift worden zukuͤnfftig zu kom⸗ 
men / vnnd durch den Sternen gegenwerrig 
gu ſeyn: alſo iſt nuhn einem jeglichen Mens 
ſchen gu verſtehen / daß mit jm auch der maſ⸗ 
ſen gehandelt wird. Was nun durch das 
Vilieh vñ durch dz vnencpfindlich Gewechs 
geoffenbart wird / d ind prælagia auguri· 
na. Vnd ſich ſoll deß niemands verwundern 
oder in ein ſpott werffen Dann das Geſtirn 
wirckt und thuts / kein Teuffel / kein Geſpenſt 
‚kein Infernaliſcher Geiſt / ſondern die Nm 
tur za gzets an vnd oͤffnets. Dann dxMeſch 
At ben Gore ſo hoch gehalten / dz jm dy geſtirn 
‚muß allmal vorgehen auch in feinem vnfoll 
vnd Fall Vorbotten ſchicken. Dieſelbigen 
ſoll der Menſch wiſſen vnd erkennen / damit 
vnd er wiſſe wy er thu / wz feine werck zufünff 
‚tig geben werden. Wo er aber ſolchs nic ver ⸗ 
ehet / ſo handlet er wie ein Stumm / we ein 
Thier /wie ein wückder Stierron Vernunfft 
vnd Menſchlichs Weſen vnd Gemuͤt Dañ 
| ſolche przlagia augurina zeigen an deß ME, 
| ſchen Frombkeit / auch Schalckheit / vnd dag 
| Endederfelbigeniondiren Außgana: igen 
auch an deß Menſchen Irrſall vnd Vuver⸗ 
ſtand / ſen rrigen Wandel / ſein Leichtfertig⸗ 
keit / ſen Vppigkeit ſein Hochmut / ſein ver 
‚führung. Darvomb iſt dy von noͤhnen / daß ein 
Menſch weiß die prefagia zu erkennen / ſo 
ſicht er in denfelbigen fein Hertz und gemuͤt / 
ein falſch / ſen Betrug fein Weißheit / ſein 
Thorheit / ſein Irrg ang fein verfuͤhrung / on 
‚was Monarchey / Democratey / w Fzdera, 
„was Conſpiration / w Renouation / wz Al- 
terationes mit præſagiis angehen / vnd mit⸗ 
lauffen dieſelbigen alle ſind su klaͤglichem jaͤ⸗ 
wmerlichem End vervrcheilt. Drumd ſchawe 
ein jeglicher auff / der da anfecht ein newes 
auff zurichten / wz im die prelagia verkuͤndẽ. 
Dann Gott ſtellts allnial neben deß Men⸗ 
hen Wandel’ wie der Galgen neben d 
ieh ſtehet end der Dieb neben dem | 
da je eins dasander fennen ſolt. Selig 


8 
J 





D ger Geiſt mit jmalles das in den Menſhen 


he vnd erkenne:vnd noch ſeeliger der auff ſol 
che pra ſagia ein auffrichtigs Gemuͤt empfe ⸗ 
het vnd ein Beſſerung / Auffſehung / vnd ein 
Wirtgung. Daß wir aber ſo vnverſtendig 
ſind / vnd dem Elementiſchen Leib ſo gar er ⸗ 
geben / vñ vnſer erdichte Weißheit fuͤrſctzen / 
end verachten die rechten Lechter: auß dem 
folgt nun / daß nichts rechts im Geſtirn von 
vns verſtanden mag werden / vnd mit ſehen ⸗ 
den Augen ſind wir kind. Daſſelbig blindd 
B ſeyn mit ſehenden Augen / iſt die Plage / ſo 3 
Gott auff vns ſchickt / daß wir nit werch find 
Warnung u verſtehen damit vnd wit vns 
nit bekehren. Weiter ſo mercket von den au- 
gurüs, So ein Menſch ſterben ſoͤl / ſo zer - 
bricht ſein Geſtirn vorhin / das iſt ſein Aſcen 
dent / ſen Figura Cæli. Dann vber das fo 
der Himmel ſtehet an im ſelbs an feiner Fir 
aur / ſo ft noch ein ander Hicumel / in dem er 
ſtehet mic allem kinem Weſen. So nun der 
Menſch ſterben will / ſo geſchchts 














groſſe noth alſo dz / biß dz derſelb Him̃el 

zerbricht: dann fein Figura Cali zerbricht 
mit im zergeht mit jm / wird auch mit ihm / n 
welcher Figur die Borboreen lauffen 
ein Menſch werden ſo wrdauch fang 


iſt / das wirt mit jm vnd bricht mit in in jm / 
vnd auſſ halb jm. Geſchicht auchnidrohe 
groſſe Frewde / vnd ohne Vorbotten / wie n 
Menſch geboren wirdt / oder jhin u ſoll ſe⸗ 
hen / dann frewet ſich auch das gan ie Fir 
mament. Vnd wie frölich ſein hym 
ſchen fein fonder Weſen hat / alſo auch ben 
Geſtirn: wie trauwrig ſeyn beim 
auch ein ſondere arth hat darben Tratorig: 
keit ertenut wi d alſo iſt es auch in den Cr 
ſtirn. Dunn ein Zeichen nempt n Ehrifto 


E durch den Stern feiner Gel 2 daß N . 
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> Srabern find auffgeſtanden / vnnd viel A der Natur waten / gelehtt in den Auguriis 





Tbegeanet. Scherihr / durch ſolche er⸗ 
ſichke Zichen iſt der Todt Chriſti ver⸗ 


worden. 
an wirdt auch einem jeglichen Men⸗ 
m fein Todtetwann iu einer geftalt fürs 
* aber mit feinem fo gewaltig vnd ſo 
ich als mit Chriſto. Aſo iſt der Todt 
— Vnd eines jeg⸗ 






























Siten kommen durch Cometen / durch Ge⸗ 
br:dasiftmit. allein durch die Auguria, ſon⸗ 
viland Weg mehr / deren keins zu ver» 
en iſt / als durch ander dergleichn. Dan 
ich iſt der Tode, daß ſie ſich gegen im 
zuͤrren vnd erz ttern / was jhn kent vnnd 
— Menſchen nemen will / ſo be⸗ 
ſich in Himmel / vnd erbidmet /ſon⸗ 
lich ch das Coniunctum, vnd was mit dem 
Ag Metifih en ſterben muß. Darvmb ſoll man 
| dan a adermaffen verftchen;dap ſie grof 
—* ganze /sufünfftige) vergangens/ 
genn erigs Weißheit / Klugheit / Kunſt / 

en Id was danı im Schag der Natur ligt. 

Darpmbfollerihrench nicht verwundern in 

J = Dis Lichteit ſo in den ſpeciebus augu- 

no ee ſey Durch Treum/durch vieh / 


et Gedandenpnnd 


Dann das SyderiſchGeſtirn im 
m ober daſſelbig vnd die Influentz 
ee! von wegen der Con ⸗ 
ae Menfchen dermaffen ver» 
den ſt daß fie mitjhm gerbricht/ unndob 
bricht 55 fie Præſagia Als tin Er 
Eder Menfih der da kranck ligt / ſoll er 
mmen Todzeichen / je ins nad) 
abralſo kommen auch Zei⸗ 
—— in feinem coniun- 
mit. ara muß.Alfe folget 
Vunderwerck / ſo der Menſch 
ligberfär beingt. Vnnd ſolche 
ae 
die mit den Au- 


—— 


ie Eau deßliechts 


Menſchen nach dem vnd er iſt / Vor⸗ 


Dann alſo hat Bor den Menſchen beſchaf⸗ 
fen daß der Menſch / Himme vnd Erd ver⸗ 
einiger find. vnnd dag Liecht der Natur dem 
Himmel befohlen / vnnd der Menſch da bafll- 
big von ihn zu entpfahen. Darvmb ift 

Partickel ein narürliche Kunſt dem Men⸗ 
ſchen nuͤtzlich zu entpfahen / wiſſen vnnd zu 
letnen vnd iſt ein ſtuͤck vnnd ein Partickel 


— mejeerfech Menſch haben 
Von dem Dono Ine- 


briecato. 

VS dem vnd ich die Probation in das 
Donum Ebriecatum einführe/ift von 
nöhten daß jhr daffelbige Probieren durch 

ein Exempel verſteht dardurch ich vermeine / 

euch deſter leichtlich r zu vnderrichten Nun 
iſt dasEbriecatumMembrum alſo geſtal⸗ 
tet / daß es ein jerruͤtte / vnſi innige Weiß iſt / 
vnd der Menſch nit als ein Menſch handlet / 
ſondern als ein Tauber vnd vnſinniger / in 
dem kein vernunfft if: Soll nuhn das ver⸗ 
ſtanden werden / wie der Menſch handlet / ſo 
muß es durch ein Exempel beſchehen / das 
iſt cin Erempel vom Wein nemmen / von 
trunckenen Leuthen vnnd von jhren Sitten 
vnnd Geberden. Dann alſo iſts auch mie 
dei Ebriecatis. Nun damit auch diß Err 
empel defter leichtlicher verſtanden werd / 
ſo mercke: Ein Menſch der da nuͤchtern iſt / 
der har fein Weißheit wie jhm Gott die ver⸗ 
ordner hat. So er ſich nun vberwemt / ſo hatt 
er ſie nimmer / ſondern er iſt ein Vich / vnnd 
weitter wie ein Vieh handlet er. Nun mag 
er dag einnemmen oder nicht: nimpt erẽ 
nicht ein / der Wein wird jhn nit truncken 
macheneni mpt erihn in ſich / er muß warten / 
was darauß werden mag. Alſo iſts auch 
mit den Ebriecatis vom Geſtirn / nit daß 
fie miůſſen Tol fen vnd Wildt / ſondern ai⸗ 
lein ſo ſie trincken vom ſelbigen / ſo müſſen fie _ 
warten / was End / Werck / was Weſen aufß 
ihnen wird / vñ werden mag / mehr arges daũñ 
guts Dan in vollen Batorenift mer arges ' 
Rinepen Dann gussToontwegemDelBnp 
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perauber find Menſchlicher Vernunfft. Ds A 


dann Paulus Apoftolus mol betracht hat 
daß wir nicht follen vom Wein truncken 
werden / dann in jhme ſind alle Vppigkeit. 
Damit daß ſolches wol verſtanden werde / 
hat mich gelüſtet diefe Probarion zu machen 
was der Wein thu / vnd warvmb / vnnd auß 
tong Krafften. Demnach ſo das Cxempel 
anf iſt / w das Geſtirn thu im Menſchen / ds 
ei Wein ift/ond was es wirckt im Menſchẽ 


vnd wo er ficherzeigt. Vnd di gedůnckt mich B 


ein billiche nohtwendige Vrſach zu ſeytt zu 
croͤffnen / damit daß da verſtanden werdet 
die nüchtern thun / vnd was die vollen. 

Aſo damit vnd jr das Erempel wol ver · 
ſtehet / ſo mercket alſo: Km Wein kompt zus 
famen ein Eompofirion vonalen proprie- 
tatibus fenluam, end wird allem emtrand 
datauß alſo mwerftchen. It ſehet / wie in der 
&Speif zuſamen kommen alerley Speries 
vnd Arch def Fleiſchs vnnd Leibs dep Men» 
ſchen Alſo foder Menſch einerley ſſſet fo ge⸗ 
her auß demſelbigen bie Rahrung einem 
jeglichen Glied befonder / dem Fleiſch fein 
F eiſch / dem Gebein fein Gebein / den. Knuͤ⸗ 
ſpein fein Knuͤſpeln / dem Geaͤder fein Sch 
derden Augen jhr Auge / tc. Alſo wie nuhn in 
der Speiß ſo vteierley Nahrung ſind / vnd ſo 
vieler ley Arch deß Fleiſchs / und doch nur als 
fein einerley Speiß vnd einerley Form Alſo 


ſollet jhr auch wiſſen im Wein / daß inn jhm D flirn geführt als von Elementen / da weit | 


find allerley Arch vnnd Species Senfuum, 
dasifider Sinnender Menfchen: Wie 
die Speiß in Fleiſch vnd Blur ſchlecht / alfo 
der Wein in die inn. Wiewoldas iſt daß 
am erften der Wein ein Nutrimentum iſt / 
ond vber daſſelbig hat er inn ihm ein Voͤlle / 
das iſt / ein Spiritum Repletionis / wie auch 


ein jegliche Speiß hat / die hat in jr auch voͤl ⸗ 


iendas iſt / Spiritum Repletionis. Nuhu 


aber fo der Leib fein Nutriment genom ⸗ E 


men hat / als dann fogcher die Bälle in den 
Wauch / vnd der Bauch wird voll. Alſo mit 


den Wiin / ſo er deß Nutriments ledig iſt / 


end jhr beraubt / ſo ſchlegt ſein Voͤlle inn die 
Sinn def Menſchen / gleich wie die Speih⸗ 


C dem Wein außweiſet / auch mit der Nahe 


voͤlle in den Bauch. Vnd wie die Speißvoͤl⸗ 
te jhre Signa gibt / wie dann jhre Voͤlle die 
Arih iſt / ais mit mancherley vollen Zeichen:; 
Alſo gibt auch der Wein Voͤlle m den Sin · 
nen vnd Gedancken der Menſchen. Jezt 
bricht die Voͤlle mit jren Zeichen am Bauch 
auf: Alfo auch i Einnendieelbigen Zi 
hen. Auft dag folgt nun / wie die Erfahren 
heit anzeige vnd gibt / wie ein voller Menſch 
gefinner iſt / was er jhme fuͤrnimbt /das muß 
alſo ſeyn vnnd was er jhm gedencket Das iſt 
das Recht vber alles / vnd alle Nuͤchtern koͤn 
ten nichesjer fans alles allein / vnd nicht eins 
allein ſondern alles was man jagt; man 
gedenckt / da muß jhm jederman ſchweigen / 
vergiſſet was Liegen iſt / vergiſſet daß ex wider 
die Bernunfft redet vergiſſet feiner Conſci⸗ 
entz vnd erkennet fein Ittſal vnd Narrheit 
nictitc. F 
Alſo auff ſolches mie diß Exempel mit 


EEE EL ERW 


rung / auch bey der Voͤlle der Nahrung vnd 
dei Weins ſo find auch etliche Crefcentia, 
die foftegenommen werden / auch onfinnigl / 
zerruͤt / toil Wild vnnd vertehrte K 9 

Cicuta,Harmel, Verfätilis,&cc. Auch ſind 

erliche die acuirn die Gedechtnuß vnd Sinn 
vber jhr Donum vnd Menfuram.Afofind 
nun foldje proprietates auch im Gefirm) / 
dann der Menſch wird gleich fo wol com ge 
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jeblicher cheif gehet in fein geb vnnd inn ſen 
Weſen dun iſt Vini proprieras inngeftiti 
auch / vnd aleich ſo wol Vinum Olympiade 
Vinum Tertæ, gleich ſo wol Panis Firma- 
menti als Panis Agri: Vnnd wier 
einen der Menſch geführt wird alſe 
dem andern das ein iſt ichtig / das ai 
ſichtig Nun merckt daß ich im Anfan 


— 
Be 
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dw den nicht Tödten sc. das bricht 
—* m freyen Willen. Weitrer fo ift uns 
uch verbotten / daß wir niche ſollen Wein 
nden/ indem Vppigkeir ift. Jetzt folget 

G — —* Menſchen nuͤch · 
[eben ſolle vnd dem ebreſten / der vns 
ſtatt vnd Folge thun. Der alſo 
ſchicht nicht arges / wandlet wol: 
nach dem Willen der begirden / 
—* in ſelbigen Truncken vnnd ıftnim- 
indem Grad / in dem er ſein fol. Dar⸗ 
wi bo igen wirden Wein wol laſſen in- 
Mimenoderiiche mil zen auch and rding 
hemmen oder nicht. Alfo wie das Elemen⸗ 
th von vns angenommen windt / durch 
x af auch das Firm amentiſch durch 
de at inons kompt Vnd wie der Wen 
mehut wie dann offenbar iſt alſo thut 
auc —* ſrmament / ſo es ein Muſtum iſt / 
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Dam das Firmament iſt ſubtiler 
— He Er voller Sinn vnnd 
6 nun’fo mercfer von dem Fir 
eb hen Moft wie er Voll macht / vnd 
Menfch rede nimmer / der Moſt redt: 
Aa dreyerley Voͤlle: Nem lich die 
vom Wem / die Frmamentiſch 

Die Ewig vom Himmel: Nun 


ve * 


> 


ir. Dar an wie Ehr ſtus ſagt: Fleiſch 
Be F zu Nichte gut als precheer / 
er Erden wechßt / iſt m Nichraue/ 

Steift zu Michten autt. Wei⸗ 
9as Firmamencifch Voͤlee iſt / iſt 


F 8 r 


a 
u] 


* —* —* sr zut Dann es ſind allein 


En od Dlurglcich ind / vnnd 
tigeſch ſch vnd Blutt verſtan · 

en ſo ent ind wie auff das folgt: 
—* En 

| dem@ —— herab kommet / 

it die Voͤlle von oben herab 

— malle nichts nuͤt / 


ik das iſt / der Geiſt E 
cht / das iſt / allein 


Wein gu fein 
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ba Vasen da / du fole nie Stelen / A vom Volk geacht wurden. Darumb ſo wiſ⸗ 


ſet nuhn weitter / das die andern zwo Voͤlle 
die Firmamentiſch vnder dem Spruch blut 
vnd Fleiſch begriffen werden / nichts ſollen. 
Dann lauter iſt es am Tag / was die Irr⸗ 
diſche Weinvoͤlle thut. Weither ſo iſt auch 
am Tag / was die Firmamentiſche Voͤlle 
thut: Als nemlich der denſelbigẽ Wein trin⸗ 
cket / der kommt von Menſchlicher Arth / und 
wirdt gleich wie Maniacus, cin Phreneti- 
———— haben alle Menſchen Verſtand / 
nit allein Phrenetiſch / Maniaciſch verſtand / 
auß demſelbigen handlen vnd wandlen fie 
Gleich auch ais Chorea Viti außweiſet / ſie 
ſingen ſie / ſpringen / ſie lauffen / fie dantzen / ſie 
jauchtzẽ nicht auß Menſchlichem Verſtand / 
ſondern auß dem Firmamentiſchen Moſt / 
der fie alſo jaget / wie der Wein in einem vol 
fen Menfchen. Solch Membrum iſt noth 


nm erkleren: dann Vrſach viel fein die d;ME- 
— vnnd geſchickter als der Wein C brum nicht wiſſen / vnd die Arth des Olim⸗ 


piſchen Weins vnnd Moſts / vnnd die auf 
demſelbigen Moſt reden / werden fuͤr gelehrt / 
für anſchenlich dehrer gehalten / vnd iſt doch 
nichts dann volle Weiß / trunckene Raͤch / 
auß Voͤlle def Weins / auß voͤlle des Moſts 
reden ſie / ergeylen ſich in demſelbigen / wie 
dann ein jeglicher Trun Menſch thut / 
dem ſein Kolben vnd vol gefellt. | 

Afo werden Tiheologis Predicanreny 


* mmel fein Voͤlle vns anjeiget / it p Juriſten Rabula, Medicı ‚Einpirici, Kri⸗ 


ger Spieler etc. vnnd in allen dingen hat ein 
jedlicher ein befondere Arch vnnd Weiß an 
jbm : Der zur Andacht dergum Greynen / 
der zum Seuffhen / der zum Lachen / der iim 
Feyren / der verkuͤndigts dahin / der dahin / 
vnd alſo wirdt ein jedlicher ſelbſt gelehrt / 
vnnd aber nicht von Gott. Dann allein die 
werden von Gott gelehrt / die von Moſt deß 
Heiligen Geiſts voll werden: Die andern 
zwen Moſt fein nichts dann fliegend Koͤpff 
ttet Sinn / verſfuͤhrer vnd Schreyermäls. 
In ihnen feibs alleding wiſſen / duͤrffen 
keiner Buͤcher / keines Rathes feiner Huͤlff / 
vnd vbetreden ſich ſelber. So die Stein redẽd 
werden / ſo ſein die Stein: ng nur jhr * 
XP 


A — 
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un ZCDeNtE SOPRE 
Mu v 
Diet fein folder Trunekner Sydert⸗ Von dem DonoInclina- 
ſcher Menſchen je —— Sie habẽ tionis. 
aber nicht den Mutwillen mögen haben 
ihres aufgangs jhroollen Weiß. Als zu gs iſt eine groſſe Gaab won Gott 
meinen Zeiten / iſt es ein mal vnſauber auß⸗ aus Det Geſtirn Inclinurt wird was zu 
brochen dud einjedlicher har fein Moftreog ; nem Vollkommen Naturuchen Menſche 
lafionwas darin jhm die Marurgeben hary, GEST / Innwendig in ſeim Fleiſch / in feim | 
uhren Wein. Aufo fein.offenbar worden g See in feim Geift/in fen Heraen / m 
die Hertzen der Menſchen / vnnd auf eimım : ſeiner Vernunfft alſo daß der Menſch un 
jedlichen iſt gangen wasfin Moſt vermocht ae se ide Fr 9— 
en die er auß dem Licht der Na⸗ 
hat / dahin ihr Begeren geftanden iſt / dahin 


hat ſie der Wein geführt. Vnnd mie volle 

Beißuichtsfeh/dann fie ift Fleufhenmd AT: Ihr febet daß alle Corporate nibtten 

Bluit auf hat die auch nichtsacfelfe. Vnd * — 5 — — 
chr * 

wie ein Trunckener voller Weins verharret als allein das Corpus, fo ſtubt eg. — 










vnd bleibt auff ſeim Kopff vnnd auff ſeiner 

Meß: Alfo — volle a m ein Motor da iſt / en Koch / em Direiteruait 
Pi ediger Moſt Jueriſtẽ Moſt Rathe herrn danu fo wirdt das da iſt / doß donn der 
auch bleiben. Bid mich harfürgur angeſe ⸗ —— — Exempel: Inder. Erdẽ 2 
hen / daß ic. das Donum Naturz lacbrie⸗ —— wundstbariiche ride * J 
catum diſtrruirterallein hie fontel vnnd der die Sonn / da Mond / der T 
Probnoeh iſt zuerjeiken dani vnd manfer Daht / der Thenwder Regen / das gank- 
herwas dieſelbige (*) Fuͤrgeher / Vorft cher Siumamen iſt ——— u 
pndjhre nahfolger für ein Grund haben  PAEFCHWBAR alles dus, masinder E —* 

auß dem ſie reden / vnd jhre Werck jhre Zei⸗ iftivajfeibig muß he auß / vnd muß dung, 
chen / hr thun vnd daffen geigt Voͤl · vind Siter an Tag. dann das ElcimentumFir 


Nuͤchtere vns ĩ fie auß voͤlle vnd mamcatiift,Elemtntum Ignis eo un; 


nicht auß Nuͤcht — fic das a fobewerfit  0nd befind { — —— 
die gar niches fol. Darumb ermeffeeinjed, D weouther daß ein Figur gegen 
licher die Dnderfcheidt ı oag volle Wert... FECMR /Altodafim Menfaren Kr ker E 
end Ichrfein/ end was Müchrere Wert om  ATogenirefewmirde/ais mstder Crdamyund 
Schr fang Mor völeromd H. Seiftfemop ı — — 
Moſtvolle deß Olympi vnnd Terra ſey. dc Menſche — wiſſet ne u 
Dannaufden Fruͤchten / auß den Wercten ; MD —— oſche Vnde dc N 
werden ſie all erfennt. Damut ſo verſtehet· saufder Erden femme. de big 
diefe Probarton der Sypderiichen Wein in 1 &erocche ai 
ea die Sur —— En Tas aber auf un Derfh 


an 
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Seiſt. Vnd wie inder Erden Dona li, 
m onnd mandherley Ath Forim / Geſtalt / 
x andern gleich / vnnd aber 
chaffen end wol gemacht: Alſo 
nſchen Auch das ſt in jhm fein 
— Eigenfhaff: / in 
Beaphei Kuͤnſten / in pernunfftzc.das 
vunderbe ee wird. Darumbfo 
der Menfch auff fich ſelbſt acht haben, 
mi t Operationes in jhm nicht 
Keiff oder Shnee oder Waſſer⸗ 
Ice oder verderbe. Dann wieder 
er Kr iujicher olch Jammer vnd Noth in 
Ibeverderbung. : Allo fichen fie auch Dem 
eufchen u aber sr mag fuͤrkommen fol 
en Gewitter / vnd verde bůng. 
66 wunde rbar lich ding hat Gott in die 
‚Co: eſchaffen / daß hicht genugſam 
—— rind — je alle zu ecrfahren. 
en lement ſch: Wag 
Ax ia jhuen das herum iſt das it Su⸗ 
ir | le, das if inder dem Gewalt 
ag, vud bur.b den Gewalt dei ges 
het 6 herauf. Nuhn hat Gottin 
in viel wunde baruche Myſſeria 
gu = — /Vmd ſeln wie die Se- 


Bud wedie Semina in 
0 1 Sonmersgele 

| |; Ser in den Menſchen geſeet har. 
N fben ſo ſie zu ihrer Erde 

bt Lund Bort | jren Schöpfer Io, 
NE 

Se 


Na "srhen gi den zeit, 
—5— aleerg die Blumen vnd 
‚Achten der Erden ſo ſie herfuͤr 

m Snumer / ond zu den Früch- 
hen / erſre vet ſich Gott das 
Br haen verhelt / ſondern 
n Werden. So nun die Erden 

F das 5 laft nirg In 

| Me Ag Ban 

ı Denen das 18 Sera das 
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2115 
A — 5* laſſen eingeden ek ſein / daß er di 
verſchlaffe / fonder in iaglicher Wircfüg 
kn feins Sommers / vnnd fein Winter bey 
jhm hab. Dann feher an den Feigenbaum / 
zudem Chriſtus kam / end fand feine Feige 
am ſelbigen Baum: Wiewol es nicht fein 
Zeit war jedoch aber er verfluchrihn daß er 
im Anfehen von ffundan gar verdorret. Hat 
erdanır den Feigenbaũ / def Zeit auch nicht 
war alſo verfluchet / wieviel mehr den Men⸗ 
ſchen / der Täglich zeittig fein ſoll / vnnd nim⸗ 
mer ohne Frucht ſein / verſlucht wirdt / ſo et 
gefunden wirdt ohn Frucht / vnnd daß ein 
——— jhm ſoll vergraben ligen / vnnd 
bleiben / wie er vom Talento rider. Darum 
iſt dieſe Probation von noͤthen / daß dielneli · 
nationes verſtanden werden / wie ſie zuver / 
ſtehen ſein / warumb ſie in vns ſeyen / vnnd 
was ſie auß vns treiben / damit vnd wir ſehẽ 
ind. vilien/mas Sort in Menſchen gelegt 
hat / was derfelbig Talentum fen/den rreiber 
die Inclination herfür. Zualeicher-weiß mie 
die Inclinariodie Blür vnnd die Bletter/ 
C 9:10 de Roſen Alſo foll ein eäglich aufgehen 
fein von ons. Die Natuͤrliche Weaßbeiten 
dag Lecht der Natur / das in vns iſt / das fol 
vbertt ffenl chein oberflüffigen Roſengartẽ 
gebẽ · Bi sualeicherroeif wie einer eun Birn 
kuͤndte verſte hen wie ſie die Natur macht / vñ 
bereittet die am er iſt / vnnd von 
Tag su Tag m wirdt mit der 
Zeit geformiret in eine Birn / vund iſt cin 
Birnñ / vnd hatdenGuftum,dieMateriam, 
2* vnd alles ſo einer Birn zuſtehet: Alſo ſollet 
jhr auch wiſſen daß das Smperifch liecht m 
Menſchen Fubriciert ein Doctrin / ein Me- 
chanicum Opus, daß nicht greifflich noch 
ſichtbar iſt / vnd durch dajfitbiy Opus ſo im 
Menſchẽ —— auß jm ein —7p' 
bar ‚Als ein Erempekmas Obs od 
E Fuͤcht vom Menſchen außgchen / das —* 
et Artes dars dergleichen ire 
ecies. Soll nun der Menſth dergleichen 
machen / er muß ſie ſelbſt chum vnd 
—— ins ſelbſt / 
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fondern allein der Menſch mug machen: das A Fleiſa vnd diefelhige Inclinatiofompr wort 


iſt / an einer kart einer Birn fol ein Roff;eis 
fen werden an ſtatt eines Apffels ſoll ein har 
fen werden xc. Nuhn muß der Menſch ma- 
chen / aber die Natur die machet das Eiſen 
am beſten an jm / oder den Hafen / vnd Durch 
daſſelbig machen wird der Menſch ſo gruͤnd 
3 lich fo geſchickt daß erdas macht, wasin ji 
| die Natur jncliniet hat / mit feinen Haͤn⸗ 
den vnd Inſtrumenten dep Leibs. Alfeift 
nuhn die \nclmation cin verborgene Wir. B 
ckung um Menſchen / alſo daß auf jhme ge⸗ 
macht wird / das die Natur nit machen kan 
noch vermag: Vnnd was ein ſolche Sach 
antrifft daſſelbig iſt laclinatio. Das man 
meinet / die ſich ſtelens Raubens Spielens / 
Hurens ꝛtc.· annemern / ſchen Inclinationcs 
der Syderum, iſt nicht wahr. Solche Tu⸗ 
gend kommen nich dom Geſtun / ſouder ſie 


ri 


fommen von einem Goaſt der mitten ſchen 


— 


auſſe halb der Dirt Incint cn and C 
Cooperun. Dann N. gung auff felde 
ding iſt nicht auß der Naur ein Tugend: As 
ber auß dem Geiſt deß Menſchen / der ohne 
die Natur da iſt / wurde ich in dieſer Probali⸗ 
on nicht reden. Nun aber alſe mercket von 
dieſer Inclination / ob gleich wol Inclin⸗tio 
auff ein Menſchen gehet / alſo daß jhindas 
Geſtirn wol el dingen /es ſey dann 
warınn es wo es doch indem Dreh 


& An — 


— a Pi ee 






| feel / doß ſie der. 
micht / mags thun oder nichi / wird vom Ge⸗ 
flennichraegwungen. Ob gleichwold 


Geſtirn inn jhme ein Roſſzeiſen macht ein 
Schmid ein Koler ein Haͤfner / ein Tred ßz⸗ 
ler ꝛtc. So mag doch derſelbig das thun oder 
nicht mags brauchen oder nicht Wewol es 
der Natur Meinung oder Willen iſt vnnd 
Begeren datnach ſie ein ſolches is Men ſchẽ 
Snchnire Jedoch al er / es ſtehet beym ſaͤbi _ 
gen Menſchen / ob er hren Willen end Das E 
vᷣarborgen in jm vollenden woͤlle oder icht / 
dann es iſt allein Naturæ Inclinatio, gi 
dem Menſchen em ding / leſt den Menſchen 


damit handlen fans Gefallenee. 


— 


- 


| 4 .-» 
t EEE ei: 
— * 
_ 


% 


„ — 
* im 
u 


- 





mag annemen oder D elinire das C&kmür: Gleich als einer der 
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den Elementen / vnd die Inclinatio Animi 
fompt von den Syderibus, vnnd die Ineli⸗ 
nation Def Geiſtes kompt von oben herab. 

Tun inclinirn die Elementa indas Fleiſch 
diejenige Inclinirung / ſo dem F eiſch zufter 


het vnd gehoͤrt / als die Geburt vnnd leibliche 


Actus:an dem orih iſt ĩuclinatio ſo viel als 
Separatio Puriab impuro, alſo dj ſit ſchei⸗ 
Det ein jeglichs Weſen deß Fleiſchs ınn ſein 
Sort / vnd inclinirt daſſelbig in die Comple⸗ 
xien der Elementen. So es nicht geſche den 
wird / ſo wird doch nicht Complaxionirt wer⸗ 


den. Alſo kompt auß der Elementiſchen In⸗ 


clination die Sitten vnnd Geberden ip 


Menſchen. Alſo der iſt ein Melan wir) 
dan- ⸗· 


iftnicheder Complexion ſchuld der 
choliz. Er mag wol Melancholiſirn vnnd 
doch Cholericusfeinyfchlahen vnd ein 
lancholicus feyn / gremen vnnd ein San- 
guineusfeyn. Daun die Geberd der Men“ 


kynysofie an jhnen haben / die nemmen he 


ron Vrſprung auß der Inclination / vnnd 
die inclinatio iſt ein Elemen tiſch Sydus, vñ 
nicht der Erden deß Bluts / der Phlegma / 









der Choſera ſchuld / ſondern es iſt der Inchie 
nation ſchuld· A ſo auch in dem Gemuͤe daß 

einer mehr iſt dann die Natur an jhr ſelliſt m 
der gemein aber ee iſt d Inclimat ion ſchuſtt 


von dem Olympiſchen Sytus/daffelbigins 


ding bindet in ein Faß / das weitter eiwwann 
hingeſchickt ſey. Als auß einem Leym 
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w di⸗ d — Menſchin 
ſen verſtand vbernatuͤrlich gewiñt / 
nit von wannen / wohin / c. Nun 
ie demſelben inwendigen Inclini⸗ 
ten⸗ * als mit dem außwendigen. Einer 
hörct gu. cinem Ohr ein gum andern gehets 
wider uß / der hat nichts. Alſo geſchicht 


mr? 2 


ation von dem inwendigen Geiſt. 


Aw; das Geift lich Exempel außweiſet / g 


h darumb an / daßjhr das alſo ſollet 
ben in den zweyen Natürlichen Incli- 
ibus, dag ſie dermaſſen auch mögen 
Adgehen oder anſtoſſen vnnd bleiben / das 
ennan dem / in den die Inclination ge⸗ 
ifo ſollẽ wit nun wiſſen von dem Dono 
nelinationis,dzein'grojle Gab iſt võ Gott 
en w a Ein weg durch, fein Heili⸗ 
DE 


Be ©, Liber Primus, u7 
el; Geiſt von oben herab in ⸗ A gelin / ec. die Gott in vns geſeet hat. Die In⸗ 


cliratio ſo jhr fie recht wolt verſtehen / fo iſt 
fie ein Schulmeiſter / vnd einfonder Schul⸗ 
meiſter / der in Priuatis etwas lernet / anderſt 
dann der ander Schulmeiſter der Narur. 
Dann was koͤnde der Menſch?nichts Vnd 
als wenig im Menſchen er was fein mag 
ohn das Goͤttlich Numen, als wenig mag 
auch im Menfchen feyn ohn das Narirlich 
Lumen. Dann Numen end. Lumen müſ⸗ 
ſen den Menfchen vollfommen machen die 
zwey fück-allein. Bon den zweyen kompt 
alles vnd die zwey fein in dom Menſchen: 
der Menſch aber iſt ohn fie nichts / vnnd fie 
aber fein. ohn den Menfchen. Vnnd foder 
Menſch allein in die betrachtung kompt daß 


er an jm ſelbſt vnd na er vermeiner.dgers ſey / 
dag iſt nichts: was er fern fol.dasimuß ein 


di n andern vom Sydus / vnd von Gaſt bey ihm fein,ond.ohnden Gaſt ſchaffet 
















Nemandts verwundern anderſt / dann die 
on in vielerley weg iſt / vielerley 
Sahmen in Menſchen geſeet. Nun 

eglicher Menſch har ein Incli⸗ 
in ennd cin Donum Inclinationis, 
die Roſen in jhrem Sahmen iſt 
in jhrer Wurtzen / der Baum in ſei⸗ 
A Stweig. Allein in dem ligt es / daß der 
zn der Inclination folge vnnd ſtatt 

as zujhm fompridaßers nit hinweg 


Eder da finger : Die da greinen / die 


ebergelerichjlin. Auff dieſen Sahmen 
BEER mo: den, daß ſie der Inclination 
a Minen nicht verfolgen laſſen / 
umb folder Sahmen bey ihnen ver» 
—* umbg in t fie end weint andım 
Manireift dann Stridor vnd Rigor 









abt ons Gore indem siccht 





Sklingtien toffen a nat 
| —* ſt voll heim⸗ 


iſe md nicht mir den Pſalmiſten con» D 


D abe den Sahmen durch E 


— — 


Elementen der Natur. Vnd deß ſoll ſich Oer nichts vnd iſt nichts. Alſo iſt lnelinatio 


auff dißmal / fo viel jhr noch iſt / genugſam 
Probiert / vnd darzu genugſam Declariert / 
was iſt / damit die Probation deſter verſten⸗ 
diger fey: und wir wiſſen aber nicht / von wär 
nen die Inclination ſpiriret / oder wem die 
oder die in dem / oder in dem. Wer außerweh⸗ 
lerift gut dem zudem /das bleibet verborgen 
vor dem Fleiſch vnd Blut: dann in den din⸗ 
ngen iſt der freye Will o ſie woͤllen da 
Geiſten ſie / jht iſt reyewill. 


Von dem Dono ım- 

* preſſionis. 
Iran aber uber das foder Freye wille iſt / 

wicdann Inclinatio in dem vorgehen» 
den Capittel angezeiget hat: So iſt ober das 
alles noch ein Species Aflronomiz, dieſel ⸗ 
bige bricht vnnd nimpt den Freyen willen / 
alſo dag der menſch das muß thun / das Im· 


preſſio will / vnd nicht das er ſeibß will / vnnd 
iſt kein gezwungens / vñ heiſt Prædeſtinatio. 


Afoiftes ſoviei geredt / das will ich hie / daß 


du dz thuſt vnd du 3 / vñ dz muß ſein / vñ nit 


ondertaflen werden. Dann da mercket ein 


Or dnung in den dingen / dz ein furgang fiir 
muß / vñ der muß a vnnd de 
J Bun iij 
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wuß geſchehen durch bie jenigen / die cin A 
andern weg woͤllen die muͤſſen dahin dahin 
fie nicht woͤllen. Nun von dem Dong zu 
ſchreiben / fen Probation iſt am aller erſten 
zu mercken / daß ein ding fürgenemmen iſt / 
durch den Menſchen zu vollenden / vnd aber 
der Menſch thets von feinen ſelbs willen nit. 
Daromb foıft (ecompelle intrare) das iſt 
Impreflio,Perrus wolt nicht dahin / dahin er 
prädeftuniver wird / das iſt hie ſein impreflio B 
hingehen / er muflaber dahin da impreſſio 
wolt-Chriftus begert auch / daß impreflio, 
dasift/Predeitinatio von jhm genommen 
mürdeim Kelch: Aber jedoch dieweil es præ⸗ 
deſtinatio war) vnnd diuina impreflio,da 
muſt er da hinauß / vnd der Kelch mocht nit 
genommen werden. Alſo wienunimpreflio 
bey ver Heiligen Geſchrifft prædeſtinatio 
geheilfen wird,follen wir auß derſelbigen ver» 


Sagacıs 
9he Dann mercket eben anff:er hatung. 
he ſen bieten vnb das taͤglich Brod micht 
vmb den Sahmen/fondern wirfollen bitten | 
vmb das Brod / das iſt / nach dem vnd es ven 
dem Adırivom Batvern vom Müllerivom 
Becken kommen iſt: vmb das ſo es nun volle 
tolumen iſt / ſollen bitten / nicht vmb dag un» 
volllommen. So nun vollkommen ein ding 
bey vns ſeyn muß vnd ſoll / ſo muß daſſelbig 
vollkommen werden durch vnſere Kunſt / ſo 
J 
x 
4 
| 


“ wir darzu brauchen / ohn die mag nichts voll» 


kommen werden. Dann was nutzet ung 
die Wollenam Schaif/fader Wolnfchfar 
Spinner Weber nit weren? Wie hette 
Chriſtus Wein koͤnnen ſeinen Juüngern ge 
ben —* zu trincken da st fagı; Trineker,dg 
ie Dlurrc. Eossnitmit Künfenzu 
ein wer gebracht wor den / als durch wein ⸗ 
gatten bawen / pflangen Drottensperiefenlafe 


+ 





ſteben / daß im preſſio ein gewa tige Bollfer- I, ſeh ꝛtc Dann hriſtus hai nit aollen teilde 


tigerın iſt in das biecht der Natur / derſelbi⸗ 
gen Ordnung zu vollbringen. Nuhn har die 
Natur ein Ord nung / daß vndern Menſchen 
miiſſen Schmid ſeyn / muſſen Bawern ſeim / 
muſſen Muͤller ſeyn muͤſſen Becker fenuzc. 
Nun der Menſch an jhm ſelbſt / iſt einet ſol ⸗ 
chen faulen Natur / daß er ſolches in keinen, 
weg thet von jhin ſelbſt / dann die Faulkeit 
trifft in den Meuſchen fuͤr / alſo daß weder 
gema en noch gbachen würde. Damit aber 
die Menſchen von der Faulkeit erloͤſet wer⸗ D 
den / vnd jhr freyer Wille / der ſie dahm bringe 
hinweg kompt / ſt impreflio, geſchehen vom 
Geftirn: Alſo thu du das du das / vnnd das 
muͤſſen fie thun / vnd darfuͤr tft kein Hinder, 
ſtellung / das muß ſeinralſo bleiben dir Mens. 
ſchen Handwerck vnd Vbimge ohn Zerge- 
ung. Wo die Impreſſio nicht were / da wuͤr ⸗ 
den alle ding auß der achtung gelaſſen / vnnd 
keme dahin / daß det Menſch de Schuh wilt- 













Auß dem folger nun vichfalrig/nie naht 
ſo wol in 5 — flyuergchien, bieanzufchreis 
bent:aber zu einem. Erempel /daf ein fold, 
Votturfft bey dem Menfchen fein ma 
Darombfogenunfeyu muß/pnnddiuina 
"u 
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de wie in Seckelanlsgen auff Bnacrifch/E benyda 


ben / das Fleiſch vngeſotten effen : 
bricht im ——— 
—— raucht werde pi 


nefen von den Weiber 
Nenſchen auff Eiden vnd on Kunf 
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u re: io it ih Proben ein Treiberiny A 
md‘ f dung der Kunſt der Weißheit / 
Imdialler deren din zen ſo imn Licht der Nas 
irbenm Der ſoll vnnd muß / ohn 
welche J mypreſſion der Menſch gar nichts 
Met, Dahn Ind die ding / ſo die Menfchen _ 
Bingen vund mprimirn / allein Poteſtas 
tioram Aftrorum,tu die otedeinger 
eundgeben harızu nerichen dag je ⸗ 
ſoin der? 
did die Ordnung der Marurfol, B' 
chen muß wand gefwicht. - Zuglch, 
rauf der Erden wüchß nimmer⸗ 
£ 2 Ir * Gaundel / Spica ‚oder Euprefiind; 
Ro jr mit gemalt nie getrieben würde, . 
WM Ser Erbes auffräalein dk Sonnvä, 
er — aus ——— 
eo onſt it fie mtı der Faulkeit gleich fo. - 
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Manns Natur geſchehe es 
53. 3" ea! ale) das da trei⸗ 
tn nd et m der daß morimirn ge⸗ 
al? en Men⸗ 


ſeudern es 





Liber primus. 


bgeben ais der Menſch: aber die Nut, _ 
dawill/ lauffen mag / oder das thin das jhn 


19’ 
A hut es. Vnd zu gleſche weiß wie Chriſtus 
ſaget von dreyrn Geſchlechten Eunucho- 
* ſoiſt es auch in dein Lecht der Natut 
—“ ind auch dreyerley Arch in 
der Welt. Ein Ervenift fruchtbar die hat 
mögen nemmen / vnd hat genommen: Dat 
nad find Felſen / die nemen nichts, vnnd ha⸗ 
ben auch nichts: Darnach find die Moͤß / ha⸗ 
ben auch nichte. Alſo wird vnder den Mens 


mur praͤdeſtiurt it zu befchen er Rn 5 


der Ehe / zn Eigiehung der Kınder / ſondern 
etliche zum Reich Gottes / die mögen nicht 
den Frawen nut ſeym etliche von Narurdae 
mit die Zahl nicht zu groß werde, vnfrucht 
bar bleiben:bey denen aber / von deh Gott ha 
ben will von denfelbigen wird die Impreſſi⸗ 
onerfülleond gang. 

Alfohat Gore in feiner prouidentia ders 
maſſen angelchen/daß nicht ein jeglicher/ der 


‚ lüfterrfonder allein der vermage /der die Im | 
preſſien hat. Dann Gott will ein ding ha 
ben/won dem der  darzu gefellt/ondniche 

won dem der vonzhmfelbft will. Dann nier 

mand weiß nit / was erfelbft wil / oder wz an 

dem wird / daß er will. Ob es gleichwol jhn 

ſebſt vor gut anſicht / o ſicht es aber Goit nit 

vor gut ander mehr weiß was mir der Zeit 

daraup wird, as der | 
HL ficher un felben] 
Han« fennerrdanır m der derſelben 

gar feingerfennct: Allein feinem Kopff näch 
das will nach feinem geduncken . Als ein Ev 
empet Die Ehrift aller Welt erlaubet eim 
jeglichen/pae ift die erft rn der Mens 
fhen/darembı formen Sqibeſtet vñ Brů⸗ | 
der jufamenin die Ehe. Mun ab ri Die Ficye, . 
heit it auff gehebt ond hat Gott mmer ge ⸗ | 
fallen / ein mijeglichen Ehe cc, Een, — 
hat ſolches zweyen Geſchled 
als denen ſo von Natur Ennuchigeberen 
— ee | J 

tes wegen caffrict ſind; Die; e⸗ — 
—* iſt es nicht nd is de _ 

ren beraubt. on Natur darzit ‚geboren 
find,d a 5 wi, — 












fo Philofophix Sagacıs 
heren nichts. Alſo wenig ſollen auch die dag A mirt/ vnnd wen ſie imprimirt / dem gib fie 


chun / die von wegen deß Reichs Gottes 
caftriert ſind / vnd moͤgen nit zur Ehe greif ⸗ 
feu / vor Gott nicht geberen dann ce iſt hnen 
genommen / Gott dem gefellt jr Frucht nit / 
will von jhnen die Frucht haben / wie vom 
Petro / deß Ordens fie find /gürten/ dahin 
fuͤhren / dahin fie nicht wöllen / zum Marty? 
rio vnnd ad fupplicium mortis, nicht den 


Kunſt vnd Gewalt / vnd alles was darzu ge 

hört) zu dem / inn das ſie jhn imprimitt har. 

Wie auch Chriſtus har gerhan / der ſeinen 
Juͤngern gegeben har den Gewalt Teufel 
auß zutreiben: Alſo wird auch feiner Teuffel 
außtreiben / allein er habe dann den Gewalt. 
Aſo auch die Blinden geſehend machen / die 
Krummen gerad / die Auffesigen reine. das 


Frauwen an die Bruͤſt: alſo gefellts GOtt B alles wird feiner mehr thun / er ſey dann inn 4 


wol. Daß aber fie nicht nach ihrer Ordnung . 


gehen / iſt wider die ——— vnd Praͤde⸗ 
Rinarion.Esift aber libeta Predeflinatio, 
libera impreflio, die da nicht treiben zum: 
hafterralleın under dem Gebott ju ſeyn end 
ieben / das bricht Liberum arbitrium. Dar» 
vmb das Bebort if prädeftinirt wie gemeld 
iſt / vnder dem Gewalt Def Gebots / dag cr 


nicht belt. Sehet nuhn / was meiner der. 


Menſch / daß Gore ab einer Frucht ein wwol- 
gefallen habe/die wider fein Ordnung gebor 
ren wird vnd iſt in Sünden deß Gebots ve 
bererertung. Allein in denen hat er ein ABob 
gefallen / die die dritten ſeyn. 

Alſo verſtehet nuhn impreflionem ‚dag 
ein ding / das geſchehen fol vnnd muß / allein 
durch die muß vollendet werden / durch die 
es imprimirt iſt dae iſt durch die / inn die es 
impreflio gelegt hat vnnd durch andere nit, 
Ascin Exempel Es gehet imprelſio auff 
die Artzeney alſo daß ein Zahl Art ſeyn fol- 
len / vnnd al ſo werden dieſelben geboren Artzt 






von Natur dann die Naturt har fiegeboren: 


Nun ein ander Zahl iſts / die ſicht jr faul we⸗ 
fen an / wils auch ſeyn / aber fie moͤgen zu der 
Dolltommenheitnicht kommen. Alſo find 
ein Zahl der Apoſtel / weitter vber die Zahl 
mag feiner darein fommen: Es iſt nicht ges 
schie,daß die andern Apoſtel feynfollen: Es 


| gr wol Do&tores vnnd andere / aber nicht 


poſtel. Darauß entſpringt nun / welcher im 


Dono nicht bleibt / in das er geborn iſt der iſt 


falſch vnd gehet nit zur Thür hinein. Dann 


wie die Eleccion allein in Gott ligt / welche eh 


felbft prädeftinirt allein : alfoauch ligt esitr 


ligen / wie die Impis, die der Wind vonder 
Erdentvehertwieden Staubralleindagbke 
bet vnd behelt das Feid.demesgebenifl, 


® 


diefer Zahl. Der ſich aber deß weiter vnder ⸗ 
ſtehet / vnd iſt nicht von der Zahl vnnd wills 

auch thun deß Werck ſind ohn Fruͤcht / wie 
dann offenbar iſt Darvmb ſo verſtehet im⸗ 


preffionem ein donum zu ſeyn / dz da getrie ⸗ 


ben wird zu beſchehen durch die / ſo zu den ſel⸗ 


bigenderurf rrzsrioehle vnd verordnet ſind / 


vnd denen ſoll mans laſſen / vnd denen nich 
widerſtreben. Dann alles ſo von Gott iſt vi: 
ſo von der Narur iſt / iſt allein in denen / den 


c sgebenift Darvmb was von Goitiſt / das 
bleiber vnnd zergeht nicht / was von der Dias 
tur iſt / hleibt in det Natur auch / vnnd zerge ⸗ 
het auch nicht wider die Narr. Dusaber ; 
nicht von Gott iſt / das verweher der Wind 
wie das Puluer vom Angeſicht d n/ 
vnd was nicht vom der Natur ir 
bart die Natur ſelbſt durch deſſelbigen eigen 








— 


* 


chun vnd laſſen / vnd zergehet auch n feinen ’ 
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Von dem Dono Genera 


tionis. 
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ost Sinpreffion der diatur / ten fieimpris Res worde 
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nid Bet Beben 1 fonben als A walten / vnd wil nichts Artneyen / wil mich 
Gene —— ein Erempil: So Gote Gott geſundt habẽ er wird mich wol geſund 
ons fpeifen durch fein wort / ſo bedürfe · ¶ machen. Nun iſt nicht minder ſein Willder 
fe wir des Korns nit) des Ackers der Mir geſchicht / artneye oder nicht: Aber alſo wil er 
BE Bekennichtraber alſo daß fein Wort es haben / daß wir die Kranckheit vertreiben 
md von jhm ſey: Aber doch daß es cin durcch die Artzney / vnnd iſt doch er ſelbſt der 
ode fenvom Acet / von der Muͤle vom A Will/ dan die Kranckheit durch das ver ⸗ 
Becken. Aſowil Gott / daß alle ding ſo auff reiben werde / die durch das / die durch ein an⸗ 
vns Die mfehen gehören/ in ſolcher geſtalt ders. So nun fein Goͤttlicher Will alſo iſt / 
me aetanıer werden, Brodt als Brodt / vnd alſo die Arknen vonder Erden beſchaf⸗ 
na i n als Wein / vnd alfo mit allen andern „ fen/ warvmb wolt fich dann der Menfch wi⸗ 
atürlichen Serrächfen. Alsein Erempel B der Gott einlegen / vnnd jhm fein Ordinant 
nbr Mimehren dann diß ift: Chriſtus hat verachten. So dich hungert / du warteſt nicht 
IR gebeiharihm gesen zu J Gott / biß er dich ſpeiſe / du warteſt auff 
eat: feinen Juͤn⸗ Se die Küchen. Ranft dus 
| ie geben’ Offft zu trincken ohne KR chen / daß du muſt das Brodt 
haden/anff wen ſie die Finger legen / der nahen fen / das dir dein Hunger 
* — Nun iſt der Gewalt leget / vnnd nicht warten auff ein gebratue 
—* Dort 8 ennd niemandıs vermags Tauben / die dir felber bratte / vnd dirs in dag 
8 reale Aldaber wil ers haben / Maut fliegen lieſſe: So hab auch acht auff 
rein ff fit e8 arfücher toerden. an dem _ dieanderen Ordnungen Gortes/daf erg al, 
fern iſt doch Gorrnicrsgenom- € fohaben wil / vnd nitwiedu wilt. Er iſt Hay 
me ie rd ‘8 Er.mpel aufmweifet. Den in ſeiner hand ſtehen alle ding / wie er wͤlal⸗ 
dabungers Reuchensu Goit vinb Brodt / ſomuͤſſen wir hernach · Vnnd ob wirs ſchon 
* — Becken : vnnd ob er gleichwol nad vnſerm Sinn anderſt vermeinten gu 
ben denn Beeferi das Brodenzmbr/wasift ordimrn / ſoiſt doch vnſer keiner fein Rachs⸗ 
ſchaccht in feinem Gewalt? nichts. geber /oder Schrer/ er iffallein. Alſo bleibet 
‚ch der nimbtes vom Muͤller / der Petrus ein Felß / vnd das / darzu jhn Gore 
een der Bawr com % gemacht hat: Vnd die bleibt das je⸗ 
e der vonder Erden die Etden von nig auch / darzu ſie G 
Vnd ob gleichwol Gott ſelbſt moͤhte D ar eiro die ri / auf der 
gs 55— in / vnnd der Muͤller / vnnd der Erden die Frucht der Erden / vnd von denen 
dat toren rAcker ꝛtc. Aber alfe iſt ſein Fruͤchten muͤſſen wir erſettigt werden / ge» 
ehfeir —— Inflirn- ſpeißt / getrenckt in allen den dingen fo ung 
wars iſt / Chri⸗ Fr ſicht da nichts ober, 
a Petrus / vñ  büpffen.Als ein exempel: Wiltun sehen mei⸗ 
den Nadine wird len in ein Statt gehen / ſo muſtu die Fußſti⸗ 






eralforie Regel gel vnd Fußtritt alle nach einander gehen / 
der Felß } Pe gan un; rich 
def 5 Bee Pr Hoeran, _faufomuftu smb-WBrode kdyäiven end das. 


Gott/ Beriftdereifte E laft ———— Dalvinb ſo 


— ; Sort geſchaffen har alle ding / 


Base ein jedlichs ding darzu zube ⸗ 
machen zum beſten. Vnnd nach 
ı Ordnung well —* — 


reitt 


et hat. af 


—— ch bedarff / vnnd jhm darzu ein 
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er haltemvnd nichts deſter minder hat er den A haben / damit wit vns ſollen erhalten / vnd dk 


Gewalt in feiner Hand / leſt dir die Artzeney 
nuͤtlich ſeyn oder nicht nach ſeinem gefallen· 
Er laͤſt dir Brod zuſtehen oder nitralfe auch 

| Petrum bir zuſtehen oder nie. Vnd vber d4 

| alles / mag er die Drdnung brechen / der 
Menſch aber nit / dann er fan auß Stemen 

Brod machen / er kan machen daß die Stein 

| reden Dieweil nu allo Gore cin Ordineng 

| gemacht hat / nach der, wir ſollen erhalten wer 

den / vnnd will nic/ da wirfofchläfferig herge · B 

ben vnd erhalten werden / ſonder dz wir dem 

Spruch ſollen ſtatt vñ foſa thun / da er ſagt: 
zu Sdah weiß deins Angeſichts wirſtu dein 
od eſſen / vnd die arbeit deiner, | 







effen. So nun vnſer Kegel alfoift, 
vnſer Ord nıfor muͤſſen wir abſteben 
d; wir ſagen: wils Gott / er wird mich mol an. 
\ fund mochen / will er dz ich eſſe er wird mit 







wol Bred geben. Nein / nicht alſo / er iſt kein x 
Bꝛick / er ſol ut im Schweiß eſſen er ift nicht 
vnſer Trech er wir — * ſeyn / vnnd vnſer 
* olls dahin br — annem- 
' y vnnd erſchießli ——— 


— — vnd Fur den Ruͤcken geiegu 
vnd was zur arbeit gehoͤrt / darzu beſchaffen / 
bo har Eiſen zum Pflug vnd 


die Kunftds Eiſen vom Stein zu bringen / 

auß Eiſen den zu machen gnungſam 

gelernt. Darai iſſet nu dag Gott vier 
Element beſchaffen ha / vnd die Element D 


find Matrices, vñ auß den wachſen alle nor 
turfft dem Menſchen in die Hand / damit er 
indie Schweiß komme / vñ eſſe ſeiner Mind 
Arbeit. Wiewol das iſt / es kompt dem Men» 


au getrieben werd: mond Kunſt vnndẽ — 
ra: darzumpfahen/den Element 
Di 


Kunft darsu.Auß dem dann folgt /dap wr 
erfahrn vnd ergründ follen feynntinallonge 
wechſen der Natur / vnnd die Kunſt ſo uns 
Gott geben hat / zu vollendung der ſelben da · 
mit begabet / daß wir im ſelbigen wandlen / 
endonier Zeit auff Erden nach dem natuͤr · 
lichen dicht im Natuͤrlichen Leib verzehren / 
damit wir nit muͤſſig gefunden werdẽ / ſchlaf · 
fen / ſondern inn Arbeit: gleich ſbowon im deib ⸗ 
— kein Thei ſeyre. 
Dañ ſolche Arbeit vnſers Schweiß vertreibt R 
den Teuffel vnd ſein Rote yon vns di keiner 
bleibet wo die arbeit iſt. Alfohetsnun®on 
außgerheilt / wz da wechſt / dzes auß Onaden 
geſd icht/ on Menfhlich hinnuhuung vñ 
auß den 4. ele mentis alles irz von Kreutt 
vnd Holtz iſt / vnd ir Geſchlecht auf der | 
wechfer vñ wachſen muß / ſo ie Menfhp 
gnug findet vnd hanvnd ſinden —— 
mag / dieſelbigen alle zu. gebrauchen gu feiner 
nouurfft. — —— 
end Lapides in dz Element Waſſer geſcho 
fenralſo de auß de Waſſer die Grein die zẽ 
m „Die Mineralia,  fpa hien Pe 
müfen vñ ſollen / vnd — ben dr: 
Element Waller daſſelb empfahet n ſollen 
Weiter hat vns Goti gefchaffen die 










tum ignis,dgift/dz Fum am ene di daß 
vns derſorge. Auch die Erden vnd dy mi 


damit alle dingein Fuͤrgang haben # sn 







ie Michülff zum wachfen jre — cite 
Alſo dem Menſchen auch. die Mich 






ſchen indie Hand ohn ſeyn arbeit / dann alle allen feinen 2 * ñ den fufft, 

ding wachſen o enſchen hinzu thun / ee ‚fm { alt / beha 

die ha ven — Da b. höpftzohn den be 
ſchen hulff die Blumen dergleichen weiter nichts) nd n mſſen Alfo 
4 aber will ers gebrauchen and deff elbigen gt frewerie h der Me iſc | —* der € 
— 8— * Ei — de —88 icheind 

Eiſen iſt / e —— ur E Dre rim E 

| Zmmeraxt: Korn iſt Kenya: ad ſucht ih dei 

h aut zu nieſſen fuͤr Brod. Dar 3 

J — uno 

ein donum geben hat / das mir it, — 
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— | — by ee 


an a 


— u Bu Zen 























Am se fein Tereniabin vnnd fein 
nam/dagifidie Frucht dep Luffts. Al⸗ 
ſo wird das erbauwen / vnnd alles et fahren / 
— Es ſucht Eu- 
in feiner Region / es ſucht Afia in feiner 
hegionses ſucht Africain feiner Region / es 
licher alles dag da iſt / in den Heimlicht eiten 
Natun / als vns allen eingeleibt iſt. Die 
eil vns Gott mit einer ſolchen Gaben ohn 
Mſer Huͤfff begabet hat / ſo ſollen wir dieſel⸗ 
bi nicht verachten / ſondern mit vn⸗ 
- fern Schweiß annemen vnnd darin wand» 
 Aavonnd vns in keinerley Wei ohn ſchweiß 
chen / ſondern Inbruͤnſtig ſeyn / daß wir 
ee runde vnnd auff das Endt foms 
was die Generata in jhnen haben 
ee So wir nuhn dermaffen 
A9ſorgt feinvfo, mögen wir ons wol erfrew⸗ 
4 w and fagen mir dem Pfalmiffenderda 
 fige Die Arbeit deiner Hände fe’ fo wi 
R ig. Sodasder Ab: :g ıft,ond die vier Ele- 
at — die Arbeit in die Hand / ſo iſt 
) ve uff Erden fein andere Frewde zu 
n/die, aufeld Seeligkeit vns fürdere/ 
Auer ten wird. 
— tin dieſer Probation / war 
haffen ſind vnnd was der 
- Menfe — en handlen ſoll. Vnd 
iſt ein vrſach I das dermaſſen ge⸗ 
AN damit der Menſch in die Arbeit 


Ni hefeyrenlaffevnasıjfdasons den 
* —— Vnd wir muͤſſen vñ 
er Shwig vnnd nicht im 
andlen ſollen: Nicht nach vun 
nd Begern ſondern in der duſt/ 
deß W Ben 
mandien ‚in chaffen 
F — il. Dann: 


[ € San tocrß fein Leib siehe vund fuͤhre / 






vd ich der 
Pr *F if e if 4 1 lie 
nd fie 


ei gebracht werde / vnnd alſo in D 
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A beit vnd Schweiß. In der Arbeit haben wir 
wol den freyen Willen wir mögen abwechf ⸗ 
len / ein andere Arbeit hun vns außklauben 
von vielen / das vns gefellt / doch alles in dem 
Schweiß vnnd in der Arbeit. Alſo iſt Gene⸗ 
ratio ein Donum, das vns von Gott geben 
iſt ohn vnſere Kunſt / ſondern daß wir von 
den Generationibus fernen vnnd erfahren 
folen. Daromb follen twirdie Element in 

B 2 dingenerfüindigendiefie ung geigen vi 
geben. 


Dann darvinb hats Core gefchaffen und 
geben / das find die Büchern den wir lernen 
ſollen / das vns die Augen beweiſen / vnd nicht 
auß der Phantaſey vnd Speculirn Dann 
was die NaturSubftamialiter vnnd Cor- 
poraliter gibt/ das muß mder Geſtalt erfas 
ren werden: Was aber nich: ſichtbar / nicht 
greifflich ohn Corpus vnnd Subſtang iſt / 

€ daſſelbig har fein ander Buch wie offt ge⸗ 
meld iſt / vnnd weitter in der Practica — * 
dona angezeigt wird. Damit iſt gnungſa 
probiert vnd fürgehalten die Arth und 
diß Doni, das dann auch ein Mem- 
run Aftronomizift / auch ein Species 
der philofophiz,außder Vrſach / daß beyde 
Theil da tn dinem ſind / der Himmel im Fir⸗ 
mament / vnd die Globel in den Elementen. 
Vondem D anima- 


torum. 


2 n ben Inanimatis die Probation zu 
machen / iſt noth ein gutten Bericht zu 
geben / wie die Lemures, die Vmbragines, 
die Gnomi,die Gigautes,ond auch die Syl- 
ueltres onnd Vulcanales geboren werden. 
Danmjhr&eburegehernichraug Meuſch⸗ 

ing dag iſt ſie 
———— ſieauch 


nicht inder Zahl der Menſchen; ob ſie doch 


gleichwol auch —* ſin d / ſo —8* ic doch 
nicht in der Zahl der Menſchen Eswird 
—— daß ſie durch Chriſtum 
erloͤſt ſind durch fein Tod / auch den Gebotten 
Goites / ſo dem Menſchen ſind / mit 


* 
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den Menſchen ſt 
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J 


nicht vnderworſſen fein. Daun im grundt A Es ſein auch gefehen worden Lemures, daf 
ß f in fie oh SeeliinGr 


fiesuerfinnen fekinf 
eis . t i9y CV}: 
Meuſch. Darumb von jhnẽ wol zu entdeckt 
von noͤthen iſt / was ihr geburt ſey / wo ihr 
Wohnung was jht Vlarung was jhr Tod / 
was jhr Mehrung / was hr Handtierung 
Nuhn fin wunderba hiche geſchoͤpff don 
Gors beſchaffen dem Menſchen hoch si. ber 
dencken. Dann ein Theil wohnet iin Auf 
fer / deß follfich niemandes verwundern / daß 
ſie nit ertrincken / vnd jhr Leben im Waſſer 
haben Daun bey den Fiſchen wirds ein Ex⸗ 
empel gefunden deren Arth ſie auch ſeun wie 
der Menſch auff Ersen wohnet /vnnd die 
Huͤner mit jhm in cinem Saal vnd Man ⸗ 
ſion: Alſo die Nymphæ vnnd die Fiſch auch 
mit einander. Die Bergklentlin wohnen in 
Bergen/ nit anſſerthalben / ſoſ ſeHaunh nie⸗ 
mraudts VERSTEHE ach die 
Eq mauß hat jhr keben in der Erden alſo 
der Schermauß arth/ in ſolcher 6 


auch die Gnomi. Der Sälamander wohnet C 


im Fewr / gibt ein Exempel / das anch Die 
Vulcaralesim Fewr nit berbrennen · Die 
Vinbratiles wo nen im Suffe/ iſt ein Ey 
empel von den Voͤgeln / die allein sn Lufft 
ihr Wonung a Mn. Die Gigentes 
wohnen au ie. die Menſchen bey 
‚hr Eremyel / daß ſie 
auff der Erden wol wohnen mögen. Die 







Sylueftreswohnen in Deferto, sand fon» —, 


men auß der Deferto nit. Mag das gewild 


in Delertis feine Frewdt haben / mehr als 


anſſerhalb: So iſt auch alſo ziwerſtehen v 

Sylueſtribus das jr Reich end Wonung / 
an ſolchen Drehen vnnd Enden auch iſt. 
Vnnd die Lemures haben hr Wohnung 


beym Menſchen wo der menſch ſein mag daã 


J J + 


mögen auch feinLemure. - © 
"Run fEnichtmindertdieding Bub „ 


wechs fein geſchen worden / als nemlich t 





Die Bon ampeiger daß zu denfelbugen zeit 





gen auch Ryſen auff Eiden gan 
de werdẽ võ Ryſen beyd dramẽ vñ Nañen. 


iſt dutch viel 


fie Herin gedient haben. E fein audıNym- 
ph gejehen worden / beyde Frawen vnnd 

Ran. Es ſein auch Vmbratiles gefehen 
worden / vnnd ſonderlich mehr Frawen als 
Mann / vnd die vermehlet fein worden. Es 
fein auch Gnomi geſchen worden / die mit 
den Leuthen geredt haben / vnnd Gelt geben / 
vnd ander abſcheid. Es ſein auch vicfaltig 


Valcanales gantz im Fetor vnd gar fwim 


geſehen worden / die nachfolgendes für Heiſt 

oder Geſpenſt fein gehalten worden. Deß⸗ 
66 auch Sylueftres, rauch / wild vund 
ve ohne Sprach vnnd rede / mit eincin 
LT LITE ERBE a 

‚ Bose uff wunderbarlich in feinen ‚a 







‚den / daß muß man am alererften in allen 


dingen betrachten : Vnnd darnach das daß 
nicht alleding weſenlich gefchaffen fein -fona 


dern daß mit.der Zeit die Gencrationes 


ſoſche Wunderwerck geben haben Nicht u 
oͤpff ſein wie anß 


doß die Ryſen ein Geſch 
vnd Graß / wie der Men 
der Erden / Alſo auch 


"£in! 
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dh 
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Vatter auf dem Firmament / die Muster 
en —— ein Gleichnuß. Die 
mpharumift in Elemento A, 

> N ee 
#tGnomorum iſt in Elemento Terrz, 
be FDuter im Fumament. Die Mutter 
Bamaenr die Mine Splaeihhum mE] Fir 
ung Sylueitrium in Ele- 
* to Acris; auch Gigantum der beyder 


urt mn imn Element Aeris, auch der Vm- 
ginum,der Vatter im Firmament. Al⸗ 
om hen die zwey daſſelbig Monſtrum, 
— in die arth / auf der vnnd in der 
De eter iſt / m daſſe big fehlege ein jedes 
Monltrum. Als ein Menſch / von der Erdẽ 
I | tb begert er/alfo auch in möſtris. 
DO) ————— lebt / yd mache 

cin Amp — emuͤſſen ſein in 

— Mahrem ind nichts 
gefunden / al⸗ al { ER, 
öhner en wie Die Menfihen) 


Liz} vnd vnd was ſich 
| 1 Menf UL nverbin — 
Tode nimet dah dann gar ſelten geſchicht. 
—— Ba 

verlohrn 





E re or rahmen 
Sfneea nr Eu Ge⸗ 






ic ip we ung / dann jhr aller 
Rırbr = die 


re terim Frmament. Die Mutter Le- B 


jrem geben. Dañ im C 
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heben Murter. Nun ifider A dung. Ihr Wohnung aber die iſt bleiblich 
im Wayferrim Fewr imn der Erden / im bufft / 


wie cin Schnestinheußlein außweißt / das 
bleibt fo der Schneck gar nimmer iſt. Vnnd 
jhre arben ſt auff Menſchen arth / vnd beym 
——— gemacht vnd kuͤttet / daß der 
Menſch ſolch Kunſt ſo ſubtil nit vermag / als 
ſichs dann an jhm ſelbſt beweiſt. Vnnd von 
ſolchen dingen ſoll ſich der Menſch nicht ver⸗ 
ronndern. Dann nemet euch ein Erempel 
für ven Schnecken / von Muſcheln / von 
Spinnen / von Schiltkroͤtten / vnnd von ans 
dern / die alle tragen jhre Haͤuſer mit jn / vnd 
wachſen mit jn wie ein haut mit dem Thier / 
vnd niemands kann ſagen / was Zeugs daſ⸗ 
ſelb Hauß ſey. Alſo mercket von den Gnos 
misvndNymphis, Vale⸗ nalibus, dieſelben 
haben jre Behauſung in jhren Elementen. 
Die Gnomi die bawen Haͤuſer / Gewelb vñ 
vielfelkamer Gebew memands weiß / wi der 
Zeug ey. Sie haben ein beſonder Mabaftery 
ein andern Marmel / em andern Cement. 
Aſo wie die Spinnen die haben ein ander 
Leinwath / die Schiltkroͤt ein ander Kuͤt. Alſo 
iſt es in der Natur / ſolche Gebew finden ſich 
in der Erden / vnnd anders mehriauch in den 
Woſſern. Die Lemures habẽ kein wohnũg 
im Gebew / ſendern alle n kommen in dufft / 


vnd zergehen mit dem auf, DieGigantes 
haben wohnung/ und en wohnung ſie 


e8 alles wie D find den Menſchen amnedften veralciche/ 


bamen auch init den Menſchen / reden mir 
den Menſchen / wohnen bey den Menſchen / 
handlen aber mit mit jn / haben fein Gemein» 
afft mit jn / haben auch kein auffſchen auff 
Henn Orr allein was Viehiſch iſt. Die ſyl 
haben hre Wohnung in — 
— vnnd in den Huͤſen der Bi 
Die vmbragines behelffen ſi e 
ſchen / achtẽ keiner Wohnung noch Behau⸗ 
———— ohn 
—— gegen 
ander Ordnu —— 
gnungſam vom 
juſchreiben / for 





u * 
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den. Alſo iſt auch 
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Pra&tica begriffen wirdt / im felbigen wirdt A ſichtbar emehrder MenfEmeiöte 


gar nichts vergeſſen. Aber hie in der Pto⸗ 
bation veſtehet / daß die Natur ſolch Ge⸗ 
wechs gebiert vnnd zubereit / vnnd vielleicht 
noch viel mehr Arth vnd Weſen / dann vns 
auff Erden bekannt iſt. Doch wie ſie alle 
ſein / ſo iſt das die gemein Summa / das jhr 
Arth vnd Wandel vnd Natur und Behau⸗ 
ſung / auch Kleidung / nit anderſt jhren vr⸗ 
ſyrung haben dan wie Der Schnecken /al⸗ 
iein daß ſie geformiert fein nach dem Men B 
ſchen / vnd ſeins aber nicht. 

Aber zum Beſchluß hrer Prima Mate- 
ria, auß der fie werden / was fie ſeyen / ſollet 
jhr dieſelbig von wegen der Prebation ein 
wenig merckẽ. Die Mutter iſt das Eleinent / 
der Baiter das Firmament / auß den zweyẽ 
wird ein ſolche Generatio. Ihr ſehet von 
einem Roßlefer von den Floͤhen vnd euſen / 
c. wie dieſelbigen wachſen / auch. ohn jhre ge ⸗ 
burt und mehrung nemlich durchdas Cor- C 
pus, in den ſie wohnen vnd zum audern auß 
dein Firmament. Alſo iſt es auch mit dieſen 
Moniltis Des Roßtefers Hertommen iſt 
auß dem Roßdreck / alſo macht jhn der Roß⸗ 
dreck vnd Die Sonn: auß den zweyen wirdt 
ein lebendigs Thier. Vnndnit allein vom 
Ro kefer / ſandern Meyenkefer / vnd ander. 
ii ſolche Geuera Arutorum, die alſo ner» 
Spermai in den Ele⸗ 
menten / im fft ac. die von der Sonnen D 
ſolche Monftra generiert. Darumb fo möge 
ſie nicht Menſchen ſein / aber bruta. Vnnd 
ob ſie gleichwol gebe ren / ſo iſt jhr geberung 
doch nichts anderſt / dann wie von ſolchen 
Brutis zu verſtehen iſt. Prima Mareria iſt 
gleich wieder Kefern vnd deuſen / danu auß 
der Erden vnd auß den Elementis iſt das 
Corpus genommen def Menfchen. Alſo 
werden auch ſolcher Brutorum Corpora 


genommen außden Elementis , vnnd aber E ———— 


ohn d e Seel / vnd ohn Geiſt / die kommen 
vom Herrn / zu dem ſie widergehen. Der 
brutorum vnd Inanimatorum Geiſt vnd 
en — seib hin / ſein Toͤrtlich / 
nicht Ewig / * fen ſie / vñ iſt das bey vus 


* N; 


mind fie bey jn ſind / je mer auch der Menſchẽ 
Vngeſchickligkeit für ſich geht / e weniger fie 
auch gegẽ in gemeinſchafft habẽ: ſie ſchewẽ ge 
lerte / trũckene frefflich / grob fechteriſch volck 
find allem gern bey der Cinfalt / vn wo Sünde 
beit iſt: vñ je minder hinderliſt vñ dergleichẽ / 
je lieber ſie ſich öffnen vnd an Tag bringen / 
ſonſt fein fie ſcheuch mie die wilden Thier. A⸗ 
ber wie ein Einhorn ſich der Jungfraw in die 
Ss legt / alſo fein fie auch gern / wo kleiner 
Verſtand iſt. Wie ſie aber weiter zu ſuchen / 
gu finden fein / vnd wañ fie geboren werden / 
vnd wo / vñ wie die Operation geſchicht / vñ 
mas ir Gewalt iſt in der Erden / im Fewer / 
im Waſſer / um dufft / vnd ſonſt bey den Mẽ · 


ſchen vnd in Defertis, daſſelbige alles ziget 
Practica im andern Voluminean, So pi 


vnd die Probation aber in diſem erflenVo- 


lumine betrifft iſt auugſam — 


2 


gehalıen EN 
"Das Sue Eapıneh, * 
Von dem D 


——— ——— 
an im ſelbſt / dann es zeiget [eine 
offenbar vnd ſtellt fie uͤr die Ya 81 
dem Regẽ / Schnee, Donner State Na. 
gel vnnd dergleichen De darum 33 
are ea, of 
—— —— * 
mẽtum Ignis, visit der bier 
vñ iſt der vier Matricum ene SE 
umbaber widerwe 
nient außgehẽ ander 
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wider die Element an Er 
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Men. " hei E 


omum; Etlich Hetß vnnd feucher A All ding fein in ſonderheit beſchaffen / wie ein 


Tı,Pul 






Natur! n / als Flamdula die breũt 
> quaticum der» 


N l id Saturnia, da 
‚find Marı alle ding des Waſ⸗ 


pl —— vñ doch aber 
ſie von den Matricibus. 


t gleich iſt / alſo auch ein 
nicht gleich: vnd iſt doch 
iſt ein Kud/ daß 
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Ordnung / vnd in feinen Willen zu bleiben. 
* iftudz Nero geweſen ſey nor iſt / dz auch 

ilatus geweſen ſey / auch judas. Alſo auch 
Perrus / Andreas / Jacobus / Stephanus / etc · 
auch not iſts / das die Romani geweſen ſein / 
auch not / dz die Juͤdẽ geweſen ſind / noth auch 
dz die Heyden geweſen find / vñ ein jeglichs 
anderſt dañ de and / dh leins wie dz and. Alſo 
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durch folche Eigenſchafft / ſoll die zei der Na 5 Schnee muß wachfen / als wol als Roſen / 


tur verzehret werden, Die Kraͤutter koͤnnen 
nicht anderſt ſeyn noch werden / dann wie ſie 
find / alſo gut oder boͤß huͤbſch oder vngeſchaf 
fen / alſo muͤſen ſie bieiben / dergleichen ande» 
re ding mehrrallein aber der Menſch iſt nicht 
alforder mag auf Nerone ein Piusmerdem/ 
auf einem Wolff ein Schaffrennd dergleis 
dhennc. 
Alſo wiffer vom Element Fever ein on. 


derrichtung / durch die Erempel dieichersch” p 


fer hab / daß auch auß jhm widerwertige ding 
wach ſen / als auß Fewer Schnee / auf Fewr 
Reiff / auß Fewer Hagel / anß Fewer Re⸗ 
gen / etc. wie es ſich dann oͤffentlichen in den 
Meteoriſchen wercken beweiſet. Nuniffjhr 
vrſprung alfo: Ob gleichwol das Fewer heiß 


vnd trucken iſt ſo brennts doch weht allweg „. 


ſon der es iſt in feiner gemeinen Natur heĩ 
vnd trocken mit daß es brenn tie das Heltz ⸗ 


ſewr / daſſelb iſt ein Panckart vom Elemen ⸗· C 


sifchen Fewer / vnnd ein Baſtart / das ſoll der 
Menſch gebrauchen zu ſeiner Notturfft / als 
Ye Knecht. Das Haupt onnd das recht 

lementum ignisdasbrennt nicht / iſt aber 
heiß vnd trocken in feiner Eigenſchafft. Die 
Sonn iſt das heiſſeſt demnach Mars, vnnd 
alſo andere je eins dem andern nach Nuhn 
nicht allein / daß alles heiß allein vnd trocken 
ſey / ſonder wie jhr mancherley arth der Erde 


find / etliche die da brent / erliche die da feucht D 


etliche die da dörrernc ¶ Alſo find auch die 
Stern anders dann heiß und trocken vnnd 
find doch im heiſſen vnd trockenen. Als der 
Mond der iſt der kaͤlteſt Stern / demnachiſt 
Saturnus. So ſie ſich nicht widervmb er⸗ 


* “ 










find dem 


Bilgenze.vonder Erden: Es fin die Erden 
was atth ſie wẽlle ſo iſt es deß Sahmens die 
Arth / daß ſolche Farben / Geſtalt vnnd Ge⸗ 
ſchmack gibt / vnnd ein andere Natur auch / 
dañ die Erden hat. Alſo mußauß den Ster⸗ 
nen die Eigenſchafft der Sahmen gehen / 
fo in jhnen ligen. Alſo iſt ein Same der auff 
Schnee genaturt iſt vnnd der Sam iſt jer- 
theilet ſo weit das Firmament gehet. Alſo 
ſind auch Samen die allein auf Regen ge⸗ 


hen / vnd das mag auch nicht gehindert wer ⸗ 


den. Alſo find auch Samen die allein auff 
Reiffen gehen allein auff Hagel allein auff 
Donner vnnd ander dergleiden Gewech⸗/ 
wie ſie dann von oben herab auff vns fallen 
vnd kommen / vnd ſich ſichtbar erzeigen. Wie 
ſolche Sahmen jhren Vrſprung / Weſen / 
Wachfenzc.inder prima materia vnd wie 
fie kommen in die Atimam materiam, vnd 
wo jhr Tod iſt vnd Schen dasj-tgr dieMere- 
orica an in menem andern volumine. 

Nuhn ſind die Elementiſche Wirckung 
deß Fewers in die Hoͤhe geſtellet / vnd von o- 
ben herab auff vns zufi nd deſt llirn. 
Alſo Mei wer r ns / daß 














ih 
hinauff nicht deftillere hat. Daun ſehet an 
eur ——— San | 


der Erden herauffrein Baum ein jegliches 
ding. Nun es ſteiget auffwerts / vnd it nicht 
herab geſt legen / ſendern alſo iſt es die Matu 
daß es herab foll eigen) was oben itvnm 
hin auff follfteigern 
die obern nicht. Dar * 
obern nicht. Dann 

nügendem u en die obern 
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bs achen dieganke Erden / vndalles da A Cörpersgeftelltionnd auß denſelbigen gehet 
fertigen,;was imgantzen Menſchen iſt. Al- die operation an: vnd ſo ſte angehet / fo bricht 
uch was in gantzet Erden ligt Dann wi ⸗ herauß das jenig / ſo im Fewer deß Firma⸗ 
— Fbenivertige Muͤtter mügen nicht bey einan ⸗ ments ligt / wie dann die Eigenſchafft ft def- 
we ſtehen / ſondern ſie muͤſſen getheiter wer / ſelbigen Sahmens / alſo gehet dieſelbig her⸗ 
denvon einander. Als Erden vnd Elemen⸗ auf. Vnd wiewol diß Membrum in das 
tum Ignismögen nicht vermiſcht ſeyn in en Membrum.de Gencrationibus auch be 
us/fondereinjegiche Corpusmußal» griffen iſt / ſo iſt es doch von noͤhten / hie ein be 
bn ſeyn vñ je eins dem andern helffen / vomn ſondere Meteoriſche Probation zu führen. 
Hinzu ſchicken. Als ein Cxempel: Die Sonn g Aber in dem andern Volumine werden vier 
mag nicht in der Erden ſtehen / vnnd die Er⸗ ¶ Buͤcher werden / das iſt / eins Meteororü, 
den mag doch nit ohn die Sonnen ſeyn dar · ¶ eins de plantis, eius de Mineralibus, vnnd 
wmwid jhr die Sonn durch jhr Radios. eins de Manna ‚in demſelbigen wird das 
Allfoin Beberung def Regens auch alſozu vnnd was von noͤhten iſt / mit gründlichen 
wwſſtehen iſt: die Erden bedarff och Negensı  vollfommenen Verſtand geoffenbaret. Vñ 
Cerpus aber in dem der Regen wechſt / iſt ſonderlich noth / daß der phyficus Medi- 
dasmagınıchebey der Erden ſtehen / darvin cus, Naturalis Allronomus ſolche ding der 
Eecteg allein vnd aber den Regen deſtillirt  Mereorifchen Impreſſion wol verſtehe vnnd 
deſcenſum hinab auff die Erden. Al _ erkenne dann ſie geben weiter vnderricht it 
fofind Die vier Elementa, als die vier Cor- C den Microcofmum, der ohn die ding nicht 
pors,indenen alleding ligen außdnenalle mag verflanden werden vnd erkennt. Vnnd 
Du wach! nendfommenfdarumbfiedann das ſag ich darvmban / daß cin Meteororũ 
er Matrices heiſſen dag iſt die vierhe · gemacht iſt vom Ariſtotele, vnd viel Com⸗ 
ererinaller Bing der Natuͤr ichen Schöpfer ments darzu von andern / in den dic Meteo⸗ 
Jungs unndtvasineinemjegliheniflonnd riſchen Cauſæ, Rationes, Origines, nicht 
wnd das eim andern zugchörer in fein Com begriffen find / ſonder wider die rechten Vr⸗ 
daſſebig wird an daſſelbig orth aeführe  fprüng und Materiam gelernt: vnd die Dias 
 ndachradt. Alsichdanmgenich hab ein tur dergleichen in feinen weg die Meteor 
- Kpempelvon der Sonnen / aud) vom Re- ſchen imprefliones alfogebiert / oderinihr 
gem ndam letzten ſo es in vltimam Mate- hat:iſt voller vntuͤchtigen und vnergruͤndten 
. Bamfoi pr fi iſt es alles von wegẽ deß Men  rationibus befchrieben,onnd Commentirt / 
ſchen be ſche fen vnd allein dein Menſchen in dardurch vielerley Irrthumb entſprungen. 
Hand eben / der Bamirfpielenfol,das Dann auß den Mereorifdyen Rationibus, 
erfrewen ſollen viel andere rationes verſtanden wer⸗ 
omercfer nun die Probation von den den Soaber an dem erſten gefehlt iſt / vnnd 
teoriichen impreflionibus, daß ſie ſich wird / wie viel mehr im mittel / vnd mehr vnd 
Bin Fewer die Matrix iſt vnnd  mehrim End. Alſo will ich die Probation / 
võ den Metcoriſchen impreſſionibus gnug 
ſam fürgehalten haben / vn d mas weiter not 
iſt imandern volumine zu finden. 
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Von dem Dono Ægrotum. 


Vhn weitter von wegen der Probation 

auff das Membrum ægrorum, das 

dann auch ein Donum iſt vnd von im ſelbſt 
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abmenaebren. Auf nd uchoe 
im Fumament / in mitten jhtes 
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ſich geblert vnd gibt. Auff das nun ſo wiſſet / A Elementa vbel / der Menſch ſtehet auch vbel/ 


wie die cuſſern mer Matrices handlen vnnd 
ſtehen in jhren Operationibus, alſo erzeiget 
es ſich im Menſchen: alſo daß man bey dem 
Menſchen/gegenwertigs / vergangens vnnd 
zutuͤnfftigs esfenuen mag / was in den Ele⸗ 
menten die Operatio macht vñ gibt. Gleich 
als ein Wem im Keller bey demſelben mag 
man wiſſen / wann der Weinſtock im Wein 
garten bluͤhetr alſo mag man willen. bey dom 
Menſchen wann und was die euſſern Ele- 
menta wircken wöllen. Dun wiewol das iſt / 
das beym Menſchen ein ſolche Erkanntnuß 
genommen mag werden / ſo iſt ſie doch in den 
Krancken ſonderlich mehr erkanntlich / als 
in den Geſunden. Dle euſſr Wackung cy 
dann zum guien oder zum boͤſen / ſo iſt es doch 
auffmercklicher vnd verſt endlicher. Dann 
ein Erempel: Sich begibt / wann es regnen 
will / vnnd das Wetter ſich will verkehren / ſo 
entpfindens die Krancken am täldeften. J⸗ 
sem wann ein Newer oder Voller Mend 


will werden / iſt auch alſo $reız etlich entpfiu C 


den den Tagiwanıner kommen will etlich die 
nacht / wann ſie kommen will / etlich die con» 
iunctiones, die Aſpectus vñ dergleichen an 
dere ſolche Operationes. Auch kclipſiu So- 
lis oder Lunz/ vnndalſo den Sommer / den 
Winter / die Zeit deß Jahrs / vnd alles wird 
im Menſchen präfagıre:in einem auffmerek⸗ 
licher dann im andern. Jedoch fo iſts alles / 
was die euſſern Elementashunmöllen / im 
Menſchen ein Anzeigung defleibigen/dar bey 
man magein Iudicium Allronomiz ma · 
chen / vnd prognofticirnauß dem Menſchen 
Curfum cæli, vnd aller Elementen. Vnnd 
iſt nit minder / es iſt ein Donum,dg ſich ſelbſt 
generirt: aber diß Donum mag wol auch et ⸗ 
lichs theils ein Scientia ſeyn / auß vrſach / d5 
der Menſch da mag ein Altrologum vnnd 


Mathematicumgeböder gleich ſo wo mag durch ſe 
Judicirn / als der ander / der jhte Practica E 


macht. Band nit allein dep Hummels dauff 
im Menſchen ſich ergeige, ſon dern guch eines 
jeglichen Eiementssauff vnd arth praͤſagtrt 
um Monſchen. Stehet der Himmel vud die 


haben ſie ſterben vnd Kranct heiten in jhnen / 
der Menſch hats auch / haben ſie Geſundheit 
in jhn / der Menſch empfehets auch / dann er 
iſt vngeſchieden von jhnen. Alſo wird offt in 
Geſunder kranck / durch ſolche coniundtio- 
nes, offt ein Krancker durch ſolche operati- 
ones geſund / das iſt / ſo ſie zum boͤſten gehen / 
das gut auch zum boͤſten richten / ſo fiesum 
gutten gehen / das boͤß zum qutẽ auch fuͤhrn. 
Dar vmb ſo wiſſet weiter / deweil der Meuſch 
gemacht iſt auß den 4. Elemenien / wiedann 
gnugſam bewieſen iſt / vnd muß in dieſelben 
widervmb / a ſo daß er geweſen iſt un feiner 
prima materia, vnd muß wider vmb in dies 
ſelben / das iſt nu vltima mater ia, ſo er wider 
in die primam kompt. Sonnnaliovon der 
prima materia vnd vltima tein vercude { 
iſt dann das muſt foyn: alſo muß aucht 
Medium fein zwiſchen der Pima vnd viti- 
ma, das ıflı die Commotioifl nirin prima 
materia,auich nit in der vltiına materia, a · 
ber fie ytin dm Mitiel zwiſchen beyden 1 
ter ien. Nu iſt commoriocm jolbömgdeß 
ſich je eis mitdam andern beweget / nuſa · 
mengehöit:als Roß vnd Wagıngchöm iu 
ſamen / darvmb fo bewegen ſie fih mireinan — 
Derrvasiftje eins vom antern/der Mag. 
wird —— von Reſſen. Alſo dee Men 
iſt wie det Wagen / fern Motorfinddieeufe > 
fernoperationes/ ——— ehe / 
Le 
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dahin muß auch der Menſch. Al 
Roß hingehen / dahin gehet auch der gg 
vnd beym Magen fihe man und erfenme 
“wohindie Roh woͤllen / rũ mag jic than Dr 
zu gleicher weiß wie man in der Erdeiterfen, 
nen mag / deß Firmaments Wirckung/duk 
atennen Fan bey den Getrechſen nf Er 
den wie die Senne wirckt: alſo ma 
auch võ Men ſchen on 
vbung / Geſtun ‚Do 
erst d;gefien TE Meufe 
eflioan ıd 


har 
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€ nu das Fewer brennt oder nicht / vielo ⸗ A Alsein Erempel: Einem thut ein Glied weh 













der wenig / ſo wirds beim Waſſer erkent / wie 
ſt viel oder wenig. Alfoift der Menfch 
gleich in der Welt / vnd iſt vmbfangen vnnd 
wwegeben / wie ein Hafen der mitten in eim 


m Microcofmo durch ſeine Eis 
Weſen end Anztigung cin Pro- 


I au den Aſtrologiſchen leientüs vñ ſpe⸗ 
jebus, Vnud ſolches alles zeig ich von den 
ehren the Is wegen darvmb an / daß der 
Kenfchdefter baß erkennt werde / vnnd dag 
manff hn deſter mehr acht habe, vnd mir 
ter gewiſſer handle. Dannj'mebr 
Han ſeiner Erkanntnuß hat / je groſſet vnnd 

krinallen Sugngehandei mag werde. 

Run ſind im Menſchen viererley com- 
wotiones, wie dann —— Elemẽ- 
ennd ein jedlich commotio praͤſagirt in 
uß dem die commotio iſt. Nun ſind 
 Mlidie commotiones Spiritualiſch / eiliche 
WWeraliſch. Dann die vrſach mercket alſo: 
Aller | lementen Operationes ſtehen inn 














eorporaliter gehandlet / Corporaliter im 
b Comment wird. Nun aber foift auch 
dein Operation die da iſt nicht Corpora⸗ 
ſendern Spiricual ſchdleſelbig wirekt 
nr Le ſpi⸗ 

iſt wey rley Proceß find/ 
tiones auf dem Menſchen / der 
Sicftparn/der ander auß den 
Jen. D oe ae 
pfinderim deibjder gibt Coryora- 
ondindicia:;Der aber Vilios 


Spiritualiter, 


ı 
g»2j8 
‚er: 

” 
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zu genanten Zeiten der gibt dem Altrono- 
mo gu verſtehen / daß ſolchs ein Commotio 
externa iſt / vnd wie ſie kompt / vnd was das 
iſt das ie macht / daß ſoll er auf deß Kran⸗ 
cken Relation erkennen vnd ſagen / dieſer A- 
ſpectus,dieſe Coniunctio, dicfe Oppoſi· 
tio, &c.thut das: Vnnd ſo offt ein ſolche 
Concordanq fein wird inn den euſſern / alſo 
offt wird inn jhm ein ſolches auch zuffchen. 
Damit ſo mag prognoſticirt werden / durch 
deß Krancken Anzeigung / alle Notturfft. 
Nun aber alſo auch Spiritualifih zu verſte⸗ 
—** die Traͤum / Vlones find. Alſo wie 
die iltones ſomniales ſind vnd aufgeheny 
alſo wiſſet / daß die Elementajhre Operati- 
ones geben / vnd Commouirn. Als ein Ex⸗ 
empel: Ein Viſion keme dir fuͤr / an dem ort / 
oder an dem Berg / etc lege ein Ertz/ nnd das 
were alſo / vnd alſo / ꝛc. So wiß nun allein es 
were dann / daß die Taͤgliche Phantaſia ein 
Fantaſtiſchen Traum gebe / ſonſten iſt der 
Traum gerecht. Dann alſo traumt dem 
Menſchen von Waſſer: Vrſach / das Waſ⸗ 
fer Commouitt ſich day gleich wie das Wer⸗ 
ter in den Geſuͤchten end Süchtigen Men⸗ 
ſchen: Vnd wie in den Krancken Menſchen 
die operat io gericht iſt / vnd Concordirt mit 
dem euſſern Element om Viſionib etſchie⸗ 
nen ſind: Viel ſind die treffenliche Traͤum 
haben / vnd viliones nocturnales ſind / die af 
jo Dona ſind / kommen von ihreigen Incli⸗ 
nation oͤffenen ſich ſelbſt / gleich wie der wein 
m Faß die Weingartblut anzeige verfünde 
vnd verraht: Alſo iſt es auch mit dieſen Re- 
velationibus, &c. 

Das iſt gewih / dem vom Waſſer traumt 
in einer ſolchen Necturnaliſchen Viſion / der 
ſelbig hat ein beſonder Verkuͤndigung fuͤr 
ander auß / vnnd im Waſſer eim zuſtuͤnd es 
ſey was es woͤll So er dem nachgehet / vnnd 
der Viſion ſtatt vnnd Folge thut / vnd wiſte 
zu chun. Außlegung der Traͤum iſt ein groſ⸗ 
fe Kunſt dann ohne Bedeutnuß find ſie nit / 
fie kommen auf was Grund ſie woͤllen / von 
Elementen / von RE anderer 


@ 


> 
u 
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was auß jhnen ju hemmen dann de er Spiri⸗ 
tus feyret nicht. So nun die Erden ein Re⸗ 
uelstion gibt von jhr ſelbſt cin donum, vnd 
gibt dag piritualiter, durch jren ſpiritum, 
ſo wird die elbige viſion nicht vmbſonſt ſem / 
es bringet etwas Alſo iſt auch in dem Lufft / 
fo einem traumpt / er flüge / ſtiege in die hoͤhe 
2c das find alles Witterung vnd Commo- 
tiones deß Luffts bedeut / daß daſſelbig Ele · 
ment Acris im ſelbigen / in dem die Dijon 
geſchehen iſt ein Commotion vnd Comm 
nitet habe: Nicht darvmb / ſo einem traumbt 
em Waſſer oder Fiſchen daß er ein bhl 

maticus ſey / oder ein Fiſcheſſer: — 
Fewer / daß er darvmb ſey em Chol 

vnd derg eichen / alles nichts: Sondern er 
mag einer andern Complex ſeyn / ennd mag 
jbn ein widerwertigs traͤumen. Dann nit 
auß dem Menſchen ſelbſt von ſeiner eigenen 
Natur / kommen die viliones, ſondern von 
auſſen hinein / wie die Sonn durch ein Glaß / 
das Fewer durch ein Ofen. So es aber ke⸗ 
me von eigener Naturvnd Li geuſchafft / al 


dann ſo iſt sin andere vtſach da. Aberes iſt 


nicht alſo / ſendern das wiſſet / daß die eigen 
Natur deß Menſchen gar fein Traum gibt / 
fie find allefrembd. Dem Joſeph kam ein 
frembder Traum von Maria’ nichtauß der 
Dualisstfondern von aufin hinein. Der 
Traum mit Joſeph war nicht von eigener 


Nacur/fondan vonder euſſern Natur der 


Elemenien / die da angeigtenjhre ir 
der Thewre / vnd aljodırgleichen. Solcher 
Traͤum vnd vihones find viel. Darrm̃ wol 
nothiftidaßdieSomnia vnd viſiones recht 
vnd wol verſtanden werden / dan mol n Be⸗ 
deutnuß fiid ſie nicht. Wiewol ſe leutia na- 
turalium vilionum nie grerfahten iſt wor 


den. 


ſol dus Membtam oa dn werden 
Auncen Cotporalifch au nz 
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ularten: Nemich der vbernam tlich iſt et A vnd —* prognoſticirn / we gemeld 


den / das macht / daß ie veracht Pd wor · E — 
das 


Ro nu verachtuugiſt da 96 
bein iſt zu —— * der Ke nichfi iftron 
tompt auch die verge ſſarhen mie hin * 


iſt. Etlich Exempel miercket: ſich begebe / dz tc. 
nem ein Viſion im Schlaff fuͤrleme / vnnd 
jhm traumet vom Waſſer / von Fiſchen / o⸗ 
der von dergleichen anders etwas / das dann 
vom Waſſer ſein vrſprung nimpt: das ſol⸗ 
ches bedeuterein Vollendung einer Opera 
tion / ſo das Element rollbracht hat. Alſo auß 
dem Waſſer kommen alle Mineralia vnnd 
Salia, vnd Metalla, alle Gemmæ, alle Lapi- 
=. Arenæ, vnnd was derenaller arth 
Weſen iſt. Nun wird je eins dem ande 
jeitigr dañ die ding find noch nit wül ge 
Hs gnug werden: So nun etwas auß denger 
melten perficer iſt / ſo erwitterts in m — 
vnd gibt Witterung / vnd wo witterung wer 
den / da werden anch Nocturnales viſtones 
Cin den Coniunctis Auß dem folget nun / o 
es per ſicirt iſt / vnd gut gerahten iſt / daß det 
Traum Fiſch fahet vnd ſie gewatiget enge 
rumenfie/foıft das Opus nicht gerahten / 
fondernm fratt / vnnd nichts auß Ben 
den. Sund die F ſch nicht perfect ri 
formigrnicht ordenlich A 
wcche derglcicdenamißre 
dim Exempel fürgehnlten rip 
auch wiſſen / daß es ſt in den an 
ten auch alſorals in dem Sufftiemem 


B 





D erftüge,ondfanger Voͤgel uhr u In 


gel / ſo iſ ein Genus Tereniabinii 
tionc:;geller- eraberpndReugt im »wolsft 
iſt auch das wercknichewolgeratse: im &r 
lement dufft. Alſo auch von der-Erder — pr 
in Bıfion fuͤrkomyt er lauffen ech one en 
A FOR SET 7 m 
fine Spain kaufe fich 
in feiner, Operations ab 
minet vnd mag micht lauffe uk ic 
ſtatrtem moen / e wird dem Element inſ 
re Mn * 
N De 
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den Menſcheen follen ge o gen werden / als 
“ f dem Menfbenzigeiegt follwerden / de 


pr 5 —— Som 





| ke 


— lg die Dona, jo * 

ſtkommen / ſuͤt Dona erkenne wer⸗ 
ad nicht für. tt / vnnd auf einem 
an Scan nd Bo⸗ genomancı ion 


ak R 


J > on dem Dono No- 
„1 — — 














si us ne änsgtige werden’ Matir- D 
Mc nnd verffändigden Kun⸗ 
wnd durch die Künſt auch gefunden: 
— m Or hſein die Noaalia an⸗ 

t. Dr eireil Y1td dis Membrum din Do- 
a tum Ye. din Scientia, darumb fo wirdt 
Wh amie gereirckt eimas m.hr. als durch 
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Formet cın Monftrum, dag deinfelbigen 
Wecck gleich ıft vñ wird / vñ ſeyn wird fo wol 
vnd ſo gleich getroffen / als ein Bild das ſich 
ſelbs im Spiegel abconterfetet / ohne alle 
Handt vad Hinzuthun der Menſchen. Alſo 
iſt die Natur ein Kabricatrix, die da dẽ rech ⸗ 


iẽ grund vñ die recht Kunſt kan / der Abeon ⸗ 


trafetung mehr dann alle Kuͤnſt vermögen. 
Nuhn iſtnicht minder/dafollonnd muß ein 
Kunſt ſem da Donum zuverſtehen: Dann 
‚nicht ent jedlicherder da dasanficht/der ver» 
ſtehets / alle n de Kunſt / vnnd das Wiſſen. 
Wiewol das iſt / daß Die Natur kein gewiſſe 
egung in ſolchen Monttris geben hat / 
n uon Regel gemacht / fondern cs lige 
am Gluͤck viel Das iſt aber wor wahr / das 
inder Schnell ein Verſt ind da auß gend 
men wirdt der nicht ſelht: So vertrawt jhm 
‚aber doc) keiner nicht ſelbs diemeil es ohn 


C Kunſt zugeht vertrawet ihn ſelbs keiner. da⸗ 


mir wirdts auß der Achtung gelaffen Aber 
am käten fo kommt die rechte Form herfuͤr / 
von deren dag Menſtrum abgenommen ift: 

Das iftein kunſt Contrafeht den oder das / 
das noch nicht big iſt / vnd aber werden 
ſoll vnd muß Zugleicher weiß aͤls einer der 
D ein Noualiſt iſt der mag m abcontraferend 
ſein Blut daß noch nicht weder empfangen 
noch geboren iſt. Es muß ein nouahſt / der 
cin Reich beſizt oder Herrſchafft Abcontra⸗ 
feren den / de nach Ihm daſſelbig beſigẽ wird. 
Das ſein Nouslia, vnd iſt ein Meubrum 
der Atronomey vnd fein Dona die wunder⸗ 
bartıch Zukunfftig Abcontraferen deren 
Form end geſtalt noch nicht iſt. 

Nuhn ſchet ein Exempei an: So die 
Natur fol ein Narren machen, for muß ſie 
‚am erſten ſich felbs in em Märrifche Formie · 
rung ſtellen / in cin ſoſlch Weſen wie dann 
vi werden ſoll das ſie machen will. Als cur 


cinpel: ———— ein Par. 


ä ulsn / ſo mup er kin Ingenidtam erſte m 
eind! A, W ana mache 
fein Ingenium in cin, 


afen ftellen- Alſo 
muß auch Die Naur hun N nachen diar · 
ij 
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ren / Narren / he vns das ander. Nuhn auff A ichs ſetz / vnnd da herein ein Membrum ju 


ſolches / ſo nun die Natur Prafagieren will / 
ſoſtelt fie ſich in dieſelbige Formirung / vnd 
ſiert daſſelbig in fen Poſſen / als dann 
o folgt auß dem / daß ben demſelblgen Poſ⸗ 
fen die Materia der Zukunfft erkant mag 
werden. Solche Monitrafind in mancher» 
ley Weg vnd Arch indenendie im Waſſer 
laufen : Als felgamı Fifh vnnd dergleichen, 
die nicht von rechter Ordnung dermaffen 
fein fol. Was aber nach rechter Ordnung 
iſt / das berrifft die Noualia nichts an / allein 
was wider die Ordnung iſt / es ſey im G efü- 
gel / im Vieh in allen Gewechſen / die wider 
die Natur find vnd werden aber Monfire 
ſiſch / vnd haben ein Form / Figur Geſtalt 
einer Bildnus doch wiederwirtig vnnd wer» 
tehrt. Dicht allein dag ſolches geſchehe in 
den bemelten /fondern auch in Menſchen 
ſolche Vnordnung geborn wirdr. Vnnd wo 
ſolches geſchicht da iſt zuverſtehen ein jaͤm⸗ 
merlichs Ellendt vnd Noth zukünftig. Es 
follt einer lernen / erforſchen / ergruͤnden / was 


ſoiche Monitra bedeutten / daß hm Blasen C 


an Fuͤſſen auffgiengen: Dann alle die Geiſ⸗ 
ſeſſterben / Plagſterben / Geiſſelkrieg / geiſ⸗ 
ſelhader / Plag / Vneiniakeit / die don Gott 
angericht ſein / vns ſelber auff vnſern Halß / 


ſelbſt Peinigẽ vnd Martern / werden durch 


ſolche Monſtra fund gethan / in die xxx. xx. x. 
Jahr vor dem vnnd das Jammer hernach 
kommt: Vnd jhe lenger es auſſen bleibet / 
ine lenger ein Noch vber die ander kommet / 
ein vnfall auff den andern / ein Sterben auff 
den andern / ein Krieg auff den andern / vnd 
noch nimmer kein Endt. Das fein die hoͤch⸗ 
ſten Præſagia, ſo der Menſch haben mag/die 
am mehreſten vnd am weiteſten reichen vnd 
außſtrecken. Vnnd kein Aſtronomus ſollt 
nicht fein ı er ſolle ſolche Prælagia für ſich 


nemmen / vnd ſie wol Declariern / vnnd die E 


Concordantz deß Himmels nad) folder arth 
ermeſſen / in lange Jahr hernach. Der diſe 
Hauptartickel nicht Judiciern will noch. 
kan / der iſt ein Allronsmus, aleich wie ein 


Requiem Pfaffein Prieſtet. Datumb vnd 


fein in die Figur geſtellet hab / iſt beſchehẽ dar ⸗ 
umb das cin Donum iſt / vnd das erſchreck ⸗ 
lichſt Prefgium. 

Nicht allein dz in Monſtris ſolche Præſa · 
gia allein geſchehen / ſondern auch in den 
schen Proportionierten Corporibus: Je⸗ 
Boch aber in einem newen Wandel / vnd ge 
ſchicht auch durch die Natur Als ein Erem ⸗ 
pel: Wann der Guckuck kommt / ſo weiß 


man den Som̃er wann die Storcken tom ⸗ 
nina Fön der ʒleichẽ. 


n wann ſie ven dannen furhen d weiß 
man den Winter Zukünfftig folhs alles’ 
ut auß jhr eigen Natur / alfo amgeboren. 
Wann nun die Prafgia der Nam tin dene 
Mcıinbro Noualium eroffnet ſollen werdẽ / 
ohn Monftra, die fein nun nicht (heiß 

Nas 


vnd fo boͤß auch nit in gemein ein 


‚ gung fonderh nach Dem Then Als dann 


follen fich begeben / daß man auff ein mal die 


Stoͤrcken alle ſicht mit einer Ordnung, _ 







fommen / oder mit einer Orduung 


dann jhr Natu 
Me 
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Wis nimpt auh. feinen vrfprung von A auchan Iudicium disinum extremum; 
 Serlouddurd;das Fewrmwirdesgefihehen. das iſt / ſie zeigen an Berdamnuf vnnd das 
M widerumb / iſt es vom Menfchen/der Ewig Vrrtheil / denen allen / die foiche Mon- 
as Wſen vñ kein Element / ſon fra aͤbtontrafeten / vnnd werden bedeutt in 
das Mittehdas Centrum, ſo wirdts im ſolchen grewlichen dingen daß ſie Gottes 
Renfchen vollendet / vnd im Menſchen ge / Huld nimmer haben / vnd das Gott ſein Ge⸗ 
ter ohn hinzuthun der euſſern vier Eier / nad von jhnen abzeucht / vnd zogen hat leßt 
ach dem jhr vie vnnd wenig —— Schwefel vñ Bech vber fie gehe. 
ann wiewol folche Monſtra leiblich findy 
ch foldhe Præſagia recht ermiffet or vnd Materialiſch: Aber fo wiſſet nichts deſter 
wirdt under verkunden Dann nit allein B minder, daß ſie dem Apocalrpfigjeichmäf 
An ein weg muͤſſen Prognoſtica lauffen / fig ſein / in jhrer bedeutung. Dicht d ag die ei⸗ 
- fondern inwieltöcginichtallein dasen Weg gen Narurfolhs alles vollendet; vnnd thut 
* 18 Keidufonderm viel Weg: Allein auß jhr ſelbs / ſondern da iſt Inſtructio diui- 
Reigen Himmel / aber in de Natur aa, daß es alſo ergehe / vnnd das ſolche Vor⸗ 
nviel Weg. Als mit der Arquey ein Ex botten in ſolcher vngeſtalter Form fuͤrgan⸗ 
mp: Dicht allein ein Artzney / ſondern wid gen / zubedeuten auch ein Vnform deſſelbi⸗ 
and vielerley auchder Rranckheiren: A genDandels onformlich und mit Jammer / 
ber dur) —5 — Chriſti heilen iſt nuhr / ſollen ſie auch von dieſer Welt adſcheiden. 
'&ambil: Vnd mit jhnen fol gleichfo wenig Barm ⸗ 
uhn iſt aber niche minder s esfein viel € hertzigkeit bewieſen werden / als wenig mit 
me Genera Piſcium im Meer dann Sodoma vnd Gomotrha, vnnd ſollen auch 
Ihhbegeben da ſelgame Generationes Vñ in keinem redlichen ehrlichen Handel Frey ⸗ 
 Aberidietseilder Menſch das Meer nit allẽt⸗ heit haben end ſicher ſein. Als mit jhrẽ hoch⸗ 
halben w die E den beſitzt / ſo werden ſolch . written ſollen fie Vnfrid haben / dann fie fein 
klganp: senerationeshicht erfahren / aber nicht auß Sort darumb fo wirdt ſie ein rut 
Bi kn —* Zeitien fo werden ſie geſehen: So ten vberfallen in jhren beſten fremden / wie 
iR ol m.in se ſen wan alſo ein ſoiches Meer⸗ zu den zeitten Nokc, da die Suͤndfluß kam / 
1J Bde Das fo gar ſelgam it geſchen wirt / dawar fan Freyung / dann fie waren alle 
— dae auch Noualia mit jhm brinzet vnnd D wider Gore / auch was ſic thaten / das wat 
dert ndet. Bndalfoaud auff der Erden nicht angenom men · 
begeben ſich widertoertige Generationesin Alſo ıbr Aftronomi, vnnd alle die da in 
— N — vber⸗ſolchen Naturalibus handlen vnd lernen 
naru 6 och ſo ſeindts alle preſagia, thus ewre Augen auff / vnd ſehet was das ſey / 
chi Shmameneondim suffe Diem das ewer Eckſtein iſt / zu judiciern die Ven- 
Affe IN ucen fd Aec Gericht die im Wafp  turamicr ſtellet were Augen allein in Dim 
ra tben/vnlang offt vnd ſchwexr: muel / in die Kclipſes, in die Coniunctiones, 
Erden viel Krieg, langſam vnnd ſondern ſeht auch was fuͤr ewern fuͤſſen ligt / 
vdd mi groſſem berluſt in alweg: vnd was ewer augen ſehẽ / vñ wz ewr Finger 
ori da en Biel ſchneller behender g gteiſſen mögen. Nicht daß Gott den Him⸗ 
3ella intelina, viel frembder miel in feinem Firmament alle mal beflecke 
und vnd Feind. Vund wo ſſe werd wie die geſchichtẽ d erdẽ bedörffenmein: 
i csfiin End / vnnd crwird dz Firin ainẽt nic vntein machen mie 
dir nicht auff / onnd bare ¶ ſolchẽ verdamtẽ deutẽ die er gũ tod verurtheut 
chi / ſo lang biß außgehet als Sodoma vñ Gomorrha,fonder cr wirde 
ſch fein Firmament rein laſſen / derẽ halbe vñ die 
Prafagia an andet End vnnd Orien vollen ·⸗ 
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den mderöffnen. Wo nun Gott daſſelbig 
will chun / da ſoll er auch gericht ſeyn der A- 
fironomusam ſelben orth zu ſeyn / da Gott 
die Præſagia hin verfugt. Er wirds dem 
Dolmetſchen vnd dein Interpreti nit weitt 
yon Augen legen vnnd ſte len / ſonder feinen 
Augen vnnd Ohren ſo nahe hat / daß er es 
leicht er ſchen vnnd hören moͤg / auch greiffen 
dann im Firmament. Alſo nicht allein in 
ein Locum die Augen brauchen / ſonder mit 
den Augen wandern mit den Ohren wer⸗ 
dens ander ding auch hören / anderſt auch 
ſehen / vmbſchwaiffen / vmbſchielẽ vmbſchieſ⸗ 
fen lajjen. Dann nichts iſt leer / da nicht etwz 
fen das die Ohren hören / die Augen ſehen 
mögen vnd begeren. Nimb dir ein Erempel: 
Ihe mehr dichdeine Fußtragen in frembde 
Land je erfahrner deine Augen ſind / je mehr 
die Ohren gehoͤrt haben: Vnd wo dich deine 
Fuß hintragen / da ſindeſtu allmal Gottes 
Arbeit vnd feine Werck / das dich deſter mer 
erleucht macht. Darvmb ſollen auch in kuͤn⸗ 
ſten / inn allen Weißheiten / die Augen vmb⸗ 
ſchieſſen / vund die Ohren in allen Winckeln 


‚bören.Dann in einer Aw find nit alle Thier / 


in einem Garten nicht allerley Obs. Dar, 
sub der ſich der Aſtronomey beladen will/d 
fol ein Sandftreicher ſeyn in alle Genera der 
Sreaturen/onddiefelbigen beym beſten mol 
erkennen / vom Anfang zum Ende. Dann 
Gott wirckt in Erden / mm Himmel / im bufft / 
im Fewer / was er will / da ſchawe vnd ſuchs / 
da er wircket. 


Beſchluß Rede. 





D Odnung wie ch nun biß her gefuͤh⸗ 


ret hab / hat mich alſo zu ſtellen geluͤſtet / 


vnd mit ſolchem Fuͤrnemmen / wie ich dann 


geendet habe / dieſelbigen zu fertigen. Nun iſt 
die Ordnung inn den Weg / daß ich alle die 
ſpecies, ſo der Aftronomen verwand ſind / vñ 


—— 


durch fie beſchehen durch Kunſt oder durch 


ſich ſelbſt nach der Ordnung vnderſchied ⸗ 
lich beſchrleben. So ich nun in ſolcher Arbeit 


gemeine vor angehen 


Lo 
ı 





A u ſeym ein Eingang vnd Vnderricht zu ge ⸗ 
ben vom Herkommen der Menſchen / da⸗ 
mit man möge erkennen / wz Gemeinſchafft / 
Verbuͤndnuß vnnd Einigkeit mit einander 
haben die cuſern Weſen gegen dem Men⸗ 
ſchen / beyde die Element vnnd dag Geſtirn / 
welches ich dann gnugſam / ſo viel der Aftı 0, 
nomey von noͤhten iſt / erklert vnnd beſchrie⸗ 
ben hab. 

Nachfolgend har ſich befunden / daß von 
noͤhten ſey / nit alsin zu beſchreil en die Aſtro⸗ 
nomey mit jhren Gliedern / ſo im Kecht der 
Naiturjbren Grund nimpe/fonder als ſich 
dann befind / daß noch mehr Genera der A⸗ 
ſtronomey ſind / die auch gleichmaͤſſ a hands 
len den Aſtronomiſchen Gliedern: Dieſelbẽ 
mag einicherlen die Aſtrone mey mag berüh- 
ren hat mich notturfft angeſchen / dieſelbigen 
auch zubefit reiben Vnd u deren ſo ich jeht 
im Namen deß Herrn vollendet / noch drey⸗ 
erley Aſtronomiſche Wirckung noch zwo v⸗ 
bernatuͤrlich / vñ eine Natuͤrlich / vñ aberdurch 

C vbernatuͤrlich vollbracht wird. Alſo mag ich 
Die zwo vbrnatuͤrliche natürlich nie befchrei 
ben. So viel aber mir gebuͤrt von dem vber⸗ 
natuͤrlichen gu fehreiben / will ich nicheg ver⸗ 
faumen. Bon der erſten fojese vollender iſt / 
hab ich natärlich gefehrieben im llecht der na, 
tur:die let fo da kommen wird / wie dann die 
erſte Figur anzeigt / will ich narürfich befchrel- 





ben / dann natuͤrlich geher ihr Wircfungam 


Nun iſt nicht minder / daß ſch euch der Vr⸗ 
D (ad noch baß onderrichremaroımdich alfo 
vier Atronomias ſetze / darauß dann forget 
Yier Magicx,pier Nigromanticx, pierne 


&romanticz,pier Altrologiz,vier: 
——— ofop 
ept&, vier Medicinz — X 
maticz adcptz. Nun von den erſten 
mir vielleicht ſtatt vnnd plangebent 
vnd von der legten etliche heit auge 
E mitfenzwo/möchte wol nich ein 
‚ auen: 18 Far: ich aber den 














Dann mergferauff die vrſach / ſo mich d 

treibt: J pri ich Nie A { * 

mens bin ein ſolch chiun 
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£ ſen / alſo di da verſtandẽ ſol vñ mög werdẽ / 
m die Natur thut / was die Gottheit thut / wy 
laub chut / was der Satan thut. Vnd 
Das vnderfheidlichen die natürlich Wir 

— Aügaugs Natur erkeñt werde / vñ Gotts wir 
ung vnderſcheidlich auch vor den andern 
fahren: Alſo was der Glaub thue / was 
auch die Teuffliſche Werck feyen. Sollen 
nuhn volle Erkandtnuß geſchehen vnnd ge⸗ 

ben werden / ſo iſt es von noͤhten / dag durch 

Den furgenommenen Proceß / wie ich in den 
ren fuͤrgehalten hab / beſchehe vnd vol- 
Amber werde. Vnd wie wol das iſt / vnd auch 
felft bekenn / daß Chriſtus nicht ein Aſttro- 
omus iſt noch Gott der Vatter fein Ma- 


gusnochmirnichten in denſelbigen begriefr 
j Dieweil aber die Werck am 


























nd zuſam⸗ 
F ſtimmen / vnnd im ſelbigen geſagt mag 

werden / es iſt nicht auß dem Grund, ſonder 
auß dem Grund: Als ein Exempel: Was 
Brig gehandlet hat / haben die Jüden 

gefager/auß dem Teuffel thut ers. Item 
weoegter thut der Teuffel viel Zeichen / vnnd 
wirdt geſagt: Gott hats than vnd auf Gott 
geld 18. Item / alforhurder Glaub viel, 

 mdfder handlet durch den Teuffel / ſo wirdt 


tt/ fo wirdt geſagt / es geſchicht durch den 
uffel: Oder man ſagt / es i all es Natuͤr · 
ih Ind da iſt nichts als toͤdtlich Merck. 
Damit folche vnderſcheid erfenne: werden/ 
as eines jedlichen Werck ſey / vnnd cu 
oem ein jegliche Werck gehet / und gangen 
; a * tft die 5 die mich * 
Mer Werck / da ein jeglichs beſonder fein 
F Bst hat aubefchreibengzu verrichten / zu uns 
u fiber n / vñ wol zu lernẽ dem deſet / damit 
ffftig ein jedlichs werck auß dẽ Grund 
Npdem es laufft und entſpringt / cigentlich 

me verſtandẽ werd. So ich nu d; will 

jd4 Die Juden geſagt habe / er hat de 
if fraffı Beelgebub dep Zürfts der 
treibt er auß die Teuffel / d ſolchs nit 
eit ſey / fo muß da die natuͤrlich 


— Liber Primus. 
uierch die vler Senera Aſttonomiæ den e A darnach deß Beelſebub Aſtronomeh / vnnd 
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deß Glaubens gut oder boͤß / ſo die wol vnnd 
recht beſchrieben werden / vnnd verſtendig ge· 
macht. Auf dem folgt nun / daß Chriſtus 
in ſeinem Gewalt in was krafft es geſchicht / 
erkennt mag werden. So mag auch nichts 
geurtheilt werden / dases Teufflifch fen / es 
ſey dann ſach / daß am erſten die andern 
drey Genera erkennt werden. Alſo iſt mein 
fuͤrnemmen nach der Kuͤrtz anfenglich ge⸗ 
ſtellt worden / die Natur zubeſchreiben in 


p Ihren Weſen / Wercken / Gewalt / Kraͤfften / 


was fie haben zuhhun gegen den Elemen⸗ 
ten / vnd allen denen dingen / ſo in den Ele» 
menten ligen. Was die Natur in macht 
vnnd Gewalt hab / gegen dom Menſchen / 
wie jhr Gewalt ſey / vnd wie jhr Gang / vnd 
wie viel vnd wohin. Als dann ſo iſt von noͤ⸗ 
then / zubeſchreiben den Gewalt Gottes vnd 
ſeines Sons / auch jhr bey der heilige Geiſts / 
C tus fle gegen dem Menſchen vermögen /ge+ 
wait haben / thun vnd vollbringen / ohn hülff 
d Natur vnd einicherley hinzutuũg / der Na⸗ 
tur oder andern Geſchoͤpffung. Damit auch 
der Gewalt def Glauben s zu gutem vnnd 
boͤſem erkannt vnd verſtanden werde / wie 
derſelbig geſchickt / wer da wircket vnnd wo⸗ 


en Gott hats zethã: wirckt er durch D mit da gewirckt wirdt. Als dann des Teuf ⸗ 


fels gemalt auch / was er hat gegen den RE 
ſchen / vnd gegen den Elementen vnnd allen 
Geſchoͤpffen. 

Vnd noch mehr mercket die Brfachen: 
Es wirdt einer geſund von einer Kranck⸗ 
heit: Nun mag das allein durch einen Men⸗ 
ſchen beſchehen 1 daß derfelbige Krancke ge» 
fund werde / als durch ein Arge. Dun mer⸗ 
cket das Exempel / daß vier Drdnung feın/ 
dardurch der Arge mag jhn geſund machen. 
Die erſt iſt nach der Nitur nach derielbigen 
Krafft Mache / Gewalt / Praedeffinarıon 
end Ord mag / wie fie dann Gore gewaltig 
für alle Kranckheit befihaffen hat / dieſelbig 
Macht BaDarE Arht gebrauchen, vnnd 
damit den Krancken geſund machen. 

Zum andern / ſo er in der Naiur nit kan / 
fo mag er jhn gefund machen durch die 
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Mache Gottes / als durch Hand vufflegen / A vnd gehet / das iſt / in alles das / dahin die Na⸗ 


fagen: Sechs auff / nimb dein Todibet / gehe 
bin oder her / das ich ſehe / das du ficheft.Sol- 
che Artzeney die gehet ohn alle Huͤlff zu / al⸗ 
lein durch GOttes Huͤlff / weiter wird fein 
Huͤfff gebraucht. 

Zum dritten / ſo der Artzt die zwey nicht 
braucht ſondern er ligt im Glauben / ſo ſpaͤlt 
ſich der Glaub / der ein in Gott / der ander in 
Garn. Glaubt er recht / inhalt deß Euange⸗ 
lions / ſo ſencket ſich ein Berg in die Teffe 
deß Meers / viel che mag er ein Krancken ge⸗ 
ſund machen. Solche Artzeney braucht fan 
Huͤff / als allein Gott im Glauben. So er 
aber in Gott nicht glaubet / ſonder ſein alaub 
ſteh et in Inferos,alsdanı jo folgt / dafider- 
ſelbiz Glaub auch wircket durch die Infer⸗ 
nach Krafft die ein Apotecken harı um der 
alle Myſteria der Natur find, die fie admi⸗ 
niſtrirn. 

Zum vierdten / ſo er keins braucht / wlege 
meld iſt fo muß er durch den Teuffel hands 
len / ohnalle Mittel. So er nun durch den⸗ 
felbigun hand letr / ſo hilfft er him / vie Der 
hengnuß von Gott rolkommen da. Dann 
einer der gefangen lizt vnnd gebunden: kan 
ohn deſſe bigen Herin Verheugnuß / der jn 
gebunden hat / niehts hun: Wird hm vers 
folge und fich geben / ſo iſt er Naturalis, vnd 
nımbedie Vires Naturæ, vnnd thut durch 


im ganzen Werck / wird es alles geſunden 
vnd erfahren / wie aller ding Vrſprung ſind 
vnd Herfommen. Alſo bat cs mich geluͤſtet 
zu befihreiben vnnd zu rollenden mein Für 
nemmen. Vnd wiewol das iſt /daß alleim / 
das jetzt vollendet iſt Aſtronotnia iſt: die an⸗ 


Aſtronomia:dieweil aber eins in das ander 
mag verkehret werden / vnnd zugelegt dem 
Gund / daß es nicht iſt / iſt nicht allein von“ 


eg. die Natur u befchreiben/ ein Werck 
amufshn. ſonderu daß es iſt / weitict reiche⸗ 


dern drey Ordnung vnd Gencrafindmice: E⸗ 


tur geſchickt zu ſeyn vermeint mag werden: 

Vnd durch ſie auch andere ding verſtanden 
vnd in rechte Frfanninusfommen. Man 
braucht ein Kraut / micht allein den Vieh zu 
feiner Nahrung / wiewol es jhm geſchaffen 
iſt zu einer Speiß fondern man ſicht damit 
noch weitter zu handlen / damit fo wird die 
Artzeney gefunden/ondandersmehr. So 
wird noch weiter gefunden / nemlich Gottes 


Geipalt / Gottes Krafft inn den Kreuttern / 


demnachender ſich daſſelbig in Gott Alfo 


muß auch ein Hauß gebawet werden nicht 


allein dem Dich zu einer Wohnung / ſon⸗ 
dern auch weiter bedencken / auch dem duͤrff⸗ 
tigen dem Armen cine Herberg zu ſeyn. 
Darvmb ob gleich wol mit der Natur 
angefangen wird ſo fogt doch nit auß den / 
daß in der Dartır fol ah = werden / vñ 
in jhr bleiben fendern twetier ſuchen nden⸗ 
den inn dem Ewigen / das iſt im Böttcher 
Weſen vnnd Wandel. Dann Nartuͤr ichen 
find wir Menſchen beſchaffen worden auch 
Narürlih geberen: Daß aber auß dem fels 
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es fiche mich für gut any daß nach 
Buch von der Narürlih Hin 

® ideen Wircfung geſchrieben wet de 
von der vbernatuͤrlichen Wirckung 
liſchen Willens. Dann daſſelbig 
eiben am erſten / mag nicht ſein / auß 
He Menſch ſeine Natur am er⸗ 
‚fen erkennen ſol was er ſey / vnnd warzu er 
ge Vber das alles nachfolget / wz 






"ober Die Natur ſey / das dern Menſchen ver⸗ 
wand wird vnd in ihm wirckt: als dann inn 
— Buch iſt Himm 


wil vollbringen / 
ug durch etwas vollbracht werden / es 

kp durch die Elementen / durch ander Cor- 
Ende a he ee 
on: Als focin rælagium follgehen gegen 
iM anß dem innern Dimmel:fo 
F dieſelb Krafft / vom innern Him⸗ 
* nn euſſern kompt / vnnd zeigt ſich in 
een fertae der Stern Chrufti auf eth⸗ 
— 
— ſondern vom innern Himmel auß ⸗ 
4 * gen in den euſſern / dem Menſchen zu ge 
dr: eftelle t. Als and dig Crempel beweift: 
—— Fell im Thaw verſucht. 

unn gThaw nicht vom euſſern 
ſe —— Himmel ſeine 

elf nen Alſo ber 
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\ Das Ander Buch. 
PHILOSOPHIA SAGACIS. 


Der groſſen Aſtronomey / von der Bbernatärlichen 
Wirkung der Himmliſchen Aſtronomey. 


Borred 
In die Philofophen der Himmliſchen Wirckung / 


deß Andern Buchs. 


lich iſt / daß die Natur ein ſolchen Impetum 
generiren ſoll / auch daß ſie der Mareriniche 
—* das ſie es generirn moͤcht / weder Zeug / 
arth / noch gewalt darzu / vnnd geſchicht 
nichts deſto minder: dz kompt anß dem 
newen Him̃el / da find die innern Him̃liſche 
Aſtra die ſie geben / vnd jhren Effectum her⸗ 
auf bringen / in den euſſern Him̃el / in dz Ele 
ment aquærals dañ mit der Suͤndſſuß Noe 
ein Exempel beweiſt / welchs in Krafft der na 
tur nit hett moͤgẽ beſchehen def euſſern Him̃⸗ 
mels:der inner aber der vermags in ſeiner A⸗ 
ſtronomey. Alſo regnet auch Fewr vom Him 
mel / dz iſt võ innern Him̃el / als in Sodoma 
vnd Bomohrra.Alfofallen auch Stun vom 
Him̃iel / Blut / vnd dergleichen. Dann der 
inner Himmel wirckt im euſſern / als da die 
Sonn ſtill geſtanden iſt / hat der inner Him ⸗ 
melden euſſern zuregiren / vnnd jhn in ſeiner 
hand. Alſo folgt nun auff das dieweil der 
Proceß vnd Ordnung deß innenn Him̃els 
9 iſt dem euſſern/ in feiner Operation: 
So iſt nuhn billich dagder inner Himmel 
auch beſchrieben werde / nach Ordnung deß 
euſſern Himmels / das iſt / daß er getheilt werd 
in zehen Theil der Aſtronomtey. Als in die 
ON, Aber da iſt ein Vnderſche dawi⸗ 
ſchen der Magia der Natur / vnd der Magia 
vominnern Himmel. Alſo iſt Nigroman⸗ 
tia, dergleichen Necromantia,Signara, A- 
ſtrologia:aber mir dem vnderſche d zwiſchẽ 
—— di die erſten den m̃ern weichẽ muſ· 
euſſer minder iſt dañ der inner: 

—60 —— Him̃el gegen veinnerw/ 
EEE Got ein gegẽ eim 
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Carfunckel / als ein Hafın auf Laymen / ge Abigen all / beden cket was je vnnd je der euſſer 


gen eim guͤſden Geſchirr. Aſſo iſt je ein Kraft 
vber die under. Darvmb der Stern Chriſt 

in Bethlehem iſt gleich den andern Ster- 
nen geweſen / als ein euſſerlicher Stern / ge⸗ 
gen vnſern Kolen auff Erden: Das Fewer 
fo Donnert / gleich gegen vnſerm Fewer / als 
vnſer Fewer gegen einem Warmen wind: 
Dir Thaw Gedeonis gleich gegen anderm 
Thaw / als vnſer Thaw gegen Schlehen⸗ 


ſafft. Dann alſo iſt auch die Staͤrcke Sam ⸗ B 


ſo nis geweſen von dem innern Himmel iſt 
gleich gegen vnſer Staͤrcke zu rechnen / als 
vnſer Staͤrck gegen einer Mauß: vnnd alſo 
die Magia Moiſi gegen vnſer Magica, als 
ein Abconterfect ge zen dem / von dem es ab⸗ 
conterfeit iſt. Alſo weith iſt auch ander ding 
gegen eim andern zu rechnen in der Geſtalt / 
vnd mit ſolcher vnderſcheid / wie dieſe vorbe⸗ 
melten Exempel beyder Himmeln anzeigen. 
Darvmb ſolche Vnderſcheid wol zu wiſſen 
ſind / vnd gebuͤrlich dem Menſchen zu eröffs 
aen / von wannen ein jedliche Generation 
komme / damit daß er in jhme ſelbſt betracht / 
end bedenck was die Bedeuttung ſen / der ſel⸗ 
bigen dingen: Iſt ein Operatio da vom = 
fern Himmel / ſo ſolls der Menſch wiſſen / vñ 
erfahren / vnnd erkennen / biß auff das minſt 
Iota. Alſo gleich fo wel die Operationes 
deß innern Himmels / was ſie bedeuten / vnd 


was es fen. Derdas verſtehet / der iſt heiliger D braucht vnnd von Bott gevrtheit it in das 


dann die König von Saba ,vou Tarlıs, ven 
Drienerdiehaben den Innern Himmel ers 
kennt was feine Wirckung enſſerlich gewe⸗ 
fen iſt / dem haben ſie nachgefolat darvmb fie 
Heilig ſind. Dlonyſius Arcopasita har die 
Finſternuß am Creutz Chrifti erkennt / vom 
innern Himmei / nin vom enjfern Himmel / 
darvmb er ſprach: Entweder leider der / der 
die Welt er ſchaffen hat / oder ſie will vnder ⸗ 
gehen Welcher durch ſolche innerliche Him̃ 
liſche Wirckung / dur Paulum betracht / 
iſt wirdig cin Heilſg in Chriſto zu werden / dz 
ſoll nun der Menſch wiſſen / vnnd da foller 
lernen. 

Nun weiter jr Glaubigen und Vnglau⸗ 


Himmelim Menſchen gewirctt hat / vnnd 
mas er bedeut har / vnd ſchet auch an den im 
nern Himmel wie je vnd je von Anbegin her 
ſeine Wirckung wunderbarlich erſchienen 
ſind: Solches alles bedencket in euch / vnnd 
ſehet an die Wunderwerck Gottes / die er je 
* je gewirckt hat / vnd weiter nicht nachlaſ⸗ 
et. 

So ihr die nun wol betrachtet / was vnſer 
Gott vnd Schoͤpffer Täglich anzeigt / iſt von 
nöhten/d; jr daſſelb betrachtet / warrmb oder 
aufn; vrſachen ſolchs beſch cht So jhr dem 
nachſinnet vnd bedencket / ſo kompt der Para 
cletus / vnd lehrt euch alles verſtehen / vnd er · 
tennen in ewern Hertzen. Dann alſo wirdt 
cin jeglicher von Gott gelehrt / in dem das er 
ſucht:wer da ſuche / dee ſindet / das iſt / wer da 
ſucht in dem innern Him̃el / der findet gleich 
fo wol als der da ſuch auff Erden im uſſern 





C Himmel, Jetzt merckt all / jr Glaubigen und 


vnglaubigen / wy die ſelbe wirckungen deß in⸗ 

nern Himmels anzeigen / ſo werdet jr ſind / 
was der Teuffel auff Erden regirt / was boͤß 
iſt / wy gut iſt. Dann das Exempel verſtehe/ 
fo jr erkennt / daß dz Fewer in Sodema vnd 
Gomorrha vom innern Himmel fommen 
iſt / vnd die fürff Staͤtt verbrennt: vnnd ge· 
ſenckt in Abgrund: Jetz ſo wiſſet jt / aaß u · 
xuria, wie die nach Leiblichen MWolufege · 
Ewig Fewer / vnd daß Gott daſſelbig in dae⸗ 
verordnet har. Jetzt ſo iſt die Au leging / daß 
wir ſollen muͤſſig gehen / vnnd wid ‚la en. 
diefeibige Vppigkeit / vnnd vns vor ſolcher 
Straff huͤten die auß dem Zorn Gi 
het der der inner Himmel if Alſo ſ 





E fa Ereug gehangen ifb/die zeigt 


nuß blaben muſſen Vnd d 
nuß der mnern R min di che 
keunen wir dj pbenarärlig vn 
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F — ſonſt nit möge erleñen noch vers 


„Dan alfo wird bewehrt die Geſchrifft 
durch die Krafft deß * Himmels’ was 


 jenmmd jerm Alren Teftamene gefschen iſt 
vond im Newen / durch Gott / durch Mittel 
* Namrlichen Himmels / durch Mittel 
der Menſchen vnd dergleichen. Dann alſo 
werden die Mittel Seelig zu ſeyn erfunden / 
darvmb daß in denſelbigen Gore wirckt ſei⸗ 


Er 
N 
., 
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A lichem Gebott. Dann entweders / focin 
Kriea iſt / ſo enrftcherervon wegen / dz Gore 
vber ein Land ein Straff ſchickt / das durch 
ſolche Straff werd Renouatio Mundi, 
vnnd der Feind miſſet dermaſſen / wie ſie ge⸗ 
meſſen haben Gott im Himmel. Als einer 
der wider Gott thut / der miſt ſeine Boßheit 
mit Hauffen / vber die Maß / alſo kommet ci» 
ner der miſſet ihm auch ober die Map: wie er 


es Himmlifchen Firmaments Lauff. Als B fid gegen Gore vergeſſen hat/alfo veraiffet 


dar Arsermakhedurd) die Krautter dẽ Kran 
dengefundıdas Kraut iſt das Mittel nn 
 Ddemdte Attzeney iſt / vnd das Kraut iſt nicht 

Vie Auneyn noch aber iſt das Kraut Seelig: 

dann Gott ziehrt es ihm zueinem dob / von 

Def wegen das in jhm iſt / vnnd daß er in das 
Kaauti verborgen hat vnd gelegt: Alseiner 
 Berein Schazz in einem Kaſten verſpert. Al⸗ 

p ſind auch ſeelig die Heiligen / durch die 

Soꝛt die Bliuden geſehen gemacht hat / tod⸗ 

ai Ahmen gerad / zc. dann auß 
ihren Srüchren erkennen wir die Seeligen 
and Heiligen Gottes. 

2 as Ihr Menſchen all in der ganzen 
E Wat / erm⸗ et das Groß in ewrem Gemuͤt / 
vwnd in allen ewern Kraͤfften / ia dem das ich 
euch fürgeschte hab / wie Sodoma vnnd Go⸗ 
worr ha berbrent iſt worden / von wegen ders 

felbigen Safterond Sünde / daß ſhr in ſolche 
| —— mit faller / damit euch der Zorn Got · 
es nichrnbereple/onndviriaffer die ſelbtzen 

Eind vnd haltet euch in Gebotl en Gottes. 
Satan ale 
 ehnbräillender Loͤw wider vns ſt / vnnd vns 






























mmelgu ſocher Influentz ber 
d eatiom Sondetn anch was. 
geraten find / kommen von ſolchen 
——— dingen der Vat ur / vnd Goͤtt 


Du 
.* 


auch derſelbig Feind deſſelbigen. Dann füns 
digen wir in Luxuria, ſo wird ſie vns auch 
gemeſſen / vnd muͤſſen fremod Laſter mitt ons 
ſeren Laſtern auffhauffen vnd anmeſſen/ vnd 
vnſer Wolluſt wird vnſers Feindes "cl 
luſt vnd auß( Rin Jammer vnnd «in 
Wemen. Noch wird kein End ſeyn / es ſcy 
C daun / daß das End vnſerer Safter vorhin bes 
rührt vnd giendet ſo enden ſich die frembden 
Laſter auch. Darvmb ſo ſchet die Wirckung 
deß innern Himmels / hit offt vnd wie man⸗ 
nigfaliig feine Operationes ergangen ſind / 
vnd fuͤrgeſtellt / daß ſie nicht kommen ohn vr» 
ſach / ſondern von wegen vnſet greſſcnaſter. 
Dann die Rev Chriſti iſt auff den junern 
Himmelgered/foggfpriht: Es werden Zei ⸗ 
chen in Sonn vnd Mond / Sternenne dies 
ſelb gen Zeichen werden nicht ſeyn auß dem 
euſſern Hanmel / ſondern auß dem jnnern 
Himmel wie ein Zeichen gemefen iſt / mit Der 
Finſternuß vnder dem Creutz Chriſti⸗ aber 
in dem euſſern Himmel werden ſie erſcheinẽ. 
Fienun die ginſternuß ein Berdamnuß 
iſt derſelbigen / alſo auch die Zeichen / ſo da ge⸗ 
ſchehen vom innern OAmmel / in den euſſern 
ein Berdamnuß: aber deren / die ſie antref⸗ 
fen: Band bey den mnern zeichen / ſo in dem 
cuſſern Himmel ſtehen / werden erzeigt vnnd 
erfundenzonfer Laſter der Welt / alſo das nit 
E Emner iſt der gut iſt. Darvmb die Sünde 
der Bekerung vnd der Renouaiion d Welt 
billich zu erbitten fein ſolt· denn alſo werden 
vnſer Suͤnd offenbar / vnnd durch die ober 
natuͤrlichen Zeichen vnnd Wirckung / ſollen 
wir gedencken / daß Gott ſich Daher ſtellt / als 
ſyreche er: Ewer Laſter / die —— 
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” 


nemmen/fondernjelenger jhe groͤſſer / mnd A vnd das jhe eins wieder bas ander: Bub 


ewer verſtockte Hertzen / alſo das jhr nicht 
abſtehen / vnnd Gnad ben ınir ſuchen wolt 
hab ich euch da ein Zeichen in euſſern Hun⸗ 
mel geſtelt / wie meines Sohns Wort auff 
dem Papier bey euch ſtehet / zu eim Zeichen / 
dafihr ſehet / vnd mercket / daß ewere Sünde 
zu mir ſchreyen: Vnnd das iſt ein Zeichen 
deß ich ench verwilligt hab / nach dem vnd jhr 
das Zeichen ſehet. Auff ſolches iſt nun noth / 
daß wir ſetzt wiſſen / was deſſelbigen Zeichen 
erkanninuß ſey / als dann aͤbſtehen / vnd mit 
den Nmiumſern in Buſſe trettet. 

fo hat nich and) fuͤr gut ovngeſehen / vñ 
nuͤtzlich der gantzen Welt /dafım beſchreib 
auch des jnnern HAmmels Wiedunge wel⸗ 
che ich heiß ein Ammliſche Wuckung / auß 
Vrſachen / daß dieſelbi zen Wirckung dem 
euſſern Himmel gleich ſt in jhrer Drdnung 


die Element / vnd in der Weißheit der Ele⸗ 
mẽt / oder es geht in den Kraͤfften der Stern 
gleich / oder in den Weſen der Menſchen / in 
welchem allen auch der euſſer Himmel ſein 
Wirckung hat: Das / in alen Copori- 
bus wirckt der euſſer Himme l / als auch der 
inner Himmel. Da werden aber beyde Him⸗ 
mel von einander geſcheiden werden / vnnd 
der Menſch erkennen den euſſern Himmel 
in feinem Weſen / vnd den innern in feinem 


vber die gantz Welt : foift aber die Sundt ⸗ 
flut Peſtilent / Krieg / Hungen / Theweung / 





fo das lang dLeben aufi iſt / ſo erwuͤrgen wir 
einander ſelbſt / vnd ſterben in vnſern Suͤn⸗ 
den: Das nit zu widerreden iſt / das alſo die 
gantze Welt in jammer abſterben wuͤrde / 


wie zu den Zeiten Noe, aſſen vnnd trancken 


vnd herren Hochzeit / aber alles mit Ellend 
geendet. Vnnd ſo man das Regument der 
Wet beiracht / vnnd aller Menſchen Thun 
vñ Lebẽ wer tool ſprechẽ dz nır ſoit die Zeit ‚eg 
alſo fein Jamer vñ nor / als vnd denen war 
vnder dem Regen der Suͤndtflat. Aber es 
ſey dañ ſach / daß die Tag gekuͤrtzet werden 
wer wolt gen Himmel kommen: vnnd die 
vertůrtung def Taas iſt nit deß Tags deß 
euſſern Himmels / ſondern des Tags dei 
jnuern Himmels. Vnnd die verfürgung 
wird bejchche m denẽ / von den Schand end 
Safer en fprıngen und kommen. Dann fie 


en — Dann entweders / es gehet durch C verſuchen auch den Gerechten zuverfuͤhren: 
a 


vnd fie werden jhn verfuͤhren / wo derſelbig 
Tag nit gekürtzt wuͤrde in der Stund / fofie 
meinen werden / jetzt habe wwihnen eröbert. 
Dañ dieweil der Gerecht faum ſeelig neirdy 
iſt noth / das er vor Verſuchung vnd verfuͤh⸗ 
rung von Gott bewaret werde / als er ons. 
dann hat heiſſen bitten: Mir fuͤre vns (das 
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ku dien sd in feiner Barmhertzigkeit ſter⸗ 
bennwerden eingehen in das Reich der Him⸗ 
mein diee andern aber werden gehen in das 

Ewig Few sin dem kein End iſt. 

Aber defer wie du hie in diſer vorred verfle, 
wm at ond lifei daß ich die Philofophiä 
nnern Himmels zu beſchreiben vnder⸗ 
 fleher durch die Huͤlff Gottes: Solſt dich 
nitt laſſen befreinbden / oder euſſerlich hin laſ⸗ 

* en chen / darumb da ichfchreib.mehr The⸗ 
 eloaıich als Natürliche Philoſophey: ſoiſt 
doch die Vrſach / daß der euffer Himmel ge 
deiden iſt von dem jñern / darumb his fein 
Murlich Philofophia mag angeführt 
enden allein was die Theologiſche Philo- 
iapermag. Dann der Himmeliſt der/ 
ser Dbrift iſt / vnnd durd Gott gere⸗ 
irdzendnit aiß der Hand geben. Der 
rSpimmel iſt in ſein Ordnung geſegt / 


| t befoblen hat / macht fein Tag 
Dur ie Sonnen Jenndin ihrem Abwefen 
Die Nacheralles auff fern Zeit / er gibe ſein 
Seien nach feiner otdnung/ Sommer vnd 

' — —* fein Ziel nit. Der 
inner Himmel aber gehet fein Lauff / nach 
dem vnd GO will / der will nach dem vnd 
wir fihdyalfoteirde er geregitt vund geordnet. 
Senun derſelbig ſoll be chrieben werden / 
a Raon nörhendaf auf demfelhigen genom⸗ 
airdraufdendiefelben Imprefhones 
fein: Derfelbig if ſelbſt der »der den erſten 
‚8 ind legt wie diefe Aſttonomia Cœ- 
deltis Superörum Diuorum ſell verſtandẽ 
ve den: Auß demſelbigen Grund folgt her⸗ 
Die erficrung / vnd derſelb ge Grund iſt 
Keim die Heilige Geſchrifft / allem auß ders 
Ten fol auch die Beſchelbung geben. 
Ben. — deß Himmels 
sur der ff cin Teologes dann et redet 
von Bote Budreder das / das anf Bort iſt. 
h d od gleid wol dereinfeltig Theologus 
ha et ih) gebürt einem Medıco, 

= 0nomo, einem Philofopho, 
AERO Bon Gott: Daſſelbig red doch 





hin Barmhertiig iſt: die abet wol A keiner nicht / dann der Gott feind iſt / der nicht 


Dim geher er nach / vnnd folge ſeinem Ampt 
* 


p In die Orbnung den gantzen Andern 
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will / daß ſeine Wert din Menſchen funds 

bar werden / damit deſſelbigen eigen Laſter 4 

nit offenbar werde: Aberdieweil Chriſtus 


ſaat: Nichts iſt ſo heimlich / das nit offenbar 
werde: Alſo auff den Grund mag nicht wol 
anfahen / ein Theologus zu fein / damit ich 
durch Gore offenbar mach / daß in vielen ver⸗ 
borgẽ. Das keiner ſoll ab dem ſelben euſſern / 
darumb daß diefer/daß jener woͤlle mein 
Schreiben verwerffen darumb verwerffen 
ſie( eſto mehr vnnd lieber ſoll 
es geſchriben werden / dieweil das euſſer Licht 
der natur ſpricht: die Weiß heit hat fein feind 
dann den / der nit Weiſe iſt : Alſo hat die 
War heit kein Feind als den fügner. Alſo 
hat er keinen Feind / der auß Zu und 
ſchreibt / dann den / der auß Gott ift. Darum 
will ich alſo die Verred in der geſtalt ber 
ſchloſſen haben / vnd n der geſtalt nicht Pros 
decirn / hach der Ordnung / wie ich im erſten 
Buch Altronomiam Naturz beſchrieben 
hab / vnd aber die vnderſcheid von derſelbigẽ 
indem daß dieſer vbernatuͤrlich iſt / vom jn⸗ 
nern Himmel vnd nit vom euſſern. Wie 
aber die Krafft deß nern Himmels iſt / vñ 
wie jhr Membra außgetheilt ſind / folgt nach 
nach der Ordnung hernach / wie nachfolgent 
angezeigt wirdt. 
ARGVMENTVM 


= A A nn 


Buchs der grofen Aſtronemey / Theo⸗ 

phralti von Hobenhim D. Von- 

der Himiſchen Wirctung, 
E Sliebt mie / daß ich ein ſolche Drdnung 
für / nemlich zü erſtẽ was die Seel ſey võ 
wannen vñ wi ir eigen ſchafft / thun end laſ⸗ 
fen fen zum andn d; verſtan de werd / die vers * 
einazũg dep leibs vn d Seel zuſamen / wie die 
woey eins nd / vñ wie fie veremiget fein, ZU 
dritiẽ / vnd dem Herkomen / vnd von der Ge⸗ 2 
burt vnroͤdlichem Fleiſch. Zum vierden / vom | 

der Zufammenfügung de rödlichen vnnd 

vntoͤdlichen Blefbs inn Eimer Bildnuß. — 
Nach dieſen vier Capiteln folgt als dan das 
Argumn / in weuer außt heilung deß buchs >, ; 
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Das Erfie Capittel. 
Dom Herkommen vnd Geburt der 
Secl / was auch ihr Weſen / jht 
Geiſt vnd Natur ſey. 


TEN Fa BET 
gygnac ihr aclefen habe im Erſten 
Buch vonder toͤdtlichẽ Fleiſchwerdung / 
vn d Materia, das iſt / das der Menſch nicht 
allein von dem Limo Terræ iſt / ſondern 
auch vom Himmel / gleich ſo wol als von der 
Erden. Dann was von der Erden iſt / das 
tompt wider in die Erden / vnd mas von 
Himmel ift kommen / das kompt wider in 
Himmel. Run iſt der Menſch nicht allein 
en Menſch darumb / daß er cin Microco- 
Imus iſt / fonderdas iſt ein Menſch dag auß 
allen Dingen geſetzt iſt / alſo auch vom Him ⸗ 
mel gleich ſo wol / als von der Erden- Dann 
von deß Niimels wegen tft er beſchaffen / 
darıımb fo muß er auch errang vum himel har 
ben / dardurch ergen Himmelfomme. Dan 
was von dir Erden fompe / iſt ein Vieh / 
ſtirbt in der Eeden: darumb ſo iſt nicht allein 
an derſelben Compoſition zu wiſſen / wie der 
Menſch auß der Narur iſt / vnd eomponiert 
worden in ein Bildnuß / Blut vnd Fleiſch / 
J wie dann beſchrieben iſt worden. Dann der 
Limus iſt nicht genungſam / einen gangen 
Menſchen zu machen / oder für einen gantz 
Menſchen zu achten / alſo daß nichts mehr 
im Menſchen ſein ſolte / als allein was von 
der Natur were / ſonder daſſelbig das von 
der Natur da iſt / iſt das wenigeſt: daß er aber 
vom Himmelhat / das iſt vbet alles. Vnd 
wie die Geſchrifft ſagt / vnd der Geiſt (das 
iſt / deß Menſchen) gehet widerumb zu dem / 
der ihn geben hat: Das iſt von Gott iſt er da / 
zu Sort gehet er reider:daß vom LimoTer- 
rz gehet in die Erden / von der fie iſt. Alſo 
— wey ſtuͤck da im Menſchen: von der 


wæelchem ich hie in dieſem Buch Tractiert. 
Darumb fo wiſſet allein zur der Form der 
Bildnuf/in welchen der Geiſt / fo von Bott 
wo Menſchen geben wirde / behalten / beher⸗ 


L 
| 
! 





erden die Form / von Gott der Geiſt / von 


⸗ 
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A berget / vnd behauſet werde, Alſo hat Gott den 
Menſchen am erſten von der Erden ge⸗ 
macht / darnach dẽ Geiſt einblaſen / durch dy 
Spitaculum Vita, durch welchẽ der Menſch 

Fitz iſt wider hinauff ‚von dannen ar kom⸗ 
men iſt. Das iſt auß dem Mund Gottes iſt 
er gangen / zu dem er wider gehet. Vnd das 
mercket eben der Menſch iſt ſonſt in feinem 
Weſen vnſichtbar / das iſt / das der Menſch 
B iſt / das iſt vnſichtbar: Nit vnſichtbar / als ich 
vonder Natur def Syderiſchẽ Corpus ſetze / 
ſondern darumb vnſichtbar / daß er ein Geiſt 
iſt / von Goit gegeben / der iſt vnſichtbar vnd 
enrdorlich. Alſo iſt auch vnſichtbar der Sy ⸗ 
deriſch Leib / aber toͤdtlich / vnnd wird durch 
das / auß dem er gemacht iſt oder wirdt / wi⸗ 
der verzehrt / vnnd zu nichtig / wie er dann iſt 
ein Staub vnd ein Puluer / in das wirdt er 
wider Doch fo kempt nichts gen Himmel’ 
Cweder der Elementiſch noch der Syderiſch 
Eid: Allein der Menſch der ein Geiſt iſt / vñ 
nemlich der Geiſt / der von Gore if. Dann“ 
Gett har geſprochen: wir machen einen ME 
ſchen nach vnſer Bildnuß. Nuhn wipfer jer 
tzund dz die Menſchlich Bildnuß nie anfa⸗ 
het im vndern / ſondern ſie iſt vor jhm gewre ⸗ 
fen / vnd die Bildnuß Ade nimpr jht Bir 
ſprung / Form vnnd Geſtalt von Gott / der 

D die Bildnuß iſt / vnnd ſein Budnuß wie 
deß Menſchen bidnuß / darumb Chriſtus 
der Erſte Menſch geweſen / vnd geweſen fuͤr 
Adam / gleich ſo wol / als da er geſaget ba 
zu den Juͤden:ehe das Abraham aetvefen iA 
da bin ich gemefen. Ufo nimptfich Die 
Bildenuß von Bortıenndderfelbigennäd. 
iſt der Menſch gemacht worden Bon Gott 
ſelbſt / dem allein die Bidnuß wi ſend iſt ge⸗ 
weſen / end ſonſt niemandt. Bnd ob gleiche 

woel Chriſtus nach Adam / nach Abraham 

geweſen iſt foift ex doch vorhin geweſen 
dy iſt / 


mo: 
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en: 
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des Menſchen / das iſt des erften Menſchen 
Be Menſchen Sohn / der auß dem Limo 
erre, den Menſchen nach feiner Bilde, 
nuß gemacht har. Wiewol das iſt / daß ich / 
woaech keiner/ kan noch mag wiſſen / vonder 
Blidenuß Gottes / wie ſie iſt / alein was wir 
Bon Chriſto vnd von der Geſchrifft verſte⸗ 
hen vnd außnemmen moͤgen. Dann ſie iſt 


BVBunſichtbar in jht lehrnen verſtehen vnnd 
certennen / dann ſie iſt Vnſichtbar. Aber nicht 
winder iſt es / Gott iſt die Perſon· Dieweil 
nuun die Per ſon iſt / ſo iſt auch ein Bildnuß / 
dann ein Perſon mag ohn ein Bildnuß nit 

fein / vnd Bildnuß iſt ein Form vnd Figur: 

aſſo wie der Menſch gebildet iſt / alſo iſt auch 


= 
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 tegemefen: Darvmb iſt Chriſtus ein Sohn A gehenden Tractat: vnnd jetzt ein Menſch 


von dem Ewigen / auß dem Mund Gottes, 


der dann iſt Spiraculum vitæ, welches Spi- 


raculum iſt der Limus Cælorum, auf wel. 
chem der Menſch von Himmel iſt / end auf 
derſelben Krafft hat wider gen Himmel. 
Alſo kompt in die Natur was von der Na⸗ 
tur iſt / vnd zu Gore was von Gott ift Dañ 
wir ſollen das wol mercken / daß alles was 


dervmb vns verlaſſen / daß wir ſollen das B von der Erden iſt / nicht aufferſtehen wirdt: 


Allein was von Gott iſt / das wird aufferſte⸗ 
hen: Drumb fo werden wir in. Chriſto auff⸗ 
erſtehen: So wir aber nicht in: Chrifto findy 
fo werden wir aufferſtehen / aber nit in Chri⸗ 
ſto nicht in der Natur / ſondern in dem Geiſt 
der Hellen / von dem ſein Tractat hernach 
folgen wirdt. 


Seit gebildet / dem der Menſch nach gebil · C.Nun wiſſet weitter / fo nun der Leib for⸗ 


dreiſt Vnd wiewol Gott nie niemandt ge⸗ 
- - füben hat / als allein der Sohn: ſo iſt auch im: 
WMenſchen von Gore da dz auch niemandts 
ſicht / vnd gar Vnſichtbar iſt. Es wird aber 
Bon Gott geſehen / dem nichts Vnſichtbar 
AR Auff ſolches iſt nicht zu widerreden / ob der 
Maſch geſchaffen ſey nach der Bildtnuß 
Gottes / das iſt daß wie ein Menſch gibt die 
DBufichtbare Perſon Gottes / geben wire der 
Bm: Gottes. Das wer ſoviel / als ſprech 










Vnſichtbar / aber hie durch den Limum da: 
liche ſichtbar machen. Alſo muß die 
v re Bildnuß gehen / daß der Menich 

die Form hat auf der geſtalt / wie grſagt 
Ale vnnd muß allein der Rede auff das ge⸗ 


glaube werden da Gott geſagt harı nach on. 
pe machen wir ein Menſchen. 
Aſe mag dann der Menſch auß dem Limo 


red der Budtnuß Gottes 
formierer. Das iſt aber noch nicht von 









— chtbares verſtanden wer⸗ 
ra fihtbar gleichförmtg tt 
PAR : dagiffiwie die Seel / was die 
dander iſt / von dem der Menſch 
wirdet. Vnd alſo iſt der Nenſch ein 
BE von der datur wie gemeidt ii vor, 
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mieret iſt nach der Bildnuß Gottes / vnnd 
Gott ein Perſon iſt / vnd dieſelbig durch deß 
Menfchen Bildnuß in jhr Bildnußerfihe 
wird:Soiſt nun nothwendig zu wiſſen / auſ⸗ 
ſerhalb der Bildnuß / dz etwas Vnſichtbars 
auch muß ſein / d Ewig im Menſchen iſt / vñ 
Ewig bleibt dan dz Fleiſch Limi Terrzift 
nit Ewig. Nun hat aber Gott den Menſchẽ 
Ewig zu lebẽ gemacht / von welchẽ daß er dañ 
Ewig ſein ſoll vom Ewigen auch fein muß) 


Mein Perfon ſicht niemandis / iſt D vnd mcht allein natürlich. Dann nichts na⸗ 


tuͤrlichs iſt Ewig es iſt alles dem Todt vber⸗ 
lieffert / vnd mit dem Todt vmbfangen: Al⸗ 
lein das iſt Ewig / das vom Ewigen kompt. 
So nun da iſt etwas Ewigs m Menſchen / 


ſo wird der Menſch nicht allein nach dem 


natürlichen cin Menſch vollkommen ſein / 
dieweil in der Natur nichts ewigs iſt / vnd as 
ber der Menſch iſſ ewig / ſo muß etwas mehr 
im Menſchen ſein / das ewig ik: daſſelbig iſt 
nicht vom Limo Terrz, ſondern iſt etwas 


ende / dag ich hie wil reden / dann da E, das Gott im Geiſt gleich iſt . Das iſt / s iſt 


nicht genug an der Bildnuß / daß wir nach 
Gott gemacht ſind / ſondern es muß etwas 
von Gott mehr daͤ ſein / von welches wegen 
die Bildnuf geſchaffen iſt: dann nicht von 
wegen Eſſens / Sauffens / vnd dergleichen / 
iſt der Menſch geſchaffen / ſondern zu einem 
—— 


* 


* 
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Erbin das Reich Gottes. Nun erbet nichts A rung / vnd iſt gleich dem jenigẽ /dernadidem 
im Reich Gottes / das von derErdenift:dan Indiſcheu friſt vnd ſaufft Vnd aber damit 
es iſt die Erden / vnd die Erden kompt nit in wir moͤgen wiſſen vnd erkennen / daß er ent⸗ 
Him̃ el/ darumb ſo iſt ſie nit allein der Mẽſch / lich ein geſtalt ſey nach Gott / vnd nach feiner 
ſondern das muß noch prel mehr ein Men⸗Bildnuß / darumb wir vom Vieh gefiel 
ſchen ſeyn / das in jhm iſt das ein Erb iſt um den werden vund nit fuͤr Vieh geacht / ſo be⸗ 
ewigen Reich Gottes / alſo zuverſtehen / dem weiſt er das / daß er geſagt hat: Nach vn⸗ 
Seſt nach · Kin Geiſt iſt ſichtbar / alle vn  ferer Bildnuß machen wir den Menſchen 
ſichtbar: So nuhn der Geiſt vnſichtbar iſt / Auß dem dann folgt / daß der Menſch nicht 
end allein der Griſt iſt Ewig / auß dem folgt B. allein auß der Erden iſt / ſondern auch auß 
nun di der Menſch auch muß ein Geiſt ſeyn der Schoͤpffung dep Geiſts / mit der vnder⸗ 
weicher Ge ft deifelbig iſt / der von Gott iſt / ſcheit / daß er ſichtbar iſt und vnſichtbar hat 
vnd wider zu Gott g het vnd von vns wider · ¶ ſein Hauß von der Erden vnd das im Hauß / 
umbindie Hand Gottes kommet / von dan ⸗das iſt / die Sec von Gott. Das ein iſt von 
nen er gangen iſt. So nun aber Gott die Gotct / aber in den Todt geordnet / dann vom 
Welt befchaffen hat nicht vnſichtbar zu ſein / Todt iſt es⸗ Das ander in das Ewig / danu 
ſondern ſichtbar (dz iſt )er hat ſie beſchaffen vom Ewigen iſt daſſelbig / vnd das Fleiſch iſt 

dfe vorhin'nichtagervefeniftionndaußdem vom Todt / vnd lom yt vom Todt. Coltfrey , _ 
daß Nichts geweſen iſ/ Himmel vnd Erden ſein / alſo daß es moͤcht chun / waß es wolte / 
befchaffen,ondalfo fein Wort, dasvnſicht · vnd doch feinem Geiſt vnnd Seebohn ſcha ⸗ 

bar geweſen iſt / ſichtbar gemacht / alſo das O den das dann nit ſan mag · Dann auff dem 
wir greiffen vñ ſchen. Dan Goit erfrewt ſich ¶ Fleiſch ligen die Gebott Gottes die nemmẽ 
gleich fo wol im ſichtbarn / als vnſichtbatn / alle Freyheit hinweg · daß nichts Freyes mehr 
indem dz fein Wort Marcriatifehy Subſtã ·in jhm iſt / vnd im Fieiſch ſrey it: Alſo das 
tialiſch worden iſt: Diumb es Gott woige · ¶ er thun moͤg im Fleiſch ſichtbar / guts oder 
fallen / wasſer gemacht hatt ‚dann das on» boͤſes der Seel ohne Schaden: Wie dann 
ſichtbar / iſt ichtbar worden / das vngreifflich / auch gethan haben etliche Geiſt im Pimmelr 
greifflich So er nun gemacht hat ein Sicht · die qutien.alsGabriel,Michael,Raphach. 
darkeit alſo daß das Vnſichtbar ſichtbar ſey: die boͤſen / als Lucifer, Sachan,&c Die gu - 
auff ſolches hatt er ein theilung gemacht im⸗ ten haben jhren freyen Willẽ nit gebraucht / 
Geiſt den einen hatt er vnſichtbar gelaſſen 7, Jondernden freyen Willen h anf 
vnd geſchaffen / den andern fihrbar. Der vnd en Willen Bortesvollbrade Dann 
ſichtbar iſt der Menſch / den hat er von dem· fein Will ſoll geſchehẽ nit vnſerer: Drumfo 
fichtharn gemacht / vñ hat das / dz da ſoll un, iſt kein Willen bey vns: der jhn aber hat vnd 
fihibar fein / von dem Ewigen genommen / nimbt jhn / der wird gleich dem Satan / dem 
vnnd daſſelbig vnſichtbat bleiben laſſen / da ⸗ Cucifer / den ſein freyer Wille verdampt hat 

mir der MenfchniralleinivonderErdenfeyr indie abgrund.der Helen. Dann diesel 
fondern auch von dem Ewigen / von welches Gott ensalsMcnfartzuftingefd ent TE 
wegen jhme Gore den Geiſt deß Schens eine · ¶ nd nach feiner Bildenufendden@eitwon 
geblaſen hat: Nicht ein Vieh zu ſein nach der jhm vns geben hat: So willer (dafiir: er 
Ratur / als ein Affiſt / ſonder ein Menſch mit E dem ſelbigen ſollen beniAtn ine Ba—— 
dem Ewigen der vber alles iſt. Nach demſel⸗ ¶vnd nit nach den Will Fleiſch vnd Bl 

bigen ſoll der Menſch leben / vnnd wandlen / das zu nichten gut iſt / alsallein Indſe 
vnd nit nach dem Viehiſchen ſein ruhe ſu fein. Was im Himmel unficrbangefüchen: 
dien. Dann der in dem Indiſchen raſtet / iſt / das geſchicht hie auff er fichrbarducd rz 
dar ſuchet Zrzoufche Wohnung vnud Orden ¶ fieiſch:di iſt / ducif ets hadel vñ verſte ſſu 
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ergangen ift. Alſo will Gott die Geiſt haben / 
cechich on ein Corpus / etlich mit eim Corpus: 
Der im Corpus iſt nun der Menſch / das ift 
‚nun Fleſch vñ Blur: Die ohn ein Corpus / 
doas ſind die Engel die im Himmel ſind / wie 
wir auff Erden. 
Als verſtehet nun den Menſchen / ſo von 
me ſol geredt werden / daß Gort durch den 
Menſchen viel thur / vnd von feiner wegẽ viel 
cerhyeigt daß alles darvmb beſchehen / doß er su 
dem Ewien ſoll. Darvmb fo er ſchwach im 
Dleſch iſt / vnd ſamell im Geiſt / dardurch er 
in Vnwillen Gottes fellt von deß Menſchẽ 
wegen viel bewieſen hat / alles darunıb / daß 
wr die Zet in ſeim vnd nit in vnſerm Wil 
len berehren. Dann vnſer Will verdampt 
vns / allein Gottes behelt vns / wie Gabriel / 
Mphaec. vnd vnſer Will verdampt vns 
wie den ducifer. Nin wiſſet auff ſolches war, 
mb das geſchicht: Dicht von wegen dis 
daß jhme doſſ lbia ſo wolgefellt / 
fondern darvmb / daß erein Geſſt iſt der E⸗ 
wigiſt zum Reich Gottes verordnet / vñ wil 
vns hie auff Erden habẽ / als in feinen Par 


* 
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das Paradeiß ſey / ſo iſt es das indem wir 
fin mit dem ſind wir auß dem Pas 
adaß geſchlazen / in dem dir Todt in vns 
gefallen iſt / daß wir muͤſſen im Schweiß 
mis chts vnſer Nahrung nem̃en / 
ond mit die Kinder geberen / vñ 
becſthafftig in allen dingen find. So wir im 
 Paradeif —— weren / das iſt / in dem / 
dalten hetten ſo hettẽ wir den Tode nit) 
d aueh den Saweiß enfers Angefichre 
Daryınd ſoer nun Ewig iſt / vnnd das 
— ——— — 
a RE Swis / vnd aber der Menſch 
— auff zum has 


- —— 
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herab iſt / vnnd dag dz vor enden herauff iſt / 
fol der Menſch nit ſein allein des Menſchen 
behaltnuß / vñ die Bildnuß. Der Geiſt aber 
ſoll der Menſchſein / das Fleiſch hat kurtze 
Tag iſt ſchnell kranck vnd allen Laſtern on» 
derworffen / datdurch der Menſch in Ver⸗ 
derbnuß zudem der ein Geiſt iſt / vom Him⸗ 
mel verſtoſſen geweſen Alſo merckt cin kurs 
tze Vnderricht / daß Gott den Menſchen bes 
ſchaffen hat / von der Etden / vnd vom Him⸗ 
mel / auff das er ſich im deib / in das Ewig võ 
CHimel ergebe / vnd ind.mfelbigen ſehe Gott 
feinen Erlöfer-Sofich aber der Menſch nit 
alſo helt ſo gehet der Geiſt wider zu Gott / der 
Menfhfehirdahin da er võ G ort geheiſſen 
wird. Dañ das ſollet jr wol wiſſen / daß jr nie 
moͤgt vernem̃en auff dißmal / wz der Menſch 
vollkom̃en fe: aber im beſchluß diß Buchs / 
de Humana cõpoſitione, werdet jr dẽ gan⸗ 
tzen Menſchen wol —— er dañ ver⸗ 
fanden ſoll werden. Vnnd daß der Menſch 
Gore die allerliebſt Creatur iſt vber die En⸗ 


Dann ſo wir nun woͤllen w ſſen / was Dogel / das beweißt fein Todi / dy er fuͤt den Mẽ⸗ 


ſchen / vnnd fuͤr den ducifer nit geſtorben iſt: 
Dañ das gefunden Schaff / das verloren iſt 
worden / erfrewet Gott baß / dañ die Neun 
end Neungig die blieben find. Das iſt die 
vnderſcheid zwiſchen den Menſchen vñ den 
Engeln / daß wir Schaff ſind / Lucifer iſt kein 
Schaff: wir werden gefunden Luc fer nit: 
vber ons wird die Frewd / vber Suc fer nicht. 


en ſind / wie es gewefeniftial g Dsift nun die vrſach / daß Gott ſich des Mẽ⸗ 


ſchen annim̃t / auch fuͤr jn geftorben iſt / dar⸗ 

vmb daß er Ewig iſt / vnd ſolt in ſolcher kur⸗ 

tzen zeit Die — — Erden bebt / ewig in Ver⸗ 

damnuß kom̃en / ſoll auch mit allen Vppigẽ 

ftücfen vmbfangen fein allein vo fleiſch: daß 

ſolches deim Menſchen * Tao dar · 
| y 
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ſtorben / vnd die Ewige Frewd erlan zt / allen 
denen deren Geiſt rew vnd leyd tregt / vber 
die Suͤnde des Fleiſchs. Dann im Geiſt 


dir Warheit / muͤſen wir jhn anbetten / mit 


einem reuwigen / demütigen Hertzen. Alſo iſt 
nun zu wiſſen daß im Menſchen ein Geiſt 
iſt/ vnd das Fleiſch iſt ſen Corpus / vnnd iſt 
ſichtbar / darvmb daß er cin Fleiſch iſt Dan 
Gott hat den Menſchen ſelbſt betracht / daß 
er Fleiſch iſt: Aber der Geiſt geht vo Fleiſch / 
zu dem der jm gegeben hat / vnd bleibt nicht 
keydan'stofch: Das Flaur ch wird das / daß 
gew ſen iſt: von der Maſſa / da die Wuͤrm 
auß werden / iſt er gemacht / in die wirde er 
wiedir / das iſt / u Wuͤrmen wird er. Das 
num zun Wauͤrmen wird / daffelbig ſt nim⸗ 
mer das Corpus des Geiſts: Aber der Geiſt 
hat ſeine Alllictiones auff jm vom Fleiſch / 
darvmb gehet er zum Herm / der jhn ge' en 
hat / vnd das Fitiſch empfahet da feinen be 
ſcheidt zum Sa laff / um Ewigen oder zum 
Todt zut Aufferweckung / zum Ewigen / o⸗ 
der zum Todt. Abe: hieauff Erden iſt Fleſſch 
vnd Geiſt ein ding / rund ein Weſen. Aber 
dieweil Gott den Tod beſchaffen hat / ſo mer ⸗ 
clet eben auff / warvmb er ihn beſchaffen bat: 
Allein dieweil das Fleiſch nicht ſoll ſo ſoll es 


Philoſophiæ Sagacib 
vmb vnd von deßwegen iſt er am Creutz ge ⸗ Aklaͤrlichẽ Verſtande / die ding erklaͤrt werdẽ. 


Wiewol die Schrifft faat: In meinem 
Fleiſch werde ich ſehn meinen Gott, meinen 


Heilmacher dasift recht vnd wol geredt / vñ 


iſt ein grund der gantzen dieſer Phioſophis 
Wiewol ſolches /ſo viel hie von noͤt n iſt / 
nicht angezeigt wirdt ſondern in feinem log 
‚ten Tractat:So wiſſet doch ein kurtzen Ber 
ſtandt / daß jhr der newen Geburt / foren 

Waſſer vnnd Geiſt g bohren wirdt / enae ⸗ 
denck ſem ſollet / auß welchem cin Ewiges 

Fleiſch vom Himmel gebohren wirdt inn 
welchem Fleiſch wir ſehen werden Gott vn⸗ 
‚fern Erloͤſer Dann wie ich gemeldt hab dag 
allein de: Geift da ſey der zu Gott gehe vnd 
"Bon ſhe vnd nicht das Fleiſch: Nun aber 
die Gſchrifft fage: Im Fleiſch / vnd ein id» 
licher an feinem, Fieſch wirdt ſehen fünen 
Goꝛt / den Heilmacher · Wie wir da wieder 


C einander ſeind / me verſtehet et ids theds 





mit mehrern Wortin in dem Ara alſo 
Biß her hab ich geſchrꝛeben put Fleuch deß 
Todts: Job aber ſagt vom Flench des e⸗ 
bens von dem ich bie fein fondere Meidiang 
Dann zwey Fleiſch findauff Erden / 
s auß Adam. vnd das auß der newen Ge⸗ 
burt / duſcch Shriftum Num das 
‚Adam ſicht Gott wicht, aber das Fleuch ant; 


der Tode ſcheiden vom Geiſt / auß Vrſach: D der newen Gelurt durch Chriſtum / das ſi 


hrs kompt gen Himmel oder zu Gott / 
es ſey dann von ort. Nun iſt der Geiſt al⸗ 
lein von Gott / darvmb ſo gehet. er wider zu 
Gortjd:rihngeben hat vom Hummel: Vñ 
das Niſch iſt nun cin Erden Aſhen / vnnd 

/n das wird er wider. Alſo wie Gott 
dem Fle ſch dz Kben hat eingeblaſen durchs 
Spiracu!ü Vitæ:Alſo nimbt ers jhm wider / 
dureh das Spiraculum mortis vnnd der 
Geiſt bleibt / das er vor war mit dem Zuſatz / 
daß er dumm Fleiſch eingeleibet iſt· Von we⸗ 


ches Zufag wegen ſonde er ich von den E 


2 


ren / in ein beſondern Stall. 
Diefeszumchierm Verſtandt lefet den 
Kuss Tractar dieſes andern Buchs) von 


den Sohn michta en Datrs —* 
Engein vnd von den Hmmliſchen Säfte, moeider er in ſemner & eifsgung feine @oı 
Durch das wirdt 


— ne 


„Der ia 


cdiicher Eompojirton, in melde mir 


her ort. Dann Job ſolches anzeige 
felbft erklehrt das mercket wol / xAd d 
„Er fprichty Sch weifds icpweerd miber d 
erſtehen am letzten Tag / vnd weß das dag 
mein Ealoͤſer lebt/ das it / Rus Da 
Fleiſſch in dem er jhn ſehen wil das i da 
‚Fieiihidaßerdurdfunen.Extöfer enip& 
hen wird,dernewen Geburt: Ind 
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nd wird widerumb anlegen feinen A ondift Spiraculum Vitæ. Nuniffaberein 





Bein) daß ifk fein Seib,dasifkaljo: Micht 
den deib Ade, ſondern den Leib der newen 

‚but wie er ſagt / vnd ich werde widervmb 
— ——— vmbgeben werden / das 
Joannis ſtehet / daß wir alle 
er dewgebohren werden / ſonſt 
— in das Reich Gottes nit kom⸗ 
eben Fleiſch / wird Job ſehen 
onen Erloͤſer / vnnd wir alle die, 
—J— in dem alle Altvaͤtter ger 
F re vor der Schöpffung der 
Bee —— wird allein fehen 
er mit feinen Augen / der da auff- 
——————— Gott feinem Erloͤſer/ di iſt 
- in Ehrifto-Aljo verſtehet hie in diſem * 
— Vnderſchedt daß das 
- au dem Limo Terræ in der Ze 
Job nicht — worden / ſondern auff 





ander Geiſt / der iſt Natuͤrlich / der iſt im 
Menſchen wie im Vieh / vnd derſelbig Geiſt 
wird hie nicht verſſanden: Dann derſelbig 
hat das Nauuͤrlich deben / nicht das Ewi⸗/ 
ſtirbt im Natuͤrlichen Leib / vnd zergehet im 
ſelbigen / vnnd iſt dem Fleiſch Natuͤrlich ans 
gebohren: Der Geiſt aber ſo dem Fleiſch 
verwandt iſt / heißt ein Geiſt / aber mirdem 
Inderſcheidt / er iſt deß Todts: Der von 
Bote geben iftrift deß Lebens: Vnnd der eine 
von Natur / führer das Natürlich im Ver⸗ 
ſtandt der von Goit die Goͤttliche Erkañt ⸗ 
nuß in mir: Vnnd find beyde G —* bey⸗ 
de vom Menſchen weichen durch den Todt: 
Aber der eine ſtirbt / der ander bleibe im fe 
bi. Nuhn iſt die Geburt der Seel alſo So 
das Kind empfangen wirt im Fleiſch / ds iſt / 
gebornm Samen / in derfelbigen Fieifche 


ftig as Newen Beburr/ »C lichen Empfengknuß geher von Gore auf 






Newen ————— haen / die da 
u tt aebohren werden: Damm dic ler 
ten werden da die erſten. Darvmb ſoll der 
Men — —— diß mahl / 
on ee — 
die Compoſition der Menſchwer⸗ 

roß / vnd von vielen zufänmmen ges 
fü * —— hernach fol- D 
jrdtje lengerje verjtendiger. Daun es 
i fi i ER gem: ner Verſtand vom Mens 
doch ſey an ihm ſelbſt / fondern 
ft rsche lernet erkennen / von wan⸗ 
N mpuDHD m. ed iſt / deſter mehr 
fein Auffmerckung zu dem 


a peitter vonder Geburt der Seel zu 







‚ein Wort / das gibt dem Fleiſch fein Sed. 
Nun mercket / die Seel iſt das Centrum 
deß Menſchen in welchem ale ander Geiſt 
jetzt wohnen / gut vnd boͤß Als ein Exempel / 
Dir Sei iſt ein Hauß der Seel / die Sec 
iſt ein Hauß der Geiſten / ſo dem Menſchen 

geben werden / gut vnnd boͤß / von dem her⸗ 
nad) geredt wirdt / gleich als ein ander Er 
pel Es ſezt ein Koͤng im Rath / vnd hat vil 
Raͤth der ein Thell iſt gut / der ander iſt boͤß: 

Es wird jm geratẽ alles was gut vñ boͤß ift / 

die Raͤch gehen in jhn Geiſtsweiſe / vnnd er 
hats ben jhm. Nun aber jetzt ligt die Wahl 
arm ob 2: d1 woͤll thun / dz der / oder der ans 

‚der Theil gerhaten haben. Alſo iſt er ein an⸗ 
ders / dann die ſind / die jhm rahten / in jhm 

At die Frey willigkeit / n folgen wo auß: Alſo 

iſt die Seel an ſtatt eines Koͤnigs im Men⸗ 
ſchen / in dem Rath der Natuͤrlſchen Geſet / 


Ah die Seebein an» E was der Menſch thun fol.Esrärh der Geiſt 





© AR) woiifer am erſten / das zwiſchẽ 
ur — En 
der Geſſt dem Fleiſch eingeben 
— 
— eins 









von Gott dergleichen. darnad) auch die ans 
„deren Geiſt won dem hernach folgen wirdt. 
Darauf ſo wiſſet nun / daß alfodie Beift fo 
fie zufammenrfommen in. der Seche / ein ei⸗ 
nigen Menſchen machen vnd wie das Kind 
„new iſt vnd vor nie geweſe ae iſt auch die 








Ko PhilofophixSagacis 
Seel new / vnd vor nie geweſen: aber bleiblidh; A Sce! in kin ohn Mackel iſt / die iſt in allen 


end Ewig iſt fie- Vnnd ſo das toͤdtlich vom 
Tode genommen wirdt / ſo gehet der Natuͤr⸗ 
lich Geiſt in die Natur / wirt verſehrt / der von 
Gott wider zu Gott: Alſo die andern auch 
dahin / von daunen fie fommen fein. Das 
Fin entſpringt von der Natur deß Fleiſches / 
daß das Leben entpfangen hat / als an datür⸗ 
lichs / vnnd das auder enfpringt auf Gott / 
auß dem Spiraculo Vnæ, vnnd wirdt vom 
Todt wider genommen: Aber nicht vberwũ⸗ 
den / ſondern er fehrt iu Gott. Die Seel ent⸗ 
ſpringt von dem Xort Gottes / die iſt fein 
Wort jzu welchem es wider gehet / darumb 
lebet ſie Ewig · Alſo wiſſet / was die Seel iſt / 
daß ſie iſt ein Athem vom Munde Gottes / 
vnd iſt durch die Nauir geſleiſcht / in dag toͤd⸗ 
lich Fleiſch welchs geſchaffen iſt in dẽ Glau⸗ 
ben zu lebendigen Fleiſch der newen Geburt. 


jhren Kraͤfften / vnd in allem jhrem Gemut 
Mein. Dann da iſt die Seel garallein rder 
Leib New in Gott / mic ein König / deß Hert 
in Gottes Handt ſtehet. Das iſt aber der 
König an ſolch Remnes Herhe das an vou⸗ 
kommenen Menſchen gibi/ vnd iſt wie vnſer 
Vatter der im Himmel iſt: Was aber be⸗ 
fleckte Hertzen fein die fein nicht Koͤnig / das 


B If dieſelbigen ſtehen nicht in der Hand Got⸗ 


tes. Alſo ſitet die Seel im Hertzen / daß jhr 
da kein Handt noch Fußabgehauwen wird / 
ſondern allein des ganz Leben muß genom ⸗ 
men werden / als dann ſo gehoͤrt die Seel zu 
dem der ſie geben hatt: als ein Menſch dem 
der Tode gebuͤrt hat / von dem dub der Wuͤr⸗ 
men. Alo iſt die Geburt töch Menfchen vem 
Sieifch mie ım erften Tractat gemeldet iſt: 

vom Geiſt auf Gott / wie dann jetzt gemelt 


Alſo hats Bott befd affen alſo offt ein Kind / C iR. Und tie aufider Erden alle Arch vnnd 


alſo offt ein Geiſt Alo dz ein jedlicher Neſch 
ein andern Geiſt hat / vnnd alſo auch ein and 
Seel / mit Eigenſchafft vnnd allem Weſen. 
Alſo hat nan die Bildtnuß võ Gott gemacht / 
das narürlich Leben / im Naitictichen Geift / 
den Rathgaͤb Gottes m Geſſt / der wider zu 
Gott geht/ die Set ücht fuͤr ſich ſelbs. 
Darauff nun ſo mercket nun / vom Gig 


gen ſitzet mitten im Menſchen / vnd perschre 
die gegebenen Geiſt in jhm / die guttes vnnd 
boͤſes wiſſen / vnnd fige im Menſchen an der 
a da das schen iſt / wieder welches der 
cht / das iſt / in Hertzen / vnnd die Seel 

jo Hertz im Menſchen / võ dem die ſchrifft 
agt: Auß gantzẽ deinem Deren folledu Goit 


vnd Stul der Seel nemlich daß ſie im Her D der Geiſt von Goet cin Engel — 







lieben. Dann vrſach die Seel ſitzt im Men ⸗ 


ſchen / vnd hat jhren Sitz im Dergen. So nu 

die cieb in Gott von gantzem Hertzen =. 
folrfo muß da weichen von der Seel, ade .. 
Wiederwertigkeit Gottes / vnnd was nicht E 
Goͤitlich iſt das muß hinweg / damit das die 
Seil gar Rein ſey / vnnd von anderm allein 
ynbefleckt / auch von allen andern gar gefüns 
dert / Pur vnd dautter / gang rein añ jht ſelbs 
Das iſt jet eh ein 


- _ 


‚auf dem Mund Gottes / vnnd von 


Natur / ſo in der Natur ſem / von allen Ele ⸗ 
menten / der Menſch im Fleiſch ein Natur 
enıpfaher, — Rerftund von denſelbigẽ/ 
als im Erſten Trectat genugſam ertlehret 
iſt Alſo toller ihr auch wiſſen/ daß 
le Geiſt find Seel vnd Geſſt / Setl 

gel / ſein alles Geiſt / darumb die Sechwol 

mas auch ein Geiſt gehe ſſen werden ‚ennd 














iſt recht vnd wol seredr. Dann fie 


Handt: das iſt / das der Geiſt / mit allen geiſt /⸗ 
lichen Kraͤfften auf Gott —— 
bas Sich ee ——— * 
ten bega tlend Menſchen ge⸗ 
bürt. Vnnd wen die Kräfftal * £ 
vnnd Himmliſche / nach ihren & räffren 
gesraucht werden! im Willen © —* so 
ft rn einer Ser, vunb ii 
ner Seel in Ewigteit. Alſo bi en ude 
——— 
ers ie / 
Goͤttlich von —* 
ae ih 
Ein die nXa — 


he 
J 














R x 
Waſen vnd Eygenſchafft deß Syder ſchen 
ESEeſtes im Menſchen / ſovon dem Himmel 


eempfangen iſt / was er im Menſchen thut: 
Memtıhdagerim ſelbigen Menchen / die 


Menſchliche Vernunfft iſt / vnd Juꝛdiſche 


Wehei / vnd hat es nicht von dem Fleiſch / 
noch von demſelbigen Leib ſondern auß dem 
Fir mament / das in dem Menſchen iſt / wie 
ein Geiſt ohn ein Corpus: Doch aber in ei⸗ 
er Figur eines Menſchen Bildnuß: Aber B 
wieder Menſch in dem Spiegel erſcheinet. 
Darauff nun wiſſet auch vonder Seel im 
Men ſchen / daß der Menſch da hat die drit⸗ 
 eWeifheit: Als am erſten die Fleiſchli⸗ 
che Wenhelt / das iſt / die Viehiſche Weiß⸗ 
heit. Zum anderen / die Syderiſche Weiß 
heit / dasıfl die Kunſt vnnd zeitliche Ver⸗ 
nunfft der Menſchen. Zum dritten / von 
Gaſt / den Gore dem Menſchen in der 
fengknuß gibt. 
— ger wo Weißheit find toͤdt⸗ 
en declariert· Mur aber: 
vonder Weifiheit / die im dritten Geiſt iſt / 
zuu reden / wiſſet / daß er fomprvon GOTT: 
Auff das nun fo wiſſet / dieweil er auß Gore 
kompe / ſo brinzet er mit jhm Goͤttliche Tu⸗ 
de / wie der Fleiſchliche Gerft / ſleſchliche 
Sagendt: Der Syderiſche Geiſt / Syde⸗ 
rlldhe Tugende: Der Goͤnliche Geiſt Goͤtt ⸗ 
che Tugendr- Dun folgt auff das her» D 
4 von den Tugendten des Goͤttlichen 
Beiftes/cinfolcher Vnderricht Dieweil der 
Menſch von Gore ihm iſt fürgenommien 


zu kommen nach dem Todr in dag 
F —J———— So hat er jhn auch begaber 
mie folchen Verſt andt / daß er daſſelb verſte⸗ 
hin kan vnd mag wie er zum Reich Gottes 
tomn mfollend mag. Als ein Erempel: ; 
Der Syperifche Geiſt weh was im Ge- 
- Ren iſt vndtennet ale Geſten / vnnd weiß E 
weer handien eundthun ſoll / daßzhm woil 
er vbel gehet. Alſo nuhn auch / wie der 


— 


a ie 
Yen 





’% 
% 

* J 

m Sr 


einig it: Somit, 


„offenbar werdt vor Gott vnd 


LiberSecundus. Ist: 
ee ſo habt jhr gehoͤrt / von dem A die Lehre vnnd das Wort GOTTES 


das Firmament vnd Sydus iſt desjnnerr‘ 
Himmels. 

Nun auß dem Geiſt / der ihm von Gott 
gegeben iſt von demſelbigen verſtehet er daſ⸗ 
ſelbig Sydüs: Dann es were ung Mens 
ſchen nicht möglich zu wiſſen / was im Him⸗ 
mel were / das iſt / im Reich Gottes / ſo nie⸗ 
mandts vom Himmel ab derſelbigen ſtatt 
vnnd orth / der es vns fager,fomimen were: 
Wir ſind allein von der Erden / von derſel⸗ 
bigen reden wir. Dieweil aber alle wiſſen 
ſollen von dem Himmel der da iſt dz Reich 
Gottes / ſo iſt es von noͤhten / daß wir ein 
Wiſſen haben von demſelbigen. Nun am 
erſten folget der Verſtandt / daß wirs ſollen 
verſtehen ſo es vns geſagt wirbt: Nemlich 
durch ein Geiſt / der vom Him̃el iſt / als wir 
jhn haben: vnd iſt der / der wider zu dem Hero’ 
ren gehet / der iſt bey ons allen ein Ewiges 


© Sieht. Nuhn haben twir im felbigen Geifk 


allein den Verſtandt / ſo wir hören von dem ' 
Reich Gottes / daß wirs durch ihn verſtehen - 
Alſo folgen auff das die Propheten der Bl⸗ 
bti chen Geſchrifft 12€. So wir nun dieſel⸗ 
bigen hoͤren oder leſen / ſo verſtehen wir es 

durch den Geiſt / der vns von Gott auß dem 
Himmelgegeben iſt: Dann ohn denſelben 
verſtehen wir alleding Irdiſch Daromb ’ 
theilt ſich hie der Verſtandt deß Menſchen 
nach dem Natuͤrlichen Geiſt der in vielerley 
Donis geſetzt iſt / vnd indie andern Geiſt / ſo 
von GORT der ein vnd der ander ſo von 
dem Teuffel da ſind: darvmb da ligtet an 
am Menfchennac welchen Geiſt ers ver⸗ 
ſtehen will / darnachift als dann ſein Seel’ 
wie er fie Tingiert. Alſo find dann feine 
Früchten und Werck wie er in in befchtoffen ‘ 
hat: Vnd damit erfeine Seel Tinyiert/alfo 
folge es jme hernach· Dann der Menſch 
iſt ſonſt Vnſichtbhar in feinem Hertzen / die 
Frücht aber vnd Werck machen ſeine Seel 
offenbar: Vnd nichts iſt ſo heimlich daß nit 
den Men ⸗ 
ſchen / dann alles geſchicht durch die Fruͤcht 
a fallen wir wiſſen d4 wir 





— 
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IST Philofophix Sagacis 
die Danir vom Geiſt der Natur follen auß A nicht. Nun al ſo iſt in dem natürlichen toͤdt⸗ 


legen das Wort Gottes vom Geiſt Gottes / 
den Teuffel von feinem Geiſt auch. Woa ⸗ 
ber ein Irrer / Verfuͤhrer / oder Abtrinniger 
ſein wirdt / derſelbig wird auf feinen Wer⸗ 
cken vnd Fruͤchten genugſam erkennt. Alſo 
werden die Woͤrter Chriſti cin jedliches bes 
ſonder verſtanden. So wiſſet auch / daß der 
Menſch das Irrdiſch nicht verſtehet das 
Syderiſch nicht verſtehet / was jhr Natur 
fey / vnnd was fie gegen dem Menſchen In⸗ 
elinieren’ond [der] daß nicht weiß / das er 
wiſſen ſoll / fo ee vonder Natur ned) 
von Gore nichts / darvmb daß er voll iſt / 
vnd cin Sam wil nicht platz geben der Schr 


findet er nichts / verſtehet nichts / alfo auch 


lichen Verſtandt / das iſt / inderrödrlichen 
Weißheit. Nun aber jesunde wiſſet das al 
foaud. Was von GOTT [if] in das 
fompt dz von Gott im Menfcen iſt: Nem- 
lich daß ein jedliche wirckt in ſeines gleichen / 
das iſt / in ſein Corpus / die Element in ſein 
Corpus / widervmb auch der Syderiſch in 
ſein Corpus: Alſo auch das Goͤttlich in ſein 
Gott. Nun iſt im Menſchen ein Punct zu! 
mercken der iſt alſo / daß er einen Verſtand 
hat auſſert halb deren allen: Nemlich daß 
er Bitten / Suchen / vnnd Anklopffen ol’ 
fo finder ers vnnd wirdt gewehret / jhme 
wird auffgethan. Alſo wird durch den En» 
gel / der gegen Gott gearbeitet / und Ewige 
Nahrung / wie durch den naturlichen Geiſt / 
gegen den Elementen: Nicht allein dem 
Geiſt der von Gott da iſt fondern auch dent: 
andern zweyen / gegen jhrem Schulmeiſter / 
von dem fie dann find von jhme zu lehrnen / 


ſollet nichts Alfoift auch dem Geiſt der von C- ondetforfchen in dem vnd jenem’ in das fie 


Gott aufigangenift/ wilder Menſch nicht 
in jhm lehrnen / vnnd in jhme erfahren] mag 
in jhm iſt: So iſt es vmb ſonſten das bey jm 
iſt dann er nutzet ihm nicht / ſie muͤſſen er⸗ 
tennt vnd verſtanden werden / biß zum letz⸗ 
ten hmauß / vnd durch fie gehandelt / gerath⸗ 
ſchlagt vnd mie Sauffen Huren / Wuche ⸗ 
— Geitiigkeit / geſchicht ſolches / ſonſten 
n 


ihr. 
Nuhn wiſſet weitter von dem Ampr der 
Seelen / ein ſichen vnderricht: Nemlich als 
les das der Menſch in jhm hat / das iſt / das 
er weiß vnnd kan / daſſelbig hat er von dem 
eufferen. Was vom Fleiſch iſt / hat er von 
den Elementen / die ihm das taͤglich geben / 
Menſchliche — asien ig er 
täglich mag von ihnen bekommen. Tie 
zwey alleindaromb/ daß jhr Corpora im 





ei 


—— 


Mensen find daromb fo nclinieren fie E durniche wiltahn dirvondemandern/dae 


alſo / dah von den Euffern zu den Inneren 


Bj 





den vns Gon gebe 
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LiberSecundus. 153. 


HerkenTigt das Fuͤnfft Weſen / ſo wir von A Gott in ons kommet / ſo nit in vns der En⸗ 


SGeum vns haben / ohn die Tugendt von 
- denbemelten diſen Geiſten. Darvmb fo wir 
nunein Richter in vns habenyift billich / daß 
wir als dann ſuchen dag gut in vns / vnd das 
 böB fallen laſſen / vnd von dem Ichrnen/ von 
dem wir find: Vnd von dem nit / von dem 
wir nicht ſeind / das iſt / vom Teuffel find wir 
nicht / von jhm ſollen wir auch nicht lehr⸗ 


nen. 
So wir nun dieſe Gewiſſen in vns ha⸗ 
benm ſo moͤgen wir wol willen, was wir nach 
der Natur handlen / wie wirs gegen ihr mer, 
Benwerantwortensgebrauchen wir die Gabẽ 
Yon beyden Naturen vnnuͤtzlich / wir haben 
den Derfiandt/ daß nicht vnverantwortet 
- hingehen wirdt. Ob ſchon Sonn vnd Moñ / 
rccht von vns rechnung nemmen / noch Ve⸗ 
nus / noch Jupiter / ſo nimpts aber der von 
vns an jhr ſtatt / der fie geſchaffen hat / vnnd 
- auf ihnen beſchehen. Dann Venus iſt 
Kuch / wird fie zu der Vnteuſchheit ge ⸗ 
 Braucht/esmuß verantwortet werden. Au 
gleicher weiß als einer / der mir eim Schwerd 
u todt ſchlegt / es wird muͤſſen verantwortet 
ie Sonn Martir aber Fried 


F dem der jn beſchaffen hat. Alſo auff das Ex⸗ 









empel hernach / daß wir den Geiſt ha⸗ 
ben von Gort/endwir haben ein Gewiſſen 
inonejDap wirnad) derfelbigen follen leben / 
=. prnd daß ſie vns mir Goͤtlichen Tugenden 
ugeſtellet in Menſchen find wir fe 
+ hen wir die Gewiſſen in uns nicht an / ſo vers 
 aeffen wir des Geiſts / vñ feiner Tugenden. 
(fo fommen wir in diefelbige Geburt /in 


fh 


















die wir gebohren find: was der 
Seſſt in vns ſoll verbringen / ſo es nicht ge⸗ 
e fein antwort, nicht gegen dem 


E 3 Y fo-auff {old fomercfet/fotoir woͤllen 
ſden von Bott ſo miſen teirs durch den 


ö eift fucht ‚da erift08©ortiofivon Gort 


Beiff foimer esinune.Alfolernen F 


eifern in onsdnrch die Mitrcl/fo 


wir v RE En sn 
sven Dinge * a in vns s erzehlet find. 
ira * * 4 


al 
xwiſſen / daß nice yon 


gel wer / der von ung zu Goit / ein innerliche 
Himlifhe Bottſchafft fahrste noch nichts 
von Gott zu vns / ohn ein ſolch Mittel / das 
ſchneller iſt dann alle Gedancken / vnnd ein 
ſolches Mittel mag der Menſch nicht ver⸗ 
neinen. Dann vrſach / es ſagt die Geſchrifft 
lautter: Et Spiritusredütadeü,qui dedit 
ipſum: Sondern ehe vns der Gedancken 
in Sinn fellt / ſo iſt es geſchehen gegen Gott / 
hin vnd wider her An was Gort in vns 
wil haben / alfo gebiert er vns im Geiſt / der 
von vns gegen ihm handlen ſoll. Alſo auch 
die Narr in jhrem Lecht: allein daß der 
Menſch der Gewiſſne nachgehe / vnn d führe 
ſeinen Geiſt in jhr Schul / ſchicke ſich / daß fie 
Ichrnen vnnd angenem ſeyen / ſo werden fie 
lernen / daß Menſchen dehr nicht in Sinn 
hat genommen / minder erfunden. 

Das iſt das Ampt der Seelen / daß ſie 


c dem Menſchen nach feinem Todt iſt / ohn 


das Irrdiſche fleiſch: iſt ſſe vmb der Erwehl⸗ 
ten / ſie wird im Fleiſch der Erloͤſung auffer⸗ 
ſtehen: wo nicht nicht Dann die Verdam⸗ 
pten troͤſten ſich auff fein aufferſtehen / auch 
nicht zu ſehen Gott jhren Erloͤſer: dann dic 
Vnberuffnen werden jhn nicht ſehen / allein 
die Gebenedeyten. Vñ zu dem iſt das Amp 
der Seelen / daß ſie ein Engel iſt / vnd dag der 
Menſch den Engel brauchen fol: Danne 

iſt der Menſch / ohn das toͤdtlich / derſelbit 
Menſch iſt es / von dem er iſt / oder in dem ch 
iſt / vnd der er iſt. 


Wie der Menfch ift vom eödklichen 
Leib / auch vom tödtlichen eib twiefols 
ches zuverſtehen ſey. 

CAP. Il. 


einer Perlin / das iſt / ſo ein Menſch 
ſich ſelbſt nicht keñt / ſo iſt er ein Saw. Dan 
ParsX, V 
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154 Philofophix Sagacis 
auff folget nun / das Chriftus ſagt: Ihr fo, A Tode vnderworffen / vnnd nichts coͤdtlichs 


nicht Perlin für die Saͤw ſchuͤtten / damit 
es nit zertrettẽ 2c. Das iſt fo viel gered: Ir 

poſtel ſollet den jenigen I die da Saͤwiſche 
Menfchen ſind / das Euangelium nit ſagen / 
dannfieverwüftens. Damit aber daß der 
Mẽſch nie cin Sam werde / dañ cin ſaw wirt 
keiner geboren dann das bereugt Chriſtus / 
da er ſpricht: Die Kinderfind mem / laßt fie 
zu mir kommen. Weitter: Beſſer were ei⸗ 
nem / er hette einen Muͤllnſtein am Halß / 
vnd wuͤrd in die Tieffe des Meers geſenckt / 
dann eins auß den Kindern ärgern. Dar⸗ 
auff folget nun / Saͤw mögen ſie werden: ſo 
ſie nun Saͤw ſind ſo ſoll man jhnen nichts 
fuͤrtragen / dann fie klammen in den Fluch: 
Ich will nicht / daß fie bekehrt werden / auff 
daß ich ſie nit Selig mache. Solche Feind⸗ 
ſchafft tregt Gott / wider die jenigen / die nicht 
Menſchen find ſondern Säw, vnnd jhres 
gleichen / Woͤlffe / Fuͤchs / Nateren / Dra⸗ 


chen / vnnd Baſiliften. Damit nun der C Menſch von de Engeln ſonſt were es gle 


Menſch ſich deſto baß erkenne / iſt weitter zu 
verſtehen von dem Menſchen / was er ſeye. 
Dann den Geiſt / ſo Gott mit dem Fleiſch 
vereiniget hat / in eine Stel geſchaffen / nim̃t 


GOit in fein Schirm / manigfaltig / vnnd 


macht viel mir jhm / vnnd viel von feiner wer 
gen damit / dieweil er ſo ein kurtz Kben hat / 


derumb komme zu dem von dem er gangen D. than haͤt / die von Himmel geftoff 


F Blut bleiben / vnd ſein / vnd alſo 
am Juͤngſten tag als cin Menſch / vnd nicht 






tes nicht fompt: dann nichts kompt gen 
—— vom Himmel: Nun 
iſt das Fleiſch Ada auf der Erden) darvmb 


. 
| 
* vi’ 














fomptaen Him̃el So mag auch das res ı 
diſche Fleiſch gen Himmel nit kommen dañ 
das Fleiſch iſt nichts werth / vnd niergend zu 
gut. Was nun nichts ſoll / das kompt gen 
Himmel nicht / dañ es iſt voller Vnluſt / gas 
ſter / vnd alter Vppigkeit: So iſt kein Fewt 
nitidag es reinigen moͤge / damit ſolcher Vn⸗ 
luſt von jihme komme vndauff daſſelbig fär- 
hig were gen Himmel ju ſteigen: Dann es 
leidet kein fewrnoch fen Gloriſicirung nit), 
ſonder allein daß es gang von dem Menſchẽ 
komme das iſt von der Sell:als dann durch 
den Todt geſ⸗ * der ninpr den Menſchẽ 
vom Fleuch hinweg. Darvmb ſollen vir 
wiſſen / daß das Fleiſch / ſe bom Samen auaöß 
Adam komp/ gantz toͤdtlich iſt vnd gar ner⸗ 
gend zu gut. Nun aber mag d er Menſch nu 
gen Simmel kommen / er ſey dann n Blut 
vnd Fleiſch wie cin Menſch Dann von we ⸗ 
gen deß Fleiſch vnnd Bluts ſcheidet fh 2 










ein Weſen: Soviel aber mehr iſt der Mird * 
dann cin Engel / darvnib daß er Blut rund 
Fleiſch hat / vnd von wegen deß Menſchen 
iſt ohn Gottes gebohrenmwordinsate, 








ſtorben / vndam Creutß den Todt genemmẽ / 
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id ‚rden) Blut. D nn das * * Reife Di 
ſo kompi es nicht gen Himmel ſondern wird dem DBarsır/als Adam vun M 
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— Liber Secundus. 
von es genommen iſt · Es were dann gewe⸗ A 


16 Adam nicht geſuͤndiget hette / ſo were 
Bas Fleifch Ade vntoͤdtlich indem Para, 
- Ddeiß blieben: Weldies aber durch feine 

SBecchung des Gebotts dem Tode vnder⸗ 
werffen iſt worden. Alſo auff ſolches hat der 

- Sohn den Menſchen einen newen Leib ge⸗ 
ben: Dann das Fleiſch von Adam ſoll nich ⸗ 

ces es iſt des Todts. Aber der Geiſt iſt / der 

da lebendig macht / das iſt / auß dem Geiſt 

chet das lebendige Fleiſch auß / in welchem 
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daiſt / ſie iſt geweſen von Abrahã ohn Mañ⸗ 
lichen Samen geboren / in krafft der verheife 
ſung / on alerödliche Natur. Auß der Juna⸗ 
frawen / die alſo von Adam nit iſt / nit don ſci⸗ 
nem Samen / nur auß feinem fleiſch / iſt ge⸗ 
boren Chriſtus / derempfangen iſt vom N. 
Geiſt / vnd vom heiligen Fleiſch Incarniert / 
nicht nach der Ordnung des röörlichen Flei⸗ 
ſches / ſonder nach der newen Geburt / die da 
gehet auß dem heiligen Geiſt. Darinn ver⸗ 
ſtanden auß Adams Fleiſch nicht anderſt / 


fein Todt iſt fonderndasleben: das fleiſch B dann fo viel als jhr verſtehen moͤget von ei⸗ 


iſjetzt das jenig Fleiſch daß der Menſch bar 
ben muß / vnd ein new Menſch ſein / vnnd iu 
bdem newen Fleiſch vnd Blue muß er auff⸗ 
ſtehen am Juͤngſten tag / vnd mie Chriſto 
mn das Reich der Himmel kommen. 
Dieweil nun das toͤdtlich Fleiſch verlaſ⸗ 
eeen muß werden / vnnd allein das lebendig 
Fleſſch das iſt das aufferweckt wirdt / in das 
ich Gottes eingehen ſoll:) So iſt nun 
weitter zu mercken vnnd von noͤhten / dieſel ⸗ 
new Creatur / oder Ereation/onnd Ger 
- ur zuerfennen- Dann dieweil mir follen/ 
d muͤſſen wiſſen / wer wir doch ſeyen / ſo 
on noͤhten / daß ich die newe Geburt au 
ürhalte, damit der Menſch ſein Compoſi ⸗ 
ſlon volllommen wiſſe / was er doch in allem 
ſceye / von wem / vnd was. Solches alles ge⸗ 
darvmb / damit wir wol verſtanden 
wer der Menſch ſey / vnd was er ſey / 
ndwaserwirden mag · So iſt im nechſten 










— 













enden das lebendig Fleiſch außgehe vnnd 
ecebohren werde. So iſt jetzt von noͤhten / daß 
wvirdaſ Abig Fleiſch wol verſtehen / vnd wol 
 ertennen Imwiecsgebohren werd: Dasift, 
 Baßreirein Geiftlich Fleiſch vnnd Blur has 
> Benm/vom Geiflider da lebendig macht / dann 


leiſch ſoll nichts: vnd anfengflich 


nen Wein / der in ein Faß gelegt wird / der iſt 
auß dem Faß / aber nicht vom Faß. Fest fols 
get auff das / was von dem Geiſt Incarnirt 
wird / das ift vom Himmel / vnnd kompt wi⸗ 
der gen Himmel: das aber von dem Geiſt nit 
Incarnirt wird / das kompt nit gen Him̃el / 
Vnd zu gleicherweiß / wie Chriſtus allein 
von einer Jungfram gebohren iſt / der ohne 
Mannlichen Samen von Adam Menſch 
iſt worden / vnd in jhr Incarniert / vñ Mẽſch 
worden durch den H. Geiſt: Alſo wir Men⸗ 
ſchen / die da woͤllen in das Ewig leben / daß 
zoͤdtlich Fleiſch und Blut verlaſſen muͤſſen / 
wieder zum andern mal geboren werben von 
einer Jungfrawen vnnd Glauben / Incar⸗ 
niert vom Heiligen Geiſt: Als dann find 
wir fähigin das Reich Gottes. Dannein 
mal fo mußder Menſch Blut vnnd Fleifch 
fein in Ewigkeit Darom find wey Fleiſch: 
Von Adam das ift nichts werrh: Don dern 


jelgeiwie der Geift der ſey D Heiligen Geiſt / das macht lebendig Fleiſch / 


dann er Incarniert yon oben herab / darvm̃ 
tom̃et fein Incarndlion durch vns wider gẽ 
Him̃el. Alſo wiſſet nun / daß d Tauffan ſtatt 
der Jungfrawen da iſt / vñ im Tauff werdẽ 
wir Incarniert vom H. Seit Nemlich von 
dem H · Geiſt / der erſchienen iſt auff Chriſto / 
da jhn der Teuffer Iohannes Baptiſta ges 


ußder Jungfrawen gehet die newe E taufft hat / der wirt auch daR fein bey vns vñ 







Wr der Frawen. 


— abaß die 
zch er, Pe 1 * 
—E— die New Ge⸗ 


— 


el —— iſt fen von Abraham 
der Verheiſchung vñ nicht auß Adam: 
— * 


auß der 


vns Incarnirn in die new geburt / in welcher 
iſt dag Leben / vnd nit der Tode. Vñ fo wir in 
a nd wir fin. 
der des Tods vñ nit des Lebẽs Dañ im ſelbẽ 


— V — 
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fehen Chriſtum vnſern Erloͤſer / vnnd nie A den daß er auch auf der Krafft deffelbigen 


im toͤdilichen Fleiſch / vnnd in dem lebendi⸗ 
gen Fleiſch werden wir aufferfichen / vnnd 
eingehen indas Reich Gottes. Was aber 
nicht geraufft wirt / vnd vom H. Geift In⸗ 
carniert/ dajfelbig geher in die Berdamnuß. 
Darauf wir dann gezwungen werden’ den 
Tauff zuentpfahen : wo nicht / fofind noir nie 
def Ewigen Dan: und Blurs.- Dann 
ob gleichwol ein Kind Gottes iſt / ſo es auff- 
erwaͤchſet in ſein Alter vnd Verſtand kom̃t / 
ohn den Tauff / ſo hat es den Leib nit. Dar⸗ 


Fleiſch anderſt und mehriſt / als der ſo allein 
auf Adam iſt. Vnd durch ſolche Menſchen 
werden die Himmliſchen Aſtronomi geboh ⸗ 
ren / die da reden vnd wiſſen von Gott zu ſa⸗ 
gen: der toͤdtlich Leib weiß nichts / allein der 


Ewig Leib / der har ertanntnuß von Gott 


feinem Herrn / der iſt ein Theologus / der iſt 
ein Prophet / der iſt ein Apoſtel / in dem Selb 
find die Martyrer / in dem deib ſind die Mel 
ligen Gottes / das iſt / in der newen Geburt 
find ſie / ni 


ven Cie. 
Exrſer 
J Rj ) 


nder alten Geburt. Die new 


J 
ve 




















werden: Auff jhrem Glauben alsdann /fol- D vntoͤdtlich haben’ anff das hat Ber +; 






wirdt / wie im toͤdtlichen Fistfch,hie uff Er 


Sen fie getaufft werden / vnd auff jhren Vn ·daß das Flſch von der J— 
glauben nicht getaufft. gen vntoͤdtlich w Br 


dernt 
if. von 


iſt / vnnd das im Reich Gottes wandeln 


Es 


roͤdtlich / dann wa 


4 













* | Liber Secundus. 17 


auß Rraffeder Seelen. Vnnd aber weitter 
ſo wiſſet / daß der Menſch Blut vnd Fleiſch 
 . anıbmgehabt hat / das iſt nicht Ewig: Je⸗ 
doech aber / wie ein Heydniſche Sram Chris 
ſttenlich wird / ſo ſie einen Chriſten su einem 
Mann hat:Alſo iſt das Fleiſch mit der Seel 
auch Ewig worden / vñ in das Paradeiß ge⸗ 
feat Demnach da aber Adam das Gehört 
brach vnnd Gott wolte nicht / daß man feine 
Gebott breche das wenigſt als dz meiſt: Auß 
dem hat gefolgt / dep deibs vnnd der Seelen 
ſcheidung von einander: Die Seel hat be⸗ 
-  baltenjhr Ewigkeit / der deib iſt gefallen von 
derſelbigen Freyheit in den Todt. Aber ju 
gleicher weiß / ſo ein Heydniſche Fraw deß 

| en) Ehebrecherin würde ander Ehe fo 

















fein Chriſtin mehr / vnnd verleuret die 
gkeit / fofie durch den Chriſten erlangt 
\ Darombforwiffe daß Gott ein Woll⸗ 
gefallen gehabt hat/ ob allen feinen Werckẽ / 
de er gemacht hat vnnd hargefchen/daß ſie 

le wol gemacht geweſen find: Aber der 
allein har fich da entfegt /iffnit blie- 
en in gantzem Weſen / als jhm befohlen 










4 









nem Theil. Auff ſolches / damit 
ch nicht alſo verdampt — 
die new Geburt durch feinen Sohn 


J 

—— 

+ 
« 


rung di St 
Seehnimmer bloß nimmer nacket/ fondern 








ndem Heiligen Beift. Dann cin 
folkfeiny Seib vnnd Blut / damit cin 
eidt ſeye wiſchen jhm vnnd den 
vnd ſol ſein des Fleiſchs vñ Bluts / 

de Ehriftusgewefen/der vom Himmel ger 
en iſt Alſo ſollen wir auch von oben her⸗ 


ndantrenose hatdas / fo Gott be· 
n — 


A ab tommen / durch die new Geburt / in den 
Eib vom Heiligen Geiſt / in demſelbigen fie 
bleibt von dem fie nicht geſcheiden mag wer⸗ 
den / ſo lang ſie im Willen Gottes wandlet 
vnd lebt. Felle ſie aber ab von Gott / wie Luci⸗ 
fer / ſo hat ſie das Kleyd jhr ſelbſt zur Em 

gen Verdamnuß: Als auch zur Verdam⸗ 

nuß iſt / Vnwirdig nieſſen auß der Handt 

Ehriftire: Dann Speiß vnd Tranck iſt gar 

gleich dieſem Kleyd / es iſt doch ein Ding ein 

Proceß vnd ein Weſen / eins wie das ander / 
B und bleibe alſo vnſchiedlich. 

So nun ſolche newe Geburt nicht vor be⸗ 
ſchloſſen were worden / in der heiligen Drey⸗ 
faltigkeit / die dann vber alle Engeliſt in den 
Himmelen / wie ——— der Vaͤtter den 
Sohn mögen haben gebehren / vnd auff die 
Welt ſchicken? Dann ſo die new Geburt 
nicht were angeſchen worden / ſo were vmb 
ſonſt alles / was da geſchehn wer durch Chri⸗ 
ſtum. Dann der Menſch keme je nicht gen 
Him mel in ſeinem gebornen Geiſt / der wer 
der Blut noch Fleiſch were/fonder im Geiſt 
der Blut vnd Fleiſch iſt. Nun ift fein Fleiſch 
vnd Blut von der Erden vnd Elementen / 
mit dem Menſchen hette Chriſtus nichts 
moͤgen außrichten / es were alles vmb ſonſt 
geweſen. Aber durch die newe Geburt hat er 
das vntoͤdtlich Fleiſch eingefuͤhrt und num 
die Menſchen gemacht vnd geſchaffen / eins 
Ewigen Leibs / Söhne Gottes / feine Brit 
der vnnd Schweſter / durch die har er mögen 
D außrichten dem Menſchen die Seeligfeit. 

Dann wie fanein Goldſchmidt auß einem 

Eyſen ein Guͤldene Ketten / oder Geſchir⸗ 

machen / er muß doch allein Gold haben dar⸗ 

zu. Alſo mocht auch Chriſtus nichts außrich⸗ 
ten durch Adams Fleiſch: Allein durch dag 

Fleiſch und Blut / das von oben herab war / 

das dann durch Chriſtum gebohren iſt / inn 

E welcher Zahl Chriſtus Primogenitus iſt / 

der Erſtgebohren in der newen Geburt / wir 

aber alle nachfolgend feine Nachkomenen „ 

Darpınb allein die, foim alten Fleiſch blie⸗ 

ben ſind / vnd im felbigen Verſtandt / derſe l⸗ 

bigen it keiner Selig ih Dann es iſe 
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Fleiſch ın das Reich Gottes komme als we⸗ 
nig cin Kiß ling ein Carfunckel werden mag. 
Drumb verftcher/ dieweilein jedlicher Mei⸗ 
fiermuß daſſelbig haben / daß feiner Hands 
thierung geburt ein jedlicher ein Diener, der 
um felben dienſt geſchiekt iſt: Wieviel mehr 
Chriſtus muß ein Men/cen haben der für 
ibn fey? Adams Kinderin ſeinem Sahmen / 
mar nit für Ihn / dann Caro non prodeft 
quidquam,dasift, Adams Fleiſch Dann 
alfo verſtehet dag die Apofkel inden Newen 
Leib Kin geboren worden / unnd haben nim/ 
mer von dem Alten gewift darumb haben 
fie verlaffen Werd vnud Rinde, Acker vnnd 
Gut / auß der Vrſach / dag der New Seib das 
nicht geacht hatt. Alſo auff ſolches / hat Chris 
ſtus mögen das Officium Apoſtolieum 
durch ſie wol außrichten. So ſie aber hetten 
vollbracht dem Natuͤrlichen Leib fein Willen 
mir jhren Ehefrawen / vñ zu Marckt faren / 
vnd Prouiſion Penſion /Salaria, Stpendia 
ein junemmen / ohn ſolche Verſicherung nie 
hetten moͤgen Apoſtel ſein / ſo hett Chriſtus 
durch fie nichts außgericht. Dann er will 
richt ſolch Apoftel haben I die zu folchen fa- 
chen irachten / ſondern dig daruon trachten. 


ben / in jihnen viel verbietens: Ihnen iſt nicht 
als erlaubt / daß denen erlaubt iſt / die nicht 


* 


Commiſſarii find. Das ſag ich allein dar⸗ 


umb / daß wir wiſſen ſollen wie der New Leib g 


fein ſolle vnd was der Alt iſt / vnd was Gott 
durch den Menſchen außrichtet / vnnd wie 
er jhnen haben will: Nemmlich / mehr gibt 
er dem / der da verleſt was fein iſt das iſt / das 


den a⸗ 


Philoſophiæ Sagacis 
als veng moͤglich / daß ein ſolcher im alten A poftolis vnd jhres gleichen. Beyde Weig« 


| Rift 

Natürliche Recht / vnd folgt ehe dan 

en der es nit chut / as ſi det si — 
w - 


















heit ſollen nicht in einander gemiſcht werdẽ / 
das iſt / nimants mag zweyen Herrn dienen? 
der Ein Leib muß hinweg / vnnd das Ampe 
muß frey ſein / vnd froy ohne Sorg: Man 
muß die Nahrung von Gott erwarten / nicht 
vom Seckel deß Nentmeifters / dann der 
New Leib har dieſe Officta von Gott zuver ⸗ 
walten: Das ander ſind Tagloͤner / vnd vom 
B Fleiſch das iſt / Caro eſt inſirma. Vnd aiſo 
folgt auch herauß / wo das Fleiſch ſchwach iſt / 2 
da ift auch der Oeififihnelihinpnndherzn 
fliegen. le 
Nun — tr — J— 
daß der Menſch gemacht iſt hie auff Erden 
9 ein kurtze Zeit / vnd waser in der Zeit — 
erlangt / das folget ihm Ewig nach. Som 
C nuhn will ein qut Erlangen thun ſo miu˖uß 
er in dieſer Sompofirton erfahren ſein / vnd 


2 
4 
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pilich, erkennen / damit dag er d 

















gleich 




























- michfürgurt angeſehen / daß ich den Men⸗ 
ſhen nach feiner Arch end Wefen / am aller 
fen beſchrieben / damit das da verftanden 
wirde / was im eödslichen Leib zu ſuchen ſey / 
das iſt was Toͤdtlich iſt: was im Syderi⸗ 
ſchen Leih zum ſuchen ſey / allein mag vntoͤdt⸗ 
lcch iſt: Demnach das er die Seel erkenne / 
nicht tödlich iſt: ſondern iſt ein Ewiger 


Fileſch iſt / vnnd im Blutt vnd Fleiſch fein 
n vnd aber das da weyer ley Fleifch fein 
deas toͤdtlich vnnd das Ewig. Das tödelich 
nimbt fein Eſſentiam vom toͤdtlchen fleiſch / 
das Ewig iſt volltommen Fleiſch vnd Blut 
ndas Cwig gehen Darmit der Menſch al⸗ 

ſPbetracht wer er vnd was er ſey on was jm 


‚in ons handlet vnd thut / das thut 


u 


ed ch den Menfhen der Newen Geburt 


wie das Rohr im Waſſer Derfelbig ah 
Renfch fol wiſſen / das der Toͤdtlich Feib 


‚Dann erforge allen auff das Jrrdifch vnd 
. Burns en cher deut in Narr, 
li dungen: Gibt aber weither Etfahrnuß 
uin einn n von dem das Marürlich geſchaf ⸗ 

fen iſt / von cim zum andern zu ſteigen / vnnd 
der Natur nadhzuftellen: Sondern im Ne 
weng 









J 


ſei / vnd in der Himmliſchen Philofo- 
Ewig leben. Dann der Todt iſt in den 
ben Kräften. Dann alſo fager 
8 : Der von vnden herauff iſt der 
zDden iſt der red von der Erden: 
e Nat redet von der Nalur / 


Arn underung hatt die Natur im 


arfch wind wiſſe das die Seel Blut vnnd B 


von wegen /dah er nicht Toͤdtlichs ſondern 
38 Leibs iſt: Vnd allein der deib iſt ſcher 
dor Ban der ander von 


big Söriliche Were zu thun: dann der 
nt was Das Auf anne D 


Kräften) Das Sehen in den m 


sec niche son Gore zu reden Dan - 
olche diug geſchaffen 
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und Kinder des Tods. Drumb ſo hat A har: Sie kennen jhn aber nach der Natur 


nicht / noch in der Natur: Ob ſie gleichwol 
in der Natur hoch erfahren ſein / ſo wiſſen ſie 
doch nichts vom Schöpffer / vnnd vnſerem 
Erloͤſer zuſagen. Deraber von oben herab 
iſt / der redet von den Dingen / die von oben 
herab ſind: Alsdann Ehriftus der Erfte/ 
vnd als dañ alle Newgeborne im Fleiſch vñ 


Blut / von dem Heiligen Geiſt empfangen / 


vnd Incarniert: Dieſelbigen haben erkañt⸗ 
nuß in den Dingen / die oben ſndt· Dann 
von dem ſind ſie / der von oben herab kommen 
iſt. Alſo folgen zwo Schulen auff Erden / die 
Schul ſo von der Erden / redet von Irrdi⸗ 
ſchen Dingen) vnnd hat jhren Schulmeifter 
von der Natur / inn der Natur / vnnd iſt die 
Natur / die lehr net ſich ſelbſt das ift/diejents 
gen die von hr find. 


fidye Weißheit inn ihmehar: Alfohar der 
Geiſtliche Leib die Geiſtliche Weißheit in 
jhme / das iſt der Himmliſche Leib / die: 
Hunmliſche Weifheit. Auß dem folget 
nanydaßdie Geſchrifften ſollen Interpre ⸗ 
tiert werden / durch die Natuͤrlche Weiße 
heit / noch die Mäthrliben Geſchrifften / 


durch den Geiſtlichen Verſtandt: Sondern 
=, 8 








di Himmliſch. 
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ein jedficher ſoll feinem Leib fein Weißhelt A 
cbenzend jhn in fein Weiß heit führen’ vñ 
hi gantz nicht abwaͤchßlen / wieder Schwin. 
del Geiſt vermag. Bund wiewol das iſt / daß 
die Natur nicht vnder der Geſchrifft iſt / ſon⸗ 
dern der Geſchrifft der Himmliſchen Weiß⸗ 
heit geneigt: Daß ſie aber vermoͤge genug- 
fam ſein vnd das Perlen herauß bringen / de 
Mag nicht fein. Dann der natuͤrlich Jeib hat 

nichts vber die Geſchrifft su handienyallein g 
der newe Leib / auß dem Heil Geiſt / iſt ein 
Perlin gegen Goldt / wie Kolen gegen der 
Sonnen. Dann mercket ein Exewpel / die 
Geſchrifft ſagt: Du ſolt den Hungerigen 
ſpeiſen / den Rackenden kleyden / ꝛtc. Nuhr 
die Natur heißt das auch / vnnd erkennt / daß 
billich iſt und dag fein ſoll / vñ Gloſierts auch 
dermaſſen / daß ſein ſoll / auß der fach ch 
vnſer einer auch alfo were / dz wirs auch gern 
von andern hetten. Solche außlegung iſt a⸗ 


ber nicht das Euangelj Perlin · Sondern fo C Dann vber diefelbig Sreinder * 
9 


wirs thun den Armen / ſo thun wirs Gott / 
vnd nicht den Armen / Chriſto vnſerm Er⸗ 
loͤſer den die Natur in jhrer Weißheit nicht 
erkennet / noch erkeñen fan. Der nun Chris 
ſtum kleydet oder ſpeyſet / den ſpeyſet Chri⸗ 
ſtus widervmb hundertfach mehr / nicht hie / 


ſondern in feinem Reich / das die Natur nit D on A alle Seibtiche Matt 


weiß. Darvmb ob gleichwol das Liecht der 
Nactur das Euangelium nicht verwirfft / 
ſondern erkennet / daß alſo billich geredt. So 
iſt es doch dem Perlin nicht gleich: Es wird 
auch das Perlin nicht gefunden durch fie: 
Vnd noch minder da es nichts Natürliche 
von Wercken antrifft/da fie erwan gar muß 
ſtill ſtehen: als die Geburt von der Jung- 
frawen / die New Geburt / da iſt der Natur 
in jhrem Liecht kein Wiffen. Vnnd das ſage 
ich allein darvmb / daß der Menfchdie Vn⸗ x 
derſcheidt lehrne erkennen / wie — 
Weißheit in jhremm Wan del allein ſey / vnnd 
hab denſelbigen in jhrem Leib / vnnd feines 
Leibs Weißheit vhs den andern in “ 
ner a Alſo bleiben wo Weißh 
im Menfhen/n ch vnnd 


Auff das ſo folget nun hernach die Be⸗ 
ſchrelbung der Himmliſchen Compoſition / 
in dern der Menſch ſoll ergruͤndet ſein vnnd 
erfahren wiſſen vnnd erkennen dieſelbigen / 
damit die Magnalıa Gotles bey vns erfahr 
ren werden / vnd erkennt. Alſo ſollen wir vhͤn · 
fer kurg Leben auff Erden verzehren: Alſo 
ſollen wir leben / ſo leben wir in dem Willen 
Gottes. Dann die zwo Weißhen der Na⸗ | 
tur vnnd deß Himmels find die Gaben’ 
Gore dem Menſchen gegeben harı hie auff 
Erden’ alfo feine kurse Tag zuverzehren. 
Band wiewol noch zwo Aftronomizeaud 
ſind die dem Menſchen zu wiſſen noeh finde 
Band nemlich die eine mit allen Kräfften 
gebrauchen / dann in jhr ligt Die Krafft dt 3 
Staͤrcke Chrifkticher Wercken Dieander 


aber ſoll nicht gebraucht werden / aber ver» 























fanden vnnd erkennt / von wegen da — 
Wenſch ſich wiſſe vor denfelbigen zu 


wig Fluch / in dem die alle 4 
Dis im derfe[bigen twandien/ond In | 
thabt gehört im erften Tracta diefer 
Phi o phiz,twasder Menſch * 
ementen vñ Geſtirn Er — 
gen mag / in feinem Narürlichen geib, ne. 


ben jhm Die Element Bberflüflig di 
— 3 nach feinem Beger sc 2 Kır & 
ihrgefefeny mic Sam ı m 
Todt A 


an inKü 
— 
in / 
* nimb muß der Nas 


Narürlichen — 
gnalia a 
tuͤrlich And IMDB 4 8 1 er n.% 


zuleben ie 















end — 


fahren hat 
habt 
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PR * ewgebornen deib / daß wir von dem, A BbrinDei beein. a 
a Dummlifchen/Eroigen dauffiInfiue- nen ſein die Schtäffelzum Key Bartesy 







afon fein 
ntbeut 


Alf 


— 
# 
$r 
air 


Baı 
. % bs . * * 
N , — auf 
i — . ad 
« a. 417 a 


an 


in fiemicihren Wercten; Dem 
Farr weiderfiehnichrsves werschrr alleding, 
2 der ehr —2 ſolchen Maͤn⸗ 


ge 
A 








induſch verzehren vnnd 









in denen iſt Bergelung in denen iſt der Se. 
gen / in denen iſt das Licht der Welt / von de⸗ 
nen gehet der Weg vnd die Warheit Dann 
auß demſelbigen ſein ſie / in denen ſein gutte 
Hirten / auß denen werden die Apoſtel/ auß 
denen die Heiligen. Das alles geſchicht im 
‚geib der Newẽ Geburt in Adams garnichts) 
dann es ju Nichten gut. Darumb metrher 
von dem Himmliſchen Lauff zu willen (ff 
der Grund vnd Vrſprung / wie er zu erfah⸗ 


‚ren ſey: denſelben Proceß vñ Ordnung wil 







ich nachfolgend h 


ſetzen / nach jnnhalt 
‚feiner Biftinerio 2 m 






Wir fich Gott gegen dem Menfchen 
vereinigt / vnd wie er ſich gegen jhm hallt / 
annitubt / vnd mit jhm ond duch jhn 


ic  handlerralsmennlich in dee Zus 
—— fünfftige 


n MWele. 
CAP. AL" 

yrznit eng in gutten Wiſſen / das die 

Welt nit Ewig iſt / ſondern wirde jerze · 

hen / von wegen der Vrſachen / das ficinbopr 

heiten gummn bt / wie zu den Zeitten Noha. 

Derſelbig Tag aber wirdt niche fein cit 

Suͤndfluß fondern es wird: fen ein Tag 
D deß Gerichts da werden verhöre werden. ein 


jedlicher vmb feine Suͤude / vnnd mit dem 


Gericht geyrtheſlt ein jedlicher · Bnnd alſo 
wirdt der Menſch nimmer geborn/fandern 
fein Geburt wirdt auffhörn. 2 
Daronib fo wiſſet / ſo das Fleiſch Adz, 
vnd die Welt zergehen werden (onnd nichts 
toͤdtlichs wirdt als dann fein:fo toirdeder 


—— nung / in der kein Tode twirde 
ſein / ſendem in Emigfeit ohn End ein Pa- 


J 
IE radeiß/oder demmfelbtgen gleich ein Ebron - 


in dem werde. die Hurer mit feindie Wache⸗ 

rer nut / die Falſchen nit / die Lügner nit noch 

nichts das wider Gott iſt ſondern das wirde 

ein Volck fein / in dem fein Vnkeuſchheie 

fein wirdt / kenn Betrug kein daſter / ſondern 
7, Pair X 


Eırefel der Belle erfülle werden mit einer - 





N VVVVVV— 


Mi a 


"age ORDER den Au 
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rein vnnd purmerden fiefeinmeiedie Engel A niches werden, dag huge 
im Simmel. Dan wiſſet auff folches / was fonder alles wie der G Man! = 
wirdt das fürein Voick fein? Nemtich die cher weiß wie cin Eyerdoiter Har tn 

auf der newen Geburt / die da findvonder Alfo wirdt ein peripicuum Chaos flh 
Jungftrawen geboren / vnd nit von der Fra ⸗dem wir getragen werden / wie — —9— | 
weh. Dann tn denſelbigẽ iſt fein Vnkeuſch Clar:ind daffelbperkpicuum Cha wirdi 
BE, BER von der A jet 












wen 
* 


bende als all 


der Fleiſch ſein / om andern Adam ver Chri⸗ 
ſtueiſt. Bidet erein anderer Adam iſt / 
vnd der ander en fo berveiftesfich ſelbſt/ 
daß der Damme 2 Adam n 7 mb da ſtehet / eich | 

[ h ond ein an⸗ mern Ey reift der 
dere ſollen — * rnichts von dem nach —— 55 









































Erſten Adam an Be Ice reinen —— 
Leuthen mag on fol dere Mean dam den Todtbe 
trawen —— in glei C allem Sa Se 
ea ang: ai air ſo ſie da⸗ n 

—5 duch tum eindefürt 
werden. D —— Deir dic Erwehlten 
kommen vnd nit die Vnerochlten die Pro⸗ 


blerten vnd me die Wrprobterten. Alſo wird? 
em Schäffitatt/unnd ein Shit dasit, En” Ben dag herin di 
Wefen im newen (etb aber im alten Adam ferſtehungiſte 


ung 
ni: Vnd dte Geſchrifft Yedrinichts auff den —— ab ie ft. Dan du‘ 
Leib Adz,atlein auff die Fianriereen $eibider D *5 abẽ in palfione, de 


andern Gebunt / ohn ſeihich Anhangenven als — ir 
Adam / wie dann die Jungfram Maria porn» sick Cötper der Seiligen € 
fee Mutter rein g Ron oh Sr — u 

——— auf Allen vir dampten Edipsr ont 


D ib nun ſowwiſſet in den dingen alt/ 
das auch nichts von der Welt bleiben wirdt / 
weder die Element / noch das Geſtirn / noch 
einicherley das in jhm ift / ſondern es wirde 
war werden / dapdie Wiltdurch das Fewer 
verzehrt werden RE EUR 
Waſſer versehreridie Stein 
nichts iſt das fich acgen dem Fewt moͤ — 
wehten: oder dem wder ſtehen / vnd alſo was 
er end 
wie die Schrifft fagt der Geiſt Gottes 





















— J 
“ 
— 




















Jangfraw / nicht ein Fram/fürhin kein Ge 
erung mehr / dann die Zahl der Heiligen 
wvirdt erfuͤllt ſein / vnnd wer den fuͤrhin ſein 
Biedie Engel in Himme. 
Nun iſt nicht minder / es iſt vielleicht et 
was erdiießlichafthinderAftronomia 
ſo vielrede von beyden deiben vnnd Eigen, 
ſchafften / wie dann gemelt iſt: Es iſt alles 
von nöhten zuwiſſen / was der Menſch iſt / 
md was er wirdt / nicht allein den Clericken 


A 


denen Goit die Gab zuſchreiben geben hatt) 
derſelbig hat fein Anſehen der Perſon / ſon⸗ 
dern hat anſehen / wo es jhm gelůſt / vnnd wo 





ur ie Ya der Spiritus. Nuhn 
folgt noch tweittercinerflerung der bemelten 
geibyals nemlich: Mann ſagt / der Menſch 
hab den freyen Willen: das iſt wahr / et haus 
— eweil aber zweyerley derb ſeim / ſo ge⸗ 
buͤrt ſich daſſelbig zus wiſſen / wie der freye 


Wille v 

ER le im toͤdtlichen Fleiſch / de 

ſelbigen / doch mit den Precipten. 

* freyer Wigl / der von ſt 

— / vnd iſt wider das Prac⸗ 

vnn erdampe in Tode: Wa 
Ne Freyheit die gefangen if? iſt gera 


em 










u befchreibenerlauber: Sendern meñiglich / B 
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nah cin newe Welt ein newer Menſch / ein A eur nicht haben zu folchen ſachen. Dienirh 


hie böfes woͤllen die Habe den frenen Willen: 
dann was ſie woͤllen das mögen fierhun/en 
was fie wollen / das iſt gut / da iſt nichts boſc⸗ 
in hren Herzen ſondern alles Goties Will. 
Auff das num fo wiſſet /wası nun de⸗ 
daß einer magthun auß dem fienen Willen? 
nicht Stelen / nicht Mörden nicht Stegen, 
nit Huren etc. Die ding ale ſindnit Fr 
auf dem freyen Willen ’fondelh das fein- 
Frůͤcht eines freyen Willens daß einer mag 
einen Menſchen gefund machen wann er 
will / Todten aufferwecken wann er will 
Goͤttliche Wer 





fanden ſoll werden: Vrſach der C ſpeiſen reden mir Fewrigen Zungen / haben 


man ſagt / dad Toͤdilich auchin ar 
Aug 


(8 nichte agen / - ler Laſter / Schandt / vnnd Suͤnde iſt vnnd 





u m ’i) Hr 
Im In der 
& gen nmen ſein noch verbotten ſein / ſendern 
aar frey. Dann vrſach / memandis wirdt 
* 








er frey Will geben werden / 
Dann ſie werdẽ nicht woͤl · 
in / dann ſie werden rein ſein / 
er vnteuſchheit: ſie werden 
Plelen / Raflen / noch andere 
ben / dann ſie werdẽ der Na⸗ 


. * 
. 


L 
son 
J 
J — 


ann die Electi,die Bapuobiert fein, E 


ober mit der Confeieng: Was wil ers / ſo der 
—* 
ch 


geluͤſt. So nun der Menſch alſo iſt was wolt 


Gott an ihm Prateftiniern? Der guts thut 


gehört in dag Reich det Heiligen dir Arges 

chut in das Helliſche Fewr. Auff ſolches aft 
von noͤhten das man wiſſe / was die Pras, 
deſt ination innhalt vnd vermag: Nach derag, 
in wehn die a ae if, 


In a ic ® 


Pe. 


. 


se a a 3 
a 
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das iſt / was Pradeſtiniert iſt Als nemlich/ A brandenfondern in der ertamumg/dic Som 


dag Chriſtüs gebehren ward von einer 
ner Pradifliniert wor den / die⸗ 
eJunßfraw von Abraham jhr Geburt zu 


nemmen / vnd nicht von Adam. Weitter 


daß der Sohn Gottes den Menſchen er⸗ 
—— Blur: Weitter / wer in deu · 
feibtgen glaubt / vnd folgt jhm / daß er in das 
Reich Gattes komme / das iſt Predeflina» 
ie.Seffhkeiner frey mag werden Schw 
ſter / Schlöffer oder Schneider / was ft dag 
Gouckelwerck? Es iſt der naturlich frey 
Will /es iſt nich derivon dem gered ſoll wer ⸗ 
den / oder daß men ſprechen wol eriſt zu ei ⸗ 
nẽ Schuſter Prædeſtiniert. Nein / aber wol 
das narürlich Recht t 







der foll Schuch mach d 

der fell Fiſchen / iſ Naar i 
preflio, Inclinstio, nd nicht Predeflina- 
ia: Dasdie Apeſtelvnnd Heilgen gechan 
karten auß Gotti das iſt Pradeſtinatio: Affe 
mas Gottes ift das iſt Pradeſtinatio was 
es will das thuts. Alſo iſt Prodellinatio, 
der woll wit / daß jhm wol ergehe / der bittet / 
daß er gewerth werde / der ſuchet das er fine 
det / der da anklopffet / daß ihm auffgethan 


werde. So er buter vnſern Hm̃liſchen Vat⸗ 


ter / mm Nammen ſeines Sohns der dasmit⸗ 
thut / daß jhm nid te ſolches werde / iſt die 
Pra deſtinierung / daß ihm auch nicht ſol⸗ 
ches geben werde / nichts finde / nicht aufge: 
than werderte Prædeſtinatio iſt ludicium 
Dei wie ein jeglick er thut / alſo ſoll jhin ge, 
ſchehen: Der da ſolgt dam Fleiſch / der hut 
wider ſtinen Bor vñ ſein eygen Confcieng 
bezrugets vnd g brfumdfd afft vber jhn we⸗ 
hinn guts / wohin Lö rerordnet iſt / dahin 
gehet Pradeftinatio ; iſt Sententia rerum 
een mb mag —— nice ſa⸗ 
gen / daß er alſo auß der Predeſtinierung ein 
Schuſter in Dicbrein ** 


monn ein Wolff / oderen Schaff fin wor⸗ 


den / ſondern daſſelbige hat ihm die Natur 
impr.miert / welche vnder dem Gebett ſein 
foll vnd gezn ungen wird hrem Bortennd- 


Herm ju felg n micht um aigen ale Ding, 


Cerauß Gott /d 


geboren har. Dañ gebieten Am Pı adellina- 
tionemauff ent. das iſt fon ladiein w:deR 
guts thuuder gehet den guten Wea / der böß 
—— ae 
auch Musmıftalfo Predeflinatio nach diſem 
der Newen Geburt.das ewig Leben. Dem ⸗ 


B Sk verordnet / dz eum jeglichen geſchicht 
nach 


emem willen / vnd ſo der frey Will da 

ri iſt Prædeſtiniert was er will doß es ge · 
he / doß Berge ſich verruͤcken / vnnd ſeten 
ſich ins Meer / vnd noch ein mehrers 
Die weilnun der Menſch alſo von Gott 
iſt / wic obſtehet / in der newen Gcburt· folk 
jr wiſſen / daß vondejleiben wegẽ derd 
Gott anhangt / vnd Sottan jhem / vn 


ein Natur haben in ——— 
chenrels der Menich ft von der Erden⸗⸗ 












dem folgt num, daß er der Eden Naturan 


jhin ar Alſe füchn: m der nawen Gchu iſ 
haner m folsber ge. 


ro 


‚at nmantıe Bert-aiaaletn 
der ron Gottiſt niemandesidic Narr? ei 
alsänder von der Raum ps sein jegliche 
hanget angebohren in dos / auß 


teralfo zu wiſſen / dzc uch 
in das / auß dem 
Adam in die Ervint 


wer 
Mi 
- — 
J— 
” * 


* 


natuͤrlichen deib r 


—— a 
“oa 
—— 


Ra, 
* 


rt 


lee 


ui 
>» 
2 * . 


— — 


D men ift / ũ ton pt. Oarrmb ſoiſt auch we · 





—— — Some 
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| ie ei aNDimmelgelaffen: Alsdann derscib 
hut vnd gethan hat / vnd aller voller Sügen 
— — nichts 

da Friede / Ruhe / Frewd vnd der Wille 
— —— 
Darrmb ſoll der Menſch nie dem natuͤrli⸗ 
chen Aei — —— 


ran Heil 
rennen Ban, vns cine 
ae dem deib 
newen Geburt. Alſo werden wir nach dẽ 
sd Ridieerften fein im cıngang des 
ch Goties / am Juͤngſten Tag / auff dẽ 
| ter onmd ale Alrwäster demnach 
merden twätterindernemwen 
Bebu —— — — ———— 
erſten vund die erſten die legten mocı den. 
ſo wir nach dem todt Chr ftufürger 
find wir die erſten / vnnd die H 


—* —— — 4 
wern dir den ob ſagen da er 




















Liber Secundus. 
den an Gott bruͤchig iſt worden / der wird A Nuhn fo fol ſich der Menſchnicht were 
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wundern / daß er mit @ort zu handlen hat / 

vnnd mit ſeiner Krafft Wunderwerck auff 

Erden thut / dann er iſt der Natur Gottes / 

wie die Gſchrifft ſagt: Dii eſtis, & Filii Ex- 

celſi omnes. Darrmb ſagt ſie es / daß wir 

ſind von derſelbigen Geburt von oben her⸗ 

ab. Nun folgt auß dem / das Heliſeus die 
Kinderverkuchtdaf ſie die Bären fraſſen / 

in dem da ſie jhn verachten / von wegen feins 

Blaresı fo doch der Glatz nit Heliſeus war / 

ſondern das war Heliſeus die new Geburt / 

die er im Geiſt der Berheifhungentpfanae 

hette. Dann Gott wil ſeine Heiligen ſeines 

Himmliſchen Leibs vnueracht haben / ron 
dem Irꝛdiſchen das iſt das Mim̃ iſch 
will Gott von dem Inrdiſchen nit verſpottet 
haben. Alſo in der newengeburt nach Chri⸗ 
ſto / fol ſich niemandt verwundern / daß die 
Heiligen dergleichen gehandet haben / als 


HC Heliſcus. Dann Gott hat den Fygenbaum 


verflucht: Alſo magauch verfluchen en jeq⸗ 

licher Heiliger den Verdampten vor jhm / 

fo er wider dag Himmiiſch Handelt: Als Per | 
txus hat gerhany da cr den Mann vnud die | 
Fraw verflucht von no der Sügen/da fie | 
das Öctefalfhtrgeanfürdie Füß der Apoe 
ſtel / vnd thet jhnen nit nor). Dann des 37 * 


M auſſdas Leben ſeines Etloͤſers / daß er diſchen war ıhr Hertz voil / vnd nit deß 
werd. da vñ ang · than ma ſeinem ſleiſch / gen · Darrmb da ſie das Ewig wolten her · 5 
 Aasbraupder newen Geburt kompt / wel· D heren / vnd mit sagen ſich wolien einkauffen J 
‚ber gieich worden Altvaͤnter /vñ alſo mn die zahl der Heſligen / vñ alſo falſche — 
ademſie die letz wiewol ſie die erſten ſten ſein da hat Perrusaußfraffiderneme | 
mei 11 — a dsufffoihesnnder Gehurt / von derſeldigen Madır/ dieallein | 
17 Hit / nach der Aufferſte · Goitiſt / den gewalt von der Natur gehabt / 
——— ſein vber alle Schaff Un Falſch alfo anfenglich a | 
Ü — ewen Teſtaments Heligen / Dann u "gleicher weiß we der Aſtrone mus 
7 mon wird ſtal ſemam feibenerh: mag im Firmamenı Magicam hrauchen / 
1 en — ennd deß Himmels ( Operation % 
 Midgleihvon demasten vnd newen / kemer _ hie auff Sden / auf der Krafft⸗ daß er vom | 
beifer och bfefeiner ande damu der an · E Frmamencft: Alſo ſolletrhrauch wien 
Br. e ichenmagauhauf Erden daß jd vom Hinm. gleich ſo wol deſelbt⸗ 






nurfen hatt * Fleiſch dabin 
As bract cin Stall gieng / 


n er nem Htten — Eltebes allcin- dag: 
das tkomet daiu⸗ 





seen Flaſch 


gen Q;j;crariones moͤget ext:nnen: · Abe n 


an dem ligt es ſoche vom Himmel ten ie 


der vonder. Erdeu oder ran Farament. 


Dana disjelbigesiruffe er m Inte | X 


* 
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bigen / auß dem er iſt: Alfo haben fie Menſchẽ A rein werdian vnſerẽ newẽ deib / als Chriſtus 


geſund gemacht / die Lamen / die Blinden / die 
84 lebendig / iſt alles die ein / vnnd die 
gleiche Krafft / verfluchen vnnd geſundt ma⸗ 
chen. Dann verfluchendas Vppig / iſt wol 


ſo noth / als geſundt machen den Krancken: 


vnd iſt zu erbarmen / daß ſolch groß vbel vnd 
verſpottung in Chriſtum / vñ in ſeiner newẽ 
Geburt von dem Arsdifchen Verdampten 
geſchicht. Aber niemandis iſt da / der das 
chut / daß die Heiligen gethan haben / ſon ⸗ 
dern allein das iſt / daß niemandt der newen 
Geburt anhengig iſt. Darvmb ſo iſt zu be⸗ 
forgen wieder Pſalmiſt ſpricht) daß er ſicht 
von oben herab Air 

iſt das iſt der Gewalt 
machen / oder ohn falſch Predigen oder Sch» 
ren. Dann dic ding gehen alle auß dem Mẽ⸗ 
ſchen vnd durch den Menſchen der da iſt der 


nerven Geburt des newen scheng, Dieſelbi / C Fleiſch in dein der Todt iſt / iſt nichts wert 


gen haben Gewalt / mit einem Kew von ei⸗ 


nem Eſel / tauſendt Mann zu erſchlagen ha⸗ 


ben Gewalt Ryſen zu werffen mit ſpoͤttli⸗ 
her Gewehr / we Dauid Goliam. Dann 


das alles ſind Præſigurationes in Chriftü, 
in ſein Stäre vnd Kruffe. Alſo auch nit al⸗ 


fein in Chriſtum / ſonder auch in allen ſo auß 
jhm gebohren find / mit ſolcher Prafigura⸗ 


dermaſſen verwandt iſt / welche Verwandt⸗ 
nuß allein in der newen Geburt iſt / vñ nit in 
der Alten. Mögen wir ſagen sum Berg / ent ⸗ 
ſetze dich võ dẽ orth / vñ fine dich in das Meer: 
Iſt bil ein groͤſſere za Kim mit 
einer Schingen zu erw 


— * 
X ]gefumde zu 


ſche 


junfaltfunes Geſinns gemasurt mirde. Art 
ſo wirt der Menfchgesors indie Seel/ in der 
er gebohten vnnd enpfangen iſt · Alen er 


rgen. Vnd alle die x 


an dem ſeinen / vnd indem ſeinen / der von ei⸗ 
ner Jungfrawen gebohren iſt / die nicht von 
Adanı| gewefen iſt fondern von Abraham / 
nit vom Fleiſch Ade, ſondern vom Fleiſch 
der Verheiſchung / von dem nichts vnreines 
gebohren mag werden. Alſo iſt ſſevnſer aller 
Mutter / die new Eua: Bndder N. Gei 
der Chriſtũ Incarniert hat / iſt vnſer Fleiſch 
end Blut / der vns das gibt vnd an ſtatt de 
Jungfrawen haben wir den Tauff-Alfohad 


ben wir inder Incarnierung den Hd. Geiſt / 


wie Chriſtus füge: Allein es ſey dann / dag 
jhr werden N ren / vnd nit widerumb 













in ein Fleſſch / das iſt / durch das Waſſer vnd 


den Geiſt / ſonſt werdet jhr nicht eingehen in 
das Reich Gottes. Das iſt der Geiſt / der le⸗ 
bendig mache den Menſchen / das iſt / er gibt 
den Leib / in dem fein Todeift: Dann d 


vnd zu nichten gaut. 
Nun wiſſet jhr / wie im erſten Aftro 
n Buch eriehlt iſt wie das Geſt 





NIT 


— 2 
ine‘ 


— 


verderbet ſich ſeloſt / vnd nimbt ein frembt 
Weiß an / ſonſt iſt es ein Weckung / ein 
dim Geun ſ 


- 


. tor A 


x r - 
f INtıl: — u 
4 * IE ind» 
ni 
12 Ahr sr 
* 2 


ee 


. 


ER 


> 





—1* 
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Staͤrcke der Alten / alle jhre Weßheit / Sa-- 
lomonis / vñ andere / ſind Staͤrck on Weiß⸗ 
beie der newen Geburt / in der wir ſin durch 
Chriſtum dahin gebracht / durch Waller vi. - 
den Geiſt der uns Incarniert von dem: 


mi Joan de Cpfiussäufopap wire. 


wr 


# 






















ehrifias vnnd \oannesdermaren / fo iſt 
N ame mẽo glich ander mehr / ats ich billich mel- 
den mag von S. Nicolao /auch von andern 
xDann kan die Natur Kinder in 
Muts—⸗ —— rem Willen Incliniern / 
mbbarauf behalten: So kans auch noch 

fe mehr Gottin der newen Geburt / da 
ein ABU hin ſtehet / an dem orrhauch voll, 
ache mawerdẽ Aſſo gibt Gott feine Ga’ 
mach dem er feinem Willen gelegen iſt: 
dann ee Newen NE iſt 
einift feines Himmels / iſt ſener Inclina⸗ 
Hohe er ee mag trjichen 





pohin erteil/magihn gilrten dahin / nicht 
ori / wie Peirum / wie Paulum / wie er 


Anen haben will alfo dahin zeucht er ihn: 
Solch here newen Fleiſch / dann 
alten Fleſſch iſt fein Verſicherung / fein 
Dererö ing ‚fein Vertrawen ce tehefich 
liche bendig machen / nicht leyten es ſt fellig 


















vnbeſtendiq wie das Roht im Waſſer 

Nichts iſt anff ven Alten Menſenu 
bawẽ er iſt ein Sandi⸗ darvmb bawer Chi 

Ps auffden Alten Menſchẽ fein K 
fondern auf den Perrumy dann er 
Feen Behure/ indem fein faſſch iſt 
Wiketeget 
vonden Alegebornen / fondern ron Petto / 


fetihe fein. Dann die Newen Ge 


7 4* 


—* J 
J 4 
‚sv 12 






IE 


diſch iſt / ſucht 
| FA 





Rd fr € a *8 hen 
f nit Eprifto ein Bieife iche Hebergeigt rang 
Br fermichtfoht gen er 


De 
* ET hide 3 4 
BT h auf 
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wohin in ey aan N 
Bar nice von Adams Sieifch haben: Altcs 
um Dretoenn ihm gertencr 
ar re La vote Krafft vñ 


Saas er 


ſchen Pforten nicht vmb · D 
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r int Alſ and Joannes Paptifta: So A ſoll / vnd auf gantem deß newen Lelbs Her⸗ 


gen: Dann das eodtlich Hertz lieber tödrliche 
Ding. So nun das Gedott in vns erfüllt 
wirdt / daß wir Gott loben / Innhalt feines 
Gebotts fo ſind wir ſeine Inſtrument vnd 
Heiltgen vnd durch vns richt er auff Erden 
wunderbarliche Ding auß / vnnd erſelgt ſich 
in ſemen Heiligen in vielerley Weg/ inn 
Mirackel /Zeichen / vnd Wercken Daß aber 
ſolche auff dmahl nicht gefbchen (das t / 
daß die Alt Geburt feinen Willen leiſtet im 
Alten Fleiſch / vnd nicht im Newen Fleiſch / 
darumb fo geſchehen die Heiligen Miracu- 
la nicht. Dann durch dz Indiſche geſchicht 


nichts Himmliſchs Em jedliche wircket 
durch ſein Inſtren wo das nicht da iſt / 
da wird nichts durch daſſelbige gewirckt. 


Alſo hat mich für gut angefchen/nichr allein 
den Natürlihen Menfchen mbeſchreiben / 
als ich dann im erften Buch vollendet haby 


C ſonder auch noch vil mebr vñ mehrern frew⸗ 


den, den ewigt Menſchen / ten Hamliſchen / 
in der newen Geburt damit der Alt Menſch 
ſehe vnd mercke / was der Menſch ſey vnnd 
wiſſe ſich nach dem ſelbigen zu richten vnnd 
athalten vnnd wiſſe / was ein folder Mens 


vxdä j gebohrner Menſch vermoͤge / hie auff Er⸗ 
rmenmie ſollen lernen noch höre 


den vnd nach dieſem Sehen indem Ewige 
geben. dr 





— 


Von den Membris der Himmliſchen 
Alron⸗omeyn vnd jhren Specie- 
bus: CAP, IV. 


er außtheilung gemacht im er 
fen Buch’ / von den Membris vnnd 

eciehus der Aftronomey im Narürli- 
‚en Steht: Diefelbig Diſtinction fol auch 
hiegehalten werden in allweg / wie im Nas 


E türitchen &echt. Aber in dem Vnderſcheidt 
ſie ſich die Aftrenomia des Himmetls vnnd⸗ 


Berandern mit derauffegung. Dana 
ift die Magia difer andern Aftronemen/ 


die natuͤrſich: Anderſt iſt die Nigromantia, 
anderſt Nectromantis. Vndalſo ouch lle 
Gertiloben andert Species, find rund bleiben bey jhremm. 
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Nammen vnnd Ordnungen: Aber anderſt A wie Chriſtus der ſich verborgen hat: der auch 


iftihe Verſtand vnd Wirckung · Darumb 
ſo ſollet jhr wiſſen / daß dieſelbigen Figuren 
zu ſetzen nicht doth iſt / allein die Außlegung 
auff dieſe jetige Aſtronomey / damit die Na⸗ 
‚türlichen vnd die Himmliſchen von einand 
mögen erfenne werden. Darauff folge nun 
die Ordnung / was die Membra fein / vnnd 


was ihr Species, twie hernach folaer- 


Bas Magica Cœleſtis, und wasder 
Magus Cceleſlis ſey vnd was ihr 
beyder Operation. 

V erkennen Cœleſtem Magieam, Ma- 

gum, vnd das gang Merck; fo wſſet im 
ſelbigen ein ſolches /daß njhr fan ſechs Spe- 
cies, in denen die gang Magica eh 
wirdt. DieerflSpecies,ifi/auplegungonnas 
t irlicher Sternen / als den Stern Chriſti / 
vnnd ander die da werden / als Zeichen wie 


Chriſtus gemeldt har: Es werden Zeichen hat die Macht zuthun auß Goͤtlichen traͤf · 


in Sonn vnd Mond / vnd Sternnie. Vnd 
Preſſura deß Volcks / Hunger / Durſt Erd» 
bidem Peſtilentz :c-Diefesalles ſo auß dem 
Wort Ehriſti entſpringt / das iſt wider Die 
Miur vnd iſt nicht Natürlich außzulegen / 
ſondern vbernatuͤrlich / das iſt / Nmmiiſch / 
das iſt / auß der Himmliſchen Aſtronomey 
zunemmen.Dernumfoldeding ſagt / welche 
Peſtulentz Natürlich ſey / oder weldhe auß 


dem Fluch kommt / der iſt Magus Cœleſtis. 


Dann iſt ſie nie Matuͤrlich fo mag ers auß- 
legen / daß diſe Peſtilentz ſey ein Zeichen der 
Zerbrechung der Wale das iſt / das viel hun ⸗ 
dert Jahr genommen vnd abgebrochen ſein / 
von der Zahl der Jahren / in der die Melt ge⸗ 
ſtelt iſt zu bleiben. Dann ſo offt ein Zeichen 
auß dieſem Euangely / ſo offt ein Zahl der 
Jahr allen von der Summ der Welt Alter 
gczogen · 


B nimb dein Beth / vnd gehe bin/Lazareftche 


fichdt wirdt mit ſolcher Kleidung / wie Chri⸗ 
ſtus Tranßfigurirt iſt worden / derſelbig has 
die ander Species der Magica. * 

Die dritt Spe-icsiftfocinerfanmahen 
auß Himml ſcher Influent das jenig / ſo dxe 
Natuͤrlich kan machen. Als der Natürlich 
macht Characteres vnnd Segen: das iſt / 
kan er Wörter ſprechen / Stehe auff vnnd 


Species. ** 
—— end 53 
rem (Tau) machen / der iſt ein gewaltiget 
Magus, oder dergleichen Tau zu pa 
Dingen/dieabzumwenden fein. 
Zum fuͤnfften der —5——— 
Eſel redt / Balaams Eſel als der da tan den 
Menſchen gebohren machen auß Gott da 
er von Bart gelehrt werde/der Dafanodet 


auff:derift Magus Cazlcftis in Der dritten | 
4‘ 


ten / was er will. pe 
Zunm ſechſten / der da kan reden bon der 
den biß gen Himmel / alſo daß ihn Bott 
ettkeñt vnd höre: Vnd widervmb was Gott 
rede gegen jhim / daß ers hie auff Erden auch 
höre. 2 
Alſo auff ſolches nun ſo verſtehet / daß jhr 
am aller erſten ſollet wiſſen / was die na ir⸗ 
liche Spiritus vermögen im Liecht 2 Na 
surf daflelbige gegen Bort / vnnd auß Bot 
Goͤttlich / das iſt / nach Goͤttlichen Willen 
vnd Werckenzu vollbringe Vnnd das i 
die Vnderſcheidt zwiſchen der Natuͤrlie 



















vnd der Himmliſchen Wirckung. Was die 
Natur durch jre Kräfft thut / das iſt Mack 
liche Magica: Was die Himmliſe hen i af 


in vns thun / vnd durch vñs iſt die Himmler 
ſche Magica: Vndwas auß der atur 


wu apa herwası Natuͤrlich / was an — 
"Sam andern fo go Barth Mag E 1 Ct Afofheben | 


ca in dieſer Specie alfo ‚dag fic vermag vers. 
wandlen eins in das ander, Eiſern in Küpfe, 


fer Menſchen in Woͤlff / Saphyer in Dia- 


manten / tc Der nuu ſolchs kan / dañ er mag 
durch Goͤttliche Krafft vnſichbar werden - 


ee 
“ “ 
up * 
a VJ— x - 
- - 
J — - * 
a * * y ur. FT 







ca von einander / Natuͤrſichr 
tuͤrlich / beyde von einem B ie 
dann in feiner, Probation beſindt / wi 
jedlicher fein Wirckung hat / vnd ve 
ſie kemhtt. 





gain 
hi = 
fi 
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x Figro leten / vnnd Gewalt har den Menſchen zus 
| ee nerfimchen: Ais Helifeus die Kinder, al 
REN or fey. Petrus den Mann vnnd die Fraw /dit das 

hen / daß jht verſte  elefücdie zuͤß der Apoſtel warifon: der 
* anal im erſten Buch ſt en Nigromanticus Carl ftis. Oder ders 
ken ah leg wirdt dieſes gleichen ſo einer auf der Kraft Gottes ei⸗ 
ich — fandt. Dun hat Ni»  nemsin Fluch anhenekt der im wahr merd/ 
— fünff Spe⸗ shnnarürlich Vrſachen / derſelbig ik Co- 
ER, — ſo vlel hat Nßromantia leſtis Nigromanticus. 

Ss Ce Sicht diecrfieSpesiesimficdt B. _ Did zum fünften fo vermag die Ni- 
* Matt Ne * Ka Di, Ar mantis Nathralis, dos erliche Simpk- 
pr 367 is, de da ciafindifofie werden gelegt dakin oder dorte 
net —* nen | — Alſo hin ſo ſicht man daffelbig nicht:das darbey 
J N ice Mist. Der nun tan / da ß jhn der 
—* ag fiy. Dann — Teuffel nicht ſich vnd jhn vberſicht der iſt 
fein ala wiſchen den zwey CerleflisNigromanticus,gnddsmfeibigen 

ik wol / dann er kan mehr dann mehr. 

Alſo merctet nun / daß wir folleii wiſſen / 
IR daß Gett rem Menſchẽ vel Gnad gegeben 

17 Ei er atennt C» harin der Natur: Vnnd auch nicht allem 

Kir idhen Nigromantico. Dun in der Natur / fondern auch noch viel mehr 
J — eh nH — Syde in Himm u ſcher Natur; wun derbarlich zu 
A bfr ae GOTTd handlen vnn d zuerſcheinen. Alſo hat Gott 
‚die Heiligen C — — mit den Menſchen 
den vnnd Sterben elen: Mie den im Sieche der Natur / 
m vielen erſchicnen find dann Bapber biz ſich bemuͤhe / vnnd vor denen 
—— iſt mol zu ber ser die nichts im Liecht der Nas 
* —— Vnnd mit denen die auß 

dienarürlich Ni- feiner Hunliichen Influentz groß erleucht / 
pi Denfeiblann: Gei D mwilervor dein bieche der Natur hoch geacht 
er nun Gewalt hat feyn 1 daß ſech die narärlichen ob den dire 
igen Leuten zu re wundern ſollen / die mehr find vund ehr 
tan Brit: roman- dann ſie in aller Natur erfinden mögen. Ms 
Bien Ai ‚Dina find du fo ſcheiden fich von einander beyde Nigro- 
- 891. Alb molmig halich / als Durch Di 









| Be le mantiz, die toͤdtlich J die lebendig / in 
datur in den na — — 
_ dıır Long eisen | fo.df —— "iss 
Bis Natrz die, die.2 as Gefirnne — : 


na:ılc Mage ellis Nedtıoman-. 
IfteN gro. E, _ tia,undiwas Caleltis Ne&tto- 

as Di er mantieusfey. - 
og 6 feller jhr « auch wiſſen von der Ne- 


omanria end, Neätromantie daß 
——— zuerken nen iſt / al 
2, X 


* 


wantia — A nung. Alſo der nun kan cin Menſchen ver⸗ 





. Zu —— 
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vorgemelt. Nectromantia Naturalis hat A Gut wider zu nanmen / it ehr Species can 

















pirrichen ðRPpecies, ſo viel hat auch Cceleſtis. leſtis Nectrowantie.. 
Nem̃lich sum erſten iſt ein Sptegelgeſicht / Zum ſechſten / iſt ein Species ju ſinden 
vnnd ein pecies im Berillen / vnnd ein imverborgene Ding / das iſt / daß einer in 4 


Kotenne. vnnd was dann dergleichen auff ¶ ſelbſt hat / vnnd weiß nicht: Das ſernet n 
Spiegel weiß gehet / in dem ſelbigẽ zu ſehen die Natur ſinden / einen jeglichen was fiejt 
was dann dahin zu ſehen die Natur ver | 
ordneehat.. * 
Nun iſt Cceleſtis Species der Dingen 
dermaſſen auch geſtellt / wewol drey Spe- 
cies,aber dach ein Modus, veraͤndert in der B 
Viſion Corpus. Nun iſt Carleftis alſo: 
So einer kan ſehen durch ein Mawren / 
was ſenend halben iſt m inem Berg / mas 
im Miſtel iſt in nem Ninſchen / was im 
Herteen iſt: Dieſe Eeleſtiſchen Nectroman⸗ 
eifchen duͤrffen teins Spiegels / Kolen noch 
Brillen. Tr 
Zum andern / dasiftdiewierdt Species 
mit den andern dreyen / lernet natuͤrliche 
SA ſuchen / was verlohren iſt / verbor· C 
gen iſt / wo es ſch; Die Himmniſche The- 
faurinelta ferner ſuchen / den Schetz der 


A 


** 
“ 
u 





eibt. 
Alſo 












47% 


Goet verbirger / nicht wil / daß der Menſch Men ſchen / ſind von Adam n 2 
wiſſen ſoll Als einer der ein Schan vergrebt D um Ewigen schen nichiehi J nd fh 







wil nicht / daß cin ander jhn habe / damit er erftandraleim Sl 
wchtmie demfeibtgen Can fein Tppig Hot HYolg/enmddurgleichen: tin abe ER 
das Seftirmmmiirekr durch fierbarmmpiee: 


Feit mir brauche. Aſſo iſt viel verborgen tr Geſt 
der Schrift | Adech vnnd Virgula: AfowürdeH 
ſollen allis wiſſen: Dieweil wir das vbel an · ¶ durch den Menfche von Adam/daperfaue 
jegen / daß wenger iſt / wie vielmehr (das / nicht mag ergruͤnden / in feinem Blut 
dismehrit?) Deraber daſſelbig weiß / det ¶ Fleiſchvnd fein Blurondlefchren 
iſt Thelaurinella Celeſis.. der redt aber / d meh dann Dh 

Zum funfften / iſt Nectrowantia Na- ¶ Fleiſch ndaberdasnsdrid 
turæ geſtolen Ding wider zu finden. Nun E’ v3 ſeibſt nit verſteht wi 

Afsıftau A s, for 














fl Cax'cflis Ne&romantia die / die da ler ıftar 
net das jenig wider zu vns bringen / daßg vns Tefchr bey dem Scha 
Gott genommen hat. Als er ſpricht: Was 
ng pe micht hat / 
aaauembt jhm and; Daſſelb ia arnememen, 
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F E * Daß Che be iR HindEE Hann an 








—— Nun menden Irrung 
andt die hierem 
Das Sicht der Natur blenden / 
mein — Darnttimet ein 

—F se on ernst 

. ggefehen haben / vnnd kei⸗ 
* ederander: Alfoiftaud’Cerle- 
15 Nectromanticus, daß einer in jm 
Bet Be fehÄnemSehesen Sicht und 
1 * — 
ro somanıa, no Voltemmankcr nich 

ndemfelbigenda Mroßgpnndaber am 

Ref —— 

—F ra per daß 
Artem Literatam geben / 
id —* enium fuͤhrt / vnd 
te die Federn fuͤh⸗ 
bee ib — Ar 
fi —— 
* — — 


aͤrlicher erfunden end noch 
I 77% 


⸗ aa ia Ccleltis vnd 
ar 7 zusCrleitisfep. 


i% 
iſſen / was Afteolo. D 
st Caleftis fen fo 


allen‘: 

























aſten / was das natuͤrlich ſey / vnd 

eljt —— als nemblich dreyjer 
— von der erſten wiſſer / das 
mir ini Motc or der jenig iſt der alle Ding 
rend inet hat, Alſo wie⸗ 


ts Kae * eh art; noch aber 
‚lei feinem Gewalt / alfo daf fie 
flzı thun as ſi wil / ſondern 
Nun 





we Aſtrolegiſche Wuͤrckung ſtehet / alser 
ſpricht. Es werden Zeichen in Sonn vnnd 
Monn / in Sternen / vnnd Preflura purer 
dem Voick: Alſo die Ding ſind im newen 
Himmel / derſelbig hat ſein Motorem, der 
ſie gibt / wann er wil / zu ſeinem —2 
machts lenger / machts kuͤtter / ſtellt in Him⸗ 
mel was in luͤſtet. Darumb zu gleicher weiß 
wie der alt Himmel ſein Summum Moto- 
rem hat in GOtt dem Vatter / alſo wider⸗ 
umb im newen Simmel iſt er GOtt der 
Sohn. 

Zumandern/ der nun weiß derfelbigen 
newen Zeichen Lauff / vnnd erkennt jhren 
Gang /das iſt / wohin / vnd wie Chriſtus / das 
iſt / jr dummus Mõcor dieſelbig treibt / der iſt 
nun Allrologus Cceleſtis, in Ertũndigũg 
der newgebornẽ Sternen / ſo et weiß wo die 
newen Zeichen bin wöllen gehen, oder Pe⸗ 
ſtilen⸗ / Erdbidem/ Hunger/ꝛtc wie lang ſie 
werden regicren / vñ an welchen Enden / vnd 
in welchem / vnd weiche Menſchen jhr Sub · 
iectum ſind / in dem ſie Operiern / als wol 
als in natuͤrlichen. 

Zum dritten / der dann weiß ſo nun ein 
ſolch new Fumament vbernatuͤrlich iſt / vor 
dem vnnd ſein Operation angehet / daß der 
Cerchis Altrologus wiſſe / was ſein Va 
tur fey:dasiftiwas er Wuͤrcken woͤll / vnnd 
Operiern in dem toͤdilichen / ob es in Men⸗ 
ſchen fom/ın das Dielyin Erdbidmen / vnd 
in ander dergleichen Dingen. Der nun vor, 
ſagt / was ſolche Natur ſey / derſelbig iſt ein 
Altrologus Ccelellis, dann er weiß mas 
Sammu⸗ Motor, Chriſtus, wuͤrcken wil / 
vnd wie / vnd gegen wen. 

Zum vierd ten / ſo ein natuͤrlich Wůr⸗ 
cins dag man iweiß / was das natuůrkich 
Dprriert/das iſt zum End gehssionnd das 


vollbringt / ſo jhm befohleni der nun das 
verſteht / der weiß was Men 
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au —⸗ u 
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nun daſſelbi che ich haͤmmern / Av —— 
A I ——— rennen —— 
a ana in iches 


wirdt. Oder ſihe ein Zimmermann 

simmern, weiß aber nice was er im End Stade / Dorff — 
machen wil / auß ſolchem zimmern Alſo / ob Aſtronomia Himmel: — 
gleichwwei Peſtilentz / Erdbidem / Hunger / Vnterſcheidung/(Nſt Afteotogift 
Krieg /c. werden / ſo ſihet man wol / dz etwas leflis zuerfennen: Als oo Saffranwäd 

imder Eh iſt / dag da ſchmidet niemande mo Weiten / wo Kerne. 00 
weiß aber was im End werde / foda auffge ⸗ —B—————— Afteole i 
hört wirdt / vnd zuſammen / ondgeformiert 5 ‚Ieflis Nun einge t i 
















— rett ſch vnd em BL — t / fa 
was weiter ſeyy was die⸗ gemacht hab. es werden ju den sin —— 2; 

Weiter zum omweißerrwasder in Sonn) Monn / Sternen) ek 
SHpimmife Sauff in ſeinem Beruff in e · Erdbidem / ec von dem newen Hin 
nem jeglichen ſonderlich wuͤrekt / wie Die Na⸗ Zum neundten / dieweil er 
sur die feinen auch anzeigen: den nei —F ——— — 
sum Fewer / den n Waſer / den zun Gey · O daß mans ericimen 
gen / den zum andern. Alſo wo nun GOtt Karat Cola 
einen hin verordnet in der Gahurt / der iſt Zeit b * 
Corleftis Akttologus , derſelbig wog von 
den Fürgenommen GOttes mſagen: als 
der da har geſagt die Geburt Ioannis Ba- 

angufahen. ft ſeum ltzen in Murer kn. 

3 Im hen st © —õ— Dem „em af mar 

um ſechſten / wie Gott gegen dem ah pundı nic 
ſchen fich Concordlert / vnd mit allen Crea · nee = — —5 
uiren / too er fein Hand auffthut / ee Zen 
fie zuchut: wie er ſich gegen einem jeglichen re die © 
hält das iſt / wie mit einem jeglichen Jar /  wertargen —— m 
Monat / Tag / Stund:wor Eko = 
fig iſt wo miche: wo er die Fü 

den Dingen / vund wo nid ——— 
weni, nd wo groß 

— un Ag 
Corielis wife 
Kaum can Han den 
den Chor 

der Drimcet /den Chor der füngfrawense” —* fserfenne der 
Wie in der Natur /die weiß der Al er is Altro äherınie 
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F — die allein 
** dem 
gegeben wirdt / vnd at⸗ 
l —— 
—* mandt nichts ſondern alle 
Hftyinden Diigenaen, 


er 


ER Cedleft: ag 
ft ıltisSignacor fe. 


- —— —— —5 
nnt / was 
hm iſt: Do —5 


heimlich / das 
ie * werde. Der 
Run Gm Deu alte merkennen / 
vr es x Zeichen von ver Matur / 
Save — — 

im i derge 

9* eg En: 
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‚Ca nemlich 
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ALiberſecundus 
1.Sodtsales godteOhren e oh: 


rg 
gurs begeren suhlet 
Auß denen nun wirdt erkannt der Menſch/ 
wo ſeim Herkhinfteherrgegen Gott und ſei⸗ 
nem Neheſten / von Gott / oder zu Gott / von 
feinem Neheſten / oder zu ſeinem N 
ins geſtalt er wider Gott redet / chut / 
ſicht / das alles find feine Zeichen / dardurch 
er erkennt wirdt / was ſein Hern iſt Dann 
deß das Herk voll iſt laufft der Mund ober 
das dein Hertz begert / das hoͤren ſeine Oh⸗ 


rauch / daß die Natur die B remdas ſuchen ſeine Augen Darumb dem⸗ 


ſelbigen nach Phyfionomia Cezleftis der⸗ 
maſſen fein Erkanntnuß gibt / vnnd offen⸗ 
bart durch ſein an he oder Indiſche 
Werck / was derſelbigen Hertz ſch. Dann 

ch dc jhr ſie ertennen 
ten! De * 






mit er re fen vor andern ges 
kleidten zuerkennen Dann das ſo wir mer⸗ 
cken das Gott den Menſchen in der Sub⸗ 
ank jeichriet/ ala mit einer entformierung 
einer Giſtalt 7 wider die Naturamfeinem 


—5 Die. 
nie wiſſen / fu, D Lib Zeichen anhengt: etlich nicht am Ki) 





icht / LE da ein gute 


zul a ni hreaute Tu 
aber a iR nen 


E( 





der Kleſdung / ben welcher der 

Sut ſtant Weſen ſoll verſtanden werden? 
als ſpreche der vbernatůrlich Hirel: Numn 
Bee alfo Lafer jhn fenn? 
4 Leib —— dañ alſo iſt auch 
dr an den Mens 
gen laſſen / dañ 


— 


ee — Aufo fotkerihr auch wiffenny- 
| — * der⸗ 
n alulannn rcn> 
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empel: Der von der Erden iſt / der iſt onnd A es ; Der aber (bu 


thut Irrdiſch. Der vom Him mel iſt / der iſt 
vnnd hut Himmliſch. n find zween 
Bez in diefein vierdten Signato, als Sit⸗ 
ten / vnd der Brauch. Die Sitten find alfoy 
ob ſie gemaͤß ſind den Heiligen / auch der 
Brauch / ob der gemaͤß ſey den Heiligen: 
das iſt / Sitten werden mit vns geboren / 
vund in Sitten werden wir erzogen / vnnd 
wie wir erzo gen werden / ale! haben wirs im 


Brauch. Nun it da die Erkannenußim B dem / dah SOILTT nicht fehler. Jedoch a 


ſelbigen / ob die Sitten Gott end feinem Ne⸗ 
heſten dienſtlich ſind / oder nicht / vnd ob der 
Brauch beftundig ſey / oder wie ein Rhor 


im Windt: nach fie beyde find fo 
iſt der Menſch außdenfelbigen Stieenge- 
nugſam zuerfennen. Darumb fo wiſſet al- 


fo den ewigen Menſchen aufzunemmen/ 
durch feine eufferliche/angeborneiwerordne, 
te Zeichen / euſſerlich zuerſchemen / jhn zuer ⸗ 
tennen: dann die Aigen öffnen 
was inwwendig iſt. 


Mag Artes Incertæ find in 
Celeſti Afttonomia, vnd was ders 
. felbig Corkflis Exercita- „ 
2 
BVn mercket auch weiter / wie die At- 
vesIncertz (deren vier ſind /) in das 
Siecht der Narur fommen find / vnnd dag 
Syderiſch Geſtirn regiert am ſelbigen / Ts 
viel vnnd ae ——— Si ae | 
vnd ſich zu ge.) Nun 
NT ftronomia aud) einMen 
brum, aber nie one Dem Of irn / ne * 
Form / wie die an Fo, 
Künft außweiſen na je a 
hatärlih/endfindn Kae 
auc 





dern Cer'z, dinen die 
—— Sim, 


Biinats durch. 
Gi meimiet 


Da Dun ft 





verhofft / vnnd —— 
Net nn der-ander. A 
deon mit dem Fell) derwardm —8 
biß er die dricte Prob geſach / vnnd aber 
hen ſollt. Auch nd 
lein in ſolcher G Bert ondern in wiel 
dere Weg / die Menſchen auf — 
Hoffnung Prophecchet haben vnd 
nen nicht gang alaublidh) doch glaublich i 


ber da ſolch Operationin Ninineg 
durch lonam,, da ward Ionas feiner 
Weifagung erſchrocken. Dannnach fe 
nem Wort ward es nicht außgangenn 
vollendet worden, Vnnd darumb * i$ 
Inceitz Scientias, oder —* * ecenen / Kir 


‚daß feniche fü 
fir San ru land Beilfaguna 
Sa — 
An nad — mer ? 
— arg ap ein 


v 
———⏑— 


4 
N - en N Sy hg 
—— ce, 
. ft 2. 


Far — —J — VE N 

n myt / durch fie etw nn tt ind Hl / vr 

nimpt jhm den I , a J Rei 
ee 



















ce 





"Liber Secundus. 15 
derer ER A —B————— 
ophecehen amcigen allda viel wird Mich beben acht haben / vnnd auff fein Adı et 
ktwangarhintorggeneinen/eman tam Philöfophiam , vnnd verfehen 
chis / ſonder geht fuͤr fichierwanmird daß wir zum lehren haben betracht / daß er 
)ann ma ut vnd Reuw ——————— ſchlafft / vnd in Frew⸗ 
innen fang: Ioabt und Mochet den lebe / ohn Kummer) fo das toͤdtlich 

Summmch —— Fleiſch von ihm kompt. Dann im toͤdt⸗ 
lichen Fleiſch ſt fein Ruhe zu ſuchen ı af 

kin Jammer vnd naht. Darumb fomüß 
fe wir ein ander Fleiſch ſuchen / das ung 
T crfrewer in dem Frewd ſey:vnnd «in olche 
Frewd / daß auch Gott gefalle / ſo — ie 

vns auch, So nun im toͤdtlichen dicchr viel 
Frewd gefunden wirdt / vnnd die Natur 
gibts allen den ae wol zuver⸗ 
ſtehen vnnd fin Hecht der Natur / 
vielerley Handthiriing / Kuuſt vnnd Ger 
an fyderPhit lehrie Gefchieftigteiien / Vernunfft / Fiir 
un aber — frei: Wieviel mehr werden die — 
vberſtiegen werben / von den ich ſag 

a € im anfaug diß Capitels / das einer wirde 
teen erleucht werden in dem / der, ander _. 
— ameg/ Nun aber tote dem allem ſot 
Cat tis Adeprus Philofopb die Frrdifche Phitofopheh fo finden * 
Br diffet/ daß Core das narl daß nichts mit vñs iſt / als allein cin Staub 

hat / vnnd abern vnd ein Koth michts bey ons / dann Zanck 

Sicht in Ein Weg Kant vnd Hader / Ellend vnnd Greinen. Vnnd 

—— 1D das ht Otöir recht betrachten / was wir von Ada: 

j — enge wol d/mwas finden wir da / dann Zuͤrnen/ 

% a has f emißn * —* — el ig er 
onder — een) D allen Bufried vnd daß nıchrsiftin diefem 

Natur Aber weitet ¶ Leben Was wolten wir dann indem deib 

viel ſuchen der da zu ſuchen nicht iſt vnnd 
ne Lib viel zulegen. der da nicht 
** denſelbige Dingen⸗ So gebühra 

d doch ſelbs / das wir gedencken / daß 

— — Se * — = —— folr 

N che di er t Ar werden / biß der toͤdtlich deib geſtorben 

| — SET 

—— wir zu leben bege⸗ 
IM 3 de A en vollbringen / die Ding 
uy — 

—* — 
* we —* — wor) — 

zehn al, wer ⸗ 








| —— ilofaphüs- \. U 
BNP Rede 35er mat) 
Sl: —— gemelde (mc ne 











+ A, 





ad u I u Pr | 


— 4; 
J 


* 
* 


an en it ud 


4 u - a —— * 





17 6 Philofophig Sagacis 

ander Herr vnd Vatteer Am febig mDrt chut ee en durch ihr 
oſophiern / vnnd dieſelbig P — Alſo o in wiſſen / daß die 

—* ** ——— ma an dar au 

nic thun / als im diecht der Natur: — waboet oder lat / als allen mM 

ber ich warte deß Beſchluß meiner Hof 2 alle —55 — > 

Rungi(und) meiner ac af ei —— iR ah 

hut 

uni 
































ich nach innhalt meiner Hoffnung t 

den Glauben zu dem / end in dem / der au nf ih 

erlöfer har ı andafieibig Dre / nach meiner ae fie. meiseher n 
Aufferfichunggnaafam mir andern erfah _ allınim Ext; en / auch * dur‘ 
renrordt. Damit fowifferldagdiePhilo- B fordern allen im Himmliſchen a 
ſophia Carleftis dahin tft verordnet/ Raf si; An hwolder‘ en! 
Won jhr nichts fagen ee u es 
daß die Experientz gibt / vnd gibt ſo viel / d 


ich hie wiſſe / was * —— 
nidt am ſelben re — 





zu lernen. Dumm alicher en Eee 
— — An en * 1 fü 
dasdann hie auff Erden nicht it. „ph hi nen 





Must his, 4 


Was Medicina Calehis ad: = —— — Ania Ar 


ia vnd w a 
e er — * ’  dinau — So 
— ſt der Vnterſcheidt der 

— —— rg —— 


— ng are er der Todinumprshiumeg: Aber‘ 
Mundaniſch Adepta, vnnd nicht A einer ie N 

Birch natürliche Ordnung vnd Äftge dersderdie Diem 

hen / die Himmlı —— | hat 
vnnd Stern alle 


ermoͤchte / als wol als der Lebendig. Dar⸗ 

baber dz der toͤdtlich Leib nichts iſt gegen 

n lebendigen Leib: Auß der Vrſachen 
moch ẽdie Magi incantatorig Artis nichts 
außtichten wider Moyfen: Dañ die Krafft 
beß lebendigen Leibs gehet allwegen für. Als 
Pps ſollet jhr auch in der Artney verſtehen / dz 
en Wircfung da iſt / von der Himmliſchen 
Argyney die all Natuͤrlich vberwindt. Vnd 
ob der gemein Artzt der Natur / der Erden 
oder deß Firmamenes / wolt vermeinen fich 
gleich zu machẽ dem Him̃liſchen / mag nicht 
fun: Sondernerfollberrachren / daß ſein 
Arney fen gleich wie die Mygi Incantato- 
gegen Monft erfchienen. Alſo ft auch jr 
mey. Todt iſt unfer Artneyen in der Na⸗ 
ur deß Limi Terræ: Aber die Artzney deß 
cbens ſſt in der newen Geburt / auß demſel⸗ 
bigen Leib waͤchſt der recht Doctor. Der 























J 
ap 4 
N 


3 
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— 
1 
rn 
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Pi 


 gmentum, Mercurium ‚&c, in denen iſt 
sus 7 auch boͤß / auch der Todt: hat 

dat hat ſie ſind gut / etwan der Todt 

wW hnen das vermag die Natur deß toͤdt⸗ 

fhen Leibs / deß Ewigen nichts dann gůts / 

—* ud aber gut. 

* Ten 


Was Mathematica Adepta 


Ey“ 
F 







I Crleitisfey/ wasauch fein Ma- 
=... .2hematicus Cezleflis fey. 


= 


Sn ſehet an die Syderiſche Mathe- 
—* ba: te Bad 
Jojhrdas alles woi beſehet / vnnd such groß 

- Sermundertin den Wercfen Gottes; noch 
 Mfeesalles Eitel vnd Nichts / vnd gilenichis. 
u. ann Salomon hat geredet ( aber nicht 
N Bibm; elbſt) alle Dina find nichts dann 
Wos iſ / Schnoͤd/ alſo iſt es auch. Dan 


J———— Liber Secundus. 
— —— ob der toͤdtlich deib dz auch A er ſoll ſuchen den newen Leib / in dem iſt Ve⸗ 


ı77 


aitas nicht. Darumb ſo wil ich euch auff diß 
mal anzeigen / nach dem vnd jr geleſen habt 
das Natuͤrlich / auch das Vbernatuͤrlich 
zuertennen / was doch ſch Mathematica 
Corleftis, gi Maıhemaricus Cœleſtis.So 
ift Mathematica Carlt ftis alſo / daß Pau⸗ 
lus ſpricht: O Altieudo diuitiarum Sapi- 
entiz & Scientiz Dei. So es nu Paulusy 
der viel geſehẽ hat / hoch geacht hat / wie wolt 


B ih 


re das Tödelichyein E 


das Ewig: So er nun auff dag 
gredt hat / ſoll ſich der Menſch der 
 ‚betümmen in der Gefkalle,daß in cin At 
Nichts in den Seis zu bawen / in 

un A dann Sonoͤdigkeit / ſondern 












2 


ich dann ein Geometer da ſeyn / vnnd auß⸗ 
meſſen die Hochheit def Himmtifchen Fir- 
maments / vnnd feines Bergwercks auch 

oſmographiam, vnnd Geogra phiam? 
So doch Paulus ſagt: Quam incompre- 
henfibilia Iudiciaeius? Wie fanich dann 
weiter dauon ſagẽ / fo der ſchweigt / der mehr 
geſehen hat dann ich / auff dißmal. Aber ſo 
viel auch zu ſehen mit dem ( vnd ge⸗ 
wiſſen / das verhoff ich auch. Aber ſo viel wil 


natürlich Doctor hat Atſenicum, Aripi- C ich Biſach melden / das ich bie in der Ma- 


thematica Cœleſti nichts mehr zu ſchrei⸗ 
bin weiß / als allein ang dem newen $cıb/ vñ 
auf demfelbigen Geiſt ı der imnemwen $eib 
iſt / ale Ding lernen ionderfennen. Dann 
der newe Leib hat fein Liecht / der Natuͤrlich 
auch / Ewig iſt aber der New / Tödtlich der 
Alt: Vund ʒu dem / fo iſt der toͤdtlich deib 
nichts im Ewigen vnierricht / noch erfah⸗ 
ren / ſondern da muß ſein / Gleſchs in ſei⸗ 


D nem Gleichem / ſo gehts alles wol. Damit 


ich aber en Vnterlicht gebe / was Cceleſtis 
Marhematico ſcy: Dieſe wirdt alſo ſeyn / 
fo wir ſollen willen die Hoheit Gottes / vnd 
derfelbigen Welt ein guts Wiſſen / ſo muß 
daſſelbig ſeyn allein võ Hertzen / võ Grundt / 
vnd alien vnſern Kraͤfften in der Geſtalt / 
das vns Gore ſelbs eleucht / die Ding zu 
erfahren. Auff gewiſſe Kunrdtſchafft wer⸗ 
den wir nicht kommen / dann vnuͤglich ft 
es auch den Engeln / vnmuͤglich iſt es such 
dem newen Leib / dañ ſo viel behelt jm Goit 
beuor. Vnd ein Exempel merckt: In dem 
Nataͤrlichen find vns verborgen die groͤſten 
Heimligke ten / zu denen wir nicht lommen 
mögen: Wie viel mehr in dem der fo.che 
Pass X. 3 
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natürliche Seimiiigkete dem Menſchen ver: 
borgen zu ſein gefchaffen hat: Sein Heim 
lizkeit im Simmel verboraen pehelt / vnnd 
verſchwiegen hat? Das iſt aber Menfchlich 
zu reden / auß dein echt dep giſandten Gei⸗ 
ſtes / durch das natuͤrlich Blut / in dem der 
Vermis Conſcientiæ ligt / der viel anzeigt / 
vnnd zu erkennen gibt / daß ſo viel von den 
Menſchen zu gedencken iſt / daß vielerley 
Wohnung im Reich Gottes ſind. Dann 
dieweil er ſpricht: In dem Hauß meines 
Vatters find mancherley Wohnung: Als 
dan auff Erden ein Exempel gefundẽ wird/ 
daß in jhr unzahlbarliche ABohnuna find/ 
Feine wie die ander / in andere Art / Eigen» 
ſchafft / Natur vnnd Wefn: Alfe auch im 
Meich Gottes dergleichen. Vnnd dieweil 
es ſtehet: Vatter vnſer der du biſt in Him̃⸗ 
len: Das beweiſet / daß Gott in allen Wohr 
nungen HERR vnnd Gott iſt / vnnd ſonſt 
niemandis / dann Himmel vnd Wohnung 
iſt Eins Alſo wird die ———— 
leſtis verſtanden / vñ dieſelbig G:ographiz, 
wirdt der vnterſcheid Caligraphia, vnnd 
auch daß die Menſchen anderſt und andeiſt 
werden / nach Art der Himmeln und Woh⸗ 
ungen / in jhrem Weſen außgetheilt wer⸗ 
den / nach dem Willen Gottes / im Ewigen 
Lib der newen Geburt. Vnd das wirdt al⸗ 
des geſchehen / nach dem vnnd das Gericht 


ſeyn wirdt / vnd das Vrtleil gefellet / vnnd D das iſt / das dem Fiat) auhaͤngt / vn 


Die Partheyen geſuͤndert / einer zum Reich 
Goites / der ander zu den Helen: Vnd ei⸗ 
nem jeglichen werden feine Werk nachfols 
gen / nemlich denen fo Goͤttliche Werck au 
han haben / zum Reich Gottes: die Phari⸗ 
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A ar ſolches it forhin zu wiſſen / daf 
nicht allein in gemeldter Himmliſch er 
Operation / nach predeflinierter Ordnung 
die Ding vollbracht werden / als Coleſt ũ 
Magica, ift Cerleftis Scientia, Cœleſtis 
Neätromantia Carleftis Scientia, vnd al 

ſo fort mie den andern: Sondern das follen 
wir auch nun forehin wiſſen / daß auch Cx- 
leſtia Dona ſind / end nicht in Prædeſtina- 

ta Scientia, wie gemeldt ſind etliche Mem- 

B bra: Sondern auch fo viel Membra findy 
die Gott für ſich ſelbſt gibt / mie er wil / vnnd 
wen er wil / vnnd durch wen / vnnd wann ee 
wil. Dann hie ſollet jhr verſtehen / daß der 
Himmliſche Poteltas ein Ordnung hat / 
das iſt (Fiat.) Nun nicht allein daß (Fiar)) 
das ſey / als allein cin Bildtnuß / ſondern 
Ffät iſt alles das / daß ð Bildenuß zuge 
vnnd die Bildtnuß angreifft I oder. 
wandte ift. Als cin Erempel: Einer gi 
e cin Sohn auf / vnnd zZ | 
rathgut / vnnd fpricht im de in [73 
Gemechtbrieffs / alfo foll es ſeyn / dag 
(Fiat:) Nicht allein die —“ 
dariu / auch friedlich Leben ige 

berdenyoder dergleichen. Aſſo iſt der 
———— ein —— 7 
udt vnd die Weißheit darzu / voler Gna 

de / vund voller Warheit / das iſt alles 
at.) Das iſt nun Predeflinatum (] 














har) — 


jhm nicht fonmenfoll. —3 
fisden in der newen Welt/ die deß 
Leibs / auch mit jhren Neun Membri 
leſtibus, in der Pre redeſtinierten Dr! Zul une Bi 
Nun ober dieſe Przdeftinarion iftet ie sr Br; 










Re ae a x Bil in GOTT: Dann die Sc 
erdamnuß — Spiritus, vbivulz, ſpirat: Sr —* — 
Te 
DaszänfftCipitek, E ne Ann — ß Gore vnuerbunder E 
Wie die Him̃liſche Kräfft et⸗ Be 
liche Membra machen ond ge⸗ as er wil/ mag machen / vn 
a Hal) er; bicchenimagverketen/ mager 
na. 
; | 












riſt / vnnd wunderbarlichidann in der 
rzdeftination die Ordnung inhelt. Dar⸗ 
ſorthin iſt von noͤhten / daß auch an⸗ 
werden dieſelbigen Ding / auß dẽ 


J 
ft deß Freyen Willens / der Spiriert 





























her, oder wohin. Alſo wirdt die Cr- 
is Philofophia gang im Grundt ver 
kanden: So ich wie im natuͤrlichen Liecht / 
 alfo forefahre. Die Figur iſt im Erſten 
Buch: Was aber die Vnterſcheidt fey jwi⸗ 
hen dem Himmliſchen vnd Nauuͤrlichen / 
folget hernach in der Außlegung / was ein 
| egliche 'Donum exlibero A bitrio Cœ- 
let tis A ü 3 say Pro- 
Jationes,zudenen rewe von Her⸗ 
cu die Abigen anzugreiffen 


—— 


Was ſey Diuinatio Coleltis, 

vnd Diuinaror Cœle- 
Be fie 

Je jhr in dem narärlichen Sicchefeche 

Species habt der Diumation: Alſo 

in Colefti Divinıtione: Band 


x 


woie d | 
R fein W rckung / vnnd ıhur kunde durch den 
Denſchen heimliche Ding / die von Men⸗ 
hen nicht mögen erfahren werden / oder 
ech fein onfönnen nicht mag geoffenbart 
So werden 1: © hun vollbringeder Hims 
‚melauc in DonisCerlcftibus. Aus cin 
Epempel: Esfolle erwas Himmliſches im 
gefihehen / pnddalfelbige Hi, 
3e hat kein Ben en; poſtel / 
ee 
‚ober mi de —— 
ne ein de — — gi, 
E  Kblhepasiftgemeirigtich fehlia/ond 
| J eeet 


* 
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will / vnnd niemandts weiß von wan / B 


Münde E 
ßrichten / 
alt: vnd 


der Traum Joſephs deß Gerechten / vnnd 
dergleichen: Vnnd iſt ein ſenderlich Wir⸗ 
ckung / die da( Jiftvon Eot. Aber 
Selig der / der ſie verſtehet. Es redet Cay⸗ 
phas beſſer were / daß Einer ftürb von def 
Volcks wegen / dann daß das Volck ſollt 
vntergehen: Die Rede hatte er nicht im 
Verſtandt in jhm / ſondern er Dininiert 
durch dieſe Himmliſche Weifiheit. Alfo wei⸗ 
— —— vnnd 

at in denfelbigen kein Grundt gelernet / ar 
ber er kompt auff den Grundi Alſo daß er 
im Sinn / in der Fantaſey / in der Specu⸗ 
lation etwas Himmliſch: So iſt es war vñ 
gerecht / aber nicht verſtaͤndiz. Dann alſo 
berden viel aroffe Arcana, Magnslia Dei 


C erfunden. Aber daf fie fe hoch ſind / leßt der 


Menich von jhm fallen end bleiben. Alle 
wie ein gemalt Bilde in feinem Hertzen al ⸗ 
fomag auch das Gemuͤt¶ )merden! 
daß es thut mehr dañ einem Gemuͤth muͤg⸗ 
(ich iſt im lebendigen deib / in dag Fewr ge⸗ 
hen / in Todt / in Angſt / in Truͤbnuß / als 
manche Heiligen / auch in Feinden / als 
Dauidwider Goliath. Solche Ding all 
we dann Diuinatio innhelt / fommen auf 


a8 Sieche der Natur felbft offenbarer D Görtlihem Gewale vnd Mache. So der 


Menfch aber vollfommen were wie er ſcin 
folfe) ſo vermoͤcht er folches /ſo offt er woͤllt. 
Aber darumb doß er mehr der alten Geburt 
anhangt/dann der Newen / daumb werde 
hm diefe Ding alsin Schattenweiß geofr 
fenbater: Nach dem vnd es geſchehen iftıfo 
wirdts verftandenfonft it fein Berftande 
in jhnen. | 


Was C arleftia Auguria find/ 
vnd dergleichen der Augu- 


rator. - 


wie auch im narürfichensiechedie 
Avguria gehen auß ra 
ij per 


. 


ur 





« 
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Alſo auch auß Goͤttlicher Ordnung / vnnd A den dann da ſind brodigia die da nihtfhe 


Reuelation geſchehen ſie auch in den Din 
gen / ſo das Augurium jhr Wicckung voll⸗ 
bringt / nach jimbaleder Natur. Als es ſind 
Voͤgel durch die Auguria geſchehen / der 
gnugſam gemeldt find: Alſo werden auch 
Voͤgel geregiert vom ewigẽ Himmel / durch 
die daſſelbig Augurium auch geſchicht / oder 
in Thieren Monftris,&c.als im Eſel Bas 
laams / als in andern mehr dergleichen. 


len / anderſt dann daß jie gehalten werden. 


Was Ebriecatũ Cœleſte ſey / 
vnd der Ebriecatotr Cœleſtis 
dergleichen. ih 

Vn wie im Sicht der Natur ſtehett 3 

wie von dem Wein der Menſch trun ⸗ 
cken wirdt: Alſo auch vom Geſtirn / vnnd re⸗ 


So iſt das auch Augurium ‚daß etwan B d:talsdannı herauf was in hm iſt / vnd 


Voͤgel erſchienen ſund / lieblich vnnd vnlieb⸗ 
hy / ander dergleichen ( ) nicht von 
Natur / ſondern von Himmliſcher Dffen- 
barung / dem Menſchen zu einem Zeichen 
vnd weitern Verſtandt / den er an jhm ſelbs 
hat / vnd habẽ mag. Aber dieweil der Menſch 
in der newen Geburt nicht recht an ar oe 
oder newgeborn iſt / ſo harter in den Dingen 
fein Verſtandt / ſondern er ſichts an / wie ein 


Kalb ein Thor: vnnd nicht allein daß fie C haben —5 Traums weiß / au 


es dermaſſen halten vnnd anſehen / vnnd 
nicht verſtehen / ſonder das iſt gemein / daß 
fie es verachten / verſpotten / we daun Chri⸗ 
ſtus von Juden dermaſſen veracht iſt wor⸗ 
den / vnnd ſagen: Warumb ſchickt Gott 
nicht ein warhafftigen Propheren / vnnd 
Apoftel zu eng / der das mir Mund außr 
richtet / was das Augurium bedeutten fol? 
Woͤllen nicht bedencken daß jhn fein Pro⸗ 


phet geſchickt wirdt / woͤllen fie die Alten Deſo iſt es jhnen felbe nicht ve 


nicht leſen / vnnd verſtehen / ſo inanglen fie. 
Aber alles was Gott infonderheit auß diebe 
gibt vnnd ordaet / dem Menſchen zu einer 
Snformasien / daſſelbige wirdt am mehr 
reſten vernicht / veracht vnnd verſpott: Vnd 
nicht anderſt wirdt ein ſolch Magnale ge⸗ 
halten / als die Juͤden Chriſtum hielten / 
da fie ſagten? Biſtu Gottes Son / ſo ſteig 
rom Ereut herab: Ander kanſtu Geſund 


vnd S ligmachen / du aber dich ſelbs nicht. E ———— her 
Etlich ch die im Kecht der Na tur intaı 


Darımbie mehr ein Dina ift bey Gort 
in Anſehen / ie mehr beym Menfchen in 
Verſpottung: Aſſo iſt die Ende Gottes 
von Menſchen enogen / vnad blinde ges 
wacht. äiergrofadipinng fi Kgehalet wer⸗ 


vielmehr gefchtef sale auff ein andermal 
er nüchtern iſt vnnd al erfo d.r Wein ver 
rauſchet / vnnd das Geſtir bhingehet nnd 
wider komptin fein alt Wif n / vnnd wei 
nichts mehr. Alfo vnderſcheidet auch 
im Menfhenift Ebriecarum Core 
ſo daß der Menfch *— Kraffe derſel 

redt / vnnd — —— 
lichen Kraͤſſten Geecliche Neifheit 1% 


leich wol 346 ing redet: 2 N 
— —— 
Himmliſcher Ebrieca 


















der ei 


aus e: 
felbe nicht ver nden/haben 
hfeber Trun ———— in mil . 
De 
fie mit dem Wein voll find geweſener 

ihnder WBeinentgal 3 


ei M 


fen. Vnd zu gleicher weiß wie die? 
re gi J 
der gemein Mann / ſie weren ve Bir ef Tr 
Wein. Alſo wirdt der Heilig Geiſt 
Wirkung cin Weinyont tn uf 
oftanden. Darmaıb falanıol wifenst 
geredet wirdt auß den SYimmmli 


Me 7 % 
Emm Weie.Ta F ———— 








diſchẽ Wen geredt wird / iſt It 


naturlichen 
ind 
t vnd 


fall riden Week? der 













2 und anderſt ſich offenbaren. In 
Suma in ſolcher Geſtalt / daß ſie fuͤr Trůn⸗ 
een anzuſehen ſund / voller Wem / vñ ſeynts 
bvechnicht / haben auch feinen Trunck / daß 
ſe dann auch fagten: Er hat den Teuffei / 

dder redt auß jhm: Sonun Goͤttliche 
Weißheit rede / vnnd nicht der Teuffel / noch 
der Wein. Alſo fol der Menſch nicht Vr⸗ 


* thei m / er hab daun ein Wiſſen / wer da 


Menſch dermaſſen geneigt iſt / daß er nicht 
wril auß dem newen dLeib reden / allein auf 
demalten: Auß der Vrſachẽ iſt er deß Ders 
ſands beraubt / vnnd thut das / ſo jihm von 


1 













t 


nnd feutchesblichenim Menjcen / for 
er alles Sefalln auff Stein / vnnd indie 


Was Codleftis lnchnatio ſey / 
s auch der lnelinatot ſey. 
St wen eu wiſſen mas Coelı flis In- 


), 25 2 


elinatiofoyfonemmerd.f euch ein Er 


= 

’ — 
ntic 
Fit! 
ner 4sjf 


ft * 
ar 
J 











u wie da en influiert vnd incli⸗ 
et cin Menſchen zu ſondern Dingen / im 
hmein Luſt gibt. Alſo daß der zum 

ctallen / der zut en / der zu Holtz / 
Ackerbaw / der zum Gejaͤgdt / vnnd 





Veb verfaßt / vnd eyngeleibt Alſo 
* owiſſet auch / daß durch ſolche 
er Wenſch hat ein Zufluß macht / 

ig den werden vnnd er ⸗ 
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al vnnd Künftere 
> Abend Auf ft jr auch mern 
 Aafıvon Stoisen Symmelderntaße nIn · 
‚ Mnagen uelin at on geht in Menſchen / 


vnnd was da redt. Dieweil aber der B 


Liber Secundus. 181 
Ihe Inebriecarii Coeleftes vergleiche A 


alfo daß der incliniert wirdt zu der Siche/der 
ander zur andern / cinjeglicher zu einer bes 
fondern Gaab / wieihn dann GOtt dahin 
incliniere. Dann er ift der Iaclinator, vnnd 
incliniert auß Kebe jhn: Alfo daß der Siche 
hat zu feinem Tode'der zu ſeinem Creut / der 
sur Aufferflehung der zur Schr / der zu dem 
oder dem Artichet deß Euangelions / damit 


„dag alfosin jeglicher Ariicket Kin befondern 


Mann hat: wie auch der Glauben in den 
woͤlff Apoſteln artienl ert wirdt / mie auch 
die Euangeliſten auff vier Weiß geſchrie⸗ 
ben haben / wie auch die Propheren ſonder⸗ 
liche Artickel / vnterſchiedenlich von den ans 
dern gehabt haben, Dergleichen auch find 
Inclinacores, vom hoͤchſten Inchnatore, 
daß der Sieb hat zu dem( An dem Na⸗ 
men Ehrift: Item der von wegen darumb / 
darumb / tc ond alles uf Gott vñ in Gore 
Alfo andy weitet / der iſt incliniert zu beirach⸗ 
sen Ceeleftem Symphoniam,der ander ins 
eliniere vom Anfang der Welt / der dritt 
was vor der Welt geweſen ſey. tem ans 
der von der Trinıter; Item ander von der 
Jungfrawen Maria / oder von den En⸗ 
geln / ander vonder Hellen / ander von Gei⸗ 
ſten. Vnd aber wie ein jegl;cher von ſolchen 
Dungen ʒu bedencken und Imaginiern ge⸗ 
neigt iſt / ſo finds alles Chriſtliche Ordnutig 
von Gott gegeben / der da wil nicht / daß ein 


D Menſch alles auff ſeim Rucken truͤg / vnnd 


die andern allein num zu loſen: ſonder ein jeg ⸗ 
licher ſoll fein Creutz tragen / vñ demfelbigen 
nachfolgen / ſo werdt die Goͤtt iche Weiß⸗ 
heit erkennt / in allen Wohnungen / Arti⸗ 
ckeln / Sitten / Art / Weſen atc. in einem jeg⸗ 
lichen etwas / vund dieſelbigen all find Ec- 
cleſia, vnnd in der iſt Chriſtus das Haupt / 
die iſt Fundiert auff den Felſen / den der 
Teuffel nicht vberwinden mag. Vnnd wie 
Petrus nicht vberwunden iſt worden / auch 

erfese erfunden in feinen Gaaben: alfo 
ollen wir auch ſeyn Dann Petrus iſt auff 
Chriſtum gebawer/ und Chriſtus iſt der el⸗ 
big Felß / vnnd Petrus bleibt im Felß / dar⸗ 
umb heißt er Peirus: Als 8 DE heiße 


‚8: Philofophix Sagacis 
Homo von Humo, indemer bleibt. Alſo A wilt / dag ift Impreffio vom Imprefforet 


ift Laclinatio Caxleftis, vnnd der Cœleſtis 
Iaclinator zuuerſtehen. 


Was impreflio Corleftis ſey / 
vnd CarleltisImpreifor. 





das iſt nun ſo viel / du biſt nun ein Same 


auß dem ich dag pflantzen mag / das mir ge⸗ 
fellteſo du nun der Same biſt / ſo muſtu mike 
nach nicht dir nach / nicht in die Stein / oder 
in die Doͤrn / ſonder in einen fruchtbaren 
Ader.Afo werden nun gezogen die mie Ge⸗ 


I Dnaber vber da⸗s fo vor gemelt iſt / atwalt dahin / dahin fie nicht wöllen: aber es 
*Vmpreſſio. Nun nach dem Lecht der ¶ muß ſeyn / lmpreſſio iſt dayda hinauß / nicht 
Natur iſt Imprefio wolerfläre/ / daß ln⸗wo bu wilt. Als einer wird cin Sam aeſet 


preſſio zwingt / dringt / vnd noͤthet / vnnd wo B zur Armut / finder er aller Welt Schaͤtz/ F 
Imprefio iſt / da iſt das Sprichtwort falſch / 
(Vir ſapiens dominabitur Altris.) Dann 
Imprefioiftein Ding / daß ſeyn muß: Als 
Eyſen muß ſeyn / das geſchicht durch Iu- 
preflioneın , vnnd nicht In-linationem, 
Kupffer muß fennvift Imprefio fein Mur, 
ter / Goldt muß ſeyn / iſt ein Schn Impref- 
ſaonis:dann lapreſſio macht Stein / Di 
tall / Kraͤuter / vnnd alle Ding. So nun 
Impreſſio das iſt in der Natur: alſo iſt auch C vion nachgehen / oder nicht / nach jrem Wale 
ein Impre Mio im Himmel / die da auch \ 
mache’ daß ſie haben wil / vnnd wie ſie es 
wil: der Himmel iſt Impreflor ‚das Wei cf 
Impreſſio, durch das es geſchicht / daſſel⸗ 
big iſt der Athana : Alſo iſt der( pie 
Ding alle einem jeglichen nach feinem We⸗ | 
fen. Dun ſo iſt jetzo weiter zu wiſſen / daß die ala —* 
Himmliſch Imprefio auch fuͤrnimpt das Kar 

jenig / daß jhr gefellet onnd macht darauf / TODE 






dahin es jhr geſellt. AlsdasSydusnimpt D generiert das Generarum Be 
jhm für Mercurium ‚ [Salpnd Sulphur, ] BR 7 Banana Se 
macht auß dem ein Metallen: nimpe für Daleicher weiß wie wir Generatah 

fih den Samen’ macht auß jhm daſſelbig / den von den vier Ei er 


das in jhm iſt / alfo daß vollflommenmerde; 
dannnichts fan auß einem Ding werden — 

es ſey dann ein Samenindaffelbig. Alſo ——— 
fonun die Natur das thut / vnnd hat Se- he — 
mina creata in jhr / vnd ohndiefelbigen fan . ji 

fie nichts außrichten: So iſt weiter zu wiſ⸗ 
fen ı daß auch Semina creara find/ in den p 
die Himmliſchen Imprefiones wuͤrcken / 
durch denimpreflerem, Nun weiter / fo 
haben wireinen Spruch von Chriſto / daer 
zu Petro ſagt: Da muſtu hin / du wuͤrdeſt 
geguͤrtet werden / du muſt / da du nicht hin 


5 





MR 


Sr dem har 8 fein Fremd vnnd Wohr 

% onnd Führung. So folgt 
Be... zimaußdem ! daß wir willen ein Figur / in 
einem Prodigio geſchehen / daß die Altuaͤt⸗ 
ter geſpeißt find worden mit der Manna, 
onud vom Felſen getruncken: alſo wiſſet / 

daß anß dem nichts Irrdiſches dem newen 

Leib gegeben wirdt / allein was vbernatuͤr⸗ 
lich iſt / das ſpeißt ihn / als dann Manna ges 


weſen iftiein Himmelbrot / vnd das Waf: B 


ſer von Moyſe auß dem Felß geſchlagen / iſt 
von oben herab. Alſo in ſolcher Geſtalt fol 
Eeen wir wiſſen / daß der nem Leib von oben 
fein Speiß vnnd Trancken mpt / vnd 
m̃lich es iſt das Brot deß ebens / das von 
herab geſtigen iſt. Mn hat der 
gẽ Reichs kein Gemeinſchafft 


be diſchen Speiß vnnd Tranck / 
ra ——— auß den vier E⸗ 


Im 


—— dem — ae 

Nahrung. Dann er iſt das 

erift Ebron der newen Gebun 

da waͤchſt alles / ſo dem 

bürt. Darumb was daſſelbig 
Em Wand Tratct iſt / vnnd wie / iſt 

yon toͤdth en nicht ſichtbar / allein 

tdurch die Ewi⸗ 















en wirdt / der weiß 


Mr 
mitben: mas 
— ee 


Liber Secundus. 
ei. Dann ein jegllch Ding auß dem es A dern allein Ehron, ein( 
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Weſen / vnd 
cin ſanfft Weſen / ven allen Himmliſchen 
Frewden ein Außsug reis ein Perlin. 


Was Carleftelnanimatum 
ſey / wasauch ihr Vr⸗ 
ſprung. 


N ſehet jhr im Lecht der Natur / 
Daß etwas iſt / das nicht von Adams 
iſt / vnd doch auch den Menſchẽ gleich ſind. 
Alſo wirdt auch ſeyn in jener Welt / etwas / 
das nicht von den Men ſchen ſeyn wird / vnd 
doch dem Menſchen gleich. Dann zu glei» 
cher weiß / als jhr wiſſet / daß Waſſerlaut 
find) Bergleut ſind / Schroͤtlin find / Ry⸗ 
ſen / Wild denenc.deren Herkommen vnnd 
Geburt genungſam im erſten Buch be⸗ 
ſchrieben ſind / dieſelbigen nun haben ein 


— rn ar EC groffen Vnderſcheid zwiſchen ihrem vnnd 


vnſerm Weſen. Dann feher an cın Waſ⸗ 
ferframen) feher an ein ander Frawen von 
Eua was für Vnderſcheidt da iſt: jeher an 
die Ryſen / vnnd vns von Adam: Schet 
an dag Leben im Waſſer ver Nymphen / 
vnnd vnſers im dufft / wie weit / ſo vngleich: 

die in Bergen wohnen / vnnd bawen / 
vnnd wir auff Erden: Auch ſehet an den 
newgebornen deib / vnnd den Alten auß Ar 


werden / wem D dam / was Vnterſcheid / vnd wie ſogar weit. 


Alſo werden auch im zukuͤnfftigen Reich 
ſeyn / ander vnnd ander Geſchoͤpff / die ſich 
gegen dem Menſchen / vnnd der Menſch ge⸗ 
gen jhnen / dermaſſen von einander gean⸗ 
dert: Als dann mag ſeyn von Engeln’ alg 
dann geſagt wirdt / wir werden als die En⸗ 


gel / aber nich Engel: een 


an Nympha,einLemur, ( 

gleichen zů vns fommen: Alfo werden wir 
ujhnen kommen / enndihnen gleich ſeyn / 
wie vns die gemeltenInanimara. Aber nit 
daß atfo werd ein Irrdiſche Natur ſeyn / 
oder en toͤdtliche / ſonde n cin Ewig volle 
kommen Geſchoͤpff· Aber von dieſer Erden 
tom̃en in das Reich der Himmel / iſt gegen 
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Himmel gleicdyvals wann ein Bergmaͤnn / A daß erfelbft handelt / vnd fein Medium fen, 


lin auß einem Joch oder Gruben fchlüffe: 
dann inden Gruben iſt fein Siecherfohaben 
fie jhr Geſicht wie die Maulwerffen im 
Erdrich / mögen die Sonnen nicht leiden: 
So fie an die Sonnen kommen / iſt jhn ober 
alle Paradeiß. Nun aber wiſſet ti: Ina⸗ 
nimaten haben feine Seel / wir Menſchen 
aber haben Seelen / von deren wegen Chri⸗ 
ſtus geſtorben iſt am Creug. Nun aber im 


newen Leib heiſſen wir nimmer Seel / ſon ⸗ B 


der Menſchen dann Seel vnnd Blut / vnd 
Fleiſch / iſt ein Ding / dag nicht von einan⸗ 
der mag: Als ein vom Schnee / oder 
vonder Kälte. Aber dieweil wir auff Erden 
ſind / ſo heißt es ein Seekdann der Leib mag 
da geſcheiden (werden) von der Seel / ſo 
bleibe die Seel allein: iſt ſie von der Auffer⸗ 
ſtehung / ſo iſt fie geleibt vom Heiligen Geiſt: 
iſt ſie nicht von der Aufferſtehung / ſo weiß 
Gott wol was jhr Ende ſey / 
was Geſtalt ſie greinen / vnnd zanklaffen 
werden. So iſt mir von den Todıen nichts 
zu ſchreiben befohlen / in jhnen iſt kein Freud 
noch Seligteit/ ſondern von denen / in den 
die Aufferſtehung iſt. Vnnd wiewol die 
Schrifft meldet / Animas Sanctorum, das 
find die Heiligen / bey den noch das toͤdtlich 
iſt / die noch nicht aufferſtanden ſind / die da 
warten auff den Tag deß HErren:nach der 


Auſſerſtehung find wir Imagines Dei, D nig wiſſen wir / in wem er iſt / oder au Se 





yvnd in C Jedoch aber allevon d 


* 
Dann( „ ftein Medium alles abır 
allein im toͤdtlichen: Im ewigen iſt es alles 


leich / Kmder / Brüder auff Erden:nicht 
ruͤder / ſo jhr nicht chun werdet den Wil 
len meines Himmliſchen Vatters: So der 
geldehen ſoll / als dann fo find wir Bruͤder. 
arum̃ fo iſt kein Medium in jener Welt: 
aber hie bey uns auff diefer Erden haben 
wir ein Medium im Liecht der Narut ı vnd 
im Liecht der Himmeln / ſo lang biß die Auff⸗ 
erſtehung kompt. Das ſag ich allein dar⸗ 
umb / daß wir ſollen wiſſen in der Meteori- 
ca Cœlelti ein ſolches / daß fie zwo Opera- 
tiones hat: Nemblich hie auff Erden eine / 
vnnd eine die da antrifft weiter / dann auff 
dieſer Welt. Nun iſt die natuͤrlich / daß ſie 
anzeigt im Lauff der Natur / anderſt / dann 
der natuͤrliche Lauff jnnhaͤlt / nach feiner 
Ordnung: Das iſt er macht feine Zeichen / 
atur. Nun aber 
EElellis if vber die Natur / von deßwegen 
iſt ein mehrer Auffmercken zu haben von 
noͤthen / daß dieſe Meteorica cin Donum 
iſt vnnd nicht Scientia. Dann wir wiſſen 
dieſe Scientiam nicht / allein iſt das vom 
Heiligen Geiſt:wo er iſt dag wiſſet jht jetzt 
gemeintglich nicht. Dann als wenig wir 
willen / von wannen er fompt/oder wohl 
er gegangen iſt / oder wohin er wil Als 


















Goͤttliche Menſchen / Himmliſche Crea ⸗cer gehet / oder durch weichen er ghher Dat 
—* —— — —— ee — 
was von den Dingen / die in jhr werden vnd 
Was Meteorica Cerleltis,ppd Ihr ſelbſt zu ſchwer findim Verftander So 
Ceeleftis Mereoricusfep. ift dag der Veſchluß darauf / daß in d we 








Him̃liſchen Meteorica ein andert Sie 
feller Jeichen in Sonnen vnnd Mosnin - 


DyRB u⸗ foll ſagen von dieſer Oce 
leiti Meteotica, ſollet jhr euch deß 





Sternen ——— — 
| nichts verwundern Dann Vrſach / nach fie* — —— — r A 
F jnnhaledefinatärlichen Kiechrs iftein Br, E *(£.Meteori Mache ei A 
ſach diedann wol ergriffen iſt. Nun aber pendium dergansen Aftronormen. sm 
vonder Cœleſti Meteoriea zu reden / deren ift die CeleflisMeteorica nicheesal, 
{ dann zwo find: Diefo mit dem Irrdiſchen zuerſtehen da Were ———— 
Menſchen das Medium ſuchet / vnnd die ſo —— 


mirdem engen &ibflöfthaudir dus, um Vofen 


EHER 


- ’ 1 
* J Ya ; x 
- Ay 
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TE Era 
— ——— 





ne & Sonn ſelbſt nicht / alein wen es Bott 
a af En 
jr 3 <8 feiner wiſſen was fie deuten / etc. 








uuerftehen: Damit mag Meteorica 
Me hieher nicht gebracht werden / als 
damit fie verlaffen / vñ weitern Ver⸗ 
nd von dem nemmen / der die weiß / vnnd 


zw 

+ 

Bn iſt nicht minder die Natur seige 
Pa. 4 enter Krankheit ſind / vnnd 
| auch nicht erlich / fondern allı vie da in ſon⸗ 
derheit Art an jhn haben / daß ſie wiſſen der 
Matur jukũnfftig Fuͤrnemmen / Wetter / 
tgen / Schnee / Wind / vnnd dergleichen. 


— 


Nui das die Natur / daß ſie den 
Men ert / macht jhn zu einem 









{| 


a 
— 









Pros te nei Schaden das iſt / auß 
az gel OR I en. di i die Natur die mas 
h vr; jr Abſ au & Kı I dgibt den, 
flnigen jpren Artt vnd ober das jhren Ge⸗ 
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chen / mag kein Natur geſundt machen / al⸗ 
lein das Himmliſch. Nun fo gt auß dem / 
daß die Hummliſchen Krancheiten auff 
Erden ſind. Nun aber / von der Erden wer⸗ 


deweil ſo viel vnterlauffen der Denen end 


Species / iſt noth die Ding wol zu erken⸗ 
nen / dann der Name bewehrt das an dem 
Ort / ein anders; dann da ſeyn ſoll / oder ver⸗ 
wandt wirdt. Nun auff ſolches ſo iſt zu er⸗ 
meſſen / diewel die Natur jhr Kranckheit 
in vielerlch Dingen anzeigt / als im Gewit⸗ 
ter / Regen / Schnete / ꝛc. we es ſich dann bes 
gibt: Alſo iſt auch zuermeſſen / dag in den 
Kranckheiten fo GOtt ſeloſt gibt / vnd den 

D Menſchen din rechten Namen mihrange- 
zeigt / ſondern laͤßt jen denſelbigen Namen 
ſelbſt geben : dann ein jeglicher mag mer⸗ 
cken bey dem Damen d.r Menfharnon 
wannen die Kranckheit ſey. So iſt nan 
die legt Vnterricht alſo: Bey den natuͤrli⸗ 
chen Kranckheiten akennet man das Ge⸗ 
ſtirn I wie es im Lauff iſt: So nun ein ſol⸗ 
ches ihn vnmuͤglichen in / ſo iſt es alo auch 
bey Gott / daß mir bey den Krancken / ſo auß 

E Gott ſind / erkennen / was © Dit fuͤrntmp / 
vnd was er thun welle. Als ein Geſuͤchn⸗ 
ger Krancker / derſelbig weiß wann es 

Schneyen / oder Regnen wil etc. Alſo auch 
cin Himmliſcher Krancker weiß / was Gort 
im Sinn hat zuthun: All in aber es macht 

Pars X, Aa 
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jhn Truncken vnnd Voll /daß er nichtsve⸗ A 
den kan. So weit iſt der Vnterſcheid zwi⸗ 
ſchen dem Ewigen / vnnd dem Zergengli⸗ 
chen / alſo daß zweyerley Kranckheiten ſind / 
ein jegliche zeigt an ſeines Geberers Narr 
Art / vnd Eyzenſchafft. 





Was ı. aleitia Noualıa find/ 


vnd von dem der ſie gibt / zu⸗ 
uerſtehen. | 


Sp,enun die Natur new Zeitung her⸗ 
für zeigt / wie fie ſich wöllantaffen / ale 
dann von den zeitlichen natürlichen No- 
ualibus angezeiat iſt: Alſo ſollet jhr auch 
weiter wiſſen / daß auch in den Himmli- 
ſchen Wuͤrckungen Noualia ſind / vnnd 
werden: Was die Natur durch die Orea⸗ 
ta angezeigt / vnnd verkuͤndt / die ſelbige zeigt 
Himmliſche Noualia an / durch Woͤrter. C 
Nun ligt ſolches an dem / daß die Natur 
vermahnet den Menſchen / ſo ſie ihm etwas 
anzeigtinjhren Creatis, fo ſie jhm fuͤr den 
Augen ſtehen: Alſo iſt ein heimliche Wuͤr⸗ 
ckung im Menſchen von den Himmliſchen 
Kraͤfften / dieſelbigen ermahnen den Men⸗ 
ſchen ſtill vnnd verborgen / alſo daß er in die 
Schrifft kompt / vnnd ohn Wiſſen der Vr⸗ 
ſach / fellt jhin etwas zu / oder find eiwas daß 
er liſet end demſelbigen mehr nachdencket / D 
elsandern Was er nun da find / das iſt 
ein gewiſſe new Zeitung / die geſchehen wird. 
Als ein Exempel: Ich ſetze / es deſe einer in 
der Bibel / vnd find den Spruch im Amos 
am ſechſten. Wehe euch Reichen / ꝛtc. vnnd 
demfelbigen-der das liſet / were die Mey⸗ 
nung foftrena darinn zudeſen / vnd zu Sin⸗ 
nen von wannen es wer / vnnd dergleichen. 
So niſts gewiß / daß vber die Reichen ein 
Plag gehen wirdt. Oder er ſindet ein an E 
ders dergleichen. Fuͤrhin ſo wiſſet auch / 
mo ſolche · Noualia zuſtehen / ſey in was 
Weg es woͤll / daß es in dem Volek grollet: 
Vnndaber es komme der Vrſprimg auß 
as Schrifft / wie gemeldt iſt / ſo iſt es ein 


B 





— 


mine eh : Als vn ne 

iſet: Væ vobis Scribis, Hypocritis &Pha- 

rıleis: Nun iſt ande I wanıt 

das Wort grollet / ſo gehet es ober die / die da 

im Euangelio vermeldet werden / vber wel ⸗ 

ches gehet / dieſelben find Scriba, Gleißn⸗ 

vnnd Phariſi. Nun iſt nicht — | 
ſolche Ding geſchehen / fo folge noch viel | 
mehr Durachs hernach durch Zeichen die 
dann ſolche Noualia Conſtrmiern / vnnd fie 
vollkommen anztigen / vnnd fie zuue hen 
eben. Darumb ſoll der CaelclisNou- 
⸗wol chngedenck ſeyn / wo jhm fein Liebe 
hinſtehe / oderwojhnderSpiritushintrag? / 

für ander Artickel auß / daß im ſelbigen Dit‘ 

etwas anders werden wirdt / oder werde = 

—— CerleftiaNoualia,ont 

erfcheinen allein ndenReformario bus 

die da auß Goditlicher Prouidensia zit 

ſchehen verordner finde 5 

D/HL hat es mich gut gedeucht / nicht 
* (ein die natůtlichen Rräffte zu heſe 

ben / ſendern auch das Hinmliſch ſo in vns 

möbrefer; ui— 


h | Theo 
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En. 


iſt / die Kraͤfft ſo guß dem Glanbenge 
daß die ohn alle Mitel gang vnd vollfomme 
men da ſind / mit Werck vnd Thaten Mit 


NEIL Ic 
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8 verſucht erin mancherion Weg / er faͤl⸗ 
die Werck der Natur /, damit er vns 





“ berriege: Er faͤlſchet die Himmliſche Werck: 
E r faſchet auch den Glauben / vnd in allen 
den Dingen ligt er mir Gewalt / mo er ver⸗ 
renmag. Darumb thut er Zeichen in 
Natur, Zeichen im Himmel! Zeichen 


dvdurch hn geſchicht / lernet das vierdt Volu- 
wen ertennen. Solches iſt mein Fuͤrnem ⸗ 
J ud «bin werde/ was jhm zu⸗ 
- gehörtiond dem Teuffel was jhm zugehoͤrt: 
Das iſt / daß wir ein folden Verſtand har 
ben durch den wir moͤgen wiſſen / was von 
Dort da ſey / vnd was vom Satan ſeh / ſol⸗ 
he Werck von einander ſcheiden vnnd ſol⸗ 
che Werck einem jeglichen geben / dem fie 


bit —— gehoͤren wir dem 
Dleſſch das iſt / der narürlichen Lultitia zu. 
Dan forthin wirdt noth ſein die Proba- 
auch Dona, <inandernach ! wie fie Pros 
Biere werden / daß fie alſo ſind wie dieſe De- 
⸗ione biß her angezigt haben. Wie 
min diefeiyen feyn ——— 
10] weil der Leſer alſo verſtehet / daß 









fr 
A‘ Y. 
r n 


—* —8 fonder allesın ſeim Wort / 

nd in feiner kehr / vnd Sllufiration / die da 

auß Gott / von dem ewigen Tröfer(ift.) 
— J 





n Glaubef aber falſch. Wie nun ſolchs B 


ö "Bande RR gehört C 


durch ihren Glauben gelund find worden: 
Darnach Magus Infe 
die Malefici, vondenenic hie dig Erempel 
mie Moyſe herein führe Daſſelbig follt jhr 
in der Geſtalt verſlehen / daß ich alkin hie 
robieren wil / Noyſis Migicam, vnd der 
onfifchen/ vnnd aller deren die Ceelcftes 
Magi find/end das in den Weg: Das Cr- 
leflis Magia fein Kunſt iſt / allein Potellas 
Diuina. So derſelbig ſpricht / thue das: ſo 
dieſer das thut / ſo iſt es ſchon geſchehen. Nu 
iſt das leicht zu Probieren / was GOtt wil / 
daß es aeſchicht / allein ligt es weiter im 
Glauben / vnnd in dem nicht zweifflen / als 
Abraham har gethan / als ander: Allein da 
wir das thun / vnnd vollkommen glauben / 
was GEOtgt heißt / daß es alſo ſey / end nicht 
anderſt Was alſo auß dem Geheiß GOr⸗ 
tes geſchicht / durch den Glauben deß / dem 
es befohlen wirdt / daß daſſelbige M-gica 
ſey. Als da die Kinder Iſrael mit mucke⸗ 
nen Fůſſen durch dag Meer giengen / das 
geſchach durch den Glauben / der da ſtun⸗ 
de in dem Geheiß GOTTes. Aber Pha- 
raoni dem ward dieſe Magica nicht geben / 


Schrifft GOties da ver D darumb ettranct er mit den ſeinen. Daß 


das Fell Gedconis naß ward / vnd trucken 
blieb / der war Magiers dann in jm war der 


Glaub / was GOtt hieß / das alſo wer / vund 


nicht fehlen moͤcht. Daß Jonas im Fiſch 
lag / war Magicum Cœleſſte. 

Alſo Probiert ſich Magica Cœleſſis in 
dem / was Sort wil / das geſchicht durch das 
Mittel / daß der Glauben iſt. Was iſt nun / 
das dem Glauben widerftehet daß das Ge⸗ 
ſchoͤpff GOTres darben iſt / vnnd durch 


das Geſchoͤpff ver Glaub geſtaͤrckt werdt / 


enndfen Krafft vnnd Pflicht. He- 
N) ars 


derfrafien / Magus? Dann anf; den 

Glauben / den — —— 

* ai, 
* 
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Bern ober die Natur / vnnd zerriſſen die A 
Kinder: Item / der Dingauf der Mıgica 
Cerli find eiel im Alren Teſtament geſche⸗ 
hen / gar nahend alle Krieg’ vnd alle Mira⸗ 
cul in ſolcher Geſtalt geſchehen / wie da et⸗ 
lich: Mugica Opera angezeigt find. Nun 
im Newen Teſtament find fie auch gewe⸗ 
ſen / vnd noch / als dis Chriften ſind die Ma- 
i von Orient! von Saba, von Tharſis: 
ann alfo vermag die Schrift / dag von 
dreyen Landen kommen ſeyn / nicht auß cie B 
nem Landt / ſonder exdiuerſis Infulis, Vnd 
darauß wol zuermeſſen iſt / das da (ein) zu⸗ 
ſammen fommen fen ein wunderbarlichet 
| Hauff vom Volck ſo dieſer Magicz Ope- 
rationi nachgt zogen find: Vnd nicht allein: 
von dieſen Mannen / ſondern vom gantzen 
Hauffen /die Fraa gegen Herodigeſchehen / 
Wo iſt / der ein Koͤng der Juden geboren 
iſt. Dann fie find nicht auß natuͤrlichem 
Verſtandt gezogen nad) den Sternen / der. C 
dageweſen Aſceudens Chriſti Cœ- 
leſtis fon uf dem Præcepto Gottes / 
in das ſie geglaubt haben / das Kind heim» 
geſſicht / vnd Magice geritten / gefahren / vnd 
gegangen / das dann eygentlich nicht mehr 
gewuſt mag werden Allein Magica Ars iſt 
der Fuhrmañ geweſen / vñ der Glei ßmann 
durch Gott. Nachfolgend der Feigenbaum / 
den Chriſtus verflucht hat / tft auch Magice 
geſchehen / Præceptum Chriſſi iſt da gewe · D 
ſen / durch daſſelbig Pr=ceprü hat die Na⸗ 
zut geglaubt / vnd iſt verdorꝛet Dan ſo Gott 
die Natut für ſich nimpt / vnd ſpricht: Sen ⸗ 
cke dich Berg in das Meer / ſoglaubts der 
Berg / daß er auß dem Geſchoͤpff ſich entſe⸗ 
con moͤge / vnd von ſeiner ſtatt in das Meer 
geſtellt. Dann in der Natur iſt der Glaub / 
der Irrdiſch iſt / vnnd glaubt GOtt ſeinem 
Schöpfer: Der Irrdiſch Menſch / der nit 
iſt der newen Geburt / der glaubt auch in E. 
Go⸗ꝛt daß er Allmaͤchtigiſt alſo ſo er ſpricht / 
biß Todt / fon er Todt / thu das / ſo muß 
ers thun: Das iſt gleich ein Glaub als der 
| Feigenbaum hatrer iſt ohn Sieb, ohn Hoffe 


—— vv 


wiuig / ohn Werck / allein tin Glaub den: aled 


- 
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alle Stein glauben Da Gott nes 
te&multplicamini, dus hat das Fl 
geglaubt / vnd das Gebott thut das Fleiſch / 
ohn weiter bhetrachten eines vollfommenen 
Glaubens / im Glauben der Natur / nicht 
im Glauben der Seligkeit. Daß Gott die 
Sonn hat geſtet zu Gibeon / zu Joſue Zei⸗ 
ten / iſt Migia geweſen / Gott hars geſchaf⸗ 
fen ma der Sonn / vnnd die Sonn hats 
geglaubt vnnd gethan. Aber das iſt nur ein 
Glaub deß Kechts der Natur / der auch im 
Irrdiſchen Menſchen. Nu aber / in die Ma-⸗ 
ga folk man nicht geheny fünder in die 
icam Cakftım nauam;: das iſ/ dic al⸗ 
te Mgica Cceleſtis iſt auß / hat in Chriſto 
vnd Ioanne Baptiſta uf choͤrt / die new 
nun fuͤrchin anynemen A.snsmblich von 
Chriſto her/ biſi auffden Tag deß Jünaften: 
Gerichts. Di ſelbig Magıca Carleitu 
nun fuͤrhin Magıca Beata, im Newen 
ſtament. Dariumb ſo wiſſet / was Magica 
Noua handlet / in demſelbigen iſt Beati 
do : As da Chriſtus geſundt machet / da 
ſprach er: Dein Glaub hat dich geſund g 
macht / gehe hin/tc. Darauff ſon iffet daß. 
diches geſund machen nicht allemn in 
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Liber Secundus. 25 


ſchen Cib. Darumb ſo mag der Irrdiſch 
Tib mehr chun / auß ſolcher Einfalt / zu: 
ar dem Menſchen / dann nach demſelbi⸗ 

en: Das iſt das der geſcheiden Leib die 
Hettzen der Menſchen baß erkennt / vnd ob 
zu chun ſey daſſelbig in dem ſelbigen / oder 
he: Iſt es zu thun / ſo geſchicht es wo nit / 
ſicht es nicht. Golches har ber le⸗ 





















Mmicht. Darumb thut er viei / daß er 


ref 
Wiſſen 


" Mmeor het 1 wo er folches ein Waffen het. 


n Coaleitem , im: Irrdiſchen Leib vn⸗ 
lichen im Fewr 7 im Del /derglet- 





2 


| den er auch alſo lenger im 
F — —* kb wil / fonder wenn Er 
— bie Mond waß T X der Menſch wil / 
„  fandermaß Zodis Er wit: Mag aber fo 
glech in Hand ſtehet / vnnd 

A daſſelbig iſtnicht 


/ ll 11 /EN; 





Bendig Selig Imjreäifeten dei in feichem: D 


erhetefeine Heiligen etliche Zeit auff / vnd 
erlöfit fie vor viel Vnfals. Darumb fe 
find ſoiche Zeichen oder nicht Zeichen wol 
zu betrachten Nun weiter follen wir innge ⸗ 
gedenck ſcyn / daß wir die Himmliſche M- 
gi. am gar wolbetrachten/dann wo dieſel⸗ 
big von ung veracht wirdt / ſo iſt ein groſſe 
Gnad von Gott von vns genommen / vnd 
find aleich ſo blind ats Die Juden / die vber 
alle Erkanntnuß / Zeichen vnnd Werck 
Chriſti / Chriſtum verfporreren. Darumb 
ſie ein ewigen Fluch auff jhnen tragen. Ale 
ſo geſchicht auch allen Blinden / den Gott 
die Verſtandtnuß feiner Heiligen zuer⸗ 
kennen genommen hat / vnd die ſine Werct 
nicht anneamen vnd betrachten. Darumb 
ſollen wir Magicam Cceleſtem mot erken⸗ 
nen / vnnd vns in derſelbigen erinnern ſo 
befinden wir täglich groſſe Wirckung / ſo 
von Gott geſchehen / ats nemlich / Erbi⸗ 
den Waſſerguͤß / vnd dergleſchen / die alſo 
Magica Signa ſind / Auf der Magica Cœ- 
left: gehen mehr / dann die Natur vermag: 
vnd als offt ein ſolches iſt / als offt ein Jam · 
mer hernach / von dem fein Aftronomus 
ſagt / noch faaen kan / im diecht der Natur / al ⸗ 
lein im Liecht der. Him̃liſchen Eigenſchafft. 





Probatio in Nigromantiam 
Cœleſtem vnd in Cœleſtem 
Nigromanticum. 

NX mag das Himmliſch von vns 

Undiſchen Menfchen nır probiert wer⸗ 
den / als allein durch das Himmiifchronnd 
das Himmliſch iſt nicht mehr in vnſerm 
Verſtandt / dann ſo viel vnd wir ſehen Als 
ein Exempel: Wer wolte Chriſtum erkennt 


und nicht leſſet ſterben wenn E habẽ auff Erdẽ / als allein durch die Werct? 


die allein die find / ſo den jrrdiſchen Men-- 

fehenerwecfen/enndanffimundern ? Wer 

wol den H. Geiſt erfennen / foer nit durch 

die Apoftel mit Fewrigen Zunaen geredet. 

hette? Wer wolt: Ehrijto age haben / 
a. ö 


ar ? 
K er . 


4 A. Ai: 1 0 A re ee un 


— sn A. A den 4 
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Feiner behr vnd feinem Euangelio / ſo nicht A dern vngreifflich. Wie nun dieſelblgen Lelb 


die Werct darmit weren gelauffen? Dañ 
das iſt fein Lehr / die Werck nicht ihut: Wo 
nicht Kındervon einem Par Volck gebo⸗ 
ren werden /it ein vnnuͤze Ehe / die da nicht 
nach dem Willen GOttes iſt. Alſo iſt ein 
Lehrer nichts / ſo nicht ſeine behre / vnnd der 
Lehre Werck Eins ſind als: Du ſolt nicht 
Ehebrechen / der das lehret / thue es auch da⸗ 
mit / ſonſt iſt es Teuffeliſch Vnnd der da 


find, iſt genugſam im erſten Buch deß na . 
tuͤrlichen $iechts beſchrieben. Wie jhr nun 
im ſelbizen verſtanden habt / was Nigro- 
manua darinnin ſy / vnnd chut: So wiſ⸗ 
fer jegt hie im andern Bud) deß Him̃liſchen 
Lechts /daß der new geboren Leib auch ders 
maffen erfeheinen mag / auch die verurchtil⸗ 
ten Kib. Nemlich ihr habt geleſen im Arte 
fang / was der Menſch ſey nach ſeinem 


ſpricht vnd lehrer: Du folt nicht Morden / B Todt / nummer jrꝛdiſch / fonder allein Him̃⸗ 


vnd er thut ſolches / der redet auß dem Teuf⸗ 
fel. Dann die auß dem Teuffel find! koͤn⸗ 
nen auch gut Ding reden / vnnd Euangeli⸗ 
ſche Ding: aber in dem werden ſie erkennt / 
das die Früchte wie fie find. Darumbdas 
Evangelium foricht: Auf dẽ Stul Moy⸗ 
fis ſigen Schreiber und Gleißner / was ſie 
euch ſagen / das thut: das iſt fo viel / fie wer⸗ 
den nichts anders heiſſen / dann das ich euch 


heiß. Aber weiter ſpricht Chriſtus: Nach C mie es jhnen ergehe daß wir nun alſo 


ihren Werckin ſolt ihr nichts thun / das iſt / 
die Fruͤcht / ſo jhr Sehr innhelt werden fie 
nicht thun: Dann auß dem Teuffel ſind 
ſie / vnnd vom Teuffel / das iſt die Vrſach / 
daß jhr jhre Merck flichen ſollet vnd ande» 
re Werck ſuchen. Alſo auff ſolches nun ſo 
folgt Ccel ftis N'gromantia auch / fo ſie 
nicht vor vnſern Augen were / wer wolt von 
jhr wiſſen? Dann zugleicher weiß wie die 


Marur gibt Ertanninuß ſelbſt / von jhr D da ein Offenbarung worden / daf Dir ii a 


Nigromant a , ie dann genugſam ge⸗ 
melde ift: Alfo gibe auch Carleflis Nigro- 
mantia fein offenbarum / auß dem wir moͤ⸗ 
en nem̃en den Verſtandt / vnd ein Kunde 
—* wie ſie iſt darbey auch die Zeugnuß / 


ag Confirmirt wirde / daß ih Caxle- 


lich. Auß dem folaet nun / daß der jrrdiſch 
Lib fein Gugelfuhr macht / vnnd lencht biß 
in ſein Conſumma ion: ‘Der Him̃liſch Leib 
iſt Ewia / vnd ohne End. Nun hat er ſeine 
Wohnung nimmer auff Erden / ſondern 
in feinem Ebron. Aber noch fo mercket wei⸗ 
ter / daß dieſelbigen jhre Offenbaru 
ben bey vns / als daß jht Thun onnd 
wol mag vns zuuerſtehen gegeben werd 
























ahren / dag iſt Nigromantia Carleflis. 

(sein Erempel: Der Reich Mannward _ 
in die Helle vergraben / der Arm Mannin 
die Schoß Abrahz : der eine faß in dem 
Hrsiafein Aufferfichungift/der Sazarus- 


ſaß in Ehren / vnd wartet mit Fried 
Tag der Aufferſt hung Daß wir nun dat 
wiſſen dag iſt igromanria Coel:flis, A * 


ſo jeigt vns Chri zus daſelbſt an: num 
fen auff Exden / wo der Reich Mannfein 
Wohnung hab) vnd wo der Arm fo mag: 
auch weter wol mehr geſchehen / v indvns 
geoffenbaret werden. As wolas mc 
ſten denen die ſolches zuniifin füt 






— 





that ale wol / als diß Erempel auß⸗ 
ſet / daß ſo lauter iſt / als ſehen wirs vor 
Augın. Dann alſo mag ein Carle- 


* 


















htbar ſehen / als ob es jihm vor den Augen 
indedie Schoß Abrahz,end die Hellen. 
Darumb nun ſo wiſſet weiter: Ihr wiſ⸗ 
ſavon dem Ewigen Leib / der iſt nun in E- 
bron;nadı der Scheidung / ſo er durch den 
| ee Leib geſcheiden wirdt. 
Dun iſt nichts ſo heimlichen / def nicht of 
fenbar werde / vnnd verborgen bleibe Adam 
nd Eua waren im Parade map ſie dar⸗ 
nner n / mocht nicht verſchwiegen 
bleiben / fondern wir wiſſens / alfo wen g 
ag es auch verſchwigen bleiben /· was noch 
auff di — in Ebron — der⸗ 
maſſen ten ſind / oder der Mann 
7 bein Prophet. Dann die ſolche heim⸗ 
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ifehe Prosbeten Cozleites, Aſo iſt es auch 
nmuͤglic daß vnuerſchwiegen bleibt / was 
die vnſern in Ebron thun /oder in d Hellen / 
je dann ein jeglicher gefeneift. Vnnd eb 
wir gleichino! nicht Darein ſehen noch dar⸗ 
aufommen mögen/mit vnſern Füffen end 

gen / fo Mag vns Das Doch a ſchein⸗ 
lich werden .als wer es in einem Spies 


EL 


+ Diamans.. Nun ſo mercket / die⸗ 


vi 
f 
la 
en 
PTR 


senuafat / fe iſt die Nigromantia Carlc- 
lis ein foiche fondertiche Art | Dap diefel- 


nd C leftes Nigromantici find! 
mderbariih Ding erfahren von denen 


an Ebrom: Aber der Saran ſt herein gefal⸗ 
2 einen id ha die Seinen gu füner Nigro- 
mantia geben / die haben von den Todten 

efagt onmdgepretiget / als ob fie auß Cox 

1 Nigromantiageridt hetten / rund alſo 

len Geſtalt falſch Propheten ge⸗ 

chidi⸗ mit gtoſſen dis 

onnd haben nicht 


Verdamnuß acfuͤhrt / 
Ip jan Slauhen.abe 





9 


Liber Sesundüs: 
foffen benůgt fern / fondern A 


Hche Ding offenbaren / fin) Nigroman⸗ c 


18 möglihiffonndfich feibs probiere D 
— 


Bu 
wendig gemacht / vnnd haben erbicht die 
Fuͤrbut / vnnd Erlöfung durch Fuͤrbitt: 
das iſt ein Gifft im Chriſtenlichen Glau⸗ 
ben. Dann die Warst folgen jhn nach / 
nicht Fürbier. Aber won dem hie zu reden / 
iſt niche mein Fürnemmen / fondern am 
feinem Oreweiter zu erklären. Vnnd iſt 
ein Cläglicher Irrthumb von dr Einfuͤh⸗ 
rung in die falſchen Helliſchen Nigro- 
mantiam , von deren auch hernach Folgt 
B fein Buch Wer die Ding baß zu ertla⸗ 
ren / ſo wiſſet / daß auch muͤglich iſt / daß die 
in Ebron vns erſcheinen moͤgen / mit ge⸗ 
nugſamen Zeichen jhrer Ertanninuß / ohn 
Beunug vnnd Falſch (imo! duch die 
Helliſchin Nigromautis Betrug auch ge⸗ 
ſchehen) Vnñd ſolche Etſcheinung offen⸗ 
baren gnugſam jhr Weſen vnnd Wan⸗ 
del. Dann dag geſchicht anß der Vrſach / 
daß Lebe / Heiligen zuſammen ( theilt) al87 
fie erſcheinen allein Heiigen das iſt / de⸗ 
nen der Ebron bereit iſt vnnd ſonſt nie⸗ 
mandis. Alſo auch die Verdamten erſchel⸗ 
nen auch auf derſelbigen Viſach / daß ſie 
ihres gleichen ſuchen / das iſt / Ten auch 
Verdampien. Nun iſt das auch / daß etwan 
ein Derdamprer geſchen wird von den Ders 
dampten / vnd nicht Verda upren: wo das 
geſchicht / fo geſchichts allein von deß wer 
gen / daß die Schriffe dir Propheten vom 
Volck nicht verſtanden wwirden. So nun die 
S hufft dem Volck nie verkuͤndet wirdt / 
foverfünnts Gore / durch ſolche Offenba⸗ 
ning. Zu gleicher weiß wie Chriſſug Zeiten: 
ſtellt in Soun / Mond / in der Erden / iu 
Elementen / tc. Darumb daß das Volck 
nicht Prediger hat / ſo ſiellet ers dein Volck 
ſichtbar fiir jhre Augen. Alſo thut er jhm 
auch / vnd nicht allein daß er die Verdamp ⸗ 
sen alſo left warhaſſg ſehen / etlich mal: 
E nicht durch das Syderi ch Corpus » ſon⸗ 
dern in jhrem rechten gab: Alſo thut er auch 
mit denfelbigen / daß fie die Verdamp⸗ 
sen feben ſellen mie fie die Erlößren find: 


end warten auff die Aufferſtehung Band 
Y 
en a >.” - 48 
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ſag von der Erfcheinung der Todten / als 
ſey es nicht / moͤg nicht ſeyn. Ihr ſollet das 
wiſſen / daß ich rede von der Macht Gottes / 
daß ſolches nicht durch den Menſchen ge⸗ 
ſchicht / dos iſt / durch fein eygen Gewalt / 
ſondern es geichtcht dutch (GO Ttes) Ge 
ſchaͤfft As ein Exempel / das geſchehen iſt / 
daß im Leiden Chriſti viel Coͤrper der Hei⸗ 
ligen auf den Graͤbern auffecſtanden ſind / 
vnd vielen erſchtenen: Iſt es da gerecht / vnd B 
alſo tie der Euangeliſt ſchreibt / ſo wiſſet / 
daß das alſo iſt daß auch weiter geſchehen 
moͤg / in ſolcher vnd ander Geſtalt / als wol / 
als auff diß mahl: dann der Gnad Gottes 
iſt nichts genommen / vnnd ſein Gewalt ſt 
noch in feiner Handt. Alſo probiert ſichs 
ſelbs daß der Gewalt Gottes das vermag: 
vond nicht allein vermag / ſonder thuts auch / 
jueinem Zeichen / dieweil es durch den Eur 
angeliſtẽ probriert wird / vnd ange eigt iſt in C 
all weg / ſonſt auch probiert durch die Aucto⸗ 
ritet. So nun die Coͤrper der Heiligen von 
Gräbern find auffgeſtanden / ſo mags noch 
geſchehen / ſo groß Mirackel geicheben ſol⸗ 
len. So den Helligen alſo iſt / fo mögen 
die VBerdampten fu ememn Wunderwerck 
Gottes auch erſcheinen. Dann darff Chri⸗ 
ftusfasen von den Verdampien / er darff 
nicht allein mit dem Munde dag reden/ 
fondern auch mit don Wercken das bewei · D 
ſen / alfo daß wir vor vns diejelbigen Rede 
Chriſti warhafftig ſchen / mit vnſern Augen. 
Vnd fo wir fo ſeig weren in Gott / wit wuͤr⸗ 
den ander Ding ſehen / dann allein ſolches. 
Aber wie wir de Schrifft nicht verſtehen / 
alſo ſehen wir auch nicht die Werck der 
Schꝛifft / vnd Woͤrter Chriſti / ſondern wir 
verachtens / darumb hattın wir entweders / 
end verachten Goͤttliche Heimligkeit ı blei⸗ 
ben Veraͤchter: und ſo vns ſo etwas erſchei ⸗ E 
net / iſ es ein Verdampter / ſo iſt es nicht da / 
daß wir fuͤt jn biten ſollen / er iſt geurtheilt: 
Iſt er feliger / to iſt er aber nicht da / doß wir 
für jhn bitten ſollen / er iſt obhn vns Selig / 
durch Chriſtum vnſern Eriöfer. > 


PhilofophixSagacis 
fi ſoll def niemandts verwundern das ch A Probatio in Nedtromantiam 


Cœleſtem, vnnd Caleitem | 
Neäromanticum. 3 


&? ich nun probieren fell Cceleſtem 
Neäromantiam , fo wiſſet was id 
von der Natuͤrlichen gefchriehen hat» Auff 
das fo mercket nun wei er Iſt es in der Na ⸗ 
tur muͤalich / vnnd befinde ich alſo / daß in 
Cryſtallen Viliones werden / vnd in andem 
dergleichen / wie dann nicht noch iſt zuergchr 
len: So iſt auch muͤglich / daß Nedtıo. 
mantia Ceeleflis auch ey / vnnd mit hoͤhern 
Dingen begabidann Nectromantia Na- 
turalis in jhr vermag So iſt doch das die 
erſte Prob / das die Natur vermag einvn⸗ 
ſich bar Ding! das im Berg ligt ve ſchoſ⸗ 
ſen ffenbar wirdt / durch dieſelbize Kim 
natuͤrlich. Nun das iſt alſo / vnnd befin 
ſich an jm ſelbſt / So das aſo iſt / was folget 
hernach? Das / das auch Cœleltis Aftro- 
nomia vermag zu haben Cceleſtem Ne- 
&romantism : dag iſt nun anug 
liert / daß die —— a 
haben /d ie das Kecht der Natur hat doch in 
ander Ordnung. Aufdemfolgtnundag 
‚auch Himmliſche Erpftallen —— x 
le, dec. das iſt ſo viel / hat die N Je⸗ 
dium, durch dag fie ons jeigt was ſ aihte 
verborgen hat / fo haben wir auch Media ir 
Cal.Ribus,die vñs zeigen / was die Ceie-· 
ſtia in jhnen verborgen habenhaben. Nun 
von den Cœleſfibus Medüis verſtchets ab 
fo durch ein Erempel. Wir haben imsie 
der Narur einen Motorem; der insd 



























hin bewegt ond bringet / das die Medi, 
fer Begeren erſtatten: Dieſer N 

der Natur iftScieniis Artis. Alſoiſt 
auch ein Motor Cexleftis,der vns die ® 
—— hi/ derſelbige M⸗ 
iptura Sacra, dann fit‘ 
Nendie 
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wrx wollen haben: Nemlich in Cœleſtibus 
BGaoldt/Silber/ Kauffmannsſchaͤt / Berg 
> xc / ꝛc nicht ſuchen / ſondern das jenigẽ / 
das in Ceeleſtbus iſt / ſo gebe ich für ein Er 
emmpel: Ich wolt wiſſen / mie ich ſollt ein 
Woandet fuͤhren in meinen Sitten / Geber⸗ 

den / Handlung / Wandlung / Wohnung! 
c begert ſolches zu ſehen Nectromantiſch. 
Sao iſt mein Viſion in Chrifto/inloanne 


Bea eier ich begerte groſſe Kunſt zu ſe⸗ 
hen / vnnd lernen durch Nectromantiam 
cleſtemn: So ſey mir ein Exempel Sa⸗ 
leomon vnnd die Apoſt in / wie fie gerede har 
Abend wer ſie gelehrt hat / das finde ich / al⸗ 
PF ſoll ich auch den Schulmeiſter ſuchen. 
chh begerte zu wiſſen daß ich ein gelehrter 
mwuͤrde / vnnd fürandern auß mehr 

n ſuch ich / bitte vnnd klopffe an / 


finde / ſolches ſuch ich im Spie⸗ 
Adeh Euangelij. Das ich num alſo biß 
J jeher in dieſer Probation hab angejzeiget / 
boaſſelbig iſt allein Vnierricht halben gege⸗ 
ben daß jhr wiſſen ſolt / was Spiegel / was 
 Medium-Neötromantiz Cezleftis ſind / 
waunnen wit ſollen Die Cœleſtia fehen, 
—* Ra cht durch jrrdiſche Media,fondern 
* dh Coxleftia Media ſollen wir ſuchen. 















Maiur vieleriey Media in ihrer Nectro- 
mantia, ſo hat auch vielirley Media das 
nemlich domnia, als in Joſeph / 
he... Maria n Engein / in Figaris,in Vitio- 
 Bibusin Spe&tris, darinnen twir viel Ding 

| ur chen! nicht allein was im Himmel / 

. Pndenraud was auff Erden der Him ⸗ 
xvxctet. Dann das iſt auch Nedtro- 
 _ mantizCceichtis Vifio, fo einer lebendig 


Er“ 
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a rote Derfon n a 
les find N e&romaniz Species Calc- 
a fe alle ſtehen in der Hand Gottes, 
Zermoögen der Menſchen 
en FR —— 


— nen 
Pu 


re J— Liber Secundus. | 
— an Denn Cache A aber don der Probarton ſolche Ding juuer⸗ 


Bpꝛtiſta. Apoftolis, Prophetis Sancti·, B V 


Auff das folget nun auch weitter / hat die D 


— op fe Bas Perfon: And fo E 


u 


ſtehen / wie dann biß her gemelde find/ve.fter 
het mich alſo. Das iſt offentlich daß Chri⸗ 
ſtus füreinSpe&rum anaeſehen ıft wor 
den von feinen Apoſteln / vnnd iſt vber das 
Meer gangen / vnd aber es iſt nicht ein Spe- 
“rum geweſen / ſondern ein Viſion / in der 
Chꝛiſtus iſt geweſen Di iſt nun ein Dectrow 
maciſche / coeleſt ſche Viſion geweſen. Wei ⸗ 
ter ſo iſt auch ein Neetromantiſche Cœleſte 
itso ‚daß Hetias end Moyſes bey Chriſto 
erfchienen find’ vnd mit jhm gerede habeny 
da Petrus fagt: HERR woͤllen wir da drey 
Tabernackel machen. Dann in derfelbigen 
Viſion haben fie Moyſen und Heitam ge⸗ 
fehen. Item dergleichen / da der H. Geiſt ge⸗ 
ſehen iſt worden in der Geſtalt einer Tau⸗ 
ben / iſt auch Nectiomantiiche Viho:: dann 
die Ewigen zu ſehen / iſt nicht natuͤrlich / als 
allein durch ein Mittel / wie dann da erzehlt 


— ſo wirdt mir auffgethan / vnnd werde ge» C iſt⸗ Alſo iſt auch Chriſtus Trans ſormiert 


worden / und auch in Nectromantiſcher ge⸗ 
ſtalt erſchienẽ den Apoſteln / da et mit Moh⸗ 
ſe vnd Helia geredt hat. Nun iſt ſolches nit 

rob genug / zu ſehen ie Ding in jener 

I / dien m̃er bey ons find / als Heliam 
vnd Moyſen / Die lengſt vorhin vergraben 
find worden / zu den Vaͤttern? Dergleichen 
ſo iſt auch muͤglich / ſo vrſach da ſind / daß 
auch erſcheinẽ ander Maͤnner / die weniret 
find dan die zween Auch fo wir den DRUM; 
geſehen haben m geſtalt einer Tauben / der 
gar nfichebarift: Wieviel mehr möge wir 
auch ſehen / in einer geſtalt vnſer Verwand⸗ 
tenin jener Welt / die da figenin der Scheß 
Abrahr: mag auch ein Engel von Him̃el 
fomminen auff die Erden / vnd mit vaas reden 
als Gabriel mit Maria / als der Eingelder 
mie Joſeph im Schlaff geredt ha te w arurub 
auchniche anderſt dergleich nleictſo wol 
ſo doch die Ding alle durch Gott ge ſChehen. 
um iſt doch vnſer Erloͤſer auffe r Ta nden 
von den Todten / vnd ſich erzeiget Des Fra⸗ 
teen/auch den Apoftein:&o Er als etır Er 
empel / vnnd sensor —— — 
worden: ſo mag es a 

el Be 











1 Philofophit: Sagäcis 
fein einem andern / durch die Krafft / in der A 


er aufferſtanden iſt Dañ darumb iſt Chri⸗ 
ſtus erſchienẽ zueincm Zeichen faner Auff⸗ 
erſtehung / alſo daß wir die da in jhn glau⸗ 
ben / wiſſen / vnnd jhn warhafftig bezeugen / 
fichtig vor ons erſchienen / gewandelt / ge⸗ 
redt / auch geſſen / demnach auffgefahren zu 
den Him̃ lem da er iſt / vnnd bleibe ba in den 
Tag der Aufferſtehung. Vnd ſolcher Pro- 
bationes find vielerley / welche Oce eſtem 


Nectromantiam genugfam probierenzale B Winter kompt / aber alfo. Das iſt aiſo ge⸗ 


ſo daß möglich iſt / und geſchehen iſt daß dic, 
ſo von vns geſcheiden ſind / vnnd geſtorben / 
deren jrrdiſcher Leib in der Erden / ein Erde 
worden iſt / fichebar bey ung erſchienen ſind / 
vnd vns ſich ſelbſt dargeſtellt / warhafftig ſie 
zu ſehen: als Themas Chriſtum / der feine 
Haͤnd in ſeine Wunden gelegt hatı daß fol» 
ches auch. ohn allen Betrug dergleichẽ auch 
geſchehen mag. Vnd alſo iſt gnugſam pro ⸗ 
biert die Erſcheinung der Todren / auff die» 
fer Erden / in dem newen beib / vnd nicht in 
dem Irrdiſchen. Als Moyſes vnd Helias 
nischen Alten Leib erſchienen ſind fondern 
im Newen Seib + Chriſtus nicht im Alten 
Leib gegriffen iſt worden / das iſt / im Leib der 
Toͤdtlich en / ſondern im beib der vom Hei⸗ 
kaen Geiſt Incarniert iſt worden. Alſo ſol⸗ 
len wir auch in andern gedencken / ſo der N, 
Geift auff Erden geweſen iſt / auch etliche 
Engel von Gott gefandr/ als sum dothnec. 
das auch noch forehin müglich iſt / ſolche 
wunderbarliche Ding zugeſchehẽ. Dañ die 
find Magaalıa Gottes / durch die ſich Sort 
wunderbarlich zuerkennen gibt / in feinen 
Wercken / damit wir alle Tag ſehen / va 
vnſer Gott vnd Schöpffer noch lebt / vnnd 


nicht todt iſt noch wunderbarlich / wie von — i 
Anfangje onbje,ondalfobif indas Ende gen / vnnd da kein freye 


WE * — J—— 
Das Sieben Zapırel, an Eſel bleiben.  Alfodamaı 
Probatio in Cœleſtem Alto. 5 





D weiter / nicht allein daß der M 


DIE iſt offenbar daß alle Men; 

——— —— zu dem jrrdiſchen 
Liecht der Natur ligt. So nun im Liecht 
Natur deß jrꝛd ſchen Menſchen Weißheit / 
fo folget herauß / daß der Menſch in derſel⸗ 
bigen muß wandlen / wie dieſelbig wil / ſo er 
anderſt derſelbigen — vonjt 
leben / als et dañ muß. Danu ein Exempel: 
So der Sommer kompt / ſo muß ſich der 
Menſch auff den Sommerrichten ſo der 















nugſam vnnd offenbar / beweißt ſich felbftr 
daß der Sommer vnd der Winter ein 
licher für ſich ſelbſt den Menſch 
auff ſie acht zu haben / onndnicheaufpfi 
ſelbſt. So nun das ein offenbare Beweis 
ſung iſt ſo iſt auch mehr dergleiche 
den daß ander Sternen find: die auch d 
maſſen handlen / in andern O h 
lein die den Sommer end Wincer zu Re 

giern haben: Sondern auch es ſi 
nen / die Weißheit vnd zeitliche V 
er mi 
denfelbigen —— 
richten / ober er iſt einer 03 
tur. Dann die Syderiſch ation u 
mas Schmp, Cloer, Zinsifen b 
Eiteheimacher / vund aue ern any DE 
was zum Kecht der Na | 
num as che Bean. Aufl 
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Da — 
oder de * >; / 

auch wiſſe / daß er von dem H ie 
Gefliendermaffen genatunt | y 

alſo dieſelbigen Artes M cas faſſ / 
Biedafind.Ceziches. Dannerimi * ih 













 Iogiam,& Aftrologum Ce- "ein Verdamprer 


Keen. hie 



























— 
en 
eigene dem / daß dieſer 
5 rn 

sfage: Wehe euch 

Dr ann die ſelbigen ters 
— Gottes nichts 

nen en gem ai 
Weiſer Mann / der in Gert gelchrr wirdt / 

hm wircke feinen Willen wieder Som ⸗ 
—8* were w ngen den Mens 
f hen auch das Him̃iſch Aſtrum dem 
ee‘ “ ſche va ch wingen / nach ihm’ vnnd 
che reider in. Dani forstrtehen much denw 
fe en Gehirn deh Him melis / ſo wirdt er 
das —— geredt har (dein Will 
geſche ndash 

en / vnd jr Will iſt gut / vnd nicht 






— —* m jhr nicht iſt noch jtr Will. 
of en ——— das etwas iſt / das 
ſechen in feiner Weißheit regiert 
Eu * atü —— auch im Himmliſchen: 
4 * hat den Willen auß 
ſchetzet / das zu thun / 
oder ſelbs witiget 
rei das laß ich anf die 
were vnd aber diefer Cn- 


‘)) 
erg og 


Wie jhr wiſſet/ daß das dydus ſem 
cordant hat) nachdem entidie@on. 
Mr aljo wirde der Effectus. Dun 
enehitallfondern — — 
er dahin: aber ein jegliches rich ⸗ 
—* fedẽ au, fie hin 
* halten Conüilia , fichaltenludi- 

æcepta, &c.vnd das alles 


er? Dates am EN. 


—— — 
vonden 
at on / 
— 


— — 


“ Liber‘ RIO 
Anm A —— Siern / bie da zuſam ⸗ 


Be aberbößt dasihriuger C indem Seinen: BOTT 
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men kommen in ſeinem Namen. Dun auf 
dem folgt / anderſt iſt der / anderſt der: Vnd 
aber auf Goit hat ein jeglicher das / das er 
anderſt iſt dann derander. Alfohaben die 
Syeiligen Bortes vielerley Art in jnen nach 
dem vnnd ein jeglicher von Goti verordnet 
ift. Sich bezibry daß fie nicht zuſammen 
kommen / vnd aber ein jeglicher fehrt fort in 
dem / daß jhm GOTT aufferlegt hat / weiß 


Geſtalt / daß das Himmliſch Aſtrum B meirer nichts / dann das cin jeglicher alſo 


wol handlet. Nun aber ſo ſich begibt / daß 
etwan etliche zuſammen kommen / vnnd 
vergleichen ſich wol zuſammen / etwan nit / 
etwan widerwertig · Als Schneider vnnd 
Schuſter / als Katen vnnd Hundt / etc an 
dem ligt nichts / ſie haben einen Hadder ein 

jeglicher Theil in ſciner Gab. Wie die Na⸗ 
tur der Katzen jhr Art gegeben hat / iſt hr / 
dem Hund auch / iſt ſein / ein jegliches bleibt 
beyde ge⸗ 
ſchaffen / ein jegliches zu dem / wie fein Will 
geweſen iſt Er ſelbſt hat nicht gewolt / daß 
entweder Theil von dem andern vberwun⸗ 
den wirdt / oder von dem gedrungen / Das er 
jhm gegeben hat. Alfo bleibt im Liecht der 
Natur vñ im Himmilifchen diccht ein jeg⸗ 
liches in dem Seinen Alſo haben ſich auch 
begeben / daß Helige Maͤnner in jhnen ſelbſt 
nicht haben ſich vergleichen koͤnnen / als we ⸗ 


gie Probationem antrifft / D nig ais Hund vnnd Katzen: Deren iſt die 
— kurtze Vnterricht ¶ Brſach / daß Gore einen jeglichen wil har 


ben / nicht nachdem / als der Merſch wil / 
ſondern als fein Goͤttlicher Will iſt. Dar 
umbfo ligenichtsandiefemm Kriegen / dann 
fie treffen nichts an⸗⸗ ein jeglicher bleibt 
in der Gab die en BR u 
wirdt fein Will erfuͤllt: Vnd o 
—* ligt nichts daran / nicht vnſet 
der Will er iſt Gottes. Er ſpriche ſelbſt: 
sit norh daß Schandt vnd daſt er kom · 
menne. Alſo auch / iſt eg noth / da F auch 
aute Dina geſchehen· Darumbarıch / (6 
—— daß wir alle Arzt werden! 
nichraut / alle Apeſteln ſeyn / ale Prophe 
ten / alle —* — ” jeglicher 


3 











"Sonn beiferdann der Mond was gehet B bation / daß ar ee 


Wiederwertig ſind geweſen / vnnd alſo mit 


— * Philoſophiæ Sagacis 

Bes POHL A ween Syeiligere Männer je geweſen / ſag anr 
toͤñen mit einander vertt as ligt am aan nd ſo ſey 
felbtzen? ſi he Torhen Dann warums «6 onsehn&rempelida wir auch feinZaud 
Mol der Artcden Apoftenfeinbfenmzaber len SabkuahDes ebenBeranbepalfer Zen 
der Apoftelden natürlichen Argren?ein jege Pr u Tran kein | 
licher macht feine Krancken gefundt / die aulusr? 
jhm Bort befohlen hat / ſo thut erden Wile 
len Gottes / jht Zanck gehet nichts in die a Sat 
Schrift. Was gehersden Mond an / daß Me 
er vbler [heine dann die Sonn? was iſt die tracht / ſendern ein Einigteitiomdein Pro - 





es die Sternen an / das der Mond groͤſſer unable 
iſt dann ſie chutein jeglicher wasihm Bott. 
befohlen hat / ſo iſts genug / jihr Zanck ge⸗ 
her die Ding nichts an / es m auf en), 


das ander alſo / alſo ein jeglich 
hin ſo — weiter von dieſen J 
** 


Geſtirn durch 
von den Himmliſchen Kraͤfften So mag C 
ich wol ſagen / das Petrus vnnd Paulus Probatio in Coleflen 


den andern, dann, Petrus hat geſuͤndiget  „‚turam, ——— — na | 


soreder Chriſtum / Paulus nach jhm: Niche 
allein alſo / ſondern dermaſſen fuͤr vnd fuͤr 
mit allein Apoſteln vnd Heiligen iſt ein jeg ⸗ 
licher ein AsTRvmider Himmel ein Stern: | ir die jl 
Vnd ſie ſind das As NnVM, die da ſollen üvngcheichne 
Regieren die newe Welt / wie das Sydus —— F * —— 
Nararæ die Natur.. Darumb-fart auch De die hrigen auch: Alſo 
die Schrifft: Ihr ſeyt biechter der Welt / ſo — ——— zen iſt 
fie nun iechter ver Welt ſindmicht der Irꝛ ⸗ — N fe ‚mennk 
diſchen / fonderm der. Ewigen / fo viel als en M rdeße 
Sonn vnnd Mond auff Erden: Darımb- 
find ſie das Geſtirn der newen Welt / ein: 
jeglicher hat fein beſonders / in dem er wand ⸗ 
len ſoll/ kener aber. mehr dann der ander / 
em jeglicher iſt vnd bleibt in dem Seinen / 
es nk Dauer Hmmiilcesig 
foiches ſolit ein Streitt geben: Als — tjbren dFric 
ampel: loannes Baptifla of. nichts / mmnde durch dieſelbige 
——— aß beyn offen⸗ 


baren —— 
Sie zween aber gerkiizztenefich nicht von: 
dag wegen mit ii ſind 
Me a ——— 






Prtrobiert durch Ch zdas— 
 MißeSignacum m Wercfenftcher! vnd in 
Fruͤchten zu ſuchen / vnnd nicht in den Zeir 
———— reinem Haar / Geſtalt / 

* A * 1 fondern’allein in 
 BenfGrächtenftcheres / vnd bey denfelbigen 
Kehren Menfchgleidhfol - )endfo 
woleyngebilde / was er iſt als die Natur fo 
genaw nicht vemag. Wiewol die Natur 

gag / daß ſie durch den dufft zeichnet deß 
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bbheen / mit dem Haar: Dann der Lufft am 
ſlbigen Ort ſchwaͤrtzet / anetlichen Orten 
cttet das Haar / an etlichen Ortẽ gelbt ers. 
Alſo auch cheilen ſich die Form der Men⸗ 
+ Aühernieinenadı Æxhiopia, vnd das bey der 
Maſen / etliche beym Mantı und dasin A- 
aaa Vnnd alſo iſt ein Vnierſcheid in aß 
Ern ſurgehenden/ namhafftigen¶em 


ander Atiin der Perfoniim Haar / in Bel, 













als Tuͤrcken vnnd die Teutſchen. C 


nv fo wiſſer auch / daß die 
erct auch ſich gleich ſo wenig verbergen / 
die nicht⸗ — ——— Dann die 
er ſo auß der Forme gehen / find die 
nen Tuͤrckiſch ſo ſind auch die Werck 
Teurſche Werck geheiſſen. Da aber in Cœ⸗ 
MSignatonemmenfich de Were nicht 

der Form / ſeñndern auf dem Herten 


Dar ‚Liber Sceundus. z 197 
Hfiandaß das Himm A: Fricheenond Werclen die Schaffstleider 


ertennet. Vnd der nundie Schaffstleider 
«rtenner/ der $efe den Commentatorem 
vnnd Expoſitorem darüber / was erfage 
vonden Schaffstleidern. So iſt Chriftus 
der Expofitor der ſagt / daß fie jnnwen 
—— legt ſie nu 
EHRAFUS alſo auß / daß fie durch jhre 
Schaffskleider den reiſſenden Wolff ver⸗ 
bergen koͤnnen / vnnd geben allein Früchte 


Art / als den Welſchẽ ve nden Teut B der Schaffstieidern / vnd nicht der Woͤff⸗ 


fen im Anfang. Darum̃ ſo nu die Schaffs⸗ 
Fleider vorgehen zuertennen / iſt noth Chri⸗ 
ſto zu folgen auß der Vrſach / damit wir nit 
ſo wet lommen / daß ſie vns als die Woͤlffe 
angreiffen: Als ſpreche Chriſtus fecht erſt ⸗ 
lich eben auff die Schaffskleider / vnd ſo jhr 
die erkennet / ſo gehet jhr muͤſſig / dann mir 
denſelbigen Pfeiffen werdẽ fie euch in Stri⸗ 
cke bringen / vnd zun Woͤlffen werden / vnd 
euch freſſen = Vnnd fo jhr als dann die 
Woiffe werrk erteñen werdet / ſo iſt es ſchon 
vmb euch geſchehen / dann ſie haben euch im 
Stricke / vnd reiſſen in ench wie ſie woͤllen. 
Alſo nun fuͤrthin fo wiſſet / daß wir die 
Früchte alſo ſollen anſchen Erfilich wie 
dagSignatumCeslefte ſey in ſinen Fruͤch⸗ 
ten / vnd jhm fuͤrklommen / das ein falſch Si · 
goatum , das nicht Cœleſte ſey / ſondern 
Iufernale, vnns freffe: Darumb ſo iſt von 


gewen Geburt / vnnd aufidenfeibigen D noͤthen / die Ccleltis Signata zuertennen / 










ſen wirdt der Menſch erkennt / ober 
TODE: Dasiſt / ob er ſey 
ENaun Sohm oder GOties / der alten 
WMWuro r der newen / das iſtder Seligen 
r der Vnſtligen / der Gerechten 
ggerꝛrchten / der Erwehltẽ oder Vn⸗ 
Bnd ſolche Ertandtnuß iſt von 
Und grob vonnörhen dann das iſt 
ng zuuermrawen einem oder nichtr 
mA fenz fchrem ſo fehlen wir viel 
a Miittehondmehrim Ende. Dann 
RE Coriſtus ſagt: Huͤret 
ROH Ste da mann im Schaffs ⸗ 
ennnxendig ſind ſieReiſſende 
ON fokunder vvcrden-auf DEN: 

b ao 






E 


nemblich / die Schaffsfleider nemen su 
jenen] fo lang biß Wölffedaranf roerden. 
Danırim Anfang find fir Junge Woͤlfft / 
fehertin nur / wiſſen noch nirvon der älfr 
filchen Arc ı jeälter ſie werden / je RL * 
fahrer. Sofienunnennendasiffein geir 
chen / je —— je mehr le nemen: 
Jettzt erkenne ein doiff un der Ju gend bey 
den Fruͤchten / nemmen Dann nich t nem⸗ 
men / ſondern geben (ff feligerun ed beſſer. 
Was min gibt / das iſi nicht Wol Fe Aut! 
allein was da nimpt nit allein in tn» im 


- allen: Dann mancherley Art der WAffen. 


Dezleihen Ehrifius fpribe: Jr Dat ter⸗ 
gtzuͤcht dꝛun ſind ———— N der 
vu: 











198 
— ray mr 
Aber Kieidung it Saäfirhonddas 
ers Woͤlffiſch. Dann es iſt ein Animal 
Sompolitum, wie feine Art iſt: Alſo Tom 
oniert es ſich ſelbſt ex quampluribus Co- 
ibus,Pellibus, Moribusdiuerfis,nach 
dem vnd viel Schalckheit in jhm ſteckt. Ale 
fo mit der Otterzucht / nicht daß Otter ſind / 
ſondern jhr Zucht. Der nun die Frucht der 
Naturn erfennu/der erfennerdiefe au une 


eer den Menſchen /. niche.bey der Form / Bu: mags nicht ſeyn / daß du nicht ein 


Bildnuß / Figur atc. ſondern bey der Zucht feneft es ſeh im Geiſtlichen oder « 

das iſt / bey den Früchten derſelbigen. Alſo en Stande. Dann damerden 

auh CHRIſtus ſagt / jhr ſeyt — ſchen geiroffen: Dann Vrſach / der 
Welt / miche Vnſchlet Kertzen noch We  mannigibt ers) als er wolt daß mans 
xn / fondern Lechter / darbey die new Ge ⸗gebe / er it gerecht Der — 
burt( geformbt)wird hie auff Erden / in die ⸗ ersfogerscht / als ers vom andern be 


fer Finſternuß / damit die Finſternuh ſie nit 
vmbgeben Darum fo Probier ich Ocele⸗ 
ftem Sgaaturam alleın(in) den Wercken 


zu ſeyn / vnd nicht inder Buͤdnuß· Dann C Cœ rg allem Probie gewann rde > 


die Bildnuß dep Menſchen iſt nach GOt⸗ 
tes Gleichnuß aber das Hert iſt nicht deß 
Menſchen wie Gottes: Darumb nicht die 
Bildnuß / ſondern das Hert fol fuͤrgenom ⸗ 
men werden. Wiewol das auch iſt / daß 
auch die Kleydung anzeige def Menſchen 
—* ertzen. Alſo / ſo der Menſch ſich anderſt 

eidt / dann in die Natur zu Kleyden ler⸗ 
ner: Als einer der ſich nach der Natur kleydt 


kleidt fi —— die er gebo / D das iſt ſo viel / allein von mir 


ren iſt / vnd ihm darzu füglig. Eat 

Der aber fein — mit den 
Kleydern erlangen wil / vnd nicht von Here 
gen / das find Schaffskleider: Dann fie 
werden nit auf Raubiſch / Morderiſch /ge⸗ 
macht / noch Kriegiſch / daß man das Hark 


vnnd die Perſon von ſtundan kenne / ſon⸗ 


dern auff Schaffs Art damit mans nicht 
leñt Sie werden aber berrage durch Die die- 


Schaffsfleidir kennen / per Carleftem Si £ er Fa — * 


gnaturam, dann dieſelben fi ennen ſich vor 
jbnenniche, Alſo ſol ein jeg icher Menſch 
wiſſen / was gute Früchte ſeyn / damm er 
ſich vor dem verborgenen Kerken wiſſe su 
huͤtten. Band zu einer Prob guict Er 


Philofophie Sagacis 
inder kandinuß / 
I I ee 


auf? 
—— 


gen / daß ſie geſund werden ohne Gelt 
sem daß fie den Hungetigen ſpeiſen / den 
Dacketen kleiden · vnnd dasalfonlesauß 
der Uebe / ſo wir in GOit habenı vnnd dar⸗ 
nach nach dar Natur vnſern Nechſten 
bẽ / als vns ſelbſ So ſolches auß dem: 
den gehet / wie duß wolteſt von einem 
dern / ſo biſt froͤlich ohn allen — 
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—— — Das ſu 
gutien Werck. 


Damu fo wilfee nun fürbin Jah r 



















wu —5 ER: 
m auff die Werck weiſet / vr 
vn Ani an / daß a ii 
find / oder zeige 1 Ko ana Bi 
—— irt / mein Sechgeb 
ur meine Schaft / darboy erkar 
——— elche nach C⸗ 
) odesach banal nit Boll, Sees 
—— —53 * 7 


€ 


‚IIrIc 






eſſet jhr den andern muͤßt jhr 
Seh finder — 
der da ntımpe)derftnicht @ere 
geken har fo viel auff jhm der 
vnnd iſt auß dem Be 
heſten / ge our 

von GO ——— nd 
—* —— —— D um mi 


er; J 
J 


J F 





Deratverc 
Xgwere 


1 20 
——4 
den MaAEN 
€ inT4t ir 


ALiber Serundus. — 98 
gen ſtet ee sSÜnsteBIt VA eFR ap Sen A: umbob ſchon nicht allmat ein Dinggenig 
rn nes Hertzens Willen erfülle > Wie kan dann einer emem Ding chundag 
] —— Mörder feinem Her { 







den gering: Wie viel mehr/ ſo vnſet eh das ift aber nichts deſter 
gegen G OTEiſt / vnnd dem Nici 

n wir gurs zu thun ſinden / ehe als Mor⸗ nicht gewiß iſt tie wolt dann im vn ſicht⸗ 
n. Nun hat er ſelbſt doch vns Exempel barn allmal ſo gar nach eines jeglichen 


ws 
W 


— 


lgen/ ſo finden tor für vnnd für dann der Menſchſagen ich bin gewiß / dam 
reichlich vnnd vberfluͤſfige nicht auß ¶ umb daß dem Menſchen viel fehie⸗ Das iſt 

. Ben’ daß wir von Schaffen auff Woiſſewar / vngewiß iſt er / er weiß ſein Todenichey 
Arc e erſchinden / ſondern von dem Gut / da feines Lebens vnnd ſeiner Geſundheit kein 
ef 8 Affshert nie zu tam. Solches al _ Stund Alſo ſo er das nicht weiß / ſo weiß 
jes find DIE Bact / de datın den Menſchen © noch viek minder in Künfken / enıd ir 
ns ertennen geben im Himmliſchen Wo den Himmliſchen Dingen: annohn ein 
vnnd Sgaato· ¶ Wiewol von folhen Vorgewiſſung iſt er geſchaffen Nun aber 


—* 


> 








zen viel noch mehr Probationesdar dieweil ſo vngewiſſe Anft im Seche ver 
hrer fo dohalkinzyg Datur ſind / ſo muͤſſen wir auch vngewiſſe 
Pre gam hie in Ccelellen Künftfinden in der Himmlifden Aftro- 
Was weiter iſt / wil ich der Momia. Ein Exempei muß ich eich gebent 
eolotzia befehlen thun / nach dem Tert ————— dem Men ⸗ 
uangeliſten zum rechten Grund zu en ein Fuͤrnemmen / vnnd ein caͤgliche 
Wwöüuurcknng hat. Nun ſolch Fuͤrnemmen 
— — D acht GOTT nicht allmalen für ſich / ſon⸗ 
o in Artes Incertas der auch etwann hinder ſich / vnnd neben 
NE " Cadelte: een au Wie fandanneincrein Sach ſagen 
En a ur 2m für gewiß / d eweil ein zuͤrnemmen nicht a 
ein Menſch ein vngewiß Ding in wiß iſt / alſo zu Enden / ſonder win dt in jhru 
der Sand fol haben / iſt etwas ver⸗ frloſt gebrochem Dann GOrn ſcaynff den 
rieplich-Diumaber dieweil der Menſch viel. Menf hen / vñ gefiel jhm wol / ca ger ier h aber 
ne eithichem Gut / vnnd tin nichten am letten nicht wol / ſonder es fehle e SOit 
Ben digkeit / ge ſelbſt / daß jm nit fehlen ſolt Aber har dann 
ao je ürı ur ſelbigen Zeit ein gewiſſe Kunſt gehabt! 
nerdann in vnſichtbarn Dınsen fi E die nicht gefehlt hett / als einerder daa gefagt 
gewiſ Dieweil heit: Adam iſt im Paradeiß / er kemp e rim» 
mer in die Welt dann GOTThar jhn 





— 










Das —* | ibſt in das Paradaf geführt. Muse Herr 
ktimaug: —* — — en fehlen vnd were jm rafr ge» 


varhens Auch wie viel Goit anfaͤhet fo wreh 











206 : " Philofophiz Saga-is 
hat er auch vom Teuffel Woaame der A zuſa nmen kommen / fo macht eins das an · 


jhm in allen Dingen ein Zerruͤtter iſt vnnd 
erverbengt jhm / wer fan dann gewiß wiſ⸗ 
ſen / was Morgen geſchehen wirdt ? Ob er 
gleich cin Engel von Gott were / ſo wißt ers 
nicht. Darumb fo ſind auch ungewiffeCor- 
leftes Artes, vnnd Scientiz. Ob gleichwol 
ciner GOttes Willen weiß / ſo kan er jhm 
nicht nachreden für gewiß / dann es find viel 
Impedimenta, vnnd Hindernuß / die es 3 
brechen moͤgen. Als Jonas ſolte denen in 
Niniue entſagen / als er thet / vnnd ſagts jh · 


nen fuͤr gewiß / vnnd geſchach nicht / es war 
nicht gewiß / dann jhn hat gehindert das je⸗ 
nig / daß die von Niniue Buß theten / da 


war fern Befelch nichts mehr. So einer ei⸗ 
nem Suͤnder ſagt: Du biſt verdampt / ſo iſt 
es alſo / dann die Schrifft vermags / vnnd 
fagts: Daß aber gewiß ſey / daß 255* 
nicht / dann Vrſach / Rew vnd deid nimpts 
hin) vnnd bricht der Schrifft ihr Vrtheil. 
Darumb fo find folder Ding all keines 
gewiß / allesim Zweiffel / das iſt / von dem 
Zufünfftigen: Was vergangen it das iſt 
an jm ſelbſt / was vor augen iſt / dergleichen / 
das ſind gewiſſe Ding. Aber in zutuͤnffti⸗ 
gen da iſt nichts gewiß / dann Got: leſſet nd 
ſelbſt vngewiß machen / vnnd laͤßt jhm ſein 
Fuͤrnemmen brechen. Wie viel mehr vns 
eödrlichen Menſchen auff Erden der Vn⸗ 
gerwifiheit erwarten muͤſſenꝰ So viel Kuͤnſt 
ſind in der Natur nicht / die da gewiß weren 
ihres Ends / das ihn zugeben iſt / vnnd ſeyn 
ſoll. Als ein Fewer ſoll ein Ding verbren⸗ 
nen / verzehren. Nun wie viel Heiligen ſind 
geweſen / da der Hencker ein geriß vngewiß 
hat gemacht / daß das Fewer nicht geſchadet 
har? Be offt wirdt einerzum Todt mi ge⸗ 
wiß geurtlet?es geſchicht nicht. Item / zum 


der vngewiß / vnnd jtren. Soaber das 
genglich hinweg kompt / ſo —— 
gewiß / daß ſonſt nicht ſeyn mag. Im na⸗ 
türtichen Sicht nemmet ein Erempel: Ein 
Fuͤrſt oder Könignimpr jhm fuͤr ein Hat 
del nun man fprichtidas Hertz deß 
ſtehet in der Hand Gottes: Nunaberfa 
man was man woͤlle / ſtche in was J) 
woͤlle / er muß die Pra&ticam gedulden? die 
von denen gemacht werden / fo diefel 
gen Händel antreffen / die dann det König 
im Sinn hat. Afo 535 * 
allen / es muß ein ſtreng ð | 
fo ein Ding ſoll gewiß ſeyn/ — br 
len / es ligt an dem / in deß Hand — 
alle Ding bie auff Erden ſind in fe 
firengen Herkennicht/fonder es iſt alle 
Rohr das wehet der Wind wie 
muß allein fagen von einem Man De 
Ding acwiß ward / das — —* 
fla, der Taͤuffer Ehriffi, Nun eriſt ſelbſt 
recht geweſen im Handel: wie aber do ef 
fan einer der eins Fug vnd Recht⸗ hehe 
darumbdafier fein Dangeseigheit ni N 
angefehen ı fonderngewiß in tan * Pr 
handien. Dieweil nun der Mann/deralfe 
hoch — ren * ben, 
dermafien achandler hat / if * 

r— 







































a — 


daß — 
nach ſi —— — * 
wol der Mann iſt in sera 

Randen: Toledo — Bei 
allen. Darumb fahr Da pi 
auff —— wol a 
Himmliſchen 


au handlen / dann an daß Ding ung 
find: — m felb 
allein hie auff Erden / in ı X 


Todt viel Krancken / iſt auch v 

I die et / ſo ſind alle — 
— — men dag gewiſ 
vngewiß zufammen miſchen mag nidıs we VR Beltge — * 
gersifi anzeigen: das Himmliſch iſt gewiß / 
das Jrrdſch aber nicht. Sonun die zwey 

































- Jaswie mie Asam/berwarand 
liche gewiß füines bleibeng : forthin 
tes gewiß und was da wirde ſeyn / 
xbleiben vnnd gewiß ſeyn. Dar 
von der Probation Artium Incerta- 

um Ceeleflium , iſt genungfam an jhm 
flbftidaßsir im Zweiffel allen find: Dar- 
n I aben wir die Hoffnung / wo Hoff⸗ 
ng iſt / da ſſt nichts gewiß / 05 es gleich” 
volgewiß iſt ſo wiſſen wir nicht gewiß / daß 
ſchw eesift. Dann ir hoffe 
>10 es, ffnung / es werde den beſſern Weg 

inaup gehem hetten wir jhn aber gewiß / fo 
Seren tote nidhrshöffen. Alo ft nun ge⸗ 
nung fa m Probiert / daß wirin onscwiffen 
Handel fiehen hie auff Erden: dann wir 
 aorilen felbft nicht / was hernach folge / vnnd 
iffen nicht was toir ſeibſt find / gut oder 
und was ons hernach folge. Darumb 
Ktoir ſaber nichtwiſſen was wir ſind / 


Bott: dasıftdie Vrſach / daß alle ding vn⸗ 
geraib find: Was aber gewiß wil ſeyn das 
muß bi —344 den Tag der Aufferſte⸗ 
Bungwasdarnadı einem jeglichen gegeben 
er! ge Befheid wird gewiß ſeyn. 

re 2 sp ,t, 2 aa 
| "Das acht Kapitel, | 


. Brobacion Cereltem thi 





I Iolphiam Adepram. . 
ae 8 Srhabt gehoͤrt / was Phi⸗ 


Liber Secundus. = 


fundheitr es 
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er A fisfiy jchundt bey eng auff diefer Wil/ 


daſſelbig ſollen wir alſo verſtehen. Ich ſag 
alſo / Wit Menſchen auff Erden moͤgen nit 
allein im Brodt leben / fondern in einem 
jeglichen Wort / das da außgehet auß den 
und GO TTes. Das ſag ich darumb 
an; Es ſpricht der Vnweiſe / es iſt lein Gott: 
warumb ſagt er dag? darumb allein / daß 
ernichts kan / als freſſen vnd ſauffen. Nun 
find zwo Art der Menſchen ı die zur Selig · 
muſſen Cben vom Brodt / das iſt / von dem / 
anf dem ſie Formen find : der eine Theil 
aber leht vom felbigen zur Berdamnuß / 
der ander zur Seligkeit: Jedweder Theil 
aber muß haben Philofophiam Adeptam 
Carlkeftem,als wol als Terreitrcm, dann 
nicht allein vom Brodt fondern auch von 
einem jeglichen Wort / das da außgehet von 
dem Mund GOTes. Alſo iſt die Spaß 


n vnd ha⸗ B feifind / vnnd die zur Verdamnuß beyde 


ei er kan fichfelber erfennen/ allein C vnnd das Leben nicht vonder Erden ſon⸗ 


dern von GOtt durch fein Wort: Wo das 
Wort nicht were / vnnd allein das Brodt 
Fa ſich ſelbſt ſo were die Erden onfer ort. 

xr nein / nicht auß der Erben’ fondern 
auf GOtt durch ſein Wort. Nun iſt das 
auff dieſe Probation gnung / daß wir Men⸗ 
ſchen nicht auß der natuͤrlichen Philofo- 
phia allem leben / ſonder auch auf der Him̃ ⸗ 
i ſchen. Vnd ob gleich wol das Brodt auß 


D der Erden waͤchſt / fo iſt es Doch deß Men⸗ 


hen Speiſe nicht Hm geben hoc) zur Ge⸗ 
r iſt Brodt / fein Krafferdieim. 


Siodt iſt / deſelbige iſt das Wort Goties / 

vom A vnſer Sehen hle auff Erden / 
imesdrlihenennd vnroͤdtlichen 301 beyden 
Seren. Damm ob gleichwel der Sander! 
der Bruweife ſpricht / Mein / ich Ep von der 
ein Wort! 1 ee n 


Henzfandie, fprichrgeift fein Gore. Was iſt aruff 
eben. BamE 





den dat on Gott ſan Segern hatt? 
den / das nicht v f 
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auß / alſo ſchlegt der Hagel in Barıen. Ob 
gleichwo Brodts genug iſt / vnd der Zun⸗ 
gen aller duſt nach der Voͤlle: So Gott den 
Segen nimpt / ſo iſt es nichts dann Sifft / 
vnd die Ewige Kranckheit hie vnd in jener 
Welt / den Fein Arhzt helffen kan noch mag. 
Vnd ſich ſoll von der Probation niemandt 
verwundern / das ich ſag / daß nicht allein 
das den Menſchen auffenthaͤlt / das von 
der Erden ift: ſondern auch dag Wort mit 
ya demifeldigen vom Munde Gottes 

ann die Artzney iſt ein Anzney / onndift 
PH fie felbft vermag nichts / allein 

ott ſey dann in jr/ darumb fohenfer Gott 
den Krancken / nicht die Erden / noch die E⸗ 


J 


den damit geſundt gemache. Nun jetzt ß 


— ———— 
| Saft, San (era an Erampe an, 


B cfer mir dieſem Brodt das Ewige Bro 


PhilofophizSagacis —— 
Leut zu Bettlern: Alſo dorren die Ecker A Chriſtus ſpricht: Das iſt mein Leib das if 


mein Bhiet: Mehr / wer da jſſet mein Fleiſch 
vñ trincket mein Blut rtc Nun iſt das a 
Cceleſtem Philofophiam geredt / vnd na 
derſelben wird es verſtanden / in dem Weg. 
Nicht allein daß jhr das Brodt eſſet / v 

den Wein trincket / meynen ſollet / daß al⸗ 
ſo damit auß ſey / darumb daß jhr das Fr: 
diſche Fleiſch vnnd Blut behaltet: Gone 






dern gedencket / daß jhr auch eſſet vnnd 


das in dem Brodt ſt. Nemlich bag ven 
dem ſelbigen Brodt ewer Ewig Feiſch 
wachſe / vnnd von dem Tranck ewer Swi 

Blut. In Summa alſo / das wir nich 
kin fellen den Bauch fuͤllen / der der Erder 
if / ſondern wir ſollen ach nieſſen die Spei 

fe dep Ewigen Seibes / deß RNewgebornen 
Leibes. Darumb ſo iſt das Brodt fuͤr ſich 












ſelbſt Brodt / vnnd das Wort im Brodt 
iſt auch ein Brodt / nicht Becken Brodt 

fondern Goͤttlichs Brodt / das Gott ſelber 
backt. Alſo muͤſſen wir Philofophiamad- 
eptam Carleftem erfennen / daß fie ung: - 
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nnd Eure habın aber vom Wort 
rMahrung vnnd Leben / aber nicht al- 
23 Ewigen Leben. Damit daß auch 
re ge be Eon —— von 
eß weʒen fell PRoſophia Cœleſtis fürs 
——— EN von vns / vnnd nicht 
Ta iſch von Kräutern ſchreiben / fonder 
ach ſcreiben das Ewig / das Himmiſch / 
doas iſt / von dem / in deß Handt alle Ding 




























millen / jhr Kraͤfft / vergißt dep / der fie 
emacht hat / der leugt von jhr / dann dag 
Knabe ja ſch Recept in der Artzney / daß ein 
narrichter Ar will gerad daſſelbig thun / 

daß die Natur in der Camillen har: vnnd 

er betrache nicht / das die Camilla in 

x Handt Gottes ſtehet / wie er will / nicht 

ie Natur will. Das verführt manchen 
daß er ſich verleßt auff das Kraut 


ſſo wie die Natur ſchreibt / eg were 
An xexwiſſer Handel: Aber nein / der in der 
Höhe wils haben / nach ſein Sinn vnnd 
RBilien von def wegen hat er uns lernen 
Beton Dein Will gefchehe / das iſt / fein 
Bill nicht der Natur Will ob fie ſchon 
viel vermag / vnnd hoch begabt iſt / ſonder 
der Will ſoll geſchehen / der der Natur Herr 
HE. Auch wiſſet dieſe Probation / das nicht die 
viſſen / ſondern auch die vbernatuͤrlich. Alſo 
bircker Gore mit feiner Creatur. 
u, de \ 


Probario in € oeleftem Medi, 
AR - | 


u. m 


LiberSecundus. 
Reben / was doͤrffen toir Gottes? A Adeptsfeyn. Nun aberein weirter Wiffen 


fieben. Dann ſo einer ſchreibt vonder Ca⸗ B 


E xbdirctt wo er. wil / vnd in wem er wal 
—————— ch E er wirckt 
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iſt noht da zuhaben / als nem ich / das Medi- 
cina Cœleſtis Adepta die iſt / dic da Kran⸗ 
cken geſund macht / ſo der Natur nicht 
moͤglich ſind / das iſt / die geſund machen die 
jenigen Kranckheiten / die allein von we⸗ 
gen der Wunderwerck Goitis geſchaffen 
find / durch die Gott gelobet vnnd geehret 
wirdt. Als da die Frag geſchach gegen 
Ehrifto / wer iſt diefer Bundtgeborne? hat 
Er geſuͤndiget oder feine Eiern? da ſeget 
Chriſtus Dein / weder Er noch feine Eir 
tern / ſondern daß die Ehre Gottes durch 
jhn geoffenbart werde, So nun dieſer 
Kranckheit feinander Vrſprung iſt dann 
wie gemeldt ſteht / fo folgt auf dem / das 
dieſer Blinde feiner Aroͤney vnderworf ⸗ 
ſen geweſen iſt / fondern allein der Medici- 
nz Ccleſti. Die Fraw die in Profluuio 
Laboriert hat / zwoͤlff Jahr / vnnd jhr Gut 


nd Samen / vnd ncht auff Gott Dann C pnder den Artzten verjehret / vnd niemandes 


vermocht jhr zu helffen: Auß dem folget 
nun / daß jhr Krauckheit vnter die Himm⸗ 
liſchen Arancn gehoͤrt / nicht vnder die Dar 
tuͤrlich. Solche Kranckheiten find noch biß 
auff dieſe Stund viel in der Welt / da allein 
die Himmliſche Medicin handlen muß / vnd 
die Natuͤrlich nicht. Dann alſo find die 
Kranekheiten gerheilt in zwo Art / in die Na- 
tur / vnnd in die Himmliſche Kräffte. Alfo 


rich Philoſophia allein genung ſey zu D verflcher nun die Himmliſche Aıkney/daß 


fie zugehet ohn cin Natuͤrlch Corpus / allei / 


nimdb dan Bett vnd gehe hin / ꝛtc. Nun abet 


ſo iſt nicht minder / daß Gott feine Heiligen 
nicht til geoffenbahret haben / fondern F 
verbirgt IE folgt nun / das 568 
die Geſtale (ber ) warürlichen Artznney vie 
umdt werden / die von der Natur nicht 
möchten aefund machen. Darum fo iſ es 
ein groß — ee 






hat erens 
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iin der eine/ 
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end firchen ſollen damit dasjenis/daseıe 
die Natur nicht geben mag / vonjhurgese 
ben werde Daday ſollen wir wiſſen / daß 
wir in keinen Sachen moͤgen ohne ſolche 
erbettene Hulff volltommen ſeyn. Dann 
das Wort muß mitlauffen / Vrſach / es 
were fein. Element nichts / ſo das Wort es 
nicht gemacht hette: Item es were auch von 
allen Creaturen michts fo das Wort nicht 
were, Alſo noch auff die Stund iſt es al⸗ 


Ies uiches / alein es fen dat das Wort auch b 


da: Dann es iſt das Leben vnd die Krafft / 
wo das die Arstnciy iſt da ſt Himmliſche 
Medicina Adepta Mon ſaat / vnd iſt alſo / 
was geborne Kanck heuẽ ſind / von Natur 
nat nichts. 
vnterworffen: als die gebornen Blinden 
Stummen / Gehoͤrloſen vnnd dergleichen. 


Alſo auch find noch eiliche Kranckheiten 


mehr / die auch alſo ſind / vnd nicht von Da» 
tr/atsder Auſſatz vnnd fein Species. Nun 
der ſie heylen wil / ſuche in der atur nichts / 
ſondern fuch int Him̃el / da ligt die Krafft. 
Darumb ſoll der Arge geehret werden / dañ 
GOtit wuͤrckt durch jhn / ſo ers nicht weiß / 
B er ſchlaͤfft / vnnd gibt jhm die Artney vom 


der Erden / vnnd das Wort von Oben her⸗ 


ab / ohne welches nichts geſchehen mag. 
Min mercfervon der Peſtilentz/ die iſt auch 
ein Kranckheit / der Natur gar nichts vn ⸗ 


terworffen / alleimder Himmliſchen Arge D- die gantze Welt 


ney / mit ſampt der Artney · Nun iſt die 

Frage / fo allein das Wert geſund machet / 

warumbð nicht gleich ſo wol durch oder 

als durch die Diaphoretica: Das 

— —— iſt das W tin allen 
ingen gleich / fonemme Man das 


in der Handondhülffeihm darmie ? Das: 


in ein folche-Brfach / wo ein Kranckheit: 
ıfoda finbarvsem Qrfprüng won der Mas 


”.% 






2 


.. 
. 





A muß naturlich geheylt werden / dann alſo 
if die Vrſach / darumb /Nie de 
NRacur aemäß find, folkr gebraucht wer ⸗ 
den. Alo hai GOtt auch feine Propheten 
anderſt gelehrt / den zu der Proyhecey 

zu einem andern: Alſo auch ſeine Er 
den zu dem / den zu einem andern: Alſo 
feine Apoſtel / alſo auch ſane Euangeliſten v 
vnnd Ordnungin allen Dingen gehalten. 
ne 
befonder Weſen har: un idgudenn einjege - 
liches verordnes iſt / zum felbigenwirdeihn 
geben. Alſo verſtehet nun dieſe Probarion 
vonder Medicina Adepta, in maſſen 1 got ; 
es gemeldt iſt / fo Ccelefisift + d nn imn al 
fen Dingen die Himmliſche Wuͤrckunz 
muß mitiauffen / vnd in allen Dingen muß. 
fie die feymdieda endet vnd wͤrckk 


Be a) 4.) 
























C  Probatioin Mathematicam 
AdeptimCodeftem. 
— ES — — 
On der Sim ‘en Mathematica 
> zufchteibenntg ehrlich: Dann‘ Br. 
fach wer iſt da ein Colmographus, Geo 
gaphus,snhd Geometer mit famyt den 
andernSpecicbus? Mumaberfooielennd 


IV 


mir von nothen iſt —* mus . 


bieremäft alfo. daß en Met — 
feinein Fauſt vnnd dae 
alles mit gankein Grund/ — —— 


fandenuf. Nun ſo das iiſo if’ ai 
—— vnnd beweh⸗ 

rei ſich an ihm ſelbſt / ſo muß alda auch iſ 
fu Vñ damit daß jh un. ie’) 
al;o: Die Htmmiifdje Mathematicam 


inei - auftz 4 d Um ß 9 
Fun derbe ade Ni 


Pin. 26 
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er 


der fannichts meſſen / dann da ſt kein An ⸗faed / es fen aleich was es woͤll. Am erſten / 
ſang kein Endt / vnnd niemandt weiß von Gore har vns alle geſchaffen / vnnd durch 
feinem Mitiel. Datumb d.efe Ccelellis B fein Schoͤpf ung hat er hin ſelbs Vnfred / 
-  Mathemaricatfthodh anzımemmen vom Bnruh gemacht als off entlich if. So nun 
waodtlichen Leib / damit das er ee Gore ſeibs in Bnfried lebt/ vnnd fein Fried 
eiſtaudt ſinde / vnnd cunandern füche:  eirde ihr achalten: Soſc llet jhr auch wiſ⸗ 

hr die Probatlon alſo /ſo we ·ſen daß vi iweniger der Menfb ſein Cre⸗ 


Anfangiohn Ende Wie kan der Menſch beß ein kleine Achtung fonderlichauffdiefe 
ümmararlichen gecht da hinauf kommen?  Zeitin der ich lebe. Dann in die ſer jett meir 
Dund ob gleichwol er im Ewigen iſt / ſo ner Zeit ſind ſoviel der Vnftied / daß die⸗ 


er Marhematicam Cal ſtem antrifft / nicht ſich er ſind / vnd die in der Muͤlen / vnd 
ohn Endriftidanier der im Pflug wer ſt dann ohn eilt * 
hmngedencken foll weder zum A. teuffele 8 kan ich ſelbs wol bede 
im O weder zum Anfang noch zum’ 


die Einredein mein Philofophiam auf 
— jeariftesam beten Die 


erroehlee: © ‚mag ſchrey⸗ 
aMimbre  .  aumenigaberfhenennüslich-Sie range 
ee albissenawenigaber werden gehe = ein 


chluß. ij; 
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mein ; ein jeglicher fein Fadenrecht / ich auch 
das mein. Nun aber wie dem allen fo Pro, 
biere ſich ein jeglicher / was fein Geſchrey ſey / 
was ſein Fadenrecht ſey. Vund nach dem 
vund er ſich Probiett / alſo ſchrey er/alfo 
fuͤhr er fein Fadenrecht: Dann in dem wird 
es ligen / wie cin jeglicher beſtehet in der Ful⸗ 
minat / on Sarurni, Es iſt nicht minder / im 
Kecht der Natur iſt es auch alſo / daſſelbig 
hat viel Feinde / vnd ſelbs alles wider einan · B 
der / das macht die eigen Ehrgeitzigkeit / die 
Vppigkeit / Hoffare, Nun fund doch nur 
zween Weg /der Gerecht / vnnd der Vn⸗ 
gerecht / vnnd der Menſch wil in feiner Sof 
fart nicht ermeſſen / welches der gerechten 
Seiten zufteht/oder vngerechten ſondern 
ohn ermeſſen deß alles / da hinanß / kein an⸗ 
ders. Nun foll keiner jhm felbsreche noch 
gewunneun geben / fondern ſich ſelbs fürcı- 


‚nen Sindererfennenfo fompt der Geiſt € folle dann zeichen die Seuc. billiche e dann. Lr 


der Demürigkeit in ibn / lernet jhn erfen- 
nen / Gerechts vnnd Vngerechts damit er 
wol ſahre. Das aber wirdt alles nichts an⸗ 
geſehen / dann allein ſo weit der Kopff ſei⸗ 
nen Cickel hat / ſo weit wird die Zee 
geſucht / das vbelift. Man faarjehtät 
ner Zeit viel von Geifklichen Dingen /end 
iffalles Phariſeiſch daß derfelbig Geiſt wol 
ertennt wirdt / vrſacht mich viel zu ſchrei⸗ 
ben. Beredt bin ich nicht / dann ſo baldt Ich D 
Ein Wortrede /ſo ſind Zehen da / die reden 
Tauſent / vnnd gefall ihr feinem nicht/dars 
umb mir ſchwelgen wol anſtehet: Dann 
= Gut toiird von mir fallen: fo ich abir 
——— bleibt er / ad 
chrifften / vnnd er 
——— eben hat / bey ijm ge 
ne ich: Ban Nu — mode 


ib. A _ 

=. 

werden] wi de DIA dal ö 
* * =; 
Bra m fü 
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philoſophiæ Sagacis 
jeglicher cut das fein / alſo ich auch das A an ‚om net OanNne 2 


— 


iſt nicht in feiner Perſon ſondern d 
Bit einenmochirtersam erßeen / der an 
iſt det ander: Gore heißt nicht Magus, Der 
aber dem ers gibt, Warumb aber nicht au 
alfoein Nigromanticus, diemeil, * 
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Subietum Nigromamtiz fürftelit: € 
dann nicht vom ſelbigẽ su reden fein? Srehe - 
lich ja. Alfo auch ee 
Gott felbs fleußt. Darumb von 
men wegen foll es gar nichis fen able J 

gar viel Goldts werth 9 I daß neme 

sahlen mag: Dann der omair- 
ticus — ties 
Cazleitis, der fein Heilig. Ufo atich 
—1 it alfocin gleicher . 
Bernd Daß Gosebein | 

alles zugeftellt hat / ha — ſelbs au h be⸗ 
halten / daß er auch fıyein Miet fer ei —54 | 
vnnd auch nichraußder Hande get 









en. Wer —* 


Go:t? Jit nicht fein Zeichen. mehr dan 
das Narürtiche 2 Ja 3 arum ft X an 
defter mihr no: h/ daßerft be nede nn 







er fehler mie kunem nicht / ereA fe m: 
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dafi der Arge heilig iſt der Kranck Se⸗ 


fen foifsdochnurnichsmehr. Dann 
> fobald wir ſterben / ſo iſt es alles quß /unnd 
ſt nich / s mehr. Darumb ſo art die / die 
in End hat / kein Anfangein Mucccl vnd 


iſte 
Solche hat mich geurſacht zu freien) 


— Ein mahl ſolt brauchen / 
Fr — gun an Ban mAh, gar 
hin zum ebenden mah'! / wie dag 
irch das Fewr / alſo auch Pur⸗ 
Bar —— beſehen / das 
tſeyn / nicht fliegen vor den 
in. ei —* an ſchoͤn vmb ein 
* fie muß ein gang Jahr haben / 
he air Dolden / 


"Al, u, Cyat 


d wil für ein Kofen achten) 
Herefein Kofen/ kennt ſie nicht: der den 

ollen fi irde ofen Halten wil / vnnd ab⸗ 
* 


Liber Se-undus. 
Ne Gett leuft die i von ſtundan A brechen! was hat er? Der aber die Zeit er ⸗ 


———— :enddie(l )Na- 
bir as fe? Di So wirs alles 


* nicht zu vnterlaſſen / nicht allein / B 


ſo auch alle andere Ding. C 


207 
wartet / hiß die Natur anßzeucht / vnnd er⸗ 
waͤchſt auff fein Termin / der hat ein Roſen. 
Sobie Natur alſo han delt tete viel mehr 
auch das Himmuiſch vber die Natur⸗ Dar⸗ 
umb ſoll feiner vor der Zeit nichts ſich ber 
ruͤhmen ſondern die Zeit ermeſſen. Nichts 
iſt aber / di vor derſelbigen zeitig werde. Der 
die Zeit nicht erkennt der gibt ein Irrer / vñ 
en Derführer/ Bricht ab das nich zeitig iſt / 
nimbt daß jhm nicht befohlen iſt. Aſo wil 
ich dieſe Probation Membrorum Cale- 
ſtium probiert haben / vnd weiter die Dona 
Celeſlia für zu führen / auch dahin ſie ge⸗ 
hoͤren / vnnd alſo auff diß mahl den Proba- 
tionibus genugſam gethan haben.. 


Von den Probatiomibusin die 


Dona Ceœleſtia Theophra- 
fti Paracelli Vorꝛed. 








Religua huins fecundi Libri defideran- 


zur omnia. 


AD LECTOREM, 


5 es eilt Sub SAGACIS PHILO- 





—— roſſen Aſtron 
"Sri — —— 


— iſt / von den 


iDEI, 


belangendt. 


———— —— 
Veſprung auf dem Btauben: Vund wirdt 





ich / in der San Tabula gemeldet / hat 
seen nden Figelibus: Dastftı vom 


— inter getist fi fe toch med ni 
—— * BL. 2— 
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Das Lierdt Such 


SAGACIS PHILO- 
SOPHIA. —— 


Vorrede in die Bierdte Afironeme) der . R 


Infernaliſchen / — — 


Do crorıs Turorurasreı. er 


eich euch die drey A eerihnen alcichfo wel — 






Theil meiner groſſen A⸗ 
ſtronomey geſchrieben 
END habe in denen ich Heime 
ügkeit fuͤrgehalten der 
FI verborgenen Dingen: 
Nemlich def natürlichen Siechts Vering · 
gen in d Aſtronomey: Weiter wie die Him̃⸗ 
liſche Aſtronomey dermaſſen auch Aſtrono⸗ 
miſch handle: Mit ſampt der Aſtronomey 
deß Glaubens. 


Nun iſt forthin die Vierdte / die Aſtrono / 


mey / die da faget I wie die Infernaliſche Ar 
ſtronomiſche Wirckung ſich erzeige / vnnd 
vollbringe jhre Wirckunge. Nun mit dem 
erſten teil ich euch hie in dieſer Vorrede eine 


den Glauben ſey / noch wider die Macht der 
Ordnung der Geſchoͤpff / daß der Teuffel 
nicht ſolle / oder die Seinen / vermoͤgen die 
neun Species der Aftren 
gen: Alſo daß er nicht fo 
nen / fin Magi, die doch w 
ſeyn: Oder 
ohn Za 


dergleichen Nedtr 





Kuhlmann * | 


Si — ffen als der Menſch 


Vnterrichtung geben / wie das nicht wider 


vellbtin⸗·C 
die See 


Megi 
— ev. ‚ob 













mag / als die vnterſchedt > 
enter dem Dich / danmıan Feind die * 
Schwart / Rot / Klein / Groß iſt /c Wehr 
ches ein Saw Kuh / Schlang ꝛtc — > 
nach auch / ſo haben fie,gleich for * 
Incertas jut bereiten ala wir / vnd ger 
Dann der Geiſt iſt verſtendiger d Dan dx 5 
Fleiſch. Alſo dermaſſen and in allen Din ⸗ 
n der Phitofophen' dicfeibige zu ert 
Ne. m — — 
Ann teinerley vnweſſe find, BAR | en Er 
—— 
—— ar mi 
dafertiae sum 
gen: Iſt num auff —— 
umb ſolches jhnen vermil, alle! 
thun —— * a 
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Af der Teuffeldem Koͤnig ein König / dem A Gott gelernet hat: das iſt / er fan den Men⸗ 


en ein Prophet / dem Apoftel ein 
poſtel / dẽ Doctor ein Doctor / dem Kriegß⸗ 
mann ein Kriegßmann / dem Kitterrnc. Al⸗ 
ſo auch iſt Gott dem Koͤnig ein Koͤnig / dem 
Prophetẽ ein Prophet dem Ritter ein Rit⸗ 
ter / dem Doctor ein Doctor. Alſo find zwey ⸗ 
erley Koͤnig zweyerley Propheten / zweyer⸗ 
ley nee a a ꝛc. Das ſt / 
der Gerechte in Gott / der Falſche im Teuf⸗ 


ſel. Von wegen nun / daß der Menſch / daß B 


ein jeglicher in Erkanntnuß trage das Wif⸗ 
fen / was auf Gott / was auß dem Teuffel 
ſey Alſo dergleichen / was Goͤttliche Koͤnig⸗ 
Iche Regierung fey ı Goͤttliche Propheten 
ſind /rc auch wer die Teuffliſchẽ / an Menſch 
erkenne vnd verſtehe. Dann das bedunckt 
mich gar / vnnd gr nuͤtzlich ſeyn / daß ein 
Kauffmann den Teuffel erkenne / vnnd ein 
er wiſſe / wie der Teuffel einen 






pheren / vñ womitt erinfäher vñ erſchnapt: 
Das bedunckt mich groß von noͤthen ju- 
ſeyn / daß ein ſolche Erkanntnuß im Men⸗ 

— 
Fefuͤhrt werde in keinerley Vbels / dardurch 
7 Gh die ewige Verdamnuß möchte zuſte⸗ 
Dann ein Erempel mercket von mir/ 
daß der Menſch ſo er Jung iſt / lernet von 
dem Alten / vnd loſet dem Aiten / vnd der Alt 












Menſchẽ ſolches alſo muͤglich iſt den Jun⸗ 
gen zu führen auff den rechten Weg / oder 
auf den boͤſen nach dem vnnd er danniſt: 
Dielmüglicherift es nun dem Teuffel / der 
‚Noch Älter iſt dann der Menſch iſt / vnnd der 
Alsefte Menſch iſt ein Kindt in d Wiegen / 
Mid noch jüngersjänger dan in ſciner Mut⸗ 

; uͤnger dann der jüngfle Teufel: 
Darum de _ 2 
 PORISAE OL; dag gute verleßt (ri) verwen, 
— —8 das ander guts / beͤß dardurch 
„werden. Als / ein Kunſi iſts gewinnen die 
— Görrtiche Kunſt 
we —— der Teuffel auch / vnd aber noch 
Bann) der Nenſch ſein Rahrungvon 

| ; . 


J 
ID, 


auffman Ichreiein Do&orem, cin Pro, C 


£ bringt jhn auff ſe nen Weg: So nun dem D 


ſchen lernen mie Muͤſſiggehen ſich erneh⸗ 
ren / er fanjhnichren zehen Guͤlden getoin” 
nen / da er nach Gottes behr mit zehen Kreu⸗ 
tzern ſich benuͤgen muͤſt laſſen / vnd noch viel 
ein anders. Item / nicht allen / daß er ſoiches 
koͤnne in Kauffleuten / in Handthierung / 
in Gewerben: Sondern er kan lehren / wo 
Chriſtus ſagt den Apoftolis, daß fieniche 
ſollen Stecken tragen noch Seckel/ etc. daß 
fie doc) Eſel haben die es tragen: Vnd wo 
Chriſtus ſagt / was man euch fuͤrſehet / das 
eſſet / da tan er lehren / daß man jhneun alles 
muß fuͤrſchen gekochts vñ vngek ochts Wo 
er ſagt / dus biſt Petrus / rtc da kan er lehren / 
daß ein ander auch dabey verſtanden mag 
werden. Vnmuͤglich iſt aber mir dagich al. 
les an möge ſchreiben / daß er verkehren kan / 
vnd lchren / wider vnd vber das / for von 
Gott haben daß alles noch ſchaͤrpffet hin⸗ 
auß muß. 

Das ſind die Vrſachen / die ich zu ſchrei⸗ 
ben beger / daß der Menſch verſtehe in feinem 
Gemuͤth vnd Gewiſſen / wann er vber Gor- 
tes Willen ſein Ampt / das jhm Gott auff 
Erden gegeben hat / ireib oder nicht: Dann 
da ſtehet die Gefaͤhrligkeit deß ewigen Tods 
inn. Dañ ſehet nur an deß Teuffels Weiß ⸗ 
heit / in Eiftigkeie feiner Kuͤnſten / was er 
nur thut mit den Schneidern: Gott vnnd 
die Natur lernet / Die Kleidung der Noth ⸗ 
turfft an machen nach Demuth ‚fo kompt 
der Teuffel vnd lernet die Schneider Klei⸗ 
der der Vppigkeit machen / ſagen d/es ſey der 
Welt Wolſtandt / zie Mann vnmnd Frau⸗ 
wen. Afomußder Wolſtande won Gott 


vnd der Darur verachtet feonn de Teuffels 
Wolſtandt foll angenem fihn: Deach dem 
Adel billich alfo / nach der Bürrerjchaflt 
auch billich in dom wege / nach den Bawern 
alſonc. vnd nach den Pfaffen vnra D Min 
chen alſo / ein jegliches in einer befonren 
Gugelfuhr. Dasıhuner allen orzrerden 
Schneidern / vnd fie bedındeneniche / daß 
ſie wiſſen folten ober Gottes vnd der Prarur 


dien / vnd all DL zeit 
0. PasX DD ine 
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pherfagt:Ecce quam bonum & quam in- 
Are nn, habitarefratresin vnum: wag 
ift der Ders anders / dann daß alle Men⸗ 
fiben Ein Figur, Eine Form haben : Alfo 
billich auch vnter dem Schneider alfo blei⸗ 
ben. Nicht allein im Schneider alſo / ſon⸗ 
dern im Schuſter dergleichen / die Schuch 
für Frawen / die fuͤr Manne / die fir Fra⸗ 
wen von Fuͤrſtin / die vom Adel / die von 


DBürgermidte für Baͤwrin / vnnd ſind doch B anſchawen / vnd denſe bigen —— 


alle gleich Frawen. Alſo auch mir den Nan⸗ 
nen / Sehet nun / die zerſchnitten / die von 
Sammet / die von Goldt / die muß man 
kuͤſſen / c Nun mercket nicht allein mir 
dieſen / ſondern mit allen Handtwercken. 
Warju iſt ein Goldt chmidt von Gott und 
der Natur? allen daß man Gottes Gar, 
Sen ſehe im-felbigen / nichts Arges damit 

u machen: Somaden ſie weiter ober daf- 


felbige: Alſo warzu der Seidenſticker der⸗ C pel ſeyen / Lazarus der 


gleichen / macht mit ſeiner Gab von Gott / 
dem Teuffel den Menſchen in ſein Zierd / 
it. Afofe ich ſolt einander nach. erschlen/ 
wie der Teufel ale Künft / etc. vber das 
Maß / Ziel / vnnd Endt treibt / wem wer es 


möglich ſo lang zu leben? Dann er iſt MNe 


Artifex, dagifti weiter vber das Ziel ein 
Einfuͤhrer zur Verdanmuß / dem Hande⸗ 
werckß marm nd dem / den er zieret 


Nuaͤn aber / Dame ich euch bie in dieſer D Königs Salomonis,die at 


Vorred etwas mehr ein Vnderricht gebe/ 
die Infetnaliſchen wol zu verſtehen: Se 
wiſſet / daß ſolches / wie ich Gere 
lein von den In fernauſ⸗ me Vnnd 
ſelches ſell ſich niema 
diß der Teuffel ein Do&orem vbertre ben 
—— er ſeine Kuͤnſt / Gelehrte brauche / 
dem Teuffel zudienſt / oderein Prophet der, 
aleichen cin Apoſtel auch. Dann ſo Chri⸗ 
ſtus ſagt von falſchen Prop 
poſtelme ſo iſt ſoſch es was * iſt / alein 
vom Teuffet. Nun ſeqet in eich ſelbſt das 


Berheil;befeber.den gerechten. —— \ 


End den faſſchen neben einander/P 
nimum cuꝛnd ſecuodum, Apoſlolos 


Philofophiz Sagaeis 
vergeſſen deff Einlgen Weſens / da der Pro, A mospndlecundos, Prophetas primos® 


auch da zugegen: Damit daß der Menſch 


Conftanzini,der ein R 
* uni f ei 26 ie 


ſecundos. So jhrs num alfo feher vnnd in 
euch ſelbſt ermeſſet / ſo iſt es wol als weit von 
einandern/als Lazarus der Arm / der da ſaß 
in Sinu Abrahz vnnd der Reiche Mann 
in tieffe der Hellen. Ein ſolches Chaos iſt 


nicht in die Hellen durch zu viel Geſchicklig⸗ 
teit komme / die dann vom Teuffel Addirt 
wirdt: Sollen wir die Propheten leſen vnd 


Erkanntnuß nemmen / ſo finden wir 
die in Gott / ſind auff — 
zaro begriffen: vnnd wie der Reiche Mann 

in der Helen zu erkennen gibt b — 
Legend / die Lucas beſchreibt / wie die ſehen / 
die in der Addition deß Teuffels leben / vnd 
Subtractionem nicht: leiden woͤllen / dat · 
umb fie verdampt werden. 

Nicht allein / daß die zween un Em 
Seligen/der 9 
purmann der Berdampren-: fi 
Erempel find viel / die zu erzehlen nicht no 
find / aber wol zuverſtehen bey diefem G = 
enipel. Dann feher den —— 
muelcm an / den Kriegßma 
Sehet auch den: Krieggmann 2 
end Alexandrum, vnd dergleiche =. 7 7 
waß Endt geben jhre Kriege sohn weolrdig 
Lob abgefterben : —— die 


eweſe 

— 
— Reh 
5 Y * 

4 
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Daui 


iſt / vnd ſchet an die We 















heren vund A- E sad pnichter 


a. 
a 







* mit wir wiſſen / was Teuffliſche I npref- 
grimdrlih anzejeigt werden. Dann es 
Aftein groifes zu betrachten die Geſchoͤpff 
Dettes I meimiich die Eugel mit groffer 

WBeßheit begabt / den Menſchen fo hoch 


Liber Quattus. 





che 

fur ſich / das iſt / fuͤr ſein Perſon: Alſo brau⸗ 

ben ſie auch ein jegliche Species der Aſtro⸗ 
für ſich ſelber 
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Endt d Vorred in den Vierd⸗ 


ten Paruckel der groſſen Aſtrono⸗ 
mey D. Theophraſti von Hohenheim / 
—* von den Infernaliſchen 
afften nach der Natur 
Vermoͤgen. 





CırvrL 


De Compofitione Infers 


nalium. 


Je jhr gelefen habt im ers 
nen Theil vonder Zuſammen⸗ 
2 ferung der Menſchen / warauß 


ſie gemacht ſind von Gott dem 
Schoͤpffer: Nemlich daß vor jhnen vnd der 
u eweſen iſt / alle ding geſchaffen 
geweſen ſind / vnnd auß dem Geſchoͤpff iſt 
der Menſch gemacht / iſt om Limo Ter- 
re:das iſt ſoviel dir Menſch iſt auß einer 
Materia gemacht. Hie aber an dem Diss 
von der Schoͤpffung der Infernal ſchen / iſt 
feine Corporaliſche Mareria der Leib / ſon⸗ 


miebt: So nun der Teuffel Lucifer gewe⸗Dedern allsin das Wort / das vnſichtbar ſt / 







ob ers glei hwol verloren hat / fo har 


en Beraubung / oder Entſchung 
Nun iſt das gar gut im Erkanninuß / 
in Kunſt bleidet / dem bleibt / auch das 
andtwerck/ ob er gleich wol vom Könige 
wmagt wird. Wiewol es ſe ficium alfo 
— B— 


daß im? 


hat dieſelbigen geſchaffen Nun am erſt n 
mercket auff: So wir woͤllen wiſſen den 
Anfang der Infernaliſchen / fo muͤſſen wir 
anfänglich am erſten wiſſes den Vrſprung 
vnd Anfang der Engeln Dann zu gleicher 
weiß wie Irꝛdiſchen Menſchen der 
Newgeborne deß Himmels wirdt / vnd ein 
ander der Newgeborne der Hellen: Alſo iſt 

an dem Ort auch zuverſtehen / daß die 


E —— wol gefhaffen find wordẽ / 
vber 


Schöne: Jedoch aber ſo iſt nichtẽ / 
dag von Goit geſcha ffen vnnd begabet ſoy / 
Vnverdienſt nicht werde vom ſelbi⸗ 
— ietuse 6% 
t. impe!: swar 
u pe Dj | 











ir Philofophix Sagaeis 
Poftel,da jhn Bott verlich aufffein gege / A erſten die Engel find worden /munderbar 


ben: Vrſach da verzweiffelt er / vnd hencket 
ſich ſelbſt brach in der mitten ent zwey. Per 
trus der blieb beſtendizg / dem hat er gegeben 
die ſchluſſel um Himmel end jhms nicht 
wider genommenẽ dann Chriſtus feibit hat 
für jhn gebetten / daſ ſein Glaub nicht in 
gebreſten falls. Darumb die jenigen ſo ſhim 
Gott fürnimpt / dieſelbigen geben denſel⸗ 
blgen Weg hinauß: Die aber auf der Ord⸗ 
nung nit find / die bleiben in Wachen! 
Faſten / vnnd Betten / damit fie Gett nicht 
fuͤhre in Verſuchung Als allen Geſchoͤpfft 
vnd Creaturen geſchicht / ſo fie nicht wachen / 
buten / vnnd foͤſten / fo zeucht Gott feine 
Handt von jhnen / leßt fie Fallen in Ehe⸗ 
bruch / Diebſtal / Moͤrderey / Abgoͤtterey / 
Hoffart/ Vbermuth / vnnd als dann fo 
felt: die Handt Gottes vber fie. Datumb 
ſo wiſſet / daß ich ſolches darumb anzeigr/ 


lich / ſchoͤn / vnd wol. Nun aber cin Theil hat 
ſich verfiindiacr / der ander nicht. So nun 
aber Bott ſein Rech will nicht mit befleck ⸗ 


ten verwahren /fondern mit dinen/dieda 


warten auff den Haußvatter: Auß dem folat 
nun / daß die andern find außgeſtoſſen wor 
den vd Reich Gottes / vñ die Reinen behal⸗ 
tem Darumb ſorthin Goͤttliche Prouiden- 
tia alſo jhr Reich beſetzt / daß der Menſch 


B von erſten / ehe daß er kompt in das Reich 


Gottes / probieret wirdt / wie das Goldt im 
Fewr: Vnnd vber alle Prob / ſo muß er das 
Fleiſch der Erden verlaſſen / vnd anlegen ein 
new Fleiſch / der newen Gelurt / nemlich 
enyfahen von dem Heiligen Geiſt / ohn 
welchs Fleiſch kein Menſch gen Himmel 
mag: vnnd das darumb / daß die Goͤttliche 
Fuͤrſichtigkeit gut gedaucht hat / teinen ſeinẽ 
Creaturen zuverirauwen / allein ſie ſey dañ 


doß die Infernali chen nicht geſchaſſen ſnd C vom Himmel / vnd auß dem Himmel new⸗ 


als Infernaliſch ſondern als Engel. 
aber nicht Forcht gegen Goit ſondern Hof 
fart in ihnen erſtanden ift / als dann find fie 
außgeſtoſſen worden / vnnd jhnen genem ⸗ 
men / was ſie gehube haben, | 
Nun von wesen eines mehren Der 
ſtandts / ſollet jhrwor dem vnd ich den Vr⸗ 
forung von Engeln fire / verſtchen vnnd 
wiſſen das Erempel: Nemlich daß Gort 


den Menfchen arfchaffen kat / die Welt D 


vnd alle Firmament wie dañ im Ring end 


Dt / auß gutem boͤſet Dieſe Art wie in der 
Welt / alſo auch im Himmmel / ohn w der⸗ 


gehorn. Alſo auch mit den Engeln wol zu ⸗ 


uerſtehen iſt daß die jenigen / ſo nicht Infer⸗ 
naliſch worden find / wol probirt von 6 

worden find /unndnachdervollfemmen 
Eraminatton beſtanden / vnnd alſo forchin 
Confitmiert in das Reich Gottes: Alsda 






allein die Confirmierten Menſchen der Ne· 


wengeburt das Reich Gottes beſiten / die 
andern die Tartariſchen Helen. 
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nicht Fro nb Gerechts vnnd Vngerechts. 
Wo aber Sort das Bi vnd das Gun ge⸗ 
® nommen batin ſtinem Reich iſt dem Mens 
= ſchen nicht wiſſent: Aber daß es war iſt / das 
hat ſich genunafam bie auff Ex den erzeigt / 
das alſo iſt. Wiewol ſich def zuuerwun ⸗ 
dern ifvdaß in dem Haufe GOttes / durch 
GOtt / jhm ſelbſt nach feinem Gefallen ge⸗ 
ſchaffen har Engel: Daß aber die nit Volle 
kommen) Reim dauter / ohn Suͤnd gewe⸗ 
fen ſind / ſondern in mercklich Sünde ge⸗ 
fallẽ / daß wol zuermeſſen iſt / in ſolche Suͤn⸗ 

/ daß Sodoma vnnd Gomorrha derglei⸗ 
ennichegefünder haben / noch die Welt / 

die mit der Suͤndfluß verſenckt iſt worden. 
Was das für cin Corpus Spir tuale ge⸗ 
veſen ſey / in dem ſolche Sünde erflanden 
ſind in den Himmeln / das mag der Menſch 
nicht ergruͤnden / als ex von jhm ſelbſt wol 


en oh gemacht / in 
Koch wirdis wider / darumb es in Suͤnden 












geboren wirdt. Aber im Himmel da iſt es 
an anders / auß ſolchem Koth ſind die En⸗ 
‚gel nicht geſchaffen / ſondern zuermeſſen / 
auß dem reiniaffen/ vnd auff das reinigeſte: 
‚Noch aber foıft ein mercklich Zahl in ſolche 
Suͤnde gefallen / daß alle S2clen jhrer voll 
find: Darumb fo iſt dem Menfchen fo viel 
mol; cken / daß GOtt in allen feinen 
Geſchoͤpffen / denen er Vernunfft gegeben 
‚haveingefpalteng mit laſſen lauſſen / als in 
dem Wese ein Gleichnuß. Es wer gleich 
nu Gore geſorochen: Nun ıch binale 
lein / hab niemands bey mir: Ich wil mir cin 
Geſelſchafft machen Dienerizc.die muͤſſen 
haben / ſie muͤſſen mich venſte⸗ 
meinen Willen erkennen. Nun 
aber auff das / damit ich ſehe / was beſtaͤndig 
PD ING [ep / wil ich fie freu laſſen / vnnd jh ⸗ 
m zuſehen / wie mein Geſchoͤpff ſich an 
hir halten mel: Was ſich wol halten / be⸗ 
FE uni Er ir auftreiben. Auff ſoſches 
reket / daß alle Cteaturen / denen 
igegebẽ hat in ſolche Tem⸗ 














Liber Quartus. 
Suͤnde vund nicht Suͤnde / Fremb / vnnd A peration gelcht find / im Himmel gleich fo 


mag erfahren: Dann Fleiſch iſt Fleiſch / vn C 
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wol / als auff Erden. Nun ſo die Bırnunfft 
dermaſſen in der Temperation ſteht / vnd fo 
gefehrlich die Vernunfft auff ein Zweiz ei⸗ 
nes Baums geſetzt / den der Wind hin vnd 
her treibet / mitein beſtaͤndigen Stand hat / 
ſonder wie ſich ſelbſt bemeifer. Steht ſolget 
herauß / daß GOit in ſoſchen die Hand ab⸗ 
zeucht vnd laͤßt der Vernunfft jhten eygen 
Willen. Dir Freye Will der alſo nicht in 
der Hand Goites ſiehet / derfelbi zeit frey / 
derfälleoder bleibe. Dann mercket vom 
Freyen Willen ein Erempel : Daß nit 
mands frey iſt / allein der feinen Herrn hat: 
Der nun alſo Gott nidt u einem HErrn 
hat / das iſt OTT hat jhn nicht in feiner 
Hand / ſonder laͤßt jhn frey ſtehn: Jetzt folgt 
auß dem / daß derſelbige mag thun / was er 
soil. Alſo gehet nun die Prob / darumb wir 
auff Erden von Chriſto gelermet find zu bit ⸗ 
ten: Fuͤhre vns nicht in Verſuchung: Dañ 
das iſt die Verſuchung / ſo Gott ſeine Hand 
von vns abzeucht / laͤßt vns frey ſtehen / vnd 
gibt vns in Freyen vnſern Willen: Daß wir 
nicht in denſelbigen fallen / darumb bitten 
wir: Fůͤhre vns nicht (in) Verſuck ung / ſon⸗ 
der erloͤß vns vom Vbei. Das iſt nun das 
Vbel / ſo wir im Freym Willen ſtehen. Als 
ſo ſind die Engel gleich fo wol dermaſſen ger 
ſtanden. Nun aber ein Theil hat weißlich 
gehandelt / betracht ihren Schoͤpffer / vnnd 
ſich su argem nicht ergeben: Der ander aber 
hat ſich erhebt in die Hoffahrt / vnd vergeſ⸗ 
fen vnd verlaſſen Goit jten Schoͤpffer / der 
ſie gemacht hat / geſchaffen vnnd geordnet] 
als dir Pſalmiſt fagr: Du haft verlaſſen 
den der dich geſchaffen hat / vnd haft vergeſ⸗ 
fen GOtt deines Schoͤpffers Dacrnun 
GOu verlaffen hats und BOT Te8 feins 
Schäpffers peracien: Auff daſſelbis e hat 
ihn Sort verſtoſſen in die Tartaros, ennd 
dasrein beyjhin behalten. So viel arnnd 
nicht mehr ſt den Menfbenron * ERPSUR: 
lfchen Gefehöpffen! Anfang/ond * — 
ribus Spiritaalibus zuncrftchen / als ca 


echehet Dd fi 
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*24 Philofophix Sagacis 


Carvriil 


Vn iſt nicht minder / ſich gebuͤhrt auch 

vondengemeidten Dingen ein beſſere 
Vnterricht zu geben / nemlich indem / daß 
die Vernunft foll haben den Verſtandt 
zum Guten zum Boͤſen / vnnd die Wahl 
dam / su welchen fie wil / in der Geſtalt / ſo 
nun Gott die Handt abzeucht / vnnd auß 
der Vernunft ein Rohr macht. Nun auff 


A demfelbigen / der fie gefehaffen vnnd bega⸗ 


ber hat. 

Auff ſoſches nun ft zu mercken / ſo Gott 
feine Handt abzeucht / fo iſt es nichts an⸗ 
ders / dann daß erdin Hetligen Geiſt vom 


Menſchen nimpt / vnnd leßt jhn mit ſciner 


eigenen Vernunfft feines Gefallens hands 
fen in der Vernunfft. Da der Heilige Geiſt 
nicht iſt / da iſt der Freye Wille: Dann 
wo der Heilige Geift iſt / da muͤſſen alle 


folches ſt zu mercken / Daß die Vernunft B Ding nach dem Heilizen Geift gehen. 


etwas mit dem Heiligen Geiſt vereiniger 
mußfenn: Dann wo der nicht iſt / da iſt 
die Dernunfft bloß onnd ſchwach. Dann 
fican jr ſelbſt ift gleich Viehiſch / ob fie ſchon 
eines gollen Verſtandes / aroffer Weiß⸗ 
beit ı Vernunft / Sinnreiche / Klugheit: 
at fo iſt es nur die Weißheit / de vor 

ott ein Narꝛheit iſt. Nun iſt da auch zu⸗ 
wiſſen / das auch der Engel Werpheie nichts 


Du ift auch ein — bye 
ie den Heiligen Geiſt haben! 

Birke Benpeir: Jeit lieber ihr diefels 
bige Weißheit / daß er mit Freyem Willen 
auß deß Heiligen Geiſtes Schr nicht kompt 
vnd iſt aber ein geſaßter Freyer Wille zum 


Guten / vnnd die Wahl im Guten zu ha⸗ 
ben / vnnd nicht im Atgen. Dem nun der 


Heilige Geiſt gar entzogen iſt / als den Ver ⸗ 


für Goit dann Thorheit/ allein fie fen dann C dampten / dieſelbigen haben auch Freyen 


mir dam Heiligen Geiſt vereinigen: Als ſich 
dañ da beweiſt dadie Engel geftanden find 
im Seesen Willender Examination /da iſt 
Die Haudt Go tes genommen geweſen /ſo 
viel daß ſie ſich ſelbſt erkennt haben / ein jeg⸗ 
ficher wer er geibeſen ſt / beym aller gründet, 
lichſten: Aber das iecht iſt nicht in ihnen ner 

en allein jhr eigen Erkanntnuß / die dañ 


eilliche verfuͤhrt hat I nemlich die reiche ſſen / 


Willen / aber m Argem / zu chun was ſie 
woͤllen / Morden / Stelen / Betriegen ꝛtc. 
Aber der richte Freye Wille der iſt der / der 
da in der Prod ſlehet / in der Verſuchimg 


vo eigene Vernunfft / ohne den Heiligen . 


arumb halte ich das fuͤr / vnd jeizs am 


daß der Heilige Geiſt bey den Eugeln in 
der Eraminationnicht gewefen iſt oder jh⸗ 


hoͤchſtbegabien Engel | die in jhnen ſelbſt D nen gegeben: Aber dag tft wol d Glau⸗ 


ein ſolch Wolgefallen gehabt haben / daß 
fie vermeinten | Gottes nicht zu bedoͤrffen / 
vnd vber jhn zu ſeyn: Die andern / nemlich 
die aͤrmeſten (als wol zuerkennen iſt) die 
find in Demuth blieben / darumb fie auch 
befeflenhaben ihre ſtatt/ vnd dleiben / als die 
Selige Jungfraw fagt: Er hat veſtoſſen 
die igen vom Stul / (das iſt / den dis 
cifer als den mÄchrigften Engel) vnnd hat 


erhöher die Demürigen / das ıft/die Armen E 


Engel in der Dernuth hat er an der andern 
ti geſett. Dann das beweiſt fich hie auff 


fla 
Erden / daß Reichthumb wider Gore iſt / fie. 


t Hoffart / Verachtung deß von dem 
— Sogehorfa! Ondandin 


ben einaeleibt/ daß nachfolgend den aerech⸗ 
ten / hüebnen / demuͤtizen Engeln der SJrikl- - 
— gezeben ſey: Dann er iſt die Con⸗ 


erung vnnd der Vefkande/ der nicht 
weicht. Darumb kin Engel forthin met 
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weichen twirde/dann dag dizch yeiliger ’ * 







Seſſtes iſt bey ihnen ı dannal’obemehrte® 


ich byons auff Erden) daß die Apoſ 
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Kusdermaflen, Tan Te 


w Di nr. v 
u 
“er — 
—— * 17 
n .» > + 
i a. — ed 
3 < ne RR 
TIy ’ t ur 4 
F — he u 
« en Be IN 
—* Da 
u 


— & 
c — PER —— N 
a ini: n aſo woich bins 
wi or 
2 | \ au 
4 


5 ” 


" 
2 






















isen Gift achabt haben / wol Befeich 

Und Gewalt ron Chriſto / aber in jhrer ige» 
Ren Bernunfft geftanden: Darımb fie 
e allemahl verftändig geme/en / etwan 
a Glauben zu ſchwach / zu weniger 
Kuchee. Als dann Tromas nicht glauben 


wol) als Banı Judas m Berrähte ward. 
Sendung def He ligen Geiſles / 


alle Ding bey jhnen erleucht / vnnd 

m = et 
Schwähe im — kein 8 
* ’ De 5 wor⸗ 
—— in allem Willen 
1fo iſt auch zuverſtehen von den 
em! daß nachfelgend jhnen 
gegeben fey ı in Ewigteit 






"von Gott nim dr zus weichen : Wie 
bie onit gewichen find/ 
Weib vnnd Kindr 
er vnd Wieſen vnd alles] auch den deib 
im legten verlaſſen / forthin in Ewigkeit / 
ne Ende / von Ehtiſto nimermehr zu wei⸗ 

muͤglich Dann die Krafft ſolcher 
Beſtndtgteit iſt xen dem H. Geiſt. 
— 


LV 


veng von den Infernali⸗ 


ſind worden. 


gern iſt zu wiſſen / Diemeil nun 


Liber Quartus. 
een nicht; daß ſie den A Gott gibt nach Conſirmacien / dagninye 


ae ſtern / ſo verſtoſſen p: 


an den Seineni 


2 


ernimmer wider Als dann Perro! den hof 
erdie Schluͤſſel befohlen znm Reich Gore 
tes / die nimpt er im nim̃er wider: Dann er 
hats jhm gegeben nach der Examination/ 
Probation vnd Confirmation / hat jm auch 
die Schaͤfflein befohlẽ nach det Eonfirma⸗ 
tlon nimpt jhms auch nicht wider. Darum̃ 
ſage ich dag] daß Lucifer der oͤberſt Anfan ⸗ 
ger der Helliſchen Geiſter nichts Confir⸗ 


gr forthin in jhnen B Miertsachabt hab/ ſondn allein in der Pros 


bation iſt er in ſein Hoffart gefallen / vnd in 
digen wider Gott / vnd mit feiner Warheit 
vor Gott nie gehandelt / da er im Himmel 
geweſen iſt. Dan Chriſtus ſagt ſeibſt: Erf: 
von Anfangein dugner ie vnnd nie 
in feiner Warheit geftande. Das ft fo viel / 
daß Chriftusbezeuger/ daß er im Himmel: 
angefangen hat zu ſiegen / vnnd fein War 
heit niegebrancht: Nun auff das ſo folget / 


atier ennd Mutter / C daß das daſſelbige / dj et an ſich genommen 


hat wider Gott / im ſelbigen befterigt iſt von: 
Gott / ein gner Ewig zu bleiben. Auß dem 
folge nun / daß er ein důͤgner bletbt / vnd die 
Lgen vermag im Him̃e (nicht) ſeyn / allein 
Die Warheit / darumb hat er muͤſſen vom 
Simmel. Alſo — ihn angelegt 
worden ein Kleidung / die inem buͤgner ju 
ſtehet / wie anem Dieb ein Strick angelegt 
wird / einem Moͤrder ein Radıre. Das iſt 
nun die Diebiſche Luͤgneriſche Art/ dz er ſem 
Klarheit verlohren hat / vnd in Diebs vnd 
Shaners Klarheit getleidet and verwendet / 
alſo daß nichts Engliſch mehr an jhm / vnd 
Vom Tage in die Sin, ⸗ 


ſteriß der das Cecht war / ward die Nacht / 

— —— 

lich Kohlh auffe: Iſt alſo in ie 
— — arten Stansı 
mwandeirin alfın Corporibus, auch inder 
Selen: Aber nichts iſt jr Die Seomenüng 
fondern fie find gietdj'als einer I Der von 
Herten begert einen Trundfenduber Dev» | 
ſelbig Trunckfteher“ dr ihin/ vnd wirde Ihm 
the) macht hin noch aͤnget? Ab er 
von une Weißheit ſo wilerdaß red (sion 














„doch gerne Engl 


216 Philofophix Sagacis 
alleverrwandr iſt vnnd verkehrt zu Forder A fluchteſte / vnnd ſchnoͤdeſte iſt / vnder allen 


rung ſeiner Tuͤck / Luügen vnd Betrug / alſo 
daß ſie in nichten gut oder nuͤtz iſt weder den 
Engeln noch den Menſchen / vnnd fan ſein 
EnglifcheSophiam zu feinem gutem brau» 
hen / als allein zu Argem: Das iſt su dem / 
vnd in dem / damit er hat woͤllen wider Gott 
ſein / vnnd wider Gott handlen: Dann jhm 
hat GOit feine Engliſche dophiam nicht 
genommen / aber verkehrt alles zum Boͤſen 


vnnd Argen. Gleich als einer der ein Herr B 


iſt vnnd hat ein Amptmann / dem er vie be⸗ 
fohlen hat / vnd er wil mit demſelbigen Ge⸗ 
malt fein Herrn vertreiben / vnnd fein Herr 


verireibt ihn / macht auß dem Ampimann 


ein Hundſchlaͤger vnd Hencker: Jetzt muß 
derfeibtge Amptmann alle feine Weißheit / 
sift / Kiugheit / zc.dahin kehren / wie er die 
Hund ſchlagen woͤlle / wie etr hencken woͤlle / 
ſonſt iſt ſie jhm zu nichts nuͤtze Das iſt gun 


Goͤttlichen Creaturen. 





—A—— 


Von der Infern / wo er woh⸗ 
net mit den ſeinen. 


isn Erempel muß ich am erſten euch 
fürhaleöiven der Wohnung der Teuf⸗ 
feln / vnnd nemblichein ſolches. Ihr ſehet 
von vns Menſchen / daß die Sonn vns den 
Tag gibe/die erfrewet durch ihren Schein 
al Creaturen / pad alle Werck Gottes har 
ben ein Frewd von ihrem Schein / empfind ⸗ 
liches vnnd vnempfindlichs / vnnd dancken 
Gott / vnnd loben Bortin feinen Wercken / 
alſo hats Gott vns Menſchen gegeben vnd 
geſchaffen. Nun auff ſolches iſteuch auch 
wiſſend / daß die Creaturen / nach dem vnnd 


demſeibigen en ſchweres / daß er ſein Ver · C ſie ſind / an der Sonnen Schein ein genteß 


nüffeı Geſchwindigteit / Klugheit vñ Der, 
ſtand / wol möchte zu mehrerm brauchẽ / al⸗ 
ten Herren gleich ſeyn / vnd aber er muß den 
Verſtandt zum Hundſchlagen brauchen/ 


vnnd sum heimlichen Gemach ju färben 


antsenden.  Goldes ift dem ducifer aud) 
geſchehen mit der Kleydung / nicht wis cim 
Herrnidasift/ Engei / fonder wie es ſich ei⸗ 
nem Hundſchlager gebuͤrt anzuhaben vnd 


fein Weißheit zu brauchen / in Schnoͤden / D 


vnd Zenichigen / Vmuͤchtigen / alles wider 
jhn ſelbſt / vnnd das thun damit / dem er gar 
u wider iſt. Dann er wer lieber ein En» 
zel dann ein Teuffel:Aber ein Teuffel muß 
er bleiben / vnnd Teuffliſch handlen / der 
| iſche Sophiam Himm⸗ 
liſch brauchen wolt / vnd diefelbige im Sims 
mel anlegen / nicht in der Hellen: Vnd dem 
Ort / dem Kleid / dem Handwerck / den er 


am aller feindeſten iſt / denfeibigen muß er E 


vnderwor ſſen ſeyn / vnnd Daffeibige thun / 
brauchen / vnnd ligen ſelbſt in der Cruben / 
dacr Gott hin zufallen vermeynet hat. Ar 


fr ift Kane Engiſche Sophia ın Dicbuli- 
r Englijehe —E 


cam Sophiam yerwan | 





haben: Nemblich das Gute frewet ſich wol / 
Das Arge erſchrickt injhr: Dann das Arge 
weiß von der Sonnen nichts nügliches 

empfahen: Als das faule Holtz / die Erd 
wuͤrm / denen iſt die Senn aar nichts nu⸗ 
tze. Nun mercket jetzund / die Sonne ſcheint / 


2 
„' 





| ‘Liber Quartüs, ’ 
Ya 16/160 bie Sonnen iſt / da find die A nalifchen. Dann da ind wey / wir auff 


el / wo Creaturen ſind da find Teuf⸗ 
fel: Dann der gange Bmbkreß der Erea⸗ 
turen iſt die Welt / vnnd iſt die Helle Nun 
aber wie die Welt die Creaturen frewet / 
alsdis Gewaͤchs vonder Erden /dajlelbiz 
erftewet fich gegem Himmel / alle Pecora 
erfreiwen jich gegem Himmel / vnd ob dem 
Tage / alfo auch alle andere Gefchöpff/ 
— was da iſt / das erfrewet ſich 


ar 


d:m Einen Theil / in der Somnen / die Km 
fernalifchen auff dem andern Theil /onter 
der Sonnen. Mehriftaberjhr Grißgram⸗ 
men / Zeen klappen / vnter der Sonnen / 
dann eins gefangenen oder ſterbenden vn⸗ 
ter der Sonnen : Vnnd ſobiel mehr / daß 
Chriſtus ſelbſt bezeugt/ daß ihmendieSonn 
en Finſternuß iff / das iſt / ſie iſt jihn garkein 
Kecht / in dem da er fpricht /Konder Euſſern 


am Tage. BFinſtrnuß:Das iſt nicht ein Nachtfinſter⸗ 


Nun aber die Teuffel / die auch an dem 

Tage ſind / denſelbigen iſt es ein Finſternuß / 
vnd fehendie Sonn / vnnd erſchrecken ob 

jhr ſie ſehen die Creaturen vnd erfhrecken 

ab jhnen: Was den Menſchen vnd die Ere⸗ 
guren frewet / das iſt jhr Leydt / was den 
Menſchen gut iſt / dasiftihnen wiederwer⸗ 
ngz / als das Erempel auß weißt Es ligt ei⸗ 
rer gefangen im Thurn zum Tode / ein an⸗ 


nuß / ſondern aufferhaib-der Nachtfinſter⸗ 
nuß / iſt noch Ein Finſternuß / vnd iſt aͤber 
auch in dem Crekel: In derſeibigen Finſter⸗ 
nuß wohnen die Teuffel / zu gieicher weiß 
wie ein Blinder / dem iſt die Sonn ein 
Fin ſternuß / er ſicht ihrnir: Alſo iſt die Soñ 
auch ein Finſternuß den Teuffeln / wie dem 
‚Blinden: Vnd ſo viel mehr ein Finſternuß 
daß ie fehen / vnnd mit ſehenden Augen 


derſ bor dem Thurn vnnd ranger: Nun C blind find / hören’ onnd find Srummeny 


Nato / wie weit die zween Yon einander 

find: Den man außführer an Galgen / er⸗ 

ticher ob dem Tage / jhn fremer nichts 

n ander tantzet / vnnd hat Frewde / 

Bi a. Einer —— —* 

ich mutig. Der eine iſt geſundt / ſprin⸗ 

— ſaufft / vnnd thut mir Frewden allein 

innen Wolluſt / was er wil: Ein ander 

Kranck / vnnd wartet dep Todes mit 

mertzen vnnd Jammer. Dun wie weit D 
Id die ween voneinander / als dann auch 
Ehr ſtus ſagt: Zween find in der Nuͤlen 
ber eine wirdt angenommen / der ander 
ccht Zween in Eim Acker / der eine wirdt 
n men / der ander nicht / tc. das iſt / 
hat Frewde / der ander kompt in 
dt vnnd ſind doch beyde an Einer ſtai / 
m Eim Beite / in Einer Muͤl / in Einem 
Acker / aber nicht in Einer Frewde / in Ei⸗ 

fr hem N farin Einem Suft/fonder dereine E 

> Mbrrdtrand:rgreiner. Alſo mercket nung 

2a8 viel mehr als ich da erzelet hab / ein Bine 

Der gche de dft hie auff dieſer Welt / mit ſol⸗ 

Dr Bde ſcheidt von einander aerheite/ 

ie Crearerninder Welt / vnd die Ynfers 













das iſt / ſie hoͤren nichts. Das iſt der Jam⸗ 
mer vnnd noht der Teuffeln / daß fie dag 
nicht genieſſen mögen / daß vor jhnen iſt / 
vnnd jhnen alles widerwertig / alles wiee n 
Hur vor jhren Augen: das iſt / ſo einerein 


lieb Eheweib hat / vnd muß ſehen Schande 
ynnd Laſter an jhr / dem ſelbigen gefchicht 


Lydt / mehr dann möglich zu tragen ift. 
Viel mehr alſo de Teuffeln iſt/ daß fie fehen, 
vnd nit gebrauchen moͤgen / vnd anders has 
ben jhr Biſchchumb eingenom̃en / vnd fiefe, 
hen zu / bey dẽ Engeln / vnd bey de Menfchen 
daß alles jhr hoͤchſte Widerwertigkeit iſt 


Cırvr Wi. 


De Eorum Confxderatione 

& Regimento,& Exercitiis. 

Ues das Gott in die Vernunfft ge ſchaf ⸗ 

fen hat dieſelbige zu gebrauchen Dietel 
bigen haben jhre Bemunſſt undafcheiden. 
litvjerins anderſt dann das ander / Aſo⸗ 


el onen / ſo viel ander D3ew 

— ser t. a er 
| n/onterung Me 

alkınindır Erden — 
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oder in dem Viehiſchen Verſtandt / ſon A nichts Jrrdiſchs erkennen ſind weder At 


dern auch bey den Engeln / alſo auch in den 
- Hellen. Anßdem folge nun / dieweil die Ver⸗ 
nunfft in jhrer Weißheit alſo von einan⸗ 
der / in vnzahlbarlich Theil außgetheilt iſt / 
daß ein jeglichs für ſich ſelbs / beſonder vnd 
anderſt dann das ander iſt: Alſo auch eins 
anderſt zu dem / dag zu eim andern / aut 
oder nuͤzlich zu ſeyn geſehen wirdt / alſo daß 
nach eines jeglichen Verſtandt / das oder 
ein anders / dem oder dieſem zugelegt wirdt / 
vnnd bey ihm geſucht / vnnd von jhm ge⸗ 
brauche : Als vnder den Engeln im Him⸗ 
mel / der Gabriel ein anderift/ Michael ein 
ander / vnnd alſo ein anzahl der Engeln / 
ein jeglicher anderſt dann derander, Dann 
fe wir ſehen in Gott / das da drey Perſonen 
find / der Vatter / der Sohn / der Heilig 
Geiſt: Nun einander Ampt har der Vat⸗ 
ar / ein anders der Sohn / ein anders der 


“fie 
Heilig Geiſt: Alſo auch auff Erden. ender C koͤ 


vns Menſchen klaͤrlich geſehen vnnd ge⸗ 
merckt wirdt / vnnd fich ſelbſt beweiſt / vnud 
augenſcheinlich bewehrt. Alſo nun / dieweil 
ſolche Vnderſcheidt iſt nicht allein in Gott / 
in Engeln / in Menſchen / ſendern in allen 
Thieren / in allen Gewaͤchſen / eins au dem / 
dj ander zu dem Alſo dieweil nun die Teuf⸗ 
fel Engel find geweſen / vnnd witwol jetzt 


Geiſter: vor gute Engel / jetzt boͤſe Geiſter⸗ 
So haben ſie doch dieſelbige Ordnung der-D: haben ſie es gelernet vnd erfahren 


Engeln bey ihnen noch / in der Geſtalt / daß 
die Engel Engliſche Weiß heit im Engli⸗ 
ſchen Weſen vnd Sitten gebrauchen / vnd 


(dann ſie haben fein Kranckheit:) wed 
Juriſten (dann fie haben feinen Richter 
handelsfondern Ruh vnnd Friede: ) fichar 
ben fein Zimermann (dann fie dörffen kei⸗ 
nes Hauſes:alſo mit allen Irrdiſchen Din 
gen zuuerſtehen iſt. Wie alſo das bey den 
Engeln ift / alſo iſt auch bey den boͤſen Gei⸗ 
ſtern: Sie haben keine Kronckheit / daumb 
auch keinen Artzt: dann cin Geiſt wird nicht 
B kranck / hat weder Bein noch Fleiſch: alſs 
auch feinen Juriſten / dann jhr Reich iſt 


ri 







arm 


als Geiſter / das iſt ‚von jhrer Diarur/fe 

dern daß ſie es in der Welt gelernet haben? 
vnd erkennt haben: Schdher daß fie vons- 
Himmel herab verſtoſſen ſind / in der Zeit 


der da auß zeucht in frembde Sandt/d 


Pr 


a’. 0 sa 


er Mn 





x Landt / der er  — 
——86 tandt. Iſt daſſelbige Kan. — 











Dres da er außgeſogen iſt mit guter 


die boͤſen Geiſter Engliſche Weißheit in Vernunfftvnnd Weißhen geſtanden d 

Teuffliſcher Att: Aber cin gleiche Ordnung / mol er. Ale 

wie geme dt iſt die Empter / Olficia, Con- ¶ dierveit die böfen: Geiſter Engel gewwefen: 

ſtituriones vnter jhnen / doch alleszugerihe: . find / ſo haben fie Eng iſche Veı euer 

enndrgewende in die Hellen / nicht in.den: jhnen aufgetragen / duch die fie die Yakın ei - 

Himmel’ zur Helliſchen Tugendey nicht; mehraigein Dim hrderaufi der Erden: 

immißter Zigendt. Aſo iſt nun die B ifierfahreninder Narımonddagun Cape: — 
aliſche Weißheit / daß fie fein Irrdiſcher durch Vergegehit vnd — 


ergründen maqimis e jhre Erlauhrung; ‚. menten/diefehen fi /0nd erfah 
Motreilfinsoirdas/taffie Juice.» Gpiein hen fisz0nd erfa 


J 
ce nid te haben / dann fer ſiad im 
Snaulnktrauf, Grund * 
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J—— aß / erfeh Ber 

N chi — 

* ir ui vnd das Lochoder Gruben vermag: 

EEcchꝛ / vñ weiß nicht / iſt etwas da odernir. 
find Artt vnter jhnen / alſo Jur ſten / 





Al Caerr Vi 
De corum Operationibus & 
re} Artificiis Naturalibus, 
Bn abır weiter ſo mercket / ob gleich⸗ 
9 bmwolmmie gemeldt iſt die Natur jhnen 
nichts nůn ft ai feinen Dingen: Seiftjh- 


Liber Yuertue. 


iſt / damit daß Gott nichts an ons Menſchen 
gefolle / ſondern fo offt er vom Himmei her⸗ 
ab ſchawe / ſo offt nichts vnter den Men 
ſchen ſinde dann Liegen vnd Triegen / So⸗ 
doma vnnd Gomorrha / tc. Alſo iſt er bey 
den Mönchen vnd Pfaffen / alſo beyn Nähe 
ten vnd Regierungen / beyn Koͤuigen vnd 
Fuͤrſten / beyn Frawen end Mann: Allein 


nen doch gleich als einem Narren / oder be⸗ C darumbidaß er fie verfuͤhre / daß feines ſey / 
fen Men der viel Stein vor jhm hat / in dem Gortein Wolgefallen habe. Dar⸗ 











enunen — damit —— zu —— die —— irgend 
andern plag väpeinig/fonimpter Stein / ¶ Weißheit / Klughen vñ Berftandt: Dann 
- Wd toirfft den andern damiı: Iff es nicht weiß was dem Menichen im Hertzen 

fein Nug /o iſt es ——— Dann ugt / ſihet jhms außwendig nach der Phys 
ſlchen Nichts ſollenden Creaturen iſt an- ſionomey / Chiromancey an / ſhhets an deß 






ehe was jie doch nicht nuͤge dag . Him̃els Lanff Allomeißerihm ein Speck 
‚hoch einem andern ſchade. Alfoift den In· ¶ lan auff Die Zumgen zu legen’ damit er von 
Geiſtern alſo auch / iwieeinem Gott gejogen werde. Darumb der Min ch/ 
eideren Art fie auch find. Auß D von wegen ſolcher Verfͤhrung / GOTT 
de nacuͤrlichen Kuͤnſt / rtaͤglichen bitten ſoll daß er jhn behuͤte vnnd 
Cwiewol ſie jhnen nichts nuͤg jhn nicht im Verſuchung führe / ſondern 
uchen wider den? erloͤſe vom Vbel / vnnd ohn vnterlaß wa⸗ 

As fie ffronomi, darumb 1fie 
DE Hinmeis Derftande: Alſo daß fie den 


em, 
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Be. ee a MEDTT Een / fo werden wir einfal 

ann hierecht Kunſt an jhr ſelbſt iſt. 

mi mit Süge ek Schaft def Augen au den Heli en (e 

— — hen | 
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Dana fo ind Eigmirond Dichac. dep Teuffels/ dap fe eliich Englaſe 
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cuͤrlich Kecht erfahren: Vnnd aber vnter 
jhnen ſelbſt find ſie in allen dan Vbungen / 
ſo der Menſch braucht / zum hoͤchſten erfah ⸗ 
ren / mit der vnterſcheidung / der zu dem / der 
ander zu dem. Sie aber vnter jhnen ſelbſt 
haben vnter ihnen nichts dann Jammer 
vnd Noht. Dann ſo groß die Frewd vnnd 
Wolluſt im Himmel geweſen iſt / ſo groß iſt 
ihr Jammer vnnd Noht in der Infernen / 
das iſt / in der Finſternuß / in der ſie ſind die B 
vns ein Liecht iſt vnd ein froͤlicher Schein. 
Wie groß jhr Finſternuß der Infernen / 
ſtehet bey Gott / der weiß allein: Sieaber 
vnter jhnen haben. Gottes noch feiner Hei⸗ 
gen Schein nie geſchen / ſeither det Ver⸗ 
foſſung vnd der Schoͤpffung der Menſchẽ.· 
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darnach durch dieſelbige Weißheindas na · A ment / vnd auß dem Firmament / 






vnd gehet 
zu vns herab. Vnd wie ern 
Erden fein Ordnung hat vnd Si 
infolcher Geftattauchim Pirmsanent/die-, 
felbigen Metcoricz Impreffiones auch in 
Dronmafichen. Sonun —— 
Erden —2* fol, ſo muß es ſein Anfang 
haben / in dein das iſt / das anß jhm waͤchſt / 
als der Same ſt / ars Wurgetnc. Der · 
gleichen nun iſt auch im — 
mament ein Weſen / auß dem der 
waͤchſt / Schnee! Hagẽel / Stral / Than 
Rerffirc. Jetzo ift min zu wiſſen / daß der 
Anfang / auß dein ein Ding waͤchſt bie am 
dent Ort mol ſoll hetracht werden. Danu 
die Viſach iſt alſo So wir wiſſen au 
mas Serien de Donner wirde —* 


der Regen / Se a 
va 











dert ades So mögen weit a 









De Simplicibus Naturz, De-. 8* wiſſen / vund erkenren a 
Vrſachen der Teufel vnnd feine — 
——— &quo- eines euer machen 
* das iſt Die Meteor ſche Ph —— af B 
Dre iſt auch nit minder / daß auch bey u dresen Dingen alfo Fırımam he, - 
den boͤſen Geiſtern Wirckung geſche ⸗ Im prefliones gebonn erde, ale nem N 
hen / nemlich / daß ſie können Donner mar' —— kurs, a:uf Mercuric — 
een’ Schawer / Haael / Schnee / Winde? Diedr —— — | 
Regen vñ auch ſeame Fiauren im mer yerkez Demmin IktgeGenen u; 
neelvnd viel dergleichen Stück mehr. Run‘ tum, als dann. Archeus —— * 
Re er ſchmidt end bereite: Sonun die — 


wie wir auff Erden haben: allem Zeug ju Ds der Anfang Himmliſcher In pre 


Ben / das wir doͤrffen / alſo daß wirmägenin: 
Metallen arbeiten in Steinen / in Holtz in 
———— Dann nichts iſt /das 
nicht einer Kunſt oder Handtwerck tuͤg⸗ 
lich ſey / es ſey inetwas verordnet· Aiſo ha⸗ 
benwir auff Erderronfer Vbung dermaſ⸗ 
fen zu brauchem Nun wie alſo an dem Ort 
iſt / dermaſſen iſt auch im Firmament zu⸗ 
verſtehẽ / daß die jenigen Ding ſo im Him⸗ 
mei ſind / vnd Fruͤche von: jhn auch im Sir» E 
mament wachſen / als wolals die auß der 
Erden As aub vnd Graß a. 
Erden gegen dem Sptenmne  iauffe: RB 
derumb Regen) Thawı Tereniabin, Don», 
zer / Hagelar das alles wÄcht m Firma⸗ 






und —— 





——— 
er Wolckenbruch rtc 











ein Thurn. Alſo machen diebde ment ſolchen Gewalt haben / Kunſt vnnd 
we dergleichen Wetter ı Strahl Wiffen / auch in den andern —— 
Aeciff / vnd anders mehr/ das von der Natur gleich ſo wol / als obgemeldt iſt / als dann in 
te geſchehe / ſondern were vnieriaſfen biie feinen Srtekn tool gefunden wirdt vnnd ge⸗ 
—— merckt. 
e ſoblieben die Stein ligen / vnd würde 
Cırvr IX 
ʒ Vonder Concordantz der bo⸗ 
ſen Geiſter mit Gott / mit den En⸗ 
geln / mit den Heiligen deß Paradeiß / auch 
mit allen Menſchen auff Erden / wie: 
ſie ſich zuſammen moͤgen 
verfügen. 





ringen / gemacht und gefertigt wer⸗ 
(ln —— 
el daß da e Præſagium 
dem: Menſchen ju wider ſey Brand tie 
as wirdt werden / das es Prefa, 

iert alſo iſt das Præſogium, alſo iſt der 

ker der es macht. Sonſt aberimander 
eiſt noch nicht erfahren worden / daß 
der el vnd ſeine Geiſter anderſt Haben. 
mögen handeln in ſoſchen Dingen/ oder 


SR dem end die Fuͤrnemmung dieſes 
Buchs garbefchloflen werde it von 
noͤhten zu wiſſen die Concordantz boͤſer Gei⸗ 

ſtern mit Gott / mit den Engeln / Heiligen 
deß Paradeiß / mit den Menſchen / mit dem 
Vieh / mit allem Gewaͤchß / ſo die Elemen⸗ 

ten geben. Dann da iſt tool auff zumercken / 
Vrſach / son Widerwerrigengufammen: 
kom̃en / iſt der Philoſophey / auch der Theo» 
logey etwas vnglaublich: Jedoch fo beweiſt 
es ſich / als nemlich / Chriſtus vnd der Teuf⸗ 
fel / wie dann geſchehen iſt da der Teuffel! 
Chriſtum verſuchet / mit jhm redet / vnnd · 
Ehr ſtus mit jhm. Alſo auch bey den Heili⸗ 
gen / vnd dergleichen bey den Menſchem Als 
dann ſcheinbarlich iſt/ daß er fie beſizt vmnd 
verfuhrt / abwendig macht von gutem Fürs- 
nemmen: Vnnd alſo das Dieb auch ver» 
f dbeſitzt/ vnd andere Creaturen auf‘ 





ern 


Ihnemsugeben. als allein inanzeinumgsu- ¶ den vn Elementen. Sorfolches nicht au. 
‚han 0 ſein wird / _genfcheinlich were/ond getaſt / gegriffen ohn 
ruft von dem es iompt. Darumb iſt all Zweiſfel wuͤrde / es were niemandıs! 
Eeb von noͤhten / daß die Werck ſo von gläublich/ daß der TruffetfoisemirChrifte 
Saꝛudt Gottes kommen / wol verſtan _ reden vnud Er he 
vund was vonder Handi deñ E gerfuchn. Das ıffalfo ein Brſach⸗ Das 
neufielstomps dergleichen. Dam Git® ir erfennen folen-onnd wiſſen Da: Der 
 MwePrzfagia findngendefih ondtichlihr Teufel /miewol er cin Engel tffigeroefenr | 
Sr alfs wirdt auch das Werct werden: der Gott woi gelennt hat / aber benause u 
as aber vom Tuffel auß gehet iſt Teuf · ¶ nes Nechts / das er nichts. mehr im Dumme 
Rue. Alſo fagich ſoſches darumb / damit· mei Wiſtnhat ara a 


ER 
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fuchung erfehrer. Wiewol das auch iſt / daß A 
Die Perſon Chriſti nicht geweſen iſt gebo⸗ 
ren / vnnd Menſchlich im Himmel / zu den 
Zeiten / da der Teuffel Lucifer mar / vnnd 
hat doch mol geruſt die Zukunfft Chriſti / 
auch durch dic Propheten: Aber fo Blindt / 
daß er in Chrt ſto nicht gar verſtendig iſt ge⸗ 
weſen. Nun iſt aber die Verglaichung Chıt- 
ſti vnnd Satanz in der geſlalt / daß jhm 
GoOit vchhenget feinem Fuͤrwit genug su 
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werden die Befeffenn/baeift/ die faſſchen j 
Gelehrten / die bersieserifihen Handthierer: 
alſo etliche gar von Sinnen kommen / als a. 
ih dann oenbar bewe ſit. Alſo mercket 

vonder Zuſammenfuͤgnng / daß Gott mit 

den Teuffel nichts in Eim eher / noch | 
auch mi: ſanen Engeln / oder Heiligen: * 
Wol neben einander / aber nicht eins im an⸗ 
dern. Was aber nicht in der Zahl der Hel⸗ 

llgen iſt / der Trinitet / der Engeln / als dann 


then. Dann alſo iſt deß Satans Natur) B ſo mag da wol eins im andern ſeyn / das iſt / 


daß er alles erforſchet / erfehrt / nachgehet / 
nachſchleicht / was nicht ſeines Thuns iſt / 
daß cr erfahre was fiy. Denn in ſolchen 
Sorgen ftehiter / daß er taͤglich fürchte Die 
Gefangnuß feines Reichs I die noch nicht 
enganaen it: Vnnd er weiß die Zeichen 
(doch Bundilich) deß Juͤngſten Tags / fo 
ſein Verdamnuß iger anff die Höchfte kom⸗ 
men wirdt / vnnd Confirmiert vnnd gebun⸗ 
den / das er fuͤr vnnd fuͤr acht hat / wie dieftl- 
bigen ſich erzeigen / vnnd wil auch wiſſen in 
allen Winckein / mas da ſcy Es iſt auch 
fein Winckel nicht / da er nicht fen / kein 
Wort wude nicht geredt / daß er nicht wiſſe / 
es iſt auch fein Menſch nicht / daß er nicht 
veruche Dannder Chriſto nicht verſcho⸗ 
nee har/der verſchonet noch viel minder deß 
mindern: Vnnd ſolcher Fuͤrwig mir ſol⸗ 
eher Bnruh iſt jhm von GOTTnachge⸗ 
jaſſen / alſo wie ein Geiſt / der in allen Din- 
en iſt. Nicht anders dann wie der Sufft al⸗ 
es diunchgehet / vnnd jhm nichts zu hart iſt: 
Alſo iſt auch nichts zu hart den Geiſtern / 
Dr fie find dermaſſen / daß fie beym 
enſchen ſind / wie der Sonnen Blank an 
allen Enden iſt. Aber daß er vns ſchadt oder 
nicht ſchadt / iſt die Brfah: Sind enfer 
Herken in Goit / ſo iſt er ohne Schaden bey 


vns / vnnd mag uns als wenig verfuͤhren / 


vnd vberreden / als wenig er Chriſtum vber · 
redet hat / ſondern er muß von vns mit ge⸗ 
walt hinweg. Wo aber det Minſch im Weg 
GOTs nicht wandelt] daiſt deſſelbigen 
Geiſt bey demſelbigen ein Regierer / alſo / 
daß des Menſch wirdt wie ſein Geiſt. Alſo 


der Boͤſe Seiſt im ſelligen feines gleichen 
Menſchen: Gone auflerhalb dem ı ſo fle⸗ 
ne Ai —* —53 neben einan⸗ 
sit, enfchen Engel oder Getftr 
der bife neben jhin. Dann wo nicht ein 
Geiſt iſt der das Sehen hat / da vtrfuͤget ſich 
der Teuffel nicht hin: Dann er kan ſich mit 
niemandes vergleichen vereinizen oder pers ⸗ 
fügen / daſſelb ge hab dann cin Geiſt: Alfe 
Geiſt mir Geiſt hondlen / ſonſt fan er mit 
teinem handlen Alfo mit Chriſto har er 
geredt / nicht nut feinem Blut vnnd Fleiſch / 
ſondern mit ſeinem Geiſt den er am Creut 
auffgeben hat / (Etemifit Spirirum,) Ale 
fo har ein jeglich Menſch ein * jene 
tompt gleiches zu gleichen, das iſt / Geift zu 
Geiſt: Aber vereinigung mit einander 
zoeyer Geiſter / lizt an dem Menfchen 0b 
er von GOtt abziehe eder nicht emnach 
kompt ein Geiſt in den andern Bndale, 
in das Viehe dergleichen! Daßerfichefine: 
Auch in den wachfenden Dingen / Bierel * 
der Geiſt derfelbigen Natur im Leben iſt 
olches iſt nun die Concordant / ſo der 
Satan gegen dem Menſchen hat gegen 
Heiligen vnnd Engeln. ‘Dann da wirde 
vom Himmel fein Engel / kin Prophee 
tommen daß nicht der Teuffel neben ſtũ 
de: Vnd aber mit ſehenden Augen ſicht 
das Perlin nicht / mit feinen Ohren böree 
der Fuͤrwig treibt in ale Dina — — 


u; * J 
— 

⸗ f 

- „eur, x 
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Bu BET — A ſolche behaltene Menfchen feines Reichs 
x Carr X Heiligen machen / die da jeichnen. Das al⸗ 
PR De Concordantia Mortuo- —** in 2 Fre: sefun 
j * Dzm E was Weg ſolches m 
———— ———⏑—— 
S iſt auch von noͤhten / daß die Con  Dreeinfolche Semeinfhafft vom Teuffel 
 corbangder Teuffel / fo fie haben mit verſtanden ſoll werden / daß rin Summa 
den Todten wol verſtanden werd. Wiewol neben den Seligen für vnd fuͤr ſtehet / vnnd 
ih anandern Enden ſolches auch melde: verſuchet fie ohn vnterlaß: Die aber nicht 
Doch aber hie zu ganem volltemmenem von den Seligen find ‚in denſelbigen i er/ 
Srundt / in end) ſolches zu erin / B führerfieinach dem vnnd er ſelbſt vermeint / 
nern —— Dann Vrſach / ihr das beſte zur weiter Verſuͤhrung zu ſeyn. 
ſehet / daß offt die todıen Coͤrper wider die User moͤchte wol etwan einen Propheten 
Natur anders find | oder anders werden / dermaſſen antaſten / daß er an eine Ketten 
dann die Natur an jr ſelbſt vermag / an ſelmuͤßte gelegt werden / wie die Vnſinnigen ˖ 
bigen Eörpern: Auch das etwan Geiſter ge ⸗ bey Chriſto: Aber es iſt jhm nuͤter / daß er 
‚kam dergleichen. Nun ſolches alles iſt Keine Erfeheinung eines’ befeflenen Mens 
nicht zuverwerſſen: Dann ıderda. ſchen habıfondern eins frommen Heiligen / 
n HeRoder iſt Schar demfelti- da gar kein Teuffel innen ſey: Aber die Woͤr⸗ 
* * nichts: Weiter / was aber nit im ter / Das ſindlder boͤſe Geiſt / vnnd ſind die / 
. HERRN ſtirbt / das ſtirbt im Teuffel. Nun C von denen Chriftusfage: Huͤtet euch vor 
J "San der Tenffel auch Heiligen machen in: dem Sawerteyg· Das iſt fo viel geſagt: 
feinem Reich. Er weiß wo mic vie Eörperzu. Huͤtet euch vor den Befellenen / die den 
Bine find vor Faͤule / haß dann der Teuffelwerbergen.Atfeift er auch in Kauffr- 
h 2 er weiß den rechten Dalfam:dar- leuten / vnnd ůgnern vnnd Triegern nicht 
3 ſo mag er wol einen vonden Seinen ſcheinbarlich / aber mit den Wercken die jm 


es jhn alſo erhalten / vnd den le⸗ 


 Bendige/die auch ſein fi ndyein Verfuͤhrimg 


uichẽ Er mag auch wol ein anders thum/ 
das iſt nach deß Menichen Tode vmbge⸗ 









en. Dann od man gleich⸗ 
— cn um ml 
undan um Himmel oder in die 

le: Des iſt nun kein warhafftig 
In die Behalmuß fehrt einjealicher: Nem⸗ 











W vor dem Tode Ehrifitin ein befondere 
F Haltnuß / nach dem Tode Chrifki find 
— Memtich die da ſter⸗ 
— Amin das Paradeiidiera ., 


— in inen Kaſten auch / E 


Gerichte. g 
in anff 
bat] mag im 
I garteol din 
u Jtem / et mag durch 






mehr nutzen / dann garin Ketten zu brin ⸗ 


"sen: Was er fonft zu nichten brauchen 


kan / das macht er in die Beſeſſenen / Tol⸗ 
len / Vnſinnigen. So viel iſt nun genug 


hab ichs widerumb gemeldt / daß in di Pro⸗ 
ba ionibus die Eoncordans deſter baß ver⸗ 
ſtanden werde / auch in die Practick Daun 
n biß her fürgehalten iftı ſo iind die: 
ies Aftronomiarlafernorum ginus⸗ 
a ao Darumb in feinen Proba- 
tioni 


Su ——— deſſelbigen / oder eines Dvon der Concordantz geſa gt: Und darumb 


die Practict an mehreſtern fürge*" 
ee 
Cxırrr IX 
De e Spiriruum 82 « <huffe” 
.. tiaeorundem,. -, * 


N 8 ——— 
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Ordnung iſt vnter den Engeln Jeiner mehr A 


dann der ander/der zu dem / der zu einem ans 
dern Befehl: Dañ alſo iſt auch auff Erdt⸗ 
reich ein Ordnung je eines vber das ander/ 
vnnd je eines vnter dem andern / alfe/ daß 
nichts iſt ohn ein Ordnung / da nicht ein 
jeglichs fein ſey / ſen dern dem andern vnter⸗ 
thänig vnnd gehorſam: Allein vnter den 
Heiligen nicht / dieſelbigen doͤrffen feiner 
Ordnung noch Obrigkeit / ein jeglicher thut 
ohn fein Obrigkeit / was er thun fell. Dar 
umb ſind die Heiligen Exempt vnd Frey: 
Aber die Engelnicht I find vnter GO/ 
Dienſtweiſe / die Helligen find nicht Die⸗ 
nir / allein daß Chriſtus jhr Hauprift/ in 
dem fie fish erfrewen vnd bleiben / in Einig ⸗ 
teit. Dun find die Ordnungen alſo zuver⸗ 
ſtehen / daß die Eineiftein Obrigkeit / vnter 
welcher die andern ſind / vnnd nach einem 
Haupt geregiert muͤſſen werden / alſo daß 
nicht viel Haͤupter ſind allein Ein Haupt! 
aber viel Glieder oder Schwantz Darnad) 
iſt noch Ein Ord nung / das iſt die Ordnung 
der Weißheit / das iſt / wie man im Lehr 
handlen ſoll / vnnd Fuͤrſichtig ſeyn / alſo das 
ie allein die Gehorſamkeit gehalten werde / 
fondern ein Verſtandt / mit 
vnd Weißheit zu leben beym höchften Gut / 
vnnd im hoͤchſten Gut / das iſt / in der hoͤch⸗ 
fin Freede. Nun find ſolche Ordnung 


dm Himmel beyde: Die eine/das Gott der D daß andıre Teuffel ie jb | 
verbringen. Dann zu gleicher weiß / wie in 


Gewalt iſt allein / wider deß Willen im 
um andern / der 
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feine Belohnung darumb nemmen. Alſo 
wiſſet auch / daß noch eine Ordnung da iſt / 
nemlich das Liecht der Natur zu willen! 
trifft den Kenfer nicht an / durch welches 
manerfehrt alle Heimligkeit der Natur / al⸗ 
fo ſollen die zwey ſeyn. Alſo auff ſolches nun 
fo folget / daß alfo in der Hellen dergleichen 
iſt: Dann Vrfach / jhr wiſſet / daß Lucifer 
im Himmel der oͤberſt iſt geweſen / darumb 
erden Namen alſo hat. Darumb fo folget 
B auf dem/ daß er auch vnter jhm andere ge» 
habt hat: Band dieweil er böfeift worden 
mit feiner Rotte / und wider Gott gelegt / iſt 
gutjuermeffen/ daß er auch ein Suͤnder iſt 
geweſen So nun im Himmel Suͤnder ge⸗ 
weſen ſind / iſt noth auch im ſelbigen ein 
Keyſer zu ſeyn / der dann Gott iſt: Dar⸗ 
umð ſo hat er ſeinen Gewalt noch alſo vn⸗ 
ter den Seinen in der Hellen / vnd dieſelbt⸗ 
ge Ordnung. Dann us ſaget: Er iſt 


€ ein Luͤgner je vnnd je geweſen / da tedet erale 


lein auff den Oberſten Teuffel / der die an⸗ 
dern verfuͤhrt hat / vnd er ſey auch ein Bat⸗ 
ter der Lugen / das bewemt alles an / daß er 
der allein iſt / als ein Oberſter. So haben 
auch demnach die andern Gewalt: Dann 
im Namen der Teuffeln ward Chriſtus g 
ziehen den Teuffelaußsurreiben: Item die 
Legion der Teuffel / fo Chriſtus auf dem 
Beſeſſenen getrieben hat: Dieſes 











ſind / die jhre Emprer 


vns der Heilige Geiſt fol ſeyn / alſo 

— B————— 
an ſtatt deſſelbigen ſey Das. 
Suͤnde / die nimmermehr vergel 


Alſo iſt ein Gewalt indem Teuffel/ 






Teuffel vber alle / der zu gebieten hat de 
auch die ant 





foiche Ordnung iſt / nemlichen «in Haupt 
der Menſchen das iſt der Keyſer / wie Chrte der Teuffeiniftimit was liſte 
us beſeuget / dem alle Weit ſoll gehorſam ff verf 
fenn: Was jhm nicht geborſam iſt / vasift ſelbize Weipheitikt Infernalife 
gleich als Lucifer gegen Gott war / wirbt ¶ viel Wie im Hummel fie alleine im: 
— 





— 


im 1 x 
ene die 





2 


BR: Aal ; 
# 


ſo wol als im Himmel vnd auff Erden Ein 
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ſtſie zur Berdamnufend zum Tode. Ale 


keniond der Helliſchen Was weiter zu die ⸗ 
ſem Capitel don noͤthen fein wirdt / daſſel⸗ 
bige wird angezeiget in den Probationibus, 


md ractica, &c. 
we Carvz XI. 
&? iſt auch von nörhen / das wir wiſ⸗ 


He Verſtandt gegen den Menfchen: 
Acẽ nemlich / fie ertennen den Menſchen / 
doch aber nicht auß Teuffliſchem Geiſt / 
ſondern allein was ſie ſehen: als ein ander / 
der einen andern ſihet ſtelen oder betten / 
der weiß wol was der ander gethan hat. 
DSDiewel nun die Teuffel dermaſſen ſind in 
ee Melt als der Sonnen Schein iſt: 

Wie Eine Sonne aberinaller Welt / alſo 
Darumb fo wiſet ſie / was der im Occident 
thut /vnnd fein Than im Augenblick im 
Deient zuvertünden. Das foll aber der 
Renfih nich: höher annemmen / als allein 
ihnen gar mol moͤglich / das nicht anders / 
A l allein / das ſie es oom Menſchen ſehen / 
ond welter vertuͤnden: Alſo nicht allein def 
Menſchen Werck / ſondern auch alle Ge⸗ 
woaͤchs der Erden / vnnd was da iſt / das zu 
a wie nichts in Ber⸗ 
gen ſey im Steinen fie wiſſens / darumb 
daß ein Geiſt Durchſichtia iſt: So iſt es 
doch im Menſchen dermaſſen nicht / daß er 
den ſelbigen ſehe. Wol weiß cr ad Men⸗ 
ſchen naiurlichs Weſen / die ganz ( Ana⸗ 
eomey / ) fein gang natuͤrlich Recht: Was 
Siena © da antrifft / da weiß er 





eAbige nicht: Sondern das ſollen wir 
 Bevünsten da euſſcren Werck vnnd An⸗ 


aſſet nun die zwo Ordnungen der Hel⸗ 


en die Augen der Teuffel in alle Weit: C 


wſen daß der Teufel das erfahrt nah E 
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* — Ewigen Lehen / alſo in der Hellen A am, durch Nectromantiam, durch Geo- 


mantiam, durch Aſtrologiam: Gleich als 
wir auff Erden durch feldhe Künft das 
‚Siehe der Natur erfahren: Alſo will er vns 
dermaſſen auch erfahren: Aber es mag nicht 
feyn. Als wenig / als ſo wir vnderſtuͤnden 
durch Beriliſticam Gott im Simmel su 
ſehen / wo er were / oder was er there / oder zu 
fehendas Paradeiß / das alles vnmuͤglich 
iſt: Alfo wenig iſt auch dem Teufel muůͤg⸗ 


fen / wie die Teuffel ein Vnderſcheidt B Tich / deß Menſchen Chriftenlich Herz zu 


ſehen / was gegen Gott da verſchloſſen iſt. 
Aber ſo viel find fie geplagt: daß fie von ſol⸗ 
chen Kuͤnſten nicht mögen ahſtehen / vnnd 
wehnen / fie erfahren den Menſchen gar / 
das nicht iſt. Wol fl das wahr / der im 
Sinne hat zu ſtelen / das weiß er / oder ans 
derſt dergleichen / auch anderſt / was wider 
Gott iſt: Dann ſolcher Sachen auffmer⸗ 
cken jhm die Cantzley befohlen / Er iſt 
Anklaͤger / vnnd weiß was einem jeglichen 
gebrift: Aber was im Chriſtlichen Hertzen 
iſt / das vor Gott verſiegelt iſt das mag er 
nicht erfahren. Darumb fo wiſſet / daß ſie 
ſelbeſt under jhnen Aſtronomiam haben / 
nemlich / ſo baldt ein Kindt geboren wırdt/ 
fo Eleuieren ſie jhm feine Natiuttet / vnnd 
fie find auch faſt gut darınn vnnd gewiß / 
darumb ſo dußlent ſie demſelbigen Kinde 
nach / in dem vnnd es in Iudi.iis gefunden 


ſchen iſt Nun aber hab ich vormaͤhls in eis D wirdt. Als die Vaſuchung Cprifti / da 


jhn der Satan verſucht har / iſt auß dem 
Stern / der geſtanden iſt ob Bethichem, 
entſorungen / vnnd auß den Geſchichten 

die da geſchehen find. Derſelbige Stern 

iſt nicht Natuͤrlich geweſen / darumb hat 

er jhn nicht koͤnnen vrtheilen: Darumb iſt 
eraber Chrifto nachgefolgt / vnnd ein Dr 
fach gewefen / daß Herodes das Finde hat 
wöllen tödten. Danner hat ſich nichts guts 
zu Chriftoverfehen / er hat auch nicht von 


ihre gefege / ſo iang biß er jhn derſuch e Hat 


auch weiter eſeſſenen Leuten TC. Alſo 
that er auch mit andern Kındein, ar 


umb two Kınder find die mit ongeftriim 
migfeit geboren wert N one s Alex- 
ars A. 


2 


Zu 





26 Philoſophiæ Sagacis 
xander, iſt ein zeichen einer ſelgamen Bb A" amleichreften verſtanden wirdt: Nie aber‘ 


burt / in der fich der Teuffel frewet darımb_ _ die Stau an jhr ſlber fiftalfe: —*8 
daß durch daſſelbige Kindt viel Vneinig ⸗ Fan | 

keit gefchchen werden) in dem er eine Frew⸗ dee Em 

de hat. Alfo nun forthin bedunckt mich/ daß mn 
der Anfang diefes Buchs / subefchreiben. — 
die Infernaliſche Aſtronomey / genugſam Diſind die] Aſtrologia. 
den Anfang genommen hab/ vnnd n der Org! Signanum- 
Gemeine genugfam fürgehalten, Nun a⸗ ð Infer⸗ Kr 
ber forthin Particulariter zu handlen iſt re 'Philofophia 


® 
LA 3 5 zul nd ar. An u re 







von noͤhten daſſelbige zu vollenden / damit B Aſtrono | Adepta. 
der Infernalifchen Gewalt wol moͤge ver MD. per 
ſtanden vnd erkennt werden, Ma I — 
A 
Carvn XI: —* 






















Vn damit daß euch das Ende diß er⸗ Alſo nun forthin i das * 4 
ten Anfangs fi uͤrhalt / defter leichter halten / der Infernaliſchen Mag — 
der Infernal ißheit vnd Gewalt ein jegliche Facultet —— ie ſie | 
zuverftehen: So wiſſet / daß Neun Facıl- verzeichnet? damit das defter hafwerf 
ser ben ihnenfind / nemlich daß ſie fih anf» den werde / was Gore in ſeinen C wi Y 

eheiten in Neun Theil / vnd alſo durch ſolche für Wunderwerck in allen wirck in : 
Men Faculteten find fie diejenigen / die al und Boͤſen / enter weichen ensnidisanf 
Ks / was gegen den Menſchen iſt / vnterſte / geſchlagen ift/dap wirniches mdgen wiſſn | 
hen zu gebrauchen. Darumbdamiresdes als allein was indem Hinmmelif; Soc 
fer leichter verftanden werde fohabich in dieweil die Schrifft —— (beim 
ein Figur geſeze nach der Kuͤrtze / zu einem lich das nicht geoffenbart we 
Memorial: Wiewol im Erſten Buch ſol ⸗wiſſen / daß in 6 el 2 
che Figur etärlicher eher / da fe dann auch ee 


DerAnder Ze — * 
Poitofophe · 
* Bon ber Iufernalif ift 


J on MAGICA — —* 
Br 3 — — * 








| — — fr nauff — | 





—— gangen) noch « 
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x ANwey gruͤndtlich foll ge · 
AAN N I, rede werden / was jie für 
Hy in Kunftfäy/odermas , 

ED nıhrfoydierveil fie doch 

J — — vnd 

Fin dis jo virje Runſt wiſſen / die Weiſen 

| verden / vnd ſonſt feiner; darumb 

daß ſie beſcrieben werde in allen 

Spe ehus: Auf Viſach / dag ſie ſo 

en iſt / — ——— tund 

egat(nicht) mehr 

—— Dann ſie hat in ihr fieben 

—* alle zuſammen genommen / 

Aſtronomey / darımp ein 
jegt 2 — 5 Ge⸗ 

east; wfunfftigs kan vno 
was Natuͤrlich / Sec ne 

den Menfchen auf Erden ſoll oder 

geſchehen. Nun sfinideminde / bifnody 

auf Zät vonalkn Altconvmis, bifj, C 

ber auff mich / find Die Species aufgsfchlar 
wie dannfchivndallen | 
die ganne Aftconomep) 

— — — 
en iſt we Eden! — 






Erflärungder 
Bangen Atronomeny 


Docroren THEOPHRA. 
ST V Moon Hohenheim, 


Sorrede 
Docroris THEOPHRASTI PA 
racelli,i in Scientiam Aſtronomicam. 


Sbonder Aftrono; A ſen / ſondern verworffen / veracht vnnd ver⸗ 








nicht / das dann der hoͤchſt Schatz geweſen 
iſt Dardurch erſtanden iftıd; — Kuͤnſt 
in Vnwiſſenheit / vnnd auß dem rechten 
Grundt kommen ſind / vnnd das wenigſte 
2... men vnd verlaffen / ſo doch dic bes 

n geweſen vnd erſchienen / je vnnd je Es 
find auch die geweſen / in denen alle groſſe 
Heim ligkeinen deß Geſtrus verborgen vnd 
gelegẽ find, auch durch welche Species groß 
mechtige Arcana eröffner worden find. 
Darumb billich die Alten Altıonomi de 
Weiſen geheiſſen haben: Dann fie haben 
dep Himmels MWeißheit gar verſtanden 
vnd gew ſt. 

Nun aber iſt zu wiſſen / daß in der Erſten 
Specie, als in Altrologi gia die fie dꝛe gantze 
Aſtronomiam zu ſeyn geacht haben ı nicht 

allein der Altronomus fer ſoll end nichts 
4 oder ſuchen / vnd alfo — jr auff · 
ondern er ſoll weiter gehen / nım» 
Den —— * — Altıa 
gen: ——— ve derfeidig ſt 
cin Aflconomus.Alfe hatdie Akon om? 
unterihr .Species,onndeinjenlich — 


es —* * befondere — 
ka —— Fr —* — 

























228 Erflärung 

num, Aftrologiam Nigromantir Afro- A Nıeromantta, (Berilliflice 

logiam N iturz, Jetzt ſo wißt jr/das Fuͤnff hat dieſes Species j; Fata - ‘ 

ſind / die Einen Alteonomum madjen:end in jhr / vnd jhr find a 

wo die Fuͤnff nicht alle ben einander ſind / da vier antaſmata. 

iſt kein Aftronomey begriffen fedSpecies Stco ATVM vnnd —— 

pro Toto. hatinjrdreySpe- Bea: a4 
j Nun ft mein Fuͤrnemmen alſo / das ich cies Habitus. 


die Ordnung dergangen Aſtronomey / wie IncerteAr- ('Geomantis J, 
fiein fünff Speciebus begriffen iſt / dieſelbi⸗ TEs, end hat) Pyromantia - — 
en Fuͤnff anzuzeigen / tie fiefiyen/was , injbr4.Spe- Hydromantia ‚natio.. 

—2 ein jegliche von der andern o · Bcies, vt aᷣſtromantia. · 
der gegen einander hab / vnd wie ſie zuſam · —— 
nen in einer Figur erfunden ſolen werden. je um entum 
Weiter auch / wagen jegliche feninjbrem MATERIALIS. —— 
Warck / vnd was ſie end tich vnnd Maler Cofmograp 
beſchließ / das ſt / was fie injhrem Werd ee) 
ſeh / vnd injbren Kräften. Darnach die 

— ae daß fie getecht vñ je a ſey / Harum. —— En; 


2 


dee en 
tt tiondn twider die ⸗ e Ficvyxx CoEır: ein Rune 
Druerftändigen fagenenndhalten. AfoC. da lerhee teilen, Ma 

de Ding suerklären find di Ordnung end. innen ſteht/ ond —— ter 
Defenfiones, die Effectus end Probatio- ausröennen gibt. ir 
— Vnd ProPr'erAtes. Stern 
alſo in den Dingen ſoll der Sf Anfang Iſt ein Kunſt die da lerner da 








n/der Erſte Grundt vnd Verftändt wie Me 
ER ha welchen. fein —2 Ye —— — * 
wird noch werden mag oDv.s. PArRTı 'evranıs: Krnet 


Finis Pro@mii.. * Dep Hmmeis Lauff auff eineind 


Die Aſtronomey hat ihre 7 — in. ven gende ovnnd 
Definitiones,bie heiffen.alfo ir | Bm: ar 
ıguram Coli. 
ÄstroLocta,sfihat on 
injhrdiefeSpecies! F 

One nA) "Moden ur RÜHRT Fit d Stein in welch 
—— * — Conſtellatio I my ri m y ne * 
Br. 1 der Kunſt bereitet ſid 
338 fiehar | "Gamaheos u — —— Sir 28 mm 
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Similitadin dines. tguren die ſich vergleichen den Dingy. 
WETTE Ma Ze en v 
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’ 1 > ſtirn im Schlaf. 
Baivr aꝛ Das iſt ein Krafft / ſo die Ins 
fuent durch das Vieh eroͤffnet. 
7.0 Anımvs: Das find Him̃liſche Ope⸗ 
rationes, ſo dem Gemuͤrh einfallen. 
 SpecvrzAtıo:Soder Himmel wir⸗ 
detiin dem fo einer Speculiert. 
- Bertriistica: Sind De Kuͤnſt / 


bin Cryſtall Nägeln Prien, Spiegeln! 
“ EATa: Das find Wircfung/ fo vns 
vngefchrlich 55 vber das / ſo der ge⸗ 
nrach fe 

u Vıstones: Iſ o Geiſter oder See⸗ 


1% 


werden oder andere Speötra ge⸗ 


* 
—— 
24 
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N. v WTASMA TA: Das find Geburt / 
ach Minſchen arboren werden / vnd 


—1* 
 EHrmomanTtta: Affen Kunft / ſo 
Hand vnnd FÜ mit ſampt allen Adern 

wufanıman in ein ludieium gefaßt werden. 
- Paysionomza: Sftein Kunſt die 





£ = Geomantıa Iſt ein Kunſt durch 
® ya ohn natuͤrlichen Grundf / ſtehet 
m (der) Imagination / ob es geborn werd 






kr Der ganken Aſtronomey. 
 Womnta: Dyifein Weckung durch A 
= * ng 


njHengeacherendihren Wandel C 


129 
N xenun vie Figur der Definition ger 
Fr macht vnd geſtelt iſt / wie vielSpecies 
in jhr end ein jrglichein fonderheit von der 
andern geſchieden fen: Hab ich von deßwe⸗ 
gen than / daß die Aſtronomey defter gründe 
- licher verſtanden end gelernet werde. Sind 
alſo der Glieder 22. in dınında ligen vnnd 
find alte Kraͤfft / Verſtandt / Wicckung / 
vnd alles / was das Geſtern vermag / vnnd 
ſie ſind das Mittel / durch das das Geſtirn 
B wirckt / vnnd durch ſie zu der Wuckung ge⸗ 
bracht wırdt. 

Pur Hab ich erſtich angezeigt ron ach⸗ 
terley Aftris,die da find: vnd aber das ſol⸗ 
let ihr alſo mercken / das allmal gleich in ſei⸗ 
nem gleichen das Mittet ſucht / vnd auſſert⸗ 
halb demſelbigen. wirdt nichts vollbracht. 
Als ein Exempel / Frombte t wird: durch die 
Frommen vollbracht / vnd was g ſtolen fol. 
werden / muß ver Dieb thum; Stelen ge ⸗ 
ſchicht durch kein From̃en / noch durch fein: 
Dieb das Fromb: Alſo bleibt vnnd wirckt 
ein jeglichs in ſeinem gleichen: 

Alſo iſt ein Aſtrum im Firmament / wel⸗ 
ches die Herrſchung in allen hat / in dem al⸗ 
le Heimligkeit der Natur ſind / vnnd iſt das 


ve‘ Angeicht mu ſampt allem erſt / das da wircket / zeucht vnnd regiert die 
em halb den Ach fein iſt / vrtheilt andern: An dem Aſttum find alle Thieri⸗ 
HH Iſt die Kunf / ſo der gang ißheit. Zu gleicher weiß / mie wir 
geb in feiner Proportion vñ Siatur / nach von der Erden haben Blut vnnd Fleiſch / 
der Kun Geometriz Menfuriereonnd I" Thieriſch: Alſo habẽ wir deß Fleiſches Ber 


minfft / Weißheit / Kunſt / von dem Geſtern / 
end ſie ſind die / ſo ſolches geben den toͤdtli⸗ 
chen Coirper / vnnd außgetheilt nad) dem 
end jeglicher empfangen vnnd Conciptert 
wirdt 


Die andern vier Allra findinden 4. E⸗ 


 Prromantıanfficim Kunſt / die Iementen. Dann die Erde hat auch jhr A-- 
Am Fedr hr am egunghaeif ohn Grunde Arum, joren auff Gang’ Ordnung, iu 
ew Anzeigen: y gleicher weiß / wie mer 7 allein 
Irpromantıa.nSfteim Kunſt E auff Meer art au 
Kraft im Waffer ein Aftcum, gleich wiekin 3 Orr 

. Anm was eigen Imagır tio thur; den: Auch atfodın Geror onnd Auffe = 
7 Avstaımantıa: Iſtein Kunſt der iſt die Vrſach —— —— 
Snden / vñ geraͤht nach d m vn d die ima · Altra der El mentenfürein. aber/ 
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330 Erklärung 
PratefünrtenOperationes Dann / da A pas aller Erſt / das diß durch bie Afkronas 


iſt ein Inclinatıo , die nicht gewendt mag 
werden Vnnd durch ſolch Operanionder 
Obern ynd der Vndern Aſtra werden alle 
Dina frug tbar / vnd tommen zum Endt. 
Alſo ſind acht Aftra,das Obriſt / vnnd 
die Vndarn vier / mit ſampt den z. Das 
Obriſt / als die Operarton:die Vndern 
vier / als das M dium: Alſo wirckt gleich 
in ſeine gleichen. Noch iſt ein Altrum, 
auch ein Medium, vnd gleich den Obern / B 
vnd iſt / Compoſitum, das iſt der Menſch: 
der Menſch / den das Geſtirn geboren hat. 
Dann die Clementen machen Ein theil 
am Menſchen als den Thieriſchen Leib / 
den andern theil macht das Geſtien / als 
Die Thierifche Weißheit. Darumb meldt 
ich das bie I das im Menſchen auch cın 
Altrum ſey / auß welchen ein Vergleichung 
vnd Einianng kompt / der Obern vnd dep 
Vndern Geſtirns. Darbey auch iſt der CO 
Mrenſch enterworffen den andern vieren / 
dann fie haben in ibn auch zu regieren / Ale 
ſo entſpringen auß denAlbı is die vier Con.- 
plexioncs, Melancholia,phlegma, San- 
wis, Chol ramicht im Corpus / aber im 
— Aro if der Menſch vnter den 5. 
Aſtris vnd ein Kindt auß jhnen. Alſo iſt die 
Vnderricht von Altris gnugſam geben. 





mey erfunden wirdt / betreffend den Aftrie 
ſchen Leib. Erſt lich ſollet jr wiſſen / von ware 
nen der Erſt Menſch kommen ſey / von dem 
wir alle geboren find. 

Nun iſt derſelbig geweſen ein Werck / 
vñ wir all auch Werck: Wir ſind die Werck 
vnſer Eltern / hinder ſich zu zehlen biß 
den Erſten Menſchen / derſelbig iſt fait 
Werck geweſen deß Menſchen / aber Got⸗ 
tes. Darumb der Euangeliſt Lucas ge⸗ 
ſchrieben hat von Chriſto / der da geacht iſt 
geweſen ein Sohn Joſeph zu ſeyn / welchs 
doch nun fuͤr ein Werck verſtanden wirdr 
Dann ein jeglicher Sohn iſt ein Werd 
ſeins Vatters / als dann Joſeph gewe 
iſt ein Werck ſeins Vatters Heli /at Al 
iſt je ein Sohn ſeines Vatters Wachau · 
weſen / hinder ſich biß auff Adam derſelbig iſt 
gewefen in Werck Gottes: Wienumdas 
Wircf gemacht ſey / ſolle wiralfoverfteben 

Der Menichift gemacht durch —— — 
Gottes alſo hat niemandts den Menſche 
gemacht dann Gore. Dann er iſt g 
am —— aa a; 
Gott in fein Budenuß geformiere /onnd 
niemandts formiert jhn / dann allein Gott ⸗ 
vnd der detzt iſt geformiert mit dem Etſten. 
Nun bat.cr jihn gemacht auß der Malle, 
auß dem L’mo,außdem Staub /dieſes if 


£ rtchahe > 
. j - » 















* 
—4 
| 


De Compotitione HumanzD alfosuverftehen. Erflich hat Go | 


Generationis. 5 


& Jeweil vnnd die ganz Aſtronomey / 
MD allein von dep Menſchen wegen / ge⸗ 
macht / gegeben vnnd funden iſt / vnnd der 
Menſch ſoll dieſelbig wiſſen vnd eıfennen! 
dieweil vnd es jhn allein antrifft: Wie fin 
huͤbſch / vnd ein ſchoner Wolſtand iſt es / ſo 
der Nenſch ſich ſelbſt wol ertenni / vnd weiß 


wie er imihm ſelbſt geſchaffen ſey? Dann E 
das iſt ein — einem Menſchen / — 


der da weiß wer er iſt / vnnd was er iſt / auff 
das die Ewige Weißheit daſſelbigalles re⸗ 


giere / verfichewas er in jhim ſelbſt behalten 
—E— hiuweg thun. Soiſt 
— 


Auß So.oder 70. ficken mache Der Arge 












fen alle Ding:da nun alle 
ſind geweſen / hat Gott auß allen 
den Menſchen gemacht. Als ein Exempelt 
Am erſten ſind die Farben gemacht / nach 
dem allem der Mahler Alſon achen Jr 2 
Farben den Mahler. Ein ander Erempek 


a 
M 
nam 
mae 

3 
2 > 









ein Artzney / vnd ohn die all. me [ ge⸗ JR 
nommen/mag fie nicht werden. So WR 
der Menſch auff Erden nichte mad en Er 


J 
3 
ı 





er habe dann die gi unbe & oncordantz be * 
jhme / das iſt das gan Wack misallam 
Beug  fogu ihm gehöit: Sollen wienod 
‚Dick mnchr eingbenst feyn.-nas Gate 


Wi = 
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| en Geſchoͤpffen / zufammen ge 
ein Maß / vnd auf derfelbigen Mafla 
Menfchen gemacht. Alle Ding fonft 
Gore mit dem Wortgefchaffen / vnnd 
auf nichts alle Geſchoͤpff gemacht: Anßge ⸗ 
ommen den Menſchen nicht / ven hat er, 
gemacht auf einem Leib / der Mafla oder 
Staub geheiſſen iſt worden. Zu gleicher 
Side auch Ehriftus mit dem Wort die 
Krancken geſundt gemacht hat : Er aber B 
auch enter andern mit feinem Speichel ei⸗ 
nen Blinden ſehend gemacht / das wol mit 
Be ohn den Speichel auch geſche⸗ 
| gen hett: Aber alfo har es jhme ge⸗ 
.Alio auch auf der Mafla mir dem 
henzuverjtchenift. e 
Darumd dieweil der Menfch von Gore 
acheift ſo hat yhn GOtt Compontert 
allen Simplicibus im Himmel vnnd 


a 

“ 
. wo 
+ 
3 








Schaffen hatı auß hnen allen gezogen hat d3 
Fünfte Wafen: Das iſt dz Fünfte Wefen 
nein Map gemacht / welche Maß die klein 
477 heile: Dann fie ift auß der groſſen 
Welt in ein Han Sauft ⏑⏑ —— 
IM fch ift die feine Welt. Alſo iſt Minor 
Mundus,der Menſch / vñ Maior Mundus 
Velt / in der der Menſch oohner.Alfoift 

er Menſch auß der groſſen Welt gemacht 












Weſen iſt die Malſa, vnd die Maß iſt zu ei⸗ 
em Menſchen worden: Vnd ſonſt iſt fein 
er mehr / als alein der Nenſch. 
J darumb heiſt es das Fuͤnfft Weſen / 
daß er auß den ae 
derſelbigen Bier Wefen behalten. Wiewol 
nſt viei võ Fünfften Wefen geſagt wirdt / 
daſſelbige nun Separatio, oderEx- 
‚Pari abImpuro, vnnd nicht das 
Aber Arcanum folles ge⸗ K 






+ 
“ 





tiber: Aber under af Sleiben hinderjße 
ne Bier Wefenohn verlegt / vnd die Map 
2 minjrvolllommen. Al⸗ 


SIE DEI 


der gansen Aftroionem 
on agenommen har Nemlich von A foift das Wertk Gottes in Adam beariffen- 


Fimfften Weſen: Vnd dz Fünfft D 
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vnnd aefertiget worden / dag die Muchina. 
Mund: zu Einem Menſchen worden iſt/ 
verendert in Fieifch end Blue: Alfo ift die, 
groſſe Weltein Microcoſmus worden! ale 
feiftder Microcofmus ein Menſch / alſo iſt 
der Menſch Fleiſch vnd Blut. 

Auff ſolches folget nun / das die gantze 
Machina Mundi den Menſchen vmbgibt / 
vnnd der Menſch iſt im Mitten der Cen- 
trum aller Ercaturen. Darumb ſo mercket 
das eben vnnd fleiſſig / dieweil der Menſch 
der Centrum iſt / ſo gehẽ die aͤuſſern Spher 
vnd Circkel all in den Centrum. Auß dem 
folget nun daß die aͤuſſern Weſen gegen 
dem Centrum tringen / vnnd in jhm jhren 
Termin ſeten: Dann von deß Centrum 
wegen find die all geſchaffen. Auf dem fol⸗ 
get nun / daß der Menſch einpfaͤcht aul aͤuſ⸗ 
ſere Weſen / dieweil er der Centrum iſt / vnd 


Erden: Auß allem dem / das Gott ge C alle Ding in Centrum muͤſſen / das iſt die 


Wirckung / die die Auſſern vnd die Innern 
gegeneinander haben. Doñ drit die Sonn 
von jhrer Spher ihr Streimen gibt in die, 
fen Centrum; Alſo auch alle Planeten vñ 
Sidera jhr wirckende Influentz durch jhre 
Radios Imprimiert. 

Wie alſo von dem Erſten Menſchen 
fein Hertommen angezeigt iſt / daß er auß 
der Maſſa gemacht iſt worden: Hat hernach 
Re das durch de Geburt weiter der 

enich werden ſolt. Darumb zertheilt fich 

fürobin die Philofophia in zween Theil: 
Der Eins in die Subſtang def empfindtli⸗ 
chen deibs den Anvernjim ein Bnemmpfinde‘ 
lichen: Der Empfindtlich / ift auß Dem Leib 
der vier Elementen —— —* —nın 

dtlich auf dem Geſtirn / bende zatſam⸗ 
— * — ————— M iſt der 
Sam derim Batter vnnd Mutter wirckt. 
AfomahederMenihond-dagBi dus cin: 
Kindepnnd das Kındıfehleg: in das Ge⸗ 
ſurn / vnd nicht in Darter end Musrer/fon- 
dern indie Maßraufivereswirdt Asfofoll 


der Aftronomus willen! daf der Mienfd 
it-Microcolinus 


Er iſt Wiatau. Efle. 
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trum ‚inden alle Spherjhr Radios gief- 
fen Er ıft derſelbiz / der auf denen allen 
empfangen vnnd aehoren wirdt. Alfo fol 
der Menſch erfenne werden in ſeim Weſen / 
wie gemeit iſt in der Geburt / dann alfofacht 
die Aſtronomey mit jhrem Grunde an Alſo 
foll 8 Allronomus fein Subi: ü ertennẽ. 
Jett auff ſolchs fo wiſſet / wie das Gr 
ſtirn mit dem Menſchen verwandt iſt / vnd 


die Elementen mit den Menſchen auchim B Goͤttliche Bildenuß. Alfo iſt gnugſam ge⸗ 


Menſchen iſt tem Todt / im Geſtirn / in Ele⸗ 
menten iſt der Todt. Bund aber dag der 
Menſch von jhnen gemacht / geboren iſt / 
darumb ſo erbt er auß dem Geſtirn vnnd 
auß den Elementen den Todt: Die zwey 
find die / ſo den Menſchẽ erwuͤrgen Solchs 
alles zeig ih darumb an / das jhrerfilich für 
alter Aſtrenomey wiſſen ſollet / on wannen 
der Menſch iſt / ſo moͤget jhr wiſſen / was die 


Elementen vnd das Geſtirn im Menſchen C 


zuthun haben. Bon Vatter vnnd Mutter 
empfahen wir vie Menſchheit / Bildtmuß / 
Fleiſch vnd Blur: Aber der Corpus iſt der 
Elementen / vnnd die Sinnligkeit in jhm 
iſt deß Geſtirns: Alſo Menſchen find wir 
von Vatter vnnd Mutter / Leiblich auß den 
Elementen / Sinnig auß dem Geſtirn: 
Die all zuſammen in Heyrats weiß / geben 
denvollionmenen Menſchen. Dann wie 


Mann ennd Sram zufammen permehlet D das «in angeborne 
werden: Alſo iſt auch cin Vermehlung et | 


licher Geftirn zuſammen / vnnd auß dem 
Weſen der Elementen: Vnd wie der Hey⸗ 
rat antrifft / aſſo Naturt ſich das Kındt. 
Vnnd wie von Vatter vnnd Mutter der 


umbfolupe ın Menſchen die angeborne E Sub: 


Art vnd rasieren f} 


Erflärung 


totius Manchinz Mundi, Er iſt der Cen- A Centrum der sangen Welt / vnd iſt auß der 


gantzen Welt gejogen / wie das Fünffe We⸗ 
fen: Vnd aber nicht in der Geſtalt der Welt: 
geſchaffen / ſondern in die Budinuß nach 
Gorre. in nichten ſonſt ſcheidt ſich der 
Menſch don der Welt: Dann ein Staub 
iſt er / vnd muß wieder ein Stanb werdem 
So er nun ein Staub iſt / ein Eſchen / ſo iſt 
er das Fuͤnfft Weſen die kleiner Welt / der 
Centrum: Aber in der Form verendert / in 


a 


ſagt vom Herkommen deß Menſchen / auff 
daß der gemein Mann verſtehe / warumb 
das Geſturn / die Elementen / im Menſchen 
ſeyen / vnnd wie fie zufammen vereiniget 
vnnd verbunden find. Darauß dann bil⸗ 
lich ſolgt die Aſtronomey / ſolche jngena⸗ 
turte Art zuerkennen / vnnd Ihr Krafft / 
—* Eigenſchafft vnnd Wandel zw 
en. F x 


. 
A er 1 * 
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" Eh Aa Fa 
Probatio Particularis in Scıens 
tiamAftrologicam. 


gay yeven der Geburt dep Menfchen 
angezeigt iſt / ſollet jhr auch wiſſen / wie 
der Menſch enthalten wirdt: Nachfolgendt 
dieſem / it die Aſtrologey Probiett: Vnnd 
ſolche verſtehet in den Weg. Ihr ſehet / wie 














a a — \ 


Kraffe im Menfihen 
n fich zucht von Äuffern Sphere / 


o —— — 
yt / nach nd 


an ſich gezogen hat : 
— 
* 


2 
























Natur haden / de tor Hunger vnd 
de Fi die zwingt pas dieſe Frucht zu 
len: Jetzt genen die Radıi diefer Spher 
in vns Alio auch mir dem Brodt zuver ſte⸗ 
ken iſt / das gibt vns die Sphær der Erden / 
vntd durch vnſer anzehende Krafft / brin gen 
Minen, Alſo dergleichẽ mit dẽ Tranck / 
Hehe wir daſſelbig von den Locuftisfeiner 
her in vns A ſo ſollet jhr willen / das 

durch ſolch Pızdeiiinarionvud Ordnung B 
der Menſch gefüneonnd enthalten wirdt/ 
vnd alfo bleibt er bey Leben. 

Wie jhr jetzt da anden habe wie ſich 
Der Seib/ auß den aͤuffern Radus behelffen 
muß vnd das durch die anzichende Krafft / 
Denn geſtalt eins Hungers vnd Durſt if: 
Aſo auch ſollet jhr wiſſen / das der Syde⸗ 
che Leib deßñ Menſchen dermaſſen in ein 
r 


— geſent iſt / auß den aͤuſſern 
Seherẽ ſein Nott irfft zu empfahen: Vnd C 
das auch durch deu Huuger vnnd Durſt 
er deriſchen Leibs zuempfahen / alſo in 
Ander Ordnug geſchaffen end gemacht iſt. 
u stauft foiches/zu gleicher weiß wie 
in allen Siementendie Leiblich Speiß dem 
WMWxenſchẽ verordnet iſt / vnd ſie in denſeibigen 
nndt /vud alles das jhr deib bedarff / das muß 
auß jhnen nemmen: Alſo vnnd in ſolcher 
Geſtalt / hat Gott dem Geſtirn zugeſtalt 
kr natuͤrliche Weiß D 


he u en 
das der Menſch Thierifch und Zergenglich 
wiſſen vnd kennen fol: Vnd jhn dermaſſen 
geſchaffen vad geo dnet / daß Er auß dem⸗ 
felbi gen alle feine Kunſt lernen vnnd erfah⸗ 
in ſoll / klaubden vnd nemmentoie Birn ab 
mDänmen/wied5 Korn von dem Acker / 
wvie die Trauben von dem Wanſtock: Dani 
waͤchſt die Maſita, alſo die Kunſt in 
DR Merallen 1 alfo die Arzney / alſo alle E 
Ran una/onnd was der ridi,che Ele⸗ 
neihe Leih bedarf vnnd haben muß / 
mndt er im der We Breit deß geffirns: 
Ind all it / die der Menſch hat / 
oder Voͤß / die muß er nemmen vnnd 













— der gantzen Aſtronomey. 
— Kfolget weiter / das wir in vns ein ange, A leren / auß dieſem Geſtirn: Außgenommen 
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allen zwo / das iſt / die Gerechtigkeit / vnd die 
Heilig Schrifft / die gehen ohn alles Mirtel 
auß dem Heiigen Geiſt. 

Sonun in dem Geſtirn dag gantz na⸗ 
ruͤtlich Siehe lizt / vnnd der Menſch muß 
daſſelbig auß jhm nemmen / wie die Speiũ 
von der Erden in dieer alſo geborn iſt X1'0 
auch in das —— dermaſſen geborn. Dañ 
aljo ſind /wo Weißheit / in die wir geboren 
werden: Nemlich in die Thieriſch Waß⸗ 
heit / vnnd mie Chriſtus ſagt / go in hoc 
natusfum,fft ſo viel In die Ewig Weiß⸗ 
heitifter geborn. Aut dem nun folge: 16 
wrin die zergenglich Wei heit geborn fen? 
dieieibig zu Nichten follen brauchen / als 
allein was die Seiblich Notturfft erfordere 
Weiter follen wir die Weißheit in die Chris 
Rus geboren iſt / brauchen / lernen / vnnd 
vben / vnnd wie Chriſtus geſaget hat / wenn 
da duͤrſt der komm zu mir / 1c. Das iſt 
fosiel: Durch Hunger vnnd Durſt wer⸗ 
der ihr euch mülfen fpeifen von der Erden? 
durch Hunger, onnd Durft muͤſſen jhr die 
Thierifche Wetßheit empfahen / vnd durch 
Hunger vnnd Durſt muͤſſet jhr die Ewige 
Weißheit erlangen: Dann im Hunger 
end Durſt iſt die Anzichende Krafft / durch 
die jhr euch ſpeiſen muͤſſet / Alſo haben wir 
ein dreyfachen Hunger vnd Durſt: Von 
dem / da die Ewig Weißheit an ſich zeucht / 
iſt hie zubeſchreiben nit mein Fuͤrnemmem 
Sondern allein die Thier ſche Art wol zu 

vnterrichten / als nemlach / das wir der ein gut 
Wiſſen haben follen / von wannen wwır die 
Thier ſche Vernunfft haben / vnd to e ſie in 
vns iſt auff dag wir von in under ſchei dẽ die 
Thier ſae vnd de Ew g : Dann die Syde⸗ 
he We her iſt tn Marrheit ver Sort. 
Damit ein AI TE Man wolgefproche h Al 
dır Mann Reuertpber dag Cr fkern: 
Als ade die Exwiʒe Wißtel Rogiert 
de Thieriſche. 
— ſouct F nun welter vorher / * 
dienarfirlche Weiß heit d.m keib / vnd dt 


Sea gben #1: Darumb fo mögen die 
Pass X. 


Gs 
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der Natur nicht zu beflecken / fondern es foll 
inder Natur gebraucht vnd gehandeſt wer⸗ 
den. Als durch dus Kecht der Natur ſind er» 
funden worden alle Handtwerck: Dann in 
den Wohnung d Planeten ſind Schmidt! 
außdenen alk Schmidt geiernet haben vñ 
find noch die beften Schmidt, dañ fiehaben 
die Kunſt noch in nem So ſie Menſchẽ we⸗ 
ren / ſie würden Eiſen ſchmiden wie Wachß. 


Dann ſo che Heimligkeit haben die Toͤdtli ⸗ B 


chen noch nicht gelernet auff Erden / vnnd 
wuͤrde jhnen auch nicht vorbehalten / ſo ſie 
truͤncken vom rechten Brunnen. Alſo ſind 
auch Steinmetzen in der Planeten Woh⸗ 
nung! auf denen alle Steinmetzen lernen: 
nd (fo) ſi fie die Steinmezen recht erfenn- 
ten / ſie wuͤrden gleich wied.e Leymigen Bil⸗ 
der jhr Arbeit machen / vñ nicht ein Härlein 

minder oder mehr wuͤrd jhnen abheben Al⸗ 


ſo wie von denen geſaat · ſt / ſollet ihr von al- C 


len Handtwercken verſtehen. Dann wun⸗ 
derbarlich har Gott dz Firmament geſchaf ⸗ 
fen / das dann vnſer Hauptmeſter iſt in al⸗ 
lennatuͤrtichen Kuͤnſten / allein dz wir zum 
rechten Brunnen gehen. Alfo iſt auch der 
groͤſſeſt Arzt im Firmament ðd alle Kranck⸗ 
heit erkenni / vnd ſihet dieſelbiz / das vns Fin ⸗ 
ſter vor vnſern Angen iſt / vñ fine in Kraͤut⸗ 
tern vnd Edlen Steinen was in jhnen iſt: 
Dann Gott hat jhn alſo —— 


jhren Durſt vnnd Hunger auß dem allein 
haben.. Aſſo bey ſo chen fingen Exempeln 
ſollet jhr alles das verſtehen / was natuͤrlich 
zuverſt hen vnd begriffen mag werden: 


Damit ich aber auch nicht vergeß Euch: 


die‘ boͤſen Biunnen auch anzuzcigen: Er 
find: ve gemeiner vnnd ſchlechter Schmidt‘ 
im Himmel — Steinme⸗ 


das 
Butoimd nichr Fee uben; 
ſie mag ſie ſelbſt um techten Bruu⸗ 


oe 


— —* 
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Erklaͤrung 
Dinarfodie Seel berũhren/ mit dem Liecht A nen führen. Wo aber der Menſh um· 


non das D 
Ber Artze in jhin geboren werde / vnd daß fie‘ 


— Kann 
auch die — 


rechten Brunnen nicht gehen teil def Mar 
tuͤrltchen Kechts / vnd trinckt von den Pfür 
genen Gumpen deß Frmaments / ſo dleidt 
er ein Toͤlpel: Dann dag natutliche Sieche 
weiſet allemahl zum beften. Al fofoer jhr 
auch wiſſen / daß das natuͤrliche Lecht au 
Doctores gibt / vnd dieſelhizen tnalfende® 
Welßheiten / in den der Thierifch Menſch 
leben ſoll: Lernet den Glauben / in den u j 
glanben / derdie Ding geſchaffen har: Ler⸗ 
ner die Gerechtigkeit alfo was dur heſt 
das man Dir eher / dag thu Dur auch «in 
andern Alſo iſt der Thieriſche Menfch Me 
nicht ſchuldig zu glauben ennd Gebot 
wiſſen / alſo hat r GOTt benugt 
Verſtandt. So ſoll e hr anch wiſſen/die⸗ 
weil im Himmel der ne ht Er 
























— 
raney vnd allen a ten natͤrli⸗ 
cher Welfheiren: Darumb ſo unte ne 
jeglichen Geiſt geglaubt werden dann ihr 
fein zweyer ey Nemlich wie auch weyerley 
Engel im Himmel wohnen / der ein biiebe: 
wie er geſchaffen war worden von Goreide 
ander macht fich anderft: Aſo auck das Ge 

ind" 





—* 
her ii 
Bee 
— 
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Bey vnterrichten. Es iſt cin Ewige 
- Beippeiundein Dasiirliche: Die Ewige 
bleibe onuerrucktibeftend'gin Eim Weſen / 
ie Marürlich aber / die gebiert ein falſchen 
BSeif / durch jhr zerrůtte Conception. Auff 
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ur 




































das merct / das dieſer —— ſich 
bbſt g al/ die Ewige We ßhot zu regirren 
ee fich Daun ducifer auch geftelle hat. Auf 
em folge nun Veraͤnderung der Schrifft/ 


 ., tinjeglicher nach dem vnnd Er geboren ıfk/ 
 Abengrjiewiecin Wärtw Naſen / vnnd fd. 
nir wie der an . Sonun fin Allcono- 
mia durch die Stundt —— 
rkennen mag / vnnd mag dic iſt zu⸗ 
rich mas Malsarfip mas Dar 
md Mutter ingeboren haben / was auch 
de fen / vnd nichts jo Henmlichs in 
hmidasuichtgcofleubart werde durch das 
Wiſen der Aftronomey: Welcher wolt die, 
(es Wiffen nicht Ertollieren / wer wolts 
 idelaben? Dieweil die dardurch erfannt 
den auß denen allein die Zah! der Fal⸗ 
en Drophiren erfuͤllet wirdt / vnd allein 

auß ihnen wachſen jic: Vnd beſſer wer es 


* Nne weren nicht zeboren. Aſo werden 
denn! die Irter in den Handiwer⸗ 


ae 
* 
2 Een / vud die Irret in der Arancy/i dallen 


* — fürofim wie gemeldt iſt 
wie der Menſch gemacht iſt vnnd ge» 
‚Sören wirdt / vnnd hat in jhim den Hunger 









Auf /ondnsch dem Luſt die Concepuon ge⸗ 
ben Hatialfonaheemjeibigen Augenblick / 
vas da eingeb ldet iſt / das hangt jhm an. 
(uf dem dann folget / dag dir Aſtrologus 
Diefelbize Kreafft / Natur / Eigenſchafft / 
Befen | onnd die gante Concordantz / alle 
ario —— vnnd anzeigen 

alto ſind erfunden worden. 


* 


der gantzen Aſtronomey. azz 


A mehrer Hauffen / derſelblge mag nichts ale 
fo heimlichs in ihm haben / das n cht der A⸗ 
ſtrologey in Wiſſen ſtehe. Alfoıftauff die 
Generation deß Menſchen auffzurichten 
Figura Cœſi, Proprietates Stellarum zju- 
entdeckẽ / auch den Modum Particularem. 
Dnd alſo ſoll die Aſtrologeny verſtanden vñ 
ertkeñt werden / daß ſie weiß vnd verſteht alle 
Natur / Weißheit und Kunſt dv Sternen: 
vñ weiter wie ſie in der Conceptionjr Wirs 

B ctung vollbringet vi macht den Thie iſchẽ 
Manſchen. Darumb er den Menſchen als 
ein Thier mo! zubeſchreiben hat / dieweil ein 
ſolche Con unct on [fwirdt ein gen/⸗ina.] 
vnd Ingenuina Concordantia. Vnd iſt 
nicht minder / ſo die Aſtrologey I wie ſich ge⸗ 
buͤhrt / gruͤndtlich erkannt wuͤrde / vnnd den 
Kindern warhaffte Natiuitet verordnet / 
mit eim verſtandenen Iludicio vnd nach in» 
halt der Influentz gezogen oder daruon ger 

C nommen würde: Es wuͤrde viel arges vnd 
vbels vermitten werden / die ſonſt auß ſol⸗ 
her Confkillarion hnen ſelbſt ein Grundt 
ſetzen / auff den ſie in Tode gehen. 

(CEntavm: Wielnclinatio gehe in 
Menſchen / id eſt, Circuloia Centrum.) 


Probatio in Scientiam Mas 
gicam. 


Rich vor alen Dingen wil ich Euch 
D Xdie Buterricht geben uuerſtehen was 





en Durſt den Elemeniſchen vnd Syde⸗ Azßica ſey. Eben das iſt ſie daß ſie die 
chen Seib zu fperfen vnd troͤncken in den Hammiıce Kraͤfft mas in das M.:dium 


bringen’ end auß dem ſelbigen fein Dprrar 
tion verbringen. Das Medium ift d Con- 
trum,der Conerüi iſt der Menſch: Alſo mag 
durchden Menfchen die Hindiche Macht 
in den Menfehen bracht werden alſo daß 
im ſelbizen Menſchen cı funden wirdt die⸗ 
ſelbige Wirckun in derſelbigin Tonſtel⸗ 
E lation moͤglich iſt. noch ein 
einz in der Mgica » DIE 
sellender/ als nemlih / ſo fie ſol⸗ 
che Kunſt ſelbſt kraudedasifufe Die Dar 
de eine ge m — — 
gs cha. Bnm ob gletch 
Mogus ſoita chun. Bunt 2; 


* 
— 
2 
2 
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 Erflärung 


Magusein Medium ſelbſt iſt vnd der Cen- A find wir das Geſtirn Sind wit Sehnde 


rum, vnnd mag zuſammen fügen! (daf) 
die Operation deß Geſtirns / vñ dem Mens 
ſchen durch den Menſchen zunollbringen: 
Iſt nach derfelbigen Kunſt derfelbigen et⸗ 
wag nachgiben / alſo das auß der Krafft 
der Kunſt ein anders Medium, das als ein 
Subietum verſtanden wirdt / durch wel⸗ 
ches Subiectum gleich ſo wol dieſelbigen 
Wirckung vollbracht wirdt / als durch den 
Menſchen / der das rechte Medium iſt. Alſo 
find zweyerley Wirckung in der Scientia 
Medica: Eine / die die Natur ſelbſt macht / 
es faydas fie fuͤrnehme ein Menſchen / durch 
den fie wircke / vnd dem ſelbigen ihr Influ⸗ 
entz mittheil / es ſey gut oder boͤß: oder ſie 
treibts in ein Subie&um. dardurch fie wir⸗ 
cket / als in Bilder / Stein / Kräuter) Woͤr⸗ 


fievellbringen : Gleich als wann ein Mi⸗ 


zackelgefchech bey dem gemeinen vnwiſſen _ wie 


den Voſck / das ſolche Zeichen in das San- 
ctuarium rechnet / ſo doch die Natur nur 
Magice gehandelt hat: Dañ viel Ding find 
Bicalfo geſchehen / vñ mißverſtanden werdẽ. 

Vnd aber daß ihr das noch weiter ver» 


ſtehet: Was die Natur vermag in einem D EindurhGortwerander durch vie Matt N 
Aber es hat mich fang hinderftellig gemacht! _ 
n der Aftronsinoyniches zufhreiben ende 


freinbden Corpus zuvollbingen / das ver» 
mag auch der —— dieſebigen O⸗ 
perationes dahin mag bringen / da die Con⸗ 
ception mag hingebracht werden: alſo daß 
an Budt / das weder Blut noch Fleiſch hat / 
cim Somerengleichift: das auch die Woͤr⸗ 
ter vnd Characteres Krafft haben / ſo wol 
als Artzney: Auch die Kraͤutter vnnd Gas 
mahew / mag ſie auch dahin bringen / daß 


folbeSubiedta gleich ſind den Plancten vñ E ciebus nit erkaũtlich iſt wer kan beybe liche 

ter erkennen Wer kan beyde Geifkertene 
nen? Wer kan auch mir ſolchẽ reden ſo ſch 
ein jeglicher pareheyer nach Cinfußfenes 
Geſans / vñ ſo niemandis mit det Sm ·· 


ihren Einwohnern / auch den gantze 6 
ſtiern deß Firmaments. Vnud deß ſot Ihr) 
euch nich verwundern / daß ein — fol, 

dies magen weaen bringen Danmıei die 


Schriffi ſagt / Ihr ſeyd Girer-Pisim.be 


Hoͤchſten all / viel mehr find mir auch deſter 
gewaltiget vber dz Giſten: Erbt der Sohn 
den Vatter / ſo iſt er auch ſein Verweſer of 
Statthalter / iſt auch ———— 
tern.Db gleichwol das manchen möchten» 
billich geduͤncken Idas einen Menfchen dag 
Geſtirn ſolte regieren / herrſchen vnd gewal ⸗ 
tigen: Wie viel ſind Menſchen geweſen / die 
da habẽ auß Goit geredt / vñ an ſeiner ſtatt 


B Wieviclhaben Todten auß den Gräbern 


bracht / erquickt wider in jhr Leben? Wie viel 
haben Blinden geſehendi gemacht vñ Auſ⸗ 
feige gereiniget? das geſchach alles durch 
Gott / der da jnen ſolchs geben hat So nun 
die Natur jhr Kunſt auch außgetheilt / vnd 
gibt jhr Kunſt denen / die fie ſuchen / vñ theite 
hnen mit ihr Krafft / durch die Attractiui · 
ſche Tugendt / daß fie den Gewalt hat vnnd 
Macht: Warumb wolt a 

Bir 






mögen jh | 
geben zuthun / das andern nicht moͤg ih iſt 


dieweil doch fein Vnterſcheidt jwiſche an · 


&um vnnd Migum nicht iſt / als atein der 


nichts daruon zureden / weder mit 
len noch ſonſt: So ich betracht hab / was 
Macht vnd Krafft hab die Himliſche Wir⸗ 
kung: vnd fo ich ermiß die Grobh 
end vnuerſtandne Weiß der Menſchen 












ſo gar mit nichten zubeſcheiden ſind Dann 


Vrſach / wo die Aſtronomey mit jhre 
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_  enenond vollen Traum. Magicaift ein 

wefflich Riicfond groß in feinen Wercken. 
wir aber das wiſſen / daß Chriſtus ge 
— Ber ‚ein — Be . Glaubet 
Pr) ſo werdet jhr ein mehrers thun. Nat 
niun Chriſtus etwas gehandelt / vnndaber 
die Juͤnger vertroͤſt ein mehrers zutbun: 
— dann die Natur etwas durch jhr 
warumb wolten auch nit wir mehr 





darumb ſeyen wir gewaltig in 

der Weiß Mann regiert ſie / vnd fie den 
Mann nicht. Dann vermag die 

ifft / das mehrer zu thun / durch den 
Slauben dann Chriſtus in dir Siitenegen 
dem Die Warumb ſolten wir dann 
auch nicht mehr vermoͤgen dann das Ge⸗ 
ſtirn / ſo doch das Gebott gegeñ vns geht rn 
den Geſtirn / vnd ons findalle 


R in: onterwerffen. Danndie Weißheit C 


ſoll in vns ſeyn / dardurch wir alle Ding re⸗ 
giren wnnd nicht allein die Firmamenti⸗ 
„Fehe Kräfiefonderwauch alelchtich. Thies 
bie daſta cker find dann der Menfch / die 
mwuſfen vmer den Menfchen : im tieffeſten 
deß Meers iſt der Menſch gewaltig / auch 

berften deß Firmaments. 
Das ich eu citer antworte / auß 
der Natur / auff die moͤgligkeit 


hen daß die Natur erſtlich an jhr ſelbſt ein 
‚gift. So ſie nun was anzeigen wil / ſo 
er ſie ſelbſt dieſelbigen Derbo:ten/ als 
eten / als die Geſicht im Himmel / daſ⸗ 
felbta iſt icht nor zu erzehlen. Das aber 
xr Menſch ein Magus iſt vnnd ſein mag / 
e das euch moerſtehen / fa mercket dig 
-  Krempel: En Argt / der weiß vnnd kennt 
ERrafft / die in Kraͤuttern find. Solches 
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under At ſeucht die Krafft auß den 

RER ON! d heil daſſelbig ein Reme- 

vooſſellig iſt kiein in ſe nem Gewicht / 

re viel Weſen vnd Marten in feiner 
Alſo mag auch der Magus viel 


Ir! 
i 


| der gantzen Aſtronomey. 
am end ſagen von jr / auß eim trun A ſen im Himmet fr ein Meines Steinlein 


chun / dann fie? Sie ft von vnſert wegen B 


* ReiB auch der Mogus, was das in Sternen E 
BE 3 
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bringen! vnd das heiſſen ein Gamahew /c. 
Vnd wie der Artt ſein Artzney cim Kran⸗ 
cken geben mag / vnnd ſie jhme dieſelbigen 
Kranckheit wendet: Alſo mas auch ſolche 
Vires der Magus bringen in ein Menſchen / 
nach dem vnnd er ſie außgerogen hat. Die 
Artzney wächkt alle —— die Ster⸗ 
nen aber haben jhr Exaltationes an ſtatt 
jhres Semmers. Semlicher moͤgligkeit 
foll ſich niemandts verwundern / daß ſolche 
Kraͤfft herab zu bringen ſind in ein Mittel. 
Dann Vrſach / mercket das Crempel Die 
Sonn hat in jhr kein ander Eigenſchafft / 
als allein daß ſie iſt der hoͤchſte Gadus 
natürlichen Tagllechts: darbey auch / me 
das Tagliecht iſt / da if auch Die Hit / dann 
in die Hin iſt das Tagliecht geſetzt. Nun 
wie iſt jezunder moͤalch / daß dieſes Tag⸗ 
liecht mie feiner einaeleibren Waͤrme mag 
durch den Menſchen herab gebracht wer⸗ 

den in ein Subiectum, alſo daß das Liecht 

vbertrifft vnſer Augen / vnnd vnſer Em⸗ 
pfindtligkeit feine Hitz nicht gedulden moͤ⸗ 
gen? Solches geſchicht durch die Rotun⸗ 
ditet deſ Eryſta llen / welcher nachfolgendts 

Bei illus genannt wirdt / welcher durch fein 
Schein die Augen erblendet end anguͤndt / 

brennt ennd verbrent / mehr vermag die 

Sonnn 


eitt icht. 
Migi? Sollet jr am Eiffen alfever- D So nieder Magut ein jegliche Krafft 


der Sternen dergleichen mag herab brin⸗ 
gen / in fein verordnetSubietum: Mager 
dann nicht Bilder macheidie sur Gefund« 
heit end Kranckheit helfen mögen/dasnar 
ruͤrlich Fleiſch hin vnd her zubewegen / nd 
dajlelbigerrddeen. Dann Vrſach / x cxmag 
auf der Erden zuentfpringen Gifft od ans 
der Dina /onndaufdem Simmel Deraler 
den: Warumb wolts dann micht auz ch in 


(de Hat alkegırwie das Geſtirn fein Jum ⸗ 
Ni tregt / iR ——— 
verfüge werden: Nichrallehr/03 ur D/tenfcp 
fahe hamdie / ſondematg de peur vie 





. — 
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58 Erflärung 
Ach ſelbſt vielſeltig So nun ð Natur ſolchs A Aftronomey / die fich felber indie Himtmkle 


möalich iſt / warumb nicht auch den Men⸗ 
ſchen? Sie gibt ung Exempel / wie fie / alſo 
ſollen wir jme auch thun: In jhr iſt die 
Kunſt der Artzney / in jhr find alle Handt ⸗ 
werck / in ihr find auch alle Künft / in 
ihr find auch alle Thieriſche Geſchicklig⸗ 
feit. Darumb ſo gibt ſich viel / daß fie vber 
das / das der Menſch lernet vom Menſchen / 
en auffwrfft / der ift in fein! Handt · 


ref oder Kunſt ober all : dieſer Menſch B 


geirdt geboren als ein Comet / darumb if 
er auch anderſt dann ein ander Stern. Alfo 
ift auch moͤglich / das der Magusein ſolchen 
Kunſtreichen ann durdhScientiam Ma- 
gicam gebiren mög /gleich. einem Kometen. 
Das find hie Mylteria und M»gnalia Got, 
tes: Alſo verfünde der Himmel Goͤttlich 
Lob. Alſo verfünde das Frmament feine 
Werck dur die M⸗gos, alſo (hat er) wun⸗ 


darbarlich auch durch die Magos von Saba C ben / nicht glauben geben wand durch fol 


end Tharfis durch den Aſcendenten Chriſti 
in Berhichem verfünden laflen / was fein 
Hmmel vnnd Firmamene verkünden in 
den Heimligteiten Gottes. Damit ıfl die 
Magicı wol entdeckt vnnd erkenne / auch 
genung amlich probiert: was weiter von jhr 
noch iſt zu wiſſen / wirdt Tractirt in jhrer 
Practica. 


Die ProbationindieSgientis 
| am Diuinationis. 
eur gibt ſich / das ein Aftronomen 
ſich ſelbſt gebiert / vnnd von jhr ſelbſt 
Aſtronomiſche Wirckung vollbringumeldje 
ohn Kunſt vnd fleiß zuge et. Wiewel ſolchs 





























ſche Wirckung richiet end bringt. Nun heiſt 
Dirfelkig Species Dinin ren / dann dieweil 
ein Menſch ohn Kunſt der Aſtronomey 
ſolche Frmamentiſche Wirclung treibt/ 
iſt von dem gemeinen Volck ſolchs wun⸗ 
derbarlich gehalten worden / gleich als we⸗ 
ven fie Goͤtter geweſen. Nun dieſelbige Wit ⸗ 
—* ht alſo verſtehen / das ſie dutch 
den Schlaff / durch das Gemuͤth / durch die 
Speculatien ſich eroͤffnet end auch durch 
die Speculation ſich exoͤffnet / vnnd auch 
durch die Thier. Vor zeitien bey den Alten 
iſt Huinatio in groſſem Anſehen geweſen. 
Dana wo ein Concordang ſich begebu 

hat / das die Himmliſche Wirckung fi 

etwa mit eim vergleiche hat / vnd durch jhn 
Himmliſche Wirckung vollbracht: Band 
von wegen duß ſie es nicht verſtanden ha⸗ 
ben ſol hem Zuiniren was ſie geredt ha 


vnvertrawen / viel eut verfuͤhrt / auch 
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Fommendie Traͤum. Sic hat vielmaln ber 

n das durch ſolch geichicfeSydus vnnd 
rc ein wolgebornen Syderiſchen Leib / 
alle zufünffrige Dina geweiſſaget find wor⸗ 
Ben | dieda zufünfftighegegnirfind: Ders 
hen auch find vier Artzney in ſolcher ger 
alt erfinden wordẽe / durch die viel Kranck⸗ 
f erlöft find: Es find auch viel Schät 
- Sind ander dergleichen verborgens gefun⸗ 
den worden / vnd ſo ſelzam Ding / das gar 
nahend der groͤſten Kunſt nicht vergleicht 













— — 
borgen ſey / auch im vergangenen vnnd ge⸗ 
nwertigen So danne n ſo cher geſchick/ 
7 Syderiſcher Seib vom Geſtirn erfunden 
wirdt / vnnd das Geſtirn ift bereit: So wer⸗ 
den wunderbarliche Ding geoſſenbaret / 
auch im vergangenen vnnd gegenwertigen. 

t die mit feinen Kuͤnſten begaber 
warden / vnd gleich als ineiner Thorheit vñ 
Einfalt auff lange Zeit hernach weißge⸗ 
* das ſich dann auch wunderbarlich er ⸗ 

at. j 


hat: 
AU find auch viel gelehrter . 
Ben /die ein geſchickten Syderiſchn deib ges 
habt haben / vnnd darzu ſich ſelbſt geuͤbet in 
‚der Influentz / in der fie geboren waren: vnd 
/ mei die Radios von der‘ 
das Erempelvon der 
rung au et: Vnnd alſo in der 
gen Specuilaion / in denſelbigen Din⸗ 
gen wunderbarlich Weißheit vnd Gelehrte 
Sedo aberralles nun Thieriſch / 
8 ee! fondern allein von 
m Geſtirn. Vnd zu ſolchen Zeiten ſo der 
—58— 


ſteh 
boren 


ſich gezogen 
onnen / vnnd wie 






dergleichen Außleger in den Schrifftẽ / 
seBielPhilofophos end deraleichen / ein 
EEchen nach dem vnnd ſein Conſtellation 
fer, Ihr Schtiffeen und Schr ſolen 
— 5 —— 


der gantzen Aronomen 
wol oder vbel bereitet / demnach ſo A gar nicht für Hellig geachtet werden / ob es 


moͤgen werden. Dann das Geſtirn 


t/ vnnd jhm ſelbſt | 
tijche Scib geboren hat / ſo gibt es viel E durchman den Todt dep Menfken erfen 
Köpffi Seribenten: Do&ores- 
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gleichwol en gut anfehen har: Dann das 
Geſtirn vnnd Influentz hats alſo geben / e⸗ 
iſt der Geiſt der Natur / nit der Geiſt Got⸗ 
ter. Sich hat auch viel mals begeben / dz ſol⸗ 
de Dperation auß dem Gemuͤth deß Men⸗ 
ſchen wunderbarlch ergangen iſt / alſo daß 
die Menſchen ſich im Hertzen vnnd · Ge⸗ 
muͤth deraͤndert haben / vnnd gerhan gleich 
als weren fie Heiligen / fo es doch nur ein 
B volles getrunckens Geflirn gewe en iſt Bit 
zu gleicher weiß wie der Wein den Mens 
ſchen verändert / alſo fine andh dieſe verän» 
der worden. Darumb ıfi nor / daß man 
Aftronsmiam wolverſtehe / dann Vrſach / 
ſolche truncken Scribenten verfuͤhren viel 
Leut / jrren im Geiſt Gottes / auch im Lecht 
der Natur / ſie ſchwermen wie d Traum / dañ 
vielerley wird von ihnen angezeigt / vnd nie» 
mandts verſtehts / vñ auch nichts daran iſt. 


fo in ben offtmals Frawen weißgeſagt / C_ Go fräfftigift auch das —— daßes 


auch in die vnuernuͤnfftigen Thieren ſein 
Wirckung zeigt: Dann alles das da lebt / 
hat in jhm ein Syderiſchen BeiftimoOpe-- 
rationes ſind / ſo werdẽ ſie eroffnet / als man 
fast von den Pfawen / wann fie ſchreyen 
wider —— fo bedeut es jhrs 
Herren Todt. Nun ſtirbt fein Menſch das 
sticht vorhin werde zu wiſſen gethan / durch 
Vorbotten: Dann ſoll ein Menſch ſterben / 


ach gend die Inclination jres Geſtirns D ſo verleurt das Geftien feine Wirckung in 


jhm / vnd dag verlieren geſchicht mit einem‘ 
Zeichen vnnd groſſer Bewegung. Als ein 
Erempel : In dem Todt Chriſti / va dee‘ 
Velum Tempfti gefpalten ift worden 1 das 
gantz Erdtrich erbidmet / und die gantze Er⸗ 
den vberfinſtert dann Vrſach das Seſtun⸗ 
ersirterrabdenn Todt Chriſti Darurab ein‘ 
jeglich Menfch ohn Vorbotten nicht ſtirbt 
es bewegt ſich etwas wider die Natur / dar⸗ 


enmaa! Dann alſo werden offe Todren‘ 
Tan gefehen/ groß Sterben hernady. Es 
terden offr int eins’ Spaß Arbeit schörr/ als? 
obs Menfchen rheten | vnd dieſelben fo ſol⸗ 
de Arbein pflegen / bald ſſerbe Dass 
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nicht Geſpenſt ſey / ſondern natürliche Wir. 
ckung / die alſo in den Menſchen durch das 
Befttin vellbracht wird. Wann das iſt ein 
groß auf zumercken / wie das Geſtirn mit 
dem Menſchen groß muleiden tregt. Dann 
alſo iſt der Menſch von Gott erſchaffen / daß 
der ganze Himmel mit jhme Schmertzen 
leider: vnnd vor dem vnnd der Schmerken 
kompt / auß groſſer Berübnuß Præſagia 
fuͤrſchiclt. 


Probatio Particularis in Sciens 
tiam Nigromanticam. 


Vn ſt ein theil der Aſtronomey / der 
% bechaſſen wirdt Nigromantia, vnnd 
von deß wegen heiſt ſie alſo / daß es bey der 
Nacht mehr / weder bey Tag gebraucht iſt 


worden wind dieſelbigen fo bey der Nacht C 


am Erſten gehan delt haben / auch die Diny, 
ſo bey Tag moͤgen geſchehen / darzu genom⸗ 
men, Diſe Kunſt iſt groß verworſſen vnnd 
Teuffliſch geachtet: von denen aber / ſo fie 
nicht verſtaudẽ haben. Sie iſt ein natuͤrliche 
Kunſt / vnd auß dem Geſtirn wird geboren. 
So mercket jum erſten vond Eigenſchafft 
der Berillen / dieſelbigen find die in denen 
man ſicht Vergangens / Gegen vnd 


Zutuͤnfftigs. Vnd ſich ſoll deß niemandts D 


verwundern / dann das iſt ſein Vrſach / daß 
das Geſtun der Influentz ein Bildtnuß 
vnnd Gleichnuß in ein Cryſtallen macht / 
dem jenigen gleich / von dem die Frag ge⸗ 
ſchehen ift: Vnnd ſolchs muß geſchehen 
durch Gewaͤltigung der Conſtellation / als 
gemeldt iſt in der Magica. Dann alſo wirdt 
das Geftien gewaͤlt iget / herab In fein Sub- 
ie&tum ‚wieder E onnen Schein im Ey⸗ 


fallen. So ıft auch dem Geſtirn alles wıf- E 


ſend / was in der Natur iſt / vnnd dieweil dag 
Geſtirn dam Menſchen vnderwoiffen iſt / 
fo hat ers zu zwingen in dag Subiedum, 


vnnd jhm funes Dillnserflaren: · Vnnd 


nad dm vnnd die Kunſt ift/ a ſo iſt auch 


Erklaͤrung 


umb ſoll der Menſch das wiſſen / das ſolchs A die Operation Es wirdt geſagt vom Glan⸗ 


ben / der thne viel / als dann an jhm ſelbſt 
wahr iſt. Dann ſo Chriſtue ſagt vom Glau⸗ 
ben vnnd was der Glauben wirckt ſo iſſ der 
Glaub ni bis anderſt / dann ein Staͤrck / 
vnnd die Saͤrck wirckt in eim Wort / vnd 
die Woͤrter machen Todendebendig. Ufo 
auch was ſt im Geſtirn anderſt / dann das 

ſie durch den Glauben der Natur vberwun⸗ 
den we den? Vnd wie durch den Glauben 
mit dem Wort der Berg ins Meer geworf⸗ 
fen wird: Alſo m natürlichen Hlauben auch 
zuverſtehen iſt / daß durch Woͤrter das Ge⸗ 
ſtirn herab bracht werd / vnd jht Wirckimg 
erzeigen nach vnſer Imagination: Dann 
der Weiß Mann hetrſchet vber das Ger 
firnidas ſt der Weiß Mannıwdie Kunſt 
kan / ſolche Kraͤfft zu zwingen in ſein Ges 
horſam Alſo werden im Spicgel / Brill 
Glaͤſern / Waſſern / auff dem Dagel] — 








derg ichen / Geſicht geſtellt nachdem vnnd 
die Staͤrcke deſſelb gen iſt / auch die DB 


— — 












ngungin ſeiner Conception. 
Alſo gibt ſich auch / das etwa vber 
Gluͤck oder Vnaluͤck zufallen / auß ver⸗ 
fügunadeg Geſtirns / als nemlich / ſo einee 
ohngeſehtlich einen Funde thut / den er nict 
geſucht har, Exemplum; Einer kauffte ein 
Hauß / vnnd bawete im ſelben / fuͤnde ein 
vergrabnen Schatz. Solchs iſt auß Zu 
fammenverfügung deß Geſtirns / ſo e jbem. Fr 
gtücflich vnnd wol will, Alſo auch or Be; 
offt einer ebır 00. Meyl / fuͤndt cin Frame 
nad ſein Willen: Das Geſtan hat jhn 

ei / die ich ohngefchr zucragen. Das it 
aber en Kunfidkeh onen dem Fatt m a 
begriffen wirbt Dasfolche Operarion de. 
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A — 
Ar Hehten als allein in ihrem Phari- A 
* jen 4. Vnd das harfie auch 
* faft verurfaht/ * Seelen oder Geiſt 
nach dem Sterben deß Men⸗ 
Br: ie — fie wöllen. 
Was aber ſolche Seien vnd Geiſter ſcyen / 
— Er her alfo. Wie gemeldt iſt / das der 
Me ſch hateinen Syderiſchen Geiſt oder 
feib darm ein Elementiſchen / des find 
* Bean Scih/ od Ein Den. So nun der 
— —6 fotoirde der beib vergraben / B 
77 den Elementen kommen / geboren / 
7 (pr N; if! J ee 
Au arff einer Zeit / ei⸗ 

m “ ande, "Nun weit er wiſ⸗ 
uch der ide Leib dermaſſen 
en mtı * id verschrei/nuicder & 
* Re bleibe er niche im 
m na nd vmb jhn / oder 

den vnnd rtern/ da der ſel⸗ 
Fe Li * Wandel ats c 

Havel d:r Ders 

ollendet iſt / als 
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—— Leib hat man 
| geachtet / vnnd nicht 
Syde ſchen Leibs Eigen⸗ 


f — ih M en be 


ſtronomey. * 241 
in allweg aber Menſchen / aher mir diel ſon ⸗ 
Un Eigenſchafftẽ As die Ryſen / die etwan 
auff Erdtrich ch efeyn deren Vrſprung 

ennd Ende Vnmenſchlich gewefen find. 
Miemandıs ihr Herkommen geſehen / und 
Boch bey den Menſchen gewohnet / gehan⸗ 
delt vnd geſſen: Vnd alſo wie ſie herfoimer 
ſind / wider jerganagen. Dergleichẽ die Waſ⸗ 
ſerleut haben im Waſſer gewohnet / auch 
auff dem Waſſer / jh en D: forung vnnd 
Zergehung har niemandt zeichen: Vnnd 
de Beramännicn haben in den Huͤlen der 
Ber, agbre Wohnung achabt / vnd in den · 
febigen ihre Behaufung gemacht vnnd 
Gewelb auff jhr engrhne daten vber 
- in Elbogen .Alſo auch die Schroetle har 
ben den Enten adirnee / wunderb arlıche 
Sachen aufigerit Nun jhren Bıfpring 
zu wiſſen / veifkeher alfo/ wie die Philofe- 
phey vermag daß der Menſch vnd das Ge⸗ 
‚fürn den Menſchen machen, wie dann ı de 
Geperadio: bus, Hominum v0 Be 


vnd — | 


Menfchen — 55 
dir Mailı end wir Sul ge 







5 1J tanden j s 
RR —* fe. Dan in alfo find der Geiſter man, dem / daß Ma ohn de ben auch. 
> erie — at jherwind micht her d · a — jen duch Ka 

— ——— mr Be “ he — r Inplieng. „Dann das 
BR & damrerjelen! fo D primiert 9nd Conei . Nun find mans 













mifche Operation in 
7 sole gemeldr iſt / 
Dann alfe ich super» 
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. a Be ter fohe * au ud wiſen / daß noch 
-fdkame Phanta ata einen / die für 
hate prund aber nice 
f men: Als nem⸗ 
N/d Saomi. 
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243 ‚Erklärung... 

Geſtirns in Ryſen BEER & ich in A —— —— 
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hs m, 

rſind werden — 
enſcheinen im Ewigen. 

AL Ic in dieſem Buch fortfahren: D 
f — na len Allrum 
* RER 
— —— 
ttherlung der Aftro⸗ 

r Slaur/ in —* Faculteten 
Ani ſamt genugfanıer Auß · 
gliche Religion ſey Nun a⸗ 
fen — — 
—8 rdert —22 
rnach gehen / wie doch da E 
mir ſelbſt ſuͤr Marie 
ndetann 


J 
——— 


— — 


der ganken Monenc 


nit. Darunb foredicralein von vns A berglauben ſeyen / ſondern im Hecht der Na⸗ 


dem Ge⸗ 
matten; 







2% 


sur gegruͤndt / wie dañ genugſam Zeugnuß 
egeben wird. Wil alſo hlemit zum letzten # 
ſchreibung —— Uechts / auch 
—— Die Ewig Aſtronomey in ſeiner 
Definktiondamird deſter leichter die Ewig 
ke mi Die von einand- 


ertusder or * —* —— — B —— 


mit Bor —* oe — 


Bon der Erklarung def Ge⸗ 


ſtirns Do&oris Theophrali. 
y von Hohenheim, —5 
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Qi end ich endyein aangen Bericht: nr 


geb / ehe das ich Die Definition vnnd 


Prosasionanftent, ſo wiſſet von em Ge ⸗ 


irn ein —* Puncten / vnnd das alfor 

ie gantze 
ween Theil: In 
ein vnfichtbarn deib 


lichen eib / vñ 


denʒ. Erſten/ 
das iſt nun 
——— 
Nun weiter/ 


hure,Mercurio vñ Sales: 
— vð Welt / vñ iſt Ele⸗ 
Iemmenten ſund d Corp". 
————— 


Machina Mundi iſt * ie: 


Yu fichthar vñ greiff⸗ 
uch / iſt de —— Belt) Dada ficherim> 


— 


i en vngreifflich vnd auch · 
— —— Ob wir gleich wii 


etc ſehẽ lelblich zuſeyn / Matcrialiſch 





6 
vnd Weſentlich: So iſt doch das ſo wr ſe ⸗ A 
hen / nicht dag Geſtirn aber fen Sb: Das 
Geſtirn har nie feiner geſehen / aber fein 
Corpus: wie din Seel im Menſchen / die 
iſt auch nicht ſichtbar: In denen zweyen / 
im Laib vnd im Geſtirn tft die gantze Welt 
geordnet. Nun wiſſet aber weiter auff das] 
das Geſtirn rhellt ſich in zween Thiil: das 
Ein iſt im Himmel in den Sternen / das 


ander Geftirn finder Globul der Erde der Menſch / der eb Baar 
ehe auf dem folge num zwey Weſen in >B der Seifkein Subictum dp Gef 


dein Geftin: Em beſonders in dem Ger 
ftirn deß Himmels / ein befonders in dem 
Geſtirn der Globul vnd Spher. Das Er, 
füninder Sphar der Globul iſt deß Abe 
ſens das auf ihm waͤchſt alles / das det Leib 
der Erden / der Elementen gibt: Als auß der 
Erden / die Fruͤcht / treibt das ‚Sein der 
Globul — —— geſchehe 
es hicht Nſo auch in andern Dingen alla / 


ſo auß der Erden wachſen. Aufe weiter von C — 


9— andern Geſtirn an Himmet / daſſelbig 


be en ſondere Operat on das iſt / es be 


affeinden Menſchen an, Vnd wiewol 
—— Geſtirn / das Obem vnud dag 
Vnter / mit einander verwerret find, vers 
mehlet mit einander lauffen / vergleichen? 
vereinigen : So iſt Doc) Die Bnterfehtdt 
wiſchen ihn beyden guwerftehn I dafidas - 
öber Geſtern die Sum regiert / das vnter 


Bey Thieriſchen Verftandt/dawpnter gibt 
de Gewache / ſo auß der Sphar wachſen 
=“ Segemeierwilfernen dem 

acmieldt it / das ich von den — 
en 
ten vand Gewärhien iſt fein Phile‘o — 
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rein rnſchagen 
vnnd vngrei * * As ar den Teib 
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‚ghucbe enm Mercurii vnnd darzu in d 
Geſtien So weit es den Menſchen b m. 

fo heiſt ſ in Lab / Btur vnd — 35 daB 
in jhm ſt onareifftsch heiſt der Gert: Alfo 
ift der Maſch / Brut vnnd —— 
ein Gaſt. Nun Blut vnnd Feiſch i der * 
Menſch nich der Geiſt im felbigen — 
—* dann der Geiſtiſt deß Eis 
Weibheiy Sinn / Ve nunfft / die ſtů en. 
— 



































be ee: Sei } or \ 
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; HE Danndas Mars in vns vermag / das ver⸗ 
—— 
——— 


* Gin in jhn auch / ſo er in fein 






nnifchen Kraͤfften bleibt. So find beyd 
Beflirn gegen ein andern: Dann wol fo viel 
wiccken die Menſchen in Himmel / als dir 
Dimdin vns. si 
Dan iſt vom Medio zureden / das zwi⸗ 
fen dein Hauptgeſtirn vnd dem Corpus 
dandelt / vñ das in den Weg. Es iſt ein Ge⸗ 
m das alles Regiert / im Men ſchen den 
eriſchen Verſtandt / im Viehe feine 
inn in den Elementen jhte Werckung: 
Daſſelbig Beflüniftdas BON 
der Zerſtoͤ igkeit / vnd ift im Olympo ‚ das 
- Hardie Ding all vnter jhm. Nun es folim 
Menſchen wircken /es ſoll in Elementen 
w cken es ſoll im Vich wircken / vnd deren 
Emn vnnd Gemuͤth kehren vnd wenden. 
Se es nun ſocches thun ſoll / ſo mag es nicht 
Fein ohn ein Mittel: Das Mittel muß vnd 
fach ein Aſtrum, vnd ligt in denen/in de, 
 mendag Ober wircket: Jett durch daſſelbig 
Mittel ſolget der Etlects, in die Subſtantz 
wwin das Corpus: Als ein Erempel: Es 
- follder Mars in ein Menſchen Operietn / 
fomag ers nicht thun / cc hab dann ein 
Mittel / das ein Marrialiſch Geftirn ſey / 
vndals dan nachfolgendt durch daſſelbig 
wect der Mars. Aſſo foll das oͤbet Ge⸗ 
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A der gantzen Aſtronomey. 27 
wollen Werck je eins gegen dem andern. A ſteologus vom hoͤchſten Geſtirn ein ander 


Aftrologus von dem Geſtirn der Menſchẽ/ 
cin Aſtroͤlogus von dem Geſtirn der Ele⸗ 
menten / ein Aſtrologus von dem Geſtirn 
deß Viechs. Alſo find 4.Altrologid.r&ics 
menten / zween Aſteologi von dem Geſtirn 
der Menſchen vnd der Thieren / das find 6. 
vnd einerzum öberften / find fieben. Aber 
noch Ein Aftrofogayift fürhanden / die ent⸗ 
ſpringt auß der Imagination deß Men⸗ 


B ſchen dieſelbig iſt vber die andern all / vnd ft 


c 


die Achte: Diefe Aftıologey iſt vergeffen vñ 
aufgelaffen worden/auch andere mchulvon 
den Aftrologis, Der aber wil cin Altro- 
logus feyn / der foll inden Achten erfahren 
ſeyn / wiſſend und fündig. Wiewol die Par⸗ 
ticulariſchen Erfahrnen nicht zu verachten 
ſind / ob gleichwol nicht Vniuerſaliter ge⸗ 
handelt wuͤrd: Jedoch aber fo iſt das Ge⸗ 
ſtirn in Acht cheil gethellt / Eins iſt gewal⸗ 
tig / Sechs find Subiecten / das Achte iſt 
auch gewaltig / vnnd iſt gleich dem Erſten / 
vnnd iſt mehr dann das Erſt in etlichen 
Puncten / wir dann von dem newen Him⸗ 
mel vnnd Firmament / wol erklaͤrt hernach 
folget. Bllich ft es aber / das ein Altrolo- 
gusOlympi die andern wiſſe / wie die Me- 
dia AltraOperiren/folgen ond verwilligen? 
damit nicht geſagt werde dem oben Beflirn 
nach / und das unter wis aber nicht vollen / 


töireken ineinen Sitich / fo muß im D den / ſondern wlanderſt / beſſet oder böfer/zc, 














5 ligen ein Altrum ats ein Mittel / 
pas das oͤberſt Geſtirn handelt, Jetzt 
nun | das ein Gcftunim Men⸗ 
Belt onnd cin Geſtirn in Voͤgeln vnd 
len Thieren/ondalles was ſie thun / thun 
auhder bern Influentz / durch ihr Con⸗ 
fangen / in ein ſolche gleiche 
n verordnet. Werte min ſo iſt 
a in denn Tlememten / als mder 
cher darnach Für Fb ef 


a ni 


So viel iſt wol ju erkennen / daß die Ar 
ſtronomcey groß gehalten iſt worden do den 
Atenyals vor der Suͤndtſiuß vnd hernacht 
nemkich biß auff die Geburt Chrifli.Danınz 
fo viel iſt wol kundchar / daß alle bpecie· der 
Aſtronomey in groſſen Ehren vnnd Lob — 
ſtanden find/ als ſich genugſam beweiſet = 
Aber vnter Chriſto hat es ſich abgeſchnit ⸗ 
n vom ſelbigen merdtst allo det es tla re 


UND gewaltig: daſſethig Aftrum E (ich 5 —— ln &he 


em Menfeben gemachr hat fein Zeitz 
— — ——— damit vn⸗ 


cerlaflen werde ander vang Ding / deren 
| ‚snter Shriifo auffgeſtanden I ge⸗ 
viel find ent — ee 
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mehret / vnd die Welt vbergangen. Aber das A 
jhr mich da recht verſtehet Chriſtus Hat die 
Ewig Weiß heit gelernt / vnd die Seel her⸗ 
für gezogen / vnnd billich / das die Bildt⸗ 
nuß Gottes kehme zu dem Reich ſeines 
Schoͤpffers / vnd die weniger Weißheit ver⸗ 
laſſen / vnnd die mehrer anzunemmen. Alſo 
wiewol ich hie in dẽ Buch Hendnufdh ſchreib / 
vnd doch aber ein Chriſt bin: So mag ſich 
doch der. Heyd im Vatter wol frewen * 
wider den Sohn nit iſt: Alſo auch der Heyd b 
nicht / in dem / ſo er wandlet in dem Lecht der. 
Natur. Aber beſſer iſt die Weißheit Ehriſti/ 
dann alle Weiß heit der, Matur: Vnd muß 
auch das bekennen / das ein Prophet beſſer 
redt / vnnd Ein Stund mehr rheit / 
dann alle Aſtronomi, vnd cin Apoſtel befe 
13 ifrin der Warheit / dann alle Mägi: 
ann was mag der Schul —— 
mir Fewrin Zungen redt? Aber wie aber 
dem allem / vñder Chrifto iſt auffer ſtanden C 
em Rott vnd ein Sect / die hat den Schein 
der Ewigen Werfiheit fürgebiidet-/ vnnd 
wars nicht / vnd hats nicht, vnd aber fichar 
—— die iſt / die da abgeſchnitten bat 
die. Edel Kunſt der Aſtronomey / vnnd has. 
ſich ſelbſt an die ſtatt 4 "ron u 
un Roßdreck an ein 
vergeſſen worden der —* —— 
Grund vnnd Kecht / vnnd Ka die After 


nomeyendalketwagdasstht der Natur Dder Menſch? Auch n 


innhelt / das iſt in ein Falfıb tommen: Das‘ 
in ein klagliche Klag vnd ein elende Suͤnd: 
Wehe aber dem / der da ſaͤndiget in den 
Heiligen Geiſt / als die chun von denen ich 
tiag. Aber das betenn ich beſſer iſt es auß 
Goit reden / dann auß —— 
firauf Gott artueyen daũñ mit den Kraͤut · 
rtarn beſſer auß ech 
De 


Bas fhletnich/hat ee 
uß der. M 


ur 












































fondern etlichs durch. Bott; Aber ob gletch · 
wol die Migi,die Aſtronomi, die —— 
die Nigromantici, die Iocerti; die Diui- 
natorcs,sonjren Kuͤnſter aelaffen habenl: 
vnd den Prophereniden Apoſtein / Chriſto 
ſonderlich / nachgefolget: Wer kans verar⸗ 
gen / der von Dem mindern zum mehrern 
begert / als von der Natur zu Chriflo? Das: 
iſt aber klaͤglich / daß fie nich tom nen find, J 
in die Schul der Fewrigen En | 
verlaſſen damit das Liecht der Narr: Aſe 
iſt zu beyden ſeirten nichts / als allein der /der 
— —— — * 

Alſo will ich die Altra zuerkennen geben / 
daß ſie die ee 
acben: Zu gleicher weifi wie der Lrbvon 
Sr kompt / er die — 

eſtirn / vnnd keins mag ohn das. 
ſeyn. Ich muß aber auch bekenn — 
den Watter gerewet hat / das er den A en⸗ 
fen gefihaffen hauen der Sohugebit: 
jhn wider New: Mehr raht ich sum Sohn ⸗ 
dann zum Vatter / vnnd ——— 
Lecht nicht verlaſſen: Dann ar 
iffinichtwwiderden Sohm d 2 er — * 
nicht wieder den Vatter allein wehe * Kt 
der in Heiligen Ge 
—* —— be 
itt / dann er iſt a ‚Elemente 
find die Flementen?Nhchrs * 


zu rathen / das nit nichts 


—* (hm | 
/ Yh 
— Proph 
ben den Apofiei — 
auch Gabent X 


nomis, nd al 4) Ni dr 





BT, 



















inheit vom Geſtirn / iſt 
an jhm ſelbſt alſo. Darumb dieweil der 
WMenſch allein / ais er zum Erſten mahl ge⸗ 
blernt iſt worden / bleibt / darumb fo befchreib 
hu / vnd von der andern Geburt gedenck 
‚feiner nichts / hie an dem Ort. Vnnd ſo 
BA vnnd Dem Geburt nicht möchten 

bey einander ſtehn / ſo wolt ich die auch nicht 
| eiben /fondern die Ding für Heyd⸗ 
niſch achten Aber nichtsdefter minder / die» 
zur gleichwol Heydniſch ſchreib / vnnd 
doch ein Chriſt bin mag der Vatter vnd der 
Sohn ſich verragen / vnd fein Eim / jhe 

* dem anderm So wirdt dieſer Zanck 
Ach kein nochhaben. Ader were der Hauf⸗ 
Fans nicht / der das Lichte Chriſti geblendet 
t/ vnd das &iccht der Natur / vnd hat vns 
iſchen zween Stul geſetzt vnd fallen laſ⸗ 
fo were fröfien sn fehriiben. Aber fo Re- 
‚nouatioMundi fall werden / ſo wirde der 


- 


MET 


) Naſſa vnd Mateiia, 
de der Menſch gemacht 
J— it worden. 
Hy YBmunsesseinask — * 
Ten fo gar gewaltig findin Min, 
f noch dr Dejachzirzehten. Erſt ⸗ 
ſet dz Gon anfanguh geſchaffen 
a Himmel vnnd Erden / 
SElementen / vnnd alle 
lenten da alle Ding ge⸗ 


mder Schoͤpffung: Erſtlich das er alle 
Ding auf dichten beſchaffen hat / allein 
durch das Wort / afs allein den Menſchen 
nicht / den hat er auß Etwas gemacht / das 
iſt / er hat jhn gemacht anf einer Maſſa die 
ein Corpus geweſen iſt / in Subſtantz vnd 
Erwas: Von dieſer Maſſa iſt zu reden / vñ 
die wol zuverſtehn alſo den Weg. Die 

B weil nun Gott von den Dingen genom⸗ 
men hat cin dab / (auß dem er den Men⸗ 
ſchen gemacht hat) fo Gott auß Nichts in 
Etwas geſchafſen hat: So iſt dieſelbig Ma⸗ 
fa geweſen ein Auß ug von allẽ Ge choͤpffen 
im Himmel vnd Erden. Zu gleicher weiß / 
als der da aufizeuche won einẽ deib d.e Seeh 
oder den Geiſt/ vnd den ſelbigen Leib verleſt/ 
als dann derfeibt rund gebraucht den Geiſt 
vnnd die Sec: Als noch ein Exempel. Dir 

C Menſch iſt geſchaffen in Blut vnd Fleiſch/ 
noch ober das iſt in ihm ein Seel: die iſt der 
Menſch / alle mahl ein ſubtilers dann das 
erſt iſt. Nia in ſolcher geſtalt iſt auß zogen 
auß allen Creaturen / alen Elementen a⸗ 
ken Geſtien / m Himmel vnnd Erden/von 
allen Eigen ſchafflen Wiſen Natur / Art / 
andere. das jenig / das am Subtileſten 
vnd am beſten geweſen iſt / vnnd iſt zuſanu⸗ 
merjoxnin cin Miffim: Auf der Maſſa 

D iſt der Mẽeſch gemacht. Auf dem nun folgt / 
dasder Menſch iſt die kleine Wett / das iſt / 
Microcolmus:Auß der Biſachen / das er 
die ganke Welt iſt m dem / das er iſt ein 
Aufzug auß alien Sternen auß allen Pla⸗ 
neren dem gangen Fumaͤment / auu ßß 
der Erden vnmnd alien Elementenionnd iſt 
das Fünfit Wefen. Dann die Dier Eie- 
menten ſind die gang Welt/ vnd der M nſch 
ift auf jhmen gemacht. Darumb it er * 

E der Zahl das Fünfie/dasıft/das Sünffr 
efen/ aufferrhatb Den arg Men 
Auanzeondın Dieren/pund dc NEE 
son den Viren. Brnd allein indem fl | 
pie Dnterfheipeswifchen per greifen 2EELF 
vnd deri Micsocoku, en Din zw 


#* 
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menten und dem Fuͤnfften Weſen / das der A 
Menſch in ein ander Form / Bildinußh / 
Geſt alt vnnd Subſtang grordnet vnnd ge⸗ 
ſchaffen iſt / alſo das ſein Erden im Men 
ſchen Fleiſch iſt fan Waſſer iſt Blut / ſein 
Fewr iſt jein Wärme / ſein Lufft iſt ſein 
Dalfam. Vnnd aber wiewol die Eigene. 
ſchafft nicht verendere find / allein der beib 
in feiner Subſtantz: Darumb iſt er ein 
Menſch vnd nicht ein Welt / geſchaffen auf 
der Welt / nicht nach jhr gebildet / ſendern B 
nad) Gottes Bildtnuß aeformiert: Aber 
in jhm findalleder Welt Eiaenfchafft blies 
ben / vnd die hat der Menſch in jhm. Dars 
um̃ die Schrifft wol( ſagi) / Ein Staub vñ 
* ſind wir / Eſchen ſind wir / vnnd zu 
ſchen werden wir. Das iſt ſoviel geredt / 
ob ſchon der Menſch in Gottes Bidenuß 
geſchaffen iſt vnnd har Blut vnnd Fleiſch / 
vnnd iſt nicht wie die Welt / ſondern mehr 


dann die Welt / vnnd Regiert die Welt; C ones wol: Die Sinnligteit entſpru — 


Nichts deſter minder ſoiſt er cin Erden / ein 
Staub vnnd ein Eſchen: Das ſoll er be⸗ 
wachen / das er ſich fein Figur nicht laͤſt 
verfuͤhren / ſondern gedenck / wer er iſt gewe⸗ 
fen vnd jetzt iſt vnnd das er das wider wer⸗ 
den muß 

Darumb fo mercket auff die Erempel: 
Diewen nun der Menſch nicht anderſt iſt / 


dann gleich eben das / daß das war / aun dem Krb deß Menſchen nimbt Er | 
eraemachr iſt wo:denvondfich di Bildinuß D fein Speiß /in dieet boren iſt imo 


nicht werfuͤhren laſſen: das ſoſches fo weit 
reiche vnnd lange / das er deſes muß helen ⸗ 
nen / das er nichts iſt als ein Meiſſ auf der 
groſſen Wert gezogen: Als nentlich / dieweil 
vnd er deriſt dieweil muß er ſich von dem ⸗ 
ſabi * erhalten vnd ſich Pe 
dieſe Exempel bewieſen wirdt. Sein &ib 

iſt auß der Welt ee 
ron derſelbizen Weit / auß der er iſt / erhal⸗ 


sen werden vnnd aeführe. Daruinb ſo fol E 


RER Ri —— RR 













































Were der; Mienfch nicht auf der: 
Nele fondern were auß dem Himel/fo 
er auf dem Himmel das Himmel B 
mitden Engeln: Aber er ift auß der Erden? 
auf den Elementen / darumb muß er ſich 
durch dieſelbigen erhalten. Vnd dieweil er. 
ohn die groſſe Welt nichr fein magıfonden 
ohn ſie it er todt: Darumb fo iſt erteiet 
groſſe Welt ein Staub vnnd ein Eſchen. 
Auff das — —— fehtwas 7 
auf den vier Elementen der Menich fein 

Leib enthält / von der Erden fein Spaß 
vom Waſſer fein Tranck vom Fewr ſein 
Warme / vom Lufft fein Arhem: Alſo wirdt 
der Minſch in ſeim Leib erhaltẽ — 
alles iſt allein zum deib geben, Fleiſch on 
Blut zu anhalten. Nun iſt der J 
nicht allein Fleiſch vnnd Blut / ben ni 
es iftin jhm — —— At 
nicht auf Elementenrabet die Comp 






dein Geſtirn ———— 
Gott geſchaffen / das alle Thieriſche W fe ö 
heit / emunfft / Geſchickligke — 
die Künſt / ſo su den Menſchen ge 
die ſind im Geſtirn / vnnd der 5* 
dieſes alles vom Geſtirn: — * 
des Ciecht der Natur / was de b 
Leht der Natur finder. Ein Erampel: 


Conception vnnd Concordang: a 
—— —— ai 
— einjeglicher 
Erden fin —— auch | 
thun in jhreia beib / ſauget vnnd 


na bie in Bi 
— —* 


— 
aha ar an * —* 
den waͤchſet / fein Tranct auch auß der Er⸗ Kine aͤncken * 
den / vnnd alle feine Nahnun em. tendannd 
RE EN muß Die — nein GR 















































empfangen vund geboren ıfl. Dann der 
BGeiſt im Veenſchen wirdt gleich fo wol ge⸗ 
eiſet als der Leib: Dann da ut ein ſoſche 
engeborne Artbiueben in der Schoͤpffung 
Bub Dienfchen : Ob er gleichwol ın Goͤtt⸗ 

licher Budtnuß iſt / jedoch aber nicht in 
BGdorilicher Speiß / ſondern in den Elemen⸗ 
gſen; Bund iſt getheilt in zween Theil / 
Anden ementiſchen Leib / dasıflin Blut 

Bam eibigen ab ſich zu ernchren: Vnd in 
Ran Geiſt auß dem Geiſt deß Geſtirns / dar /⸗ 


mb er auch gezwungen wirdt / auf dem 
dep Geſtirns feinen Geiſt zu erneh⸗ 


en „Dan I Staub vnd Efchen iſt vie Welt 
dar Men ch auch Darumb foiftd Menſch / 
der von der groſſen Welt di: Elementẽ vnd 
. Bas Öeflen /wie gemeldt iſt / haben muf: 
BR BPrWnBiDaB ernac Daficibig ft. 
% — WéMV 4 
Emfagnuß der Meuſchen / wie d Menfch 
gemacht vnd geboren wudt / vnnd das alſo. 
———— Da & e Men ch ſt gemacht worden auß 
> er da la, fo aufgezogen von der gantzen 
Mashina Mundı Weiter iſt auf jhm 
in Zi wgemacht / die jhm mir der Welt 
big auf vergleicht iſt: ehe fuͤrhin auß 
wann vund Frawen / ſind die Gebe⸗ 
der Kinder vnd aller Menſchen. Nun 


Kid; 


2 
) 


fin Menfhen gemacht / vnd wunderbare 
J if N Bıldtnufi vnnd in Blut rund 


BE Menſch vnnd ſein Fraw / der 
derworffen wordẽ / von dir Hand 
kommin onnd nimmer cin Wun⸗ 


deerct durch die Hand Gottes / ſondern 
Busch die Natur vund alſo der Macur die 

derer kommen iſt: Welch 
wırd >amen im der Natur geheiffen 
un wolle auff ſelches / das Mann 
BERERE —— euſchen —— 
ed —— e wey / die lemen⸗ 

apa SA dß Gcfirns:. Dis Viere 


* 


AR der gantzen Aſtronomey. 
kan Seiſt / den Geiſt im Geſtirn / m denen A machen cin Menſchen. Der Sameniftn.t 


md Fleiſch / darumb auch gezwungen von B 


eaber / die Hand Gottes hat den Er ⸗/D 


ſh das er ein Menſch iſt. Weiter aber 


dung befohlẽ / vnd in ein Maſſa 
Bd E im 
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im Menſchen / dann was Elementiſch in 
jhn kompt / vnd wo die Elementen nit wir⸗ 
cken in der Empfengnuß / ſo wirdt kein Leib 
Da: Wirckt das Geſtirn nicht / ſo wirdt fein 
Geiſt da. Was aber ohn die Elementen 
wirdt / vnnd ohn den Geiſt deß Geſtirns / 
daſſelbig iſt ein Mißgewaͤchs / cin Fluß 
end ein Abortus, gar vnnatuͤrllich. Vnd 
zu gleicher weifi wie Gott die Maſſa ge⸗ 
nommen hat / vnnd das geben eingeaoffen: 
Alſo muß die Compoſitiõ in Erigfeit gehn 
auß den vier vnnd auß Gott / als der / m deß 
Haͤndt alle Ding ſtehn Nun muß da ſein 
der deib vnd der Geiſt Dann die zwey geben 
ein Menſchen das (iſt ) der Menſch den 
Samen / Mann vund Fraw / das kompt 
von auſſen hinein: Zu gleicher weiß wie d.e 
Nahrung / die hat der Menſch m jhm auch 
nicht / er muß euſſerlich in ſich bringen / alſo 


ft noch auch zu wiſſen von der C fein Trincken. Wie alſo mit der Speiß iſt / 


vnd mit dem Tranck: Alſo iſt cs auch mit 
der Sperma, die wirckt euſſerlich in Men⸗ 
ſchen die Elementen zum eeib / als cin Maß 
fa: Das Geſtirn durch ſein Guſt / als die 
Sinn deß Menihen: Vnd Vatter vnnd 
Mutter find die Werckzeug der Euſſern / 
durch die es vollbracht wirdt Als ein Erem- 
pel: In der Erden waͤchſt nichts / es ſey dañ / 
daß das ober Geſtirn ſein Krafft darzu 
thue: Nun nos iſt dieſelbig Krafft? Iſt fo will 
das keins ohn das ander nicht ſein magl 
ſondern je eins muß mit dem andern wir⸗ 


"en: Dieweil nun euſſerlich / alſo auch im 


Menfchen Auf dem folge nun / das der Erft 
Menſch wunderbarlich gemacht iſt word 
vnnd ein Werck Gottes iſt Weiter iſt der 
NMenſch der Natur vnderwoffen / mit ſampe 
der Datur feine Kuder zu geberen/end Die 
Naruriftdieeufer Weit / n Element er D 
Auf dem folge nun / dz die Ele» 
mentenjren Lauff vñ Operation haben DE 
Geſtirn auch int lichen Lauff: Alſo auf⸗ 
fen fie beyde in Der täglichen Eoncordan 5 
onnd au Ayaenbiick ein ander roefen. Auß 
dem folgt nunfooi Abstand — vnd 











262 Einander Erklärung | 
Muitter mit dieſer Concor dantg inein Em A Warumb feihe Erkanntnuß nůt vñ gun 


pfaͤngnuß kompt ſo empfaͤcht das Kind die 
Natur deren / von denen es geboreniſt / das 
iſt / von den vier Vaͤttern: Nemlich / vom 
Vaꝛter / sonder Mutter / von Elementen / 
von dem Geſtirn. Von Vatter vnd Mut⸗ 
ter / ein gleichfoͤrmige Botnuß vnd Weſen 
Bluts vnd Fleiſch: Vnd darzu auß jhr J · 
magination / Die dañ das Geſtirn im Men, 
ſchen iſt / empfaͤcht es auch ein Sinnligkeit / 


nach dem vnd die Concordantz on Conflel- B was Geiſt redt / vnd geſehen wird Aber noch 


lation geweſen iſt. Alſo von den Elementen 
die Complexlon / vnnd den Qualitet feiner 
Natur: Alſo auch von dem euſſern Geſten 
ein Sinnreiche. Wee nun in dem allem! 
welche Influentz die ſtaͤrckeſte iſt / vbertrifft 
im Kind / Vatter vnd Mutter / oder der E⸗ 
lementen / oder deß Geſtirns Egenſchafft / 
oder da wirdt ein Vermiſchung durch ein⸗ 
ander. Alſo iſt der Menſch der Microcof- 


mus: Dann Vatter vnd Mutter ſind auß C ſchreibet in der Gene alogh son No 


der Welt gemacht / vnd die Welt huffft für 
vnd fuͤr die Menſchen geberen. Vndalſo iſt 
da Em Leib / aber zwo Naturen: Ein Geiſt / 


— 
























ſind / ſind viel vrſachen: Dann mancher 
Th eriſch / der ſich ſelbſt fuͤr Enaliſch au 
gihn Mancher redt auß Marte, der ſich ſel 
den Samuelem vnd Miccabzum nennet: 
Mander bettet vnnd fafterauf der Aradie 
fehen Complexion / vñ nenn e jich ein Geiſt⸗ 
lichen. Biel ſind ſolcher Din zenıdienit da⸗ 
hir kom̃en / võ denen fiezu foiten fuͤrgeben 
werden: Der cn Aſtronomus iſt / der weiß / 


iſt das zubet lagen / daß die jenigen / ſo zwiſchẽ 
beyden Liechtern niderſitzen / võ bey den diech ⸗ 
tern rauben / Damit fie geſchen werden: Iſt 
nie minder / beyde Gtiſt werden verſtanden/ 
aher in einem frembden ———— 
ſoll. We aber dem allem ſey / ſo iſt Munich 
en Werck Gottes / vnnd abernureinsrifl 
fan Sohu memlich der Adam: Die an 
ſind der Natur Kinder / als auch Meas be 


da war ein Sohn Heli / vnd derſelbig Ich 

ern Sohn Marharı der Mathat waren 
Sohn Luk Vud alſo hinderſich je einer deß 
andern Sohn / vñ keiner Gotecs biß 


x 
—— * 
* 
| ) | 


“ ass 9 J 
444,1 v 2 
® ehr 4 


ſchafft / vnd al Arsen. Bm 
tote ein Artzt zuſammen m; 


in Eins/ornd macht anfallen: 


J 
* 
* 9 2 
3*D IE 
fan 


—3 


3— 


Bor den Menſer E 
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der sanken Aftronomeny; 265 
marhemn anß nich⸗s / mit dem Wort Fiat: A, A 

















Aber nirgeichehensfondern er har jhn in die Aftrologia.. 

Natur geſchaffen / vnd auß der Naruriond IE 

in die Natur gelaſſen / vnd jn der Narr on Magia 

terthaͤnig gemacht / als ein Kindt / vnnd die ZiL 
Mamtjmauch vnterthaͤnig gemacht abe Diuinatio.. 

als ein Vatter. Darauf dann fleuft / daß TEN: 

der Aſtronomus dur den Vatter def Nigromantim- 
Menſchen Empfaͤngnuß derfeloigerfennt V. 

wird: Vnd auß dem folgt auch / das auß der Signatum. 

Natur dem Menſchen durch den Artzt auch B VL 

geholffen wirde / als wann cin Vatter ſei⸗ Artes Incertæ. 

nem Kmindt in noͤhten hilfft / ſo es in Gra VIL 

lei re ” Manualis.. 

oniert m; s jhrem Blut / 

als jhrem Kun Hals ihrer Fruche/die von Jetzt weiter zu wiffen/ was in 
ihr geboren wırdes im debder Elementen / einer jeglichen Religion ſey / vnd 
Bm ee! ne = Leib was ſie ſey / daſſelbig ſuch da. 

m nligfeit/ Ders Diefe Kunſt Ichrer vnnd 
minfft ligen: die Elementen durch Artzney / Mr vo —2* Firma⸗ 
die Geſtin durch jhr Kunſt und Weißheit. C ment / wie eg gegen der Erden 
Aber jobs alles’ D dleweil ſolche Weißheit L vnd dem Menſchen geneigt 
nichesift fir GOTTfondern die Goͤttlich Altrologia. iſt nach Nachrlicher erſtge⸗ 


Weiß heit gene für gllauß Band ſich Es 
een edauiine en nenn 
EEE orale Baum dem —— find. 


Vnd die anf Gott wird Ewig | 
fein Tode iin —— 


herab in die Stein vñ Kraͤu⸗ 
ter Woͤrter vnd dergleichen: 
Lernet auch verwandlen eins 
in ein anders: dLernet auch er⸗ 

m’ eten / v ⸗ * 
en fiugeben. 


— — 


* * — sten der ge Masse, alſo das er re * 
— ————— x gg: Eur x 5 —— 
DAR —— — Imjfn jene” | 


en 













an Aare Zar 

















264 Einander Erklärung Ä 
Diele Kunſt tractiert A [Somnis X 
von den Syderiſchẽ Coͤ Divınarıo ıBruta, 
pern / die ohn Leib / Blut hat ——— —— 
IV. Fond Fleiſch find: Vnd ſt Speculationem. 
Nigromantia.s «in Wirckung / die ſich Phantafiam, ) 
gleich gegen dem Migros pe jones Materialen. 


manriften helt ale ein [s ‚ära, 
En gegen feine Her⸗ NIGROMAn- piritus Aftrales, 
ren / der jm zu gebietẽ hat. Tıa hat ar 


°: Diefe Kunſt lernet dz Species. dantaſtiſche Corpara, ide, 
Geſtirn deß Menſchen a B Sei a mortiwis —— 
V. kennen was fein Him̃el he iromantiam, 


Signatum. $ iſt vnnd wieder Himmel hat drey Spe- } Piyfononim Hera 


din — ar a —— AT 
hat in feiner Empfäng« Bee N 
nuß / alfo Cöftelliert er jn. Arrtes InceR. mantd. 


Diefe Kuͤnſt habẽ tein TA, find vier ydromantia, 8 


Species. Vemtinina, RS: J 
Grund / auff de ſie ſtehen / Ban, B 38 
VL, —— Pe N ER A 
ArtesIncertz. dern ſind Kuͤnſt / die auß eomerriam. 








MaAnvaLıs I Com hiam, 
5 Imagination geregiert C ographi Wr 
| — sn hat 5.Species. Sn J 
00h een m ——— — 
ment / durch dz fie witcken. — —— a = 
Dieſe Kunſt —— 
die ——— vñ die 
—— zu⸗ 
pe ‚fronomey:. 
BR — in ſich die 
Seflimsin in ein 


Meine Karaniphtenst DD. 


— zufammen den. ganten 
—— kin 


Buche rap Rnshune Siem — — — 
— 5——— 















Be ea ra mies * ——— 


cieshab: vnd das Hır 
ASTROLOo- x j ee 
i be he “N ” J — enn J he dde 
—8 gen dẽ vnten 5 —* $attmmel ır 


f Aytı an vird —— 
ra je) Mern/ond en * J 
*8 6 en 7 Ars ia 
i NL 37 F 16 


x * * 
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«verftchn und erkenen / was ſie bedeutenvals A Menfcennacmwilen def Künftlers / kan 


dann Cometen ſind Halone⸗ Irides ‚end 
ander im Himmel Figuren: Vnnd iſt ein 
Kunſt geſcht vff dz Apocalypfin, Träumy 
er wie Chriffusfägt: Es werden Zeichen 
in Sonn Monn / Sternen / etc. Dieſe find 
all vbernatuͤrlich der Aſtrolozey nicht de 
kanntlichaber der Magie. 

Imacın vu Diſt ein Kunſt / die dem 

Oimmel fein Eigenſchafft vergleicht/ vnnd 


F 















mach wird / das groſſe Wirckung thut / be⸗ 
wegen ſich / deutten / vnd heilẽ groſſe Kranck⸗ 
— —— Vnfallbs / 
vnd 2 
tut RL 8* 
GAMAHEoRYm/ Das find Stein / 
bie nach dem Himmel ſculpiert werden / als 
ann haben fie Krafft für Hawen vnnd 
stechen I Bifferfür Vnhodtſchafft / zur 
tbarzu machen / vnnd derglei⸗ 
vielerley wunderbarlichs Weſen end 
das von der Natur ſelbſt nicht ſeyn 
a dieſe Kunſt. 







* ——— ode 
— jhm harigefehehen 
achts oderim Tas a 


u TUE 


Tee deß M 
WE: 
’ * are #3 
ANTATIONVM. Diefe Species 
she; Neufchen: N 
ernet auch vn» 
A 
orm end © 
en 


Iiusuzeı 
x 


> 


art vnnd Fietſch / auch 


ar 
V 
1 


auch die oͤbern Impreſiones vnd Genera- 
tiones nach ſeinem Willen treiben / ſuͤhren / 
wenden vnd machen. 
DIYVINATIO. 

Sour x Das iſt / ſo eim im Traum er⸗ 
was fuͤrkompt zukunfftig / gegenwertig / 
vergangnes / oder Kunſt oder Schaͤt / odet 
‚anders Heimlichs:vnd iſt ein Kunſt / dann 


bringt indie Bider alſo das ein Bilde ge B fie mag das Geſtirn im Traum feriigen / 


daß durch den Traum offenbar wird. 

Br vrA. Dieſe vpeocies lernet der Thie⸗ 
rer Weiſſagung erfennen/alfody u Menſch 
beyn Thieren ſihet vnnd werficht / was der 
Himmel thut vndchun will vnnd mircker 
‚auch im Narren / wie im Viech / oder in ans 
dern einfaͤltigen Menfchen, 

Anwımvs. Diefe Species iſt allein im 

Bemüch deß Menſchen / alſo dp; dem Men⸗ 


den Men ſchen zuverteh ⸗ TC ſchen ohngefehrd vnd vnbedacht in fein Se» 


mürhfäle/waserthunfoll, Vnnd iſt ein 
groſſe Species, die hoch anzufehen iſt: vnnd 
Dem Menſchen wol zu wiſſen / was jhmfen 
Gemuͤth an eigt von rechtem Grunde. 
Specvıarro. Diefe Kunſt vnnd 
Species iſt / former eine Dingnachdenckt / 
ſinnet / vnd durch ſein ebſig Nach ſinnen 
gsfundenseirtt/fods derfeldiafudht: komyr 
‚auf dem Geſtirn / de fich mit dem Mens 
ſchen bemuͤhen vnd jhn lernen. 
PuANTASIA. o einer in einer 
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bänbien/f fie vom Leib gefcheiden werden A, Sauff gegen dem Menſchen 5*8 
alſo daß ſie müjfen wie ein Knecht / dem fruchtbat vn hg Br 


Menſchen denen zutuͤnfftige Ding / vnd der Natur for 
InanımAra. Das find Menſchen —S——— su ertennen · = 
ohn Seel / die vom Seflitngeborer werden4 AN MAL FAIR 


vnd beyn Menſchen wohnen vnd ſind / vnd 
alle weg wie die Menſchen / alſo ſi auch· — — — 














-SIGNATF AM. rn deß Himmels vnd der Fr Baht j 
Bi MANTIA Iſt das Geſtirn finden Oi —— 









"Gaomerrıaf Species y 
im Menſchen / wie der Himmmel ger ß MT 
ſtanden iſt zu —— —— —— Kr Sünden 
In Sand "Co uno — * 
In lan Ba * a — 
zung, ı Kurzeloder Zaftrune Heine; ne 
of. — —D—— 
ein ©. nen das In nein 

afftın ——— a 

mia ein —— den I 
ſchen; Sen seund oder ni 
et ne 
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_.dergänen Ahßtrondmey. 267 
Aantlam, A "SEporiGe Fi var 
Teufel igromanticus mit denen? 
dienicht: beſeſſen md I fondern natürtich/ 
Ber Aber auf vnuerſtandt der 
eichrten üt Exorcilinus vnnd Nigro- 
mania file Eins geßraudht worden, Aber 
wieg melde ft jhr Scheidung: Darumb 
son Eor orciſt en bie zu ſchreihen / it nit mein 
se ‚Sc — een ST dem auf Heibe- 
en mie dem fie en / ein Theil wie 
ji Sr url Run irberondf ein, B der an!er, Aber die Migromancey, ; jeger 
dt —— meldeit int ech fin refkliche na⸗ 
— sürfiehe Kun kr a 
Ba, — zeige mund — chen , 
t ig äRb ——— & Abe —— enbart wird / 
En — Shen ud Das. — en / wohm es 
dem Daun felgt/ das er ich fein?) He —— und Gemürhr 
dernfelbie ar hältıda der Schat aeferbat ſter aber ſt nichts meht in 
ige vnnd fh Hertz geſtanden Digen n halten 
—— dan folhe Syderiiche Geiſt Suftig vnd ſchon iſt es / das die Nigtos 
Ä der vomb denſelbigen ge · mance⸗ wol Ferfanden werde: Auf Dir 
—* A —— Oder in ander weg / ſachen dieL«nvures nrerfenneiftein Subs 
r * font Ribanfe grob einen geimeungen tier Sci: Die Nymphen / it ein re 
IB Saerhaufein Dinganfesevesiy Erfindung: Oi Gaomos deral 
— in Syr  foand die Ganten Bnd ——— 
Philoſophey der vier Generaten ohn Se 





als ich aken ien mag —* ft cin Ade⸗ 
ET — apperer har 
—— | gechan./ punb; ihe 
chwerck —— Wunderbare 





no Ms ı felrsen Wercken / vielleicht 
feirdie an h w der an Tag fommn/on 
daſte —— — N = 
N K RT nlien > oe 
en — ER a — 


bt 





—— Br DT, 
er (biaer Tenckätze 





&:: n ha Se tdas ech qui 
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alls was in dem iſ / der wicht defi Siechesift Ar ſtell ge nen Sremmenısiendtif 
Sfedasnichr groß ſo die en ſern Zeichen den wuchsen en eien Schaͤffer ꝛx 0. 
Menſchen zuerkennen Alſo hats Das Zen nen Sgnaum, dastsnem 
Goit verordnet. Es möcht dich verwun ·  demZuden ſagt / dardurch ein gicher 
dern / wie es geſchehe: Das verwundern Men ch mag din andern erlennen / wie ccx 
tompt auff ein Eudt / mit dem Ermpels: fin innwendia: Vnnd nichts 4 
Ein Zimmermaũ iſt ein Sam ſeins Hau⸗ ches/ das die Naiur nicht 6 
Re: wie er iſt alfe wirdt auch fin Hauß: 
ann ſein Imagination macht dz Hauß / 
die Handt dollindts: Wie die Imagina⸗ 
tion I Mauchdas — B- 
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femashe fein —— 
nach jhrer —— rtz art 
an d Weſene in any AEFRN: on Re hr 
——— — 
o ol vm 
— — da⸗ Sm 


kn or — — 

Gnmdr: Darumb das Signatum b — 
feil für fich gehen / dann Die dlaturteimra 
an Dingpahince oͤrt. un — 

an a ——— ider 

bawet ale Nauren / Thurn/ Schio fer ne 
—— —* 4 


wil * zu: ——— en: D de ‚tom 
Denandern Bundt/ —— 

— ————— ef 
nen haben wil / aſſotmacht ſie hn. 















der gantzen Aficononten. 26% 


der Mürffel = Wieviel find jhr noch- it / vnnd ein Newer Himmel / durch die 
zehr ſo ſein ſie / wie fie. Darumb ſihet man Imagination Nun wiſſet / dac die Imagi ⸗ 
Kür ſt aicht gern das ſie die Buben zu nation kraͤfftig iſt vnd viel thut / vnnd wun ⸗ 


derbarlich handel. Dann ſich begibt offt / 


in der Aſtrologey geben maz werden Dan 
alſo begibt ſich viel / das wider dag Geſtirn 
— ya weg 
aur deß Himmels geben mag· Vnnd alſo 
mrifft Als ein Exempel / die ao 
h ri der Sonne We rafft ſo er Imagiuation 
as uch Ordn ng jo: ZZ ae 
fernen ſelbſt haben: Als \ ——— die lacertas Ärtes „ft nichts do zuvermu ⸗ 
Monds wie er ſt/ vnd was ſein das tem als allein Me Operation) die da wirdt 
mimbeid x Allrologss auf feinem Lauff/ auf der Imagination durch den Newen 
Benerugenfdieiniich darleget / alſo mit ab Himuel New Aſcendenten vnnd Fuma ⸗ 
m Sternen; Juglcicher weiß wie die Phi ⸗mient / wie dieſelbig gut / ſiarck / gerecht uf in 
ha gelernet wir ee Si alſo fal⸗ 
mpel Sein’ 


D maginatio gibt Operationem, vnd Ope- 
ein dem’ Fleiſch 


x 








ber / fit heiſſen Artes Incertz, deiner mag 
Imapinatioindinfeibisen f{y? 
wiſſen / was ĩmagi fe 


a Oinnenpnzertvorfnifki PIIrED 
a nn 

ö er Leib vernorlliger: eiinD' 
a inAnidesdieteftn. Afo a» 
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was fein ba green A Wie nun geſagt iſt von der® 

er jhm aegebenfey? Vndaber cion / daß fie Re en 
Kunſt iſt gerecht der lncertu wi — regierts /alſo das auf der Imagina 

der fie braucht / der mag vielleicht zu ſoicher  Operarion tin —* unden vnd gege ⸗ 
Creation / newer Hinmelond Firmament —— werß wie 

zu Generieren / nicht geſchickt ſeyn. Dieweil durch ſein * die —8* bawet nach fee 
man in ſolchen zweiffein muß / ſo mag den nem Wilken: Alſo durch ſein Jmagmaden 
Sentent vnd Willen / weder Blanbennoh bawet er auch den Himmel in 
nicht Glauben geben werden / ſondern alſo Fırmı Darumt dd Artiſten Irnaginatien 
erwarten / wo Fwil / vnd im Endt / ſt die KunftindenInceris Ärdbus, end 
finde man die. vaffe vnnd Machediefer B der Hauptpuncten. ee 
ingen. So iſt nicht — noth zu willen / daß Ir 

es nitzuerfahren oder zuerforſchen zutuͤr | 
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ED vnnd ma need — x iſt de 

Ka ngeomenbatt sein Ser mr dent ir 

erden, dt dann viel mohl die Imagination befkerigen ſell damt 

ee gger — * war den Willen. Dun ſm 
— lches 


1* >. fi 
— arg du ſchicht / alſo doß Rei 
nut on: — a yon ſehend lah 
men gerad / vnd wunderbar ich Dina a8 
en = mas 
mmer — 
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der gantzen Aſtronomeh 2 


3 vnnd er ge/ Adderieren es geht ihm fuͤr Aber das Creme 
Bott / in die Natur / oder in boſen pelmercker das durch den Glauben offt⸗ 
tere Imagmation muß jent haben mahls wirde vber Waſſer ganzen! ohn er ⸗ 
* lanben: ent ſo iſt da cin Beſchluß rmcken vnd geneht / als vber in Bruͤcken: 
eingang Werck / vollkommen was die Ohn den Glauben fan das der Menſch 
ernten ae nn et auch in dem ſo er brůcket oder ſchiffet. Alſo 
gebracht; auch / Krancken geſundt machen / geſchicht 
Maun mercfer — — auß der Artzney ohn Glauben: Aber auß 
.. Mepbrandeein JmaginarionDiearoß fein dem Glauben wiedt gefunden / was bie 
 Follauffidie Natur der Kräursern snndjhr Argneyift, Erſtlich gehe Imäginaiofilr;- 
eſundtheit. Nun muß da ein Glauben 6 Was nun diefelbig finder vnndgibt dag‘ 
: das ſolcht Imaginatio im Artzt wir ⸗ brauchen der ander? dir al) Santaperifg 
—— folget nun, daß bel. Sch 
1 iritum gebiet vnnd — — 
ef vr sr hear 
11,75 Me nern 
fo. a —* Sata Kl iſt. Nu 








an der aber in = — 
de die Krafft der Ra⸗ 
—*— — ser nennen * Fin derfelbigen = 
* in Fanta n mag⸗ magimiert / vñ n n 
* in Be dat Phantafiarheittus ohn eigen Zerbrechumg. Dann da gebiert 
—— perfe · ſih ein Goſt dieſet Kunſten / der als dan 
tr ———— eib ohn ein vollendt vnnd wirckt ker Hd Sage 
Rien. Nun der Imaginiert / D bee Darumb ſt der Anfangrerft- 
es * daß jhe — den Geiſt n gebercnauß dem Aftro vñ 
ͤrn —— in jhnen 
—— felbtgwolktommen En dals daun 
— herf —— eh 
——— — —— 
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172 Ein ander Erklaͤrung 


vnd ein Berg einmiſcht: Iſt die Vrſach / A 
—— geplagt hatrdas alle di! Probatio in Scientiam 'Mands 


fo in jhn glauben / derma ſſen wie erfügen» “ ‚alem Mathema- ...; F 

haffta feyn ſellen vnnd find. Aber in Gott xicam. 

iſt es vollkommen vnd ohn allen Gebreſten — gleichwol alle Ding erfum · 
vnd Mangei: In der Natur ſo viel vnd der den vnnd geſehen werden der gantzen 
Natur moͤgluch iſt. Alle find die lncerie Aſtronoiney / fo muß doch in denſe 

Artes Künft:doch mit der geſtalt / das ein et Zahl (ſeyn /) die Meſſung 

New Geucration da muß ſen eins Pro⸗legenheit das Inſtrument —— 
phetiſchen Geiſts oder Sibylliſchen / auß Fass aller Kuͤnſten / das iſt / es nen 

Ben als dann die Hand vnd die Kunſt ge B mirallen Künften lauffenmäflen. - 

regirt vñ — wird ——— Nun iſt es nicht minder / es iſt v 

rü Artiü ſt mir nit wiſſend: guverfiehn daß Die Zahl.in dem 1 Gefiten 
Das we — — Sera hir — werden / von wegẽ der vielt 
—— ben den Alten mechtig in Anfe der Sternen / vnd derenfon nicht 

—— keit behalten vnd g — le 


hr 2etim die Je ee 
Rn mn ne ner au sehten, der nichts als allein" tn Ang 


ati 
—— braucht: dem aber möglich / dermehr — 
— aber iſt an er die Angen hat brau * er 
a Smaynare mac sehte fie ond ſonſt — un 
ch iſt jen Aſo guch inte der Geomẽery / der Abe 
Ka Sr und funardie Hoͤhe / Tieſfe / Wetcherden 
555 er / wãs die begeren vnnd minder/iesift zu weit / die ding ab 
ernach Dar a ee vie fi 


u a BEE in nn EEG P' 
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ertwolfagenıdas er fey tin Machematicus. 
Dann ın den Vieren tigt die Mathema ⸗ 
Br; nd die vier geben d Murhematicum. 
Alſo moͤgen die Ruͤnſt der Afltologepin in 
** ee ee [re 
- ig den Wailen. 
Aber weiter find noch mehr Mathema ⸗ 
icken die da all in denen auff die M3gos 
alſo das die ſelbigen auch geſchickt ſeyend 
Die Juſtrumenen der Magiet su machen / 
als nemlich die Gamah:w ; Imagtues, 
Charakters: Dann die Ding rind auch 
ſJaſtrumenta. Die Runſt aber ſo darzu ge⸗ 
ferne den Magia befohlen: Aber die berei⸗ 
ung iſt der Mathemauck. Darumb ſol⸗ 
Yen ſie gewĩ vnd wol Eonpellre ſeyn / vnd 
fahig die Ding zuberetten / vnd arr Is. ſtait 
n das iſt (ſollen fin) Virgines - 


fi 








ft. Die Dininationi vnd Signa- 
aumdören feiner Mathematict / legen ſich 
Jabſt Aber in der Nigromancey iſt von 
Nẽ hen das do gebraucht wirdt das lalttu⸗ 
„mentum Certicudiniss vnd das Iufru- 
SmehtumReg.ls,aud) mit ſampt anderm 
Defeniff. Dann Vrſach / die Geiſt mer 
AAeſſen / darumb iſt noht / das für 
denfelbign ſich ein iedlicher beware / dann 
— af baidwerfcheifen ; Querfennen mo fol- 
pe befeflene reift jaft von nöhten, 

„Die Arıes lacertæ brausden auch Ta- 
ramenta zu jhrem ſuchen. Aber die ſelbigẽ 
J chernatici ſtellen allein die Sigaa vnd 
gur mach dem vnd die Art in denſelbigen 
Mipndnemmenibien Grundi aup Kuſt 
Speenlatio / dur c de Dium at oner · 
 Fimden Dann fonfteit fein Grund dat die, 

- Peinftrummelonemacen.als alldn die 
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nu liowiesfage R/for je aa von 
den Mathemat ano von noͤhten dur 
DER . | an’ ber 
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| der ganken Aſtronomey. 
der Infrumeneen: So mas A nicht hinauß gehn / ſondern es mitß da ei» 


za Diff auch in der Diizromancey cin 
shimatich/dic da bereit dieſelbigen Dee C 
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ner ſeyn / der Die Ding mehr dann nachdem 
gemeinen Irrdiſthen Stiche der Natur er⸗ 
funden wirde ! es muß ein mehrers diccht 
ſeyn / vnd nẽlich ein dieche Superasuficiale, 

Alſo probiere ſich de Mache matick im 
der Aſtronomey durch jhr Inſtrumenten / 
die alſo darlegen / welche Concordiren mit 
der groſſen Weltrvnd zu dem allem / dz die⸗ 
ſelbig en Inſtrument mit den Eleiment n 


B nnd Amſ⸗ dermaſen verfaßt · ſeyen daß 


fie ein Gleichnuß schen wie der Mero ol- 
mas,der auch auß dgroſſen Welt gemacht 
iſt vnd aber ein kleiner Coͤrper / vnd aber 
die gantz Welt in jhm / als das Fuͤnfft Abe 
ſen von jhnen außgezogen. 
Folgen etliche FragmentaväSche- 
dule, gleicher Materien mit den vor⸗ 
gehenden. 


Vo Erkañtnuß deß Geſtirns. 


CA Amit vnnd ich euch vnterricht erſtlich 

I som Geſtern /was daſſelblg ſey / dañ 
allein auff das Geftten iſt derAftronomus 
gericht / vnnd ſonſt auff nichts mehr: Die⸗ 
weil mnaleinauff das Geſtirn / ſo wiſſet / 
daß die Elementiſchen Corpora an dem 
Dre nichrshabt zu hun; darumb ſo ſchafft 





D Blur od Fleiſchhie nichts / alein das Ge⸗ 


irn. Dun das jhr ſolches recht vnd wol 
veſtehet ſo willen, daß die Sinn im Men ⸗ 
fen ohnein Lab find end ſind nit leibliche 
as nun nit leiblich ift / daſſeltiz wit dir 
Geſtien / Aſtrum oder Sydus,oder Ech ei 
Deren aber. fonit Leib haben ſondern ohn 
seid find ſind vieieriey Species tm M⸗n⸗ 
eben. DBanv aber mie deu fey/ fo tft der 
SinndaMenfbi But und Fleiſch nit: 
‚arumb dir cibft ein anders / de &immn 
enanders: Stan Blut ond Flet ſch⸗ 
Die Sinn fe pie Sr: Die Seit Das 
‚Subi tumde ee. 
der setb ie Blase irt von der Feel. 
Darumb jo m dir eb au dir Subs 
- —— "PisX, Min 
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‘ Fragmenta.. 


ie&um der Aftronomep) von wegen deß / dz A- Altrum Terrz,, bann die Eiden har ag 


der Leib vnter der Seel iſt / vnd der Seel au 
horſam / vnd ſie regert jyn Nun auff ſol⸗ 
ches ſo wiſſet die Seel iſt nicht das Ewig 
im Menſchen / iſt nicht das hoͤchſt Gut.es iſt 
Das toͤdtiich im Menſchen / vñiſt ð Menſch / 
der beſchaffen iſt worden in Adam. Dieweil 
vnnd nun die Seel der Aftrononiey vnter⸗ 
worffen iſt vnnd die Aſtronomey hat allen 
für ihren Obern das Geſtirn⸗ So wiſſet 


uf 06.87 dag in dem. Geſtirn vielttiey B 


en find / das iſt / nichtallein Ein Ge⸗ 
Ei fondern mehr. Als man weiß / das ein: 
Geſt ern iſt / das ober al Geſtirn iſd / das iſt / 
das Apotalypfiſche Geſtirn Zum andern 
iſt das Geſtien deß Acendinten: Zum drit⸗ 
ten das Geſtien der Elementen / vnd derſel⸗ 
bigen ſind vier Alſo ſind ſechs DR 
vber die all iſt noch ein Geſtirn das iftIma- 
tzinatio, die dann ein new Geſtirn macht / 
and ein ntwen Simmel. 
Db nun gieſcha o m ie jett gemeidi Sie, 
Et Geſtirn ind / ſo ſt dech nid tder Aflto- 
us dermaſſen / daß er in den Sicben ein 
Altrologus fiy: Danm tin ander Aftto- 
zomus iſtder Aſttolozey vber die Natutr / 
ein ander vber den Afcendenten. ein ander 
vber na Gala ee 3 
A magination: Ein jeglicherredt 
Aſt / ologey / einjegliherift ein Aftrolagus, 


I dein jhm ſaͤbſt. D vnd noch 


Der nunifteimAftolögns, ffnictgunug: 
in Eim / ſendern in allen / allem er — 
dann ſein Specie w. inwagerfay: Dasıfl 
aher ein groſſer Inthumb / das die Species 
ſtrorum nicht wellen verſtandẽ werden / 
ſondern allein din Horoſco puno dẽ Aſcen⸗ 
denten/Figuram Coli tractieremend wiſ⸗ 
ſen von den andern Sechſen nichts Das iſt 
ein Therheit. Ob gleichwol die a 

demſelbigen Aſtrologo —— I nich 


verſtanden werden / g nicht daran] ade 


dafsticednuch verſtũnden daß ſe doch au 
5— — 


Ad — 
| Re iz 


—— J 


eignen Aſtrolsgum als wol als der 
pus: Alſo anch das Waſſer hat ſein 
Aſtrum als tool als der Krher —— 
der dufft / ¶ Dann niemandts ſoll geden ⸗ 
cken / das allein Ein Aſtrum ſey cben das / 


das: Sternen find: ſendern das meh — 
vnd eins vber die all/ iſt das Fuͤnfft 
Eins ober die Fünffı das 34 


iſt vnnd noch mehr Eins ober — 
das in dem Menſchen ſebſt lizt. + 
2 ———— * 
peciebus der Aſttrononny gont 
Alttonoınum machen als. —— 
ift.. Nun iſt es nicht/ das dieſelbigen ſehen 
Species in die 7. Altra dienen: 
ahſo ſagtch / dag Allrologiadie7: enserjhr 
ſtia ſich weſentch halten· Dann, 
— V———— Aſtolo · 
J Da ur 
muß ein Marel ſeyn / durd dae 
wircler ond das Ander na enẽ * 
den Vieren / vnnd zu dem aaa rail 
nk me 
Se an nd: ie 
logey / das Mars —— miw 
ber dom nur einem gluͤ 
t: ſondern vher denſelbi * 
— ——— 
Emner in dꝛr Im⸗ 





in das uͤr ein Schmid derhur, ade = in 


sach Be 
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vnnd ſchoher nirgend bey feinem 


er: 
Basic None fr RN 

das 1) «ib vnnd doch ein 
Chriſt bin. W6 das muß ich verjaͤhen / 


weichen ſoll. darumb beffer fEvdie Akificit 
— Natur. Alſo auch beſſer 


Prophet / ein Apoſtel / dann cin Aftro- 


*F 
40 J 
* 


ER ehe 
lıiz en eines Neond⸗ 
ihr alle eins Propheten: Es iſt außge⸗ 
in Theilden Propheten / cn Theil 
der em Theil den 


r 


—— in 


y * 
rd TIGE: 5; 


ine ons Chriftennicht auffgehebt 
eborten/fondern Chriſten ich zuge, 
n. Dann Brfahvom Vatter ſind 
a8 Sich der Dira befchaffen? bil 


den Bat 
N u) 


Aftronomica. | 
ich alle die Ding verloſchen onndab A ſchloſſen haben /auff das jhr wiſſet / was die 
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Geflirn ſind / vnd was Gemaltder Aftro- 
nomus,Aftrologushab / vnd warauß ein 
jealtchre rede / und wo de Aſtra ligen. Dañ 
7.kabich gemeldet / vnnd hab nicht gedacht 
noch an Ein Allrum, das iſt dySig aatum 
Microcoſwi, das jhr billich 3:find. Aber in 
nachfolgender Außlegung vnd Probarton 
werdet jhr ſie alle finden vnd rkennen. Ich 
moͤcht eiden / dag Die jenigen ſo ſich ander 


Das einmal die vnter Weiß heit der mehrern B Far Chriſtieingeſent haben / warhafftige 


Juͤnger Chrift weren 1 forürddr Natur 
jhr Sieche baß kennt: Das iſt / me WB: 


derwerck Gott deß Vatt rs wuͤrden baß cr, 
funden das ſonſt mie vncůchtigen Klaffen 


hingeht Klappern vnnd Prumlen in dem 
fein Safft/ kon Marck / kein Weißheit iſt. 
So aber ſolche Faulkeit vnd dergleichen in 
ſolchem Fuͤrgang iſt wie koͤnnen die Edlen 
Weißheit der Narren Fuͤrgang haben? 


arumb ob ſchon verlaſ⸗ C Vnd aber allo wird weder Narır Weiß 


heit noch die Ew ge Weißheit betracht / ſon⸗ 
dern beyd vera ht. Vnd das iſt der Brauch 
difer Welt / daß (fie) wider beyd Weiß hett 
iſt Weaber dem allem / ſo iſt das mein gut 
bedencken das im Schrelben nichts verhal⸗ 
ten virde / ſendern fortgefahren: Auß Bw 


ſachen / die Kanouatio Mundi wirdt tom⸗ 


men/als dann ſo wird das erfunden werdẽ / * 
dag jehtgefcht wird / vnd fuͤrgelegt ſo wird 


often rein Theil den Arzten. Alſo hat D nichts veroe werden. Dañ cin Schatz ber 
infeglicher fein Gru ndt. Darumb iſt die 


halten den Erben zu dẽ in das er Pra deſtie⸗ 


nireißäfteinzuter Schanyder wol alſo ver⸗ 


E A das Medium mo! 


graben wird. ich hie weiter meldt ı als 
allein von den Aflris, ſoll niemandrs ach⸗ 
tenydie Aftrı find furg haliẽ vnd angezeigt! 


nd dsdie Kımjlveiwaffenharit auch an 


eiat / billch in Eins infanımen gef⸗yißtl 
* weint, abır —— 7 
sienitihtft, Nunvoiffer au 
ee ns er, 
danchneinMediumgefdibeni nz 
— ber Baftirnregiert Ale 
ondere Gefien: Nun fo. fen Geftivre Fir 
der Erden ;.fo har dis dber Grfirm fein 
yeirchen ind —— —— 
m 
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| wre i Fragmenta. 
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der Erden empfaͤcht die Krafft deß obern A kuͤnfftigs / darbeh man Hofe on i 
Geſtirns / vnd iſt deſſelbigen fähigydas fonft kan em ee Fall oder Bnfa 


nit geſchehe / alſo im Wa ſſer ec vt ſupta - Animes. Das iſt / ſo das emüchim — 
eAlin Scheaula. WMWenſchen ſelt ſt erteunt / Gut oder Boͤß nö 
ER ©. erfarten/onnd tompyt von denmspinteht 
I der das Gemuͤth a ſo ticht / vñ ER end * 


Sa drey Wirckung der Ak ologey: Poren engen Gluͤck oder Pretic. 
har Ein weg in der Figur Calsdurd ' Spreulario. Iſt ——— 
dieſelbig wird genommen wieder Simmel ish Specu iert / vnd ige > 
gegen den vntern ſtehet / vnnd alſo an volre Sannng versiniar fich mir dem Hm 
toren ladicium außdcheibigungtsoart, B vnd der Himmel wirett in jhr / daß da m 
efunden wird / dann Menſchlich iſt 
Die — find dienen» Phantafia. Iſt / ſo ein Theroder Mare 
gebornen Sternen / die nicht in dererfien Fantaſiert vnnd der Oimmel hat mit ein 
Schoͤpffung fuͤrgenommen ſind / ſondern Coninnetien / vnd wirckt/ durch jhn/ alſodz 
die Gott ſelbſt auffſtellt als d Sum Chir beny deß Narren Fantaſieren erlannt —* 
flüRls ander dergleichen. Ä — — 9 — 
Den nehme 8 — 
diſchen Dingẽ / aber die Himtifden Kr 
— — daß fie. Kranckbeit an De T ran 
heilen vor Stechen end Hawen bewahren, c J 


Onfifieschach nd deuten st. Dar | 
Charadteres find Wirterr dit do heiten Spiritus — die 4 5 


- Kranckheitany diedaticdke Drtderhandoe | Jadifch im Meufken finden 
en: Dann fie werden auß dem Geftiin ges Hefe er —— 
äpgen vd genommen) vind geben denen "Tan; Ba Daeit dia 3 
seindirjhre Kunf ER en Rn en 
De Irıtiichen Gewaͤchs ſindauch der MATENO lem —* — | 
gleichen / wie die Character end Imsginest ie * 
auch erwan / daß Baͤnm agemacht werden / 
aß ſie Biuͤ geben / auch di ſoſche Gewaͤchs D 
„et wandfetwerdenun Zröfche, Schlang | 
"gr äuglini Keffer);Drachenne. 
DieSpektra fi find Eriheinma/fo 
Menſchen etwan erſcheinen: vnd bedeuten: 
gleich ctwa aſs wenn ein zutnfftig Krieg > Sehr 
oder anderſt fol formen) gleich den Comes 
———— * 
gelegt werden. ER 


— 

Sera: rem Menſchen Jemen 
pa — a ö ine geich die Erd 
tafeyierganaen aegemmeereigymnfüinftrig.. Ab hey: Era Ken im 


Bruta sit wann der Hmmelſturch Jar den Gr 
up —* N Zr “rn 
————— | Inemrait 


— 
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| 5 —* En 1: Soihs Wiffen /erlicheiftnas 
23 felcyn $iecht Herlich ſind daß mans ler⸗ 
— ljeeinet vomandern! eitiche find auf 


ss ra imlichnen 
erfte Grunde iſt / das ein Menſch 
— muß gelernt werden / vnd nit 
dern Menſchen: dann die Magia 
— lernen in der \nterpretarion/ 


es ſey dann / daß von oben herab gehe. 
t,ficut omnesAÄrtesna- 


tur, vtilli, ui inueniunt nouasar- 
‚ses, vtLiteras,yt N ontanica. 
>. Msgi habent 


d gen auch ein Aufleger: 
arff —— 7 wan⸗ 
das ſo es doch auß Gott lompt / 
geſagt / Es werden Zelchen in 

md Mond re Nun jetzt bedarff das 
Aufie unyenmd Me Natur kans nicht 

ee es iſt vber die Matur--Dars 


= } mb [ — mit ſampt dẽ Spruch 


achen: Der es außlegt / der heißt nun cin. 
Seiler fein in Sternent 
Para bienen adaidir Auflor. 


ae Schedula.. 


d Vor ed wirdt tractiert die 
dnun — vnnd jhr 

andern nottuͤrfftigen 
vnd vollkommen macht: 
Di 8 zu erlennen die Ewige 
Toͤdtlichen / als die eroͤff⸗ 
en angebornen Gemuͤth 





bt ptwiediefe Kunffcin. Et, HOF 


1 Thoren verworſſen iſt / 
id — ihrer Re⸗ 
wo die Aftıonomey: 


ahe von der 
—— 


Aftronomica. 


tum nouum, non 
‘ab hömine ifo: Mile Spiritus. 


D tis;-&vnapı 


u. 


erley Weißheit dieſer Weit: Item auch / 
daß das Natürlich Siechtionnd das Ewig/ 
wol mögen bey einander chen ; Item mie 
—— der Bab mnani 
hen Liecht. - 





dia: = . \ [5 


ai die Aſtronomen Defler grfindete 
cher verſtanden werde / wil ich die Fi⸗ 
gur der Aſtronomey euch fuͤrhalten mit 
ren Speciebus; wie die Aſronomey mit jh⸗ 
ren Töchtern verwandt fe: Vnd als dann 
dieſelbigen Religionen vnd Species Decla⸗ 
rieren / was fie ſind / vnnd was jhr Krafft / 
Kunſt vnd Macht ſey / damit daß ſie recht 
vnd wol verſtanden werde: Vnd nachfol⸗ 
gend der Figur ein Oration zu halten von 
dieſer Vniuerſaliſchen Probation in die 
€ gemein / end indie Figur fie zu befchlieffen 
inihrem Grundt: Als dann wil ich antret 
tendie Probationes in einer jeglichen ſon⸗ 
‚dern Specie, euch allen gnugſam vnnd ver 
fländig. Alfo weiter mercket auff die Fi⸗ 
r 
a decharätionem Afttonomi2,vtMag. & 
aliarum.; 
Oratio, colledaeromnibus prxtermiflis &« 
oblitis,ad formam omnium expofirionum. 
Allcorum Species funt4.ex Elemen» 
——— quzinomni- 


busmouetur. Ergo 4:Elem<ntorum AL 


Aftra Elem entorum 


—— —— 
Terttæe Ignis. Aquæ. Acris. 
* Altrafinfuum 


Homi 


Afra Elementorum: | 


T. u a 7° ME 
Aftta Senluum i 


—— — 


Mm. Wi 
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Noch Bari vnd alles Wiſſen der A von den vnnuͤtzen Studis: Item / von wey · 


—— — 
inü.Salamand. Pecorum.Pifcium,Auio uns 
Aftrumquodhec omniamoue, Er e— 
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Etadhucvnum Aftrum, Imaginatio.. A 


—s—— Hominum. Animalium. 


FRAGMENTVM, DE 
Diuinatione. 


* (Die) Dina find der Bibel befohleny 
find der Will Goreeex(dir)harim ein meh» 





ort ſelbſt obn Mittel gibt / (verſtanden 
werden:) Dicht wie die Propheten / ſondern 
durch den Geiſt der in den Sternen iſt / vnd 
doch wider fein Natur vnnd Eigenſchafft. 
Als ein Exempel: Chriſtus zwang Perumy 
vnd gen ͤch jn / daß er muſt gehn / da er nicht 
wolt. Alſo ſchickter Jonam gen Nnnıe: 
Alſo ander Propheten dergleichen / die all E 
gehandelt haben wider jhr Art und Natur: 
Darumb fie veracht waren/enndfiic dolle 
Menfchengeacht. Aberdas Ende befchlug 
die Warheit derſelbigen / darnach worden 
ſie hoch gehalten/ da es geſchtheu war / da fie 


vie — —— 


Fragmenta 













vergraben waren. Alſo Blinde waren ſie/ 
imdehen verachtetẽ ſie die Geſandten Got⸗ 

tes: Da es alles geſchehen war / da machten 
fie jhnen koͤſtl che Gräber. Darumbfode 
Geifter der Sternen geſandt warden im 
Traum / inander Werrindr&pianlo 
tion / im Gemuͤth / in Figuren ein Ding. 
bedeuten: Iſt billech / daß ſolche Bedeutunz 
den Geſcheiden aeoffenbarer werden. Wie⸗ 
wol es nicht Stunde vnd Tag begreifen 7 
ber die Summa der Materia / ſoda begg · 
net in zukuͤnfftiger Zeit zuvor wiſſen damit 
der Vnſchuidige vnd Gerecht fich frewe fele 
ner Entledigung. Darumb ſo viel vnd die 
Kunſt der Interyretation außweißt /folge 
in feinem Buch hernach: Daſſe big uber 
ſchawen vñ zuerfahren mir fonderm Feiß / 
gebuͤrlich iſt. — — 










2 DR 
= * 4 
* ’ 


’ 
“iz 


herauß / was 
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thun wil wider den 
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nee! darbeymanenfferlich-folle 
rucht erkennen / die in feinen Hertzen 
bBi ond nicht warten biß herauß kom̃ vnd 


r* J 
—* 
> Zn; 


Bar —— ar betracht zu 
* ddas in die Krafft der Kuͤnſt ge⸗ 
F ze firvals zu erkennen durch das Geſtirn / von 
Amber Aſtronomey begriffen wirdt: Jedoch 
als) das wir vnd ein jeg icher ſich ſelbſt er⸗ 
Annen vnd er ahren / auch den andern / da⸗ 
wuit wir kein Vertroͤſtung / fein Hoffnung 
Eeten in dieſelbigen / die alſo tmit boͤſen Her⸗ 
den verfaſt vnd Conſtelliert ſind / in denen 
Er A Heyl iſt / noch troͤſtlichs zu etwarten. 
Alſo dieweil vielerley anzeigung · der Men⸗ 
fehlen Heimligfeirzuoffenbaren von Gott 
= — ſind / als dann dieſe auch eine: Hat 
mich fürgurangefehen. diefelbigem auch zu 
Beschreiben / vnd ein Mzeiguug zu thun / in 
ernen. Danm es betrifft allein den 
afchen ſelbſt an / was in jhm ſt / das ifl/ 
asim ſelbigen iſt / in dem die Zeichen ge⸗ 
er fiinzen werden, Als in der Handt / in Fuͤſ⸗ 
fen / in den Adern dep Leibs: In den Drey⸗ 
nn ſteht dicats Signata,diefelbtgdermalfen 
miirnen wie hernach folget mtr jhrem als 
xvnd gangem Vnterricht / beym tuͤrte⸗ 


I EndederWorrede.. 
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52.92. 
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Aftronomica. 


ch ſch das ſt ſo es geſchehen iſt Drum 


m geſagt iſt / als in ander Weg / wie dann 


J 
A es der Menſch ber ohiſchlaget vñ angreiffe: 


Hic deficiebar manın Auklorw. 


Aliud Fragmentum, 


DEAKTE SIGNATA 


*Afogehrein Mörder herein / 

Alſo ein Ditb / Alſo ein Hurer /rc. 
Der Morden wil / der hat einen foichen 
8 Grundridsiftigegen feiner Handthierung. 
Der Grunde enfpringe auf der Natur (ve 
Luxuria)pfi wicLuxuria jrZeichen / hat vñ 
ingebildet iſt: Alſo Latrocinium, Furtum, 
&c. Nun iſt es im Fleiſch / vnnd auß dem 
Fleiſch id eſt, ex Terra, quia de Terra ſunt 

Elementata. 2 
Nun am Erften foßen mir wiſſen / wars, 
umb auß derErden alle Moͤrderey sc. Gut⸗ 
that vnd Boßheit kompt / das iſt Natuͤrlich/ 
E diewiel ſie doch vnempfindlich iſt ohn Siñ / 
Ver nunfft ꝛc. Als ein Hola; das iſt nichts / 
c aber auf jm wach ſen Schaben: Nun ſich 
do wirdt Ein Natur vber die anderiauf der 
es iſt: Alſo Grillen auß deymen / wie vn⸗ 
gleich fie find. Alſo iſt der Menſch auch / der 
wirdt auß den Elementen vnd Giſten / dar⸗ 
umb ſo wirdt er dermaſſen ein Creatur / wie 
Wuͤrm vñ Grillen auß Lymen vnd Holtz. 
Itm Roßdrecx Kefer / deuß/ Flöhe. Zum 
‚andern / diewein nun das aiſs waͤchſt / vnnd 





Pe D yamırdtein Stun. — — 
—— —— Weißhen ꝛtc das iſt Rati rlich) mdem i 
mn Eure DäßFarfı gen, Warbeiv 
HRroligm in. Artalncertas. c. Wiedann der kloruicopus —— 
0 ei d it ent wirdt das Signatum auch) ats 
Cs Fame nu tet Ding au der Zune end Herten, AUS 
llen / vnd begegnen, dienicht auf ein Koffefer har fein Signatum,mieer Dar 
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HDi ag deß Erſten Niaftri kommen / 
— 1 

— —— 

—— 


Ellain /tc. (NunaupdenBercfen 
ee a er fälicer den Er 
goigen.) wer ae 

‚AußderPHILOSOPHIA, 
— Aper Eſaiam Ptophetam. 
Das · ſt ein Auguriſt / dar ſich ſelber ser 








288 Liber Azorn,feu, 
einen Warfager macht / vnd Zeiginfür- A su: Darumb fie vermeine/ Die Aucnriſten 


heit: Und nemmen ihre Willen zufünft- 
uger Ding wie ſie moͤzen / durch Raͤtter ſe⸗ 
ben; durch Traum durch Gew / durch 
Geomalitiam, Hydromantiam, Chao- 
mantiam, &e. Bogelnc. Diefer Künflen 
Wiſen vnd Grunde findallein Geiſt / die 
da führen dieſe Ding alle / wie es jhnen ge⸗ 
tegen iſt / zut Worheit oder jur Sügen.Sol- 
che Auguriſten ſind hoch gehalten worden 
vom gemeinen Mann vñ die Philiſter har B 
ben jhr vel gehabt / haben gemeint / ſie ſind 
auß dem Huͤnmel / ſie moͤchtens ſonſt nicht 
wſn vand ff je einer ober den andern ge⸗ 
weſen / c Das Augurium hatin jhm ein 
Speeiem,zufchenim Nagel am Daumen / 
oder in der Handt / oder in der Berillen / nach 
ſhrer Kunſt beratung. Zu ſolchen Sachen 
haben die ladæi genommen nicht jhrigen / 
va die ihrigen waren mchegeſchret dar⸗ 


er — Theile d der Shuiften rs B 
THEOPHRASTI PA — — 
















Kinder weren näher bey Goit / vnnd haben 
durch foldhe Auguria gefunden / Sm 
Goldt / Silber / in den Baͤchen / m den Ber⸗ 
gn / das alle jhr Länder iſt voll Goldt vnnd 
Silber worden: Wie dann noch viel ſind / 
die durch ſolche Angoria der Wuͤnſchelrut ⸗ 
gender Berillen / ztc. Ertz / Schãtze ac. fun⸗ 
den / darzu die Auguriſten auß aha 
der Geiſtern fuͤhrten damı man Gott 
vergeß / darumb chung die Geſter ai 
Juden haben die Auguriften zu Göete 
Jemacht / vnd nach ihrem Todt hat ein jeder / 
der jhm geholffen hat / ein Bilde gemacht 
zur Gedãchtnuß / vnnd vermeint / deſſel 
Auguriſten Seel ſtecke darinnen / vn 
—* t / als were ers felbft: Da fr A si 
der Teuffel hinein fonımen. Alſo geſchiche 
esnocif o man von Gott ſleucht / zů folche 
N v MT 
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* Dimmiſer vnd Irdiſcher Ding 
2 ——— 
nnd alſo iſt am Erſten noch / anzuzei⸗ 
Beten dieBuchftaben der 
Sehe mnuß fichtlichherfennelich/ greifflich 
vnd md auperüisflichgefchrieben find) das man 
ſo man zu wiſſen begert / beſſer in die» 
m —* ‚eben demſelbigen Birch geſchrie⸗ 
hehe dar Finger Gettes / dann 
ot nim nm mm mein nem 
" | Vnd ſonſt 


\ —8 J 


es recht gele⸗ 
in teinem an ⸗ 
hv —* da —— 
anim Menſchen/ das iſt — 
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v 
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2 Ex 2: deLigno& Linea Vitæ. 


neben de Behälter Syeinrligteten end A man auch wol bey dem Werck den Meiſter / 
als den Kuͤrſchner beym Beltz / den Schw 
ſter bey den Schuhen / den Schneider bey 
dem Rock / den Schmidt bey dem Gyſen / 
den Goldtſch midt beym Gold vnd Sulber / 
c. vnd alſo fort. 

Lignum Vita. 
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Liber k 25 Tr ı,[eu; 


Achem och / qual reſpiraculum Virz.fein A Menſchen / das iſt / deß Eebens oder de bor 


Suffe an fi jeucht / vnnd lebt alſo im ae 
wie ein Fiſch im Waſſer. 

Nun weß ein jeder wol / das man cin 
todles Ding! das fein Kben in je ſelbſt 
hat / nicht erſt chen noch ertoͤdten kan / enn 
es iſt vorhin todt. Weil nun dem alſo / ſo 
wilich nun / das auf mein Anzeigen fell vers 
flanden werden / das ſolch Sehen oder Fewr / 
das iſt / der Keib der Seelen / ſo auf einem 
ey Ser ae — 


auß dem — hurs auf dẽ I - 
def Saltzes tal ee 
Mercurii,de —— einen 





BER haben aufi dem Yiaftro. 


NEIASTRYM iſt diee AMateria, — 


ne! ws ‚sind, 3 g: Karen dar 


| Hẽ wirwie 
us; "VerbumF — eralifh / greift 
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pn 


darinnen nun 
— —— erCoga- 
uf Negrolke Nöten e, auch 
‚Necrosomice gibet den 
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teird: : Fa sh viel ——— wirCega· 
5 ende sprechen wir/ 
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cht getoͤdtet kan A riſchen Büchern der Heillgen Schrifft zu ⸗ 


sieben, 


Bus def aarem, 





* 


guiter / teiffer Wiſſenhet / woher Moy ſes 
die Beſchaffung der Welrverflanduniger 
wär / vnnd darauff fo moſt erlch befihrie» 
ben hat, Nun haben alle Mrurales eine 
wiſſende / vnlaugbare / jdem vernünflrigen 


Dnalaubiaeır zufrieden ſtellẽ / auff daß 
rs glauben md, Dann wir wiſſen 


den Moyſem in feinem. Schreiben 
ben a rg: har ac 
ifftennicht mit andeın Vücherinbes 
bene wol das 


F — —— —— 
lc vnd Ku⸗ ver⸗ 
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aar hochfinmig/das keinem Einfeitigen ein ns an der 
benuͤgen geſchehe / vnnd bedarff mehr einer f —— J 
Außlegung vnnd Erflärung / dann enes ns 


\ 3 3 N 
Migja Naturalis. Vnnd wann dann alſo Ver eben g 


iam Necrocomieä auff Ilaſtriſche vnd 
uafkiifeneii e-Daratı 1 


codemofage: Weit du nicht was du von n. 
Indiſchen Dingen: £identfolr)wias: mil _ ma * 
denn von Himmliſchend gen / dein 


| ſileſche und deme 
Migiam Cagafltieam; ſo weiſt jhme dann — 


Kunft erlangt hit ſo mag er die 


Durdles, vnd bemah die Tui 
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deLigno&LineaVite. 28% 


Sarhfipeigıragen * ohne Ä chutan dem Ort / da der Spalt zum Auff⸗ 
le * he die Carnales, ver⸗ thun naturlichen gewachſen iſt. —* 
Meinten T — fee Br  Senenemmereuchein Erempel warum̃ 
Jah wiſſen / das merct wol. Die Weiber ha den Frawen der Bauch aufffpalter/ ſo ſie 
yein Gebot / nichts von der Geile die Geburt der Zeittigung dep Kindis ers 
rife : Dann der Aquafter iſt in lebet handa wirn oeſterer der Necroliſchen 
Rated vnnd Sniriihgemorr  Kunfl/bam ein Anfang haben nach zuden · 









Need. AB t Zi für dein Fall cken warumb die Fraw den B. Aquaſtriſche 


en Spalt hinden / vnd nit fornen rreat. Dann 
fe il — abotifehen wba der Mann tregt jn fornen undgebiere Mes 
— Toni ————— daß nichts B erocomiſch AnimävelSpiritum Vitæ Mi- 
“ bo brem Cagaſtriſchen Aqua-  crocofmi, nihtCagaftifch / ſondern Ne 
Re —— sea — zu crocomiſch den Sititum Vita Ylaaſtriſch / 
un Ncrocoiiſche Alpha, infeinem Kerken. Sobald diß geſchehen p 
a zb. ir a rMann ſornen  Imaginationem,5; Turba m⸗gas denCa⸗ 
R iffder ar rl ragen binderfihaes gaſttiſchen Homunculum vnnd Aquaſtri⸗ 
ehrt worden. Vnd alſo tregt ſie zren Oha · ſchen anreinet / deinen Necrocoſmiſchen Y⸗ 
* uaſtriſchen Spalt der liaſtriſchen Spiritum vel Pyromantiſchen 
aan Kopffau — Geiſt und Animã zir hekleiden mir dem Car 
* is off en Der Man gaſtriſchen Fleiſche Darumb als bald dem 
eaeden forn — rend hinter? © MannefenMatur ntacherpgift Flos vnd 
Das laſſ ch r drales/ Necroli · Elſentia Limbi Cagaftri. Darumb auch 
. far einen gesaligen Anfang fern! der das Welb die Engaftrifehe Datriginjhrer 

Alatıaf hf enScienizaffuhangenibifje Schoß tregt. ——— un. 

N —* tafiruım Pyremanticum ergrüns /gteich wie kei⸗ 
un moͤget eſer rdeſnaau⸗⸗ He Sunafrapojhre Brig oder — 
—S— nit mit jhr auff die Welt bringt / auch die 

t / ſo zur G tgehoͤrt ſonder 

wa eich volllommenen Alter mit jhr 
auff / ſo wo die Matrix als die Mamwillæ. 

D Alſo iſt ——— dem Fall ohn die Ma⸗ 
trix / ſo wol anch Adam in der groſſen Mas 

ee ſo hnen jhr Paradeiß geweſen / gann 

MNaecro omiſch/ rein mie folchen Gliedern 

opndbeſleekt geweſen: Aber nach dẽ Gall bald 

— ai in fehnzlker Eyl iñ ihmen alles zurgeiclichet 

—— ee 

enſch / ſo bald er auff die Er 
— — a ackendt / da werden dañ erſt rmie 
de anfem inem ee 
—* u opff / am Bart’ vnter den 

** hai # bey dar Scham vnnd alle ander: ferrmere 
— —— alt deß — —— 
en zugebrauchen/fort ft er ſchen dienen. Dam —— —— 
ei ——— n ft ich Arfennachı ond Alfobe M ” 
Wifter anf Kaffrik Aagiboern ande: —— helt a 
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purat. Dar much die [al. Mectomärtich] 
Necroco miſche Seel edler iſt vñ höher von 
Gott gellebet wird dañ die Cazaſtriſch A/o 
bar Gore im firoriaen Snfık geſpottet def 
Moyſis auf Necroconuſche Art vnnd har 
ihn erfennen laffen fine Sagaftrifche Ger 
burt/ deß Seibeshfter. Vnd weil Chriſtus 
feinen Leib durch den Proceß dep Heiligen, 
Geiſtes auß dem ‚grüitifihen —— ers 


erbet / ſo hat auch aefolgsı Transfigurati ö B ft 


auff dem Berge Tabor. Auch ob wol Chris 
ſtus ſt am Erenge — l g a 1 
fen Simmlifd ir? Narter Dur 

Spiritus$.t ider PERL, Dar waner 


nt eeſtorben were I hetee ex fein er Pradcftie 


nadaihf: eduinen ang eh: — m̃⸗ 
i en Vartse viel Kunder ar 


j Ba ER EU lde ſo (ten 
deren Scwweft ——— 


fir e Han Re 
ſung dep Saba find hei für komen an hrem 
Libiſo —— wr nun weiter zurLincatit 
„Ligro Viregreiffen en. Dann Chriſti deib iſt 
3 frıfeh geweſen: A — 

arien Leb iſt Acuriſteiſch vnd de 
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fverden foir bey der Speiſe anfahen / 
Fdas beſte erfläver/ einem jeden gelb 
| geren zuerſtatten. Dannein jedes 
he ger —* gleichen Speife: So erten ⸗ 
173 Nah fa sinjebes Cie bep feiner Speh 
fersases für einen Magen hat. So mer 
een was ih hiefünklich dam t meine, 
— A As hr wiſſet/ daß die Schrift fagıtı daß 
enfchrtig allein le be auß dem Brodt / 
* zu ‚da 
# t ee 
‚geh N daß 
ig mir feinen Juͤngern geſſen J 
von de —* ſaim vnd den Bratfiſchen 
Dan mi Cfſen eug auff wa erley Wär 
— eftehenift. Dann das Faſten Chri⸗ 
S vns ein * Exempel hernach 
er dieſem Stunde nachzufragen; 
bh ach we er alles Finden it! 
— a vynd Ligrum Vitz ſoll C 
ru aligen Daunes 
gi Ede — * erfcheincrong dar⸗ 
mbac — vns zu einem 
mr R Me daß im (al 
Menſchein auch an dem ober⸗ 
mi dh Mondes eine ſolche Li- 
“ Bud diefer —— —aſſt auch Li- 
nea Vitæ, da d 
lehren ernt 
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wir Menſchen alle nicht nach dem Cagaſtri⸗ 
ſchen Aquaſtto leben ſollen / fondern viel 
mehr mach dem Necrocomiſchen quaſtro. 
Darumb ſollet jhr wiſſen / dag ich euch zu 
Etlaͤrung der Linea auch ein Paradigma 
muß vorlegen / vnd das alfo. 

Ihr ſehet daß der Aquafter,foden dag 
Weß Saga aſtriſch / vnbedaͤchtig / fr ſelbſt vers 

geſſend / gebraucht /ſo ſie etwas hefftig ante 


rodt / fondein auf vnnd B — Schaffskopff / oder was. 


tum 
fen / od — — en 
— ‚eine Speiſe oder was es woͤlle / 
folk eine Vrſach vorhanden / daß ſie dem 


Kindt in ihr em ib ein ſolches Zeichen zu · 


Fe daß es alfo das Kindt tragen muß 
fein Lebtag Das iſt auch ein Grundt vnnd 
Exempel / das euch zubedencken in Sinn 
tommen ſoll / was da jſſet Dann wann dag 
Eſſen oder der &uftzum Eſſen von dem E⸗ 
lemnen iſchen Leib kaͤme / fo muͤſte auch der 
todte Menſch eſſen das iſt ja baldt zuerken⸗ 
nen. Nun jſſet ja michts /es ſey dann leben⸗ 
dig: So iſt ja nichts lebendig / dann das de 
bei filber/dasift/det —— — 
den geluſtet zu eſſen / vnd er jſſet bom Ligno 
Virzzdagift der Regenbogen / ſonſt Linca 
Virzgenannt, Bud Regenbogen 
anzeige miefeinen fchöner rben auff dem 
Macrocofno,dapsoir ihm fehen:Alfo gehet 


1x sine gleich im Menfchen / wie in D es auch zuim Microcofmo/aß Linea Vi- 


ta. nach dem Lauff der Zitdcß Microcoſ⸗ 


lei willen a: Dndifvierfahi Einer mifhen G ſtirns alle 24. Stunden cin mal‘ 


geboren wind, dardurch d Aguaſttiſche Flo- 
Gaza wu Li- 
tx, end eben an dem Dit / da Li- 
Verden earıft die Jragertor 


di etnum alſo / d Ho⸗ 


—— eſſen vnd lebet 
—— 
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Euangelio Johannis Märlich leſet / dage A in eines Regenbozens Form. Vnd wann 
ſchrieben ſteht / das Gott das Wort gewe · als dañ die Cagaſtriſch Speifemd 
fen fopron dnochiſt / vnnd ſo ches Wortiſt ſchen Magen fomptfogiberfi das hochſte 
Fleiſch worden. Nutrimentum, Merent aliſcher weile, 
Al o wiſſet nun / wie eine Blume auff +5 Rauch vber ſich fo ffei,xt in »mOdfe 
dem Krane waͤchſet / vndin jhr hat den aler  phagofo'her Dampff vñ Rauchv 
Edleſten Geruch vnd Taw das die Bienen vnnd fuͤhret in fichheimlich 
ehr begierig ſind / auß demſelbigen Edlen FSpiritum Limbi zũ —— 
Taw Henigzumachen: Vnnd ſind auch Cagaſtr Fra a —* 
die Bienen beglerig viel Honig zu haben / gaſitriſch Nomuncul empfaͤ 
dann ſie ſind auß dem re ſie werden B vorhin dj — — IR 





































darauß aeborn. A Bor einem edlen Geruch einer Roſen Als — 
nig vnd ngun ſich um — — ——— Sende 
den darauß ſie jhren geib haben. > nim̃t d Caga —— ne: 
fie kllein ſind / vnd einen arofen Schat deß BL — dar: 
Honigs sufammen flauben:; ‚Eben Sagen —— ji —* 
ee a 556 der Homuncu ** vi 
begier —— ſchen Sp 
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Mereurium Vitz SE vñ in de dem, · 
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augdem Nunde Gones iſt gangen/ 
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en Mufculi Proportz befchreiben / jhre eir A 
Mond beiondere Speiſe Vnnd will ſolch 
VParricular erſt ich fürmich nemmendann 
8 manniafaltig iſt durch Den Quaterna- 
Am vñ Ternarium. Vnd wil ſoſch Sal⸗ 
wnrxriſch Weſen außtheilen in vier Theil / vñ 
auch in drey Theil: Da werde ich beſchrei⸗ 
J ben den Saiphur, Sal vnd Mercurium In 
—— da werde ich beſchreiben das E⸗ 
ementiſch Weſin in vier Theil. Vnd wil 

Bas alfo haben das jhr nicht foller glauben / B 
das vier Elomena ſeyn / Mein, dann es tft 
niur Ein Element aber es iſt in vier Cor- 
pora außgetheilt: Das iſt Ein Theil woh⸗ 
net in der Erden / das ander Theil deß Ele⸗ 
mente wohnet im Waſſer / der Dritte woh ⸗ 
net im Lufft / vnd der vierdte Theil im Him⸗ 
ur Vnd wiſſet / Maͤrriſch it der Menſch / 
der da glaubet vier Element / oder drey / oder 
ey dann esifinicht: Die Vrſache iſt al⸗ 

Der Menich lebt durch alle viererley C 
mes Elements / vnd hat die auch 
-fentlich in feinem Seiberalfo: Das Irr⸗ 
Eemenuſche Weſen hat er im Fleſſch 
in den Maſculis, in dem Gebluͤte auſſer⸗ 
_ Halb der Adern: Aber das Waͤſſeriſche 
Theildep Elements har rim Geblůte der 
































s 2 = af a nöti ſten vnd allerhoͤchſt n zu Phi⸗ 
wWboohieren iſt / vnd noͤtiger dann ſonſt von 


rpore Phylico mögegang end nicht 
arfeüigfeie erteñt werden, Darum; ich guich 
aller weitiänffiigften werde vem Lufft 


gwirigin eiliche Volu- 
heiter ſeyn. Dann im 
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vnd lerte Region im Hertzen vnd Kopff / 
darauß das Element entfpringer/ den Au⸗ 
gen ihr Geſichte / In dem Eagaftrifchen A- 
quaftro fein Leben / dan Samitriſcht Wer 
fen fein Seben/ Geſundtheit / Kranckheit / 
vnd alle Zufaͤlle gut vnd boͤſe. 





DELIGNOETLINEA VI 
tz,per A Ternarium, 


W alſo eine ſolche Phhiloſophiam: 
‚Der dulphur iſt UNgaum Vitæ, vnd 
hat vnnd macht Lineam Vitæ im Men⸗ 
ſchen / und anfferhalb def Menſchen vnnd 
das alſo. Im Menſchen iſt viererley Sul- 
phur, dann er / der Menſch / iſt auß vierer⸗ 
fey Suſphur gemacht. So iſt nun deß eis 
nen Sulphuris feine Art / daß cr fein Ofh- 
cium argen Drient vorbringer: Em ans 
der Sulphur wirdt im Menſchen erfundeny 
der verbringer fene Natur Wefen vnnd 
Ampt gegen Deeident: Der dritte Sulphur 
hat feine Art gegen Mitternacht ju wircken 
Vnd der vierdte Sulphur gibt feine Krafft / 
Natur / vnd Wirckung vnd Weſen gegen 
Mittag. 

Darumb werde ich von der Linea Vitæ 
vnd Ligno Vitz anfangen / vnnd erſtlichen 
gegen dem Mittage / vnnd dem Spalt deß 
groſſen Characters deß Men ſchen / Fernen 
in der Stirne deß Marmesfift der / daruon 


vnſer Phlloſophtern fin Anfang nimpt. 


Vnd ſolcher Spait wirdt nicht allein im 
Menſchen / oder in ferner Hirnſchalen ge⸗ 
funden / ſondern erift auch in allen Kraͤuut 
tan finden / auch in allen Elementen / als 
im Waͤſſer iſt es eine Linea, ſo wir [al-Me- 
diam Meidam nennen /da ſich zhey Waſ⸗ 
fer ſcheiden / vnd machen eine Lineam, Das 
ift in der Ste vnd im Meer zu ſehen. m 
sirffe vund Frror iſis der Regenbogen: In 


der Eid finddteMorus Tercæ, darumb 


auch im Microcofino die Mstus Tecræ 


‚gefhehendasi ‚der Pulß. Das er aberim 


enfchen fo ofte fompt das macht / dag 
Ep der einen Welt in Einem Tagy 
Pas X. Do 
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will geſchweigd in einem Jahre / mehr mah / A Regenbogen am Hinunlerfheinen-anf 
len vnnd offer herumb laufft / vnnd feinen. ° dem Waſſer / die Waſſer ſteigen auff dann 
Gauff volbringet / dann die groſſe Welt der Mondi deſſen Brſach ſt: Darumb 
( 100000.) Tauſent mahl tauſent Jah muß ji Linea Virz Maioris Mündi 
ren thun moͤchte. Alſo iſt das der Pulß vnd henlaflen. _ — —— 
ift Vira Cogaſtrica, alſo dag Sal Nieri im Alſo ſind auch alle Farben / alerley Blu⸗ 
Menſchen /als die Moſculi, auch ind» mien / nichts anders/danhieine Anzeigung! 
fonder Particulariſch Leben haben / vnnd deß Irrdiſchen Spalts vnnd Regenbo⸗ 
Pulß. Darauf folget / wann ſich eine gen gend: Vnd mit der Zahl der Blu el⸗ 
lung in eim Armn / Bein / od ſonſten amLeibe ¶ ner jeden Blumen zeiget die Blume 
in einer Muſecnlerhebt / for rot ein wiedir · B welche Region ſie gehoͤrt: Alſo gehoͤret d 
wertig Leben — eine Kran Fuͤnffbl tteriche Blume oder ie Krafft 
heit heiſſen / vnd das heißt Hirbel Iſt es in Inden Quinariam, Boldt hernach order _ 
Adern ſo heißt es Hrbel Aqualttı Caga- folgen / vom Himmel def Monden anuu · 
Ari: Iſtes im Gebluͤtte auſſe halb der A⸗ heben zu zehlen / welch s der — 
dern / das ſt um Fleiſche / ſo iſt es hlubel mel nach dem Monden in 
igeos: Iſts dann im Magen oder in ſey. Darumb ferrnet die Kraffider Bin 
‘Därmen / oder wo ſich dann pfleget der men/fonur vier Bletter hat / gehoͤrt ind 


4 2 
Eu 
“ 


4 


fufftige Theil zu halten / fo iſis Hirbel Vard en Hinmel. Alſs wirde Cadala in: 
——— jetzt nicht der Didnuma ftchen/dag 3.40 3 DATE — 
zumelden / dann es gehoͤrt in ein ſonder bhi · 5 u 5 gehoͤren Ein jede ahl in ant Die 

lofophia.. x mel das dan te N end 
s Darumb till. ich fortfahren von der SP RTERREN 95 
j Lines,ond ſage / dos in tinem jeden Krautt a Virz zubedene > 
— iſt die Linea gegen dem Mitna geiAber nicht cken vnnd die es jeden Krautte 


ineinemjeden Krautt iſt Linca Oteiden · 
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das ifl/Macrix minoris Mundi mit / dann 
es ft Eines. Vnd mercket / wie d Aquafter 


iſt / dar auß die Cagaſtriſche Seele For ⸗Sols nitti, das iſt Vita Muſculorum ho- 
get wirdt Aſſo beheit Die Cagaſtuiſche midis auff dem Vrin der Blaſen getragen 
ehe in der Capfula Cordis jhre Taga ⸗ wirdvnt der Mann ſchlecht egen dẽ Mon: 
ſche Speiſe / das wit Mannam nennen / den der groſſen Welt das Waſer abe / ſon⸗ 
md gibet der rech en Seele die Himmliſche derlichen wann dasin Oppolitione oder | 
- Moannam, Derhalben and folet das die  Coniundione geſchicht / als dann zeucht 
——— cele muß durch das Corpus Ehriſti Tin / der Monde ven der ErmelLinca Sulphu- 
A git oder Ferm entirt werden: Dann Cor- B ris ,Salis vd Mercuci einen Thel der 
PusChritiiftdashöchfteondrcdhteManna ¶ Lines Vite ſchlimb auff / vnd in die Bla⸗ 
and Ferm nt ad Vitam Acternam. fin. Danınd auch cin jeder Srasv/feda * 
°  Alfo iſt num das die[al. der Eingang) von ſolchem Manne Schwanger wird / in 
Meinung@hy feepon verSeekndepMi- Kindt empfehet / welchs weder die Tagaſtti⸗ 
ccocoſwi Weſene deß Baums deß Wiſ⸗ ſche noch die Necrocomiſche Seele hat:dars 
as deß Gutten. Dann die Cagaſt iſche umbes auch innerhalbẽ drey ſſig Tagen auß 
Seelehatdie Erkanntnuß deß Gutten nit dem Libe vnnd Marrir der Frawen auß⸗ 
getriben wirdt: dann es iſt Salnitriſch / vnd 
4 Ir Daum dep AL icht Cagaſtuſch. Vnd wie das Meer vnd 
Boſeng virde /ondiftalfein Ada. C di: Dkafın diß Microcoſmiſchen Leibes / 
Ze DEna die Cagaſteiſche vnd Thierl · keinen ſodten Leichnam vber Einen natüre 
fe Seele noch nicht gebogeri geweſen oder llichen Tag in ſich leiden fan / ſondern muß 
Gott dem Vauier / vor dem auff die Erden: Alſo fan auch der Frawen 
Adam war geſchaffen / vnd nit Matrix ſolches Salnitriſch Meuftruum 
7 gebe nicht erleiden /fondern muß in eines Mo⸗ 
nars frift herauß an Tag. Dann Matrix 
der Macrocoſmiſchen vnnd Microcofmis 
Then Frawen ift Eins / darauß auch folget / 
das Enur Matricis minoris Mund: todt 
—X iß emnyfangen worden! D ift /wannEnur Muirtricis maioris Mundi 
z at, glach wir ein jeder Auen Öramdeh Lebens fallen leßt / daruon 
die hoͤret ein klein Capitel. 
rdt. Enva ft die Krafft vnd Stercke / vnd 
in die Matrix Anime inaioris Mun- »er Spiriualiſche Samen der Stercte 
ai, enndbMatiix AnimzminorisMundi eines jeglichen Baumes Würkel:varn fo 
bat t, bald die Wurta verderbet iſt an einem jt- 
DEeDaumfo Ind auch diegiweige, Srüchte/ 
ovnd der gantze Baum verderbet Darumb 
and Matrix, weſche nichts anders iſt dann 
ma E. ein Jwstgder Veverisim Hımmmei:Daun 
— dievr Enur Mtrieis maioris Mundi tft Venus 
Dee onndLuna,onnd derfeiben Burtzel vnud 
ade muß da Baums Zweig iſt eine jede Mateix eines 
RER, ni | 
> Meaikrühafeydce/neihe mr Arespar- jorisMundi. Vnud iſt zuverſtehen / gie 
| SwiwArespar- jorisM ) En 
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wie die Birneift eine Frucht eines Baũs / A ſelbſt thut / eben alfonscherhuejhr ed @ 
Afo ift auch ein jede Matrix eines jeden todte Dinwoller yhr( )beifen Bd» 
Weibes cine Virne und Frucht hres wie das lehend ge dem reden find Üralfe 
Bums / vnd ſader Baum die Venus hat auch Adan in ſeinem lebendigeim Sah — 
gend Matrix der groſſen Weir: Jedoch in men di toͤdtliche Anfechtung der Sch \ 


4. Theil aufgerheilerinachden sg. Elemen» gen nichterisiden mögen’ ſondern bat dag 
gen / vnnd die Mleine Matrix Der fleinen oͤdliche außgeſtoſſen ——— 
ehe / eine Frucht vnnd Zweig der Mar geſtoſſen worden. Alſo hat Adam J 
trix oder des Baumes / welcher Die Matrix Gpaltander Stirne bekommen / vnd die 
it Vnd wie ein Menſch nichts anders ge / groife Welt hat au b einen Syaln belm ⸗· 
lieret dann einen Menſchen / alſo gebieret B men das ıft nun Linca Vaz unferg Au⸗ ’ 
andımatrixmaiorisMüdinpichesianders7_ fanges —— — 
dann den Matricem minorisMundi: vnd Hier auff nun felgen ein ander Schr 
wie viel Dirnen an Einem Baume hane neridarben ich will zunerfichen geben/ wa 
gen / vnd doch eine cherakfeilet dann diente  umıbdicfeLineafey I vnd was „fie bedeunt 
der: Dann es wird auch cine Birn cher vnd auch wie ferrne an einer jeden t 
reiff dann dieandern: Eben alſo hat auch guerfennen ſey / warzu die mug: We dase 
vicrfache Baum Matricis maoris Mundi durch den Character dieſer Linien zuer * =. 
vlel Zweige und Früchte / welche nichs an / nen ſey / nit allein inlebendigen Dinge / 
ders find dann Matricesminoris Mundi. ſondern auch in sedtin Dingen — 
Darumb fo feher an die Baͤume in det C allerlen Srüch 
aroffen Welt/da verdorret bifweiien cin 
Zweg an einem Baum / alſo das er nicht ege 
—38 — regt: da iſt hiß weilen der Baum. ma Mündi 
vom Hageloderfonft einer andırn Drfas 

rhen verderbt / das ein Zweig verdorrẽ muß Menfchn 
vnd tines abſterben / a ſo das doch nr Bau macht oder vorn myt 
wit durch auß / ſonder nur oben an einem Schnitzwerck/ Gordefehmibtardcit 
orte oder Zweige verdorrit Alſo geſchicht dergleichen all rley Kuntlerey 
auch dae biftocitn Matrix Minoris Mun- ¶ muß auch Animamaiorismunc 
di als ein Zweig Matricismaioris Mundi D berung einer ſolchen aleichmeilise 
nie Fucht treget / oder gar abſtirbet Denn vnnd lebendigen Cream 
der Zweig hatſeine Wurten in vnd hart ca ſey wes es wöllt/t 
an dem Stam̃e / daran der gewach ⸗ es 
fen iſt das nennen — vnd 
Yi:Neerocomiee. Darumb warn Enur 
vnd Radix defi Zweiges Matricis maiotis 
Mundivadiekce vnd ab ſtirbet / daranß fol⸗ 
get auch / das Matrixminoris Mundi vn⸗ 
fruchtbar wide oder gar abſtirbet. Vnd 
ſoſches kan geſchehen auff ·. wege / vt ſaApra 
dictum eſt Bnd wie dieſer Matrix der 
groſſen Wehr Schaden vnd Gift au d 
ttenen Matrix Gifft und Tee iſt Alſſo fi 
tanauchdie keine Mätzix niches/ bas dt 
Win jhe eisen: danu ſo wete hr dir Top 
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aſſer /da miß der newgeborne Fiſch das 
| je ‚ragen / wie das Zeichen geweſen 
o 4 inn wungi maioris geſchen hat. 
En Bund ſolche Smaginasion geſchicht in 4. 
Eiemihten,endwird Eine Frucht im Ele⸗ 
Baſſer geberen Eine im Suffe Eine 
[der Erden vnd Eine in Himmel. Waũ 
par Au se maatı —* 
magimret; Hierauß folgen / das die ſelbi⸗ 
en Zeichen / als Cometen / am Himmel ge · 
fe a ee 
Waſſer zuuot vnerhoͤrte oder vngeſehene 
— F in — 
—— vnnd auff der Erden ſolche 
* a urme: ſind alles Pręſagia, nach dem 
ſe von dem Menſchẽverſtanden vnd erleũt 
. erde, Budnie ein newes gebornes Kinds 
> Kinimap entgelien der worwirtgcn Ima⸗ 
+ ginanen jener Mutter: Alſo waren auch 
end Eua in Einem Fleiſche Kinder 
Matrir vnd Animz msioris mundi, 
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ſchen Jeib betrifft: darumb 
Mean das Zeichen tragen nuiſſen / dag 
J— en Au n,pnnd Imaginatio maloris 
andiy * ii hat. Dan ſie waren beyde 
Bl ſer idanamen fie an ſich die 

zeichen Imaginattonis jhrer MDure 
ander grofjen Melt /darumb dag vorbin 
teinefolde Er 


” 


Creatur vor Adam vnnd Eua 
ber Arima Mundi war geſchen trors 
enge hei) Afomar Adanı 
uader Animz maioris Mundi gar 
Dvd felse 1: Darumb fich A- 
ian ſolchen beyde ren, 
86 — 
be jrem Kinde ein fol zer 
he aa H das Kind Menſtroſiſch 
um dã vñ Ena ein Kind 
ofmöt Matricis Macrocofmi,onnd 
| re inc N 8 Zeichen an ſeinem 
iz i 
X ——— Bm 
——— 
da ſie 
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Zeichen mit ein an det ſichtiglich Wiedann, 
auchm einem jeden Kinde der Microcoſ⸗ 
miſchen Welt fein Zeichen geſehen wirdt / 
weil es noch in Meurer Leibe iſt; Vnd aber 
ſo bald cs auff die Weit kompt / ſo wird jhm 
das Irrdiſche Zeichẽ auch eingedruckt / vnd 
wird alſo geſehen. Darum auch Adam vnd 
Eua den Baum beruͤhret aufi Angebung 
der Schlangen /alſo habẽ fie das Irrdiſche 
Zeichen diefir Imaginatien au betom ⸗ 
B men: Vnd war Ania.a Mecrocoſai eben 
fo wol cin junges Kindt / als AnimaMi- 
crocolmi,darumbauc der Satan ſolche 
peiderley Kinder aut hat zu faͤllen gehabt. 
Dann alſo mercket num ferrner / das 
Adam aller vor jhme erſchaffenen Thieren 
Smagination/Aniımam ‚Art vnnd Form 
in fich har befehaffen gehabt / aber keines hat 
Paruculariſch un ibıne mit feiner Art here 
fuͤr gebrochen / oder chin dem Adamo moͤ⸗ 
gen anzeigen : dann jhr iſt viel zu hauffe 
Sompenirt geweſen daruon hörst min 
weiter atfe. Es ſind auch aller Kraͤutter / 
Form vnnd Eſſentien in Adam vund Eua 
weſentlich geſchaffen geweſen / vnd ſind noch 
alfo: Wiejhe dann ſchet daß die alle dem 
Menfchenzu Nune geſchaffen ſind / (ſein) 
Corpus zu tingiren auß der Vngeſundtheit 
indie Befundrheit, Alſo weil der Teuffel 
diß gewuſt hat / vnnd jhmu auch wol bewuſt 
D geweſt das Gebote / fo Sort Adam vnnd 
Fa aegeben / von dem benenngren dere 
bosenen Baum nicht zu eſſen a er. 
fich mit groffer duſt har antrflanden den 
Bann’ fo jnen beyden verbotien / zu faͤl⸗ 
ſchen: vnnd das iſt alſo zugangen Gott 
ee en Sc 
ben arfchaffen / ſond E 
—— ſane den Schoͤpffers⸗ 


er der Menſch 
* — Jerfennenjloben vnnd 


igtich ohn Ende. Deren 


er ih 

—* a iſt nicht gut / daß der M nich 
alleine fin Ai reill ihm, einen Gehuͤlffen 
Ken; u dewſelben Wort hat Gott be⸗ 

er. achtends/ farchindedene gl DR vnd 





Ba ai Ami ud 





- fiplicarion oder 


piscaton zuerfannen vad heilen Gel Henaufoi 
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Ex, end hatfeinen Sohn Chriſtum zum A aber ſoſch Abſterl ẽ ein rufen ei ee 


Gehuͤlffen gemeiner/dem Berdamptenen  fomuffürtwarder Acker gut 55 
verſtoſſenem Teuffel e nen Wiverfächer zu Samt ſey wie gut er woͤlle noch kan er 
erwecken / weſcher ſolte den zweyen Mens gute Fruͤcht tragen auff einem Sf —* 
ſchen Adam vnnd Eus beyſteben auff daß Vß ſt nn Adam 23 Indiſche Fie 
fientderftchen moͤchten dem Teuffel. Bnd der Atter / darinnender Samen 

das iſt von wegen der newen Geburt geſche einem guten Acker / ſoll Frucht bringt 
hen vnd von wegen deß newen Leibs dann Solcken Acker har der Sathan gidacht 
Gott hat wol gewuſt vnd befoͤrchtet den Liſt faͤllen / da er den Baum Cor lin er 
deß Sat ans daß er wuͤrde ſich vnterſtehen / ¶ Wie das iſt geſchehen fell — cinem el» 3 
fettie Ereaturen ufaͤllen Nun auff daß der B genen Gapttelfirgelegriverben. 
Inꝛdiſche Menſch nicht ſolte allein ſeyn / fo Nun muß ein ſeder Baum ein Leben in 
hat ihmedem A damo, Gott der Schöpffer ihm haben (toller Frucht rasen: \ en ir 
einen Gehuͤlffen geſchaffen vnd geboren in cket ander Baumganß: Vnnd das deben 
dam Hiamlſchen Aquäflro, dgrear&hre empfaͤhet der Baum auß demn Ackr. Ba. 
finsı der war nicht dem Irrdiſchen Fleiſche aber der Ackerfelstnichtguriftenndeodt 
Adams um Gehütfengefhaften Mein: ifkiforirberder Samegnt / ind tege 
dann das Irrdiſche Fleiſch iſt nichis dann ne Frucht. So meider nm vorm Acht . 
ein Himm vnnd Behauſung deß rechten vmd Sanıenalid. DirSarkanhartiet 7 
Him minſchen Menſchen / vñ ſeinet Necro ⸗gewuſt von dem Xi — ende 
eomufhen Seelen geweſen / vund iſts noch: C men Sehen: Apır erden Lehen vnd 
Vnd das Wort Bachſet vñ mehtet euch  Cagafleihaterfihniche gehutet vatımıb < 
Creſcite & multiplicaminis iſt nicht dom iſt e etro ꝛen worden aiſo 
Arvifchen + ſondern dem newen Sinsmile die Diuitiolicarion ¶ Merroeomifhen@ene 
ſchen Menſchen ———— len / deren Speſe ſi Ver a Dominind 








— 


Br 
J 


























wachſung deß newen jr Exerementum iſt cibus Atım: 
Minfeherrharder Teuffeibetrahtenfeinen ¶ nei, gleich wie ons die B 


— 
J 7 


Bi vnnd Verſtoſſung acförchtet | vnnd dm Somtarderengeienfer Cage — 


at ſich vnterſtanden Die zuverhindern. Sccien wol ſch 
Dann er har angeſehen die Wurtzel dB Nun if das Leten Hon inis dreyfac 
Baums def Himm iſchen newen Mat D als Necrocomiſch Sagaftrilh / Sale 
ſchen mem ich die Seel der Necrocomiſchen triſch: Ufo an 
end Himmiſchen Art: darumb hat er ſol  darumabbar 

He Wurgeldch Baums / welchs die Seel 
auf GO TTif darauff der Baum vnnd 
Frucht zum Ewigen deben ſolte wachſen / 
Die hat er vnterſtanden zu faͤlſchen / auff fole ⸗ 
che Weiſe rar ARE ne — 
Kein Samen kan Frucht tragen / er ſter ⸗ nitriſche Sy 
be dann m ſig ſelbſt abe / in einem Acker o ·Cagaſtriſche⸗ 
der Erden: Als dann nach ſolchem Ste E dachie / der⸗ 
ben def Samens / tom̃en herfuͤr viel Koͤr ⸗ nicht Nain⸗ 
ner den Samengs vnnd iſt nacht ein recht · ¶ den Mund Gottes atıfack 
ſchaffenes abſterben ſoldhes Samens / vn · durch die Satnutiſchee 
dern ptei mehr eine Mehrung vnnd Muli ⸗ 1 Errven Vienfibenieh 























Himmliſche. Darumb feher ihr wol) A 
eer den Sohn Goites hat vnerſtanden 
Auf S.nirrifche Speife zu hetzen / da er den 
Seohn GOites ſahe huͤngern nach feiner 
SDinmliſchen Spsiit/ da woit er jhn auch 
auf 
rel pidesilti Pansshann, Darımb 
mi  Satnirrfher Speife ſich vberfüͤllen / 
jernac Schaden bringet dann eshindert 
der Vberſluß o cher Speiſe den Menſchẽ. 
DSarumb hat Chriſtus gebotten dem Dieru B 


deb Teufels, auff daß das Scheu der Sale 
nier.fihen Speiſe nicht etrencke den Geiſt 
————— auff daß das 
wvwach en CorporisSalis nitri nicht feinen 
origang habe. Darumb iſt dem Salni⸗ 
iſ hen Copori ein gewiß Maß vnd Ziel 
geacben / wie groß vnnd wie langwirig der 
werden ſolle Aber der Cagaſtriſchen Seele 
fegar cr ander Maß gegeben / bonde der C 
Gröffe vnnd Zeitz Das iſt das Moeſſen / 
jasloannesin Aposalyptı au dem Tem⸗ 
Be aethanhir:da leſet dag 10 vnd r. Ca⸗ 
— Apocalypfis... 
Fun tft. Ain der Salnitriſche Cih für 
- Biaver Ellenria der Salnittiſchen Spaß: 
dfolget / dab anıch die Cagaſtriſche 
> edle —— aan Lebeus bat, 
Darımb allein der Salnirrifche Se.b fen. 
— ka om.nalfe as dem Zall Dr 
Da u L aginatio Anime Ylinfiri iſt ein 
San en) weicher empfanacn wirde non der 
6 Seel/ vnd ſtirbet in der Ma⸗ 
iſt/ Stomechko Marrie's Ciga= 
und wird Pigeriereondaefäuler, 
Archeo YıinftiivndC>galtri viel 
“end Körner zutzagen.. Alfo iſt 
* omachus Cagaflri mino- 
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fen / da Eua iſt auf jhmaeſchaffen worden / 
da iſt der Samen Ylisftri ſein eigen Ma= 
erix geweſen / ſein cigen Acker / darinnen der 
Iliaſtriſche Samen iſt geſtorben / gefaulet 
end ſich gemultiplicieret hat. Dann da iſt 
auß dem Vnario der hinarius worden / vnd 
hat nun der Vnarius,ideft,Semen Yliaftri 
geboren Agrum Cagaftri: das iſt geſche⸗ 
ben im Schlaffe deß Adams. Vnnd alſo 
hat Eug empfangen in die Capſulam, A- 
nimam-Cagaltricam, vnnd auch Corpus 
Cagaftri: Aber den Stomachum Cagaftri 
hat hevor den Fallinder Cat ſula gehabt], 
aleich wie Adam: Aber nach dem Fall hat 
fie ſoichen Samen Cagaftri, erirbet in die 
Matriv von dem Adam. DanneineMa+ 
trix oder Stomachus fan fanen Samen 
Digerieren er werde dann zuuer dem Mas 
gen gegeben: Alſo kan auch kein Wagen et 
was Vigerieren / er habe es dann zuuor. Al⸗ 
ſo iſt nunfoiche Digeſtion vnd Archeus A- 
nima Cagaſtri in der Matrix: Aber die Ma- 
teriaCorpöris Cagaltei iſt nicht inderMa- 
trix oder Stomac hoAnime Cagallrı, [ons 
dern wirdt jhr allererſt von Manne gege⸗ 
ben. Vnnd ſoll gemerckt werden / daß der 
Mann sreae den Samm Anima Orga- 
ſtar das Werbtregt utcht in hr / dann den 


Samen $.nirri: Aber der Samen vð nieri 


empfäher Animam Cagultricam , das iſt 
nun die Compoſitio Lımbihominis. 
rumb ſtes nun alſo wañ das Weib 
allein Imoginirender weiſe emittiret Sper- 
ma Scnıei, (alleine ohne den Mann) ſo 
machet fie ihre Matrix ſchwanger mir einer 
Eainimiiden Geburt, das iſt eine molas- 
snnd alle Monftras-.Darımb auch Die: 
Sclange / der Sathan die Wriber fo heff⸗ 
tig dringet vnd vrſachet / onndjbnen Ba fi⸗ 
ißtiſhe lwoginaniones imyr mier · auff 


die Sanier ſche Sperma, Animam vnnd 


Materiam achtung zu geben end ſich dans 
nach zufehnem. Dann er weiß wol / daß im 
mögtichift vnd erlaubet/ Die Monſtoſiſche 
Amalia: per lmaginationem marons. 


ge. minorisMundi zu beſſten / vnnd mm fie: 





aan ie 


wow. 
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er: Dann diefor Schlaff iſt das abſterben ben nach Außtreibung auf dem 
dei Cagaſtriſchen Koͤrnleins vnnd Sa ⸗Gottes betrachtet / was fiewerlören/nem 
ee De 
der craum Paridis auch wirdt ein anuafam 
Exempel ſcyn diß zuverſtehen dann h mel 
den auff den Fall Adam end Enz zicheit 











vnd in einem aigenen Gayteetmıpleret. 
kommen vnnd Schnin 3 nach den re 
radı 3 / DER MATIAICE Sara 


4 


rirlaagr ei 


* 


Pa er 
£ 
am ae 
Mr 
— u Y 
A 
* nz 
% 





Sr 
AR = 


—* 


Digliiz&d by Google 


* 





——— hat noch einen Nachſchmack 
nach dem Limbo Kterno, Alſo wil Adam 
mer nach dem Apffel im Garten / das 
rin die Mariy darauf er kommen ifl: 
{ er weiß den Geſchmact der Depffel/ 
welche auff dem guten Bodem deß Para⸗ 
deiß Gottes gewachſen fein. Vnnd dieweil 
Adam nech ein Stůcke hat vom Limbo 
Zterno,fohat Eua auch en Beger / duſt 
j vnnd Sehnen nach dem Limbo Æcerno, 
wvelcher in Adamo iſt: Bon ſolcher duſt wil 
Bor nicht / das dieſelbe mißbraucht werde. 
Dann alſo wird ein jedes Kindt außacırie 
ben auß der Matrix / auß dem Paradeiß 
Miooris Mundi, Vnnd wie oben gelehret 

> Adam diefer Garten verborten iſt: 
och ob er ſchon ſelbſt nit hinein kompt / ſo 
mag er doch mit der Handt vber den Zaun 

hine in greiffen / vnnd den Geſchmack der 




















Hadt / Virga Aaroais an de Gar⸗ 
rxen Mat ar / Paradeiß greifft / noch tompt 
er felbft nit hinein mit dem gantzẽ Seibe. So 
num Marrix M:noris Mundi der Bars 
wen: Aber der Zaun herumb iſt d ange Sal, 
iſche Leib Euæ auff ihr Microcoſmiſche 
Ft. Nun mercket ferrner / wie ein Menſch 
en Stein in der Handt verbergen kan / 
ft die Handt mit ſampt dem Stem 
Waſſer eucht die Handt herauß / vñ 
Ben Siem im Waſſer liegen. Alſo leſt 
Adam den Samen Cagaſte. vñ Ne⸗ 
Waſtriſch / auß der Virga Aa- 
onisfallenen die Matrix / in dẽ Gartẽ vnd 
Paradeiß / diiſt in denStomachumCa 


kerauß nem ichen Virgam Aaronis. 
muß ch noch ein heimliche Phi⸗ 
re den Berftandt diefer 


er zu ſcherffen / vnd das als 


depffeln brauchen. Dacumb obgleich Adi C 
he 
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'hum Cagaftri Matricis. Dann fel- A. hörer wol auff vom Waller. Der Gruft 


Gottes ward getragenin Erſchaffung der 
Weit und Adams auff Waſſer / vnnd das 
Waſſer war der Zaun deß Paradeiß Aber ð 
Heiſt Gottes war die duſt vnd Frucht deß 
guten Baums zu ſolchem Garten: Vnnd 
ſolcher Same der Frucht deß Baums der 
guten Fruͤcht AnimzYliaftri,was vmbge⸗ 
ben mit dem al. Rath.) Reich Gottes / ñ dj 
Reich Gottes vm̃gabe den Geſſt Gottes / der 


B Geiſt Gottes war Samt AnımgYliattri, 


das (. Rath.) Reich Gottes aber iſt und 
war Verbum Domini, Frar das noch in 
allen Dingen iſt. Darumb auch Gott nit 
wil / das Verbum Domini den Hurenſa⸗ 
men ſoll vmbgeben: Dann Spiritus Do- 
mig riſt die Sonne / dauon vnnd dardurch 


der Geiſt Gottes / der Same Yliaftri Ani- 


mz deß Necrocomiſchen Menſchen reiff 
wirdt. Verbum Domini iſt dag Reich 
Gottee / das wil keinen Hure ſamen vmb⸗ 
geben: Wiewol es geſchicht noch iſt es eine 
groſſe Sunde. Nun wie der Geiſt Got⸗ 
tes getragen ward auff dem Waflerronnd 
der Matr x der groſſen Welt: Alſo wirdt 
auch getragen der Same Adamı Caga- 
ftri,darınnen der Limbus Æernus vnnd 
Geiſt Gottes / der Samen Animz Yir- 
aftri , heimlich wohner vnnd eingeleibet iſt / 
auff dem Waſſer und DarrirM.criiis mi- 


D noris Mundi. nd das geſchicht erſtlichen 


in Adam / da ſchwebet folder Samen aub 
vorhin in Adam in jhm ſelber / auff dem 
Waller der Capfuls Cordis- faulet on ſtit · 
bet in dem Paradeiß / das iftin der Capfu- 
la Cordis,dag Mätrix Animz Yiraft. iſt / 
vnnd wird Necroc. ſtirbet abe mine Aus 
genblick / faillet in der Caplula Mur: is 
Adami behendt vnd Mutiplicert fich wie 
ein Korn in eg Acer) * viel * 
Stengelend Ares tregt / na 
auf — Area nad 
reitce dem Ares Ylıa: Alfo wudt Auima 
Yiin,gefeetinden Acer vnd Stomachum 
Anima Cagaltr. fauter vñ ſtirbet darinnẽ. 
Dnd ie die Erden ein jede Frucht in jhr 
ParsX. Pp 
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mache die ſichtig: Go wirdt doch nur der 
Leib der Frucht geſchen; Aber die Ellentia 
Archei der: Frucht ſiehet memandt. Alſo 
iſt Verbum Domini der Archeus, den 
ſehen wir nicht Alſo treibet Archeus Ani- 
mz Cagaſtri auf der Capſula, auß dem 
aber Adami,heraußden Samen Y- 
anß dem Waſſer der Capfula, auff das: 
Waſſer der Blaſen / durch einen-befon- 
deren darzu bereiteten Weg: Vnnd alſo 
baldt / dieweil von ſeiner groſſen Perſpicui⸗ 
tet wegen der Samen Ylia:indem Diaphi⸗ 
niſchen Samen vnd Sperma Animæ Ca- 
atitan geſehen werden von den falſchen 
J gin AuımzSS.nitri; So iſt Archeus 
Animz Cagaſtti da / das iſt Verbum Do- 
mini, vnnd treiber dan Samen auf der 
Stafen per Virgaın Aaronis ‚da dit Co⸗ 
rallen auff gewach ſen find indie Martir 


end Paradeß vnd kompt zum drittẽ mahl € 


auf das Waſſer / vnd wird drey mahl getra⸗ 
gen / vnd iſtdpiritus vnd Verbum Domini 
alle Zeit beihendig von deßwegen kein Hu⸗ 
rich Geberde fell vorgenommen werden. 
Vide Exemplum Nbia & lege totam- 
Hiltoriam, es iſt nit vmbſonſt — 
Aſo iſt nun vnnd wirdt dieſer Samen 
vmbgeben mit dem Rich Gottes /das iſt 
mit dem Verbo Domini. Nun ſt in der 


Lber Azor u, ſeu, 
nicht leidet / ſonder drucket die herfuͤr / vnnd A muß ich euch vnterrichten / was doch e 


B zualeichtrmeife wie die gange Groſſe Welt 



























gentlich Martix ſey der Linea Vitæ 
Nun iſt MxERv die / auß ——— 
wech ſet / vnd fein Hertommen hat / daaumb ⸗ 
ſo muß d fein alles das / was 
da iſt in vier Eiementen Dann Marie 
deß boͤſen Baumes deß Teu iffels iſt auſſer⸗ | 
halb der Elementen / dauon werde ich ein 
fondertich Buchlein machen Vnd iiee 
Verbi Dowini iſt in den Elementen Vnd 


iſt Matrix aller wachſenden Dingen: Alſo 
iſt auch Matrix im deibe det Frame ‚DBnd 
wir alle follen willen / dieſe wo Matrices 
mit gleicher Anatomey zu. halten. Notar 
vor dem vnd ehe der Himmel vnnd Erden 
erſchaffen worden / da ſchwebet der | 
Gottes auff dem Waſſer / vnnd mug 
Verbum Bowigi den Spiritum Doms 
ob jhme. Diß Wafferwar Matrix, dasi» 
bendige Waller: Nicht das die Augen i 
fondern bas:Verbum Dom = die Car ⸗ 
s a nich: — ft 
* te —8* 
Verbum Döminj,F jat ah * — 


auff dem Waſſer 2cdi h de 
— vnd in ee = Be 
geſchaffen ——— dfonf 

in feinen andern Manir: 






Frawen der Limbus nicht aber der. Geiſt D- der Geiſt Gottes gerragen/dag 2 DC 


dh Limbi iſt in jihr So well ich euch nun ¶ Gortes der im 
faaen / wie ſolcher Bein vnſichtbat iſt vnd Zand ere Ceatren nichthake 
wir ehben oiche Mattix dieſes Geiſtes bey = E. deß Gafte⸗ weaen / das er ni 
Biefem schen nicht: Darm wer fan fehen! — 


das vor ibmaljewefen it ? wir alle fo mmen * 


auß der Matrix aber leiner hats ‚nie geſe⸗ > — unjhm ſeibſt/d 


hen / alleine Goet / vnd Adam dor dem Fall: 
Aber das Wiſſen iſt jhtn nach dem Falk 
g nommen⸗ ar alfo 8 geweſen dieſe 
Marrixvor dem M 
der Menſch auß jhrkompt / vnnd fuͤr vnnd 


fuͤrauß jhr geboren wirdt: Noch iſts aber 
vns allen vañchtbar Die Gre e band’ 
Kleme Welt iſt auß der Mare —— 
aAlofuͤr vnd (hr abs Ceaturen u. 


# 


enſchen Vund wiewol E u 



















ſaget Gott: Es ſt nic td * Ma 
allein finawar wollen jhm ein — 


iſt jhm Eua zum Gehuͤlf 
—— 


Be — 
umbfof 


em 


aß es noch allg in Marrice dep Mens 
fen / in der geſchuff Gott feinem Geifte 
1 Behaufung indas Fleiſch deffelbigen 

enfchen. Matrix war die ganze Welt) 
Fein Samen war der Limbus,ein Samen 









4 erſt 
Aber weiter iſt der Menſch von derſelbiger 
Datrix geſundert / vnd auß hme felber ſein 





‚eigene Martir gemacht de iſt die Fraw / wel ⸗ B 


A ee nun forthn nit andersift,dann die Ma⸗ 
xrix die gantze Welt / vnnd der Geiſt deß 
"Seren iffinjbe/der fich einbifder .ondfenet 
indie Frucht Zugleicher weiß wie ergetra 

"gen wirdt auff dem Waſſer / alſo ragen wir 
ichen jhnen auff Erden / vnd auff dem 

welchen Geiſt nie keiner geſehen 

hat noch fiher: Brand iſt der / der dai in 
"der Matrix der Menſchen / nemlich in der 


deLigno & Linea Vitæ 
nnd in jhme weiter alte Geſchoͤpffe. Nun A ſchen geberen / wir fein dann in der Matrir⸗ 
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nad dem vnd der Moͤgligkeit zuſtehet Daiz 
Goit iſt auß ſeinẽ Stuel in ſolcher Schaf⸗ 
fung nit gar — allein ſeine Hand:) 

ſo auch der Menſch kompt auch nicht gar 
auß ſeinem Stuel in den Garten oder 
indie Matrix / allein was da verordnet 
aſt mit der Handt / das iſt / Virga Aa- 
ronis. J 

Alſo ſind drey Matrices ‚die erſte iſt das 
Waſſer / auff dem der Geiſt Gottes getra · 
‚gen ward / (al vnd daſſelbige war die Erſte 
Matrirx) vnd daſſelbige Waſſer iſt die M+- 
trix in dem Himmel vnd Erden geſchaffen 
werden. Darnach ward Himmel vñ Erde 
vnd die Matrix Ade, der durch die Hand 
Gottes gemacht ward: Vnd auß dẽ Mañe 
ward die Fraw ein Matrix aller Menſchen/ 
biß an das Ende Welt. Was Beſchluß 
die erſte Matrix? das Reich Got es ombaab 


"geassen/darumb ſie micht follen zu Hure, © den Geift Gottes: Alfo auch Die groſſere 


en aebrandge werben. Doñ da ſt der Geiſt / 
‚Der von dem Herrn herkompt zu den er 
auch gehet. Es iſt aber in der 
Frawen der Limbus nicht (aber doch der 
Bat.) WasifderLimbus,aisy Same 











| Zugleihermeife / wie er auß Bott gemacht vom Manne iſt vnd ko mpt / darumb ſtehet 
Fü enmorden/onndein Menſch er jhme gleich in der Bldung: Dann die 
- darauß gemacht iſt: In folcher geſtalt ſollt Bildtunß muß er empfahen / das iſt / das 
EB Ihr auch wiſſen / hat er an fünidasifi jan erjhme gleich ſihet: Aber in allen Din zen 
jotteg flate gefegeeden Mann / alſo das er D meiter geſcheiden mir feinem Weſen / Eigen · 
PperLimbus felberiff vnnd den Menfihen ſchafft / ddatur vnd Proprietet. | 
14 — —— ai FiolaDechealionie Vira Xlalei, Cogt- 
Das ihme den Adam / nicht zuſtuͤnde / auf —— 
Fam Elementen der groſſen Weit / als Erdi ⸗ PRACTICA LI 
FE en ar —— fe nee Vitz. 
j 5 2 dene ı sugeben: ats e 
IF. Cam act On eek Many re enannıe nz Bapuri de 
-. geordnet er hat vnd a /ond | Si 
P SaiemandermI.iubemaliodaniigengu Eee aar mrdı NE Dre 
ne Aero iter Viädar — Ss nembedasaın erſten für die 
— ARE 5 ande ie Dusche Macro n AND dl 
ne er Sort | Phylice den 
nfebenn im Sinne ifofollen sie  beihraben A Manır Micros 


Welt und Marriy beſchleußt das Ewige’ 
das darıımb gehe, Die Fraw befchleugt ihr 
eigene Haut: Dann was in derfelsigen iſt / 
das iſt Matrir: Darumb iſt ihr Leib nicht 
zuvrraleichen den Mannen. Wie wol ſie je 


— = 


a An Dt u 
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cofini eingepflangerhat- Dann Gott nam A heiſt allwege Vnarius, eignet 


denſelbigen Samen auß den Elementen’ 
an Einen Ort / von Allen orten der gantzen 
Welt / end Schuff den Menſchen darauß / 
vnd das geſchach auff dem Waffer. Das 
war Matrix maioris Mundi, da auff d der! 
end darzu in di ſer Marrigmarder Him̃el / 
end Adam vñ Eua wurden in dieſem Sims 
melerſchaffen / auf einem Limbo, der ba 
manniafalt/g rear aufrielovo. Stücen/ 


Murerienond Kräften sufanmen gefet B 


Bid Compontere wie oben das Wort aufs 
weiſet das Bart an einem Orte von Allen 
orten d gange Wat / anß all Stuͤcken ma- 
ioris Madi Ein Stuͤct — hat / dz war 
Adam Gleich wie 
ein Circkel auf 

IE ein Ebene geriſ⸗ 
te in Mit en die 

a Punct hatt 
eren die! Kita 
sauren Tinbrrdig 
d-fiCirculi, ſo gehen in die Endevnd Gpie 
Kin der inien / vnnd Strich allein Einen 
Puncten. Alſo nam Gott von allen Dre 
alle Kraͤfften / allerley debendigen / Weben ⸗ 


den Fixen vnd Bnfiren Creaturen / vnnd 
mad ie Ein Ding / Eine Krafft darauf 






von (mem Pim⸗ 


tem Adamo. So waren num diefelbigen D jhren — * 


Kräften alle per Verburm Fiat Ein ſtũcke 
geweſen / das hleßñ dazumal AZOT', 
1.2, 
—— —— 
en vnd ſolch Einsig Stück war erſtlich an 
Am felbfkin feiner Eiſte Materia VA O 
vnd O da machte J darauß 


nd — * 
























zeichnet von der Natur. 
Aſo iſt es mit dem das hat in jene dei 4% 
Cabaliſtiſchen Bine F ium, wirdt auch 
— — ini 
fent Formas — — 
Aber Azor Mondi iſt der ee 
Terrarium Cabahfticum, vñ 
zeichnet mit 3. dee 
— tauſent tauſent mahl Fee 


Nun de iſt von der Mareria LimbiF 
minie geredt / wie aber die Rs 
auf entſpring en 1 dag vice Kräfften 
darauf entfprin: — das a 

endıfkinalkn Dingen? 
AZOT, men / une 
E Gosteseingefch: Kb: ennd find jold 
eichen nicht für Buch kn dtel 
ner Schrifft der Menſ Pa nf 
—— den) —— 
flis Dei Creatoris. 

Darıımb habet erſtlch achtu —9 
Zeichen deß Azo r: Damnbkı nie 
gen alle Heimligteiten aller & 
verborgen vnnd offendar / den Su Su 
Dann das iſt Arcanum Sand 
hat Arca der Juden 
Namen / vom 
cket auff die ehe A 







n wa ’ 
u. 
uber 


und 
‚ J 
2 « 





ieichner werden Dann wann ich 





en Be 
chen / das cin 


Der A war Pra / Bill rooo. 
mahl 5* ar tn 
men) a phurden Cabaliſti⸗ 


Ken Vnarium in jhme Serben] unnd 6 
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as - 
4 * 
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engen Materien/nemlichden Sulphur 
.D ſich / wirdt ver 


7 — 

Aruch an dz Men | Eua hat die Seele 

Aruum zu beden- | vondem Adam ge⸗ 

NND. erbet / nach dem all: 

Ein groffer Pun ⸗ 
cien. 


B 


NB.07 Linea Vitz,vom finefen € 
deß enſchen biß zum Rech · 
TA Linea Vitz von ð Na⸗ 
nbiß ũ Mictet ſolcher Li- 
V das iſt die Triual Linea. So ge⸗ 
ja von Einem Puncten anf drey &ir 


Enme jur biucken ſt Z zonnd Eine 


rRechten / iſt Die dritte gehet weder 
Mnat noch — zur Rechten dañ ſie ha⸗ 


mdas Dre wiſchen Z und O.Dar- D 
ih an diefe Forma & 


— Da iſt der Ternarius offen dag 
TI fin Adam: darumb ſoll auch derſel⸗ 
fenbar / Sott zu Ehren vnnd nicht bes 
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AR deLigno& Linea Vitz. | 
rficsder Obhe zuwil: Mfotreaes auch A vnnd euch fürgefege gubedencken. 
Euagmwig. 


- 
u 


La 


Linea Vitz Tor Eua /weißt nit auff 


Lincam Vitæ Ylisftri ſondern auff Line- 
am VitzS.nirri. Dann Linea centri Vi- 


tz Malieris ſtehet hinden am Kopffe / vnnd 
weiſet von dem Ynalt · weg / was das iſt / fol 
ſich nun finden. 
Der Svıpuve hat gehabt Prinam Ma- 
teriam feines Weſens / da war Fewr vnnd 
Kifft. DasSar hatgehabt Primam Ma- 
teriam feines Weſens / das war Waſſer. 
Vnnd dieſe beyde waren Prima Materia 
Mercvrır. Vnd alſo waren imSulphure 
Fewr vñ Lufft / da war aber fein Terra. Bü 
aberteeil Eua har ererbet Lineä Virz hin⸗ 
den vñd fornen verſchloſſen am Kopffe für 
dem Fall ſo wird ſie ja auß der Terra nicht 
ſeyn darauß Adam iſt dann jhr iſt ein an ⸗ 
der Limbus gegeben. Adam war auf der 
Terra oder Limbo maiorisMundi? Aber 
Euamar auf der Terra vnnd Limbomi- 
noris Mundi, auf dem Limbo Adami. 
Das schen heile ih hie den Menſchen (A- 
Euam, vnd nicht dag Corpus. 


am injhrem Geiff vnnd geben: 
ee hat die Junafrawſchafft gehaſſet 
je vnd it. Himmel 
affen 
frate sur fegn /vnd ſid ines Boͤſen anzu⸗ 
nemmen: Aber er brachs. aber bie 
oBrfach ſolches Brechens geweſen / wirde 
euch der Character Naturz Cabaliftic == 
weifen nd lernen im Anfchanen: Bd nie 
fondernin dem Berftande i 


das zubegreiffen. 
un aufrdasichderMenfefollerfı zER 
nen daß er auß ser ichen Dingen feir® 


Co habe emp 
— Adam) 











wer Liber Azorn,lu) 
nicht auff Irrdiſche / ſondern auff Syimm- A 


liſche Dinge achtung zu haben. Nun mar 
Der ducifer verſtoſſen auff die Erden / vnnd 
war jhme feine Himmliſche Vernufft zur 
Irrdiſchen Vernunfft gemacht : das ift/ 
auß der Ewigen Weißheit ward jhme eine 
zergenglich Weißheit jur Seraffedarumb 
das er ſeinem Schoͤpffer nicht die Ehre ge⸗ 
geben. Alſo ob wol das Geſchoͤpffe Gottes / 

dam vnd Eua / gut geſchaffen waren an 


jhnen ſelbſt: So hat doch die ſchoͤne Geſtalt B 


deß Adams der Eua alſo gewaltig gefallen / 
Daß fie ſich vergaffet hat mit den Augen. 
Dann der Sarhan ift jhr erfchinen ins 
Adams geftale. Mercket / wie Adam jetzt iſt / 
alſo iſt jhr in ſolcher geſtalt Lucifer erſchie⸗ 
nen / wie Adam nach dem Fall außgeſehen 
hat. Dann Adam hat fuͤr dem Fall keine 
Virgam Naturz gehabt / darum̃ ſich auch 
Ena an dem Adam nicht vergaffer haıte. 


Dann nieder Adam jest erfcheinee Mem- C Hörner iu haben / vñ dag Einhorn rurd 


bro Virilı , fo ft dag au dem Adam cin 
Monftrofifch Zeichen. Dun tft doch die 
Schlangen ein glat Thier vom Kopffean 
zu rechuen / biß zum Schwantze / wie an den 
Melufinen wol zu fehen iſt / die find oben 
Menſchen vnd vnten Fiſch / darumb muß 
ja allh er ein fonderlich philofophia vnnd 
Geheimnuß ſtecken. 

So hoͤret jetzt alſo / vnd mercket wol Mẽ 


brum Virile zeigti an Punctum fimpli- D 


sem Vnarii, geſchieden in zwey Theil:dag 
merckt jhr an dieſem Zeiche Derwe⸗ 

gen auch zwo Nieren im Keen (4 
gefunden werden / da doch Adam vo: 

dem Fall nicht eine ſolche Form. gehabt! 
mit der Kuren vnnd Wieren, Das weiſet 
auch wol die Aquaſtriſche Frucht / als dFiſch 
vnd Meluſinen. Dann ſehet an den Rogẽ 
im Fiſche / vnd die Milch / was das ift:ifl eine 


groſſe Prefiguration Nature, Go ſehet E 


auch andem Vogel / der hat auc fein fon, 
derlichs Glied / da er das Waſſer von ſich 
leſſet. Da iſt ja gut zu gedencken / daß die 
Menſchen ſich hetten koͤnnen geberen / ob 
fie gleich tein ſolch Glied Herten gehabt: Auch 






















den Gtranck vnd Speife von ſich aulaffenl 
ob fie gleich zergengliche Speife herrägeffene 
darauffift groß su merken. a 
Seht folger weiter / wie viererley The 
findfo ſich nicht auff ſolche weiſe ſchwaͤn ⸗· 
gern / mehren bnnd geberen /dasauchdas _. 
Gebott / Crefeite& multiplicamini wol 
hette koͤnnen vollbracht werden ohne dißx 
Glied. Dann wie der (Hirſch) Fiſch ge⸗ 
bieret / vnd doch nicht alſo empfehet/wie jet 
die Menſchen weiß man wol: Vnnd wer 
nicht verſtehet das Geheimnuß vom Em⸗ 
horn vnnd Bafilifco , der ſchweige vonder 
Theologia, esift Zeit, Darumb geden ⸗ 
eich deß Einhorns / auff daß möge di 
Keuſchheit Adam und Euz anzeigen / wie 
dic auf Angebung deß Sathans iſt gebro- 
chen worden. Dann wie id Lineam Vi 
für nich genommen zu Tractirenfoitbas 
darnm̃ geſchehen / weil dz Biehepfleget op - 


nes / iſt nicht vmb ſonſt alles geordnet. Daũ 
das brechen derLinez wird angejeiger mit 
den zweyhoͤrnigen — — 
Einhorn reirdt angeseigetdie forma Ada- 
mi. Dann mercket / das Einhorn tregt 
fein Horn mitten auff der Stirn, 

der Thier fragen zwey Hörner / nemlich 
auff jeder feirıen Eines: So ſtehet ja def = 
Einhorns Horn gerade auffder Lin: Ve / 











tz,dafidas Yligjt. auffdas Cagaflt. Caos 
eilt. Dann von Caospnd tu hat Di A 








ſelbe Lineaden Namen. Darumbauhd) 
Einhorn feine Keuſchhete mu dan Kom 
anzeigerrond beſchuhet: daruon hörerfernee 
einen ſolchen Grund / was ich cuch Di 


leſen von der recheen Melhui na,fodal 
Sranchreid auffdemSchtepLolniermit 
einem Ehriften Mann har Kinde 

get 1 wie Die alle Sambfta 











⸗ 


——— 
Nr 


—— a! > 
en 





. a R 
igized by Google 



















| Bein + jahr Gott den Schöpffer Luͤ⸗ 
een ſtraffen / das mag ein jeder gegen Gott 
en 
09 Dammpder Einhorn zeigt an die Ewige 
ñ Mar u chufina Arte 
ander Fall vnſerer Erſten Eltern. Dann 
hat auff eine Seele gewartet / vnnd ber 
Fang juerben von Raimundo, darumb fie 
* dann mit jhme verheyrat hat: Dieſe 


en Chriſten Mann haben würde sur Ehe / 
= Po würde ſte mir theilhafftig deß Reiches 
Sottes. Dann Jonas der Prophet / hat 

das im Walftſche / dariron die Meiuſmen 
hertommen / wol geſehen! derwegen er auch 
gewaltige Myſteria geſehen: Vileicht bat 
er die auch beſchrieben wann feine Schriff⸗ 
en garvorhandeweren. Wiewol in Apo- 


eEſdram außlegen / was er vom 
EZeemento Aqus befehricben / da ſoll alles 
nach notturfft ertlaͤret werden. 
Rum ſt ein beſonderes Geſchlecht der 
nſchen in einem jeden Elamento, wel⸗ 
cht eine Scham haben / dardurch ſie 
ſchwaͤngern ondmehren:dann ficdörfe 
das nicht: Auch fo Eſſen fironnd gehen 







de Ligno & Linea Viræ 
MWler jhr das nicht glauben / vnd znewe · A Dann wie man ſchreibet/ das ſich der Phae- 


Heidniſche Frawen meiner Gott / ſo fie» B 
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nix folle verbrennen / vnd auß feiner Aſchen 
ſolten widerumb Junge außgebruͤttet wer⸗ 
den / das iſt nichts: dann es ſoll nicht alſo 
verftanden werden Dañ mercket alſo / was / 
end wo dieſer Pheenixeigentlich fey. Es ber 
finder ſich num ferrner daßder Salamans 
der diefer Pheenix ift in Elemento Ignis 
aufleben / muß auß vielen Vrſachen alfe 
feyn. Das Thierifche deben iſt vlerfach / vnd 
das Ilaſtriſche iſt auch vierfach. es 
iſt auff die Sele geredt / die kan nicht leben? 
es fen dann in viererley Kraͤfften vnd (al. 
Leiben) Leben der 4. Elementen / gleich wie 
ein Fewr nicht brennen kan / es habe dann 
Holtz / Anfft / ꝛc Alſo iſt auch der Salaman⸗ 
der Leben das iſt Pheenix magnæ Natu- 
rzign €. Darumb ferner mercheridg Fewr 
iſt dem Pheenix ein Speifewnd Luſt / was 


ealypligar vichoffenbart iſt von dieſer Ge ⸗ molte es dann den Pheenix verbrennen? 
hein nr 2 ——— € Dam wann es jhn verbrennete / ſo weredg 


Fetor fin Todt. Das befindet ſich aber wol / 
daß das Fewr def Pheenix Leben iſt Daũ 
warumb ich nd die e Philufophiam auff⸗ 
loͤſe / iſt darumb gethan / das ich will / das 
jhr die Myſtetia Naturz ſollet verſtehen. 
Dann es beißt jetzt baß mit der Philofo- 
phia,dann zu der zeit Ariſtotelis vnd Pla- 
tonis iſt Philoſophirt worden. Dann es 


Boch nicht zu Stule wie wir Menſchen / vnd 
Rben doch gleich wie wir. 
Das habrich alles darumb erzchlet / ob 
Amande nice lauben woire/das Adam 
and Eua on die Scham beſchaffen ſeyn / 
dem Fall vnd doch hetten ſich mehren 
imen auch Eſſen und Trancken / vnd het⸗ 
- ten doch keines Stulganges doͤrffen ge⸗ 
randın: Aberes ſoll noch alles beſſer pro⸗ 
den. J 


Ru 


gehoͤrt ein Mann hierzusdiefe Ding zuver⸗ 
D fiehen / der da von Gott darzu begabet ſey / 
das er eigentllch wiſſe / vnd nichts erdencke 
anß feiner Cagaſtriſchen Philofophi> vde 
Speculat on vnd Phantaſia. Darumb 
wifſa doß der Pharm it Anima Yliaft, 
dar die Seele kbet im Fewr /das iſt im 
Hertzen / da die alter grofiente Site deß en 
erorofmifchen Fewrs ein Entt haryprarı 
törfennelichen wohnet Vnnd Ka >> = 
baß / dir Seete wohnet daru — 
fen nor sapd zufügen. Aber Die — 
falls Oi br den Geiſt der Be 2» 
finderiafelt anjhr/dieempfinderden ToD 71 
—— nnd Kranckheit / daruurb 2) 
muß ſie auch auff vum Waſer der Capſula 
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ſchwimmen / vnd ſich alfo erkuͤlen vnd offt A 
erquicken. Darumb muß auch die Lunge 
dem Herzen ſo offte dufft zublaſen: dann 
die Cagaſtriſche Seele bedarff dep bufftes 
vnd der Kaͤlten. Darumb wann jhr auch 
die Kälte oder Hitze zu groß wirdt / vber das 
Temperamentnm, ſo fan fie das nicht 
allemal erleiden. Wiewol die Kättejhr de 
ben iſt / noch ſo iſt jhr biß weilen er Grad der 
Kaͤlte / wann deſſen zuviel iſt zu wider. Aber 


die Set: Ilia iſt alſo genaturt / das jr kein B ganß jhr Leben empfeher / vnnd doch auff 


Kaͤlte noch Hitze ſchadet / ſondern die Hitze 
iſt hr Leben vand Sperſe Lufft vnnd Luſt / 
Frewde vnnd Wonne. Das iſt der Sala⸗ 
mandriſche Pheenix fo im Fewr wohnet / 
vnnd iſt die Seife Yliatri im Menſchen. 
Darauf folset auch / das / weil die Seele 
wechſt in dis Form dep Menſchen / vnd hat 
fire Wurtzel im Hertzen / aber die Zweige 
theilen ſich anf im Gebluůͤte der Adern / da 
der Fewrgeiſt vnd das Fewr ſelbſt wohnet / C 
wie ſonſt cin Baum mit feinen Zweigen. 
Darumb hat die rechte Stele jhren Sie 
vnd Wohnungim Gebluͤte der Adern. Al⸗ 
fo viel vom Phœnirx. 

Nun vom Einhorn iftdagdie Philofo- 
phia Er tregt in ſich den Limbum,darauß 
die Cagaſtriſche Seele genommen iſt / ſtuck⸗ 
weiß: zubezeugen die Keuſchheit der Kuæe 
vor dem Fall vnd auch der Mariæ nach dem 
Fall Euæ: daran die Menſchen ſehen fol- D 
fen die Vnſchuldt der Keuſchheit Mariz, 
end Vorbildung der Vnſchuldt Gottes / 
welcher nichts ſchuldig iſt hin ber 
Brechung der Keufbbeit Euæ vnd Adam 
oder der Vbertrettung der Gebott Gottes. 
Dann Bott ſtraffet keinen Menſchen von 
deß wegen / dazu er jhn zwinger / daß ers thun 
muß. DanndiePrzdeltinatio Adami vnd 
Euzmwarnicht/ Viehiſch zu leben auff Sal ⸗ 
nitriſche weiferfondern auff Jliaſtriſche Art, 
Darumb fo folget die Gebure Deß Ein⸗ 
horns / wie das herkompt / alſo weren auch 
Ye Menſchen geboren worden. Ihr feher 
aß die Sonne allen Creaturen jhr Leben 


aba vnd veſache nut Sail der Sternen, auß / vund 


' 
24 


— 


Das beweiſen bie Roßkaͤfer vnd MWiürmel 
Muͤcken / Stegen ‚oder wiedie Meuß im 
Lufft durch die Senn jhröeben empfangen. 
In Hfpania auff der Oft See / wann man 
eine Stangen mit einem Bunde Stroh 
hoch auffrichter / fo gebiert die Lufft folche 
junge Meuſe / vnnd mie Huͤlffe der Sonn 
werden die lebendig. Gleich wie der Löw 
durch das Geſchrey feiner Dönrter vnnd 
Eırern lebendig wird: Auch wiedie Bauıme 


dem Baume mechft / durch das Waſſer. 
Wann fie auffdas Waſſer ſleugt /fo iſts 
jhr ein eben / aber auff der Erden wer es 
jhr ein Todt. Band wie Erden iſt der 
Baumganß Todt/ aber das Waller je 
SchendanndieBaumganfiftauhein Sr 
gur deß Menſchlichen Lebens vnnd Dt 
trertung der Gebott Gottes Nun war deß 
Adams Leben auch im Himmel / gleic wie 
der Illaſtriſchen Seelen vnnd hher ei 
Schenim Fewr: vnd auch war deß Adanıs - 
Leben / ſo er auß dem Waſſer empfa 1er 


Ze Eine 2 Br Mae ul u u en a A U 7 





























auff dem Waſſer / gleich wie Baumganf 
Eben auff dem Waſſer. Darumbander 
Baumganß Tode vnd Verenderi 
Form auff Erden iſt / vnd die Erde iſt ſen 


eine Vrſach: Eben alfe ft and die Erden Ri 
dem Adamoein Todt / vñ Tranfmutaon 
forınz& proportiogis Corporum. Dan 
die Baumgans —— wirdt an eılie 
chenortenen Schiltkrotten Derenbabich 
viel in Hilpania vnnd andern Diitn 
en Landen / als im daplandı Sc 
Nun hab ich der Baumaanf daramb 
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2: ; widerumb Meuſe NB. Der Ahl 
eh ſich nach Irrdiſcher Speiſe / gleich 
Dee die Mauß oder ð Vogel: das thut auch 

Be: BG Daun achet der Frofch auf 

Dem Waſſer ins Graf / gleich wie auch der 
Slthut. Warumb aber /das iſt uch ver» 
sen. Darumb thut das der Froſch / dann 
irdt mit einem Schwange geboren. 
ind wie ſich der Ahl ohne Fuͤſſe auff der 
en weißer / auß dem Waſſer alſo auch 
telnet ſich der Froſch herauß vnd wird here 
auß der Krafft der Erden vierfuͤſſig. 

feiftder Bchemoth ‚ Einhorn / auch 
up den Waller geboren / vnd wirdt doch 
fülligauß Krafft der Erden. Dann 
ff dem Waller hat der Einhorn einen 

Schiwangond Schuppen:Auff der Erden 

aber verleurt er di Schuppẽ vnd Schwant / 
rd vierfuſſig vndfuͤr den Schwan 

m das Horn einig / vnd nicht dup⸗ 
Darumb mercket noch mehr / bie 

umganfitauff Erde/rdatumb fie auch 

der Erde jven Tode nimbt jhrer Form: 
och verleurt ſie jhr geben nicht / dann es 
* ne Schlctroͤtten darauß. Alſo wirdt 
delal behamond hehamoth auch in der 

Zorm vnd deben tranſmutirt auff der Er⸗ 
Dem Darumb leſet vom Behamothim 40. 

Sap.deh Buchs Job. Dann in dem Ca- 

baliftico V olumine weide ich dE Job aufs 

bas in ihme vom Einhorn / Newen 

mn vod der Marıa Pre figurirt iſt. 
les auff den Fall Adæ vnd Eux 
cinet vnnd zu bedeuten. Alſo ſoll Linea 

Saußgelegt werden. 

-Dunhardoh, Adamvnnd Euanur die 
Vitoenuß Gortes ınemalich die Budtnuß 

‚Auimz Yliaft. im Paradeiß verloren / vnd 














Odieſen Fall iſt hme auch der Himmel 
—— mic den Dichte 
anızen heſchaffen ifi,)gencmmen 

at Adam vnnd Eua nur dit 


oren / vnd dz Bild 
Eatur / aber das Leben 
aftei ſt nicht gar verlo⸗ 
ing hat es tadelhafftig 


deLigno& Liner Vitæ. 
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A gemacht / wie ferner som Einhorn verfkan» 
den werdenfoll. 

Nuniftdas Iliaſt. gleich ander Stelle . 
deß Kopffsin Adam /gleich wie dem Ein» 
horn das einige Horn gleich auff deß Ein» 

Hhorns Stirnein mitten oben auff dem Y- 
liaſt. gewachſen iſt Dann zwey Hörner bes 
deuten Vnkeuſchheit / vnd vngetheilte Stir⸗ 
ne zerſpalten / auß der Vnitet in zwey We⸗ 
ſen / vnnd find alle zweyhoͤrnige Thiere vn ⸗ 
B Feufcher Art: Aber das einhoͤrnige Einhorn 
iſt allein / Keuſchheit zu bedeut en erſchaffem 
darumb es dann auch keine Mehrung vnd 
Vneuſchheit bedeutet / ſondn es iſt Keuſch / 
vnd iſt nicht ein Maͤnnlein oder ein Frew⸗ 
lein / ſondern allein ein Maͤnnlin: darumb 
es dann auch keine andere Perſon nit hat 
leiden koͤnnen / dann allein Mariam, die 
warhafftige Jungfraw. Dann da die Ma- 
ria iſt aefehen worden im Juͤdiſchen Land / 
€ da hat ſich auch das Einhorn ſehen laſſen / 
vnd iſt der Marta in jhre Schoß gelegen 
zum Zeugnuß / das nicht eine Viehiſch Ger 
burt werde in ihrer Schoß ligen mit zweyen 
—— die ſich durch den Irrdiſchen 
alnitriſchen Samen vnnd zweyhoͤrni⸗ 
gen Leib werde mehrern / ſondern es hat 
Chriſtum bedeutet / zutuͤnfftig zutommen 

durch die Geburt Marie, 
Run muß ich ferrner von der Schilt · 
D kroͤtten gidencken / d ſie iſt begabet mie deim 
hartem Geheuſe vnd Knochen oder Gebein⸗ 
und ſtedi mtallejrem dleiſche im Gehau⸗ 
ſedeß gangen Knochen‘ ds man nichts von 
ihr fehen fan. Dat die Schale wäcfer mie 
ihranff gleich wie mit dem Menfchen Die 
Mesel enddas Haar: Vnd wiewoles vier 
ſtaſſſge Thiere find noch muͤſſen fie Mm jre; 
Eherſchalen verſchloſſen geboren werbert 
feich wie ein 
Aebrüttet zwirde.Alfo wirdt au 


kroͤtte außge 
—— 
Ebvyer legen 
ge / ſo geſch 


E. 
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Als dann iſt der Schein der Sonnen da / vñ 
vrſachet eine Die mit den Sternen / daß dz 
unge auß zugehen reiff wirdt / vñ bricht die 
Schafen auff- A ſo iſt es auch mit dẽ Men⸗ 
ſchen Adam geweſen / der hat ſeine gantze 
grofferolltomene Proportion empfangen / 
fo groß als er hat fiyn ſollen / vnd iſt doch cin 
junges Kindt geweſen / cin Newgeborne 
Creatur. Vnd gleich wie die Eyerſchale nit‘ 


iſt die Sch ltkroͤtten oder das Hauß ſelber / B 


fondern nur ein Gehãuſe deß jungen Huͤn⸗ 
leins: Alſo iſt auch die Hirnſchal dep Adams 
vnnd Eus wie in Eyerſchalen geweſen. 
Vnd gleich wie das Huͤnlein lebendig wird 
von dem Schein der Sonnnen /alſo das die 
Schale brechen muß / vnnd weichen dem 
— ſo ſie in jhr hat: Alſo hat auch die: 

onneMicrocofini durch den Diabolum 
ein Scheldung empfangen im Außhruͤten / 


das die Hirnſchalen hat brechen müffenin C auch das Eagaſiriſche micht geweſen 


dem Adam. Darumb auch ein halbes 
Kreutz Nauff der Hirnſchale deß Adams 
erſcheinet. Vnd wiewol in dem Particu⸗ 
lar geberen der Huͤner / das Junge auß der 
Schalen kreucht / vnd in Adam vnnd Eua 
—* nicht geſchehen / dann ſie ſind in der 

chalen geblieben: Noch iſt aber die Scha⸗ 
le geſpalten / dann alſo treget Adam noch 


Liber Azo T, ſeu, 
Sande! da bie Sonne am beſten hin fan: A; ner Perſon / wie huͤbſch die auch (heim 































von wegen jhrer Schönheit halber / ſoll die 
Froͤmmigkeit geſucht werden: Dammesifl, 
der Menſch nicht nach der Form zu Jude 
cieren / ſondern allein nach dem Herſen. 

Nun wie der Schtin der Sonncn auß ⸗ 
bruͤttet allen Cteaturen jhre Junsm if 
wiſſet / daß auch keine Creatur micht iſ ſode 
ſoll auß gebruͤttet werden / ſie hat ek Sonne 
in jhr weſentlichen angebbdren. Darauß 
auch forget) daß die Jungen jhe eben an. 
ders nicht betommen / dann durch das auß ⸗ 
bruͤtten der Sonnen jhrer Natur / daruon 
werde ich ein groß Capitel erfuͤlen 

Nun iſt dazumahl / da Adam vnnd Eua 
ſind —— — ander Sonnen 
geweſen / die zwo Creaturen außubruͤtten / 
dann GOTt. en SR 
dieſer Philoſophey iſt gemelde worden? fü 
iſt das Salnitriſche deben / Weſen vñ Ge 


doch muͤſſen derPheaix pndSalamander, 


deren Leben im Fewr ft’ dagift/Anim 
lia.aufgebrürter werden / vnd hat Gott ſci· 


— 


Geſpenſte beygeſchloffen vn 
hat der Euacin Schlangen Gefiehte pet 


geſtellet / derhalben Tina iſt bett 
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ferden: auch wie der Schiltfrörte ſel⸗ 
ungen nicht felber außbruͤttet / vnnd 
; ch lebendig werden. Alſo iſt auch zu mer⸗ 
en dag der Guckug im Lufft ſchwebet / 
wnd mit feinen Flügeln beweſt er die Auß⸗ 
brũttung deß Speiligen Geiſtes / der da den 
Menſchen beſchaffen har: Vnnd das thut 
Auch der deſch der fleugtt nach der Höhe 
n / vnnd beweiſet mit feine Stimme der 
Seonnen außbrůcten / vnnd auch def Heili ⸗ 
en Geiſtes Darumb mercket / nic der 
onner die Früchte beſchaͤiget / das die 
Bürmftichig werden vnd Moden bekom⸗ 
men / das jhr an den Nſſen vnd mancher⸗ 
Key Früchten mol mercken moͤget: So ha ⸗ 
bet ferrner een 2. auff mein Philo⸗ 
bphieren Da Adam vnd Eua find geſchaf⸗ 
— — Anim: Manch Azor 






ld 
4) 


ch wie ein Spermaindie Matrir Maio- 


dann einem Samen zuftcher. Nun iſt je 
sndjein Wiſſen geweſt wannein Same 
dent un eine böft Matricem , foteirdt au) 

a Mifgeburt. Mur follet jhr wiſſen / das 
Die Speı ma vndder Taw) als cin Samen 
on Erden Lufft / Waſſer onnd Fewr / iſt 

aefallenin eine ſergaͤn zuche Matrie / vnnd 
Dieelbige Meeie iſt Geflecht geweſen mit ei⸗ 
ar Monſtroſiſchen Geburt / das war der 


wärräend HH. Geiſftes ond ſein 
jefichr/ gleich wie ine Henn? vnnd Ganß 
BE Ar vnd Sorge ıreget auff jhre Yuns 

gen) weil die vber den Eyern finct: Dahn 
iewelß wol, daß man fie verhindern fan 
an jhrem Bornehmen Alſo hit der Teuffel 
ach die Matric dep Irrdiſchen Menſchen 
ſlecket: Dann die Matrix iſt die / ſo den 

iuffel in jhr hat: Dann der Teuffel woh⸗ 


dasa 













: 
n 
, 
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die Helle genonne rw rd/ond land: Dan 
der Truffelmohut da RS —— 
‚vertandenwersen/weilder Sohn Gott.s 
ANGABE Formen an pam A 


\ 
A x 
——— 
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nb auch Die Matrix maioris Mundi 


en de Ligno de l inea Vitæ. 
% Sen durch einen andern Vogel auß ehrüt A wärternmweldhe auff den Meffiam haben ger 
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hoffet / einen Newen Leib gegeben / vnd alſo 
find fie auß der Hellen geführt worden! der 
ren Dauid / Enoch / Elias Monfes Aaron / 
ein groffer Theil und Hauffen find. Dar⸗ 
umbveil diefe Matrix, darinnen Adam if 
aefchaffen werden / der Himmel warauff 
dem Waſſer / vnnd wargang flar / daß der 
Teuffel die Schoͤpffung wol hat ſehen koͤn ⸗ 
nen} hat er geſehen vnd gehoͤret das Gott 


B geſaget: Es were fein Geſchoͤpff gut. Das 


Marirlin der green Welt / E brodt Manna, 


ift dem Tiuffelfoein groffer vnnd hefftiger 
Berditf serefen / das er fo hefftig gewuͤ⸗ 
ser und gerober/dergleichen er ſeydt Erfchafr 
fungder Welt nie fogrewlich geberder hat? 
weil die Welt fichet. Dann er har gewuſt / 
d3 ſolche gute Creaturen wurden den Him⸗ 
mel beiisen:-Darumber der Euasin dem fie 
Jungfraͤwliche Imagina ion gehabt / ſo 
grewlich iſt erfchtenen in — 


$ Mandi gefallen / aleich ein Taw als C geſtalt in Adams geſtalt: Das iſt / er hat 


den AWam das iſt / den Baum darauff Ar 
dam iſt erſchaſſen / es heiß nun geſchaffen 
oder gewachſen vmbſchatiet / das iſt / befefe 
fen / wie Ouidius meldet / das Menſchen 
in Bäume verwandelt werden / auch im 
irſchen / Beeren / ꝛtc. Alſo hat der liſtige 
chalck gewun / daß Adam wuͤrde Irr⸗ 
diſche Spelſe eſſen / vnnd in der Irrdiſchen 
Speiſe würde hme eingeleiber das Ver- 


Tarffel: Run hat er das Kecht gehindert / d D bum Domini. Darnm̃ er bald im Anfang 


die Wurtzel vnd den Samen deß Baums 
berriüber hatıpnd acdacht zu fallen / vnnd iſt 
in der Baum gehibioffen. Alſo hat Eua 
ein Monjtrofifdx Frucht geffen vnd iſt in 
die Sünde gefullen: Alſo zu verſtehen Das 
Verbum Domini ſolte der Seelen Spei- 
fe ſeyn / vnnd iſte noch: Aber nicht beſe Nerrz 
fondern rein vnd vnbeſteckt ſolte dag ip 
feyn. Dann Verbum Dominitft En 3 . 
Verbum Domini das * 
der Tenffel hoc. Dann weil er w⸗ 
en dieſelb ge Minna, glich c⸗ 
Fermen / wrde ein Brodc 
fein vnd Speifeder Seelen: Hierauf fol 


auschdas der Teufjeldem Dieniben ger 
| get wc Wa“ u ; 
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ben würde. Damm der Menſch lebet nicht 
allein vom Brodt / ſondern von einem jeg⸗ 
lichen Worte / das durch den Mund Got- 
tes außgehet. 

Nun dieweil wir von der Speiſe haben. 
angefangen der Menſchen / fo ihnen Gott 
:  elauberharr ſo muß ich etwas mit Theolos 

giſch Tractieren / vnnd Theologiam zu 
Hülffe nemmen Dañ Linea Vitæ Illaſt 


— 


vnd Cagaſtr koͤndte ſonſt nicht verſſanden B 


werden / weyfaltig oder jerſpalten Dann 
der Cagaſtr vnnd Iliaſt Seelen Gemuͤth 
vnd Sinnen iſt fuͤr dem Fall Eins / vnd nit 
Zwey geweſen / vnnd ſolches iſt durch die 
Speiſe geſchehen / wie dann die Schrifft far 
et. So iſt nun gemeldt von mir / daß die 
enſchen wol hetten leben koͤnnen / wann 

fie ſchon nicht weren zu Stulgangen: Sie 
heiten auch der Glieder nichts bedoͤrfft ſich 


zu mehren / als jr wol verſtehen koͤñet / dañ ſie C —J— — heiffen. Wie a 


find jhnen erſt nach dem Fallgewachfen: 
Gleich wie einem Mann ein Kropff waͤch⸗ 
ſet / ſo er Pintzker Waſſer trinckt / daruon 
* außfuͤhrlichen fell Philoſophiert wer» 


— doch eintr fragen / weil die 


Menfcht nit hetten follen in dẽ ———— 
eneſſen / vnnd auch nicht zu —— 
arumb dann Gott ſo vielerley Speiſe 


Liber Azorn,leu, 
dachte die Speife zuvergifften / darauß er le ⸗ A Eua den Fall begangen / ehe daß — 


























de St eher find ge 5 Be g*, 
feachfen. 9 glaich Adam niche Hẽ 
pers wol Eua noch haben fie Mo 
ſtroſiſche Glieder / als ee ji 
vnd die Scham deß Weibesifiie e 
Nun mercket vonder Speifeaud Tb 
— — — Philofo- 
ph ia nichts hierinnen benommen — 
heologiatft nichts anders daunPhior | 
Kr vom Fall Ada. Es beweiſt die Ca 
bala, das Gott den Menſchen ——— 
Er — Viehiſch zuleben:- 
Darumb auch Gore zum Hiob ſaget Der 
Bekemoth friſt Hew wie en I6E Be tar 
er meiner den Einhorn. Darumb Bat er’ 
auch die Speife Susi af sol 
als die nett gliſche Speiſe 
eſſen wuͤrden / das dann Adam vnnd &ı — 
ſind geweſen. Da ſie alſo geweſen ſi Br, 


n * 





gelifch heiten eifen follen vnd leben 
ich auch unor das Eugelbrodt beſcht 
auff daß jhr auch glauben moͤchtet / w — 
dam hat ſollen Engliſch eſſen / vn lebe 
mit feinem Weibe.. Dann darı J 
ae — 33 EN 









—* ne 


geſchaffen / vnd es heiſſen die Menſchen ge / D —— tes 


brauchen / onndeffen? Der alſo fraget / der 
| weiß noch vom Fall Adami vñ feiner Bilde 
| nuß nichts / wie die Menfihen vor dem Fall, 


geweſen / vnd aufgefehen haben... Alſo wie 


jhr das nicht wiſſet / ſo wiſſet jhr auch nicht, 
j wie diefe beyde Adam vñ Eug / in die Suͤn⸗ 
3 de gefallen find. Dann es iſt je niemandt ſo 
J Blind der da nicht ſehe / wie die Imagina ⸗ 
tion noch taͤgllch in vielen Weibern NEE 
3 Frucht Monſtroſiſche Zichen anhan 
———— agebieret 
| | andın? Frofh wudt ohne Fü, ehe, 
| biefompt Fuͤſſe Audi wirdt das Viche ohne 
Hoͤrner geboren undbefompe — mit 
der Zeit Darum ſage ich dar —A—— 
— 
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Te en matürlich vs Gott alſo geſchaffen. A gleich der Hiſtorien von Fortunato nicht 
Dan möchte Glauben gegeben werden/in dem dg 



























men! dasifnichejhreSpeife/fondernen- de Oepffel geſſen da er die Agrippinam die 
N.  Speifeidantndie‘ mmen haben ein an - Jungfraw die er entfuͤhret / widerumb ver⸗ 
der befondere Speiſe / welche nicht Honig  -Ioren: So beweiſt es ſich doch / daß dieſelbi⸗ 
* Dann es iffeinanders: ob ſie wol das ge Hiftoria von verſtendigen Heiligen deu 
DSong in jhrem deibe haben / noch haben ſſe en Poetiſcher weiſe iſt beſchrichen worden / 
Mmander Speiſe daruon jhr Leib ſich er» · ¶ vnnd bedeutet den Falk der erſten zweyen 
ie. Danmales Honig muß zuuor in der ¶ Menſchen: Das iſt mit dem Apffel bedeu · 
cnen Leib Digerirt fein su Honige vnd Batet / das Andololia ſoll Oepffel geſſen habẽ / 
wirdt vns durch die men gegeben Gleich dauon jhm Hoͤrner gewachſen / das iſt / wie 
wie die Kuhe vns die Milch zur Speifegie er ein Vichiſch Geſtalt befommen. Vnd 
Ber: Alfoauch iſt das Honig nicht der Im» ferrner ſo wiſſet daß Adam mit gemeinet iſt / 
men Nurrimentum,fondern ſie muͤſſen dz der durch fein Eſſen iſt begabet worden mit 
uns bereitemigweiner Speiſe vnd Artney. einer Monftrofifchen Form. Vnd wie An- 
I NumiftesGores Willgemifen/dsder dolofia fell der Agrippina haben mit Liſt 
Deufiheen follauff Engliſche weiſe. DI Oepffel verfauffe / daruon Hoͤrner wach⸗ 
Beweiferloannes Baptifta,danın er hat wil · ſin / vnnd iſt jhr auch widerfahren / wie das 
Beten hat die jung: Spreß⸗ Gedichte lautet: Da iſt die Sua mit gemei⸗ 
 Teinder Baumeabgebrochen] / vnnd die in C net. Vnnd wie das Gedichte ſaget / eg ſey 
e Honig eingerunckt vnd geſſen / vnd nit vmb deß Wuͤnſchhůtleins willen geſchehen / 
tofchreefenymie etliheanp Bnuerſtandt  fojhm Agrippina entfuhret: So wiſſet / 
ulieren. Dun hat Ioannes@nglifhgef.  dases alfogemeinerift vnd bedeutet: Gleich 
fen Mundt vnd nicht im Magen. Dañ 
xiſt nicht zu Stul gangen / vñ wir alle für 
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—F fen  tooer ſich hinrgewünfcher hat. Atfoift 


— 2 
Ri, 





ee | fondernm dep Engliſchen fich ge⸗ 
—*— er Ar es iſt jhnen von * 


dw - 
aan. am def Falls gebrochen worden, Br ei 
—* — iſt im Gedichte / das Andolofiz 







- E {® 

| erlorg/ wider befompt durch Chr 

BER BAUT 18. a no mieder Seel fanprdemsIüge 
dann hierift eingroffes zubedenefen weil lein dem Andolohx il tiber werden / alfa 

Abam aufder Ebenbildinufi Goreesinein pedeuter d Gedichte, Das Adam werde DA 


een Danoeb 2 e auch das Ewi e / wider haben / 
gwandet worden e Dann ot Zeulich — Da 
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warn er jhme Laffer teide fein feine Miß ⸗ A 
handlung. Dannder Seckel bedeutet jeit- 
liche Guͤter / vnnd Reichthumb. Aber wañ 
einer ſchon hette aller Welt Gut / vnd wolt 
ein ſolch Wuͤnſchhuͤtlein mir bezahlen noch 
iſt keins vmbs Gelt zuverkauffen. Dar⸗ 
umb auch der Himmel nicht mie Zeitlichem 
Reichthumb kan bezahle werden /ſondern 
mit dem Schatz def Seckels def Ewigen 
Menſchen / das iſt ein Reines Demütiges 
Hertze vnd der Glauben Dañ dz Wuͤnſch / B 
huͤtlein bed utet den Glauben: dann kein 
Glide fan ſehen / dann der Kopff oder Aus 
gen darinnen Vnd alſo iſt der Fall Adam 
in dieſem Gedichte bedeutet / wie ich dann 
die gantze Hiſtorien hernach will beſſer er⸗ 
tlaͤren. * 

Nun iſt das Engelbrodt alſo geſchaffen / 
das wann ein Menſch daſſelbe eun mahl 
jſſet / ſe hungert jhnen nicht mehr / wie dann 
Ehriſtus daſſelbe Brodt ſelbſt iſt auch das C 
Tranck: Das wer ein mahl daruon F 
den wird uhr mehr hungern daruon hoͤret 
ferner alſo. 

Ein Menſch wann der jſſet fo fan er 
eſſen das es zuviel oder zu wenig iſt / das 
jhn bald: wiederumb hungert. Dann Zeit⸗ 
liche Speſſe gibet keinen Ewigen Leib: Auch 
fo fan Zeitliche Speiſe alſo gemißbraucht 
werden / das der Menſch dardurch ſuͤndi⸗ 
ger. Vnnd wiewol das alſo iſt / noch iſt es D 
Viehiſch gelebet / vnd nicht Engliſch / vnnd 
iſt dem Viche keine Suͤnde / dann es hat 
keine Seele: aber darumb das der Menſch 
eine Seele hat / darumb kan er Gott mit ſei⸗ 
nem vbrigen eſſen vnnd trincken erzuͤrnen. 
Darauf auch folget / das Adamo iſt für 
Suͤndt zugerechnet worten ſein Eſſen 

Da hat nun Adam in Engliſcher we ſe 
eſſen ſollen / vnnd deß Gebotts Gottes ſo te 
er eingedenct ſeyn / nit zu vbertretten. Nun E 
eſſen die Engel Himme brodt: Vnnd iſt 
jhr Eſſen nichts anders / dann ein Anſcha ⸗ 
wen der groſſen Hertliakeit Gottes Danu 
ſie chun die Augen nimme mehr zu / ſondern 


jmmse fehen fe auff Gott jhreun Schoͤpff er / F 
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mie groffer Vorſichtigkeit Darumb wir 
dann auch im Vatter Vnſer betten / Herr 
dein Wille geſchehe / wie von den Engeln 
im Himmel / alſo auch von vns Menſchen 
auff Erden. | — —— 
Nun thun die Engel allezeit den Willen 
Gottes / denn fie wenden jhre Augen nim⸗ 
mer mehr von Gott jrem Schoͤpffer / Dar⸗ 
uimb dann die Schawbrodt ſolches Engel 
brodt bedeutet haben / wie wir in der b blia 
ſollen leſen ) fosum Exempel geweſen ſcyn. 
Nun hat der Teuffel vom Engelbrodi wol 
gewuſt / daß die auten Engel in Anſchawung 
Gottes vnnd feiner Herrligkeit geiertigen 
werden / das iftjhre Speife:darumb auch 
ſo hat er Chriſto von dem seitlichen Brodit 
—— : Aber de Kunſt bat jhmg 
feblet. Dann Chriftum hat nicht nar 
seitlichem. Brodt gehungert / fondern jht 
hat achungert nach dem. Keiche den 
trincken würde mit feinen Apofteln:pund 
hat der Himmliſche Aquafterpnd Ar 
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ſpeiſet alfordas den Newen Menſchen nicht 
> Mmehrhungere. Derwegen auch Chriſtus ſa⸗ 
et der von meinem Brodte (das iſt / Chri⸗ 

tus heißt ſich ſelbſt en Brodt) Ein mal 

Iſet / den wirdt nicht mehr hungern / vnnd 
wvrndt den Todt nicht mehr ſehen ewiglich. 
Da ſpricht Chriſtus / der Men ch werde den 
Erxwigen Todt nit mehr ſehen oder empfin⸗ 
den Darauß ja folget / das Chriſtus haben 


welches ſein Leib iſt: Das aber die Engel dẽ 
Lab Chniſti eſſen / das iſt nicht von noͤthen / 
dann Chriſtus iſt nicht für die Engel ge 

Norben dann ſie haben nit geſund ge / vnd 
aben auch keinen Seib zu fündigen. Dann 


- fie haben fein Fleiſch vnnd Blut wie der 
en —* nſch vnd ſind doch nicht Geiſter / dann 
eh nen Leib: Aber nit einen Leib von: 
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E | deLigno& Linea Vite: | 
Aber die Himmliſche vnd Engliſche Speiſe A beſchaffen zu einer Speife:das Gott nicht 


will das wir das Engelbrodt eſſen muͤſſen / B ſchoͤpff oder Gemaͤchte ſolle haben angeſe⸗ 
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folte gewuſt haben / daß es der Teuffel freſ⸗ 
fen würde/das kan nicht geglaubt werden. 
Dann hat doch Gott den Adam vnd Eua 
gewarnet / ſolch Brodt nicht zu eſſen / dar⸗ 
durch fie den zeitlichen Todt ererben wuͤr⸗ 
den dañ er ſaget / vom Baum dep Willens 
def Guten vnd Boſen ſolten fie nit eſſen: da 
mercket von mir ein ſoiche Philofopbiam, 

Es wirde geſaget / das Gott fein Ge⸗ 


hen vnnd geſaget / Es were ſchr gut. Nun 
ſcheinet es widerwertig / dieweil auch Moyr 
ſes meldet / als habe Sort den Baum deß 
Wiſſens deß Guten vnnd Boͤſen darmit 
gemeinet / da er dem Adam ſochen Baum 
verbotten /ur ——— Daift 
aber einer folchen Philolophia von noͤteni 
Dann Bort hat alle Ding nach feiner Art 
Gut geheiſſen / ſonſt muͤſte der Teuffel auch 
gut ſeyn geweſen Dann Gott hat jhn ja 
beſchaffen. Alſo war er aber boͤſe / daun Er 
nam an ſich das Boͤſe / darumb er auch auß 
dem Himmel iſt geſtoſſen worden. Nun hat 
Goꝛ den Teuffel nie gewarnet / lal. vor Dei 
Boͤſen. I daruon zu eſſen / dann die Engel 
eilen nichee: Alleme iſi das jhre Speiſe / daß 
fie das Angeſichte Gottes anf chawen vnd 
fein and Speiſe iſt den Engeln võ Infang 
jrer Beſcha ffuͤng verordnet geweſen / allein 
d5 Anſd awẽ wie gemeldet. Datumb fo ha⸗ 
beratung auff die Schlange, die Mopfes 

in der Wauͤſten auffgerichtet hat: Dann ; 
auß diſem Grund: ut das von dem —— 

geſchehen / daß er di Schlungt auffgirichtse 

havanzufhamwen:dann er hat wol * ⸗ 
das der er anf vrfachen deß Anſehen 





‚amwens der Schlangen. So ſtnum 
ıfcharens NN haben warumb Moyſes 


8 . ' $) 
= melde Schlange Ehriffum bedeuten 
Dan * 1 Shi 
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fein Wurm iſt / vnnd aber ein Schlangift A 
ein Wurm. Darumb ſo habt acht auff die⸗ 
ſe Außlegung. Moyſes hat darumb die 
Schlange auffagerichtet / auß Vrſachẽ / weil 
er gewuſt / daß Chriſtus leiden wuͤrde muͤſ⸗ 
ſen fuͤr das Menſchliche Geſchlecht / ſo hat 
er ein Creutz auffgericht das bedeut das dei⸗ 
den Chriſti: Aber die Schlangen bedeutet 
den Fall vnſer Erſten Eltern / ſo durch An⸗ 
ſchawen der Schlangen find betrogen wor, 
den! dz Gebott Gottes zuvbertretten. Daũ B 
iſt doch der Baliliſcus eine Schlange / alles 
was er anfiherds muß ſterben / wie die ¶ Er⸗ 
fahrenheit anzeiget) Erfahrnen anzeigen. 
Vnd ob wol die Schlangen iſt geſehẽ wor⸗ 
den von der Eua / noch aber hat Cua nicht 
gewußt / daß es der Teuffel ſey: Dann die 
Engliſche vnd Himmliſche Natur hat den 
Teuffel nicht gekannt: Alſo gar oil Gott / 
daß ſich die Menſchen auff das Boͤſe nicht 
follen geben / ju wiſſen. Darum̃ fo iſt Adam C 
vnd Eua vom Bafılifco Infernali verfuͤhrt 
worden / durch das anſchawen: Dann bey» 
de junge vnd newe Menſchen ſind geweſen / 
wie junge newgeborne Kinder. Dañ hetten 
ſie nicht einẽ Kindiſchen Verſtandt gehabt / 
der Teuffel hette fie nicht gedacht au fellen. 
Summa fummarum der Bafılifcus muß 
herfuͤr / wo fich der genommen / weiß man 
wol. Er iſt durch die Imagination erſtlich 


an Gott brüchig worden / in dem er ſich ſe D auch Eua in der Matrix MaiorisMundi 


ſchoͤn daucht / als Gott ſelber: Vnd alſo iſt 
ereinBahlifcus worden / vñ hat ſeine Eng⸗ 
liſche Geſtalt verloren. Dann er hat eine 
Form gehabt / wie Adam eine Form gehabt 
hat vor dem Fall. Vnd wie Adam das rech⸗ 
ie Ebenbild vñ Form deß Goͤttlichen Men⸗ 
ſchen verloren: Alſo hat der Teuffel ſeine 


Form auch verloren. Vnd wie ein Balili · 


ſcus ein Monſtrum iſt / alſo ward Adam 


auch ein Monſtrum ni Sal. Dann E 
a 

Samen Manftrofiih machen: 
ergab ar ern * 


der Monſtroſiſch wird von wegen deß Don⸗ 


Liber Azorn,feu, 


fallen vnd betrogen find worden dasiftin 
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Gottes Sprach iſt dariñen Gottes Sprach 
war / Verbum Fiat, das war Gut / vnnd hat 
der Menſch ſein Leben Him mliſch dardurch 
empfangen. Dann GortiwarMatrixAni- ° 
mz Yliaftci, darumb auch im Wort Caro 

& Limbus deß Hinmlifchen Menſchen iſt 

zu Fleiſch worden. Weil nun der Teuffel 
auch eine Sprache hat / vnd die Sprache iſt 
fein Donner: So merelet / daß die Matrĩx J 
Microcofini auch einen Donner hat / vnd 
iſt jhr Reden / gleich wie dh Menſchen Re⸗ 
den der Donner Microcofmift. Darumb 
ſchet an / gleich wie der Donner die Oepffel 
vnnd Birnen mit feinem hiklaen Hagel / 
Schawer / vnd Plit / Wurmichig macht / 
als jhr ſehet an den Nuͤſſen: Alſo hat der N 
Teuffel auch mir feinem Donner end Ne 
dergleicheinemVerboFrat, de Speiſe 
deß Menfchen inficiert. Erſtlichen die Aau ⸗ 
gen deß Weibes Adami har Monſir⸗·⸗& 
ſiſch gemacht / gleich wie ein a a 
den jetzigen Frawen ein Monftrofiih Er 
ſicht mache / daß ſie jhrer Frucht ein Mon⸗ 
ſtroſiſch Bild vñ Zeichen eindrücken. Vnd 
da diß geſchehen iſt / daß Adam vnd Sua ge⸗ 


Himmel vnnd halb auff Etrden geſch hen 

dann mit dem Kopff iſt Adam im Hinumel 

——— bB: | > 
mit dem vntern theil iſt Er / vnnd alfe 


auff dem Waſſer geweſen. ellaberdag 
Ervigeonnd auch das Zergänatihein Ei > 
nem nicht ftehen koͤnnen / 2 


Zergängliche Speife nicht wotsend 
ander . Yon? 
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del igno& Linea Vire. 


Amiaußfsrach / das war der kleinen Irrdi · A 
Ichen Welt Donner vnd Sprach /das ver⸗ 
Nunde er / vnnd bildet ſich dem Adam für 
Bord erſtlichen der Eua / vnnd machte auch 
“ein Fiat. Dannu er ſahe wol den Hunger der 
ren beyden Menfchen / vnd durch fin Fiat 


vnd Sprach hacer Euam als eine Frawen / 


vnd nit als eine Jun gfraw betragen. Dan 
wie har fie ſollen eine Jungftaw bleiben / 
weil ſie hat ſoll en Kinder aber Noch aber 
"warn ſie Kinder geboren hette / vnd wer jhr B 
Die Frucht deß Baums nit inficierer weift 
an ſhawen worden / fo hette ſie doch die 
Jung frawſchafft behalten. Dann ſie hette 
m eint Biehiſche Schwaͤngerung doͤrffen 
lelden ſondern eine Menſchliche. Aber jetzt 
in das Fruchtbar machen vnnd Schwaͤn⸗ 
gern Monſtroſiſch / wid die Bldinuß Gor« 
Vs darumb ichs Monſtroſiſch hilfe. Dar⸗ 
umb auch alle Frawen nicht alleme in An⸗ 
ſawung der Speife / fondernaudywann 
ſo i daran gedencken / an jrgendt ers 
ne Krrdifche Speiſe / vnd fie die nicht haben 


c 


men ſo betompt das Kindt eine ſolche 


Formdmercket. Nun har Gottd groſſen 
an eine Sprache vñ Imagination gebẽ / 
d dieſelbige Imag nat:on zu einer Irr 

— Bilchen Watrix deß Elemeniuſchen deibes 

mi gemacht. Da bat ſich Mattix vnnd 

‚Anima maioris Mundı hefftig geſehnet / 
den Menſchen zuschiren. Wan war aber 
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.  FVerbum Domini Fiat zu Fleſſch worden 
and war Himmliſch Fleiſch. Aber Ver- 


bum Domini vrſachet das Fise vnnd Se 
magin Animx maibri⸗· Mundi, da 
Bad die Wälferifehe Matrix vnd Anima 
uch gebar das Jirdiſche 
gleich geſhehen: vnd 
) auch init ſuncm Fiat 


33 
lium,dann Caro heiſt Flaſch: das war der 
Baum darauff Adam geſchaffen war / das 


nun gewachſen iſt / wie die Baumganß am 


jeiger, 

Nun muß die Phantafıya Eltern vor 
hin ſchwanger werden / vnd empfahen / das 
iſt nun Phantaſia: dieſe Phantaſia iſt nun 
die / derwegen Adam vnd Euga darmit bega⸗ 
ber ſein geweſen / ſich damit zu mehrẽ. Gleich 


wie ein Immerman zuuor muß ein Hauß 


in die Imagmation vnnd Form Fallen! 


wie es fein ſoll alſo macht ers / vnnd es wird 


alſo / wie ers haben will: Alſo / muß auch vor 
hin Anima Mundi,in der Imagnation 
vnnd Phantaſey ſchwanger werden / deß 
Jrrdiſchen Menfchen. Dann beyde dien 
einfehtiche Micsorof. vnnd Macrocof 
Smaginarion find dem Irrd ſchen Aqua- 
ro nach Eins / auß vilen orfachen. Dar 
umb he ſſe ichs Ani mam Matricismaioris 
Mandiden Aquaftrum ; Dann «8 iſt der 
Mond ıdariinendtdyF ur Acinz Mun- 
diyerborgen. Auff das folzet ferruer / daß 
der Aqualter maioris Mundi alles nach 
Imagin eret / vnnd fiher auch alles gleich 
Ve ein Menſch m ein m Traum alles über. 
Nun har Gore dem Menſchen offentlich 
verboten fein Did zu ſchniten: Non ke⸗ 
cies tibi ſculpule S8 das auch nicht ohne 
oſſe brſach geſchehen iſt. Dann vrſgch! 
dig die Anima Mund nicht ſoll die Eine 
haben / als hette jeden Menſcken formiret 
oder geboren in die Menſchliche Form. 
Gyor dem Dattırzestirerde Ehre sun gebe 
in allen dinaen dann der rcchtt Iua ſtet⸗ 
ſche Himmliſche Menſch vor dem Fall⸗ —* 
nid won der Welt ſormi ei / eder durch hr⸗ 
Büͤdmufgoigen Darrır 
indnapd Gottes B.tDE 
dr endawerin nich TER 
Bite nuß en 
- vmb vnd in dein Bau 
nicht were vnñ e⸗⸗ 
undieine fe die Kanft 
maginiten 2 


gen 
werfen So hat nt 
—— 

hat / allee ua 
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retod macht / ſo machet fie bald auch cin fol A 
de lebedige Creatur im Waſſer / Erdẽ / Lufft / 
genr daß mir dus fehen ſollen Sohat die 
nims Mundi noch diefelbige Krafft / wie 
dann im Elemento Aquz, dasim Waſ⸗ 
fer iſt / vnd aber nit mirden Augen geſehen 
wirdt macht vielerley ſolche Creaturen ſo 
auß der Krafft vnd Imagination Animz 
Mundi hertommen ſind wie dan im Meer 
offentlich aefehen wird. a 
Nun ſchet wie eine Mutter nit aufffich B 
ſelbs Imaginiret ſondern auff jhre Frucht: 
Alſo hat auch Marix Animæ Azorn end 
Imaginatio maioris Mundi nit auf ſich 
felbft durch die Imagination ſich Monſtro ⸗ 
ſiſch gemacht / fondern allein ihre Frucht un 
Kind / die Euam end den dam. Dani Eua 
vnnd Adam waren noch in der Matrix im 
Paradeiß der Welt der 55 


fen Cöfvi-Kinpt I nacı 
übe: darum fahen fie be 
gen; Alſo war Cua M 





Liber Azorn, ſeu 























hendie Schlange /affo ward der Eur Kih 
Monflrum , fie dann ein Kindt pflegen 
Monftrum zu werden wann feine Mutter. 
ſchuldig wirdt mit Monſtroſiſcher Im 

nation. Vnd wiſſet / weren die Baſiiß kiſ 
Augen nit durch die Schlangen worden. 

bende durch das Anſchen dir Form /auch 
durch die Sprache der Schlangenndz Eifin- 

wuͤrde dem Adam vnnd Eur wenizhauct- 
gefchader. Aber in voller \magmarion satte, 
Eua geſſen vnd iſt Monftkum worden / ñ 
hat de Baum ſelber Monſt oſiſch gemacht / 
vnnd den Biſſen ſo ſie *— 


> ’ 


wann ein Necroman iſt ei Wearntrandan 
auff einen Tiſch kuͤnſtlet / vnnd here ir: 
einem Meſſer 3 
ſich der Menfh felber in die Dlafen sdag 
mache der Neere mamiſt auch du chdie 5 
magination Vud wie d Menſch die Wein⸗ 
trauben will abſchneiden / vnd m⸗ Hetih ‚VE 
ml a 
Ka’ 5 
it 


die 
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— de lãigno & Linea Vitæ. 
Men / wie das iſt geweſen / das die Mutter A das er gemacht / das wir ſterb lich ſnd wor⸗ 


anſihet. Vnd wie die bundten Stecken Ja ⸗ 
cobi ein Vrſach geweſen / daß die Widder 
geſprungen / vnnd m ſpringen im Trenck⸗ 
troge / die Stecken angeſehẽ / deyde die Siehe 
nnd der Widder / haben mit der Imagi⸗ 
nation auch bundıe Schaffe befommen: 


+ Bnud das hat muͤſſen auff dam Waſſer 


feyn. Alſo hat auch die Eua die Schlangen 
geſchen / vnd iſt Monſtroſiſch worden. Wie⸗ 
olmichedie Seele oder der Necrocomiſche 
Ferb; Jedoch die Itrdiſche Thierifche Seele 
Homo,diewar cin Frucht Matricis Verbi 
Domini,mieein junges Kindt. Darumb 
die Irrd ſche vnnd Thieriſche Seele da⸗ 
lis niert Monſtroſiſch worden / vnnd die 
ir follen gebilder ſeyn nach der Bildinuf 
Soius das iſt / nach der Bildenuß / wie 
Die Seeleonnd der Engliſche Leib gebildet 
warvordem Fall. Vnnd wie moͤglichen 


das beyde Animz mit einander Ima C Seeman iſt Chriſtus 


nren n.s. Alfo Haben auch beyde Salni⸗ 
Aſſchen Stelen einander Monſtroſiſch au 
acht. Vnnd wie allein die Engliſchen Aus 
offen geweſen / aber die andern zu: Alſo 

Ind da der Schlangeniin dem fiedie Eua 
' Atgefehen / da waren jhr die Engliſchen 
Auzen genommen, Dann fie hat nur allein 
Den Jirdiſchen Limbum gefehen an der 
ga vnnd nicht den Himmiifiben / oder 
Engkfben: Dann die Engliſchen Augen 

find der Schlangen gebrochen geweſen. 
nnd Das dic Schlangen mit den Car 
[hen Irrdiſchen Xugen ge ehen / das 
durch Thierifihe Augen / dig ſcheinet 
Solan dem wann vnſere Augen / als die 
Thierifche verfinftert werde mit der Nacht / 
ſoit der Seelen vnd deß Recrocomiſchen 
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den / darumb der Tode der Suͤnden Straff 
iſt / das iſt das der Irrdiſcheeib muß duch 
den Todt abaeleget werden. Weil wir aber 
mit dem Verbo Domini gefpeifer werden / 
dag iſt / mit Engelbrodt im Nachtmahl. 
So iſt vnſer Imagination eine Matrix, 
vnnd wirdt acfeterigere mit dem Lib vnd 
Blut Chrifti/dasift/mir dem Limbo deß 
Emigen Lebens /vnnd gebieret in diefern 
B eben einen Newen Leib / der wechſet auff / 
vnnd gehet auß dem Irrdiſchen Acker in 
die En ige Sch uren: Das i das Dietoe 
ſcheidet ſich vom Alten / vnd gehet ein in die 
Glori deß Schoͤpfſers Daruisab ð da glau⸗ 
bei / der iſt ſchon Schwanger / vnd har ſchon 
warhaſſtig emrfangen den Leib Chrifti? 
das iſt / er ſſet alle Tage mit vnd bey Gott / 
Engelbrodt. Alſo wachſen die — deß 
Sohnes Gottes:Ein ſolcher lal. Samen] 


Alſo ferner vom Engelbrodt iſt dag zu 
wiſſen: Kein Engel jſſct mie dem Munde / 
allein jſſet ein jeder Engel mie der Scientia 
in der Imagination: Vnnd darumb fichen 
jhme auch feine Xugen jmmer * auß 
Vrſachen er har feinen Schlaff / er darff 
fein auch nicht / dann er iſt um Wachen 
geſchaffen Vnnd wann ce muͤglich were/ 
das dann wol muͤglich iſt das jetzt ein En⸗ 

D gelzu einem Menſchen kehme / ſichtbarcx 
veiſ vnnd ein Sierblicher Menſch olie 
ihm Ehre than es were mit Kniebiegera 
oder ander Reuerentz / ſo nimbt es doch fen 
Engel ntdtan. Danıbalde würdeer fü 

er chue Got die Ehre dem fie gebührt. 
anndie Enael fagen vnnd dencken zaꝛa 
mer in jhrem Geiſt der Amaginatiort ar 





| :De he una FE 

Seficye offen ı ennd firdrer nch Die Sperrligkeit: Dermegen jhr — 

Schlange Demi zetrug. Darumb in dem San &tus,Sandtus Domious Datu At 
an wol Mercer wirdt die Sorge E gen auch Die Engel 1 als wie der Rap D 


ten wol at 
\ —— auch alle Thiere /ſo 





jo viel der Sce en geſchadet hat / nuigteit EUR 


j i ir ba 8) 
er den jungen Thobias gefürer D 
r a ur Diener nnd nide Herre⸗* 
—* a fie demuͤgen ſich vor dem Gewal⸗ 
Kraft vnnd Herrugteit vnnd Almed- 
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316; Liber A z:o Tr uyfeu, 
Speife das fie pollnbringen den Willen A. weift: Derwegenweil zwiſchen ein 


Gertes. Darumb iſt Demuth vnd Volla⸗ 
gehung der Gebott Gortes / der Engel ewi⸗ 
ars Himmelbrodt. Darumb fie auch kei⸗ 
nen Hunger haben nach, Elemeniiſchem 
Drodte. 

Derwegen weil wir im: Vatter Vnſer 
auch bitten / HERR dein Will geſchehe / 
dein Reich zukom̃e: Da bekennen wir / das 
wit auch ſollen mit vnſer Imagination jm⸗ 
mer auff Chriſtum fehen vñ Ihn vns fir Bi 
bilden / denn es ſoll auch ſtchts vnſer Speir 
fe ſeyn / vnd wir ſollen das Verbum Domi- 
ni nimmermehr vergeſſen / ſo Fleiſch iſt wor⸗ 
den / vnd vns nimmermehr für Herten ach⸗ 

ae der zeitlichen Speiſe ſondern für demũ · 
uge arme Diener.) die wir ſchuldig ſind den 
Willen Gottes zuvollbringen. Dann wie 
die Engel in der Demuth bleiben / in dem ds 


ſie den Wilken Gottes ſtets betrachten / vnd 
mit. ihren Augen ſehen fie immer auff die C Grundt: dann ich als ein Pl 


Herrligkeit Gottes: vnd dieScientir iſt der 
Engel Geñchie / darumb auch jhre Augen 
nicht hin vnd her wancken / auff die rechte o⸗ 


der lincke Seiten / vberſich oder vnterſich. 


Dann wie die ðientis iſt / alſo ſtehen auch 
die Augen: Das tan man bey emem jeden 
Menſchen merclen an einem Tiſche 1 da. 
man iſſet / was er liebet vnd gerne hat zu eſ⸗ 
ſen / da wendet er ſeine Augen bin: Alſo auch 






















gel vnd Menſchen ein: Vna ſoein 
wil es auch einer ſondern — 
doͤrffen. F na 


Vom. Mnfeotihen Brodtr b: 
denm Leibe deß Menfchen SR 





Paradrisbefchaffenein. | 
Capitel. * 
A Gott den Menſchen — 
& iſt der Menſchim Himmel 4 
mit feinem Engliſchen Sie! Das m mie: 
dem Theil vber den Gürtel :-mit dem ame 
dern Theil iſt er auff bein. Boſſerse 
Gleich wie cin Kraut oder Daune f ch he 
mie der Wurtzel in der Erden nabst mir fei 
nem andern Theil fteher er im &ünfftfre ey ar 
zuſchen. Darumsmilichdie gantze Phy J 
cam erfüllen von dieſem Verſtand — 


les aniaen was der Vnterſcheidſ c 
ſchen Der en ci) una eu —— 
en 
oyſes hat: 
ſtanden / dann er ſe iculariter 
5:00 ver 










heologifih:; Darum 
—— —— et 
vollen durch die vnd Euan 
asfehehensond I tsnwor? — 








geſchichte / wann er ein huͤbſch Frat bildi Deen erfuͤllen / dagi Prophet für feine: 


fiher ı oder eine Fraw einen feinen Dann) 

da ſtehet jhm fein Geſicht darnach, Aber der. 

Enael Augen ſehen einfeltig auff jre Spei⸗ 

ferdasift: auf Gore den HERRERIENNDd: 
aedencken in groſſem Gcherfam allein den 
Willen Gottes zuvollbringen :das ift En⸗ 

gelbrodt vnd Manna Carkitis. Dann alſo 
wirdt ihr Leib inder Eng liſchen Sonn uns, 
serbrechlach erhalten; 















ZutunffesPropbeceyet —— * nn das 
Donum inteſſi hate 
Pırticulariterg — —7 
cs ſein ſoll / — du 
beſchrieben: ‚vieleicht: uk Bi oe 
def ger Danın.ndle 
ner p 
Lymbi 4 hop 

allein zei randieM 


* 
En 2 4 eg 7 
mb —— 
Egg 


ei⸗ 


Nun das iſt vom! —— Engel E — Def Hit 


geſagei / o m einem Irrdiſchen ih geſchf⸗ 


feu find. Das iſt aber nut Wain vnd Eunı Andi je ch 
pre: ich geweſcn 


gar viel ein andere dann ſie haben einen 
Dirt en. süb abe vier — 


im ; * ——4 * u 
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— deLigno & Linea Vitæ. 31% 
 Rheelogifche weit: Darumb ſein Beſchrei / A jederiman zu melden von wegen deß Mig- 
bung denLeyen gantz vnuerſtendig iſt. Dan brauchs 
 dimPhybeusmtfte gar ein ſa wachẽ Bid Nun folget ein Grundt der Xmazina- 
fuͤhren wan er den Text nach der Cregtion / tion durch ſchen end gedencken: Auff zwen⸗ 
Dem Moyſi ohne Außlegung wolte Glau⸗erley Weiſe druͤcket die Fraw jhrer druche 
eengeben. Es were nur einfaͤltig aͤcherlich vielmahls ein Dnform vᷣnnd Migärftate. 
Ding. DamnderPhyficusbebüffefihnite ¶ Als ein Cxempel von einer Perſon(in) Bo⸗ 
mm Glauben / wie der. Theologts, ſondern  hemia,daharfich ſeine Fraw Nutter an ei⸗ 
allein im Werck der Proba vnd Erperienk: nem Roß vorſchen / nemlich an einẽ Baw⸗ 
dann imn augenſcheinlicher Proba gt die ren Pferde / das da hat außgehangen / tc. 

- Bhyfica,snd nit allein m Glanben. Moy B Darambdiefelbe Perſon V. K. noch einen 
ſes hat Theologiſch auff den Glauben fuͤr ſo groß hat / daß es ſchier einem Roß zuviel 
Bir Einfeltigengeichrieben das mercket. » ivere. Das werden nun glaubẽ die es ſehen / 
dam hat nicht einen Nabel gehabt / wie O wie cs dañ mehr allzu wahr iſt der Perſon / 

wir Menſchen alle Haben. Vrſach iſt  focsanjfrenmseiberrägenmußidannman 
1 geweſen / daß hr alle wol wiſſet / daß darff dieſelbe Perſon von wegen der Hohei 
dam võo teinem Weibeift geboren geweſen / nicht nennen : Auff ſolche weiſe fan der 
dern geſchaffen / der formiert iſ worden Menſch feine Form vnnd Budt verlieren / 
urch vnnd auß der Wurtzel Matricis Ma· vnd ein Mißzefkatt bekommen dur) die J⸗ 
7 emwcolini: Dann er iſt nicht mitd Schere maginanon der Mutter. 
eoever Meſſer von ſeiner Matrix / daainnen C¶ So aber einer ſprechen wolte / das were 
er for mie tiſt abgeloͤſet worden wiedann mit der Mutter vnd dem Kindt alſo: Aber 
Sie Nabelſchnur d Kinder außweiſet. Dan mit dem gewach enen Menſchen folte es 
dhie iſt eine Heimligteit verborgen / warumb gleich ſam vnmuͤglich ſeym Das were gant 
Adam alſo daldt geredt hat nach ſeiner For · Lächerfich zuhoͤren. Dann wie es muͤglich 
z / das er ſonſt nicht wuͤrde geithan ſt das in einem Lande Peftis Regiert / vnnd 
ann er hette muſſen von d Schnur eeſterben offt einem Menſchen / ſo auſſer⸗ 
Nabels abgeloͤſet werden Da ligt das  Kalbdirfelbigen Regron wohnet / oder ſonſt 

cines warhafftigen Phy ſici. Vnd jhr abtreſendt vͤber Landt iſt / feine Freundt / 
wiſſen / wie ein Kindt das harte ſchrey ⸗ Bruͤder / Schtoeſtern / es ſey / Weib eder 
Rumpiert / vnnd krieget einen groſſen D Mann: Vnd ſo dem abweſenden Geſun⸗ 
abel Alfo were dem Adam auch wider ⸗den aeſagt oder geſchrieben wurde? als ſey 
1 wann er-alfo-batot.bettefollenree -⸗ hm Tempere belus ein Freunde, Bru⸗ 
annerhertedie Nabelſchnut gehabt: der oder Schweſter geſtorben / fo — 

derſelbege / Imagmnie tihmdePelte ſo vie 
dagcralfobaldauch ein: Benleoder Vleus 
befonıpe maß mandhergardarangeftorbette 
nie die Erfahrung oft begenaee hat 1 Da 
u — * Ache Weiſe Peſtem bekn 
Zu piel utre auff fo —— 
- Al nen vndanders mehr. Darumda 
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a folget daß er horse mſſen ſterben / 
FE hsitssfoflen vnter dem Waſſer rer 
reeretet / warumb dee Kin nicht gut toire/ A 
t rarech⸗ zufft averden / das nicht gut iſt lweginatio Pr 
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Frenipelan den Naͤgein dep Menſchen / da 
beſeher was da wachſen wuͤrde / wann die 
Naͤgel nicht ſolten abgeſchnitten werden/dg 
iſt num ein wenig eine Anzeigung den Grob⸗ 
verſtaͤndigen: Dann die Naͤgel ſind dem 
Adam vor dem Fall nicht gegeben geweſen / 
vnd auch Zaͤhne nicht / alſo auff ſolche Art 
wie fie jetzt erſcheinen zertheilet / ſondu gantz 
Es ſind nur zwey Beine oben vnnd vnten 
geweſen / wie man mehr ſolch Ding in vie, 
len alten Hiſtorien finder’ das ſolche Men⸗ 





phraftı Sachen nicht vn 
asheu deu auderu vorsrlanffen, 


Liber Azorn,feu,deLigno & Linea Vite. 
das noch mehr ſt. Nun nemmet euch cin Aſſolten abwetzen / es ſey durch waß went 8 


B wann man nicht ſo ſuͤr Teuffliſch gehalten 





















jmmer woͤlle: Das nice cin kleines iſt zw 
bevencken. Dann feher nuhr dag kleine 
Waldgefluͤgel an / wie es den Schnabel we⸗ 
tzet ſo das die Speife brauche: Ihr wiſſet ar 
ber nicht warum? Das aber das groſſe Ge⸗ 
voͤgel nit alles gat dergleichen thut mer⸗ 
cket / wie die fieinen/iftder Cubitus Linea- 
rum Vitæa ſchuldt / vnd ihres aroflen Alters: 
Welches koͤndte Cabaliftifch erklärt werdẽ / 


wuͤrde / von wegen der Offenbarunz Erfi» ⸗ 
rung. Weil aber Apocalyplis ein duffuſch 
Buch zu fein gehalten wirdt / můſſen +4 
fehmerzen. DannauchderHefckielPo- 
pheta,und Eſdta deffen meldungchun. 4 
iſt aber ſchade / daß diearoflen Gehem * 
nicht ſollen zuerflären denen erlaube fü B 
denen es zuverſtehen vnnd zu — 
Gott gegeben iſt. Dann jetzt iſt di Regen⸗ 


—X 





dr en 

—*5*4 
J 

iy, 

As 


* 


1 


— ————— 


us: 


SPHILIPPI THE 















1 


— 
MAG 


ENT. 
age 7 
By 
INB:? 


> = 
ẽ 
— 


Br] \ 


S wirdt nicht ohn A 
ſeyn / ſo dieſe vnſere 
‚Scrifti an Tag kom⸗ 
> men werden/d ſich treff⸗ 
I lich viel dLeut ab uns ver⸗ 
& HI wundern / diefer wun⸗ 
derbarlichen Kräften balben / ſo in den Me⸗ 
cullen die mit der Handt vorbereit ſind ſte⸗ 
een Dann es werdens etlich für Super⸗ 
ſt tioſiſche Aberat ubiſche / Zanber ſche / vñ 
vnter die Diinatürliche Ding rechnen vnd B 
sehlen: Dürnebenfürein Giewel vnd Abs 
gotuiſche Mit el achten / als od man Con- 
aarationes Dinbolicas darzu haben vnnd 
Brauchen moß Dann ſie werden ſagen / wie 
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were / dann 
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alles ı das auff vnnd in der Erden / auch im 
Waſſer vnd duͤfften lebt os m " 
Menfchl chen Geſchlecht zu Nut vnd Wole 
fahre gradtert vnd erſchaffen har. Zuder@ 
ſo iſt aewiß / vnnd gibts die Erfahrung das 
die Verenderung der Zeit groß Krafft und 
Wuckung hat / beſonder jo etliche Metall 
mit einander in beſonderen Zeiten verar⸗ 
beit werden: Wie dann ſolches offentlich 
am Tag / vnnd wir das ein Erfahrung has 
ben / in mancherley Weiß vnd Geſtalt. So 
fanauchniemand: beweiſen / dz die Metall 
todt/end ohn ein Leben ſeyen. Dann dieſer | 
Metallen Olea,Salia,Sulphura,on Quin- 
taE fertia,twelcheedichächfte Rerferuati- | 
wa find haben Menfchlich Leben zu erneh⸗ 

ren die groͤſte Tugend vnd geben in dem al⸗ 

lin andern Simplicibus vor / wie wir das in 

allen onferen Remed en beweiſen. So nun 

fen Sehen in jhnen wer) wie möchten fie 





ralifise.Krafft erwecken: Ag in den Con ⸗ 
tractimen/ imen Caſculoſiſchen / Fan⸗ 
goͤnſchen / Waſſerſ chtigen / Eptieprifchen/ 
Danbfüchtizen vn Podaramiſchen / vnd 


* anderenidie ich der Kuͤrtze wegen blei⸗ 


laß Te pane ich dy die Mer 
n vñ Stein | | 

Re eh i re Fuͤcht ein den 
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ſentlich Krafft/ das aquß mancherley Argue 

minten zu beweiſen iſt die nicht von noͤthen 

hie zu melden Ti. wen di ſelben gar gemein. 

Dann wir nich Wins ſind / was gemein 

iſt hierinn zu handlen / ſondern was chwer / 

vnnd den Sinnen vndegreifflich / vnnd zu 

wir. + 
So haben auch die Zeichen jre Krafft / 

Characteres, Buchſtaben vnndSigna,je 


des ſein Wirckung. So nun deß Metalls B den Menſchen hoͤrt gehn / eilend darum 


Natur vnnd Art / auch def Himmels vnd 
der Planeten Einfiußend Wirckung / vnd 
bann der Charactern Warjeichen vnnd 
Buchſtaben / Bideutung vnd Eigenſchafft / 
mit ſampt Marnziemung d Zeit / Stund 
vnd Tagen zuſammen ſtimmen: Was ſolt 
darinn ſeyn / das diß gemacht Zeichen oder 

Keasft end Wircfung 


macher / zugehe vnd geſchehe. 
Sonun einer fürwärff/daß —5 — 
oder Character kein Krafft ha n 
| ein Nulla als viel wircke / wie etlich [ 
als cin Creut / dann es fiyein bloß Zehen, 


Liber Azoru,feu, 
vrrarbe t werden. So hat die Zeiteinmwife A Schlangen diefe Wort / oder worauf was 
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Vrſachen vnnd auff welchen Vniuerſite⸗ 
ten haben fie ſo vel ſtudier! daß ſie / ſo fic fol 
he Wort hören mie den Schwankjhre 
Ohren verſtopffen / damit die Wort nicht 
von jhnen gehoͤrt werden ſollen. Dann ſo 
bald ſie die Wort hoͤren / von ſtund ligt fie 
wider jhr Natur vnnd At ſull / chut dem 
Menſchen wed mit Vergifft noch Stechen 
fenen Schaden: Da fie ſonſt / ſo bald ſie 


vnd jrer Habitation juſchleicht. Sprichſtu 
dann / es thue es die Natur: Alſo wolt ichh 
haben. Thut es die Natur in der Schla · 
gen! Warumb wolt ſie es auch nicht nd LE. 
deren than? Sprichfiu — 
Schrecken / daß die Schlangen von dex 
Menſchen Krafft erfinrxefen [dafifieee 
ſtummen vnnd alſo Kill tan. Warum 
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> heim Krafft in ſich haben / beweſß 
> dem Eyßvogel / der / ſo er nach feine 
tgeſchunden / die Haut auffgehenckt / 
— Sc gedört wide / dlle Jahr dicalten 
>, abſtoßt / vnd in feiner Farb new Fer 





dern wachfen: Vnd das nit nur Ein Jaht / 


fonder viel Jahr nach. einander, ‘So du 

dann weicer frageſt Ceber bey welchẽ Serie 
benten oder Auchoren haſtu ſolche Krafft 
geleſen / oder dag die aſſo ſeyn erfahren dar⸗ 
— dir / du Sophiſt / vnd veraͤchter 
etlichen Gaben / alſo Lieber wer hat 
En jhm fein ober» 
h ig Br as Ge J———— 
uden Binforbenlaufft /darmiejhm die 
nnen ein ſolen ı dardurch 
die boͤſe F ——— ze deß Bluts 
idein m defter baßze ehen mög? 
2 der wi u Hi ſch das ER 



























She = das Dart fra dem Hund 
— nam Driack vnnd auch 
verrhaten. Item / dem Rey 

ira Es en Mrerwaller ſoer mirfei- 
na 







TAT ————— 
> nei nen dern u 
di x 1 * — 

aber die Ding / ſo 

me 51 RN Krane 


td Fe we 
ab 4 
Di Reit: * 


angeleigt? Item ð 







dene 32 


A wachſenden Dingen jhr Leben emyfahen, 
Solt dann nicht der Glimgdir Natur vnd 
der Influß deß Himmels Geſtirns vnd der 
Planeiẽ mit ſampt anderen Mitlen / o wir 
darzu auf den Metallẽ / Kraͤutteren / Stei⸗ 
nen vnd dergleichẽ nemmen woͤllen in dem 
Menſchlichen Coͤrper ſcheinen moͤgen zu dẽ 
verdeckten Gliedern / Netuen / Aderen / vnd 
‚andren gebrcchlicht Fuͤlle /ſo in dẽ Fleiſch vñ 
Blut deñ Menſchẽ hin vñ mid durch lange 
B Fe eg ſich erheben? 
ann d Kranckheit vnd Zufaͤll ſind man ⸗ 
cherley / gleicher geſtalt der Curastorien vnd 
Huͤiff darwid ais nach den Qualirervanch, 
su befondern jhren Zeiten vnd Tagen. 
Aſo auch das ſo darwider/ ee 
Metallen ſu befondern Zeiten deß machen 
vnnd gebraudiens halber: Als fo ich die 
Lopram mit Gold vertreiben willwasfort 
daruor ſeyn das nicht auch ein Del /ſo auß 
C Gold gemacht vnd der Anffag damit ber 
ſtrichen / dauon heilen ſolt? Oder ſo ich ein 
Olcum Mercarii auff die Frantzoſen rt, 
che / meinſtu nicht das ich die mir Werten 













£ Ihe ir Purga ⸗moͤcht? Ja ohn Zweiffel doch mir Vnder · 

— eingeuf vnnd ein Erpfeier braucht ſched / Dash ber Zeit darzu warheramen 

Ä —* Enody ohn zahl Thier die jhre vndachten wolt Bann ohndi (RED. ci 

> ramzırjhren ’ önderen Kranckheiten were alles Sıan enondSalbenverg ⸗· 

5 ae [na den bens vnd warrnich auch in dem DOxuM.r- 

— ————— mes komm von Na ⸗curii ebader here zich miſt auch etliche au⸗ 

*8* ch: — —— D ver ia ſo der Krafft Mercurit'ir 
oiehmehe den Menſ hen der eich en anay ae feier 






Sinne ei 


| eilt: S ch * — 
be “En = die Eorper 
ynicht (ogar behend / das man es 


ie . 














327 a au 


laßt in ein Waſſer Tauffen : Ms dann fo A — fh: mb eigenlich acht Ku 
empſind der Menſch erſt ſeyn gebreſten / an Din med ‚7 Zu 
Laͤhme der Glider / an Vnluſt der Speiß⸗ pe mal ac ſt das ſchreib ot 
— —— empfindung auff —2* San De Del Stun F 
def Wehetags / nach einer jeden Kranck⸗ Tags / welche czuſtendig füge: 
heit / Art vnnd Eigenſchafft durch fange folt auch a ine m \ 
Wirckung deß Geſtirns mit hülffanderer d feinem eradu dir * m 
ufällen in vns / durch. den angezognen So du nun Diefes haſt fo merd Akte 
ifft Prepariert vnd vorberelt. —— a n⸗ 
ich 7 bee ein Manns oder n 
a B —— 
er Syauptvchfindmandyerlyp Fahe and — 
& — iber mit vberſiũ ——— 964 
* pen f mach chen darnae 
Bi in Dämpften Rn: TeotiaAnt no Ri 
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Sir die Suter Sucht / ſo ri in. Din inch me — 
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— uſen Gtleece 
> an ————— imswoͤlfften Sud dß Kebe ſich 

gen fallen chu wie offt / oð ob er v n. einen Tigeſend 
. His vngleicher Zeit falit / auch ob er Horde v 
Fall ein wenig truͤmle / oder gleich eines Au⸗ 
— Ta Cham | 
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—— Liber Primus. 32 
Br au, fe 2 de A Zuerpaltung deß Geſichts / 
der ben Stundifo — —5 ein Figur. | 
wertige Character] Achdir von gutem Feinem Bien ein 
—* Kan —— — 
ris, fo der Monn im 11 de dders 
rue ifi/end Grab in der Slund Veneris dieſe 
die ver nuß gemacht Reichen darem wiees in der Forma heim 
| F a eeverge nach ſolgen wirdt.) Drnach foltu in dee 
Stund Sarurni ein Blech von Kupfer 
machen / in aller groͤſſe / wie das vom Bley 
gmacht it / vnnd in der Stund — 
wann der Mond im Zeichen deß Stem⸗ 
—— eichen u narae 
ben / onnd fie dann beyde ligen — 
fang biß die d mit van Ben Coniuncrion 
machee.: Ag dann inder Stund vnnd 
Puncto da Con anccion ſothue dieſe bende 
Zelchen zuſammen / dermaſſen / daß die 
ar Seree vnd Zeichen juſa mmen ton 
men Dann ſo ver machs mit Wach / da⸗ 
mit ſie nicht naß werden / vnd nehe ſie in 8 














eg ten | 
an dem ort als du in der igur34.  Gevden Tücken) pnnd henct⸗ an Dh 
f/ fo A fiaemeiterlacos invder Stund M reurit, an einem % | 


woch Diefeg benttupt das verloren Ge 

wider / vnd verhůt alle Wehetagen der‘ —* 
gen x Es behelt im Alter cin — lauter 
Geſicht / als esinder Jagendewer Seq tie 
— * 


Jahr ſoltu 
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Silber Z 4... 8 diefen X 
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Luis 3 


Dif ſane fo sufarienaben im Bu 
en foder Mond am Himmel New wird: 
Geuß die auß / vñ mach Pfenning darauß / 
ſo groß du die haben wilt.. Du muſt fie aber 
forthin / ſo ſie geſchmeltzt ſind / nicht mehr in da 
das Fewrihun Sonumder Planet Tin auß / dann (ey fü 
feim Hauß iſt / das iſt / in dem Kiſch / ſo grab B' —— pereinis 
dieſe Characteres vnnd Zeichen auff dem. —— oder Mondi 
— ———— ngejehrlich im sr 

—* > such — — — 
ein der fo gur verzeicnerfichen:. 

Machnudobtan —— 
kein von lauter Go Pia ehe geuß es ge⸗ 
dem abnemmen deß Mondẽe / damit es dat. —— 16. Darnachfo de 
an hangen mag. — Mond ſteht im Zeichens deß plor 


Tag es geſchehe/ doch daß ssinder Stunde _ audombdägwälffte 


Solis ſey / fort der Pfenningbereit: Dar⸗ 
nach ſo henck dem Patunten di Pfenning 
abermalsin Pancto deß newen Monds an 
„ Ball: Dieſer Pfating hat wꝛnderbatliche 


fingen wider allcriep Kranckheuen / 
— — Hunsde hat et Porma.. 
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“Liber Primus  ' 325 
A machen / damit es in einer Stundr alles 
hinein lomme / auff der einen Seiten mir 
Liteta A. Alſo darnach laß den Pfenning 
wol verwahrt lizen / ſo lang / bißf an einen 
Donnerſtag / der Mond ein guten Aſpecten 
hat⸗twan von einem guten Planeten / als 
daiſt oder F So das geſchicht / ſo ver⸗ 
geichne anff die ander Seiten mit Litera 
= Bideß Pfennings) in der Stunde 9. dieſe 
* 7 verzeichnere Character volllommen ich wie 
Fuͤr — m B fiehiebegriffen find: Vnndhenct der Per ⸗ 
re arzt Grieß ſon / ſo den Stein hat / im abnemmen deß 
au 





—— TREE EI —— Sense En: 
Wulz na fol inninguans' 1 
of — Ben (tin daran der Pfenning hanar/ fell Eifen iin 





















in / vnd Bleyme chaſſo m finm Der Patiene mag auch obdiefem 
ER — ie Silimnctanpodbascsvoruser Nachrim 
* a ‚den ; Wein hanationdam Morgens der Wein 


Metalkichue all — m ein gerruncken / vnd datnach wider angehenckt 
net = ide Tegtl ipmdfchmelt werd: So zerbricht vnnd vertreibt es den 
alles zu man cinem Sambſtaa vmb C Sandt vnd Grieß wunderbarlich auß den 
Sie$ RE sunem genden, Zu dieſem nutt much older Spiri- \ 
Rond.oder wad ſenden Mond/ > zus Vitrioli Romani. — 
fie — diefer Metallen / —— = | 
. iſcht: Murder 
ch vnnd Zech werd / 
eiden oder trei⸗ 










aller dingen 
darauff zeichnen 
—— ondern 





| #8 Je ———— der a. 

dernifkein Sympathia,ori kompt von 

je einem dicken Bliaft / ein Art deß Krampffs 

n Leb bewegt. Es geſchicht aber durch 
je hr | ans A Zufall, das fein duſt fommen 
pen: Somimdiefes E wilinoc ken Begierde ſo diefe bewege man⸗ 
fo folt kacrhas cherlay: Eich Naturuich / als fo es einem 
oirdiondebenin genommene. Zudem Naruͤtlichen raus 
| Aerrtoir diefes Mittel. Schreib auff ein new 
1 Blatre — Wort vnd 8 /onnd 
— a — 
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Diß Peraament ſoltu alle T ag ernewern / 
vnd das Neun Tag an einander chun / vud — | 
allzeit am Morgen chedie Sonn auff die Pe —— 
Erd ſcheint/ an dem Ort ſo du die BVahauu  M Lim: 
etwas hin derſich genreifl t haſt / vmbgewick · , 
ſet aß alſo den Tag vnd die Nacht daru⸗ 
ber / vnd alle Morgen wider ernewert / vnnd 
das Aieverbienne/Darmachdie Äfdh nin ei 
nem warmen Trunck Wein eingenom̃en. 
Das iſt ein gierich ee 
So jemande.di Sun ——— 
dieſe —— sn auf einen Silbe 
von B — m: Doch das 
— A Era 
net werd. Od: Amaamans von a - 
Bold machen / vnnd di aracter darauff 
ſtechen / es hilfft auch/c. 
cin ſo es aber en Zautered onddeuf⸗ 
fele jefpenft wer dardurchestnit t verderb ⸗ 
—— 3 aa lie 


M Fi in, — Ds 
— äbele ſchmden 
an eint Freytag / in a — 
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“ | Liber Primus 2 
— ſo mach dz Hoͤſttle n blutig / ſtoß in die Buͤch 


SELE. Fotgen- 
pangen fellen von Silber gemacht 
den? 5. A-KR.XXNK.X. Diele 
folgende Eharacter follen von Boidin 
Se Ni Schüren auf das —— 
t werden / 3.I9n 

3 4 ‚64, dım 
= Robindr Stunde Fan: So wirft ſchen / 
; die Natur in Zuchen / Characi ern vnd 
Seorten 
—— — is, 


Ein Surf, 


nimbflauff einem: 














nſch ·del / w Kam ers 


An np a 
ürtompt / ſo mach allein 
oltz blutig / —— — 


Bun 
Aue eins) 
* utig Hẽlnſen di indie 


vermagı no‘ der Zui geacht on B 





















fenmieder Saibres ſchadt jhm nichts: dig 
ſind alles Wunder vnd Gaben Gottes. 


Waffenſalb. 


Dyfoma u auch ein Salb machen / waũ 
dd; Waffen damit einer beſchaͤdiget / 
mie 8 Salben beſtreicheſt / ſo heilt die Wun⸗ 
den ohn allen Schmertzen Dieſe iſt wie die 
oben / allein dag du darzu nemmeſt z j. Ho⸗ 
nigs / vnd 34. Ochſen Fett. Dieweil man a 


bet die Waffen nicht allzeit haben mag / iſt 


die als dem Holtz deſto beſſer. 


Wider das Podagra. 


— %.Muniz: "Milicis: 
N 
 Ammoniaci anacis 
 Baelliiana Z.ij. — j.tb 
— FL: 
rtari 3 ji 


| pe siereeit eins Pfundts 
Digalicsdiftilier mir mander mach eins 
Darnach die vntern 


Oleum — Ay 

Kiffer von den todten Roſſen / vnm 

klein — mach auch ein Oel darauß . 
zdoß oͤls vier 


Lot / def obern Oels 


„thus zufammen / diſtilliers noch ein 
— Darnach di Char" 


Gold 5. 3J-- 
iiber z je 
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ber? 
— (ähnelt ——— 
feomels- 
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tunaieret wird / eben in derſelben Sud! fo A 
mac) dieCharadteres s Wort vnd Zeicheen 

darauff / vnd ends daran Dieſer Pfenning ZZ 
wie folget / ſollen zween ſeyn / vnnd jeglicher 
auff einer Seiten allein beſchrieben / vnnd 
bezeichnet werden alſortc. ——— 
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muſtu acht — E ‚fein genug. mern 
—— auf — ar mahl opich 
mit oumcro2. Patienten Refen 
dokn TA ugs sen fh —* 3 * 
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—  Bublimier jhn: Den Schwebel / was im A 
J and eigt / vnd darinn bleibe fer in 
ein feuchten Keller zu Soluieren / fo wirdt 
er ſich mit derzeit in ein Del ſoluieren vnnd 
bverwandeln / darnach mach dieſe Compoſi⸗ 
ion alſonc. 
20leum Sulphuris 2.5. 
WVungeriſche Seiffen 3.ij. 
—Aquse vita xJ.iiij. 
Oleum Oliuarum 3j. 
REIF. B 
* Difi alles geſotten / wie oben von ð Sal ⸗ 
ben vom Podagra Doch hab acht / dam t es 
nicht angehe / dann es ſonſt gern angehet. 
Salb dannt die Glieder in einem Schweiß 
bad / dreyſſig Taglang. Es hilfft den erſtar⸗ 
reten Gliedern. 


* Fuͤr die Contractur ein 
— Sigillum. 
—— Gold fo viel du wilt / vngefehr ⸗ 
lich eines Ducaten ſchwer / dz pur / rein / 
von allen Dingen fem / vnd durch den An- 
=. timonium drey mal geloffen iſt / darzu thu 
ein wenig Borras, vnnd ſchmeltz es / ſo der 
Mond im Neunzehenden oder Zwentzigſtẽ 
en fiche: Wañs gefehm: Iar/ 
o wirff in derſelben Stundt 30. Granali- 
wature Veneris darinn vnd geuß es auß: 


- 
“ - 


- 
* 


U 


gleichtn gradum Scorpionis fommer/aig 
dann fchmelg wider end hu xxx Gran ge⸗ 
feiheits Eiſen darzu / geuß aber auß / vnd bes 
ſo lang / bß der Mond in sven font, 
Edanın fo ſchiags vnd machs auß / biß zu 

den Zeichen die darcin ſollen gegraben wer» 
ben: Dasthuindir Stundtlouis, dann 
hat mit dem Mond kein weitere Rech 











ichen an beyden Seiten ſte⸗ 


mehr) folang biß mans anhencken / 
un fodle Stundtlouisverhanden/E / 
foltu da \ mden Scit ORAL 
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hencken an ein? Donnerſtag/ in der Stund 
Ilouis wann der Mond zunimpt/onnd ſind 
das die Form deß Sigils. 





Zum Blutfluß der Frawen / 


Meaftruum genannt, 
& Iß iſt war nicht der gerinafte Fehl 
end Mangel / die auch offt und zu ber 
fondern Jahren / dẽ Weiblichen Geſchlecht 
ſchaden chut: Vnd wiewol die deſter geſun⸗ 
der vnd ſtaͤrcker ſind / fo ſie es zu rechter Zeit 


C haben / oder deſſen zu rechter bequemer Zeit 


manglen. Oerhalben ſind zween Wea vor⸗ 
handen: Der Ein / ſo der Fluß vberfluͤſſig zu 
ſtellen / vnnd in kin Ordnung su bringen: 
Der Ander / ſo ſie es manglen / dieſes wider 
inden Gang zu ordinieren / vnd zu ſchaffen. 
Dann der Mangel deſſen iſt anders nicht / 
dann letzlich mir dem Todt enden. 

Eſſt id da es berſtandẽe / zu fuͤrdern / ſolt 
du von auterem reinen Kupffer /ohn allen 


daß darnach ligen / ſo lang big der Mondin D andn Zuſatz ein · ges Metalls ein Sigill ma⸗ 


cheninder Sinnd Veneris, alſo wie es her⸗ 
nach v rzeichnet iſt. So es aber in ð einigen 
Stundniemdct aufgemadr werden als 
dann laß es liaen,folarıg biß es in derſelben 
St undt wid ſt / ſo vollen de din fuͤrgcnom⸗ 
me Werck / ñ iſt dz die Forms def Sigils. 
Die es Sigill 
a font alſo vd einem 
Be "N Stüf gefcyblet 
Nſern / vnnd ſelles 
die Sram mit ci 
ner Schnur durd 
bende -Dkhriein 






nn * sh bins 
den / da chjhr bins 
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den auff dem Rucken / ob den Schloffenzu Amſo vergleicht ſich ein Feuchtigkeit (die es den 
anfang def Ruckengradts / gebunden ſey / ſich gibt / vnnd wachſen macht) dem Dale: · 
vnd ſol die Schrifftgegen dem Leib werts fam. Er 24 
getehrt werden. Siefollesinder Stunde. Derhalben das Wachfen vnd Zunem⸗ 8* 
Lunz,wannder Mond abnimpt / oder ſo er men der Malen / auffhalt ſo lang / biß die — | 
finde. Kraft def Boldrsveraangen- Es ma Pa %* 
So di zuviel vnd mehr gieng / als ſonſten Auſſatz von den :Medicis micht gefp 
die Natur vermag / ſo mach dieſe Charac ⸗werden / ſo der Leptoſus Pan So 
zer ven lautterm Silber in der. Stundt Pification Boldt genüser hat. Wirreden- 
Solis. hie nicht von dem gar verdorbnen / ſondern 
B von denen die in eim weyffel ſtehen da ſe 
Maltztg fein. So man aber hie die Reme- 
dia vnd das Sigillum zuſammen brauchen 
will / ſo wird fen zweiffel an der Huͤlff fein. 
Dieſes —— en 
rem gutten vnıd Seinem Goldt Finder‘ 
Stunde Saturni aefchlagen: Die Chra& Re 
— res aber in der Stundt Solis dainn acgr 
ben / ſo der Mond in Leone, vnd die Sonn 
Vnd folldie —— auch in Leoneift | weiches dann a Bo : 
auff bloſſer Haut tragen / ſondern eingeneht Ban — — 
in einem Seyden Thuͤchlein / auff den Na⸗ — 
bel gebunden / vnd das Drtfoimienumere- © 
10.bejeichner / gegen den Leibwerts kehren 
So aber der Fluß geſtehet / ſoll ſie es noch 
dreiſſig Tag tragen vnnd darnach abthun. 
Dann fo ſie es laͤnger truͤg möcht es gar 
verſtehen / welches ehr 
erger wer / dann zum erſten ac. 


Ad Lepram.. D — henct RER 

— nafnd wor / Stunde Veneris, wann ð Mo: 
den / denen iſt durch ſolche Wirckung ee id 
allein nicht wol zu helffen · Wir haben aber — —— ll alle Jaht 
neben diſem nady andere — human ann 
ar Vi ri 
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2 sei der, ee Marteein Mixturam, ſchlags in die länge 
— verkehrung deß Hirns /alſo dag die vnd breitte / vnd mad einSigillam daruon / 
*F Seiſter deß Gefiches ı vnnd andere fing ſo die Sonn vnter Erden iſt in der Stund 
S annen / dunch einen dicken Dampff / ſo Saturni: Darnach in der Stundt Iouis,fo 
| deoch auf dem MagenindenKopffgeftigen  grab:die Character Zeichen vnnd Wort 
Er AkdurchdenNeruun-opticum,foyondem darein / hencks in der Stundt vdolis an / ſo 
— ee die Sonn unter der Erden iſt / Du magſt 
Dargegen mach ein S'gillumalfe, auch von obgemeldten Metallen ein X.ng 
2. In der Stundt Martis an einem machen / vnd dieſe d gas darauff verzeichnẽ / 
Donne ſiag ſo Duna in Atiete iſt Dann vnd den Ring an dem Herkfinger ragen. 
ont fein befſer Aſpeet Martis iſt vnd von B Doch fol es alles in vorgemeldter Zelt / 
‚feinem andern Planeten vbel angejehen Stundt vnd Tagen wie obſtehet beſcbehen⸗ 


h - wirdt in derſelben Stundt / ſo nimb vnnd gemacht werden / vnnd ſind das die 
Ve. | Signa,&c, j 
>. r — Martis Z.ij- \ 


x LRudox 3.v. 

Dileſe alle drey fein pur / rein vnnd lautter 
eſchmelßt zujammen : Mach dem gieſſen / 
ſchle duͤnn / vnnd mach ein Oerlein 
- daran. Vnnd ſo der Mondim Zwölfften 

‚Gradt Tauri iſt / ſo grab dieſe Zeichen dar ⸗ 
sein/soie die hie wergeichner ſtehen vnd hencks 
finder Stundr-Plenilunii im Puncto deß 












a a — 
Zum Herssitteren. 
DI) Hertzen leyden offtermalen ei 

beivegliches Zitteren / das wir Tre- 

Die Dre ehe 
die Bro tentaten befin 

ckheit fel n ſchlechtert 

——— 









* — EIER, ——— das GOTT der Allme ee 
Du magftihmdißRemedium brauchen / Starr fein beyden vnnd —— 
Zueben dem Sigillo sagen. da — nieman * 
— * 8 R a 

R Ep | 2 —* —— * 


en / ſo wuͤrfft Menfchen im 
, —— ihn offegar Sir ent- 


ſpringt vondem Meglin def — mit 
hendassHerhbenachbart iſt s tompt 
F —— vnnauͤrlichen Phleg- 


- mate: Darzu mach dir ein ſolch Start 
vnnd hab der Zeit igenrlich acht· N 
2%. An einem Montag in der Stunde 

‚Venereonmd Lunzj.eor Silber / vnnd ein 
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Tigel / laß alſo ſtehen / biß in die Stundt do · A geſchicht / in Puncto defſelbigen / vnd ſol 
is kompt / das iſt / vier Stundt in der Ord⸗ ungefehrlich bey dem Sdec# rüblein pi 
nung der vngleichen Stunden: Alsdann auff bloffer Haut. Au diefem —— * 
fo [ea Das gemeine Sulber in das Fewe / vnd Hertzens iſt v ——— Potabil ein gut 
ſchmeltz es: Vnd ſo es gar geſchmoltzen iſt / Arcanum dh die Quinta Ellenua Mar- + 
alsdann rg ij. Sor guuefein Goldt un ‚garitarum,nahenfir Schrac. Er. 
gu / vnnd laß alſo wol mit einander treiben / 
vnnd geuß nicht auß / fondern laß alſo im Pr zparatio oleiCor — u 
Tigel von jhm ſelber erkalten / vnd ſehneben Succini. F 
fich alfolang / bißes inder Stundt Vene- Ec.Corallorumj.tb Salis. commupi nis 
ris ff: Dann ſchmeltz es wider / vnnd wirff BF N drey Handt voll / zerſteß oder jerkeib 
wider. Qutntleingur Venus darein vnd mit einander zu emẽ ftbrilen Partner /t 
geuß darnach auß / ſchlags důnn / vnd richts es in ein Glaß / verlutiers chfolger 
zu biß zum verzeichnen derSigna darauff. dem Euro 
Als dann ſo hab erſtlich acherwanndieVe- . Luticommunis, ode Argille,ond 
nusmisLunaeingurnAfpe&um hatıfo Bein von vierfüfligen Thien au 

mach die zwey erſte Zeichen darauff / nah Eyſenfeitlach / Glaß / gemein Sale) ent 
dem Wert Pann olitam, end feat — Bleyweiß feuchte nut einan an. 



























—— gb ihm am eiß 
8 Pe bif — 
vnter en obern darauf. 

Nach demfelbigen Newen Mond / ſo laß 
ligen / biß auff das nechſt Bell als dann ſo 
ſchreib aber in Puncto Plenilunii oben v⸗ 
ber dieſe Zeichen alle / vñ als auff einer Sei⸗ 
ten dieſe Woriwiedie fotgend gigu weißt. — u Zunat 


Bein Bruc — Es , a 
- * vi 
= 


ae dei Stuücklein 


— 





nach dem fie zitfa 
freichs mir nachfolgender Saft x 
| ee — m men: se; 
eng ili.Lor. A ME 
Dad dem — hab Ver wann die — Old Vie ig — 
Eonnin Leogeift/aleih ander Stundt — R. 


deß Eineritrsder Sonnen in Leonemr" +. nſchi 51 — 
So vergeichne auff die ander Seiten dieſe Ra i u“: 
Characreronnd Reichen: BndfollalesinE Seiffi Er 
dergemildeenSiundtangefangen/ondger er enrin F 
andet werden. Vnd fonundißS: * Bernſch 
* ee 
gen in dir Stunde defiPleni- · ¶ man ſie bey Dr ABkm 
Becher angreichte vud wolhine 


— 
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© ARCHIDOXIS MAGICH, 
er DEISECHDEIS DWGDERIM SIGNGRTM 


— ER er —— 
ARIES. —— OfanoCeloif Solzetdas 
igill mit feinen Characıern alfo. 
Eß Himmels lauff / 


NL deß Himmels Runde iſt 
bp geftellt oder geſetzt / mit 
den Zwölf Zeichen / die 
da vmb dẽ Himmel als 

G IV 2 din $eib mit einem Cr 
———— welchen Gurt eder Vmb⸗ 
Ba 8* ———— nennen Das erſt 

der Wider / vnd folgen denn die 5Ein gewiß Experiment iſt das dig hum 

Er —2 Zeichen in der Drbnunghere  füralle Siem von dem Haupt in * Ge⸗ 
—* TE: : nick vnd Achhlen fallen, Daũ es das Hirn 
ST —— purgiert / vñ alle Phlegma von dem Haupt 
ash ur Scorpio« auftrucfnetiehut alſo das es eben 24 Haupt 





IE Gemini. T Sıgiutarius. berührt, 
| gerragen Tagen Nacht) dz Zeiche 
- "2 — Cꝛapricot aus. Wider gegen dem Hun vnterſich gehen. 
Pe 4 Aquarius. —— 
J Vi ©. Piices. x. AVR 
eß a⸗ Ah wirdt auß nach⸗ BX —— folgenden Metal ⸗ 
folgenden Stuͤcken gemacht / Nemlich ten 
Eyfenj.gor. —— * 5 Touis3.j. 
SuberZij. Kupffer3.ß. Martis 3. Solis5.j- 


0 Diefevier Metall folenimderSmunde  -Diefe Meraifollenvereine ont zuſam̃ eu 
j "End Tay/fo die Sonn im —— —* —— — 
ders iſt / welches ohngefehrlich dar 10 t alle 
Martii, indem Puncien ſo die Señin * — 8 * — eſchicht / re —* 
erften Gradum dolis eintritt mit ſtarckem ſelbigen Einmi.t en 
— geſchmeltze werden Das chen) ſoll auch dieſes Sigtlin — 
— — es Punctenangefangensbezeichner/eiigarge, 
‚So fie nun wie D_ endet werden ſonſt brecht «snacheheil. 
fo ofell foder Mond in dem o. Grad Tauri ſtehen 
Mond ner Man macht 
ffenferugleichden Muͤntzſt einupflen / 
ee ſind / damit man dg 
tzeicht in ‚Sigillam, ſo es gern iſt / gleich ſtempfft 
her pndamgchenger _ md herein/ damit es deſter geſchwinder 
TRETEN 1701: 7200,7777 alensgnennraimn 
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Sigillen hun. Dann offt die Stundt / ehe A 


es vollendet / verlauffen / darauß groß hin» 
derung kompt. Dann dag iſt zu mercken / 
das allein. die Zeit in dieſen Dingen die al 
Iergröft Wirckung hat. 





Dieſes Sigills Natur vñ Eigenſchafft 

iſt ein ſchͤnes Remedium, fo jemandt fein 

Mannheit genommen wer. Dan fo es der⸗ 
maoſſen angehencket wirdt / d es biß an Na⸗ 
bel reicht vnnd deß Stiers Zeichen gegen 
dem Leib gekehrt wirdt / dann es Mann vnd 
Frawen hilfft. 


GEMINL 


S* Zwillinas Sigil ſoll bereit werdẽ 


von den Merallen deß Golds vnnd 
Silbers jedes wen Sat ſchwer genommen / 
vnd durch das Sig l durch vnnd durch ein 
lang Rohr / da ein Federkiel darlun moͤg 
weite habt / durch ſolches doͤchlein: Welches 
alſo hindurch gehen ſoll / damit die Zeichen 















owens / dep Viſches ſtehet. Aber anhen - 
cken ſoll mans / fo der Planet Mercuriu 

Am erſten Hauß deß Himmels ſtehen wan⸗ 

es heyter / ſchoͤn vnd lautet am Hmmelſt 
vnd foll auff bloſſer Haut / da 
Geminorum gegen dem Leib ge 
wragen werden; den Federfiel ab 
dem Queckſilber foll man an einem 
wochen in der Stund Mercuruin Abneme · 
men deß Monds darinn chn. 















b 





"CANGER 

——æ— lauterem # 
I einem Silber gemacht, for 

man dag haben wil/inder Stunde/ fodie 
* in * deß —* intritt / 
weiches vngefchrlich den zehenden oder 
smölfften Tag luniigefchicht/ Bad foder 
Mond keinböfin Afpect oder Anſchawun⸗ 
von feinem anderen Planeten ar fofo J 





auff dein Pfenntna ſtehen / das man den D in der Stundt-Lunz diß Zeichen de 


Fddertul darmn ſtoſſen / vñ denſelbigen an 
einem Ort mit Maſt x vermachen / vnd den 


KRKelm Mercurio feylen / darnach di dber 


Ldlein auch vermachen moͤg diesd; 


erſt nach dem end —— — 


geſchehen ſoll. Das gemeldt 
Silber ſoit du zuſammen ſchmeltzen / ſo die 


Sonn in das Zeichen Geminorum «ins 


tritt / wel hes geſchicht am zehenden oder 


eylfften Tag Mail, nach def Jahrs Lauff / E 
weiches nicht alle Jahr geſchicht / dethalben VI 


ſolt du hierinn dep Jahre / In dem du das 


machen wilt / acht nemmen. Die Sıgun, 


Zeichen / vnnd Buchſtaben ſolt du darauff 


graben / wann der Mond im Zeichen deß 


wer es vergebens 



















graben. Doc folesimmachfnden Mond 
fonım ſell in der ſeiben F ⸗ ER 
gen nd außgemacht werden danu ſonſt 


————— 


Wr 

—Mo fl 

ern _ 

4 5 — ——— 

WDs im Abnsma 
hd 


# y 
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rag anhencken· Ed weil reinlich gerragen A 
ond gehalten ſeyn: Es iſt zu Reyſen vnnd 
Wandern ein guter Gefert / vnnd getragen 
fuͤr die Waſſer ſucht / ein heilſame Artzney 
Bergleichen für ſonſt allerley Gebrechen deß 





48 EE O:: 
SS: onis wirdt mit ſonderem Fleiß B 
ihr allein indem lalio, ſo die Sonn in 
reigen Hauß / als in dem roͤwen / am dreh 
nden oder vierzehenden Tag ſolchs 
Donacs ein tritt von pur lauterem onnd- 
em Golde gemacht / vnd indem erften 

Sraffeldeß Zuchens gegoſſen werden / vnd 

an in dir elbigen Scundt gepregt / oder 
—— werden. Vnnd darnadı ſodet 

ag Tüpiter in fiinem eignen Hauß 

um Fifeh / ſo ſollen die Zehen all in C 

an dereimen Saiten gegraben werden: Die 
VWerʒeichnuß aber der andern Seite follge 

| Thehen/ wann der Mondim Hauß lois 
>... Memeinlichn Fiſchen. Vnnd ſoll allwegen 
acht genommen werden / das nach dem gieſ⸗ 
fen diß S gill nicht mehr ins Fewr kom̃en 
—*— fonft wer alle Muͤhe vund Arbeit vmb 

uſt vnd vergebens. | 


3 





B * 
I * 
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— 
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35 
gen für das Fieber Quarran. Man mag 
darab trincken / iſt auch fonderlich bewehrt 
contra Peſtem, die innwendig in dem Leib 
den Menſchen vmbbringet: Auch für alle 
hitzige Kranckheiten der Augen / vnd andere 
böfen Hitzen / die mir fliegende Hitzen au nen» 
nen pfiegen. So fih ein Perfon verbrennt“ 
here, ſoll man das Sigill auff die werbrennt- 
ſtatt halten / es geucht den Brandt wun⸗ 
berbarlich auf. Alſo haben wir Meifler: 
Claus Scherers onfers Landtsmañs Fra⸗ 
wen ju Villach / als ſie ſich mit der heiſſen 
Berckleibet verbreñt hat! Fandt auß⸗ 
gezogen / ohn alle andere Mittel / das ihr die 
ſtate hernach nicht geſchworen noch Eyter 
geben har. Doch hat fiedas Sigill darnach 
bif zu volllommener Geſundheit getragen. 


— Jungfraw 


S*— Junaftawen Siaill wirdt von" 
Kupffer Zi. Goldr3.ß. Silber 3.. 
Zinn. Ggemacht. Diefe Metal ſollen 
den zwoͤſfften / drey ehenden oder vierzehen · 
den Tag Augufti,in der Stund dep Tritts 
der. Sonnen indas Zeichen Virginis, end 
feich diefer Stundt nach denr Einf’ ſo 
Alagsraım: Vnnd ſo der Planet Mer- 
curius eift4 
deren 
darzu iſt / nach Bedeutung 
Slunden dir Planeten am 


” 





Aſpeci harıvon enem au⸗ 


eten/pnndesin feiner Stundf 
der vngleichen 


ſolt du 
meldte 
doch das ſie in ſolcher Stundt 
bereit ſeyjen > 00 


Al araben vnnd ſtechen 
gil gra ai ſtechen 


ag 110° 
23 Damen 4 * 
fertig vnnd 


9— 
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Vnd darnach demſelbigen Menſchen in A nen die Mannheie genommen / auch denen⸗/ 
der seit / ſo der Planet Mercuriusimerfien ſo diß zum theil weren / wider abzunemmen. 
Hauß am Himmel ſtehet / das Wetter ſchͤn Eo iſt auch gut fuͤr alles boͤß / der heimlichẽ 
end Hell iſt vnd lauter denſelbigen tag (es orthen ſonderlich /etc. — 
iſt deſter beſſer) angehenckt werden. Man SCOoRPIOo. * ’i 
fol auch mit dem anhencken der Stundt v 
Mercurii erwarten / ſo es anderſt die zeit deß or Sigill mad) von lauterem 
Gangs am Himmel deß etſten Hauß hal⸗ Eyſen in der Stundt Martis am Eiche. 
ber erleiden mag Wo aberniche/foiftan _ tag oder Dinſtag Hin der, Stundt / fo die 
derſelben Stundt wenig gelegen: doch iſt Sonn in den Scorpion eintritt / welches 
es beſſer / wo es die Stundt Mercurü be B alle Jahr vngefehrlich auff den zwölften 
treffe. * — —— — 

Er | ris geſchicht / vnd gleich das Ein ort zeiche: 

ö a: nen: Dam (OD Soñ in Bee 3 
Tem die Wag mit jhrem Zeichen vnd das ander ort vnnd magſt anhencken n 
Sigll hat dieſe Art. Es wird von lau ⸗welcher zeit du wit. 

serem Kupffer in der Stundt / ſo die vol in — —— 
die Wag eintritt / gemacht / goſſen vnnd ge⸗ 
fhmeist. Dieſer Einzang der Sonnen 
‚in Librä gefchicht im Monaf Septembris, 
im zwoͤlfften drey zehenden oder vierzehen⸗ 
den Tag / nach Eingang deß Jahrs. Dan 
ſoll ach haben / ſo Venus dig Fahr der Herr 
oder Reſeruator iſt / ſo wirdt diß Sigills 
Krafft wunderbarlich erfunden von den 

























Menſchen (in ſonderheit fo es ein Kindt 
Veneris iſt / der gebutt nach) ſo ers tregt / ſo 


es jm al o geſchnitten vnd bereit iſt Wann 
Venus im Zeichen der Wag ſteht / ſo ſollen 
dieſe Character / Wortrond Zeichen darein 
graben / vnd folgend in der Stunde Vene- 
ris aneinem Sreitagemb Ein oder Neun 






i Bhr / welches auch die Stunde der Regie, 

h: can Veneris fuangehencttünkben Ic. vt Jahr idd id it 
J—— innen 
R —— * 

3 SAMSKyA/ —Ñ—[—[—— * 





Dit Ei teunderbanlich fr 
aubereh der 2 


n er detwann den Mans —* 





75 














RZ WET 


Ira 


0, CAPRICORNVS, 





Liber Secundus. 
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m warn A mache man mie Goldt / dann Bley gibt den 





Arn dem Schwans fol hindẽ ein Ringle 
ſein / von lauterem Goldt ‚daran man es 
trage / alſo damit imtragen der Kopff vn⸗ 


Eeſich hang Diß iſt ein gewiſſe Kunſt für g 


Die Wangen ſo es an cin Bettſtait ges 
benckt wirdt — 


46017TTARIVS. 


S Schuͤgen Sigill mach tn der 
EStundt deß Eingangs der Sonnen 
Am Schüsenfo järtich geſchicht den zwoͤlff · 
ten oder dreyjehenden Tag Noucmbris, 
. Anden aften Staffel / und zeichne es in der 

Siund louis, vnd hencks in der Stundt 


Aouisan / im zunemmenden Mond. Dig C 


ME das ander Sigill ſo ich erſt in langer zeit 
ah vnd gemeiner Kunſt nach gedacht. 


* 
— 













diß Sigi offt zu meiner Wider 
Spott gebraucht/ Das ſie wie die 
fanden ſind / ——— 


andern Metallen kein Wirckung: Das 
Ringle fol Kupffern ſeyn. Mache in der 
Stunde dep Eingangs der Sonnenia 
Cıpricornum, fodie Sonn am weiteſten 
son one fein wird / vnd zeichne es an einem 
Sambſtag / in der Stundt Saturni. Dar⸗ 
nad) fo Saturnus etwan ein guten Aſpect 
gegen einem andern Planen hat / ſo hencks 
ind Monds abnemmen in deß Aſpeets 
Stundt / es ſey gleich der Mond oder ein 
anderer ſo gilt es gleich Es mag auch wol 
ein Gunſtpfenn nz zum gemeinen Mann 
heiſſen. Dieſes Sig l heilt ohn alle zweiffel 
den Wolff am Schenckel das haben vnſere 
Atten nicht kuͤnſtlich finden koͤnnen / vnnd 
vermeine /es ſey nichts moͤglich den Wolff 
zu heiten / ſo doch das ohn alkandere Min 
tel ein bewerte Armey iſt. 





1j.Martis 35. $mesgemeiter Seun d ach 
—— —— Zeichen grea — 
enndaufftcchen. Als dann ſo er PLA 
auf u ID 


Saturnusim Neundten H 
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ES pannabern Belffen. Auch ift es zu Er- A Darnach ſo der gürig Tupiter fm Achrew 
haltung der Gedechtnuß gut/onndmahe Hauß im Himmel ſteht / am Tag vnnd in 
deut gefellig den Menſchen. Es ſoll auch der Stund louisangehendriwerden. Das 
für alle vergifft ſeyn / wie du an den Spin» iſt das wircklich Inſtrument / den Zorn zu⸗ 

nen ſichſt / ſo man ſie darzu thut / ſaweichen vertreiben / darauß viel groſſer Kranckheut / 

ſie vnd bleiben nicht darbey. als Lame / dir Schlag / Krimmen vnd an⸗ 

dere kommen: Dargegen diß getrag 

— —— vnnd — Es 
milteret das a / den Kr and | 
alle Wehragen der Fülle. an | | 





PISCES. a? 





As Sigill der Fiſchen ſoll im Hor⸗ —* 
835 — das Zeichen Sigill ſoll fo —— 
der Fiſch eintritt / von ſolgenden Metallen/ C Schnur herunter hangen bartmkt € 
ale von Bold: 35. Silber Z.i. Zinn Z.ti.. ter dem Nabel an dem Bauch hang tc 
Eyſen ʒ. ji Kapffer J. 5. In derfelbinen ſoendet ſich das Buch de Duodecim 
Stundi gemachte vnad gegoffen werden. gnisdeillorum Secrets. ; ae h 

ne * 

LIBER TERTIVS 

ARCHIDOXIS MA. 
— 

—— — 







* Tem / ſo duein Contuneti⸗ D pen Ruckgradi b ——— 
TG on. — —— Saturni am ah 
MNdaimel ſiheſt / ſo nim n 

— Mr formierem Mauf ı vnnd — if re 
beſich / das ſie fertig ſey / ehe die Coniunction Darnach m tMauß ein 
verſchein oder ſich endet / vnnd mach jhr an⸗ jr 
den Bauch in der Stund lois die Wort: nbſtag vmbẽ 
ALsamaratox. Darnach ſe der Mond’ Mache dasifdte Dem unde 
in Cancro iſt imneundeen oder zehenden · ¶ zeichen dieſe Charac 
Gradt / ſo ſchreib auff die lincke Seiten: I: AB Bär, .Som 
ITKOEMAXAXIX. Dndfoder MondE —** — 














abnimpt / vnnd im Zeichen dep ? J vr Dan 
9.001 drift fe-fchreibauf 1 if mr in So ft die‘ Rau 
cken Saden ones: Vñ auff den Rucken / _ ferlich acht in OR an ein ort in 
wann der Mond vol wird m nancio rber werden ale Ratzer 


’ ' ü 5 “ vo ‚Sg I 
— \ N ENT m» ir J Diaitized | 
1J — 








Bay ur Errzrer. +4 Hoca- 
MET Hh LAGERET wog Ho Ba" 
an I Yayrör Sanor, Panor; Ta- 
mon. IE ng > 8 
— Ne 
Das 
firewees mit 


7 


di Schaff 
Dani ale die Schaff die 


ReTinden Staß ı9nd 6e 
een. 











dſo vilvermag E 
Mittel be⸗ 


+ Liber Prima. 0 
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Dauß lauffen / vnd ſo ein frembde darein A Blut hat / ſts ſein Peſtilent / gleich wie 
3 tompt/bleibt fie ober inStund niedarinm. Pferdt die —5 — vg Par 
 Soduein MaufmiteinamFadenandiee fehreibezum Blur auffein net gelegt Ey 
Metall ſche Mauf b noeſt / ſo lebt fie ober 
= —— von Stunde alſo. Ambtamo + Corelis ”Y 
. chwillt / als ob ſie eiwas ver⸗ 
geflen here. i — [F> nwerzung Do 
; DE OVIBVS, | 5 
Krgegen dami wn mie aleln maB . \ 
area > enchwasnug B Thue dem Viech das Maul auff / vnd 
Hi enden: So hab acht wann „Irdruc ihm das Ey auffder Zumgen ine 
die Schaff mit den Scheimen beichwwerr Halß / vnd laß ims hinab kinnen vnd es iſt 
 findvdasfiefterben/fo mad dir ein Jams Eneſen von Stundt an: Doch fol es in 
oder Schaff von Leym / wi⸗ folge. Nimb Zwoͤlff Stunden nicht trincken 
Mmb den dlecen da du wohneft / dreyerley Gleicher geſtalt thue dem Roß / ſo die 
¶ SDden / vnd nimb Sande auß Riehendem ¶ Faffel hat / zerdruck ihm das Ey im Halß / 
Zaſſer auch bey dẽ Flecken da die Schaff Allein das da für das Bor Amsramon 
Ben mehrerneheiltrincfen/nerreesmwolzu. DehHorigen Crenes Wort vnnd Zeichen 
1onnd thue das alles wann der _ Made, Kvrramıron;: 
Nond it Abnemmen ik. Auf ſoichem C So wirdt das Roß gefchteind 
men oder ch mach direin Figur Romieren: Darnach gib ihm 
wie ein Schaff/ondinder Stunde wang En Futer mit Saltz vnd Eſſig / vnnd vber 
der Mond begint abzunemmen /fofchteis FW Seund erencks Sobald Pfade 
Zeichen auff dem Schaf hin onnd das Futer geſſen hat / ſo reit es ein Stunde 


oder jwo vmb /damit cs ſchwitze / da nach 
laß raften/Diefes find der Natur Geh im» 
muſſen / die Zeit vnd Tag ——— ohne 
achtung der Zeit nichts geſchthen mag. 
* M vs CAS, 

SON liegen ode »Mucken betruͤben 

den Menſchen offt / iſt auch erwan zu 
Sommers zeiten bey dem, Eſſn (ein vn⸗ 
luſtigs Weſen. So fie alſo Anreitzu: a g ge⸗ 
ben ſo ſolt du ein Pfriemen haben der x ol% 
fauser Stahel gemnacht vnd alle ngerict 
ſch an Vollem Mond / ſo dır Bruch am 
mme oder geftichf m d d ee M 
chen auff das Hefft deß Pfuemens. 


ſnach ſot du vom Kefft an CIE en 
—— der; Eh 
nenium Newen Mond / din anderen frz eh 
nem andern Vollmend / den druten vwweD.re 
Su 








Kain. ArchidoxeosMägicz: 

Im neneen Pond Darnach ann ein Fon, A — 53 es woͤl / vñ mad | 
——— reiden darumb/ 1 
auff den Pfriennen der länge mach 30 ee fommen alle Mücenim 


Figur zeigt. denſelbigen ——— ſiten ali 


er —— a — 
a mine, a 


Wann du dann diefen Pfriemen in ein wie vort. 


LIBER QVARTVS 
ARCHIDOXIS MAGICH | — 


DE TRANSMVTATIONE METALLORP. 
— — 


Se. 4 
> ” Ay 


— ·8 x J 












inder Stunde: joa 


4 


EXEMPLYVM. 


— Wann du ri Satin Eilker verwandten ofattn ehren Anfäig minder Sems 
© Banasfober and ed fechften Grad deß Krebs iſt: Alfo ſolt —— —— von: 

— rung der DR auchverfiehen, Dannalle Irrdiſche Anfaͤng / Gefi 
erung / werden an Bolten gluͤckſeligſten vollfuͤhrt / nach Lauff —5 
F er ——— Firmaments / durch 
—* Gott verordn werden / einer Kranckheit daran wir geſundt werden / 


theit erla nes iſt in Arimn wre leichßfals acht zu 
Fan: dam sinp ia offiermals Smlenas be Zee ih nahaben a 
0 Lee tor S; 


Lfetten werben werben Be Chara&terei und Sigilla anne Mann tasnn, 
ee worden. Weit nun das Au- 





Abcontrafecuung ber” 
—— den Verſt er dage 
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LIBER QVINTVS 
ARCIDOXIS MA- 

NUR D ch 

De Speculi Confellatione>.. — B 






* 







durch da gar Jahr an⸗ 
* gefangen werden moͤch⸗ 
te / wann man allein eigenilich achtung hat / 
welches Zeichen am Himmel Aſcendens 
ſey. Auch iſt fleiſſig Ahtung zu haben / den 
Anfang eines jeden Zeichen mir fein: Gra- 
du vber den Horijonten / mit ſampt dem’ 






Mittaͤgiſchen Zeichen Medium Cerli ge⸗ 


nannt.. 
Zu dieſem fol man cigentlich wiſſen / in 
welchem theil deß Himmels ein jeder Par 


net ſen / zu der Stunde vnnd Tag def An⸗ 
fangs dieſes Myſteriums: Auch ob d Pla⸗ 


Het vbar oder vnter der Erden ſey / vnd wann 
er auffſteigen werde / vber vnſern Horizon⸗ 
tem. And dieConiunctiones vnd Zuſam⸗ 


menfuͤgungen der Planeten: Item̃ / man C 


ſoll wiſſen in welchen Zeichen vnd Gradu 
die Sonn oder der Mondfey / gantz eigent⸗ 
lich: Darzu alle Volle / Beertel Item / ne⸗ 
we Monſchein. Auch das man dierechten / 
teren Aquinoctia habe: doch nicht nach 
den Tafflen Piolomai gerechnet. Darin: 
die Vrfach iſt die das Ptolömzi Tafflen 
find gemacht worden Annoanato Chri-_ 


f 
geweſen am 3 x; Marriiz vmb zwey Vhren / D- gen eigentlich B 
| —37 an: Da 


chen Kunſt auch deg waren Equinodtü 


— — 2 


DIß Königlich In⸗AMA ——— 


B ſechſten Eirckel am achten Himmel. Vnd 
















* 
noctii genommen werden / in der Ecliptica 
deß Achten Himmels / welchen Ich nenne: 
deß Widders Anfang ton wegen der Zer⸗ 
Belang Dann der-erfie Theil bey dem ZE> 
quinodtio auf derEcliptica helt vier und‘ 
wen ig Minuten der Neigung / als dann 
haben wir den Tag Squinoctũ Da iſt al 
dann der Sonnen Dre nahend bey der xk _ 
cliptita Zertheilung / vnd deß Æquinocti 


diß iſt der gewiß Punct. Derhalben wo 
man die Sonn ſeiſt / es fen im Auffſteigen 
oder am Mittel deß Himmels Medium 
Ceeli genannt /oder auch im Did — N 
wird der Anfang deß Widders feyn / vnn⸗ 
der Zeichen. ¶ Vnd ſo die Sonu an dieſen 
Orrift / ſo erkeñet man eigentlich di he: 
ach ai 
+ 


cc 
pr, 
















—8 


u 
J 


de 


hfolgende 
Mole 1 80 ) 
er —* 


F Doeo 
4 A 4 
—9— 
m. Dr J 
I 14 


* 
—5 


x 
nntmptdielen 


* 


| 4% J 


{4 


Foo 






Silbher schen Theil. 
Kupffer fuͤnff theil. 
Zinn zwen theil. 

Bley zwey theil. 
Eiſen Ein theil. 
Queckſilber fünff theil. 


Pr 





Nun abert follen alle zeit. diefer Spiegel 
»Breyfeyn. Dann in dem Einen ſicht man 
alle Contrafetung der Menſchen / als von 
Dieben / Feindẽ vnd andern Perfonen:der 
rege — deß a Rt 
fangen Schlachtordnuug / Beleg 
HAN die Menſchen cthun vnd se 
t 


— —* erh man darinnen. 
Item ndern man C } 

— re rn u 
Anſchleg / wo vnd von wem die geredt find 
worden! —— ira 
ſchlegen a vn mit 
allen vrſa —— — das es 


cehen jene dann man nichts 

art ge Bann jehen ober erten- 
Dritten fiherman alle Schrifft in 
hern / ondalles foin der Ser 
nuch vnd verborgen 













—— 


Liber Quintus. 


Dieſe purgierteMetalla muß man jedes 
beſonders in einem Papier behalten. Es 
wirdt auch allein angezeigt von Eim Spie- 
gel: dann ſouicl Boldt kompt zu Eim Spie 
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am auff welchen diefe Spiegel ge⸗ 
richt find / alles das ı fo vnder dem Hori- 
sonte geſchehen oder vergangen iſt / es ſey 
nahend oder fert / Tags oder dachts / Heim · 
lich oder Offentlich Vnd die Spiegel muͤſ⸗ 
ſen auff ———— emacht werde: 
Die andern Menſe * welche es nicht 
gemacht / die koͤnnen nichts darauß ſehen. 
ehe wiſſen / ſo man den Spies 
gel groͤſſer machen will / ninbt man der Me⸗ 


gel: der vngeſehrlich dieſe Groͤſſe hat / wie B tall auch deſto mehr / vnnd jhe groͤſſet der 
ernach verzeichnet. 


Deß Spiegels Bröffe. 


Spiegel iſt / jhe beſſer es iſt / vnnd jhe baß 
man darinn ſehen mag. Dann fomangroß 
Verſamlung / als in Kriegen / Schlachten 
oder andern dergleichen Ding ſehen will / 
ſo mag man in ſo kleinem Begriff nicht die 
erſonen / Roß / Viehe / vnnd deßgleichen 
ing / ſo gar vnderſchiedtlich ſehen / das 
aber in einem groſſen baß geſehen werden 
mag Doch nimbt ein kleiner als viel Muͤhe 
c vnd Arbeit zu machen / als ein groſſer / allein 
das der groſſe deſto mehr Merall braucht / 
vnnd eewas mehr Arbeit zu dem Polieren / 
dann der klene. 

Nach dem die Metall geformiert / vnnd 
Pur / Rem vnnd Lauter ſind / ſollen ſie dar⸗ 
nach su dieſem Werck weiter Purgiert wer⸗ 
den alſo Es dienet auch wol dar zu / ſo man 
jedes Metall in der Stundt deß Planeten / 
ſo jhm zugeeignet / anfange zn Purgieren / 


ingen / oder auch vollbracht haben / es ſceh D vnnd auch das man die Aſpectus ad illam 


Planetam bonos vel malos,bonorumvel 
malorum Planetarum Obſeruicre. 


Boldt. 


Das Boldt / ſo eshrey mahlper Antı- 
monium goffen / vnd nadımahls durch Sa- 
turnum abgetrieben vnd geleutert wird, bt’ 
darffs ſonſt feiner andern Purgatz —*8 
Allein das es gang dünne aeſch agen / EN : 

E in Saltwsafkrgelege werde vier vnd AS1><it 
Kia Stundt Idarnach mit lauter m — afe 
ferfauber gemwefehen/prnd mit einerzr rei 

(cin gerrückner werde / derre rec) 

te biß zur Zeit da mans an aã gen 


will. 
&r 


Si 








A a —— 





Eilbers., u ° . 
Mi der Yurzarion def Silbers —— 
dieſen Weqg / nach dem es duͤnn geſchlagen / 
ſeud man das in Waſſer/ darinn geſtoſſen 
Wenſtein vnd Salz Soluert iſt / darinne 
ſeud mans ongefehrlich ein viertheil fund: 
Dann auß lauierem Waſſer gewaſchen / 
vñ mit einem ſaubern Tuch wol abgetruͤck⸗ 
net: Vnd auch beſonders — auff 
die Stundt der Nuͤzung. 
Kurpffer. 
Das Kupffer ſoll man legen in Dirriol 
Waſſer / (al. Sampher Waller: mit Ef 
ſig vermiſchet s.0der 8. Stundt / ſo purgiert 
es ſich / darnach ſauber waſchen vnd truͤck⸗ 
nen / vnd wol behalten. 


Das ſoll Be —* ſeyn / doch den 


Staub ſauber daruon gewaſchen / vnnd ob 


einer Glut wider trucken gemacht. 


Bley. 

Zerlaf das Bley in einem Eyſenen loͤf⸗ 
fell vnnd wirff einer Benen groß Wachs 
darauff / laß es darauff verbrennen darnach 
geuß in lauter Waſſer. 

inn. 

Zerlaß auch das Zinn / vñ wirff ef 
lit / Wachs oder Honig darauff / vnd laß es 
dann darauff verbrennen / dann in Waſſer 
gegoſſen / darnach gerrückner und behalten. 


Duesfilber. 
Das truck drey mahl durch ein Leder / in 
ein Huͤltzens Geſchirꝛ: Was durch, 


12. Grad. 






— ur 10.Örad.| 10 
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‚Kelle: hat / vnnd jht Complexion ſampt 


—sã am] 
% , \F 11.Örap| —— 
— Grad p —— — 
_1.5J912.,6rab, — 
a os — — ka hr 


eht / it gut ond Purglert su dieſem Wert . 
as im Leder bleibe / iſt nichts werth. 
Dieſe Metall nach jhrer gehabten Pur ⸗· 

gatz behalt * beſonder / vnd iſt nun ales 

bereit zum Anfang e. 
Nach dieiem ſoll man eygentlich vnd g 

wiß wiſſen der Perſon Complexion / es ſey 

Weib oder Mann / der dieſer Spiegel ge⸗ 





macht werden ſoll durch ſtellung einer Mar 


tiuitet / wie wir zuuor deutlich beſchrieben 
haben: Nicht wie etlich ftellen/von dem Tag 
end Stunde der Geburt herifondern das 
wirdt die recht Darkırieer ſtellung geheiſſen / 


ſo mans her nimpt von den —— 













So man nun der Perſon — | 


a CL A * * 
pfangen / ſo hat De Ne * 
ma. Man bedarff hier nicht wi fin: n 
Ei One Gem | 
oder anders; / wann man allein die Reno * 
kon deß Jahrs / darinnen der AR 
fidarzuhar. —J. 

















D Sienachfolgedie Tafel/dari A * 


n Anfang hat deß S 8 
‚jeden Dienfchenser ii Dias 
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Als cin Exempel. 


Iſt der Menſch oð die Perſon ein Kind 
Saturni, ſo ſoll der etſt Anfang fein / wann 
der Planer Saturnus in ſeinẽ eignen Hauß / 
das iſt / im Waſſerman iſt: Oder ſo es mit 
dem daturno der Zeit halben nicht fein mag 


das er doch auffs wenigſt im ı2. Hauß deß er Herr der Geburt iſt / ſo iſt er der letzt / jedoch 
ODimmels das iſt m Hauß deß vngluͤcks / zu ſeiner Zeit. 
ſeindtſchafft / neidts vnd alles boͤſen / vnd als So nun die Metall alle ſieben / wie ge⸗ 
dann auch die Sonnftcheims. Gradu def B melde / hinein gebracht / als dann ſoll man 
Waſſermans / vnd der Mondimmittein zwo glat Eyſine Taſlen haben / vnd vor ein 
oderi . Grad deß Waffırmans: Sonimb Eyſinen Trot an die Zargen oder Deckel 
| das vor gewegen vnd Purgirte Bley / gleich machen / fo groß als der Spiegel fein ſoll/ 
F ide Puncten ondAugenbliet ſo Mond auff das / ſo man den Deckel oder Zargen 
erſcheinet ind ErfienStaffelepn.Grads gwiſchen beyde Eyſi fel legt / as man 
deß Waſſermane / thu es in ein newen Tigel als dann den Spiegel darein gieſſen moͤge 
vnnd in das Fewr / ſo vorhin alles darzub» Dooh ſoll die Zarg oben ein engen Eingang 
‚seiter fein foll: Laß es ſchmeltzen / als dann ſo haben / damit man die Metall hinein ſchuͤt⸗ 
bald eg fleußt / chu es vom Fewr / deck den ten koͤnne / wie nachfolgende Figur anzeigt/ 
1 Tigel fleiffig u / vnd laß es ſtehn biß anff die C dieeiner Flaͤſchen gleich formirt iſt Als dañ 
1) Zeit / das der Planet lupiter ſtehi im ı1. mach die Eyfin Taflen vordem Eingieſſen 
IN Haufam Himmeloderimır, Hauß deß warm / vnnd beftreichs mit Vnſchlit / auff 
2 Himmelsioderdager iffimıs. Gradu deß das die Metall nicht anhangen/onnd die 
N ne Mond “4 i Pe Spiegel fein glat werden. 
‚Scüsen erreihtiond die Soñ au 
Grad ihren Ganzführer. Ais dann äfchen g 
mandas Zinn / weiches uvorgemogen 0. Spiegel gegoſſen 
Purgier iftzuhandenendihurvorgäiielts wirdt. 
gefchmelst Blayin Tigelin dz Fewrrlafts 1) j 
flieffen /endwanngfleuße/wirfftmandas 
Zinn auch darʒu / vnd laß mire. a. flieſſen / 
vnd als dann mit einem Hoͤltzlin geruͤret vñ 
—— — 
> s ——— en 
eb .cht es weiter iitallen andırn Metallen’ 
— nad) innhalt der Tafel / biß die Metall all 


der Geburt iſt/ 
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349 
allwegen din Herren der Complexion oder 
der Geburt / zum erſten nimpe : Allein fe 
Mercurius Her der Geburt iſt / fo iſt er 
allweg der letzie auß Vrſach / das fein Me⸗ 
tall nit im Fewer bleibt / dann er reucht alles 
hinweg Aber ſonſt fol er alfoind Drdnung 
alfo bleiben vnd ſein / aaggenommen wann 





So nun —— —— — 
der a haben: Vnn 

— — oa iſt / 
ſo er im 1.2.3.4.5.0der s Hauß deß 
mels ſteht / vnd der 
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Archidoxeos Magicz 


dafind Dvnd A Aſpect oder P: Alsdann A wann ſonſt ein ander Planet ein Coniunc⸗ 


fo ſchmeltz die Metall / die all beyſammen im 
Tigel ſind / vnnd geuß die in dem Namen 
Gottes in die Form. Das iſt nun der erſt 
Spiegel / in dieſem ſicht man alles / was 
man Leiblich oder Weſentlich ſehen will / als 
Menſchen / Bilder / Haͤuſer / Thier: Doch 
folder Guß vngeferlich im Puncten vnnd 
Augenblick / fo der Mond dem jehenden 
Grad erſchreitten thut / das fol vnnd mag 


geſchehen / es fey Tag oder Nacht / es gilt B 


gleich. 

Darnach chu den Spiegel aufs Form / 
leg den beſonder / vnd nimb das vberig von 

oͤrnern oder Abgang der Metallen / geuß 
das in ein Tigel zu imen / doch nicht ehe / 
es werde dann ein Coniunction deß Herrn 
der Geburt mit dem Mond: In derſelbigen 
Stundt der Coniunction / geuß die Metall 
wider in ein Stuck / vnnd laß es im Tigel 


ſtehn / vnnd ruͤſt die Form: Vud wann der C deß Herren der Geburt in / im Fuͤnfften biß 


Spiegel 


Herr der Geburt ficher im 10. Hauß am 
Szimmeldasiftin Medio od.r am Hoͤchſtẽ 
deß Himmels / ſo * andern Spiegel: 
Us dann foll der Mond fein im anderen 
Haus oder Zeichen def Planeren / welcher 
Herr der Geburt iſt: ais vorhin der Mond 
‚on 10, Grad deß Steinbocks iſt geweſen / 
ſoll jetz im 10. Grad deß Waſſermans fein, 
Dann ſo Saturnus Herr der Geburt wer / 


fo hat er zwey Haͤuſer / nemlich den Stein. D 


bock vnnd Waſſerman. So aber die Son 
oder der Mond Herꝛ ð Geburt weren / deren 
hat jeder nur Ein Hauß / nemlich / die Sony 
den Kwen / vnd der Mond den Krebs. Alſo 
ſoll man alle drey Spiegel gieſſen / ſo der 
Mond im zehenden Grad deß Lewen / cdır 
im zehenden Grad deß Krebs daher ſehrt. 
Vund alſo wirdıd:r Ander Spiegel! In 
dieſem fan man erfahren alle Rede / Wort 


vnnd Seſang die vergangen find / auch fo E 


gar dir Tag / Stunde vnd Zeit / wann for 
ches geſchehen ſe Een 


tion mit dem Mond hat / gilts gleich. Mans 
the den Spiegel herauß legt den befonder/ 
vnd ruͤſt die Form wider zu wie vor / vnd ſo 
der Planet kompt in das 7. 8.. 10. 11. odet 
12. Hauß / ſo iſt er oberhalb der Erden / vnd 
darnach der Mond wider im erſten Zeichen 
oder Hauß / der Planer im zehenden Grad 
daher fehrt / vnd ſonſt fein boͤſer Aſpect vor⸗ 
handen iſt / geußt man den dritten Spiegel. 
Darinn ſicht man alle geſchribne / gerißne 
vnnd gemahlte Ding / in Brieffen vnnd 
Buͤchern / vnd in Summa / alle verborgne 
Ding / die nur leben / vnnd durch die der 
bendigen gemacht ſind. Was nun fuͤr 
Metall vberbleibt / mag man thun oder 
brauchen wohin man will. Vnd die Spie⸗ 
gel ſoll man behalten mit der Zalı. 2.3. 
bezeichnet. 
Nun fodi Sonn im Zeichen oder Ha 


in Sibenden Grad foll man die 
auff det Einen Seiten auff eineme 
fein glat ſchleiffen / aſſo das gar kein Gruͤble 


oder Mackel darinn gefunden werd / dann 


























es am Schen groſſe Irrung brechte ale 


dann feinen mehr zum andernlegen / 
jeden befonders. Dan mag am 
ſchleiffen den erflen / andern /f 












iCı) Gar 


ct gibt fogleichder Zeit noch michrale ; 
egoifen fein/das pindertmichts/want 
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— 2— —9 feiner mehr zum and 
Darnach acuf die Met all wider zuſain _ Dermjeder n 


men in emer Comunction / aleich mie dom danne 
Heiten der Geburt in derſeibĩgen begriff en / son S, 
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Liber Quintus. z55 
Berdenfeit und ats dann die Sonn oder Avber iſt dann herauf genommen / vnnd im 
der Mond zu der Zeit noch ſtehet in Haͤn · ein fauber Tuch gewicklet / vnd dann behale 
fern dep Gehimrs Herrn /darım auch ein sen. Alfomag diß Königlich Inſtrument 
Eoninctionstveyer guten Planerenvor bereit werdenimdrengehen Monaten / wañ 
— iſt / ſoen dieſe drey Spiegelinein man der Zeit recht acht nimyt. Vnd ſolches 
ri lauter’ füefend Bronnenwaſſer zu · mag alle Jahr geſchehen: Jedoch iſt es ein 
farımen aelege werden / aſo / das ſie erſtvyn⸗ ¶ Jahr beſſer / als das ander beſonder ſo der 
gerdem Wailer zufammen kommen / vnd Heir der Geburt Gabernatot iſt deſſelbi⸗ 
die darinn liaen laſſen / vngeferlich zwo gen Jahrs / oder der Præfectus partis For- 
Stunde / folang big die Coniunerion für tunz 


LIBER SEXTVS 





LTE EEE 


ARCHIDOXIS MA- 
GICH = 

DECOMTOSITIONE 
Merallorum.- 


Siſt nicht minder / daß die B den Auſſatz ı mir allen feinen Speciebust: 
Cöpofitiones ð Metallẽ groſſe Das Kupffer vnnd Mercurius, alle auß⸗ 
Dug wircken / in den Bberna · wendige Schäden vnnd Wunden. Diß- 

- türfichen Dingen / daß im viel gleichen die andern Metallen haben auch 
vn id manche ich Weg zubeiveifenift/ mie Ihrebefondere Tugenden ‚meicheroit hie nit 
Sermach weiter angegeizt. Dann oirdeftin erjzehlen / fondernde Vırtutibus Metallo- 
ak Siben Merallennadhredster or rum feren. So mögen fie doch vnjerſt oͤrt 
miteinand (chmelgen end vnuerendert jhrem Deerallifchen es" 
it Ein Metal’ fortrftu haben ein folhes fen/ohnefchaden in der Arzney gann vnnd 

Metall darinnen alle die Tugenden der nichts aufirichten: Sondern ehe vrind 
Eisen Meraten Frcten und verborgen is C fieihr Tugenden der Argnen erzeizermmüfe: 
gen: Die haſtu hie in dieſem einigen Meralt! fen fie vom Altimiften von ihrem Met aba⸗ 
algein / welch· wir hie EL cVRyn nen ⸗ſchen Weſen jerſt oͤrt / vnd in ein andere ger 
en. Band hat noch viel mehr Tugenden / ſtallt verwandelt werden injpre-Arcanz 
nnennfäch nicht allein note die purer lauter Alsin Olca, Balfam/ Quinta E - 


Meralei ihre D 
ben / ſondern cum vnnd dergleichen vnnd den a 
ohne felche * von jhrem —— 
von 
———— teine Auff 
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Darumb wir nie vnbillich vnſerm Ele- A hie zuerzehlen: Dann der Sophiſt wuͤrde e 


&ro groß dob zuſchreiben dann fein Tu⸗ 
gendt iſt groß / vnd mehr dann zu groß. 
Derhalben acht ich / daß hoch von noͤten 
ey / die Tugendt vnd Krafft dieſes vnſern 
le&tri zubeſchreiben / vnd für die hand zu⸗ 
nemmen / vnnd von den puren Metallen 
aar nichts handlen Dann fie gegen vnſerm 
Electro gar nichts zuvergleichen find / wie 
wir deñ augenſcheinlich ſehen. Ein Trinck 
oder Speißgeſchirr / das auß dieſem vnſern 
Electro gemacht wirdt / mag niemandis 
darinn mit Gifft vergeben / oder ſonſt ein 
Zauberey bey gebracht werden / fo man 
achtung darauff hat. Dann in vnſerm 
Ele&ro ligt verborgen ein groſſe wunder⸗ 
liche dy mpathia, die es mie den Menſchen 
hat / durch mithuͤlff vnd mitwirckung der 7. 
Planeten vnd obern Geſtirn / alſo daß es 
vor groſſem mitleiden vnd aͤngſten ſchwitzet 


vnd Macunert wirdt / ſo bald es der Menſch C der Fallendt auffgeſtanden. r 
So haben wir auch geſehen / vnnd ſelbſt 


in ſeine Haͤnde nimpt. 

Darumbift von den gar Alten viel auff 
vnſer Electrum gehalten worden / vnd ha⸗ 
ben viel Trinck vnnd Speißgeſchirr darauf 
gemacht / deren man noch zu zeten in de Er⸗ 
den verborgen find vnd außgrebt. 

Es iſt auch viel ander Geſchmeidt vnnd 
Klemoi darauf gemacht worden / als Rang / 
Armbandt / Schawpfenning / Sigill Bil- 


der / Figuren / Glocken / Spiegel / Muͤntz vnd D 


ſonſt vielerley Kleinot / vnd etwan võ weni⸗ 
ger erkantnuß wegen / vber ſilbert / oder guͤl⸗ 
der: Welches bes) vnſerer Zeit gar auß dem 
brauch kommen / vnnd in verachtung Igel 
vnd vergeſſen worden iſt · 

Auff das aber ſolch groß My ſterium na- 
turæ vnd Mag aalia Dei, jeho gleich als in 
der leinen Zeit / nicht lenger verborgen blei⸗ 
ben / ſondern offenbar werden / vnd wider ⸗ 


umb an das Kecht kommen / die lanz in der E der Soph 


Sophiſten Finſternuß verhalten worden 
find / kan ich dieſe Ding auch nit vnbeſchrie ⸗ 
ben laſſen. — 
Wiewol es ſich nicht gebüren will / ale 
Krafften vnud Tugenden vnſers Electi 


mitleiden Maculiert vnnd vnge 


2 gr ginn 
Ber Ne 
groſſe Miracu 

B ı . Er f 

. > ‚wi X 

ALIEN ——— a ö 

2 | —— 


leſtern / ver Vnverſtendig wuͤrd ſich daran 
ergern / der Idiot wuͤrd es verſpotten / der 
boͤß / vn zottsfoͤrchtige wid es mißbrauchẽ 
Solchem allem durch ſtill ſchweigen fuͤrzu⸗ 
Se An angegeg 
fönnen wir hie nicht vnange 

faffen / erliche wunderbarliche —* 


vnnd Kraͤfften vnſers Electri, die wir mit 
vnſerẽ Augen geſehen haben / vnd mit war⸗ 
B heit ſagen vnnd darthun koͤnen Dann wir 


haben geſehen Finger Ring / wer die ange ⸗ 
tragen / jhme der Krampff vnd daͤhme gar 
nichts gethan oder ſchmertzen gemacht hat: 


Deßgleichen der Schlag vnd die Fallend⸗ 


ſucht keinen beruͤhrt hat 


Vnd ſo man einen ſolchen Ring einem 


Epileptiſchen an den Nerkfinger geſteckt 
hat / in dem aller heffriaften ee ift 
der Paroxyfinus als bald auß geweſen / vnd 


erfahren / daß ein folder Ring / forer am 
ersfinger getragen wirdt / vnnd fich im 
enſchen ein verborgene Kranckheit er⸗ 

off nen will / hebt der Ring auch an ſte 

zuſchwitzen / vnnd wirdt vor ſeinem groſſen 


te fol snoch klaͤrer im Ubell deSymp r 


u . pi f . i AT, = „ud 
So iſt auch weiter zursiffen/dasonfet 
El-&rum alten böfen Geiftern widerwer, 


— 
de —* r 
Br 1/0 


DE 


euch bie Dinge al hie beſchrieb / 

mürde foldhes eine felgamıe Chronica geben 

di ich vmb Ergernuß willen vnrerlaß:; 
wuͤrde mich * * 
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cherch dͤpectta vnnd Vifiones der Geiſter 
tondee zuwezen bringen. Dann wann er 
woisifhreiber etliche Wort und Character 
dumendig indie Glocken: So bald er dann 
mit leuuet / oder fchäller / erſche n jhm als 
* bald ein Spiritus, in waß Geſtalt er jhn ha⸗ 
——— Erfundse auch mir dem Geleut 
eier Glocken 1 viel andere Geſicht der 
 Buifleriauch Menſchen vnd Thier zu jhm 
** voder von jhm treiben / wie ich ſol⸗ 
cher Ding viel von jhm geſchen habe Doch 

ſo offt er etwas newes machet / Renouiert 
er auch die Wort vnnd Character. Er wolt 
mir aber die Geheimnuß der Wort vnnd 
Character nit eroͤffnen / biß ich dieſen Sa⸗ 
chen ſelbs weitlauffig nachgedacht / vnd al⸗ 
fo ohn alles geferdi erfand. Aber dieſelbige / 
oder all in ein Exempel derſelbigen / ich hie 


Woen gelegen ſey. Dann d.eie Glocke 
warde auch gewißlich von dieſem vnſerm 
El.ärogeaoiien. 

- Daher ba Hr ſich auch erfiunden die Glo⸗ 


onftelliereer Schwindel zugtenge / daß fü 
die Drucken hinab in das 
en. / gleich. alß fie der Donner bi 


ondernein warhafftigChrenict® chicht 
ſ Derbhalben laßt eudı che a 


— Te 





hön eins Wo 
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Liber Lextu — 
mit dieſer Glocken Geleut / er viel vnd man / A gen. Dann alle mahl muß das onterdem 


auſſen laſſe. Sahe aber doch ſo viel darbey / 
das mchr an der Glocken / dann an den Crü puſammen vereiniget werden Wann 


mit deſſen Geleut er alle Ehe⸗ 






Schläge. Vnud iſt folhs fein Fabelgedicht / 


ee 


nd di —— un 
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obern nachfolaẽ / vnd ſein Subiedtum er 
Dann wasiftder vn ſichtbare Men 
das Geſtirn felber / das in def fi — 
Menſchen / Gemuͤch vnd Gedancken ver 
borgen tigt / vnnd durch die Imagination 
deß Menſchen ſich eroͤffnet. 
Kan nun das Geſtirn im Menſchen 

ſeyn / vnnd durch den Olympiſchen Geiſt 

gefuͤhrt vnd hingetragen werden in ein an · 


B dern: So kan ſolches auch in den Metal⸗ 


len ſeyn / vnd darein jht Impreſſion gebeny 
alſo / das es dardurch viel hoͤher gebracht 
kan werden / dann es die Natur ſelbs ge⸗ 
bracht hat / mit huͤlff deß obern Geſtirns / 
als wir in andern Büchern dieſer Archi. 
doxis Magicz fegen. Dann jhr feher ein 
Erempelvom Geld endMercurio Viuo, 
fo diefe anne Metall durch das A malga- 
main der Soniunction Solis vnd Mercu- 


auch dol in der Coniunction SDerr iftrober 
den Mercu⸗ ium: Mögen ſie hernach leide» 
lich mit einander Firiert werben / alſo daß 
fie ein Tinetur geben auff ven Mercurium 
Vuum, die hernach weiter mit Mercurio 
Vino in ſolcher Coniunction mag Aug · 
mentiert werden / —— — 


— = er 







wirM 





RT 


Seror zu vereinigen / vnnd mit einander 
keichrrüffig machen. Alſo werden nun. viel 
Tincturen ond Elixier auffalle Metallen 
hereit / dle Metallen zuverendern / wie wir 
ſolches wenner in andn Büchern de Tranf- 
mnutationibus M tallorum figen. 

Alſo ſollet jhr auch weiter wiſſen / vom 
Mercurio Fulgi, zu gleicher weiß / wie er 
durch feinen Rauch alle Metall durchgehet / 


Calciniert / vnd mit jhme Fulgimadhenatfo B ni,Mcecurius Plumbi, &c Daruon A 


die Merallen durch ihren Rauch den Mer- 
eurium Viuum Coagutiern. Darin wir 
willen dag der 'Mercurius inwend g der 
gröften Hitz iſt / vnd mit nichten mag Coa⸗ 
auficrt werden / dann Mir dergröften Kaͤl⸗ 
te / welche dann volllommenich im Fewr 
and Fluß Rauchweiß von Metallen gehet 
Dann da gehet nichts im Fewr von Mer 


nalien / dann was der hoͤch ſten Kätteift/ond _ 
Das Fenr vnd die Hite mcht leiden kan: Als O ben oder su wiſſen vndirdig find, 


dann der Arfenicum Metallorum iſt / wel⸗ 
cher als ein Geiſt von den Metallen im 
Fluß auffſteigt 
Defirteichenfolletjbr auch weiter wiſſen/ 
das der Mereutius ein Metalliſcher Geiſt 
HE: Vnd zugleich er weiſe / wie viel ein Geiſt 


doxeos Magicæ 
Super 1 Golde / Eyſen / odet Stahel / in A Sonttenitiie ShneesndEif — 


vnnd hernach in einer Digeſtion in etlicher 
Zeit ſich allein Mercarium Viuum ver⸗ 
wondelt: Wie wir ſolches auch (im ubell 
de Reſuſcitatione Rerum Naturalium 
melden / welchert Mercurius Metallorum, en 
genenmeronrdt. — 
Alo wirdt nun bocher der Mereurias N 
Auri , Mercurius Argenti, Mercurius 
Cupri,MercuriusFerr1,Mercuriis$ 


a 





















noldiıs end Arlitöteles enndand: 


niegefehenhaben. —— 
Sarumbfottjfr efes fi ei höhe 

RE ur cine 

Beta ne en 

DE Hende der vermeinten mein 


2 kommen — 


ſoll eine: Ganß ein Perlin.od Edel: 
Slie verſteht ſich nichts dor 3 
nicht / iſt jr viel lieber cin 
iſt a 
ſolche heimligkeit v 
" ducnichtgefehch/mi 













mehriſt als ein Cor pus, alſo ſt auch Mer- 4 ni h jY die Seramerf fen iw nD u. 2 
enriusgeacn den’ andern: * Dnd das. er 
wie ein a Dir alfo: Dt 

nn 





Mercu y} 
2 dann jhr ſollet wi Kennen: 


—— ran 
— ne 
antenne — —— befeht 
Dann teir haben geſehen vnnd fet A 
fahren / vom Mercurlo Viud, foer von ei» 


nem Cäleinir alteclich mahl geſub ⸗ 
limſert few vpe erden) gu eein Finot end 
alsdann das 8 Salci tiert + link u — 
widerumbi i Metal durch \ — 
hernachert ek nord 2 fein ‘Bier 

es ſey ot Ib 
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Nun ae damene 
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. michtaufipringeroder aufiicche. D 

erſten Puncten wann die Coniundio an 
eher / nimb den Tigel mir dem 62 
w auß dem Fewr / vnd ſchũtt den Mer- 
eurium darein / vnd laß es dann mit einan · 
der ertalten Darnach hab deßgleichen acht / 
anff ein Contunction louis mit Saturno, 
vder mit AMercurio: So verordne w derum̃ 


— wann die Coniunctio angehet in 
uncten / das beide Metall / nem ich Fein 
gliſch Zinn / vnnd das Bley mır-dem 

+ veremigt ein jedes in einen bes 

Fondern Tigel fließ vnnd geuß auſſerhalb 

— dem Fewr kaſtfluſig guſammen / vnnd laß 

es alſo mit einander ertalten. 

— haſt du nun die erften drey — 


we r 


= 4 
Er — 


Liber Se ptimus., 


— Aafdas De gar kalt ſleſſen ‚damit foder A flüfifken Metallen bey einander an einem 
$; "Mercurius darein gefchlite wirdt —— ms Eorpus diein allweg zum erſten zuſam⸗ 
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‚men gefuͤgt müflen werden. 

Darnach habe widerumb acht auff ein 
‚andere Coniunction / es habe der andern 
vier Planeten / welcher woͤlle es fey Sol, 
Luna, Venus,Mars ‚cin Coniunctionmit 
der vorigen dreyen Planeten einer / als Sa- 
turoi Mefcuriboder Touis;es fin auch wel⸗ 
her er woͤlle So verordne dir twiderumb 


alle Ding / wie vor / vnnd fihealfo Reiffig B aile Dinziroie vor geleheeiond laß· in edes 


befonder flleſſen / vnd in pundtoder Con, 
iumetion geuß beyde zuſammẽ / vnd behalts. 
Alſo thu weiter mit allen Dicrallan big 
du fie alle fichen nady jhren zugebörigen 
Coniunctionenjhrer Planeten zufammen 
im Ein Merallgebrache vnd vereiniſt haft: 
As damıfldas Ek rum hereit: Darmit 
wirdif Abell woͤllen beſchloſſen haben. 


 LIBER SEPTIMVS 


"ARCHIDOXIS MA 
GICH rn 


J ———— — * 


en Blider darein fies nprimient And die, 
ſelbigen mit aller ihrer Tugendt vnd Kraft 
befigen nach jürer Jrapieog Att / als wann 
fie ſelbs um goangn Weſen da weren wie fie 


dann im obern Firmament find, —— 
Sang haben / aiſo da auch Bunddem 
Menſchen iſt auch ſol gmüglih daß er 
fie in ein Medium fat bringen dainten 
x wirken: Es ſey dann ein Metall / ein 
5* — oder anders asici⸗ 


den... 
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Mars fin Eifer / Saturnus im Bley. Der- A mann diß Sigill bey jhm indem: Inden h 
halben woͤllen wir jhre Sigill hie anſetzen Griffel Best Dennfelbigen was fürn Pſarde 





vnd eines jeglichẽ Planeren Siaillivonfie feinen Schadensufügen. 
nem eignen Meralllernen machen, So et * —— ui wa 
| Satur nus in feinem zu ang iſt / 
Sigill Saturni. —————— 
So verhindert er alles guts Fuͤrnemmen / 


nF Sigill ſoll von feinem / puren / lau · 
tern Villacher Bley gemacht werdẽ / 
auff der einen Seiten fein Runde Qua⸗ 


die Zeit kompt / daß du Di Sigill machen 








vnd zu wem es gelegt wirdt / das nimpt ab / 
von Tagan Tag’ vnd mindert —— * 
















driert / vnnd fein Quadrat mit drey Multi · gehet. So auch das in einem Feldtlaͤger v 
pliciert / vnd in einer jeglichen Lini ſollen ſte -B ter einen Hauffen — 
hen fuͤnfffehen: Auff der andern Seiten ben / werdẽ dieſelbigen nicheniel Glück 
deß Sigills /ſoll die Budenuß deß Plan · ¶da haben / fondern bald au uffbrechen 

ten ſtehen nemlich / ein alter Barteter Mañ / daruon sichen- * Fi 
‚mit einer Brabfehauffel / als ob et in das Sigill lous zu! ir MER 
Erdreich grüße / auff feinem Haupt din 
StermonddenMamenSaturnus. Vud Ss St AOL HOneriem Entf Br: 
alſo / wie diß Stzillfein fell ſoltu dir zween (har ii Nur auff der 
Stempffel laſſen ſchneiden damitimenn einen 






ein Ru 
— —— 







Seiten 


wiiedasdndiß Staillfkampffeft / weman C ——— dt —5 der an ⸗ | 


die Ming fkempfftrondatfo deſto che gefuͤr · 








dert werdeſt. Darnach hab acht / wo der er Allancren ftehn ne eml 

Meno an einem Sambſtag iin Stier oder licher vnd gelehrter M 

Steinbock eintritt / im erſten Grad / vnd der leſen auff feinem Hanpt ein Stern und 
Planet daturaus eines rechten Bangs/en. din Namen lupiter. Zw dieſe laß 


eines gute Weſens iſt: So geuß alshaid 
das Siaill / vnnd ſtempyſfe zwiſchen beyden 


denen Thuch 


vor gelehrt biſt word an⸗ 

woenem Donnerſta — 
Schwartz Sei | die‘ 

—R8 Siillum Saturni. — 91 


Zum Etſten iſt dos — 
ein Fraw ſchwangeriſt / vnd diß 
eg ag jhr in — 
— —— 
A ondnrp ni 2 






dir arıch zwen Strempffel ma 








* — 
eft der Planer lupiter in “ 
efenfogeuß end ftempff dig Ste 
behati in einem —— 







— 




















Trager glückhafttatn allen Haͤndeln / 
verrreibt auch ulk Forcht. 
Sigill Maris. , 
Iß Sigill foll von. dem aller beſten 
Lbund zeheſten Kerntiſchen Eifin ge⸗ 
ſchmidet werden in [iin Ründe/ vnd behal⸗ 
‚sen bi fein Zeit kompt. Die eine Seiten 
diß Sigils ſoll quadriert ſeyn / vñ fein Qua⸗ 
drat mit 5. Multipliciert vnd in der dint ſol · g 
In ſtehen ex. Auff der andern Seiten dĩ 
Sigills fell — def Plantten ſte⸗ 
hen nemlich ein gewapneter Krleghmann / 
‚das ſeiner Sincherr Handt ein Rundel oder 
Tartſchen / in der rechten Handt ein Floß 
Schmwerde auff feinem Haupt ein Siern / 
ond den Namen Mırsgelchrieben: 
Zu dieſem Skillmuft du dir ſon der⸗ 
Ich Ween Stempffe laſſen ſchneidẽ auffs 
FE; beſt laſſen Hirten: Damadı habachrauff 
ft montag / wann der Mond in Wi⸗ 
Schũten einnut im etſten Grad 
Puncten / vnd der Planet iſt eines gu⸗ 
an Sanzgs vnnd Weſens / auch in einem 
sen Aſpect: So mach das vorgeſchmidre 
Blech ʒum Sigill in einer Eß gluͤend heiß / 
ſo leßtes ſich fein ſtempffen / vnd ſtempffs / 
and wann es erkaltet iſt / ſo behalts in 
Rot nen * — 
* igillum Martis. * 
—0D 


ER 


Je 


> 














| Liber Septimus- 
en ninwt zuſbon Tag eu Tag / end macherfein A: nem Phaneten. So aber diß Sigi ge 


35% 
macht wirdt / wann Mars hinterfich gehen 
verbrennet / vnnd in einem boͤſen vngluͤck⸗ 
hafftigen Aſpect So iſt es Contrarium. 


Wo ee iſt vñ ligt / da iſt nichts dann Krieg / 
Zandı Haß und Neyd / vñ alles Vngluͤck. 
Sigill Solis R 

a Sigill ſoll von dem aller beſten 

abifchen oder Vngariſchen Goldt 
gemacht werden / vnnd auff der einen Set⸗ 
ten / ſein Runde uadr ert / vnnd ſein Qua⸗ 
drat mic 6 Multipliciert vnd in einer jeden 
¶ni Creutzweiß ſollen ſtehen v1. Vnd jhr 
ſolt wiſſen / daß die Zahlen tm einem joglte 
chen Sigilhfind heimliche verborgen Jahr 
fen der andern Sternen / ſo demſelbigen 
Planeten vnterwor ffen / vnd von GOTT 
jugeeianct finds Wie wir ſolches im bell 
de Sellis, amteigen. Dann ein Planer 
heißt ein Vorgehender oder Fuͤrnemmer 
Stern: Darumb fo muß er auch andere 
Sternen vnter jhm haben / vnd dieſelbigen 
vegieren rc. 

Nm auff der andern Seiten deß Str 
gills ſoll die Bildinuß dep Planeten ſtehen / 
nerlich / ein gefröntten König / ſihend in ⸗ 
nem Kon guben Sam / vnnd in aller Ko⸗ 
niglicher Mareftar enden Scepter ſoll er 
un feiner Rechten Handt haben / auff ſei⸗ 
nem Haupt ein Sonne vnnd den Namen 
Sor. 19, vnnd vor ſeinen Fuͤſſen eines tr hi 
win Bildrmuf. Darzu laß dir auch zween 
Stempffel u Ua PER 
wann an einem tag det „ont 
wven eintritt / im erſten Grad t DE 
HndderPlanerifl eines rechten GanaSy et 
baid ftenpffs/ end wann esgeflentp fie 
A pehalts. in sine Buben, Seidemme 

“ 4 





af Sempf* 
——— 
jiche verhee 
— 
fr fi of t x 23) =’ 

ı Impref” 
it 


Re ’ En Zi 
Indjrfolt auch wi 
* Bu et 
di 
—— j es ba 
verrichten werde: Gem 
wiſſen / daß ae ua ei 
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on iſt der Himmliſchen Kräfften, Dann A am Ehr vnd Gut / vnnd ſergeeß vone — 
— gleicher weiß 7 — — —— wide. 

ones vnnd die Influentzen der obern * 
ſtirn ſchnell end Äurzenbitetlich vbernatuͤr⸗ Sigilt‘\ Veneris, Fr 
(cher Weiß geſchehen / als ſchnell vnnd ber SSR Sigill wirdt von Saas u N 
hend/alsein Pfai vom Armbrof: gehet / oð gmacht / vñ auch auff d ae 
en Kuzgel von d Buͤchſen fehre: Afofehned ren quadrer / vnd ee a J 
vnnd plͤtllch muß nun dieſe Impreſſion tipliciert / vnnd — in einer jeglich 
















auch geſchehen vngefehtlich 152. Auff der andern Seiten * 
Be Sigillum Solis. di Sigills / ſol die Bildnuß deß Pl m: Er 
ſtehen / nemlich ein nei 
ſoll ſtehen ein Rinde mireinem Boy 


Fewrpfell / in jrer lincken Handen 
fen / oder ander dergleichen Seite 
bend;auff ſhrem Haupt ein Ste 
der Namen Venus. —— 
Zu dieſen Sigill laß dir auch E 
fel machen / darnach wann an wen . 


tagder Mondim Stier oder Yung 
Dip Sgll getragen / aibt groffen Gum entrier * 
end Gnad von allen Potentaten Sant 5 — u — 


—3 un 
Königen / vnd Keyſern / erhoͤcht den nem ame —— —— S — 
* > — —— 









ſchen / von Tag ju Tag / alſo / das er zunuimt Roa 
Sigillum Veneris. 


— Denen Ei 
Agill Mercutii. :in einem fol die Za 
—— muß un Sngietm Se Eon! in 


4 
4 1 4 












er Mur had 
je. un en chen 


MB — hein 1 En, 









* 
Po 


* m > 4 
imn der rechten Handt / datan zwo 


* 
1 


ie nMercvrius. - 


gen Creutzweiß in einandern gekruͤmẽ et findy 

auff feinem Haupt un Siern / vnnd den 
J * 

tem den Mercutium ſoltu mie Bley 

ulieren / dann ſonſt tein Metall dem 


ccurio neher iſt genotlert / als das Bley... 


Dieſe Coagulatton geſchicht alfo: Nimb 


VBein Bley iij. Loth laß es kalt ſiieſſen ine 
iem Tizel / vnd wann es wol fleußt / ſo nms 
F * dım Fewer/ vnd laß ein wenig erkaken / B 
— S 


wann es ſchier beſtehn wil / fo fait: iitj. 
Mercotiam Viuum darein Als dann 


— —— 
Liber Septimus * 
Schlan⸗ A wochen / ſo der Mond im Zwilling 
Scorpion eintriteim Puncten;: Laß den 
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oder 
Mercurium Coagulatum fait flieſſen / vnd 
geuß jhn in die Form / vnd ruͤttel die Form / 
damit es deſto reiner fall / vnnd laß in der 
Form wol erkalten. Die Form ſoll auch 
erftlich ob einem brennenden —— 
werden / auff daß ſich fin gleſſen vom Mer- 
curio in die Form nichts anhencke / vñ gern 
vnd glat herauß gehe. So aber das Sigill 
nicht rein vnnd ſcharpff genug gefallen wer 
im Gieſſen / fo magſtu es ein wenig nach 
deinem Gefallen verſchneiden laſſen: Nahe 


















ab acht wann Mercurius eines rechten mais behaits in einem Purpurfarb Sel⸗ 
— Gangs iſt vnnd an einem Miut ⸗denen Tuch. 7 
IJ llas Mercurü © y Di Sigill getragẽ gibt groſ⸗ 





ſe Gnad vnd Verſtandt zuler⸗ 
nen Philofophiem, vñ alle na ⸗ 
tuͤrliche Kuͤnſte Ab diefem Si⸗ 
gill getrunckẽ / gibt ein gute Dice 
mor vertreibt das Feber vnnd 
Kaltwehe. Dig Sigill vnter de 
Haupt gelegt / wañ du ſchlaffen 
geheſt / vnnd alles was du orte = 
biteeft im Schlaff zu ſehen / d 
wirſt dur auch warhafftig ſehen 
F 


enderfahren. · 
Kleid ſtehet auff einem halben Mond / vnd 
auch ein halben Mond in jr rechten Dand: 


Auff ihrem Naupt ein Stern / vnd den Nas 
me! De Audiefem Sigill laß dir auch 
wein Siem ffel machen: Darnach, 
acht / wann Luna iſt eines guten Beſen⸗ 
vnnd rechtes a Montagt * 
* — —— eff 35 
— Tamen eintritt / im eiſten Grad 10 
—— * eine 
eiden Tuch 
refer= 


cr = 
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Ein Außlegung 


Dr Nigurẽ /ſo zu Vaurnberg 


gefunden find worden / gefuͤhrt in Grundt de 
Magiſchen Weiſſagung / durch Nctorem Theo-· 
phraftum von Hohenheim. 


Es —— ein Außlegung erſtmals in der Eyl darauff gemacht: Abel Er 
magnachder Kunſt Magicanichtbeftehen /fondern es ift cin gut fürgenoms * 
men Geduncken / vnd Wehnen: Darumb ſie nicht ſoll gehalten ——— #3 
zu Nürnberg getruckt / außgangen iſt. 8 F 


Vorred Dodoris — von * 5 * * * 


ee A en ee ee ur 


\ N 


— 








noch betrůguh Das — — 
nn den — orporibus vnnd den Senn vnd Mond h ee 
Bildern ifimöglidvanzuzeigendasjenigy rem. Chriftus redt Sc u natuͤrſ 
ſo vns sufallen totrdedurch enſere Derord-. en Schein,fond nr + 
nung. Nun find der Weiffagung Diey: Miet 
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dem Get: nisch, 
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eichen if ein der Mapica, 
ei von einen Se 
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im Carthaͤuſer Klofterzu Nürnberg, : 
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Mind hie / dann es iſt nicht: Die Zeihenfo A Viel Weiffagungen fehen einem Gu⸗ 


geſchehen ſind nicht auß der hecey 
Chrifsfondern auß der Aftronomey vnnd 
agica welchen gar tein Wiſſen daruon 
— ſolt jhr alſo auch von der nach» 
Folgenden Weiſſagung wiſſen / das fienicht 
auß dem Euangely Chriſti kompe / oder dies 
ſelbigen Zeichen bedeut / ſondern das der 
Geiſtlich Stande / den es allein beruͤhrt / 
mit Hoffart / Vbermut / Hurerey / ſo gar vnd 
gang ergeben iſt das von jhnen alle Ehrbar⸗ B 
Leit vnnd Apoſtoliſche Art entwichen iſt. 
Nun alſo folge / dieweil ſie in dieſer ingen 
der Boßheit leben / das der Magus derſelbi⸗ 
gen Boßheit End vnd Zergehung weiß / zu 
fagen Gewalt hat / wie ein Arkreinem Der 
wundten Menſchen / der nicht will Geſundt⸗ 
heit haben/fondern die Kranckheit bey jhm 
laſſen Regiren: So iſt der Argrdeh Endes 
Weiſſager / vnd gibts das iecht der Natur / 


ten gleich / das nichts dann Gifft iſt / in ſe⸗ 
ner Magiſchen Auflegung:vnnd vtel guter 
Bluͤme ein / Veigelin etc werden da gefun⸗ 
din nicht daß fie wol ſchmecken / ſendern ein 
groß Gifft dahinden verbergen. Aber der es 
außgelegt hat / hats nicht ſo tieff angriffen 
hat ihm der Weil wol genommen / vnd alle 
Dingder Figuren auff andere gedrehet / vñ 
feine Hand mir Pilaro geweſchen Groß iſt 
die Bedeutuug / vnd langt weit auß trifft 
den Bapft / vnnd was von jhme kompt / vnd 


was ſeine Character tregt / vnnd getragen 


hat / das jhn bekennt / vnnd das ſich ſeinen 
leugnet / ſtehen all hierinn : vnnd in waß 
Weg der Bapſt enden werd wie ſein Reich 
werd zertheilt / vnnd wie fein Gewalt werd 
außgereüt: Vnnd wie auch die Außreuͤtter 
enden werden / vnnd wie ſein Gewalt denen 
nicht wol erſchieſſen werd die jhn nemmen. 


die Erfahrenheit /vnnd die Weiſſagung C Dergleichen auch das nit allein der Bapſt 


Macgica. 

Wie nun alſo ein Magicum Opus durch 
Siguren angejeiget iſt von den Alten / bey 
weichen die Erkanntnuß def Endts der 
Geiſtlichen Boßheit geweſen iſt: Haben ſie 
daſſelbig Pre figurirt / vnd in Bildtnuß ge⸗ 
macht / vnnd vns fuͤrgeſtelt / dardurch ge⸗ 
nugſam verſtanden wirdt die Summa der 

ung. Nun aber iſt Einer ſchnell 


nichts follyfondern auch fein Widertheil in 
der Singen der Boßheit ſtehet. Darunib 
hierinn begriffen wirdt jhr beyder Zerge- 
hung / vnnd Ableſchen / vnnd widerumb ein 
neuwes Reich deß Bapſtumbs / vnnd 
Eins / nicht Zwey Einsmicht Drey ı Ein 
Glaub / Emn Treiv / Ein Hertz / vnter Einen 
nerven gerechten Heren Aber dieſe alle 
werden am erſten vntergehn / vnd jhr hoffet · 


vnd behend geweſen / vnnd hat fuͤrrommen Doiger Zanct / r deid jr Hoffart / allerfampt / 


den rechten Außlegern / vnd hat ſie außge⸗ 
legt / nicht vbel auff fein Seiten gercuͤmet. 
Die weil er aber Partheyſſch in dieſen Din» 
gen iſt / ſoſteht er ſelbſt auch Dart begriffen! 
arumb er nicht zuentdecken vermag: Zu 

dẽ daß er auch nichts kan noch weifimochnie 
gewiſt hat. So iſt es doch allzeit der Brauch 
Zeweſen / daß die / ſo jhnen foͤrchten / ſie wer · 
den begriffen / fahren für,onndfommen zu 


fert da mi fiejhr Hand weſchen: Aber nicht E 


wie ers außlegt / ſondern wie es außlegt Die 
Magica, Die eenit weiß waß ſie it: als fein 
Außie gung außweiſt / daß er nichts anderft 


die alle vnter dem Schein Chriſti vnnd der 
Heiligen Apoſteln Petri vnnd Pauli ge⸗ 
ſchehen werdẽ / abweichen. Vnd nach Endt 
biſer Dingen / wirdt ein Bapſt der Boßr 
heit / vnd ein Hæreticus deß Bapſts Pro⸗ 
foß / nicht mehr erfunden werden/fonderte 
Ein Geyſel wirdt fie bey dedemmen: Data Fa 
alle ſuch en fie Ehr alle ſuchen ſie die NWur- 
kenjdie mit dir Zeie widerumb einge mitt € 
zu Argem wie unadhrbar fie den Samıer® 
feheren ı darumb fie jhn auch nicht be- 


trachten. * 
uf das ermahne ich euch alle jr ge fee 


kun oannbiendentdamıernichr gefehen  Dasjhrmoldurchlefer / wie die Außlegurt 
wad / auch oner dieſen Figuren begriffen. lan / ſeyd gleiche Nichrer / teget niemand t ⸗ 
ER * ParssX. 34 
= 
N N, 7 a ei Ms r . 
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zu / vrtheilets recht / vnd ermeſſet / wie ſubtiel 


der Satan ſein Gifft einſeet 1 dz der gemein 


Mann nicht mercket / oder ſchwerlich kan. 

Nicht ein jeglicher iſt Chriſti Verkuͤnder / 
der da ſchreyet: Hoͤrt / hoͤrt das Wort Got⸗ 
tes / lauffet heran: Sondern der iſts / der 


ei der Wuͤſten gleich iſt / vnd den 
Ipoftein von denen fie weit abgewichen / 


fürwar jhnen gar nicht gleich. 





Die Erſte Figur. 


Der Bapfimit zweyen Bas 
ren / vnd ſchuͤtt dem Einen Geldt 
in das Maul. 


mm BT 





Pen REITER den Bapſt 
———— —— 
zuverſtehen. Er hat ſich der Boßheit erge⸗ 
ben der Hoffart vnd dem Pracht: Wer iſt 
nun der / der es nicht mercken wolt / da * 
Vngoͤꝛt ich Leben wer? Jedermann d 

aber, dieweil fein Sach mag —— 
Den —— imn hr ıftfohater E 
die biſtigkeit / vnm dverſtop Den deuten / die 
de ſchmecken / die — fie ſtill ſchwei· 
gen / vnd —— Geier Miedt vnd 
Gas. Dann die Baͤren als ſie vor ihm ſte ⸗ 
— die ken 


D das werden fie hernach wie CSeltt 


Außlegung der Magiſchen Figuren 


A hetten zu zerreiſſen: Aber ſie thun jre Mau⸗ · 
ler auff / vnnd verſchlucken das Gelt. Alſe 
wirdt ons da præefigurlert vnnd angezeigt / 
daß alle die Geiſt ichen / ſo deß Bapfſis Ru⸗ 
then empfangen / haben ſein Character / daß 
cr e der mallen gefiptfind / fie ſeyen mit dem 

Bapft / eder wider den Bapſt — 
vber den Leiſt geſchlagen find / —— 
Maͤuler mir Gelder mit lachendẽ Woͤr ⸗ 
tern nicht verſopffen / daß jhrer feiner blei⸗ 


B ben moͤcht noch Be Dannnicht außder- 


Ungen deß Wapfteserwecht Gore fein Ver⸗ 
fünder feines Wortes: Sondern fo wun⸗ 
dei hartich auſſerhalb dieſer Engen wie le 
* vom Tischneg/ vnnd Andreamize.d 
nicht attfider &ingen Cayphz, noch 
A =: Alowsntawrdt er auch erw fen: 
ei! ——— m⸗ 
gender Bäptihen Zahl⸗ aber 
—— * 

















C ſon dern die Seimen ail mit ſhm oder idee 


hn /hlerinn begriffen werden das iſt ſ 
chen ihr Haff — 8 
fendernt ſie ſie ſſen fich 7 Da —* 
jhre Mänter ſtillen / fo fi iind | 

Vnd wiewol das iſt daß fer 
geben moch haben: Jed Saba 
9* Wurtzeln deß 


mit der Zeit waͤchſt vnnd n m — e — 


jetzt mit lachenden Lefftzen vera 







san, dann auß keinein böfn Ban — 


gute Frucht. 277 — * 
nn 2 * — 
Hie ſteht ein Bapftmitenem 
J— Sta — 


Alrin das M 
Soc fen 


* 
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Hat ihm zugebieten· So cr nun aber wil A tiderjhren Mann. Alſo chun die Geiſtlt⸗ 
Mein Regiment brauchen ober jhn / ſo mags chen / die wůnſchen jhnen nicht Guͤte / von 
der Bapſt nicht leiden / ſondern er vm erſte dem ſie es billich wuͤnſchen ſolten / ſendern — 
het ſich zu wehren / auff das / daß jhm ſey wie wider denſelbigen Zorn vnd Raach Dun —* 
"einem boͤſen Weib / die da nich wil daß jyhr Mag das nicht ohne Zauberin geſchehen / ar 
— die nemmen ſie auf den Adeptis der Phys i 
a toniſſen darumb ſo werden fir Blindt / vnd 
achten keiner Billigkeit / ſondern alcıdh ci» 
nem / der da geſſen hat ven Rebisoderdas 
Kor ze och von feiner Bulſchafft. In 
B welchem u willen ſt / daß alle Prophecey / 
berreffen den Frantoſen vnnd den Bapft / 
nichts iſt als allein ein Weiſſagũg / auß dem 
Phytoniſchen Weſen genommen. Aber 
dir Viſprung Baͤpſtlicher vnd Ge fllicher 
Ho ffart nimprfich nad) der Conſtellation / 
vnnd als dann helffen fie ihn weiter / vnnd 
beſſerns. 


Die Dritte Figur. 
© Hiefteht ein Bapſt / kniet vor 


en Handt / vnd hat ein Panırl 





Mann ſchlaͤgt / ſo ſucht fie Freundt vnnd vnd hangt ein Juchß hin⸗ 
v der die ihr zu ihrer Boßheit helffen / den den in der Kap⸗ 
Mann zu pbertwinden.Alfoficheder Bat pen. 


den Frantzoſen / vnnd befchirmpe fich feihft 
durch den Srangofen ſo viel / daß dem Key⸗ 
ſer ſein Zung / ſen Maul nidergelegt wird / 

vnd muß ſein Getwalt laſſen ligen / vñ nach ⸗ 

geben wiler anderſt nicht frembd Vnfried D 

im Haar haben. Alſo wiſſet / daß alle die ſo 
der Charadter Papæ berührt hat / ſich dahin 
wenden / wo einer vber fir ſeyn wil / daß ſie 
gm durch ein andern ein Gebiß ind; Maut 
werffen / damit fie weiter vngeſtrafft von 
—_  Jhme bleiben. Dieſe Figur die da Pıx- 
— — die Oerftenfften Mäuler der 
Ryſer / vnnd Konigen / iſt genommen auß 

Eriten Adeptis der Incantierung: 7" 






x vnnd Prafigurert allen DBerzäuberung E Are 
Bee ln ie zu Hülf nemmen wider jhren — — = 
derbe Mana dig ergüicig mir ıhrfey! SyefePigtir baden /daf die Hand FAR u 
—— ern ie veraubert ehe nen andern Dim Baum / if die 2 Bose 

h V and 37 0, © 54, Be Te 9 ö ; RR ; 
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364 Außlegung der Magifchen Figuren | 
Nun iſt ein Bayſtgeweſen / derin Rew vñ A in allen / die (den) Fuchfiverborgen tragen / 
Leyd gangen ft vnnd hat ſich feiner Suͤn⸗ a ei 
ben beflagt gegen Gott / darauf jhm Gott er 
den —— hat / vnd jn — F Die rn, 
Darumb ſtehet fein Paner hinder jhm / daß ie ſtehet de wir, 
er ſich von jhm su Gott kehret: Nun aber / — fi * ee j —— 
der Fuchß iſt hinder jhm / vnnd reiſtj hm die —— lan 
Kappen : Das bedeuter nach Magiſcher ya Ir —————— 
Außlegung / daß derſelbig Bapſt in feinem — uͤnchlein. — 
Hertzen ein Fuchß iſt / giht Gott gute Woͤr⸗ —— ————— 
ter / et Bettet / er Faſtet / er iſt ganz Geiſtlch Bi 
mir dem Geberden vornen / vnd hinden allet 
Schalckheit voll. Nun beweiſt vie Magick / 
dieweil das vorder Thlil zu Gert ſicht / vnd 
das hinder Theil iſt Fuͤchſiſch / da die Hand 
auß dem Baum jhn ſegnet / mad) dem vnd 
fein Hertz iſt: Er verſtebet den Scgen wol / 
ond nit arg / dañ er meint diewein der Fuchß 
hinden ligt / vnnd jhn verborgen hab / ſo ſoll 
jhn die Hand Gottes nit ſehen: Aber Gott 
der ihn erkenm / der albe darnach ſeinen Se · C 
gen. Auff das wiſſet / daß der Geiſtliche 
Stamm Maul / mit den Knien/gutfind/ 
vnd Erbar bekleidet in jhrer Priefterlichen 
Wath / aber nichts iſt als ein Fuchß Dann 


IT, 


Zi 






= 2 
Ude 35; - 
8 € n 
5 7 N a 
A, ar ——— 
—* 
>V . 


er 


— 


faffenmögen den Kerr nicht mi 





Die außwendig rein vnnd inwendig ein ſtin ⸗ darumb ſtehen noch Hanen 

ckender Keib Das Paner fo hinder jhm dieſelbigen gemei⸗ 
ſtehet / it Weltliche Obrigkeit / dann kein A⸗ ieſelb 

poſtel nie hats gefuͤhrt/ vnd bedeutet / daß der n die dont 

Bapſt ſetzundt ſo Reich iſt / daß er bedarff vnd alſo w 


Händen viel außrichten. Das ander mit E mwirdı/dafi die Ganß end —* 
dem Paner herrichenanichrauß Gott / ſon / weg gbrauchen md 
dern auf dem Fuchß 7 der hinder jhm iſt. deß Bap eſonde 


im Carthaͤuſer Kloſter zu Nuͤrnberg. 
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renvat Zeiten Bar. 
baroff. da find fie 
Be ſer werd aeregiert werden / 
ſondern allzeit werden ſie erwürgt: Deßglei · 
chen auch die gemeinen Leut / wo nicht durch 
Den Bapſt / durch andere falſche Prophe⸗ 
sen / Apoftel / die ſich zufäuffen wider den 
ſt/ dem zememnen Mann zueylen. Auf 
das ſo ſecht euch für, daß niemondts da fein 
Hertz abwend von Gott: Dañ der Baum 
dei Betrugs iſt hefftig eingewu tzelt / vnnd B 
falt hefftig an / darumb wender( cuch in den 
Irꝛſalen von jhnen / behaltet ewer ( Sperk) 
rein / vnnd fcheiders vom Maul. Alſo wiſſet 
auch / daß er ein Dreyſpitz in der Hand hat / 
der bedeutet den falſchen Gewalt / den ſich 
die Pfaſſen beruͤhmen auf der Dreyfaltig⸗ 
feit: Aber er iſt vnterſich gekehrt / dz bedeut / 
Berlierung. Darnach iſt ein Muͤnch da / 
der bedeut alle Orden / das er an jhr ſtatt da 
fige / vnnd von den Zeiten Barbarolſæ her) C 





fein Muͤnch anderſt dann Triegerey fürge: 
nomen hat Einer alſo / der ander alje Dar- 
auff wiſſet mır gemeinem Beſchluß / aller 
Magick / das nichts in fie zu vertrawen iſt / 
vnd das der Muͤnch bedeut ein newen End» 
chriſten vnd falchen Propheten / der neben 
dem Bapſt wirdt auffſtehen derfelbig wird 
an ſich hencken das gemein Volct / vnd mit 
jhnen Herrſchen / das iſt / mit denen / Dein 


der Bapſt wirdt derſelbigen Huld verlie⸗ 


—* en fehrauff in ewern 


> Die Zünffre Figur. 
Hie ſtehet ein Drach an ei⸗ 


nem Baum / ond redet mit 
dem Bapſt. 

Ehwr iſt diſe Bedeutung / dẽ Wurm 
Sam“t Bayſt zufanımen vergiei⸗ 


> 





dem G er 
E gen Sr Diun ıft nach der Art Migiae 
drufer Sndtwurmonfichtigyaber der Bapfk 
fichtin: Dunn alle Draconesin dir Magie 
bedenren den Teuffel / vnd denfilbiaen Ort 


Noth klagt dem Teufftl / end meint es ſey 
die Stimm Botres anß dem Buſch. Der⸗ 
gleichen alſo auch / klagt der Teuffel mit ge⸗ 
blendter Stimm die Noch / ſe dem Bapſt 
zutinfftig wirdt zuſtehen / in feinem Reich: 
das ift / das er lange Zeit erhalten hat / daſ⸗ 


ſelbig wirdt jhm gebrochen werden / vnnd 


werden andere anffſtehen I die da werden 
feinen Stul nidern def bekuͤmmert ſich der 


jhren Höfen Hinter und Bänßsıcheniond D Bapft. Wiewoi der Teuffel ſich nichts dars 
umb beffimmert / dir Bapfl wenet aber/ es 
rem: Vnndaber den Adisrwirdtererwürs ¶ ſey jhm ein groſſer Bera / vnd meint e# were 
gen / vnd jhn auff ſeiner Seiten haben / vnd de allts vntergehen: 
der Prophesiich Möndy mir dem Buch wol /daß ſein Dienſt nicht gar wirdt der 
wirdt die Bawren haben vnnd das Volck maſſen nachlaſſen 
fen / daß der vnter Kopff bey m Shwartt 
bedeutet die Kegınyen dir Kachen / va 
find jumne Teuffelim / ligen verborgen vnce r 


DerTeuffelaber weiß 
Hierin ift auch suroife 


udi end wachſen herfür verb o 


Auf dasmifler/dag aiſo der Truf- 


Eu Gose# 


ei an der ſtatt / da der Bapſt vermeint 
—— 
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zu ſeyn / vñ wehnet / waß er thue / dz geſchicht A 


vnter dem Buſch da Gott su Mofeaufrer 
der. Nun aber iſt es nichts dann ein Hel⸗ 
liſcher Buſch / vnd fein wehnen / ein Teuffe⸗ 
hf eingeben. Das iſt di: Summa d gun ⸗ 
a Bedentnuß. Vnd iſt ein Figur dieda 


Buſch 
Regeln 


Beruffung 
| s kein Pfaf⸗ 
ft heim fo wuͤrd er 


7 


fen wehlte / fent es Go 
feloft Ein ſegen. 


Die Sechſt Sigut. D 
Hie ſitzt ein Bapſt auff einem 


Roß vnd re tet daruon: Hinder 
jhm ein Fraw / vnder einer 


Thuͤren — 

&! iſt ein Geheuß gebildee / vnnd ein 

Fraw vnter der Thüren. Nun reiterg 
Bapft von ihr /vnnd haͤt ein Habicht auff 
der Handrfigen Das bid.ur: Das Hau 
iſt die Kuchen / darinn er Pa tron iſt: Nun E 
reit er darauß / das Anfreitten bedeurer dag 
tr zu Ewigen Zecten nummer werrer eın, 
Kuren werde. Dann ſo baldt ein Bapf der 
Kirchen Haupt iſt / ſo ſoll er in der Rrhen 
Heiden / vand nicht weiter wandern: Sa 


27 


Außlegung der Magiſchen Figuren’ 
er nun aber auff dag Geſaͤgt reict / auſf n 
Beqtz / ꝛc. als dann fo tft * erthalb 
























ta, 
I - 
der thut jhm fein Vnte 5 
in feim Eigenthumb / iſt A 
Serra an fer igen w 
ter feinen Heiligen: S 
Becken ich onndan merſchl— 
de. ſo wuͤrd er Selig vnnd Heilig. D 
fteht under — n ein Frawe 
fiSigbeflagt (in Außreiten einge 
tjfct: Dann e6 ifteim An 4 
ſtoͤrung der Kirchen /alfo das nı 
da niche fanden wid der da tochre/fe 
aller Gewatt ift genommen 71 er 
das Weib 7 daß in der alten Magica D 
eisen Kbiramıdis an * 
die weinenden Frawẽ bed 
ſtehen / bibill o. das iſt / da 
—— 


— 

4 41 
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Außreiten fey der Kirchen Te 
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ft fin Kirchen ſtehẽ das iſt ein Zer⸗ 
ocung ſemes Reichs vnnd iſt ein Anfang 
der Auffruhr / vnd ein Anjeigung im Bruch 
er Kirchen. Er har ein Habicht für fein 
Sdluͤſſel vnd ein Gaul fuͤr ſein Stab / das 
Sibylia beflagt vnd beweinet / vnnd jhm 
Das alles fuͤrhaͤlt. Dann zugleicher weiß / 
fo di: Katz auß dem Hauß kompt / ſo dantzen 
Die Meuß : Alſo / rei er auß dem Hauf / ſo 
Dansendie Kegeridasiftifein Geſind / ſeine B 
Seweyhten /dieſelbigen ergern ſich / vnnd 
legen ſich wider jhn / vnnd treiben mit jhm 
Hohen Much. Wann er wider heimk ompt / 
ſoi es zerruͤt vnd ſein Herrſchafft iſt ge 
endert. Dieſer Ritt bedeut daß deß Bapſfts 
vpoig schen ein Vrſach iſt der Ketzer / vnnd 
x hrer geferbten Schrei. 


* Die Siebend Figur. 
Diefichtein Bapſt mit ſeineno 
Schlũ ſeln vnd ein Haußknecht 
ſchlecht ihn mir ſeinem 

Kolben. 





J 
r 


— im Carthaͤuſer Kloſter zu Vuͤrnberg 
ach dem Weltlichen Luft vnd Hoch A Aufruhr / ſondern ale Welt auffruͤriſch 
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wider das Hauß / wie dann die gemeldt Si- 
bylla anzeige; Nun merckt die Bedeutung 
hlerinn das es die Aufftuhr wieder die Kir⸗ 
dien bedrut / vnd wieder en Bapſt Nun be⸗ 
deut der Bapſt der Kirchen / das ifk/fein ent: 
feiner Pfaffen / Flucht: vnd mir dem Rob 
ben bedeutet den gimeinẽ Mañ / den Kriegs / 
mann / vnd alle die / ſo da wider Die Geiſtli⸗ 
he Auffruͤhriſch ſind geweſen Nun mercket 
hiebery ſie ſchlahen den Bapſt in die Flucht / 
vnd ſein Prieſterſchafft / vnd ligẽ ob / vñ geht 
jhnen wol / das bedeut der mit( den) Kolbẽ 
Vnd aber noch wird der Bapſt nit erſchla ⸗ 
gen / das iſt noch werden ſie nicht außgetil⸗ 
get / ſondern ſie werden bleiben: Ob ſie ſchon 
den Strauß gelitten haben / noch werden fie 
die Schluͤſſel behalten. Auff das fo wiſſet 
auch / das beydiefer Fizur zuverſtehn iſt / das 
die jhn vertreiben / jr eben muͤſſen wagẽ vñ 
darum̃ geben. Dañ vrſach es ligt zu Fuͤſſen 
cin Kopff eh bedeutet / dag der jhn 
fer lege ı fein Kopff muß darumb geben.- 
Hierauff wiſſet das Vrteil in den Dingen‘ 
das ein jeglicher wiſſe was er ſiraffe /ob er 
geſetzt ſey ju einer Geiſel / oder nit / vñ was er 
thut / das daſſelbig geſchehen ſoll / mit gutem 
ernſtlichen Gewiſſen Daũ wie boͤß d Dieb 
iſt vnd wiewol erd; verdient hat / das jhm v 
Hencker thut: Jedoch fo machts de Hencker 


D nicht gerecht vor dieſem Blurvergieſſen / ex 


ſchaw mit was Gewiſfen ex dy thue: Dann! 
auß demſelbigen folge jm fein Vrtheil auch 
hernach / alſo geſchicht beyden ihr Vrtheil. 

Die weil nun da die Figur anzeigt/ ein 


Leichtfertigen Mañ mit dem Kolben Bnd 
wiewol das Vrtheil nicht vnbillich iſt aber 
es bedent Dir. Kolben vnnd die Perfon eias⸗ 
Leich feruges Dot ı die dieſe Straff füb-- 
ren torrden : Darumb ſo wirdt es hnen net” 
in jhrer Hand bleiben / ſondern darauß wi⸗ 
der genommen /onnd auch gecicht / wie ſie 
ger üchrer haben / Staͤtt / Hertn / vnd ander⸗ 
a en pe nemme/ / 
vnd ſtrafft vnd raub vnd zerbrec cin jegli⸗ 
der.) Das er wiß / das ers mit vnbeſtecktenae 





ifo 
iſt nun ein Vr⸗ 


—9 
.. 2: \yW 
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Außlegung der Magifchen Siguren/ 


Gewiſſen thu / damit nicht fein Raub ſein A ren iſt / vnnd Schlangen ſind / vnd nichtde 


Strang ſcy Dann Gott will dem Hencker 
nicht vberſehen / der den Moͤrder Raͤderet / 
darumb das der Moͤrder das verdienet hat: 
Sendern fein Gewiſſen vrtheilt jhn auch 
auff das Radt. Auff das wiſſet all / ſecht 
euch fuͤr / das nicht ewer Vrtheil zu ruck vber 
ervren Hals fall / als dann geſchehen iſt / 
vnd noch ju geſchehen Zuͤkuͤnfftig iſt. 
Die Acht Figur. 
Hie ſteht der Bapſt / vnnd hat 
auff jedweder ſeiten ein Frawen / vnd 
auff der rechte ſeiten ein Schlangen 


vnnd ein Schahl mit 
Geldt. 


ML 


fen jhr Vatter ond Murtersennd alle Ehr⸗ 
harfeit/ond werdenden Huren anbangen. 


Darben mercket weiter / das diß Figur ber 
deut/dasal Weiber der Pfaften / Hure 


€ nichts anderft friße vnd ſauſſe di Almuſen / 





Ehrbarkeit. Darbey wiſſet auch / das da 

auß ſolchen Weibern nichts anderſt wirdt / 

vnd nichts anderſt ſind / dann als die Hu⸗ 

ren fein ſollen / die ſelbigen finde au. Eua 
betrog Adam vnd ward durch die Schlan | 
verfuͤhrt: Dieſe Huren berriegen die Pfaf⸗ 

fen / Nicht das die Schlangen die Huren 
betriegen / fondern fie berriegen / fich ſelbſt / 
darıımb fo werden fie von der Eua geſchei⸗ 

den vnd genommen. Darinn mercket / das 

fie die Hänfer der Witwen freſſen / darumb 

fie weinend vor jhnen muͤſſen ſtehend / vnd 
ziehend dem Alrer das ſein ab / nnd gehend 
den Huren / vnd laſſen die Alt Fraw weintf: 
Vnnd auff das iſt die Schlang da / dam 
wo ein Pfaff vnnd cin Hur iſt / da iſt 
Teuffelindermirten. Als dann dieſe Fig 
außweißt / die da offentlich in der Mgica 
beſchriben iſt / das zu Ewigen jeit 















Erz 


end den Schatz der Kirchen / als allein Hu⸗ 
ren / dieſelbigen figen zu der Rechten Hand? 
da das Geldt ſtehet / vnnd die Armut ſit sm 
der Lincken Hand danichesift. Alfo rein? 
das Allmufen der gefreſſen ale 
wirds verzchre/alfowirdewerfchluckt don 

den Teuffliichen Schlangen vnd Huten / 


ure 
1 


vnd die Armen muͤſſen jhr 2 unnt Mm. das F 


senim Bapſtumb / bey den Ketern / bey den 
Alten vnd Newen Chriſten / was da auf ⸗ 
geworffen wird von Menfchen: Solanz 


vnnd der Baum flchen wirdt / ſo wert 
Huren allezeit die Armen verdringen vnnt 
alſo für vnd fuͤr wirdt der Bapftonndfein 
Pfaffen mit Huren vmbgeb I) 


n der 
r N} Er: i 
wer HI 


1% 
vie I£ 
eb 


= im Sarthäufer Klofterzu Nürnberg. 
ſchehen zeige die Magit / offentlich an: fie A 


werden die Hurẽ mit nehren / Ehelich / dutch 

en —— ag 
z “et Hungers erben’ ſo muͤſſen jhr Hu⸗ 

ren voll ſein. — 


* Die Neundt Figur. 
der Bapfk mit einein 
a 


mb / vnnd verwundet das mit eim 
Schwert hat ben jm ein Nackendẽ Wurm / B 


369 
im Paradeiß / die der Eua rhier: Alſo iſt 
ein ander Bapſt aufferftanden / derſelbig 
brichts mie Siften / mit Duͤcken. Vnnd ber 
deut nichts anderſt dann den Bapſt / das 
er das gerecht Blut Chriſti alſo laͤſterlich 
verkeufft / vnnd mwürge / vnnd der ander 
richts anderſt: als die Ketzer / ſo allein das 
Sacrament handchieren / dieſelbigen wer⸗ 
den an dem ort verſtandẽ Der Ein Bapſft / 
als ein falſcher Judas / der Chriſtum ver⸗ 
kaufft hat / vnnd in Todt geben / vnnd die⸗ 


wie ein Bapft / vnd ein Rutten in der  fermerger Chriſtum zum andern mal / vnd 
Rechten Hand / in der finden — verkaufft ihn we Judas: Wider diß Vet⸗ 
zwen Schluͤſſel. 


—— mit dem Warm der⸗ 
ſelbig führt fein Di ſputatz hetein / vnd führe 
ein ander Ordnung herein / vnnd aber alles 
nichts / als Teuffeliſches ding / vnd Teuffeli- 
ſche Diſputatione. 

Vnnd mercket jhr Leſer all eben dann 
durch diß Figur werden vns trefflichen zur 
€ verfichn geachen / vnnd Vnterricht geben! 

das groffe Keterey in das Sacram en form 

men wirde / vnnd groß Irrung / alſo das 
weiter der Heilig Geiſt bey diefer Diſputa⸗ 
tion nicht bleibt 1 bezeichnee die Tauben fo 

ca fienge. Bier euch alle / daß ihr diß 

| ol vernemmer; Danıı nicht 

vird dag gefent/fondern 
viel ligt auch daran. 

























1 iſ auͤn vnnd 
—— Scraff 
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Be * at ne = . 


daſſelbig metget/ 
añ dj Jamb b t 
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370 Außlegung der Magiſchen Figuren / 
diß Seeten / wie der Feygenb aum außdor · A. hie kin Bedenrung nicht anderſt / dam * 
ret / vnnd verbronnen / ais dann fompeder. jhr wiſſen feller/ das fir Pi abe 
H. Geiſt wider. Darumb diſputier keiner find: Das iſt der Himmel iſt mit 

—— ja Die Erven if mache fer 
bedeut der H. Geiſt * — 


BR —— Ad⸗ 

Sieerden Bapfıondge- u ae = ec 
e fichetder Bapft/ ®, — s bedernet / als allen die 
—— A — guren 

r 0 m “Site ” 

> — B neren Allo lendet auch hie dieſe Mas ic auf 
set . bie fügen deg Berſtes web er ich Berühmt, 

Shen Se Gewalt noch Macht hat⸗ 









daruon dann die Snap Gottca t hinweg. 
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wa — 5 —5 — Erden: 

die —68 








* Spimmelharerinfet an 
— vnnd die Erden auch 

dler vnter ſich zun 
— a 
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4 
> Die Entffeäigun pe 
| Han tree. Weirerjerhat fein Sack 
— ſt mit zween fuͤlt mie Geldt / das a he —* 
fünk on »feftden Stabontir mag / mag auch nichts mehr wagen / iftam 
Ki fallen! vnnd hat cin blurig Lambs · 






ii 


fein Hertz Lin 
4 ie . } Li der Teuf⸗ 
> .f 2 4 Sctäfen. Dar 















372 Außtegung! der Magſſchen Figuren ne 
Di Zwolfft Figur. * A auch genom̃en v Daumen 
Hie ſteht der Bapſt mit einen 
hen vnd — ) zum 


duͤſſen mit einem —— 
—— 


— 










Ey dieſer Figur wiſſet vnnd den f wirdt ange 
—— = af Wolf 
Bapſtumb / vnd faͤllt ein Schwert / 
vnnd nimpt jhm ein Gewalt das iſt / fein * 
—— ʒericht Dieſe Wölff ind vnd Anpiat 

wpioniſchen / das iſt / die Bawren halten 

n hie anden durch fallen noch 
den Wo vnd die waben die Erften ſeyn / D —* Schwer 
die jhn anplacſchen vnd anfallen. Dergiei⸗ — aßt 
chen fo tregt er das Schermeifer in feiner en 
ea Daũñ was werden d — 
——— dind 
vnd aller Geiftt eier der? Dar⸗ 
umb re ——— das jhr dardurch 
—————— — 

was er mehr 
iſt dann Menſch: vnd ſo baldt u 
das verleurt fo ia — 
kr elek teen & 

e Welhe p oiſt es 
Welhe die nichts iſt: dann en 
Schermeſſer nie fein Him̃liſchen G 
gelegt oder darein geben daſſelbig w ei F 






en Pr 
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Ach ver bemeldtẽ Figur Weiſſaguna / A darumb kom̃en / das am lehren der Baum 
Daßfietwerden d5 Schwert verlieren? wad weiden gleicheincm Baum derdum 


N 
p an 
FE 













der Wolff wudes einnemmen: Nim if. Darumb tregt er ein důrre Ruten in der 

x — — Handridagbed.ut / das der Fluch deß dürs 
— ren Baums vber jhn gangen iſt / vnd tregt 
den duͤrꝛen Fetgenbaum m der Handt: Da⸗ 
— durch er offentlich bezeunge ſein gehliche Ab⸗ 


nemmiung/Verdorrung. Wiewol geſagt 
wirdt / was pliheauffgehrrgehrachlichen 
teider ab: Ba wud er nit alfo ſeyn ſondern 
„B —— nero 
genbaum gehlichen in eun uncte 
dorrer onndnnimmermehr tider aufftam 
Aufo fodet jheauch willen das hie ein ſolche 
nderbarliche Werdorrumg ach werden 
irde/ond wirbt bleiben dann fie wolrdt gat 
nicht wurtein / vnd aller aufderren. ar 
bep toifler auch; dag die Mut in der * 
bedeut ein Sraff / das iſt/ er wegefein * 
——— 
Er daß er geſchlagen wird tust 
werden in aller Magic / wo Woͤlff in Auf, AH * — — 
PR Thrologifcjer Weiffagung! Sfaf Henmirtite Schüler! den fein SUN, 
nbedeur: Das iſt nun / ſie werden ſich ſelbs ſter ſtrafft mir der Grrechres Afo Fred N, 
darumb bringen. Alſo auff daffelbig wirdt die Kıtt/damiterfelbftaehhtagen roir® 5 
jhn der Gewalt auch genom̃en / der ſie durch den. Wieroldarbey der Pfaw bey en 
——— das iſt / Gore wirde vñ gibt jmein frötteen Anbietfvie "Ti dee 
jhn die Schüffel durch einen Engel holen Schwank indie dr das bedeut prä 
kaflewatfoı daß fiejhrnimmer Gewait ha · ¶ Bapſt noch wirdt etlichs theils ein Zꝛ geict 
ben / vnnd alfo werden fie das Bapftumb haben von denenvon Ofemihda Hl 
sie feinen Srepheiten perliren /ennpmer, D Befetemein Zerftande: Dan DEE A arg, 
| zu Binden nochzuene giczeiger ein fröi.chen Dogel er 
its r — 7 


Handt 











se 


haben; niratier d5 Bert 


grefflich wiedt vmerworffen 
ber vber —— 
fkerreich / dardurdh er fi wirdt 


ang erhalten. al at 
66 
* ation vñ aller Nagic wird erfun · E Snad von Gott /vom 
den de B apſtu nbe 
— — 
x vird Dr Bewal rlanach rn rfor 8 
— ndern rar hop * 9 RN — ur 
ER ander nach ı * 
a 2: 








374 Außlegungder Ragifchen Siguren/ 
| Die Dierschende ‚Sigu. orte 1 das ſolchen Zorn wenden 
{ dann hie die Gr, put . 
Hie ſteht der Bapſt mit einem — — ET. | 
Bilgenſtab / vnnd en geharniſch Bas er don feinem Ski trie 











ter Mann vor jhm / mit blutigen waden / in die Frembde / vnnd auß i 
Schwertern vnnd ln doch am Seben nic ch * eid 
Spieſſen. et: Vnd der das Schwerduin? e.Hande 


a EI STETS er 


Sp ö 


4— iſt fo v | 

—* if arm — je ke | 

„ae - 
ndt Gottes den Zorn ab / 

— — 11 J 
Re edeuten den mechtigẽ Zeug deß Kiegt 
6 Au 6 IN € Dei 4 
— — nm ie * ae d 
En Ben bieldaw 


durch One durch bi 

An ne Di Stern bey — 

Si dem cnnllety-bedeucentmiches als allen 

N daß da eygentlich idtE 

N c — ug hon /dae 

A > gar erfchl tel, dr, 

=. Meronfer‘ —— — 

2 Se nemm n di m sy 

Ormahls iſt auß geleget / d Barfts x 

———— 

gwo / Tine durch de Wolff: die Ander durch 

Gottes Engel; die Driee hie iſt / von Krie > 
Rom wandern vñ n vn 

—— Rom ein Gaſt ſeyn / vnnd men Daß f 8) 

fein R einem Bılger vergleicht / * > #6 ARE 

der ticheg eigens hat / —*— allen den ”% be — 2,0 ih: toft 










Sea " gcha ſchie fi 
Mann bedeut ein vberwellig ng J kei — 
— alſo das durch Kriegsb | 
Kriegstent I der — 3 

em Stat Ind remb ir 











——— * 
auf ihn — 
am Leben 
der Denen 


Zern Bet 7 ger) va 

' dz nicht ” alt? N uf 
—— Mar, 
— — Ic r 
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wa wird da die btfach ſein / afchlahen / vnd A Caiphz, Annz das iftzfie find falſch im 
auptreisen / als fein Luxus, ſonſt nichts. Glauhen / vnd in der Lehr Gottes / darumb 
Deoyutieret/ vnnd werdet vnter euch ¶ ſte von Goit den Fluch empfangen haben! 

th / was am Bapſt zuftraffen fey? vnd alles das fir habım geredt / gehandelt! 
ben Faſten /nicht dag Beichten / ꝛc in das Feter geworfſen vnnd verbrennt: 
ucht das Becten ſondern was den Falfh Auf ſo derBapfefeiner Huren mie abſteht/ 
— das enter ditſen begriffen wirdt / das iſt ſein Luxum, ſein falſch Lehren / vnd 
befehtbt vand verdeckt / denſelbigen wirdt  nichtallein ſie / ond er di fein Character ger 
Sor laſſen außccutten vnd wirdt jhm den ¶ rragen haben vnd tragen: So wndt er ver⸗ 
nemmen vnd nicht die Ordnung dardundh _ ‚gleicht werden dem Caiphz, vnd dem An⸗ 
er win daß Bol geregirt werde Ihn vnnd Banas vnd den ſeibiee Jüdischen Bifchoffen- 
nice Euch har Gott auffgeſett/ auff IIn. Darumberjhr Jürıfh Sgüeauffere und 


hat er acht icht auff Euch. Heidnifch gebogen / vnd Tuͤrckiſch Daun 
* —— ER ) Fe niche Chrifllichen fondern Joa! Heid⸗ 
4 ee Bigur: ı ° mufahjimdfein Schrifein —5 anal 

ie flcht € 1: iſt ſein Hertz darmn / da iſt niayes DariNül 
oder cit * ein alamander/ als allein der Heidnifch Derrua/onndder 
= in wörter Wurm / mie einem se nicht wer⸗ 
“ " Menfiben $ Ä Eaiphifch Falfb. Darumb fo fie niit 

v Kanopffarnnd gcfrömermit "dan abftchn forwirde es jbn in Defelbiact 
R „euer AronvonnbeinBapft *"", _ Ziäd gehn. Dar Befelbigen find Fi, 
sn Nie Aut Datinit, ze — eroigen Berdemanup onnd breunen IT 





Rlaneinen: fo nocrdenauch dieſe BAp fe DEE 
aleichen niit jhnen geſetzt / in Das ee 
Fewt gleich den Würmen / vnnd uns * 
den Men —— —— 2 
gewendt / alſo ſind auch von B⸗ 
die Blidmuß. Dann fein ——— * 
beikiedie Wrtdenup Goues ſonde Fe; 
Warmen: Dañ wo das Hert kan — 
ift-foift ach Die Barinuß die Sort Si —— 
D fichesein urn ſvnnd iſt “a — — 
Tunffel aleich· Das nun age 
— —— 
Dasiſt 6u man 
— N mas, Er F 








— bedeut p 
nichts anderft ik/danm dag basdas Terre 
\ » seh U Jas * J hedeut ndt TR 


Arbeit Htedann an * 
a Arbeſt was da ſt. a den ar 
1 x e Iron: Ex Der dem Boldt 





376 Außlegung der Magiſchen Figuren / 
ſchen / Anniſchen / die brachten jhn vmb das A daß die drey Beren / bedeut drey Th 
Leben / damit das ihn das Volck nicht het im Glauben / dieſelbigen werden wie diee 
vnd von jhnen kehme: Das bedeut der Hut. rem verſtanden / di Aben n. nemmen ni 
Vnnd das Geſtirn bedeur die Finſternuß / 
die vber ſie fallen wirdt: Vnnd der Wagen 
bedeut / wie ſie hn auff Erden führt har 
ben / alfoin der Hellen werden fieihn auch 
führen dann er ſtehet im Himmel / vnnd 
ſtehet in der Hellen. Vnd wieder Wagen 
da ſtehet / geber in vier vnd zwengig Sum⸗ 
den fein Circkel umb; alſo wie er vnbeſten / B 
— 7 
Bapſts ding. Das Schwerdt darein er 
beißt / bedeut den Sana das falſch Hert 
w der BOT Typag die verdampten tra 
die GOTTim Himmel Auheihn freflen 
fo fie jhn herten: Aber allein jhr wirdt * 
Straff fein. Darumb wiſſen dieſe Figur all / 
Geſſtliche Bapſt /vnnd ander / das jhr edit 
aroß für Augen traget: dann Pilato,|Ca- 
iphz,&c.ond ihre —— — c —* u Naub/ was ſie be⸗ 
biß auff Chriſtum Sn Chriſtum worden — ariffen: Aſo mwerder ne & Staub n — * 
fie Sünder end Mörder/in der Suͤnd wor, ee Re es 
den fie verflucht. Alſo iſt die Geburt hie / die — ihr den Chen 
Euch wird vrthe len / vñ ad ewere Fordern: —9 reiffen 
Darumb wendet ab / vnnd ſchonet der For⸗ Hndt ü — * m das danichts 
deren. ‚Mess * ei 7 hrs! 


Die Seötdanegim. 


— dem, 
am Br 
— 


A 2 = J 

das die Befllichen Cayphilchen, 
Anniſchen /xc. —— Mia | 
den / vnnd werden vonder Biltnuß Cor. 
tes entſent/ — 5 






























ſo folgt herna A 
Sana Dame ) 
werden jhn vberwin Ka 
figen auff fein Koyff / das u 
wird vntergetruckt von den. rei 
Thicren / werden fie zer 
AN. e 7 5 — 2 Ei * 8 cocoosie 





Magic / das de Bären nichs anders bedeu⸗ 
wen dann Menſchen / die da rauben / vnnd 
ih deß Raubs nehren / vnnd freſſen auß 
Meydt / auß Haß / auß Argem / auß Geytzig⸗ 
keit / was Billich vnd Vnbillich iſt vnd i⸗ 
gen fuͤr vnd füranffden Raub: Das find 
die drey Baͤren / die den Bapſt freffen wer 
den / die jhn werden verzehren / dann er wird 
nicht von Engeln vntergehen / ſendern von 
Teuffelm das iſt von den feinen: Vnd wird B 
alſo hart vnd ſtarck gepeiniget vnnd ange⸗ 
fochten von jhnen / das er auch nicht wirdt 
mögen in ſeim Buch finden einigerley Bes 
ſchirm ı fondern ermuß dag zulaffen / end 
fich bekennen ein Sügner/end ein Betrieger. 
ann wiſſet / das cin Dieb wolmag cinem 
‚andern fein Diebſtal anzeigen / vnd in vber⸗ 
winden / ſo derſelbig beym Richter in Vn⸗ 
gunſt iſt / vnnd die ſer Dieb in Gunſt Nun 


4 
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377 
fen / ſo wirdt er fich weiser vnterſtehn fein 
Sieg zubehaften. Mans bedent die Figur 
tin Schlang das iſt / der Teuffel/Lewia- 





— — 
‚aber / fo kompt diß Zeit / das dieſer Richtet / C | je bebaut 
der dieſen Anflagendın Dieb ıderandere than: Nadfolget —— Soties 
verdampthat / ſterben wirde / vnd wirdt ein den N ER unappaßder Teufel 
‚ander Kichirermerdäderfelbig Richter wind Nun wiſſet IR DE ha von Sote IM 
diefen Dieb auch fürfkellen. Vnd alſo wer andım Ort — if won BR, 
den die Bären den Bapſt freffen onnddie weichen em 86 fürn Gran OT, 
Bären werden jhr Richter und Beyftande nd ron aller Aue Sen in die Apr k 
verlieren /ondtwerden darnach auncheinger Tenfleis von Bar Ernie der N 
Tege twerden: Dndfoalfoder Bapfk/ynnd der Hellen Dun ii dfiche den Harn 
die Baͤren persehre werden) ſo wirde das  tregtein Panet oda ein rei 
Selig Bülden Jahr fommen pnnd der D hörerdas der säeilia aauund abet / ON 
Berftandt im ®lanben ennd dermieder Qenffelvon ee ER Yun — 
Tebe vnd in wahrer Hoffnung. daß ſich Der SEN en benden hur 8 
Die Sibenzehende Figur, a ie m gpaner endgehe s. 6 u 
, mit ſampt ſein ‚xphab rrr 
— d denefet: Fr 
Hie ſteht der Bapft mit einem Ei Bas paner it mein 2: — He —— 
Panerinfeiner Hande/ondauffder Ind Romane! mein IE id num era+z=er 
- einen Seiten an Schlangen onnd At allır Be erkomiere + 8x 
ein Tauben mir cinan- 5 beyden / ich habs f 6 hab rezefn 
dern /gleich als © Kap mein Werten geſgoren er 
dent. > San gem 
bedeur Die Siaur ein Hoffart deß ter bb mein She der nichee. 
WE 3 8: Dy iftinach bemeldrer Straff — ie yopig Hoffart / Dee 
wirdt er noch nicit auff h rmnoch irauff verftebet für vnnd fahr 
— re SAU HOTEN/IC gabftchn wii / fondern 
 füroandfür: | nich ParsX. Bbb 











378. 


vdieſelbig fiir fich ſelbſt zu erhalten verhofft / J 


ond in ſoicher Hoffart vberredt er ſich ſelbſt / 
das weder Gore noch der Teuffel mit jhm 


u handlen hab / vnd er ſey ſein ſelbſt: Vnd 


mas er hab von Sanct Peter vnnd Paul 
das mag jhm niemandts nemmen / darumb 
ſo darff er weder Gottes noch ©. Peters / 
Er hab ſchon was jhm noꝛh ſey: Auch doͤrff 
(er) Gottes nichts / dann der Gewalt ſey 
ſchon da / vnnd auß der Handgeben / vnnd 


ſey ſein: Darumb darff er auch deß Teuffels Bo 


nichtier woͤll wol den Teuffel binden vnnd 
ledig laſſen / wann er wil / doͤrffe er ſeiner / er 


toͤnnen jhn wol fordern / vnnd jhm wol. 


gebieten / ſen Willen zu chun. Vnnd alſo 
ift. die Hoffart beſtetigt / vnnd alſo iſt er 


noch in der Suͤnden / vnnd wechſt noch fuͤr 


vnd fuͤr / ſihet nicht an Ein Straff auff die 
ander / was jhm beaeanit vnd was jhm zu⸗ 
ſteht / ſondern vertroͤſt ſich der Freyheit ſei⸗ 


nes Panirs / ſeins Buchs / will alſo dieſel/ C 


bigen behalten / vnnd mit 


fuͤrfahren / 
vnnd in demſelbigen Bo 


nd Streitt 


leben vnnd wohnen / vnnd vnderſtehn den 


Himmel zu erhalten / vnnd die. Petriſche 
Freyhet / vnnd weder Gott neh Sanct 
Peter / noch auch dem Teuffel nichts dar⸗ 
von zu gehen / noch reichen: Sondern wie 
es jhn geiüfyalfofey er Herr / vnnd fonft 
niemandıs / vnn 


genglich: 
ſeyn / darumb ſo werden jhm bleiben die 


Schluͤſſel / vnnd niemandts wirdisähm: 


werden nemmen: Betracht nicht / das Ju⸗ 


das ein Apoſtel war / ven Chriſto erwehlt 


darzu / noch ward er ein Verraͤhter / vnnd 


außgetilgt vnd auffgehebt dz Apeſtel Ampt 


ton jm / vnd ein andern geſe st. Dazu auch 
vergiſſet er ſeins eigen Namens / vnd heißt 


ſich Petrum / vnnd Petrus ſagt nicht noch E 


nach Chriſtus / die ſich ſehen in mein Mar 
men / habens auch ſondern deß wirdt 
geſchwiegen / vnd mit nichh ⸗⸗ 
ten gemeld 
—— Tr A 


ort nn ſich / — 8 
ort Me Ew ey / vnnd ni t Zer ⸗ D apſt der ewalt lern. —* 
6 das. es nicht erlogen mag - r ad 


Außlegung der Magiſchen Figuren’ 


Die Achehende Figur * 


Hie ſteht ein Bapſt mit fer 
nem Hut / vnnd ein Einhorn ſtoßt 
jhm den vbern ab / vnd kniet einervor 
jhm / der beichtet / vnd ceXbfol- 
niere an 








———— Di ©, ® 
Rꝛ iſt der Plagen noch kein End t 
fondern ihrsverden mehr kommen / die⸗ 
weil ſich der Bapſt alſo verhofft/endfoni 
—— siftinfein Gewwal/ 
So wiſſet hie von diſer Figur / das da dem 
gebung der Suͤnd / binden im Himmel 
vnd auff Erdenvssrjeibenivergebun/ablaf 
ſen entlaſſen · Qnddasalfonlleinwornfele- 
ner Hurererey willẽ vnd Hurſſch N 
Das thut cin Einhorn /das iſt 
en iur Y eſt / v it 
einigkeit für all auß / vnd ſoſcarſſ 
—— Ser ch vor 
den Frawen: Daſſelbig Thierbedeut Bor 
der alſo diß auch erfonmt/fiche onndm 
Darumb / ſo gibt die Magte ein Einh 


— Roft den Wapfkden Hi 
aonnenem Bis feiner Deara 


8 


9 230 
bite 9 


ar © ET 
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aben ſoll / das er an dem Ort hraucht / das A Bapſt diß Baums nicht haben / vnnd der 


— — Suͤnd vergeben —F 
v ndift ihm genommen "end au 
‚Deren entſetzet vnd der Hut ſeines Gewalts 
vberab geſtoſſen. Das iſt nun die nachfol⸗ 
gende Plag / vnnd faſt deletzt / die jhm Gott 
nimpt / vnd darinn er in entſetzt / vnd nimpt 
ei fin Sue m Hofung Rn Se 
all fein Troſt / nung /fei * 
heit / ſen Maͤcht / vnnd ſetzt ihn daruon / daß 


er gleich wirdt einem groſſen Hauptmann / B 


der Ehrloſer Sachen halben enefigt / vnnd 
in Hencker wirdt / oder Schelmen Schin⸗ 
der: Alſo wirdt dieſer Bapſt ntwehnet das 
alſo welter der gekroͤnte Hut / der Gewalt 
An fein Stammen vnnd Namen nimmer 
tkompt / das iſt / in den Baum / darauff die⸗ 
ſer Baͤpſt gewachſen iſt. Vnd alſo wirdt 
beraubt die gantze Prieſterſchafft / das hin⸗ 
fort zu ewigen Zeuen der Baum nimmer⸗ 


mehr grunen wirdt / das iſt / in die Cren C 


geſetzt ſoudern entſetzt bleiben / vnnd iſt al⸗ 
ſo die Degradierung ſeiner Wirdigkeit / 
der Gnad GOTtes / auf der Barmher⸗ 
zigkeit Gottes / vnd all ſein Prieſterſchafft / 
Die ſeinen Character tragen / Oder getragen 
haben / deren aller Vrtheil iſt er / vnnd aller 
jhr Verdamnuß. Dann von dem erſten 
Stammen auf dem der Huͤriſch Bapſt 
erwochſen iſt ſtehen alle Baͤpſt ſtill / vnnd 


warten deß Vrtheus / alle vnnd D 


den Baum 


Teuffel in der Schlangen wirdt in der Hel ⸗ 
len ſeyn / vnd nicht auff Erden / ſondern ats 
bunden in Abgrundt der Tieffe def Hilli⸗ 
ſchen Fewrs / vnnd die Menſchen auff Er⸗ 
den werden Fri Ketzeren weiter haben / kein 
falſche Apeſteln / kin falſche Propheten / 
kein falſche Chriſten: Aber das wirdealli® 
auvor geſchehen. 


| Die Neuntzehende Fizur. 
Hie ſtehen drey Seulen / auff 


einer figeein Köniz’ auff der mit⸗ 
ein ein Muͤnchs druſt / auff der 
dritten ein Horn / imn 
einer Hand. 





ee Figut hat ci fol 


it 


Außlesze aug⸗ 
—— — > 
- N xn / vr2. 

"= Spatveifchen und ver Eopruifden | PERF 57, 


ellen / vnn ie in her yo crich 
das ewi Ah er jbr Sting alfo. Am —D——— ——— fie 

er Tags Aber nicht der Sceligen: Das _ begegnen in da SUN dm GFLew EL 
ER ren Fe Abgötrerep vnnd Art Grunddch CHl«T2i 
iſt die Seunde dei Endes: Aber nieder ben bastit’ wide” Su nnd derer en 
andern fondermistwiretdamakhnahdier bins / Sind da drey Seulern 
darinn werden leben pn ſeyn / die auf der anderm II Kl Ohr deſſe⸗ 

erben DEN DS 
en \ 





Seigtizen | 
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Außlegung der Magiſchen Figuren/ 


bigen Muͤnchs Bruſtbildt. Dieſe Bedeu · A der. Königreich / vnnd wirdt alſo das groß 


tung iſt alſo Die Handt helt ein Horn / ds 
iſt / ſie helt ein newe Schr inn / dieſelbig blaͤſt 
fie dem Muͤnch in das Ohre / das ers fuͤh⸗ 
ren / lehren vnnd predigen fol. Dun aber iſt 
hie nichs anders zuvermuten / dann Abgoͤt / 
terey auf der Seulen /alſo / das zerbreche/ dj 
lang nichts geſollet hab / das iſt das Bapſt⸗ 
nımb: Dann es lendet dahin / daß dz Reich 
ſoll zerſtoͤrt werden. Nun iſ es cin Abgoͤtte⸗ 
rey was dj gang Reich innhelt/ deß Bayſts B 
vnd der Seinen. Nun ſo es ſoll zergehen / ſo 
muß es am erſten gertheile werden: Auff 
das folgt nun / das ſondere Abgoͤtter / vnd ei⸗ 
ner wider den andern follaufffichn / damit 
das ſie n jhnen / vnd vnter jnen ſollen ſelbſt 
zerſtoͤrt vnd zertheilt werden / vnd ſich ſelbſt 
abloͤſchen / verzehren / verheren / vnd verder⸗ 
ben. Darumb ſo das Reich muß zeyſtoͤrt 
werden vnd zerbrechen / ſo iſt bAich nach in ⸗ 
halt deß Euangeltone / daß es ſich ſelbſt sr C 
zhalt / vnd ſich fühft serrüte: darum b ſo ein 
foiche Schr ſoll anfahen / vnd ein ſolch e Sect 
ſich fol abwendes / vnd aufferſtehn / jo muß 
es mit einer Abgoͤtterey ſeyn / Die doch ge⸗ 
ſcheiden von der andeyn / vnnd ein andern 
Schem hab / damit es fuͤr ſich gehe / in ein 
Zerbrechung ——— vnnd gehe 
nachfolaend in aiin Zerbrechung daſſelbig 
auch Darumb billich dieſe Magic an dem 
Dre die Seulen geſetzt hat damit daß die D 
Ehren Abgoͤtteriſch ſollen erkennt werden / 
vnd allein ein Inblaſen in ſein Ohr / damit 
das Reich ſich ſelbſt eroͤffne / ſein Schand / 
ſem Laſter / vnnd vnter jhnen felbft geriheite 
werde / vnd al o zergehe Wewol vom Horn 
geſchrieben ſteht im Eſaia 58. Aber es iſt 
nicht das Hom / ſteht nicht auff der Scu⸗ 
len auch gehets nicht inein Ohr ſendernes 
iſt ein Stimm von Mund auß nicht en 
Einblaſen auff dẽ Seulen da nichts Plag E 
3 auf hat / dann die Bilder / die Abgoͤttiſchen 
Kilber end Thiere.. Ein Kin Beta 
der andern Sculen bey dem Mändvbedeur: 


= 


an gewal g Partheyiſch Reich das dieſem 
uiftlit / vn 








& Jeir Mönc 
= [TEDe/Da Die 
bar bbeur: Zurg'ci 
—— 
—B — Finn 
nd gelch als wer es ein gent ſon fomptidas 
TEILE 5 


Reich in Fleine Reich gerheilt/dasift 
Abgoͤtterey + vnd ein jealiche wird eins Kir 


nigreichs groß ſchn. Darumbmilleridas: 
Magie wohverfeher: Dann da ff. 


jhr di 
an treffeniliches / das nicht den ͤeit/ ſendern 
a ——— dee 
ie ertennenydamitjhr nicheauß den Wort 
Gortes geführt werdet/ da er fagez C 
lich Reich das in hm felhft ancinsiamked 
re en arte 
dann a ſch allen; Inden DiedieZere 
ſtorung erjadien, — 
verbracht wirdt das Wort Gectes wirde 
Ewig bleiben. — 

Die Zwanttigſte Figur 


Hie ficht cin Ron h hatn 
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aA 
. 
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der lincken Handt ein Roſen / in der 






cyſen /wund ein bloſſen Scheucke 





= E- —— 2 — 
Yu — > z * 

c dir.‘ 
az 


— * 
up 


Hi 
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a er den Ort auch / 
irdt die er Minh fo ſuͤß / vnd ſo ange⸗ 
nem ſeyn dem Volck / daß ſie werden hinzu 
lauffen mit groſſer mennig / aber nachfol⸗ 
gende ſo wirde die Jeit der Außdoͤrren tom⸗ 
men / vnnd wird ſauber verſchwinden / dos 
alſo nichts da bleiben wirdt / als allein ein 
Stengel / das iſt / ein leere Red /vnd ein ver⸗ 
ganzener Geſchmack / vnnd Geruch. Die 
Sichlen bedrut: Zu gleicher weiß wire 
Sichlen abſchneidt zuts vnd boß im Graf 
Neßlen vnnd ran / Weitzen vnd Ras 
den / Kraut vnnd Vntraut: Aſo wirdt die 
ſer auch abſchneiden guts vnd boͤß / vnd es 
znſammen in Ein Fewr werffen das durch 
das Fewereiſen unten bedrut / das nichts an⸗ 
derſt iſt / als allein ein Anzeigung eins Fewrs: 
das iſt / das viel da werden verbrennt wer⸗ 
den / vnnd vntergehn / min dieſer Sichlen. 
Dann mn der Magich / wo ein Anfang einer 
Mater en ſteht / die bedeut diefelbig Mate- 
mam vollto umen: Als ein Fewreiſen ein 
Fewr / ein Regen das gantz Meer / vnd der⸗ 
gleichen mit andern allen zuverßehen iſt 
Darbey wiſſet auch / das dieſer Schentkel 
bedfurniches dann cin groß auff bewegung 
der Hur rey vnd alſo groß / das all Herhen 
außwendigen werdeneröffner : Alſo / wer 
verboegen Inwendig ein Huner oder cin 
Dergleichen / mag ander b5ß Stück der⸗ 

en find werden da erweckt werden / 
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dire vnd faͤt ab / vnd bleibt alſo nichts da / A den mit feiner Sichten was da iſt / guts vnd 


dur geweſen iſt / die werdt ſich da eroͤſnen: 
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' 556. Vund wie ein Sichlenrauch ſchneidt / 
vnd ſegts ab / alſo wirdt erg abſegen / das iſt / 
mir Marter vnd Peen versehen. Vnd aber 
ſein Herbſt wirds naher dem Fewr gleich 
werden / vnnd gleich hingehn wie das Holtz 
im Fewr / vnnd wirdt alſo ſich ſelbſt hin⸗ 
nemmen. Das bedeuten ſein Inſtrumen⸗ 
fen! darinn er Mitten in ſteht / vnnd mag 
da nicht darauf entrianen / dann fie haben 

B jhn su vier ortien vmbgefaſt· vnnd fo er 
oben die oben Zeichen hat außgericht / ſo 
fompter zu den vntern / dieſelbig find Hu⸗ 
rerch /unnd nichts ( dann ) Brennen vnd 
Derjehren / was die oben gemacht ha⸗ 
ben. 


Die Ein vnd zwansigfte Fizur. 


* in⸗ 
Hie ſteht ein Bmbhang/ Dir 
der jhm ſtehn der Keyſer vnd RN 
c rin, vnd der Bapft darnor vnnd on 
ter jhm en Of. 





Zw 


D 





ondanffftchn. Auff das wiſfe hiebeyanchy 
das allein durch die nacke nden Bin ver⸗ 
den Hurerey bedent in der M ‚gica,ymnd' 












ven dad Huaer bed das Bein / das dia · Der 
tert re an Derienänfiahe E ‘c’er. Figur Zuslenung — Ge 
ben /nenmlich der von dem vorhin gejagt — IB: 2 den ihn befcbfr=" 
Raufter Sculkererny widere eich  infenen Dinan/Pin N oharınsrdeer 
‚ wiecin Rofan au Tgehnpmmd Ausaut 36 menipnd handehabei —— Sit wüdir. 
ale arofam Mölkikaraberahr auyehihnE —— wir» 
burn Kerstin basjdude are münden 
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Außlegung der Magiſchen Figuren’ 


ligen als Muͤd / vnd als ſchwachloß / das er A auff ſo viel vergangen Plag vnd Straffem 


gern wolt / aber er mag nimmer / vnnd iſt gar 
erſchlagen. Das iſt nem lich / nach Inhalt 
aller Magick / nichts als die Schweſger / die 
dem Bapſt ſein Gwardi haben auffgehal⸗ 
sen vnnd mit jhm achten’ Sturm oth / 
vnd Krieg end Schlacht: vnd haben ſich a, 
ber fo muͤd gemacht / daß fir nimmer moͤgẽ / 
vnd alſo der Babſt trawrig vor jhnen ſieht / 
vnd erſchrocken gantz vnnd gar / mit ſampt 


dem Ochſen: Das bedeut deß Bapfts ver ⸗ B 


lierung feiner Macht vnnd ein groß Vber⸗ 
gang / vnnd ein ſchwer Wetter. Nun aber 
daß der Vmbhang da iſt / vnnd der Keyſer 
init feinem Gemahel / bedeutet / widerumb 
auffbrinaen deß Bapflumbs / vnd bedeut / 
daß der Keyſer nach dieſem wirdt gekroͤnt 
werden / vnd jhn widerumb auffheben vnnd 
auffrichten: dann guͤnſtig iſt jm der Pfaw / 
vnd guͤnſt g wird erjhm bleiben. Darinn ſo 


wiſſet / wie rormals von der Zerſtoͤrung deß C 


Reichs deß Bapſts angezeigt iſt / vnnd die 
Theilung in jhr ſelbſt auch durch die Abgoͤt⸗ 
terey / ſo wudt der Keyſer auff dem Tigen? 
daß er jhm glaubt / Er hab den Gewalt zum 
Himmel / vnnd ſchy Gerecht: darauff wiler 
joͤn beſchirmen / damit er. jhn m Himmel 
laß / vnd jht auffehue. Diß wirdt den Key⸗ 
fer blenden / vnnd auß dieſem blenden wirde 
der Bapſt wider etwas wenigs auffſteigen / 


vnd widerumb verhoffen / er ſey eloͤßt / nd 


jhm werd ſein Gewalt bleiben: Vnnd aber 
ander Abgoͤtter / vñ ander abgefallen Schaff 
von jhm / vnd ander widerwertige deut / wer⸗ 
den geſtrafft werden: Verhofft er / vnd hin 
wird wid dz Rich in ſein Hand gegeben / vñ 
fein Glaub / ſein Vertrawen ſan Ehr / ſein 
Lob / ſein Reichthumb fein Macht / wirdt al 
wider genommen. Vnd alſo bedeut diefe 
Figur allein dieſe zwey / daß der Bapſt mit 
dem Stier werden vnterligen / vnnd werd 
verlieren fin Macht / vnd ein ander werdts 
jhm nemmen: Aber nachfolgend wirdt der 
Keyſer jhn wider aufbringen end erhoͤhen / 


vnd jhn widerumb in das verloren einſcen 


vnd zieren. Wiewol aber di geſchehen wird / 


J 


— 
J 
— 13% 

Bu h 


“= ur J 
Bi Bar 
RL * 
Hank 
, -I78 = 


Jedoch aber nichts beſtendiges —— 
halten werden: Dann jhm iſt bon GOTT 


der Hut abgeſetzt / jm iſt ſein Schluͤſſel vom 


Engel gefangen / jhm iſt das Schwert an 
De geſttzt und dergleichen anders mehr. 
arauff wiſſet / das nichts hilfft / ſondern 
viel * * —— Verderben 
darauff ſtehen wirdt dann Zunemmung 
oder Mehrung. Dann ein ——— 
rey in der Welt der Geiſtlichen / iſt enn Ab⸗ 
nemmung vnd Minderung / vnd em Ber 
zehrung def Keyſerthumbs · vnd je hoͤhe 

je ſtaͤrcker der Bapſt ME Baums erhoͤcht 
wirdt / je kleiner vñ verachter das Reich deß 
Keyſers iſt. Alſo wird ð Bapſt wider auff⸗ 
ſtehn / vnd aber der Stier nicht / der Stier 
wirdt außblelben / vnd wird zu ſchwach ſeyn. 

Die XXI. Figur 4 
Hie ſtehet ein Bapſt / ondan 

jhm ſteht auffgelehnt ein Bari 

die hat viel Jungen bey jhr / 


die da ſaugen. N: 






’E 


” 
=. 
im 
























STAR weß wie Saugen mit ayrigfeit die 
Baͤrin: alſo wird jhn der Hunaer ennddie 
Noth drucken vnnd iſt der legten Plag Ei⸗ 
ne das ergeplagt wirdt werden mu Hun⸗ 
ger vnd Armut / mit ſeiner Zier vnd andern / 
vnd alſo wirdt er ſich nehren zu dem Endt 
feines Reichs. Zu gleicher weiß wie ein 
Baum dv hebt an im abfallen feiner Frucht 
du dorren / ſein Bletter zu verlierenifein Ge 


ter find jhin genommen ſein Frucht ſt jhm 
genommen, So nun GOTT von ihm 
die Sande gesogemhar welcher Keyſer wil 
jhn beidyirmen odererhalten? Keiner. Er 
iſt auß der Gnade Gottes gefallen / und al⸗ 
N iſt er / wie obſteht / m Ellendi geſchickt / vnd 
dat zu kom men / daß er wie die Baͤren ſau⸗ 
gen / ſein Klawen auch ſaugen muß / vnnd 
ghen in die Nahrung der wilden Thiercn. 


tompt / ſo wrdt er auffthun feine Augen: 
Dann darnach werden kommen die leten 
Plagen die letzten Vriheil / die legte Stund / 
vnd wird: da [owiid werden! vnnd ſo grim⸗ 
ers als ein Baͤrin / die da ſeugen ſoll hat 
nichts geſſen / iſt nicht geſpeißt worden ı daß 
fie jhren J 


mmigkeit Endegugebenvii fie an voll 
ſtrecken / in alle: Er » 


/ in alle Weg seie fie die erfinden 
werden /siserhalten. Auf das wiſſer das 
nochfein Ergeben da ty fondern mag 
—— Rucehumb arihufi 







Miakett dir 
Bir, 
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wer 
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als die jungen Baren ſeyn wirdt. Vnd zu A Thiers wirdt er ſich nach halten / vnnd ſich 


So jhn dieſer Hunger angeht / vnnd darzu € 


dit @ 
o 
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entpoͤren: Bnd die Baͤrin iſt nimmer zor⸗ 
niger / dann wann die Jungen ſaugen. A 
ſo werden die Reich zerbrochen / die Gott in 
feiner Gnaden engiegt/ vnnd alſo ſteigen ie 
ab von einem zum andern: vnd kein Mañ 
GOttes thuts / ſondern fie ſelbſt gegen ein» 
ander / ſie jerſthren ſich Wie ein Statt die 
in jhr ſelbſt erſtoͤrt wirdt in ihrem Einigteit / 
vnnd Pokcen/ alſo daß fie einer Verraͤht / 


ſtalt zuentformen; Alſo da anch / ſein Blet ⸗ B der ander verkaufft / einer Auffgibt / eine 


verbrennt: Wie alſo ſotch Statt vnterge⸗ 
hen durch ſich ſelbſt / dag iſt / du ch jht IT 
Safter: Atfo durch fein eygen Laſter gehen ey 
Reich enter. Nicht durch Gewalt der * 
trigen/diedarin fallen end zerſtoͤren fo / 
dern durch jhr eigen Witten; dann DA u 
feiner ſeyn der ſie zerbredhen wirdt Fir —* 
kein ſie ſeibs / kein fromb Mann w ul 
Haͤnd an dieſem Hanß beflecken ! ſo 

jhr eigen Prieſterthumb. 


Die XXIIL Fignr. 
Hie ſteht ein Statt / die hot 


Po⸗ 

auff bicm Hauptthurn zwey 

Aust ein groſſen Reyſigen Zeus 
datumb. 











384 Außlegungder Magiſchen Figuren 


% 


Paner zeigen an / deß Bapſts Gewalt / ax men das iſt nun die Hauptſtatt Rom / deß 

iſt / das ſ ei it die Start: vnnd der Reyſig Bapſts Net: Auß dem folgt nun / das die 

Zeug vnd die Spieß zeigt an / daß der Rey⸗andirn nicht bleiben werden Vnd wiewol 

fig Zeug vnd die Fußknecht dieſelbig eroͤbert B fein Paner im Caſtel bleibet ſtecken / di ber 
haben, Nun iſt nicht weiter depingiert / daã  deutfein wider Inreitten Aber wie es wird 

als ein Traum / der einem fuͤrkompt im bleiben / das zeichnen Dienachfolgenden Fir 
Schlaff. Auff das ſo wiſſet / das diß iſ ein guren an / die den Bapſt vnd fee & 
verlierung der Statt Rom / auß der Hand chen Prefigurieren / biß in fein End vnd al⸗ | 
deß Bapfts: Wiewol einer fiegereimpehat en Außgang. N 2 
gen Wurms / jhm iſt wol geweſen / dag er 
die Naſen waͤchſen gefunden hat / vnnd ſie 
hat moͤgen ziehen nach ſeinem Sinn / vnd 
wie es jhm aefallen hat. Dann je was Abs 
goͤtterey in hm ſelbſt wil zerthellen / vnd ein C 
jeglich Rach iſt vmb nichten anders / dann 
allein von der Vrſach wegen / daß ein jegli⸗ 
eher ſein Ruhm / Hoffart / Neidſtc gern wolt 
verſtrecken: So das nun geſchehen ſoll / ſo 
muß es mit Lügen geſchehen: Alſo hat cr 
durch fein Siegen hierinn auch eingeführt 
die State Wurms / vnd fie gereimpt nach 
feiner wächfen Nafen. Darbey wol zu er⸗ 
meſſen iſt / das kein Grund da verſtanden 
wirdt in feiner Außlegung / allein der Neid. D 
Nun aber nach rechter Mag ſcher Außle⸗ 
gung wiſfet / daß alles allemn auff din Bay ſt 
bedeut / vnd auff niemandis ſonſt end auff * 

die Statt deß Bapſts / vnnd Bars EINS 
andern nicht. Nun aber iſt die Figur volls Je ſteht cin Geadtvergeihr 
tommen genug / vnd genugſam erſehtt und | )aser Son: fect von da 
bedeutlich das ſie an jhr ſelbſt nicht viel auß · in a aus 
legens bedarff / dann allein daf dem Neidi⸗ 
ſchen fein Interpretation nicht fuͤrgehe der 
es fo grad nach feim woltkoͤnnen gereimpt E felbſt 
hat / vnnd wenig Kunfkdazuacbraudr/in 

ð Aftronomen od Magie / allein fein reinien 
auff fein feiten. Sich acht er hab die Sphar/ 
Die er hinder dem Tifch auff der Bauck hat Kap; 
ſtehn / nicht recht beſehen / dann fichatsjin Damı 
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nd fonft/toie es feyn mag: das recht A dann voll / vnnd haben alfo daß Gut der 

—* ligt verſchloſſen. Er hat auch Abergoͤtter zu jhnen genommen / vnnd ſich 

Hand gemacht / die da abgehawen Ddamitgeziert / daſſelbig haben fie gefreſſen 

DI mögen nicht da ſtehn dann von in 3 Nut / vnnd vergeſſen der Arben 

man von Hapſpurg wide die Pro⸗jhrer Händedarumbfo ſind ſie der Straff 

rhecey vnnd Weiffagung nicht gemacht / wirdig / vnnd werden geſtrafft Peiniglv 
fondern vom Bapſt: Es wirdt auch von chen / vnd werden feinnichtentgehen. _ 
















keim Reichstag gehandelt dermaſſen / vnd 
ee en A 
orein g pt hat. Dag iſt aber / 
Basen im /ond bedeut fein Zer- B Nie ficht ein Sapf rn 
mung auß der Hand 58— = dep Bapſt P⸗ * 
“le tat KnS Ser En autom 
Fehr, 


rinn werden er⸗ 
—— ——— 
in Befchirm ſuchen vnnd ein Auffenthal⸗ 
Kung / vnd ſie werden / am letten darinn ge⸗ 
— vnd werden gefunden / vnnd 
erden eingeno men vnnd werden gefan⸗ 
— 
ner erden ud Schuglöchern die Hnnd C 
herauf bieten gufammen gelegt end Gnad 
gebettenvond jich ertenne in jhren Suͤnden / 
din ihrem Bbel. Vielen / als den Mei⸗ 
neydigen an ihren Herren I Bi die 
abgehe rdalfo elendiglich vmb 

t gebüft vnnd geſtrafft / das fie 
cfer er 
em Stul / vnnd aber ha ⸗ 

1gen 2 goͤtter / die auff den Stul 
Naufſentbalten/ vud alſo auß 
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Soc noch Sand Reihung Dergearhuiy A | Die XXVL Figur: —3 
vnd n tbener / vnd bie WE 
- nen fi — jhn aufferſtanden / nemlich Hie ſitzt ein Nackender P 
die Ro fuͤchſenden durch e.a.ondhabenmir vnnd cin Baͤwerlein bey 
AUſten / mit Rencken das erlangt / gleich als vnd ein Trühfeun mit HF | 
fl y {3 









den Bawren die Huͤner hinnimpt. A 

auch hie an dem Ort auch geſchehen / d 

feiner — — 4 

bruͤttet find, vnnd nicht allei nit 

fondern geſchickt ſo viel daß fiedi 

dem Neſt getrieben —— t haben / 

vnnd ſein Schluͤſſel hingetragen / fein Pi 

nir. Alſo nimpt durch die Kcher das B — 

chumb ein End und —— 

ar Ichten — er 
Baum, —— 

. su et 
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ung die gelchen in Sonn / Mond vnd A vnd Hoffart? Wer wirdt ſich nicht frewen / 
£ teren: Auch juberradyeendie Sammer _ dafitolder die ZahlıFing;/der Hur follmers 

B Doicts auff Sden / die fie ynander den/ondin Finidie Wohnung ſetzenẽ Wie 
felbs aujfiegen daß je feines dem anderen ruͤhwig wird es ſeyn / ſo fontel nicht sugehlen 
der Sonnen vergůnni noih wirdt feyn: Da wirdt denn die (Edel 
nn goleinein Einige Zapkitinderrofrauff Saibenin den Dart Aaron rinnn/ Se 
Erden ſollen wandien das fl, Eins wand _genvon oben herab/alsdann wird.der Se⸗ 

meht jollen wir nicht sehlen«Gortheit hat genron Bortaugehen. 

Dep weichtaber sonden dropen in Eins: · So im Hminel kin Weinen gersefen 

fo tote Deifehen / fo Bore imder Zahfı HR /Imabrteifen Aucifers in den Abgrunde 

Eins/jich endert zugehen: A,fo wir Men · B der Hellen; Warumb dann folt es vns be⸗ 

ſchen ou Edn dergleichen in Eins vand leldigen / ſo feing gleich? Ho 1 fallen vi 

Cı Bafllbig Einsuns ergeben /unnd fein dam nur Eins, pnnd nice mehr in ei. 

folten, Zn der Zar Ruh ond Sried.wad. Deids fep? Es If vor pet Jahren arfagt 
in feinsr anderen mehr: Wasmehritida mordanmon Berendırung der Belt: Aber 
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Diel.Figur: 
a ein Ding innwendig id wird 
durch fein Zeichen auß wendig er, 
kennt: Alſo ztichnet die Narum Die jhren / 
vnd dieMagica die Seinen auch ? 
du bezeichnet worden / daß du ein F € 
Fü DIR ines jesitben Ger Ja 
deihat. Scligderider Vnbefleckt von? 
fe: Dann du laßt nimandre rütole b 
dir. Die Magica hat dich wolbeırach ' 
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Figure Magicz Theophrafü. 2 
en Die IV. $igur. 

N = vnnd Res / als ob dir nienen ge⸗ 

(4 / preſten fol. Beyd werden dich enaſten / 
AMend der Haß wirdt dich gar vbergehen. 
Dann ein Sur bulet gefpalten/ee wird 

] ihr ein Zeit nachgeben · Aber Weh jr ſo 

jr Dit an Tag kom̃en. So wird wahr 

A werden / fein Sieb ohn Seide. Wieewol du 

R dich groß gefrewet haſt / vnd biſt ohn ein 

N Haupt Em Hanproirde dir auff geſetzt/ 

EkL_  vnnddunmuf ein Sild werden / wiewol 

du definit gewohnt biſt: Aber vber dein 

I Bitten muftur ſchiucken /vnd eſſen / das 

du dit nicht zugeeigner haft. 

Die V. Figur. 

Jr niche die Weißheit deinet 

> Kron gehabe fondern dich wider 

Kron re gericht / viel Args vollbracht. 

E ober dich fallen ein Stein / Dt 

airddic Knutrfehentoider deinen AH 

en / gar hart: Dann dur haft vnbillich 

Blt vergoſſen / vnd das nicht artenut 

dasdıreıfennen folt: Das iſt/ das ein“ 

Kron suachöre.. Den du veracht Haft 

— rwirdt dich heimfirchen von Ninas / vad 

von Auffgang / ehe du schlen wirftynnc 

Zwey oder Drey / vnnd dein Zuftas „Art 

Horror dich rit heiffen / bey denen du 

verbindſt / dann fie werden ſelbs falle#®- 

Die VI. Figur. 
ſtarctniche SE 
vmdan ge 

Aaehm Darumb werden dirdeine Kim 

I denen dur nit * bift rein Share 
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Die VII Figur: 
82—— du je vñj⸗ 

ig gewefen bift das hat dich pr 

= definiert / das du mit viel Elend v — 
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VIII. XTyhorheit / auff die Zei —— — 
Wi; Die VIII. 
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—* Die X. Fig. 
inte nicht Hoch eitlich / die 
@SJMacicahatdein Hert dadurch 
eroͤffnet / vnd hat dich zu erkennen geben. 
Darumb wie Goldi vnd Silber / muſtu 
bvon Maculen gereinget werden /vnnd 
A probiert mehr dann Sieben mahl / ſtren · 
gerıdann durch das Fewr God vñ Sit 
ber auß ſeinem Schlackẽ. So du in dich 
ſelbſt betrachteſt / wie dein Anfang war 
da dch auffjogen deine Nachbawren / vn 
dir zuviel Handereichung theten / meht 
dañ dir gebührt haft dich ſelbſt vbernom · 
men das wudi von dir erfordert: Dein 
zergaͤnglich Reichthumb gehört einem 
andern zus. 
Die XI. Figur. * 
B o ſchon die Sonn ein mal ge⸗ 
ſdienen hat / vnd haft dich molar 
— gemeft end beſacket / vnd ſaſſeſt im Ho⸗ 
nigweben Daß dur aber nit als ein Behr 
= ferdas End berrache haflion® deß Win⸗ 
— ers vergeſſen / darumb fo nimpt SF dir 
1 dein Woluſt vnd wirdt Dahn rise 
1 genrdaßdudein eygın Klawẽ muſt ſauu 
J gen. Darumb ſo du Bären art biſt / vnd 
I weiter fen Vernunfft haſt / hat die Mea-— 
ieadichyfe bit erftlich in das Garn gc 
agt da i du erkennt werdeſt / den ſe 6 
gen gleich. Wereſtu aber mitis/ mie cire 
eaſch der Winter heit dich nicht vber= 


fallen. - 
Die X 11. Figur. 
BR fich ſchon einer wol fer end E— 
er fen Stutift / der nicht fa EEE 
I mörraudhderifoauff ihm figer: Dre > 
> Dufereft Dich mauff / aber du sehr FE 
4 nicht darauf: Du ſolt vnten ſeyn / vn in > 
J che oben: Somirft von danneng fig € - 
Danndubiftcin Buͤrde vnd Joch dass 
ragen nir g.bühren sol) darumbfelte 
5.9. Du Ha dih auffihnaferr/alfo 
ter d.h bezahle vñ dir die Belehnun g 
di geſamue / vnd iu dir vecſchluckt⸗ 
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XIIL Die XIII. Figur 3 
| nen Argeſo der 
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BE DexXVI.Fiau 
x 2 tere ni nun nd 
51 Iernetifo es kompt zu feim Alter / ſo 
ſchempt es ich ſeiner Kindiſchen Arbeit/ 
2 verniches. Alſo wird dir auch gefchehen: 
FI Sordu ſchreibeſt in ſolcher Geſtalt / fo 
virdt dein engen Arbeitniches: Dpwird 
Hr = > ein Vrſach ſeyn das viel vergebens vnd 
4 vmd ſonſt gearbeittbirdt. Dann die Zeit 
M ferner ondaibe Ettanntnußz / das nicht 
(DR allesein Perlen iſt / das fürcin Perlen 
Seel fürgeberr wird. Darum wirdt in dich 
— aulen ein Handt die dich zerreiſſen wird 
* bieein gFäaͤeennnnn 
Die XVII.Figur 
— Exrein Hauß bawet / der ſoll es be 
wahren ſo der Feindt fompti dag 
; eresnichrzerftör: Dar sgerfären fol 
SA auch bensahren fein Zerftören/das es nit 
=] midergebawer werde] damit daß beyder 
Thorheit nit verlacht werden. Alforwas 
3 jerkrochen it) wider gebawet witd⸗ das 
SR ‚madjerder Menſchen Kinderrfo fie das 
SI Endnitbeerachten richten auff / zieren 
Se | auffiuten auff/ vergeſſen das der Zer⸗ 
>) precdhung vnier worffen iſt onnd mt er⸗ 
umb werden auff — 
—— 68 kimer®' 
Felſen alles in Sand: =, 
Die XV IIL $igur: 
SE Adler wächft nit auß dir / da " 


cken / de Jungen dem̃ e xe 

Sð eoenwol gehen für fiih ge —” 

> 

swasiftid ag? Duft 

\j- seffim Er 
Yale de —— Dabefetägen 

Fremdanwoirde die Sündefinß in dick " 

Ilen / vnd der rauh Veitrazwind wird 

dich verblaſen / wie ein Staub von der 

bſind pie geſchaffen: Sondern in das 
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| XIX. — Figfgt 
pringft in deinem Garte © Wr 
9 Bot eſt dir ſelbſt wol: — N 
der Weißheit vbergibeſt menden hr 4 
a Suftna A —— 
— darumb — a dudal⸗ 
a get: Di —————— Bit 
Band 2a Fan h — 16 
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TIL. DSDie XXIL Figur. 
Bdu ſchon dein Herz nit gar ent⸗ 
deckeſt ſoiſt doch nichts / das zu ſei⸗ 
SS ner Zeit verſchwiegen bleib / vnd nit werd 
2” geoffenbarer: Als dann taird dich etten⸗ 
3%, nen/derdich erfunnen fol, Dañ du haft 
Be | vnd wirſt dich vnterſtehen / die Weychen 
n Setben vnnd die Harten in eyſern 
Kleidern vnter dich zubr ingen: Wirſt 
gedencken in demẽ Rahtſchlaͤgen: Nun 
weir mogen nicht / dz wir wolten / mer ſind 
Dierdieonshintern? Wolher / den tin 
SS denam erſten / den Eyſern nach nd. 
= Aber es wird dem eigen Blut koſten G⸗ 
denct an Demungeen / ni an das Reich 
bdieſer Weit wie wol wird dit wetden. 
Die XXILII. Figur. 
&? dreyPerfenen ſind In der&orti 
2 hetriondnur EumZahlbegreiffen: 
Alfo ſollen die Menfche auch nur in Ein 
Zahl aefüppels werden. ¶ Wo abtr de nit 
- aefchiche/ da wirdt erfülle: Ein jeglich 
I Reich das in jhm ſelbſt jerrheilt wirdt / 
Se] jerachet: Alfo jergeher fein Neich ohn 
= engenzeriheilung.. Diehichk Auffbar- 
| won eines Hanfonnd Bindmuß et- 
nes eichsrift dapsjie mandienin Eirz 7 
— vnnd dermaſſen handlen / daß die ahl 
Fins nıchrgefpalren mög werden Da 2“ 
‚was geſpalten mag werdeniffonbeffere ⸗ 
dig vnd eytel vnd jancket je eins wid ⸗ 
das ander. Aber frewe dich / du wuͤrde 
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XXV. Die XX V. Figur. 
O amP fon aha ein Die 
erkennt vnd verflanden toerden/tg 
ar ohn Zwei ffel —— — 
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aber daß dg endtuih Allen) Geht 
Bene 
* en / daruiub biſtu in deum eygen Zweif ⸗ 
——— Du haſt vermeint/es Pe 
noth mit dem rechten Sigill zube hi 
ſen / vñ dein ſelbs cin Si an \ 
1 fein. Di du aber unrecht hatteſt / vñ dy nn 
t varcſt / di du in dir vermeinteſt / virdd 
ein elenden Todt geben, Dann du haſ 
vnd je in Zweiffel gelebt / vnd anderem 
dir auff ven Sand achanset: Siehabt be 
—— chr w Aus 
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——— Die XXVIII. gigur. 
röms nie ein gemeine Stim̃ ge 

ben darum̃ wird es vmb ſonſt / daß 
die fünf Rahtſchlagen. Habet acht auff 
das zukuͤnfftig zwey und viernig / vñ ein 
wenig vor vnd nach / wirdt er kommen / 
vnd hun was jhm gefellt mid euch bie⸗ 
gen wie ein Zweig / vnd guͤrten das euch 
nicht gefallen wird. Dañ dem Radt iſt 
nic auß dem / der in dit gefticht vñ ver 
meint wird. Wann jhr bedaͤchtet / daß ſo 
gar im Menſchen fein Weiß heit ıft / ſo 
J ſich abwir fft· ſo wer er jhm ſelbs dar 

uor/ond wuͤrff ſich nicht ab / gedacht an 
die ſchwer dechnung / an dem Tag deß 
Zums. 
DiexX XIX. Figur. 
— >, HR wird es ergehen! daf ein jenlich® 
infin Weydgeführt werde. Dann 
effen in frambder Weyd das iſt / das 
ammeardas Zanck macht vnnd Das 
end im Diefer Welt: Als dann fo «in 
I jegliche in ſein Stall kompt / da wird Eis 
11 niatet ſeyn: Dann das Maulperdsrit 
F ee/dases arafer feinem fuftnab/ DA 
= e8 feinem Rachen wolgefall das alles 
acht auß frenbder end. Abi Scia 
mrd die Sturidt fermamnd die Armazs € | 
fo der kommen wird nnd ordinier · es⸗⸗ 
ein jeglichen in fein Wieſen / nid: weit 
von dem ill. | 
Die XXX: Ziqur. > 
&? haſt dich offt geſamblet / vrr e 
Nezuſammen kommen vñ a pe 
der Feinde marnıdıt bey dindarumb ⸗· 
fe Ding in dir beſchloſſen / umbfonft pyrz 
vergebens. Es muß allin feyn das pız 
abfteheſt / vnd dir feibft gedenken 
wem biſtu doch / ven wem haſtu gelern? #7 
mas weteſin wenn du abwicheſ / vñ be⸗ 
- fanmreft dich vnd andere / ſo wuͤrdeſt DEE 
auffhören. Das du aber gerne wereſt/ ds 
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EEE nieht fein foltrond figen in dem Seat 
z falen; Derumb fo in dem Anſchlaͤgen nicht fortfahren? 
in Fürnemmen/derdein R * 


—— ' . PısX Eee 
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| XXXL Die XXXI. Figur 
Dgar —— 
den / vnd Verenderung / di wie die 


Kinder / die da nichts wiſſen von dendie 
So er et — 
















m x 
SEE — —— igi 
CAA Sp et Angenblicknicht geſchehen Aber wie 
E07 ———— 
—— Kind fein wırd: Dann Menſchen Wiſ⸗ 
XRKXIL frmachemur Bonruby Rüiamneru hei 
“Die XXXI gie 


Vhaft dich hei 9 diegäit 
—F 5 9*F— sub. 
F h Sach fich Yale! 
Ruhhaben. Sch, Fer! Der une X 

Schlaffs Ber Kin? 
En ee) — Fett =} 
= ard och vieler ten J ‚men Ta⸗ 
En — — 
BR e 


en 


. tlg der Pro * = dei 
in ſchlußret DParacelli. 


8 — vol abe. oa armen of 
tofihinz4: Jahren verlauffen wer  finend 

den / vnnd vollendett Iſt nicht minder / der —* er 
wenigeſt der vnter jhnen iſt / bedärffterineg x liche: 
groſſen Buche) darin fie zuſammen ie 
all begriffen: Dann ſollen die Arcicketger 
mıafam befcjtieben erden mir vollfoms 
ner Erklaͤrungt wie vlel Jammer wuͤrd de 
geſunden werden 2° Vnbeſtendigteit wie 
tee —“— 





Dal tz, 
In. 
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wor Gifft / alſo bleet ſich die Hoffart in de 
er Gifft / alſol eHoffart in dem / 
dem he geben iſt. Es iſt cın dilsen nicht 
m zahme / fonder ein Ligen auß den Der, 
zur * Ihren Geſchmack niemandis pur 


Das wirdt ein Noth werden / vnd rauch 
etgehen / das nachfolget / ſo es oite verſtan ⸗ 
werden / vnnd glaubt / es wuͤrden nicht 

viel Gelaͤchter gejcheben. Dann verlaſſen 


J 
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z 


ſchwach ennd bio. Vund weuer / ſo der fol 

—e—— * o wol gehalten / vnnd 
md ım Hauß iſt: Mag mennigl 

wol ee * ro 


Z Zeit vnud Weil bes 
darff / Stercke vnd eiſt / vnd gut Auffſehen. 


Solte ſich gebůhren /vnd die zeun Ser 
cragen / nicht vuiuer ſaliter * —* 
ben / ſonder particulariter, zit] Noth wuͤr⸗ 


den an Tag kemmen. 
¶Dar nach die andern vier Artickel nach C 
Ben erſtgemenen/ werdẽ auch viel einrei ſſen / 
6 cn jeglicher befonder ſein abfe:tzung 
Amber, Sie werden viel frembder fir 
ben/ond Ein Ketten in die ander binden/ 
—* auffrichten / vnd wider fallen / brechen 
> ——— ber ſuchen / wocrküs 
ond gefunden mag werden : Aber 
army DIE Arcietel weirdr fiegen / vnnd Tri» 
pb:eren. Dann wo das niche geſchehe / 
77 ent müglich’dafauff Erden ſo lang D 
—— —— er Seid nimmer- 
Ken, [Kin So gar twirde cin jeguchs nach 
Don TE Kopff aufiächen 7 9nnd vergeffen 
— > | 
I a ab fie auf Erden ſind / ſonder alein: 
"= — ichs / alſo hun ichs. 
——— notht 












J “Interprerati | | 
Blumen. Aber wie ein Krott ſich auffbleet A BEER ſich ſchen tn Eſchen 


werden von dar beſten Geſellen / maͤcht B 


ben wirdt / 


vnd nicht vielen mehr. 


ſſeſt / AR brauchen die nichts iſt dan ein Rohr? Dar 
vw 
bitch 


o Faracelfica. 03 
vnd in en Sad. Dann was ifter als Ni- 
niue? Wolt Gott es wuͤrde aberbetten / 
ds es wie lonas Weiſſagung jergieng. Vnd 
tlawen ſaugen iſt ein magere Speiß / vnnd 
thut faſt weh / nach der Sonnẽ frieren: Aber 
was eins ſelbs macht dz muß es ſelbs haben. 

Es iſt ein groß / das die Jungftaw Dias 
ria geredt hat das er geſetz har die Mechti 
en vom Stul Darum̃ fell ſſch memandts 
verwunderen / dag enmügliche Ding ge⸗ 
ſchehen / dann fie ſehen in Gottes Hand. 

arumb wer vbermurig fin / der demuͤtige 
ſich die Hungerigen werden gefpeifer vnd 
was nichts ſoll wirdt abaefchlagen. Dann 
ſelig find die Armen / ſie werden nicht ver⸗ 
lafien. Bund mer ſonſt kin Behlff hat 
dann was der Buchſtab vermag / vnd mit 
dem Buchftaben gefeftiger ft: Wie * 
er beſtehon — ein doch darein 

ſtochen wuͤrd⸗ 

— Zeit auff einander getragen vnnd 
iff vermeintworden/gar naher die höhe deß 
Thurns Babyloniz erreichen. Aber wie Det, 
felbig mit zertbeilten Sprachen verlaſſen 
soard munderbarlich : Alfo fellt von oben 
herabein Tachıvber das emandts Pö 4 
bamwen mag Vndob gleichwol viel gef? q 
fo mag doch wider denfelbE SCH - 
niemandıs Triumphieren Darumbrre 14 E 
du dir lajfen molgefalten/den Sein MID < 
zu legen / von dannen jhn genommen h* Fr 
Bund muſt dir laſſen ern kurtweil ſeyn / x 
dir Wind mi die vmbgehet. Dam du MX * 
fein Wande für jhn gebawet / vnnd — > 
Sprung wirdt dir ſelbs allein miſfalle a 


> der mag wife /afs auin der EHE 
Mann / waß Ziel auftelltit/ end wife De = 
- Menfc von im ſelbs auffricht das nf ze 
u. Sollen alle Ding in Gottes Hand fer 
a / wie kan dann der Menfch feyn flärcfe 










ifo fele fie: Als dan wird d gede apt werdẽ⸗ 

de blelen heimlichen Ruͤcken gehalten hac⸗ 

vñ aber mid den m folgend Arc 
* eu 
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del vollendet. Dann wenn einer fein digen: A aber es nuͤtet nichts mehr Mancher meinn 


Hauß nicht reiniget / wie wolt ers einem an⸗ 
dern reinigen? Der dem Seinen nicht mag 
vorſtehen / der mas auch nicht vorſtehen / vnd 
diel minder / einem andern. Vnd die wider⸗ 
wertig ſind / werden. ablaflen: Dann zum. 
Frid vnnd Ruh werdenalle Ding. gericht. 
werden / darumb auch die Buͤndnuß zerge- 
hen muß / die allein zur Vnruh gemacht iſt / 
and ihr hertzlich begeren 


Ob ſchen Gott ein lange Zeit hat zuge / B; — — 
ah c mgut En 


ſehen / was doch der Menſch machen woͤlle / 
wñ woh in er fein Weißheit zubrauchen ver» 
meint: So iſt es doch nichts beſtendigs / 
nichts gewiß / ſonder er vberredt ſich Ihe. 

Das muß hinwe / nit zweiffelt: dann zweif⸗ 
fen iſt deß Glanbens Feind / es muß gewiß 
ſeyn / als ein Fele / vnd erleucht als die Erſtẽ / 
ſonſt hat es fein. Beſtand / vnnd thut wehe. 

Dann die Sonn wirdt den erlenchten / der 


Richter ſelbs wirdt ſeyn: Vnnd da werden € ſtendigen / fo im —— 


w.der Buͤndnuß nad Keitẽ zu ſtarck ſeyn / 
biß dahin kompt / das ein jeglicher graſen 
wirdt in ſeinem Pflug / der jhm befoblen iſt / 
vnndals die Kinder ohn uſt vnnd Duck 
aſchemen. 

Der hat offt Ruh 4 macherendals dañ 
ſich ſelbs in Ruh gebẽ Aber iſt offt wider er⸗ 
weckt wordẽ. So erſich auffricht / ſo zittern 
all Creaturen ab jhmi Er iſt der / ders vmb⸗ 


tehrt / vnd richt wie es jhn gelͤſtet / vnnd hat D ſchnolffen / wie meinegand: 


jm da fuͤrgenom̃en noch 24. Jahr zu hand⸗ 
len biß wider zu Ruh. Sie ſind jm aber nur 
ein Augenblick / die lang Weil laͤßt er vns 
Vnd nicht das er all Jar ein Artickel hin · 
weg thn / ſondern er da ſtets durch einander / 
an neben einand / ſo lang biß alles vollendet 
wirdt. Wer mag wiſſen / wer derfen/der ges 
mein: wi:dt? Darumb ſomag nicmandte: 
genenneincchinAramehngenommen wer / 


denubißalles fir . :Dann alfofollesfenn. E De 


Site ce ala 


es treffe jhn nicht an / vnd wird jhn vielleicht 
antreffen: Aber es iſt der Brauch / das ein 


jeglicher ſich ſelbs zubeſchtrmen begert / vnd 


ſich ſelbs wil niemandts erkennen / alle mal 
auff den legen / gegẽ den Neid getra zenwird 
Es mag ein groſſet Sunder / der alfogeacht 
Bas Sur ehen / vnnd der den 
vrtheilet / — —————— 
Vnd der ſich für gang erkennt / wirdt viel⸗ 
ſeyn Gott 
— —S — 


















Ein andere Pr t 
The ophtaſti Paracelüi. . 


ẽ 


Ch mog gedencken das du mir nict 
en hen dir werd file 
gen mie mein (iefer perachte Schriff⸗ 
ten noch bey den — br : 


vnnd geachtet werden. Es ei 
ber nicht: / fo lang biß die 


iſt: Als dann ſag ich / wir 
— 
rat ihr / 

a he alles wbel in die 
Laͤnd fleffen: Da huͤt dich Br 
dan Selanuond hr ei ni 


itan/ la 


Anne 


vnd wird —— ihn 


was umgeben dien sole 
teird Enigma nie fielen 


Darumbein jexticherödiefe Practick liſet / yore ne Sie 55 
—— —— Guͤlder 
ch: Dann niemandis iſt j m wiſſend⸗· Bolct ohn 

Aber ſo ein Ding geſchehen ſt/ vnnd fur iſt / blet en S — 





h mags ein jeglicher nachfrigend v 


0 
at u. 
J— auf cy nelchäs if, 
aa J 
Ku ni e 





ſchroͤckliche Eclipfis der Sonnen für md = 


— 


ide Br: 
er 2 






























geſellen wordt hoch herein traben: Huͤt did; 
du ſchoͤne Statt / die du — un Aug 
open vorhimgeweſen. Der Nautten- 
Prang zergehet gar / vnnd bleibet von dieſem 
groſſen Fewr nicht / dann ein Fuͤncklein / der 
wird bald darnach anfahen zubrennen / vnd 
ein vmerloͤſchlich Fewranzuͤnden Wann 
mn dieſe Dinggeſchehẽ / ſo wrd fein Wars 
heit / tein Glaub kein Trew/ lein Ehr / mehr 


viel Glaub / viel Trew / viel Ehr: Aber der- 
maſſen werden ſie ſeyn / daß dieſer für fein: 
Warheit / fuͤr kein Glauben / Trewen noch 
Ehr mag erkañt vnd gehalten werden. Der 
Weiß wird den Schwartẽ mit dẽ Schwar · 
gen etlich Zeit anſiegen / groſſe Ding voll ⸗ 
Bringen: Der Granat Apffel wird zuſpaitẽ / 
vnd ſeine eigene Koͤrner außſtoſſen / vñ ver ⸗ 
derben laſſen: Da wirdt der Rauttenſtock 
oder Raunenfeangien Wurheln vnd na⸗ C 
cuͤr lichen Brfprung zu der Lgzen neygen / 
send für ſie ſtehn / damit dee Wind der Ger 
ſNindtheit ſie nit mag anwehen. Zwar / dann 
werden die Voͤlcker der Erden bewegt wer⸗ 
den / vnd wirdt tein Bruͤderſchafft / Schr ã⸗ 
EWaſſt noch Sreundefcafft gelten. Rwe 
= ſich zum Fiſchen geſellen / vnd wird die 
E EN dem. Schoͤn Hut vnterthaͤnig werdẽ. 
es. virdoer Rautientrann mit der Milch: 


f 
'p > Bentig wadın. Es —— ein Ed⸗ 
nix merden/pider wirdt det Krot ⸗ 

ck geben / vnd denn Gwen gun 


Nr = em 
N Or Bjın cin Wahtaumigeben. Dirss- 
ET zusbcheamehien, und nicht mehr. 
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ligfeiebewehren/ vnnd feine Engel alſo im 
Blur bekleidet werden / ein einiges: Werck 
vorhaben: Ein Roß baar wird erſcheinen / vñ 
an allen Orten wird man der hinziehenden 
Achtzen hoͤren Aller Herrligkeit wird ð Ad⸗ 
ler ſchi ifferig / võ dẽ Drachen deß Schlaffs 
ne ER er — 
ahen flieſſen vnd wird ein Weiſſer Adler in 
* Schwarten berkehrt werden. Milch vi: 


gelten / ſondern es wirdt ſein viel Warheit / Z Blut wird abnemmen / vnd wird der Thier ⸗ 


baum anfahen grůnen. Ein Atter koͤw wird 
gebun den / vnd ein Junger erlediget werdẽ / 

der wird alle Thier ſo der Alt belen digei / wi⸗ 
derumb belieben; Erwirdt noch mehr thun / 
banner wird feine Joctenvii.g,aar in Seyr 

den verwandeln: Der Bär wirdjhm mache 
ſtellen / vnnd der Ochſſentopff beaert jhn zu 
ſtoſſen. Der Greiff wirdi vber jhin 8 | 
aber hm nichts ſchaden. Dann wirdt * 

Perie mſo lang verloren / durch ein Ge ef 
gen gefundenwnnd wird mie Boldt id \ 
endan.cfaßr vi dem Bürftenallr Ih Br 
dasıft, demrechten Lowen geſchenckt wer 
dan: Der wird. esanfeinen Halphenckenl 
yndmir Ehren tragen Er mirdd:nn Wol J 
vnd Baͤren wehren vnd ſie zureiſſen / da tiu 
Die Thier im Wald ſicher fenn. Dann * 
Die Atte-Kunftim ſchwang gehen / vnud Die 
Newe nichts geachtet werden Dawird D 


a Peleipnader Pellican pen feinen Jun · D newe Welt anfahen / vnd d Weiß mit de — 


Bieudr a DE 


kensindef Diener = - 
Glorien ein End ha ß an 


Des Mittaas. Wie dan die/du Swan er” 
diſcher? — Gott voberſtricheu yxta > 


Ein Hauyt werden: 
— —————— Eun Horn a 
oirde E wapnen Deſes Horn wird alles dzaeciſte 2 
Da — — lang betruͤbet/ vñ wir S 
jearoffe Starten Haupt der Kleinen / vs 
der Dienfldarte.terlediget werden Euro— 
——— 
ica aber wird Das Kleinot werden. 
+ 42 











VaticiniorumLichtenbergä nr 
Außlegung Theophrafti Paracelfi 
vber etliche 


PUT un 
g: er > — 
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Figuren Johan Liechtenbergers / auß dem Erſten 


Theil / ” viel nemlich von denen auff ” sy 
fürhanden. ) | 





Von den Frantzoſen. 
Om Namen der Frantzo⸗ 
@ N: fen ı daß fie Galli heiſſen / ent⸗ 
—8 ſpringt jhnen auß der Natur 
vo die fie haben/gleich ben Hanen / 
vnd iſt jhnen geben worden von den Natu- 
ralibus. Dann su gleicher weiß / wie ein 
Han aller Vnteuſchheit vnd Hoffart voll 
ſteckt: Alſo find auch die Frantzoſen injhrer 
Natur voller Vnkeuſchheit. Nicht auß an · B 


genommener Weiſe / ſondern auß angebor - 


ner eingeleibter Natur / wie es dann den 
Hanen eingeleibt iſt. Alſo wiſſet / das zu 
beyden ſeiten gleiche Conftellarionsin Frans 
Kofen vnd in Hanen ſtehen / and fl mol be⸗ 


Ip a 
Peer 7 
——— 





A wreil ſie ſich nun darinn erzeigen / end han 
delen den Hanen aleich / fo zeugen ſie vbet 
fich ſelbſt daß jhr Conſtellatz / vnd der Ha⸗ 
nen / Eine Conſtellatz iſt / vnd weiter feinem 
Thier vergleicht werden Dann in den My⸗ 
fterits der Aſtronomey / iſt diegröfte Subti⸗ 
litet / vnnd der hoͤchſten eins ai den Arca - 
nis, fo ein Aflrconomus dag‘ ertande 
rechtfchaffẽ in die Coſtellation ſeins ateich“ 
förmigen Thiers bringt / alſo daß zu beyden 
ſeiten die Conſſellatz ſich nicht —— N 
Die erſte Vrſach iſt der Han / vnd 


* 


1 
- 
\ 
















wol Bra figuriert / der selgt-an di = 
fehnsenetlichwsgrofe und grimmige N of J 
der Frantzoſen wie ſie dann in jhrer Joſu (17 


entz vber alle — vnd haber 


feltiget von den Aſtronomis. Wiewol et · ¶ Zu gleicher weiß wie der Han Preß 
iichs theils ſolcher Influeng die Jtaliaͤner nt / der richtet fin Schnabel in wein. Pe 
auch anhangen: Yedach / fo vergleichen ſie vnd ſtreckt fen Half beym gersak d 
fih mehr mir den Spanioliſchen Darumb ermag / vnd kraͤher m der g Kane sfFart 
fieden Namen / GALL 5 billich Ham C alser außbreyten kan Alo Er si ru 
endhaben. Art inden ren 

Hie ſtehen drey Hanen. — 


Ya aber iſt ein Aupte; gung bon der 
Natur der Hanen zuvergle chen auff 
die Franoͤſiſch Att / geſetzt in der Meloſini⸗ 
ſchen Hiſt erien Außlegung daß die Hanen 
anf dreyen Vrſachen den Fransofen ver⸗ 


gleicht werden: Jedoch aber ſo ſt dieſebig 


Auß eʒung genommen auf den Al 
end Eröffnung der Srankof m. 

nicht minder / derſelbig Inter Fes zuuor ge⸗ 
‚melde hat / daß nicht allen Heer 
d:n f udern auch auf der@onftellarion der 


‚dies billich Km chal 
Bann — 


jr — —— 


— 





a Ti 2 
* X 2 —— Digllized Go l 
8 RE by\s008le 


graffen / in der geſtalt. Wie jhrfiheridasct- 
Ache Hanen find weiche da feiner Hen⸗ 
Ren ınosy andern Huͤnern vergoͤnnen zu 
 ejleny fondern woͤllens alles allein in ihren 
auch freſſen: Vnnd werdengerheiler fon 
derlich in ein &efchleche. Dann dicfelbigen 
achten der Hoffart ſonderlich nichıs/ als 
allein deß Neyds vnd deß Fraß Durch dleſe 
Art wird bedeut / ſo ſich die Sransofen hai⸗ 


Freſſig vnd Frafairig,daf ſie den Jungen 
alles das freſſen wi ſie erlangen vñ laſſen 
ihnen nichts zu Dina gehen das jhndie Er, 
den gibt / vnnd zichens an ſich / vnnd geben 
nichts von jhnen dann mas fie nicht moͤ⸗ 
gen: Gleich wie der Vntrewe Han d allein 
frißt / vnnd ſeinen Huͤnern niddts aönner) 
betracht alein-fein Kropff hu fuͤllen Alſo 
iſt auch ein Are in den-Fransgofen die den- 
jenigen / denen ſie trew ſolten ſein nemmen / 
was ſie erkraten. MÄR. 

Die Drirre Brfach / oder der Driere: 
Han iſt zaͤnckiſch mit allen frembden na 
nen /onnd leßt michts herifchen in feinem: 

all’ vnnd vertreibt von ihm mas er ge⸗ 
oältigen mag ond Lift die.Körmlein auf 
Fr Er nicht geſeet hat / vermeint er ſolle ai⸗ 

Han ſem / vnd ſonſt keiner mehr Alſo 
Korn Mach die Franzofen vergleichreinem: 
— Danen vnnd bilh Dann folang 
De FCEx ec mie Fransofen-i beſetzt ge⸗ 
— ————— 
— ih 

nn PRO der SHimmelnmie Diefer Sonficlar 
— — ſie ſolang ſie duch bieis 

Ns a arcdtond dader gebrauchen werden / 

Ne /onnd mwasfieme- 
N „share umartücten: Doctor 








gezogen —* en] 
Iden’ 
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Sie Neydiſchen vnd Vntrewiſchen Art ber [A 


ennacı ihrer Eonftellarion/ fo find fie ſo B 


ir ‚anı Daw es geſchehen 
rs 7 Feng purinergchmdaee 
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vnd har Are find) die nicht mir guten / ſon⸗ 
once, ——— muͤſen gemiſcht werden? 
Dann die Hoffart Conſtelliert ſich auß 
Marte. Nun muß fie haben ein Neidiſch 
Hertz / dann Mars an dem Ort / iſt nichts 
als ein Neid / der in die Hoffart gehet. Der⸗ 
gleichen foift er auch jht Herr / im druten 
Hanen deß Zancks / mit den vmbligenden 
ändern : Dann zu demſe bigẽ Zanck muß: 


„ &ft. gebraucht werden: Was dei Liſts Tu⸗ 


de vnd anhangende Eigenſchafft find» 
feineicheiichgu 5 viel auß der 
Erbarfeit / nemlich mehr der Schalckheit⸗ 
Alſo auch ju dem andern Honen wiget·n 
Saturnusjhr Hertz iſt · mit einem Marti x 
liſchen Hertzen das iſt / ein Fraß mit gem . 
end mit Schwere vnd nichts mit ** 
ſondern mir aller Grimmigleit. Dann F 
ſolcher Art Regirt drefelb Conſtellation j x 
Land / nicht mu Tugenden / nicht mit * ir 
ligkeit / nicht mit Sieblaafei‘ı ſenern 
dem/das dieſem allem zu wider iſt = 
mercket in den Himmliſchen Kräften 10 
jhm der Menſch folge / vnnd vergißt ſe — * 
eigen Gewalis / ſo treibt jhn der na — 
in ſolch vn ebürtiche Rganzaane —— 
Vernunfft / die wider das Sieht. def — 
ſthes vnd der Natut find. Wiewol —* siert 
auch ein diecht deß Gefines / vnnd der — 
tur folgt: Jedoch aber nicht die Natur / — 
dem Veenſchen befohlen iſt / ſondern — 
euſſerliche Natur / die die —— 
ſent / auß welcher eingetrungener verw _— 
ter Natur / Landgeſen vnnd —— 
tommen / gereimbt vnnd außzezogen —— 
ihrer Eonitellacion/ und in die Mari ⸗ 
liſchen Eigenſchafft. Dann in Ordnung 
der Geſch onndin Ordnung aller. Police’ - 
die da dienen su freundelichem Cben / die oc 
dienen der Ehrbarkeit I die da abwendere® 
das Arg / die da außtilgen die Laſter vnn d 
Schandt / ſollen alle ihren Vrſprung nem 
men / das fein Simmel miediefen Geſeg · 
gebern ſitze im der Ordnung: Sender: 
Reinond Pur ohn d ẽ Himmel Statuiren 
on: Welche Juſtituierung vnnd 


% 
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den Himmliſchen Laͤufften genommen / in 
dem / das nur Eigennutz nichts auſſerhalb 
Recht zu ſeyn / geordnet ſt / auch billich ſche⸗ 
gen vnd achtẽ jhr Vnkeuſchheit / jt Hoffart / 
je Neid / Zorn / Zanck. Dieſe ſtũcke verwirfft 
das dicht der Natur / wiewol es im ſelbigen 
geachtet iſt. 

Als aber Uechtenberaer von den dreyen 
Hanen ein fondıre Außlegung führe / fo 
wiſſet / das diefelbig weder in der Magica, 
noch in den Aitris gegruͤndet ſtehet noch 
feiner Conſtellation gleich / wider alle Fi⸗ 
auren Cœli gezeichnet / wider die Art jhres 
Aſcendenten. Darauf dann guvermuten 
iſt / wie der Text ſelbſt außweißt ı das er 

ranckreich geziert hat / daran ſonſt nichts 
Zierlichs iſt. Vnnd beſchleuſt aber wol in 
dem / das er mit laͤßt ſchieſſen / ſo ſich die 
Frantzoſen mit dem guten Hanen verglei⸗ 
chen werden: dieweil aber der Himmel jhnẽ 
denſelben Hanen nicht gibt / ſo wirdt es bey 
der Conſtellation bleiben. Das er aber am 
legten melder von einem Pralaren / vnnd 
zeucht es alfo herein’ das /diefer que San 
werde ſeyn / ein Geiſtlicher Pralat der Kir 
chen: Darinn er wol zumercken iſt / wie ers 
gemeint hat / nemlich das Franckreich ſoll 
mit ð Kirchen Eins ſeyn / fo ſtehe fein Sa⸗ 
be wol / vnd iſt wol geredet: Aber es wird nit 
auß dem guten Hanen gehen / ſondern auß 
den Stoltzen / Neidiſchen / Vntrewen Ha 
nen / der wird fein Fuß im zu nutz / Geiſt ich 


Vaticiniorum Lichtenbergii 
Drönungbenden Fransofenrrefflich auf Avnd als felgam werde feinen Pfrůndt / di 


— 


| 
| 


da nicht gehe tn deß Frantzoſen Kammer 
als felgam als cin Han / der Guͤſdene Eyer 
legt. Darumb an dem Ort / das ð Frantzoſe 
ein Prelat werde / vnnd Geiſtlich / iſt alſo / 
aber in maſſen / wie es der Himmel anjeigt. 
Auff ſolchs fo mercket von den Hanen / das 
fie wol in die Bildtnuß gebracht ſind / vnnd 
d; Magicum mit der Aſtronomey in gewal⸗ 
tige Concordierung pererdnet. * 
Das XVI. Capitell. 
derer Frantzoͤſiſchen Car 
pitel wiſſet / das Liechtenberger hierein 
fuͤhret / wie lang die Frantzoſen Chriſten ge ⸗ 
weſen ſind. Da ſſelb will mich als ein Aſtro · 
nomum nichts betuͤmmern / ſondern den 
Hiſtoriographis heimſeter eichen wi 
er in derſelbigen Schrifft rer. Aber 
in Endung derfelben führer er herein die — 
Srangöfifhen Cronicken / wie das auß den 
Geſchlecht Königs Caroli werde in fe · 
fer erweckt werdfden. 
Nun hat es aber ein zweyfachen Be 


ſtandt / dann ee zicaif 
8 indie Chronica fommen / und mir er⸗ 
deckten Worten fuͤrgehalten / zubeftaitenjr 
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fi 


Hoffart / vnnd zu einem genugfane 

jeigen eines hoffertigen 38. Nunit 

aber ven demfelben Chronick hreiber die 
D Außlegung mit geioffen der ch doch wenig 

in folcher Prefeſſion verſtandẽ hanfondern 

gereimpezuihremfob. A 









Werden / die Tempel end Gottes häuferzu Amnddast 
fr verondn, _ pumden Sen 


— 
ECoogle 
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hierinn ein ſo 
4 nen Afrone A Haben: Hierauf folget aber micht / daß er 
Hein Endegegeben | R Danı lagung werde ſein ein Herr Europz ‚noch ein Re 
 Sfrumentabgangen) vers früeiftdas formierer der Kirchen fordern durch dier 
Fpollbrachr folemerden. Da ch dasfolches , felben wirdt erdarzugereiget werden. Wie 
AR die Sonftekationtn —* fogemaltig aAber ein Reformierer der Kirchen an dein 
gen (das er das Kepfershaumb ppumgans Odtt ſoll verſianden werden / iſt vorgemeldt / 
— — befeilenhetti ¶daß Fran dreich werde ein Prelat der Kirs 
deß Himmels chen werden / das iſt / er wirdt der Tempel 


men /alſo iſt di 
z TER —— B d nothiftsu reifen, daß an jegliche Re 
Gorrgeben ſoidan taub 
Blut Caroli geborn — — — an 
ae ein Konig / -aufder Schr Chriſti Reformieren / ſondern 
Ber werde mit dem damen P nferionnd ‚auf derschrfeinerdandesieut Das fl lnnn 
aber iftdiefe Interpretation en ihn der Himmei heſſet / wirdt er chun Wie 
mag auch nicht in der Aft Ahr gewaltig / das ein dieformierung ſeyn werde / iſt wol zu 
ne tenomey nnd $rrheilen / diewen fie in Wiſſen der 
werden. Dann wie nach  inomenift. 
Est auch hierin ein sreiger Tert ie 
Grunde I —— 
Te d —— 
re gemacht iſt/daß * ⸗ theils 


indie Kırden gejogen wirde/Damın dir DEN 
vermag diefen Spruch 0) = 
koirde eg mie der Kirchen dermaſſen S j 
u merden. Erfertaud nächte! ende da 
Se pn 
etwefen/foder P.B: ina fenen: dasıftnicht ENT. 
ende: Otte —F Pe Niimmels — —— 
a ——— den 6 
——— 8 re re 
ie Sir is befinder fichy pas anf Kor te Reich was wi saerhea n 
Übers lit Si ee Ad°E woi — Sprudim 
x wer Den m * oberw J jergehung dep NÖ den Resch Re 
1 bet. Darm! 


San 











Be 


— 


= 


ro; ' 


vermeintdie Konfftenıdie Kinder Sonnen] 
die Weifen der Welt die Gelehrten der Syn 
gogen / tc ſondn er hat gegen denen geredt / die er 
arwelt hat. Vnd diechtenberger zeuchts etlichs 
theilsherein / als habe Chriſtus deß Himmels 
Kind! vñ deß Himelsgefchiektigkeit vermeint: 

Darumb jr Aftronomi habt auffſehẽ / d jr nit 
deß Him̃els Erwehlten fuͤr die Auſſerwehlten 
von Chriſto haltet / noch fein Wort Chriffi die, 


ſen zule get: dan endlich Chriſtus hat nichts ge, Bnit võ Stau / da ſie ſi nd Nun iſt dy dr 


redt auff deß Him̃els Kind: Es ſt auch nichts 
in dem Euangelio / dz den Him̃el verdam̃ oder 
felig mache. Bañ wer magfprecbtid; Chriſtus 
Hall ſcholten hab Vreicam vnd gelobt Lauendu⸗ 

mehaterd⸗ nirgerhanfothutere anch nicht 
m Him̃el Dann ein eigene Kunſt iſt die A⸗ 
ſtronomey ein en Ding iſt die dchre Ehrifkt: 
Eins dient. en der Zergäng! iafeit] das ander 


iu dem 

"Das XVII. Capitel. 
treibt Suhrenberger Diel guter füffer 
örter won dẽ ẽpuckleten Wechſelbalg d 
da — — Dañ weder 
g gewe⸗ 









A | “ 
Natur nie hold an 
Schwedẽ auff Fra 
laſſen aufigeh 
miasniegedacht Es muͤſt einer gob d 
ber J 
loben — atur dz Lob 
leihen wider ſagt anch alle Aftı 
mercken ſollẽ 
keiner 









pn 3 diedit- 


Vatitiniorum Lichtenbergir 
dep Him̃els Erwehlten: Er hat auch niehierinAredt hat / als der Him̃el angetge⸗ 







Pr 


— if * * 













——— — — 
nach Sie ſagt / es werde ein bilgen auff ehnim 
Land gegẽ Abend. R——— Mag 
vnd die Sibylix die Welt nach Aſtronom — 
Regel theſlen / dy ſie —— de BIER J 
dar ñ noch tein Nacht erkeũt wirt — 
— — or: So beſindt ſich 
een Sof N * 
theikung / di Franckreich ð 

ft: Darumb hat ſie auff⸗ 
mir ſolchen Warjeſchen de * 
geleget ee a 
— wiserfot 





auf Dr | 
—— I: 
nz J 

a) P} dt u 












Aorn.) Das ner 








ıftinö tel taufensasirder 

haben. Dañ die Eonftellaggeignanen 
then Willen: vñ en für a f 

wird trefflich ind Kron Franct 


J—— — | 





Arch 


— (Brigitta ven Dart ö) 
anctreichein Propheeen harı Mir: Daikei; 
terfiwar denke — ion fall 
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| Interpretatio Paracelfica. 
5 Beſelſchafft werden wird / n fpretatio acellica. = , 
MRiieg ſcher uff ac) vergehung viel A jn wi —E 
er —— m. Falco — * —— 
—— Diefer Freund , aber wird ein Herr ſein ð Chriſtenheit d 
wolzumercti,dahder fchaff fein werderit aber weiter; dich enheit Nun mercker 
— ——— Dime hardy Glück al hend a tenber.fent / di fen.die wolrie⸗ 
Ber manga lern aan Saufen esta 
ie freichy Adler iftder ‚Diestigeift indem Weg: Der GeifllicheS 
- Wen wirder geborn Leo,dannvongd. derumbfein Srärd / fi —— 
hr ” - a c ⸗ 
—* a —— chum̃ / vñ ms een 
» mbleten Volck EndderL infammenge € a ee 
aan Silgen empfahen co wirdeden Be-B worden Auff folche Eonftellation habt zer 
Ahrenefhmact in eurfhlandvreren — weirenDano mei 83 Wapftur vigrädt 
“das X VIH.Capi EHRE. reich eingefangeıf.begredffeson wire fo erefflich 
AA IE führe Stechtenberger ci pitel,“ nie ſeyn / als trerflich daruõ gefchriebe wirt: dañ 
hofen hiercin beſten ale nLobod Fran, hingegen werd ſo groß In ſiuent geſunden / de 
Sı etlichen orten folder $ er fan Wietpol fieires FürmenmgnırgarsuEnd foiien wer» 
— — — lee den. Weiter / dy da che» Spruch / dz von dieſer 
—— einendürren Baum N vwerdgrůn Lilgen —— in Teuiſchlandẽ (ol 
ne oüreen Bau dynich un wiſſet von fen fich steren am Feyertage mit Kraͤntz ein / ds 
— irch: Dañ bey andern er ifars verſtehet alfer Die Aungfrawen Teutſchlands 
—— aoſcht vñ derc ſnodieo ertiunder def Seyertags Mmb/ond 
zen ein duͤrrer Baiı —** nach dẽ 1500. Seyrräglicher dingenimemfich die den Tempeln 
an ndere Weiffagunge) en. Nun vuterrich⸗ ———— 
are kommen ge dydie RE, Kirch gar — Seyrrag danırtsieranamı verboffen fie wer/ 
DVDs nichts werdinjefey alfognamaug, dentein Aerckta ehe habenn  fonönertä [et 
ae toiderumb Auffgrüinen m Munimerckery von dẽſelbigen v —83 
— — N  coeeriegenan ne werden oe I 
won uf fechenzoiijne big dẽ Bapſi ander. 31 ma 
di 3 deScewioniſtede ſind dt 
er 


rgenon phecnt — 
ebeugea 













om 
8 J fallen Blett 
ze fe ayse dieſelbn Yro ermwidan i t 
= — 3 Pro phecey / ze ea diefer Fall wird — 
— ——— NN, 
laciori /dzein Frangefepo aneisung # Co. Se em fo ie Dee EN 
MI. Kai ne ae 
Ad 5 Sransöfifh Feyſer 
— — 


chs demn rechten Roͤm N 
| N Leogeird nein Berangfalff 


d3 8ob? FeanpofenimTeit 

auch diefer Betrug biftehen / wırD 

8 Tentfched fd 

onftellatiö habamir noch verbaut 
alfod; zwern- 

chede geſche⸗ 









+ gl 
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N 


anderm treffliche JZunemmung / vnd deſſel⸗· A‘ rern theils der — ——* * 


ben Zunemmen wirdt deß andern Geſell⸗ 
ſchafft singen: Dieſe Geſellſchafft wirdt 
viel Gruͤnen machen / das iſt / viel werden 
grünen darunter / vnd wider verderben / vnd 
als dann ſo wird angehn der Teutſche Felß / 
vnd die jenigen Propheceyen / ſo im Andern 
Theil deß Kechtenbergers gemeldt werden 
Weiter treibt Kechtenberger von den 
Frantzoͤſiſchen ein langen Gugelfuhr / vnd 


ſettt von jhnen viel von der Natur der Silk B· De a Kerala — 

elchs weder bey den Aſtronomis noch 
—* icis warhafftig gefunden witdt Vnd 
big in drey Theil / vnnd hat 
hierinn vergeſſen die Bedeutung der dreyen 
Hanem vnd fuͤhret ein Lob —— 


theilt auß di 


haben jhn die Cronen darzu bewegt: 


Das XIX. Eopitel. * 


636 führe fährt Siechtenberger-aufferhalb 


bungen / von welchen die Conſ 
—— — Darauß zuerkennen iſt / de 
ag zuerwecken die Frantzoſen wider die Kir⸗ 
hen darinn er bekennt jhr Hoffart / auff 

acht werden: Nur 


dasıdasfiedemütiggem 


aut es auff &n Spruch teic vormals ge⸗ 
der Kirchen: 


meldet iſt / das durch din Gunſt 


dee Srantoß: weder aufmachen: 


ondyunemmten:- Pi — 
Nunm iſts hie ein Ermahnung wiewoi 
fie dermaſſen micht gemeint iſt worden / wie 


—I——— * 


doch ſelbſt nicht 


Erführehereinerlichstheilseindamen, ·⸗ 


zation / vnd betlagt / das dem daſter fein Mut / 
will trefflich wol außgehet / vnnd daß dası 
Safteralleseit fein Conſtellation findt/die da: 


Conſtellation laut alſo. * 

8—— , 
er wirdt die Hanen in —— En 
hodyauffwerffenin die Prælatur Nun gibt 


er hie ein Declaration darauff — 
Sa Kidman * 












klagt jene nachfolgend durch die Böhemntet t Böhemtr 
ſchen Allegation / einer Keteren in Fi 
reich die dawerd vntertrucken 


ſtellation in ein Mi 
Vnd fuͤhret — 
vor ſeiner Geburt verlauffe fi Adi 
——— as Fuͤrnen 

der —— — 
Arngack / vnd der Delp — ea RA | 
ber der Kircfen: Vnund wie —— | 
alſo ſchetzt er auch die zu ünff f — 17 


— a ü 
—— if: mi 


flag mine 
sehaner Delphinnif 
ndindem | 










det Susi mr € * ounnd 
fiedann jett den Beſchluß gibt: dann viel D: Weltlichen ef ne 
ſi — ne mine nt J 


dur — 


fer ehe 


— F N 


durchtringet feinen Luſt / vnnd in groſſem⸗ — — verm 


Ehren fir Vnd führe herein ein Allegati 
von der Boͤhemiſchen / Huſſitiſchen Are. 


Nun-tft.hierinm su: mercfen‘y das er den E dan 
di 
——— ſen a 


u4 


Srantofen dermaſſen auch achtet dann die 





anckreich ein: Boͤhmiſche Art 
wirdt Dun mißbraucht er die Aſtronomi⸗ 
— 9 | RSHER » 
Ro“ 


on: drey Säulen 






B 
——— 
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‚Interprerätio Paracellic. | "4. 


niu jerbrechen· So ſie nun brechen ſoll / 
— wirdt das Reich ſtehn Wol ſteht noch wirdt ihm das Reich nicht zugeſpro⸗ 


— a —— Himmel mag jhm ¶ die dem Himmel feine Streltisleut nider⸗ 
ie ander Saulen iſt das ¶ legen werden micht allein in Gallia ſondern 


Mals gemeldt wirdt / wie das ieich fein: 
Geſatz ſen wird ein Verenderůg geſchehẽ deß Baums / 
Bean ——— ſoll / das dann den er Grün ——— der Boͤſe 
ſ ſteht ſie ſ te nicht geſchehen if: Darumb Han woirde mie dem Boum widet auß dor ⸗ 
ee vnd iſt ein Sanie in den remy vnnd nach oigend / das ift/ onter beit 
— beft erwildasReichauf ¶ Teutſchen Feiſen irde: Franckreich mit 
örtere Säufefei ſtendg acheen? Vnnd die feiner Sonflellationauffhören/onnd wird 
au —— auf die ehen Schul: fidyendern im. Hanmei im M: D-L- UL. 
an: * hat je geſehen / auß den ahr / nachfolgend baid das Land auch· 
Sonsiftficdepan Säulen machen ? Dder rumb jr / die da vom Himmel —— 
Zlughehe on —— Himmels © tangerpnndfpringer / auß hin faſtet vnnd 
Axmne den H —— iu wie mag der beme / auß hia Turmieret/habet Spochzeitl” 
a dendi, SYiMMEl tagen wasmögen- zcfürcheer und ehrer Gort/bamkk ann eier“ 
oe Keihtkuumb pesser Königliche Rietunal 
EN a Fa her Wer ſtellet ſich ſelbſt auff Prachr,Dronuma! Sperriigteitine MINE ee 
en em ubliben: Dean Do _ griffenmerdiim Zom ir * 
— — o . ke ’ r v n — 
—V ſo ſein das an / jhr Konig —— — 





ndliche Reden / aber mts auf x 
22 anf: miein / das euch 
——— färhar ı nasjhenihrfehct Koh 


— — —— 

(ehe ae nachfolgend dem Franckreich le auch? 

a ro Aiderwerj re nme pie mist en 

er Sa —— — euch die — Ben 
ö . ir Abe achten: ' 

ae nern md ent sen» — Himmel nochde? 


——— Seorpionttendasfichfein 24 s, weder biePhyron! 9, NZ 
Bi Dad ⏑⏑ 


Say ‚Außlegung  forwirdt ochaud 
Tonſtell a clon alle nicht die umb wiſſet: Dañ X 
— esdrliche ding: Sondem regiert — 
vnd die mit Fuͤſſen Bern mwadsfen” ler zDasenwer Her allein von ih —— 
Eingroß Menge deren/ werden/onndE werde, vne n wſet dem DemFl —— 
— :Dasift/alfe heimlich fo 
Syimmel nid 2 | —— der ————— 
| efreichhüren + Ste Aben auf endyrede h 
— : Die andere die aleießermeißyeie Satonen/Derfela het 


immiel geben witd weden on FE Saulmeifter zu feiner QBeifheit/b 
— 71 








414 Vaticiniorum Lichtenbergü | 
auchfeinen Himmel / der jhm die Weißheit A gen vnnd aenöhrigt in vns vom Hiem 
—— ſonder auß Gott: Das ein Dinar Lechtenberger ſich ſelbs 

Erempel iſt das alle Konig dermaffenfol, ein Irrthumb fuͤhrt De J 
ken ihr Breheil vnnd Weißheit nemmen: ſchumen mag auß din S al 
Wo es anders herkompt / ſo iſt es toͤdtlich / Mttonomifhen&rribentene, man 
vnd den Auguriis vnterworffen / vnd nach gelt haben deß Grundtsonnd Pre pt 
enerm Todezft einer Weiß hett vnnd ewer Himmliſchen Influent Vnnd habenn 












tr 


Seel auch todt. bedacht / daß das Ucht der Natur /d | 
| turlich Vbel ſcheuher / vnd ein ® N 
Das XX Capitel.,. _ ohdemdaftr der MeSrderen it. ddr 


B bey vergeſſen die groſſen Arcana bes * di 
ZU —— der Bohemiſche en De Duni 
oͤnig⸗ gu fe&iones: Vnd weiter/ 

ae Sonim es —— be⸗die alle / Nemlich / den G 

der im Namen der Weißh t 
der da hinneider Durch fein größe 
weiſung herein / alſo — das der Himmel einged Bee ide 
** den — —* —— 9 vnnd — Sende ji 


amdae / das dat 
een ar —* nicht auß der 
24 r 2 


ee A mit / d — ren 
immel eng zwir — —————— bie Sind niche Marti steht int 
aruımb form. Te ſich ein jeglicher hierinn Sarurnozuic 2 ‚Mit Sat —— 
I RICH. Dirt Vene em allein Gott zu Auff 
ſtirniſchen Lauff widerſtehe / als gewaltig —— 


und als ſtarg als hinigondalsdurfiig/als D —— ich — 
du mit der Xıanen ———— = — das 
lentz durch den Himmel vberwunden hat. denen * * 
Dann — Se | ‚Was ar 

Wege widerreder mag werden / anders / dañ (5 


das die Peſtilentz der Anthrax, der Car 
bunckel / gedrungen / genötigt vnd gezwun ⸗ 
gen werden im Leib / vnd dergleichen ð Todt / 
ſo darauß ent ſpringt. Alſo ſtarck hingegen 

wiſſet auch / das vns vnſer Tugendt vnd die — 
Himmliſchen Art ſo in ons ſind / eingedrun · E —— — 
gen genötigt vnd geſwungen werden Vnd B 
nicht anders / dann wie die entz mir 
der. Artzney ** —* ligen in 
— yi BR AN for 
darch wel⸗ wir auͤßtreiben Das gezwun / ner 


ch) hu zer by Google 























* lunterpretatio Paracelſica. 45 
on Vnglũͤck. Die Weisheit diein A Lauff dadurch gebrochetrioder jm zu wider 
Schiſtregt in mitler Wag die Freudiond Wiewol ich einhohe Ermahnung ſetze/ 
2 arm —— — Ense name 
N was nicht obermunden ſie groß Wiſſen ſollen tragen / vnnd geden⸗ 
urde daſſelbig geht im bauen. = I dasfievom Himmel find Auffrüh- 
„Lodr. Dann zumZode findmirgefhaften, rifch gemacht / weiches ein-böfer Anfang: 
(a oben mber den Simmelteingröffere if. Stefollenaber dem Anfang nicht nach ⸗ 
Waffen der Wehre / dann die Weißheitn ahren / ſonder die Klughett / die ſie haben / 
te Was wir einander lieben / darinn richten in Chriſtum / auff das jie der Sim 
Fihn vherw inden Vnndifkmichesam: _ melnitoberrede / fie feyen Gdeter / fie ſehen 
Autreften hie nub ennathten / dann das wir die B- Propheren/oderfie feyen Apoſtel: dann der 
Lnmlfchen Stück vnnd Vngliiekder: Dinaen fiinsmaag der Himmel machen 
nfluentz zulegen / nicht Bert: Dann der⸗ Darumb wiſſet von dem bemeltem Ku‘ 
big greifft die-Sect an befihlt ſie dem ·¶ nig / das die Conſtellatz anzeigt / das deß be⸗ 
Mbanend dereuffern Stußlernußsniche: meiten den der Kihrenberger ein Feut 
aber eneri,Mereurionodloui,&c. Nun: nenne / Aben vnnd Weret widerumb dere 
er haterdas Cap: angefangen vom Kdr- gehn wird / vnd kommen werde in ſein — 
ororgengu Böhmen :den er ſo treff Stand:dagiftiver 2ummel wirdt fo ftar 
Bert /ennbjßnein Jemdber Kachen _ nfallen/dringeond nöhren die MEnf y 
——— ———— Dann» _dgfiemerdin wersieiffelm in rer PBERHEN” 
Ka 2 mmlifiren Sauffond Con- € ynd ichfeibs Thoren machen deß FONHEF" 
ee oa auffgerihehaben ein: arg Gapitelel cc 
was Ka a moneclandenbar.Zußı Das XXCapu · 
u gethan / it leichtlih gs et der 
——— OCT DEE ee. 
en ob er auß der —— 
POLE DIE gefangen dat Di ‚Kir ß . Lob at FE, 4 N) 
uch Die: Hmmirfihen, Sorten Marti ee nehaiaifoan {hm a 
„Saturn ihnhasmöllen brechen pnnd aber mas befümmert fol irdt der 
— Es mb wirde 
— wie es wole ſo wirde der nomum ? Alben aber dan —— 
2 erinn- fein Richter feyıny D-Afronomus bewegt /dad DE 1 nuendey; 


E08: tchasen a i 

FAmmeIs Lanff Ich — ———— Bopheit —9 ri 

use —— ——— Himmel 
siftaber 

der een > Ein folhersenhifundchen DER 


befchtemer patrmelchs- _Syunmmelyond ei Leit Himmel: 
er 
Dos fietidjeDer. 8 — ⏑⏑⏑ 






— bie MRadtel der Seelen: darin: 
(eo cat 5 meßche fen ner mire Senden meer 
mem Aftro-  Sertffcingroß auberrachren / das wir 
nRenergcheie Merfehen/fowrrauff Erden wunderbare 
— he vn de Schlachten verbringen / 
N". | 
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fertige. Dann je.auß der Ga 
Herzens follen wir handlen end wandlen / 












2 — 7 
wew deine 
4 N vw 
i er tur 
Acr , ne J DE 
—— —— 2 
dl) ee an ie. 
A 


dern auf den &äuffen die wider die Weiß · ¶ 
beit ſtreitten Die ſuchen leiblich Ehr / Lob / 
vnd Nuh / vnd legens faͤlſchlich Gott zu / die 
— — IL 
melin ihnen fürfahren. Als ein Krancker/ 
der nicht wil Arzney einnemmen / er gibt ſich 
Inden Willen feines Feindts / vnd entzeucht 
der Woßheit jhr Begtren das iſt die Arte · 
ney wider den Feindi Aſo fehrt auch fort fin 

in dieſen Himmliſchen Menſchen daffel- offenbarvonj 
bigeingedrungen/zum Boſen oder Guten. py hiebey der 

Demmet cuch dep ein Erem pelfůͤr was ju  genwirckerfondernd 

halten fy vonder Gucthat deß Hımmels. vber hn lafe herafdhen. Dt 
Der Türe hatinjhm die Conſie ation ge  Meiß wie auf einer * 
waltig / den Siegmiderdie Chriſten zuer /⸗ ſchwerrdem $ 
beren / vnnd er hat ein Wolgefallen in dir ond der Kriegf 


ie ern 





PERS! 


Moals ar in Bott gefariden mer | 
b als im A 
— vnd deſſelden Volcks Bitt wuͤr⸗ 
Bene som Himmel / fonderdurd) Gott 
ge / fo würde fie erlangen von Gott) 
dag Matthiafcus vom Tode nüırde wider 
aufferſtehen Dann Gott fehlege der Bitt 
in ſolcher geſtalt kein ab: Vnnd ehe er lieſſe 
‚ein folch Sand vntergehen mit feine Volck / 
die da wuͤrden in Boteflehen/onnddarinn 
gelebt habenyerwürde nicht allein Matthi- 
‚alcum aufferwecken 4 fonder feine Feinde B 
fie Paulum / niderſchlagen: Aber der dem 
se dient und —— jhn / dem fallen 
ammer vnd Ellendt / je Y 
Bann nt tiert Gluͤck / 
| njeher widerumb / wie der Himmel 
F Gluͤck / vnnd 
hat er Vngern vom Türcken laſſn 
— werden ? Wie offt hat er den 
ngern Sieg geben/dj fieesdem tͤrden 


binbdas ander. Das wird 
— biß der Himmel * —— he 
eher. Was iſt das? Es ft gleich wie da⸗ 
* 2. deim jegt / ſchneiet es igt regnets / 
& * 16 1 jeht zu Heiß / jene zu Kalt, 
Er | Ihrift 
„Arch uerkennen was in vns der = 
wircket. Wir find fo 
Das 5 — war D 
x —— das Sur — 
| 1. Daun mir | 
| eneros igen Som 'rdır ee 
daſt der Sommer 


| fofem Yahr: 
ne ie 










Be 
i € 
Sie pas 






Interpretatio Paracellica. 


en vergolten haben ? Aſo jecins C lation an/das 
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Führe: Welches alfo In der Weſßhelt nicht 
juforgen iſt dann fie ſteht auff einem Fel ⸗ 
fen feft gebawet. Alfo feher auff Ihr Könige 
end Gürften/end was da Regiert / das hr 
nicht im Jahr lebet: Das Jahr gibt Ro⸗ 
fen Ligen vnd die Blumen dm Feldt gibe 
auch die ſchoͤnen Byrnen / vnd dieviel gu⸗ 
‚ten Trauben: Vnd ſtille mit denfelbigen 
fehleiche der Winter hereinyvnd alle Fremde 
geht in ein Leid. Wie es alſo der Roſen geht / 
die da verdorrer vnnd alfellet: Alſo geht es 
auch euch mit ewerm Glück vnd — 
feihre vom —— —5—— ee 
nnd 

bie wier Zeit / wit Mefen. C 

3 Knder / ewere R 

ſtellet der Himmel 
eifheit nicht ge 


die VBngariſch Eonftel- 
Ungern ade ein König 
vbertommen I wirdi * die Bulgarey/ 


(bi 
Griechenland gewi 


ſchehen mag ac. 
Nun aber zei 





aan: Aber 4 falten 
irde ein 
re Kernadrerjoge 
dieſem Koͤnig · 
Das XXI. Eipitel 
Oie ficherder Pfalugraff * 


Khem/t- 


wird werden 









iR, —— aufchreiben: Jedodh 
nochrer u plrauondfich den 
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zufünfftig/ wil ich erklären : Dann für A: 
war / was der Himmel erhöhet / das laͤßt er 
auch wider fallen. Darumb durchleſet die⸗ 
ſe Conſtellation / jhr Fuͤrſten alle / damit jhr 
fehet / wie fie vber ewer Herrſchafft ſtehen / 
vnnd ſo vngewiß / das euch alles das feindt 
iſt / das vmb vnd bey euch wohnet ¶ Vndzu 
gleicher weiß wieder Reihe Mann wenn 
derfelbig feines Gelts nimmer hat / ſo ha er 
auch nimmer Gunſt vnnd Srenndefhaflt: 
Vnnd wie alſo dieſen das Gelt erhelt / alfo B 
werdet jhr vom Himmel erhalten. Vnnd 
wie das Gele dem Reichen alle Tag zer⸗ 
rinnen mag/ alſo auch mag euch alle Tag 
der Himmel abfagen: Dann es iſt in Die 
Ding ein fandiger Baw nichts darauff 
zubawen / der in dag Gelt verhoffer. Ermeſ⸗ 
fer wie nahe er Gott ſey / vnd alſo nahend iſt 
auch der / der in Himmel hoffet 
Er ſetzet von den Pfalsgräflifchen Fuͤr⸗ 
ſten / Guͤte vnnd Miite / die nicht zuwider · C, 
reden if. Dann ſo alle Fuͤrſten und Ser 
vnnd alle Regierende Staͤtt vnnd Ander/ 
in jhrer Miltigkeit betracht werden / fo vber⸗ 
treffen dieſe Fuͤrſten die gemein Zahl Nun 
ſehet aber / daß dieſe Guͤte in einer boͤſen 
Conſtellatlon fein Behelff iſt / ſondern de 


Guͤte vnd Milte fellt zu hauffen mit ſampt 
‚andern Dingen / daſſelbig vrſacht / das ſie 


vom Himmeliſt / vom Himmel ſind auch 
die andern Dina: Vnd ſo der Himmel jht D 
guter Patron nicht were / ſondern die Weiß ⸗· 
helt / ſo moͤcht ein ein einiges Ihipffleinvwon: 
jhrem Regment nicht genommen werden / 

alſo vnzerbrechlich das nicht ein Stuͤhen 
jhres Raͤchs genundert möchte werden: 
Das aber auß dem Himmel geht / daſſelbig 
hat kein Beſtandt / hat auch kein Genieß in 


gr 
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Sorrefftich iſt fein Conftellag / daffie “ 
am Rheinſtrom jhrs ad 
in gangeın Lande der Nunafrawen: Und 
dermaſſen ſtehet fic in Figura Cerliertgirt! 
das in allen jhren Häufern nichts anders / 
dañ Chriſtliche Ordnung / wie fieder Him⸗ 
melgeben hat / irefflich erhalten. Nimaber: 
wirdt ſolches alles nicht ange ſehen / dannv / 
berzwerch wirdt herein fallın cin Etlipſa⸗ 
ton / die da jenen jhre Staͤrcke nemmen 
wirdt / vnd wirdt fie ſchwach machen / vnnd 
ein jeglicher wrdi Frewd vber dieſe Sch 
























J — ——— 


hr tragen. A a cn 
Wiewol das alles fuͤr / vnd geſchehen iſt⸗ 
jedoch darumb nichts anzeigt: Iſ die Die 
ſach ¶daß der derfichdem Hithemiehoiitete" 
worffen hat / vnd vernißt der Weißheit de 
ſelbig wirdt vnbeſtoͤndig in ſeinein Re 
fern. Dann die Sonn ſt jhr ſelberni 
gewaltig / das fie ſich moͤchte erwehren ® 
der Eclipſation; Wie wol dannı 
ſeyn / das auf Erden jre Kinder ihmihen 
ten erwehren eines Wberganges? Diesel 

jhr Herr / ihr Pie mel / Straf 

end Noth leyden muß! e ſelbſt cht 
beſchirmen mag: Alſo geſchicht auch d 
nen die jhm vertrawen / vnnd ſich b 
laſſen / was jhn der Nimm 


ar 
a2 in ein Magiſche Fiona 
genugſamlich anzeige den ER 
Conſtellation / wie es dann m der! 










oosle 


* a ur 1 
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SDR Interpretatio Paracelfica. 43 
2. Hein Sn Hanni fein Knecht A Dann was auf Borntt in uch kompt dos 
kan har- Dont nfall erhalten oder ge / geht widerumb zu grund. Alſo iſt geſchehen 
rk Zr Dr dem Lwen / der in die Soñ verhofft hat vñ 
Pi lich Nun iſt thnen jhr die Sonnals feinen Bortgechrer: Vund 
Eno amen worden / zugleicher eig darumb die es iſt ein Abgoͤtieriſche — 


wie der S BER NE Pa 
— —— dere bie ward jt Schein geweſen / it der Fall geſchehen. Wer «in 
allein die Br | emfeibei folat das iislın oder Füncklin gebawet / und dere 
werden jhren Sch onnen vnterworffen / Crawet wotden in die Weihhei:/jo were Dier 

——— ſen Fuͤrſten kein Fall nie zu geſtanden Da 


Al o wiſſet hie von den Pfa 
ii Isgräfiichen _ aberdie Finfternuß angieng / da waret def 
it 
a anaieganader Sonneneyaen ſind / B Seven Feinde flarek / vnd er war ſchwach 
»BrLeoins Son der eracben, So nun erfich verbarg / vnd der Adler / vnd was hin 
ol —— u el ih aub Anhängigwarsdajfeibigalles harte Swalt 
aber etwas 3 ſie mit dem Reich: Fele vnd Herrligteit vh er jhn Alſo jhr gutem 
Kinderfeynifo, En Ihnemkeischflejhee focwer Anflucng befinfkarı mirde fo 1ft bey 
N der Leo in eK ash vonjhuen. Alfo euch alles das feunde/dap und end bed cub 
a Durcdie Sinfter- Afıond alfomunderbarlih Hal nit anders 
ar fein Geſch ſorchtſam getrieben) vnnd gemeimt wirdt / vnm oͤglich zuſchn in ein fol» 
Serloren a mirdein Semen fein de Feindfehaffe onnd Dnatüc, sufallen. 
ußwet u la wie einjegtich Eelipfation ¶ Zu gleicher weiß/als fehnell die Sonnjret 
tigkeit der ee huflnffrige Widertver, C Schein perleurt von der Sunftt anp/ en 
nd aller Gewaͤh Aa Waiferider Suffr / ſconen vbergehtench auch B afal⸗ da 
Auch / das in di ſen aſo dermafſen viſet wiecs Hechrenbergeranzeist hat / t es —* 
Segnet. ieſem Gebluͤt ſolchs auch be⸗ ende vnnd gefeschen, j en 
Darum ürften der Himmel sn je 
Ach in den — — Fuͤrſten das jr ereff · st — * Viertzig A sat der 
ef ch von Pr geneigt werdit/ynmd Lehen wenig meht. nag deri& 
"@uc Das fein m gendtiget: So wißt jpr Sonnenotrdaufgehn od &7 „ndna 
Wer ai and inihmiftfendern _jhe Smapreffien a oa düren uncıe 
Auf ee a —* wider / Dar ende dieles/wirdt DE ———— * * 
Ihr in ewer Juzene den fer foller,das D wider — 6— —* toner 
Den erltten — DAR — 
en vnd zunem 
Ha der Sonnen Kinder —— 
werden. Vnter deuen A nat 


denen Kındernidae Il/uuP — 
—— d nein Führer vñ Hertog / 


in an 
ein Hauptmannrnden Reglerer vber sit 
en Zeugder Namhafte fin. 
gu * da⸗e bief gem Anfana it 
Der Echipfiiden Endungvno em A. fang 
De Dramen wider Auffſteigens zu dem ge⸗ 
fr ten dömen .· 
Dim bat .Siechtenberger / nach innhalı 
der Conftelation / ur —— 
88 
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dannim Jahr M.D. XXIX iſt das voll· A} 

hracht und geſchehen vnd alſo weitet iſt von | — 
jhnen treffſich zu. Proghoſticieren / daß ſie dieweil werdet jhr zu vnd abnemmen nnd 
werden nur fortchin wachſen vnd zunem̃en / was junimpt / wird wider abnem̃en Dan 


wie der Zweig in dem Garten wie der Wind iſt / alſo iſt auch der HNnmt 
Weiter ſo wiſſet daß ein groſſe Bne nig ⸗vnd was jhr auß ihm bamerondmadiedg 

keit entſtehen wirdt / vnd eiliche Buͤndtnuß iſt nichts. Wolt jhr euch aber befttnd zma⸗ 

chen / vnd das Eyaenthumb behalte * 


asrfhmelne: 2 as Fürf 

Nun ſehet jhr Fülfen) vnd die da regte. fein mol 
renmndberradseedie Influentz / vnd laſſet in jhm zuhabn daß erpr 
hiemit Calculeren ynd Erigieren in die F/-· Himmuſche aͤffe 
gꝛr / ſo werdet ſhrbefinden dz Rbodisdurd ein Füiflen em Siemfollkertreiben? 
den Himmel erhalten vndverloren iſt wor · nichts als cin Zeichen def rürftinsar 


°  Gfeingang: Afodergleichen in euch Für« 
En vnnd Rezierenden / ein ſolch fuͤrſichtig 
Emuůth ſein ſoll / das jhr den Himmiel re⸗ 
geeret / vnd euch der Hunmei nicht Dann 
_ Frfollee nicht ſchiagen auf der Kraft Mar- 
 sseriftein lägenhaffeiger falſcher Krieaß ⸗ 
mann: Ihr ſollet wer Rammergut nicht 
8 durch den Satarnum einſam en / ann er iſt 
Pontrew vnnd geitzig / daß er das Meer znu⸗ 
ſampt der Erden zu freſſen begeret. Ihr ſol⸗ Bi 
let euch dermaſſen fuͤrſehem vñ ewer Weiß 
heit brauchẽ / ſo der Himmel all ewer Rach⸗ 
Barfchaifenvider euch erhöbe: Buudrichter‘ 
Durch ewer fuͤrſichtige Weiß heit aller In⸗ 
eng zu erwehren / vnd it dem Himmel: 













Interpretatio Paracellica: | 
| a nad ne noch bleibt der A: diefelbigen ſan werden / wirde in der gemet- 
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nen Au der Conftellationen begrif 
fen ers, Aa rain Auffruhren die 
newen Fuͤndt vrſachen fein werden. Dan 
ſo offt ein newer Fundt / ein newe Ordnung / 


inne Rigiment anttitt / als offt ein ne⸗ 


wer Afcendens: Darumb der viel Newes 
anfccht / der vberladet ſich mit viel Hmm⸗ 
lichen Beftirnen / vnnd vbetladet ſich ſo 
ſcwer / das fie ſelbs einander verderben. 
Melcher wil in Ruben leben / vnd den Him ⸗ 
mel nicht wider ſich anreitzen / vnd jhm nicht 
Vrſach geden ſich jhn zubewe gen⸗ BEN" 
fein newen Afcenderneen / vnnd brech DIE 
ten Afeendenserrabivannfie find nichts u⸗ 
Buͤrden vnd harte Joch in — 
Fürften vnd Regierenden haft: 


vmnbgehen wie ein &ömidereinmitdes Thier 
serreift.. der / da im der Einfal fin 3 
Was weirerdie Prognoflicierumgdiefes: führt: Denn Urfach, er pberiäds NE 
Sap:telsuntrifft zaflim vordern gemeldet: __ keinem Geſtrwond alfd — 
aber weiter hierinnen begreiffter vom Zwil ⸗ C die Confteliauiones.‘Deraber in iin pes* 
Hung ond vom Schügenfondere Puncren/ _ heirhandeinwil vnnd viel * — ——— 
bit die Pfätsgräftfehen Furſten follen fracheen, d wotehfe fich enter d mdantrfolge® 
fü en vor den Gemmiſten / dann auß den Himlifdren Geſtuns auf den gDlivderftüts 
Iben werden fiehartangefochten werden... an hartes vnd vnbar wu (nügliche A⸗ 
Kar Mind d:eGermitriftenin dieferConftel- Ken. Bedencteraud’ ojheni. ‚feneri daß 
Kon nichts andersrals Verrähter: Dort ſcendent en in ewern — 
her weißswoiedte Zunlnganer Köpff Diefeldtgen allein end nik MT, ynnd“ 
Fanaert alfo diefe stveyerlep Derrähteren miese, {Tino fie aufdem San, Kaferan" 
nDben Darumb ſie fichhärerpndgenars- haben kein Beftandt: Dallt Hu wie ode” 
ten Sc — 
fein * Drfäitan begerenyoderjhnentm gemeidrifl — (ih 
im reg fiitmichtsfagen/shmenandibres- Lin Seule gleich wie die 
ew aAlcs nichis befehlen. dreauf Hie RE Mouchodonoſers 
it ehörtinden An" 
denjich zhnen: vergleichen Darumb erfeit morben/fiet nachfolger im 
Bakten bb Es r nichtig EhrbarftieSa ir fünger Propheten, tiehe: 
vi fehreider in der Ehrbarterr Gemini: felbtgen Ttarat- 2 inikor 
AUmSagizario,omdjwfeinen: emule feriphtTbeophral 
Der23/ (ofhr anders dem Hmmeltwät-- x Sexternsone. 
We jolgerhun: Stäreeripaberond Un-- E — * 
— — Capiteln 
d ſ”u wird... RR fe ung;etficher cm 
— ———— enD? FE ann Ltatsva Wa 
KX lanı Reader? gung sieheenderaets: 
3 — * - ®sg: dj. 
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ALLEGORIA IERE- A dörffen SupleerSarurnneı Maren 


MIZ, vonder Zerfisrung 
der Synagogen. | 


Je Einführung der Zerſto⸗ 
 ERTE Hung der Smagogen die Iete⸗ 


mias vertuͤndet hat. Dieſer Za⸗ 

ſtoͤrung Brſach wiſſet alfeidaß 
die ae ihre Zerftörung auß feiner 
ande Vrſach nemmen/dann daß fiejhre 
Klugheit firgefeht haben onnd fürgerrun. 
gen der Weiß eit Gottes. Was nun fein 
Kiugheir fürfene der Weißheit Gottes daſ⸗ 
felbtae iſt der Zerbrechung vnnd fein ſelbſt 
Störung vmerworffen vnd muͤſſen der⸗ 
felgen warten fein anz memmen / welche 
Giunde diefelbige võ Gott wber fie geſchickt 
werdt / oder durch fich ſelbſt deſſelbigen er⸗ 
warten A ſo wie nun die Synagogen auf 
der Weiß heit ! Leht Ordnung Gottes ſoil 


fer vnnd aber in denfilbigen in Menſchen 


Kugheit arfest 1 Gottes vergeffen : Alfo 
ſugle cher weiß wie Diefelbigen Synago⸗ 
en/alfo auch mit den irchen zuverſtehen 
ft/ dag dieſelbige fell auf der Schr Chriſti 


| an wie die Synagogen auß der Sehr 


Gottes dez Vattere. Vnd wie die Men⸗ 
ſchen in jhrer Kiughett ihr Geſtirniſche 
Weißheit fürgefent haben: Alſo vuter den 
Chriſten auch zuverftehen iſt g ih nin 
Ber Fischen ; die nichts als ein non! 
vno oen Syn igogen suvergleichen gr 
And fie bende entwich en ver Goͤttlichen behr. 
Was ſt die vrſachen / das in der Aſtto⸗ 
nomey das sehen der Bawren nichts Pro⸗ 
noſticiert wirdt / vnnd jhr in allem wege / 
—9 halben / vnd Ehren halben verae) un 
wird? miches als jr Seligfeit/die dem Him⸗ 
mel fein Horfart verhenckt Nun abır iſt 
das nicht genug das jhr ver geſſen told: Es. 


das ihr seilfen fol et, Das de andern wi 
B jemeniger jhr finds ie beilerbannjen nigee 


c fern vnd allen etc — 


D nee fl pl et * —* 

































wenden hierinn / noch zuſeter 

len daſſelbig dar Erdenn/derfelbigeng: 

bie Influens: Alſo tomptesvonjk 

kompt in de Erden. Nunkind field 

——— — (fü e 

bey Gott begabht — 
das ſo wifler anch ron den 


v 
u 


Ständ wenia follen ſeyn nicht viel: 
findder Irrigen. Ein Regent ſi 
— m 
Ketubae sk Be für Si 
a fie J ſtaͤrct Das! Meftn 
je böfer auf Einer arumd t —— 
der Seiten ſeyn / die daregieren/ died En I 
er ler 2 HM. 
hüten, Dann im ren 18.0 
von Bo’t/nitinden Pre 


Darumbdieild de 
aitifiondd € Eibe verforat] hau BIER Me 
n myt in dem Himmel ab Yard fofole 
en fie wiſſen allein di ſie fick ih | 
— 5 ler tot 
niche Heiligkeit annem nen nicht Diiin 
oder Mod bei ir werden. A Dar uf di 
darauf entſpringen / J ib fie on et der 
Him̃el / als dann nımer Bamren /fondirn 


in das Ga — 
— — 


PR 
are; 
jeigt an vom? v 
— 
us Natur vnd da 
18 jhr or darat ; \ ; 
ree er / das vrth 


iſt tn dem genug/ dann fienes den hierinm E A den Gelehrten vn 


nicht anderſt vesriffen dann als die, deauß 
Bott michts auß dem Himmel jaben. 
Band das mercker aifo. Sie reakren 





——— Vned en / di 


ihren Sande nicht auf det Whhein dar, al en/daser f 
bhalb dem Sun, 


Ad wird er hicht deß Sunny © “u, 









jr zuftchen wirde von Gt? vnd Wir 
Adern Drfich alten das fie Bawren 
* werden vnnd werden woͤllen 
andere retten v 
Berderie, | nnd gehen / das wird fie 
¶Naun wirdt den Bawren viel zuftehen / 
werdens ſelbſt Drfachen daſſelbig / als 
ann Saturnns iſt den Marriatıichen vers 
. Fügtworven: vnnd wirdedie Vrſach ſeyn / 
Das ſie ͤllen Regieren / vnd wöllen Mar⸗ B 
cialiſch Streit fuhren / vñ auß em Stand 
weichen / vnd an ſich nemmen die Religion 
Die Magifrar: Darumb das ſie das hun / 
werden / wirdt ihnen das Zutinfftig feyn⸗ 
Die hernach ſtehet / dann fie werden Ihr Frey⸗ 
t —— dem Himmel vnter⸗ 


\ 


Nun iſt es alſo/ das fuͤr iſt in etlichen or⸗ 
son Teutſcher Krieg vñ AuffruhrderBans 
—— etlichen aber nice. Wiewol es fuͤr iſt / C 

nicht alles. Dann (der) Afcendent 
erſten Impreſſion iſt auf iſt allein der 
Be foren geweſen: Nun aber weiter/fo wird’ 
3 — ns ger ſeyn / vnnd wider 
fruhr / vnnd den Jouiſten werden 
— etſchrecklich Dina proftgurert/ 
Ser ſich ein Wehren anheben pnd ein“ 
ni ee die Bawren treſſen/ 
fi € — 
Sn nn 2 —— 
I deeinstnallenzum 
tete zmachfolgend.. | 
— — 
e fagfPrehg.rehreäinmabbereffehd 
ER denn 
eins mir earkar. Gier i 
IHresciznen Bsels/fiefndhen Dr 


















N 
Fohve Srärdenpsevunnenumer nen 
ee Ding if screen, Dfem aber pnnd. E- 
Vayen: t ad fat. 
Na TE En, er vnd Noth / das 
Me: tchBegegnen: Nice 
Wnen fondern yon ging andern 
2 pi r 2 ge 


Interpreratio Paracellicas» ; 
Ah con ihren Händen: Als was. A. 


Armen’ 
———— 
aber 

ſchrey 
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Köntzrdz fie fat mie Einer Ruten geſtrafft 

werden Beyerm fe hie nit das ober Beyer⸗ 
land zuverſt hen / ſondn Oeſterreichs and! 

dann Differrcich hat nicht ſonderlich Na⸗ 

men / ſondern vnter dem Namen Beyern 

beariff n darumb ſie auch Gluͤck haben / da: 
in( Gang feſt) geweſen iſt Ober Beyern 
wirdte noch leiden werden / daß die andern 
Gluͤck haben vñ fie werden nicht entrinnen 
dieſer Vnruhe / ſie werden trefflich auch ge⸗ 
geyſſelt werden. Nun trifft ſolchs aber die 
Babren nicht an / ſondern Die Jouiſten⸗ 
Auß ihnen wirdt aber den Bawren das zu⸗ 

geflt das iſt das ſie můſſen von jhrentwe⸗ 
gen jhr Leben / jht Finderie Weiber / Hauß 
und Hoff verlieren. Weh dem der auß he 
men Mörder macht: Tehe pen’ den {ed 
Himmel da regiert. Achtets UN —— 
Mand vrhelein aie wege / was Lafer 


nd» ikrpae Bu vergieſ⸗ 
ſey jhr Jouiſten / daß ihr —— 


bet hn von wegen ewer PT 
— Wie ſchwer werdet hrs 


J T 
worten am Juͤngſten Sa ee iſt danıs“ 


ugmu 
— 


ſterben / vnnd Huten 
verden bleiben: Das Blut 
der Armen made Nach vber Euch 


% 











a5) 
J 
J 


3 srl )befhimen 
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muͤſſen Anfüng ſeyn / aber nicht darumb A: wirdt vilel darinn angefangen roerdenfaßtr 


find diefe Anfäng geſchehen / daß allein da. 
tinn bleiben wirdt /fondern darumb / daß 
darinn anfach / vnd weiter ſtreck / ꝛtc⸗ 


Trier / Moſel / Hundtsruͤck 


SPAN ſonderlich anzeigen’ Trier Mo» 
felı Hundssrückaffnicht von noͤhten / 
Banndiefe Sänder werden behein ander blei⸗ 
ben / haben nichts ſonderlichs in jhnen. 
Darumb ſo mercket aber auff jhr boun 
Erſtlich zeigt der Text an / von Kunſtteichẽ 
Dingen: da wirdt nichts auß werden / als 
mans moͤcht nach gemeinem Verſtande 
verſtehen: Sondern alfo verſtehets / dag 
die Kunſtreichen werden jhr liſtigkeit ſuchẽ 
an beſchirmen / vnnd eytel —— 
mancherley Rencke ſeyn: Nicht allein bey 
dieſen / ſondern auch bey andern ra 
Dann nicht flein wirdt das Rinckeln vnd 


B fen Arancy nichts / dann ein Berfühn 


alles nichts / ſondern alles vmb ſonſt / dar⸗ 
umb fo werden groß Peites, nem Krane 
heit bey ihnen trefflich aufferſt hen / di 
dem gemeinen Namen werden Eefi 
geheiſſen / das niemandts wirdt wiſſen 
es ſey / auch die Argeniche. Dann B 
fie werden nicht Aſtronomi ſeyn / darun 
werden ſie jhr Natur nit wiſſen: Dannt 

Artzt muß ein Aſtronomus feyn onſtiſt 














Impoſtur Darumb werden ſie alſo hin⸗ 
fleihenohne Heilung:dann jre Arktn 
den Narren ſeyn / vnd nur Impoftore Be, 


" 
eſſen / Schlefing/ Duͤrin 
* a F 


Ittender 
Ei ste 555 


Renckeln muͤſſen ſeyn darinn / die da be⸗ C j Amrecheverficher: Nem abt ac a a x 


ſchirmen wollen jhr Vbel. Dañ ſo viel wer⸗ 
den Zufaͤll derfelbigen SÄndern / dns noch 
fein Altronomus gefagt hat inemlich der: 
Practichen gemeiner Jahrzeiten: Es wird 
jhn ober ihren Verſtand werden / auch wie. 
an derc daͤnder / alſo bey ihnen auch: vnd wer⸗ 
den ſich Scorpioniren/dasift, fie: —5 — 
rfal 
Ordnen befchirmen / jhr falſch jenes: 
ſchrmen / Hurerey / Briberen vnd anders: D 
Werden ſie das beſchirmen ı ſo doͤrffen ſie 
viel Renckens und Ruͤttelns darzu: dann 
es wird hart zu ſtreiten ſeyn / wider dz Wort 
Gottes Es wird ſich die Widertoiten treff⸗ 


lich ſtoſſen werden / der Stern d ſie beſchemnẽ 


wirdt aſt fuͤr / ſt turnus nimmer bnhat 


gefreſſen der la pitersinden Jahr / da er ſich 
verfuůgt mit Sıturao vnd Mete &c. 


Franckreich / Pitardepom E se wirt 


vmbligende Linder. 


D Ohr diefen Sändern- mie/dası ich 
viel davinnehejchriehen mwerzein/t 
fin treffeindiefgr ——— Das 


— * nm 






——— Bu m 


Ar v 
— — 


Pe die A Altro- 
nomidep Neht aiche fehr erfähtectend! - 
und jhnen felbfkauch nicht Feindtfcbaf 

ſch woͤpffen / vnnd zuuermeid nam 
— man “ 

zeigt wer as folgen bern, 

deren Werbe — | 
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Interpretatio Paracellica. 47 
ud Nonn auß dem Kloſter ges A ger blieben biß auff die Meuotutten inet 
1 lauffen / wandert foeiß / wer.Heilig blieben were / oder nicht. 
1 —* Alſo erkennet Reuolutionem Siderum 
DR Dirt gesungen der Akrono, Lud Sanitaris Monialis ,&c. Ehritus 
. lich irefung lärlıch zu führen/die agt bene: Qui perfeuerauerit viquein 
* .  Weilfie heilige. £cur macht / bund find doch em ‚Bec, da werdenentfchloffendiefe' bir 
ar 4 KHeiliz. Das Seren Francıscı mag gen / die defi Himmels find: Dann die 
> > ſtes von Gott / oder vom Geſtirn / Seligen find bleiblich bis ans Endt; Das 
2 rein ang nomme ne Wene⸗ dr war ey · Ende ſi mehe ihr Tode / ſonder die Nuo ⸗ 

«el por Gon / vnd die We deffetbigen 
* vnd die We ſe vom Himmel _ kutton de ß Himmels / welcher deſſelbig 
era n fin Drveneinangenommene Weile, B jft/der bleibt nicht biß in das Ende: Chris 
oh Ann was ıfE höhers in der Affronomey ſius bleibe / da lernet die Heiligen erken⸗ 
we⸗ —B——— Ihr Melancholey / hr nen. — 
F darumb find fie vom Simmel fo Hie ſteht die Nonne / die Heiligwartser, 
Aepen fie vom Himmel zergihen: Sind den aufdem Himmel:da fein Reuolutton 











eduß Gott wer mode Ihnen chum? Item / 
warumb ſagt Chriſtus von re 
Beift ſie nicht Propheten? Darumb daß die 
7 vopheren.d Aſtronomey find vnterworf⸗ 


€ me as ehe Spjhr meine fie 


Die » “ = 
Machen fan / fan Mirabil; 
denckerim nach / auff * —— 


Nefrzoiel Blindtheie ſ 





Men ſch / vnd ni⸗ Heiligen: ich bes D vnd iſt Meil· ncholia Luoæ & 





t jhm Gottes 
in Chriſto 


Au kommen daß 
dars {auffen vnnd 
nd If wahr- 


Mur Diefelbigen werden ht ae E — 
it 
Baw fey /vnd dieſe Drven Th Bee 


nach je Sermagreß Diva fa Are 
nomen- bernit ſteraſtro 
nn Sieb fie 


* 


ſind vor Der 


DR 
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48 Vaticiniortumichtenbergii | 

Nun von der außgelauffenen wiſſe / wer A der Geiſtlichen zu Rom / von einet *— 
har fie in das Kloſter getrieben? der Him⸗ Keyſer: wiſſet / nicht die Statt allein / Rem / 
mel: Wer hat ſie darauß gerrieben ? Him-  fondern&enefchland end Weif land / als 
mel: Hett ſie der H. Gdarein getrieben / ſo les vermag dieſe Inſluent / vnud nn 
we es ein Handel der Ewig wer geweſen / reuten was Geiftlichuft/es fen welcherley ⸗ 
end lie ffen nit wider darauf: Aberertreibts: woͤlle / das iſt / er wirdt gang ein new Pfaff 
niche drein / darumb Meibenginichtdartn: heit machen / vnnd aller andern werden 
Alſo ſt dr Himmel in dieſer Reuoluion / geſſen werden: Mit demſelbigen 
das auch Dominus Franciſcus. Dominus 
Binedictäsjegt auff die Zeit nicht dariñen 















4 
er. 





blieben / ſie lieffen alle herauß ·. B gen der 
Von der Statt 
S38 Conſtellation iſt zu guter maß 
Denuaſam aufgelegt! fo weit es die 3 nEnd haben 
drey Ständ beruͤhrt: Jedoch aber / hie ſteht gice 







2 


wird 


von dieſem Scorpion geheckt werden / vnd 
von dieſem Stier geſtoſſen / vnd wird ein ſol⸗ 
hir Jammer werden / dz mehrertheil eyd / 
vnd au Frewd ſeyn wird Der Keyſer wird 
Rom gewinnen wie da ſteht / das iſt / et wird 
die Statt vnter ſich bringen / vnd jhr gewal ⸗ 
tig ſein in allen dingen und wirdjbr Herr 
fen. Aber fuͤrwar Icfeniander Prognoftie x 
cation auch von dem Keyſer / er wirt nit nach ſie garg 
dnung ſondern Bhrrjteerch einfallen E nem uch fi 
fecht aufb/ daser nuchrzum The hincin ge · vnnd am lest 
s—7 ſchlagen Alfor sn die 
—A— — —— 
e ergtwinnen eẽ erdorxen safe cuch das nicht 
Sasaber he ſſeht von der Zerruͤttung; d —* Blau 


Dur 


| : Pr 
5 vi 


1 —* F * 
— Google 
ud , 8 
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geben. Dann ihr feher / das alle die die 
da nichts haben / din habınden feindt ir 


den Arbeitern Drfach gegeben totder bie 

Mürfiggehenden/! und die Hofferrigen wer⸗ 

den ihre Fur 

Aiß focher Vrſachen werden die Ch 

Vrſach geben ven? arentfehen das iſt it 

alleindenen die von gar komme 

enter jhn ʒuverſtehen allein denen / die da 

Am ſind die da verſchmaͤcht findydie da oh⸗ 

ne Bihaufungiohite Hoffatt / vnd leibliche 

Zier wohnen vnd teben. Darumbforoiltet 

yhr ak / denen Das sertündt rot drdie durch⸗ 
affung / daß ihr euch ð Vrſachen abchut 

Ro nie, jo werdẽ zu boden falten ale Dins 

Hanie hr vrſachet ewer Geiſſci Denen fi or 

ey rfach gebet/ wrden niche all vber 2 

fammen 7 fie. werden vor ewern Ihirerete 

zogen vnd wohnen vnnd werden 

rn Agarenijih halten· y- Fr 
Nun abır vor Cällerfolk deren AB) 

nifeben Endwerdin! c wird verloren SE? 

den in ein arolfen dagangwardg m 

ein Auffiysren der Meinen Due 

bie Agareni genafiew.rden/ die weden — 

Mein den teren Gitreitend Sie 

nnrerligen/o*d UI Zu 





ach der Conflella 
en ze — u 
2... beat ten nerden/ vnnd die ſom zu - 
om E: RBefen Tiirdifihfib enebören.Alsder Fr — 
t gerecht | - 


R —— — — 

—— AR: | 

cen dann er helt ſich 

Sem. denn Tärckngieid: Deren ener win > 
EEE RE 
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430 
nit expreſſe in der Magica noch in der Ga- 
baliftica acfunden/meicher Theilesfey. Es 
wirdt ein Tuͤrckiſcher da vmb kommen / der 
im Sandt erzogen wird werden: Vnd wie da 
ſteht / der Agareniſche Krieg / der wird nit A⸗ 
areniſch ſondern auf dem Saturno noch 
en Namen empfahen m ander Wer Vñ 
wird 8. Jahr wehren / das iſt 8. Jahr werdẽ 
fieBella Intellina tragen / was im Sand def 


Mens ſt im Nidergang und Mitternacht. B 


Dasift tamffohen de Nidergang vñ Mitter⸗ 
nacht. Das ein Hiſpauiſcher den Preiß be⸗ 
halten wird wird geſchehen / vnd wird obli- 
gen am Rin vnnd in gemelten Regionen, 
Sehe: auffiea wird ein groß Blutvergieſſen 
werden im Jahr nach 1535. Aber es wirdt 
datuor anheben vñ langſam enden / da wird 
Guaſſeln mie Geiſſeln geſchlagen werden. 
Ro Ball o der obligt / wird permeinenserhab 


Tuͤrcken erſch agen / vnd fein find Kir⸗·C 


eu! dann er hat jhr jhre Feind er⸗ 
ſchlagen vnd jhr obgenannten Kinder / die, 
fh Azarenifch gemacht haben / vberwundẽ. 
Nun wiſſet / das vnter dieſer Agarent⸗ 
“hen Art verſtanden wird / die da wird auff ⸗ 
enehen / die wirdfich keiner Hoffart / Eige⸗ 
nes x. achten / vnnd wird ſich ann elendig / 
lich / Ine muͤhſamlich öffnen: Derſelbi⸗ 
gen tvenen fo viel werden daß fie werden 


Sürfkentsymppeiberben | Inch serie D Der mibLee, —— Böhen — 


ben vnd Eräre einnemmen. Da wercket 
von diefer Secten / daß ſie werden dieſe y 


gareniſchen feyn vnd foerden den hien 


vmb 


fen: 


uͤlff bitken ) ond wird jhn auch heife 
as iſt ein treffliche Sect: Habt acht 


auff die willig Armen / die da fich fonderm 


von den Menſchen / vnd haben dach genug. 
Die Zeit vnter Maximiliano das lapi⸗ 
ter ii freundtlich wiberumb fol crzeigen / 
iſtn 
3* nad) ſeinem Todt Dann — 
aximiliani Todt vnnd den 30. Yahren 
werden die Ding geſchehen vnd verlauffen. 
Darum nachbiefer Zeit wird \naredies 
* sin — Sie N 


VaticiniorumLichtenbergif 
vor Coͤllen erſchlagen werden’ pi wird doch A aufigereutet haben / er wird feine g: 
heit außgegoſſen haben / gleich als 


tvnter Maximilian , fondern 30, „E 


Er; 







































ferRigen oder Schnee / der fein 
Alſo werden fie auch hie —— 
dutch Quiffe GOTies / ſon dern von hn 
ſelbſt· Dann niem indt wirdt da 
Goit wirdrbleeen vmb Huͤlff / enden 
chlaffeninter Kammer / vnnd in der · 
mein im N * 
ſie einander laſſen geiffihn: — 
men ſoll nichts / der Acker ſoll nichts ſt⸗ 
im Himmliſchen Geſtirn ergeben. Diereeil 
* — — altzeigt ne vice 
t/ formifferin den Dingen / je 
auf Sort fein wirdt ı ſondern Ba 
irn: vnnd aber fein ſeliges Weſen da a 1 
Gore: Das iſt die Drfachen: Das td 
Brfachdeß Schreibens diefer Auf vr 

das der Himmelond nicht Goreineneik. — 
Daft Sanct Sophia T dance z 

wird nemmen/ge chicht nicht / dan er⸗ 
den die Tuͤrcken fuͤr vnd fůt jre We 
haben / vnnd jhrRegimene.. Die Ber 
foS.Sophiz Tempel wirdt alſo we 
geſchrieben ſteht/ u Mi 
legten Tuͤrcken: Tuͤrckiſch — 

aber muß zuvor gar Gruͤn werd * 
gar außwachſen. rum ber 
— nrumh et uf 
* * 


III 


on mie Ren fun —* 
fo beſch eſſen — Sın nn, 
— Fin . Dann 
v er wirdt vor au j Seiter 

dar auff feinen ey gene sa 


Rn u 2* 


5 vom 


CE, a), 


— Berluf (ben | 

den Sei’en r beyder Ehiibers 

nator. — 
Vn inet ten * 


die$ —* 
de * d: —8* 8 9— m pr 
BEER ER N. aha 
50 Air) N: eg 7 u > RT, 
A > Ns Fa v 
Wi ıde' 9 &h: ny wie Ei} 
—8*— —* * Er f 
\ u. Je J =: 
* tr. 


YA Bei izediby Google 


Interpretatio Paracelfica. _ 438 


ei In die Kirchengeherihraller in Tem A wiſſet / dic im Salender tein gewiſſe Kunſt 
¶ Gottes gehet iemandt · Esverirestfih n / ſolche Ding suerfahren. Dann in den 
Aes mit der Kirchen memande verregt Dingen wiſſet / das der Himmel auff die 
ſich aber mit dem Tempel Gottes. $eute warter/durch die erfeinynfluent voll 
‚ VonderPewenKeformationift bringen weil: Derfelbigen Zukunft vnd' 
nich wen gers der Ommeiwindi ſie geben / Gefchtetüigteieift nicheim ey 
aber EHTTnihr: So lang der Himmel hie. Darumb ſo ſoll man n Ne J 
wehret / ſo lang wadt auch wehren Diefe Re⸗die Zeinſondern der Thaten / vnnd dar — * 
emation: Vnnd die Cut werden ſagen el zu bedencken. Darumb habt 5 
fie hadenaerede/ond werdenden Gn ander nad (miees) felbft fih — ĩ 
ruffen / vñ hm die Ehre geben. Asereswird B SHechrenberger hat viel auff —— 
zichefepn(  derwadeudhrödten. ) germacht/aberernarnicht derſelbige /dent 
vnnd ewer Raht mirde nicht erfeheinenane ¶ Himmel formiert. — 
ei ee alır Glaͤu⸗ Fragmentum. 
0. u 
Wit er hernach fege da rb de Afein es ſeh dann / das dieſe Proxheten 
Desk, der A che kei ben —6 ———— 
r 9 Jeß id mit G⸗ 
en ſeyn wirdt / der Polen; Schle h / Trade Geftien w.deıflchn ſonſt wirdt 


Marc / Preuſſen / Heſſen Meichfen/ Do» | 
—— A —— ae — 
a 2 — 7 r „Ir ar, \ 
ein/vorCällenize. Das iſt nicht ein C iſt vndg ——— 


Sar aceniſch Fin b wen Bi. 
A Ben in? Sag Eangelium/ das es bey euch — h 
Der verwnſt werdẽ / nich bawe fürdte Sy⸗ ſche — Be * ER 

1 / bamer für euch felbft/onndküree Kimmels; Aponteı Sar > 
uchin —— ende Das Gefhür 5 Baruimb aehletjhr vımb Die Empfer 7. 
hinein indie Srastworder Staronndpor Warurmbbittcejhe vmb Nahrung en: — 
—* — Feindt ſchla · ſamen m Eind 9 Su —— 
BnXürckiſt manchetley zuverſtehen. ch ſag Euch nei — 

— — —— ihnen Kemmer /dafjprdeh Tuflisfepe EEE 
KT fELÖR in der Zeiejerig ift. Darumb fo: D ale Wege. 2 
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cher da wil Proanofticiren / bedarff 
am aller erſten / das er die Erden wol erkenn / 
das iſt was von dei Erden lebet: Demnach 
was er im Himmliſchen Lauff erkennen 
mag / ſteht jihm wol an gegen dem Jrrdi⸗ 
ſchen zu Concordieren. Auß welchem klei⸗ 
nen Derftand folgen die vngenugſamen 
Practicken / ſo bißher ſich verlauffen haben. 
Erlich erfüllen jhr Practick auf der Schr 


Bruder Solbarts: Erfihreimen Sibyllen B 


vnnd Drigieeifch Schr herein / alles enter 
dam Schein def Geſtirns: Etlich erfüllen 
ihre Practich mit ihrer Dernunfftionnd 
wirdalſoein gemiſchte Arbeit darauß. Ein 
jeglichs fett beſonder kocht werden / ſo möcht 
jhn einer darauß leſen was ex wolt. Wie 
ak Prognoſticieren ſey / das nicht alle 
Dina die m der Welt geſchehen moͤgen / 
zatũnfftig erfunden werdẽ durch die Altra: 


Dann vielsefhichtidas der Hunmel nicht C 


zuicht / vnd nemlich dag fürrrefflichft/dar- 


Ann alle Heimtigfett der Menſchẽ begriffen 
wverden / daß der Aſtronomen gentzlich ver» 


borgen / als der Stern in der Geburt Chriſti 
Dann alle fuͤrtreffliche Ding / fo in der 
Welt geſchehen werdẽ / bleiben vnange eigt 
Kon den Natuͤrlichen: Viel auch wird dem 


reden / vnnd Altronomiam durch ſie De Dein Anf ung ein 


Drognofticon 


das laß ich ein jeglichen felhg verammorten. A nommen. Hierauff nun weiter geb 






























Proanofkicirn von dan Dingen die fol 
chen Altronomis verborgen ero men: 
düincke mich hillich eyn /auffdas weiter bes 
ſche denlich gemerckt werd die Zukunfft die 
fervier Jahr: Don welchen Ongenvon 
allen Aftronomis nichts geſchriben m · 
den / noch jhnen erfannelich. Vnd wiewol 
vielleicht ein anders werden Practicieren / 
daſſelbig gelt ihnen ſouil als innhelt tin iv 


€ 


ren Dinan. —— 
Solch Prognofticum dieſer Pracick 
will ich allein darumb anmeigen / das Spur 
vndAcht ſolte gehalten —— n vier 
Jahren auff vier Ding: Nlich / auff wt 
mechtig auffruͤhriſche Herren Wie 
ſonſt noch viel mehr Auffrührifch feine 
den auch vertrieben ihressamde/dergleichen 
daſſe 


Fu 
J V 


ei 
a2 5 
— 
“i 
’ 
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ge —— 

Moam Etſten von zweyen trefflichẽ ein 
fallenden Fe ir 
5 ——— Fend / vnnd beyde ais Geſt 
* im Fuͤrnemmen auch der Pers 
{en er Freund wirdt fich erger erzeigen / 
danne Feind Er wird auch weiter greiffen 
werden / mit Gewalt einen cheil Europa ber 
figen/ond ven regieren Wivernsirria allen 


lens verhelfen. Band wiewol gcha 

$ — menniglichẽ: Aber de Zeit Kanes Ri 
Fi k ervaltiger Har / wa de auch machen 
Han uns dir Gewiſſen / das n einem 
4* an opff wird geſucht werden ein be, 
Ku end fo mancherley Art vnd Weg / 
= en möglich fein wirdt / das Ein Hirt 
—* HPA ehe 
seinen zam / das ſeins Namen ver 
Dieſer Herr wirdt auch nit nach feinem 
ee 

| nm etliches theils au 
— — 
— uſtitien verwechßlen / vnnd jhrer 
— —— — vergeſſen werden. 
—— fie ſeines Reichs nicht aller 
re werden init feine Handt: 
8* ũg aber ſeines vmertheni jẽ theils 


ee de a a 


vnentrunnen Schadn. 
Bi In diefem allen wird: der ander vom 
m aefagtiftyauch eurfallen der im Sfai 


J 
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auff das zo zů zrrvnd . Jahr 
als das ennorh [bauen fie fagen: Acht ſie 4 


dann andee Drfaben: Di 


d 5 Amen tangen Bf 
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‚andern haben / in dem das man niemandes 
ein Beſchirmung geben wirdt, 

In dieſen Jahren werden Drey Fuͤrſtẽ 
ſterden / vnd jht Landt wirdt mit frembden 
Herren beſetzt werden. 

Biel Krieg werden vnter den gemeine 
Herren werden / nichts ohn Derrähteren 
Wlende merden vnd wirdt su feiner Stir 


gen wol erſchieſſen. j 
Die Stärt weiden zunemmen in jhrem 


denen / de darinn find / feinem feins Wil⸗ B Willen. 


Die Bewerb werden deß groͤſſern Thei's 
fallen / vñ denẽ mehrer eheil,diejere glücklich 
(eben / zu fehadengerhaten vnd vielen das 
Sue werendert / diehhren Erben nicht wer⸗ 
den erkennen. 

Soiches alles wirdt fein ein verworrner 
jrriger Krieg / vnd witde niemandt da an 
ders perrachren/dann feinen Nusidie Ehr 
wenig ang«fihen- j 

‚Gröfferer Enbruch wirdt gefchehen cr 
den onnd derglei den / dann in viel Jahre 
je erſehen oder erhörrzauch vber die ma Nera 
grob: Dann fein daſter hoͤher moͤcht rfrsrr* 
den werden gemeiner dann diß. 


Bon zweyen einfallendern 
Seen ’ 


&S Gwarden lie Secren fin > ER 
eligkeit handlen / im Eiſten Ja 


w 
Dr feynein Derzieinızdirandern/niit D zu ereiniaung icken / aber Ande 
der Sunt ⸗ 


vollenden: Bnnd werten In De 
einandernangeben/ mehr Serdthalbe *— — 


feibs enden. Es werden auch feine mb. 
exftehnbißin daslehtdiefer vier Jahren _ — 
Diefe Verinigung wirde ſonderlich ei 
naen Dtand — 
— ich ſie ein Newes auff g · ⸗ 
Werden / vnnd ſich aberzertunneae = 
wie waDenbe Beihefft einfallen 
Achrung daranff 3 MO, wide 
en 


hmerden au offimal se 
Sn eh —— — 
ParsX. ii 
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438 Prognoſticon auff das — 
Trefflicher gelehrter Siechrer zwey / werdẽ A viel darinn geloffen iſt außen Smmek 
im Andern oder Dritten Jahr ableſchen / Auff ſolches habt acht / das viel Geſſtiche 
vnd etliche mit jhnen / die jyhre Secten wer · fuͤrgenommenen Weſens zergehnwidt 
den auffopffern / wirdt viel Arges darauß mit den Him̃liſchen Wirckungen Dante 
eniſtehn. —— dag ſich enden wirdr/ har fein 55 

Es wirdt auch ein groſſer Rottmeiſter dem Himmel die Zeit gehabt: Dieſer dauff 
n den Gelehrten. vberwunden werden! wirdt es auch zergengklich machen / vnd der 
vnd ſein anhangende Set mit jhm: Wer / Grund jrer Serge wird eroͤſſnet werde auf 
den auch viel Jungen auffwachſen mit 3 Inbruͤnſtigkeit ein jeder gefochten hab; 












ſonderem Fuͤrnemmen / aber niemandts iefe obge meldt Prognoflication/folk 
wirdsendem. _ B fonderiich wol gemerckt werden: Dann ee 


Auch eins mechtigen Kuͤnigs Todrzeigt 
das Geſtirn an: Auch eins groſſen Geiſtli⸗ 
chen Haupts / das ſehr groß vnnd fuͤr⸗ 


nehm ft. 

Dabey auch wiſſet / ein ſelgam Sterben 
en Italien / beß mehrern cheils vnter den 

JJ 

Es wirdt am Letzten deß Vierdten Jah ⸗ a 
res / ſich ein Rott ſamlen / ein es weit zuſam ⸗ ganzen € chen 4 
men gefamleten Voicks / eines trefftichen: C Tremung/berreffenbete 
ſchweren Füruemmens: Aber außgerrieben. ideriwerige 

"Bißanein kleines / das wird beharren.. vnd Vnfalls fol z iſt demſel⸗ 

Es werden die Juͤdiſchen trefflichen er · bigen / auff ſolche Tremung nichts zube⸗ 4 
frewt werden / vnd ſterckung jhres Glau⸗ſorgen = oShnen I Sinaefalen et ZU 4 
bens empfafen : Werden auch hesmlich. rung:/ Die. folcher. el binden 
viel Chriſten in Verzweifflung bringen. wirbt: 1; —— 
Aber in dieſen Jahrn wirdt es nicht vollen⸗ 
det / ſondern in den nachfolgende, Sie wer ⸗ 
den Teutſchlandt gar raumen werden. 

Es werdemtrefflich viel Chriſten / von D 
wegen ihrer Nachbaurfchafftähres Glau⸗ 
bens vergeſſen / vnnd auß vnfleiß der Ber» 
fündigung def Glaubens / jhre; Kinder 
ohn Glauben erziehen: Dannitdi werden 
die Derkünter deß Seligen Lebens nicht zu 
jhnen halten / ſondern bleiben in jhret Ruhe 






J 
— 






ne kt 
tdahineiftrechen. Witwotes will 
een cken. 


band Sicherheit‘, dardunrch viei Veids twirdeaber cm Vrfag 
deß Glaubens in Vergeſſenheit tommen 5 | malte. .. 
wirdt. ci 2 BVnnd wr en 


Es find tieldie hnen fihrnemmen/ auf" E ann werdenden 
— Sancfe vr Dina Endaursan ; 
vnd fich su er eta gen / weichen nicht vente 


gung geſchehen mag dann der Hmmeliſt 
— i 








nich aler Ding Vrſorung R 
wiſſen in der heologiſchen Ende 


s * — RE N "Se 

— auff das zo zi zr vnd z3. Jahr 23 
* — ſol angehenckt wet / A Die Zeit gibt das End / auß derfelbigen 
nleeins tu ufgetlaubeen/ Darirlinen felennun folgedte Practick Du vrtheilft 
felbs ** —— Danntwasfih dendettten Tag auß dem Erſten / vnd ſagſt 
enden * as giht ſein ſelbs Verſtandec: Die Wickung dar ʒwiſchen in Denen atie 
2 * nochto * orgenen ige das daß zu wiſ ⸗utt eten dariun Du wugẽ wirſt / verlaſſen 
voit. das Gegenwertig vnd ein auff an dich zu 


men derrn vom Perſonlichen Him- 
Sonden Alttonomes. muiel ncht anjeigt wirdt Betennſt du das? 
N ttlein iſt die Vrſach jhr Altro⸗ Fapauchnadgihen hierrne Wirckung 

ah eicher Watf wie die 


+ Suomisufanmenfaffen Ber Jahr / _ der Srapreffion zun a 
aa — jent vor Augen — = be B —— da mie WB arheit heftehn: Auf 
Ar ven. Was ſi hoͤhe ummdardiferinder Das die Planerem heut KiNät 
% onomey/darmmb De Altconomi er⸗· Andern⸗ ten/ze Jahr —*— 
ucht mögen werden / dann die Erkaunt Bid anfacht. Gfeich als ein Rhaiſchlag⸗ 
en der Zeitährer Effect 1 {0 auß denIm- der fich ber Zehutt Kahr vollendet) vnn⸗ \ 
% onzbus gefeerjimd? Mehriftzuioben; fein Mhatgeber aeftsrben ‚mach bieibet DIE 
d * Ösgentvertigfeit zu willen» Wirctung/ Wirkung: Aifoerkendeh Himmels auf 
‚dann zu wiſſen den Herren def gegenwer, auch / vnd jap ſhmn zu das Du muſt laſſen 
wige Sptmmels’alsjhresnennet Dafimir dem Himmel iin Menfchen. Es iſt nicht 
Fin dengegenmerri.en Herren it noch kein auß dem Grunde Atronomen oder Aſtro 
oiffen feier Operation, C Ioaaypas einer'ber fich zu SPractieirere om 
f Zufammen fallen Bier Jahr / verur⸗ Micht / nicht rociter eher an alle 
Rt Dierjätig Wirskungyfoaufiden ver⸗ Hinz zu pollenden dor bgang deſſelbr gen 
ae refhonibus blieben findywer Sperren: Sodoh eins jegliche Harn SIE 
— * na pnterden Geralrie Tigkeit tft guregirendagnuch ihm aufgebti 
J66 ————— 
are oltzeckeh 507 der nahfom- Darum̃ ſo ein dicher Herr nach ji verzeftl 
nd Herrn. Darumb der Akten Gy, basıhm dir Nacıfolgend geſtatten np 4 
— 








bermierun das | ae 
ein ond der New iſt gleich als ein Schchu —— > 
—5 2 welchen a ft die Zeit au farbe rı2 
Seie/danid er Mirvon Jungen fonder von Are: Die Zr 
si; an ten wertdgen die Imgẽe melde Wirckcze 
5* fuͤrſich —— der Allron sr re — 
** erfahrn feon / daß d18 jung Frnan = 
—— muf dem Atren auch aljo weich n Nico t 


h * darumb das der hen Eintuf mag fein Zirg m re = 
H | E ee Starndfate = 
. ns enterd m Nenen? Wer rgefe >= 
fein . An Martis Abwechen / den Agang ſet oo = 

‚8 den ande —⸗ 


a Ali _— Kmpreftion ? Alfo auch mir 
jaau eemellen. Auch * J — ee rer 





mens a 
wild R * ‚Korn bleibesfo fl 





— * vie die innhe Fam öffne noorden. Ihr Wicke ee 
Ph — 
vachſen Der nl —— J en geſeet we rer 
GRklmemsunge  fräcenhem Afenghain: Lo Mill zum 

vird. ale — la Arte Zu 
3— 















































436 Prognoſticonauff das — 
teit der Aſtronomus wach ſen ſoll: So nun A: Geſchichten / welche diß Jahr — 
die Wirckung mehr als der gegenwertige  mwerden/onbefänntdenfelbi — 


Herr diß Jahrs fürgenommenfellmerden: — ———— rRKunſt/ 
Was befleckt ih dann der Altronomus, — — Iie 
das er ſich bemuͤhet die Zeit zuverkuͤrtzen / Btfadyein ander Ordnung vnnd tocchß 
welches Verkuͤrhen auß keinem Grundt ufuͤhren / darinn die gantz Materia,fo, 
geſchehen mag. ? Die Zeit gehet auß dem ‚einer Prognoſtication( die fie Pr ri am 
wirckenden Herrn / nicht auß dem Regie  Beiffen)'gehörig find. Wiewol nur Ein: 
renden vor deinen: Augen : Derfelbig der Kunſt / alſo auch nur Ein: Werd au 
gegenwertig / wirdt nichts mögen Impri · allein Ein:Materia ı: So theile ſie ſ 2 : 
meren / in welchẽ d alt Sam iſt Alfojeren B' dem das ein jegliche Scienti Di 5 
die Pracricantensdie. hölsen Himmel vnd fin Endefehl gurrieben werden ad nich J 
Specula pberftudieren: fear ein Theil außgelaſen — 
der Mathematic / die ludie ia der Wirckung die — inn 
iſt der ander Theil Auff ſolches wiſſet / as laß — 6 
dieſe vier Jahr werden vollbringen / das Auf Vrſachen / das nahen 
Biclmpreflionesgeborenhabenvorlangen mit büjfen / denſelbi 
Jahren: Nicht Ein Planet allein / ſandern ſen micht hoͤher n 55 
— für ſich ſelbeſt gegen dem an ⸗ nem kleinen dag ſe abmahlen 
dern wirdt vnten vnd ob ligen Nicht alleinder Alten: Alſo auch mit der 
von Einem geſeet / ſondern von allen wel ⸗ “ Dew / Voll etc vnnd was 
cher Scheind zuſammen laufen wirdt / wirdt. Der eigen ui ah n 
vnnd ein jeglichen Menſchen in ſonderheit bey denſelb gen. Thewrung 3 r 
Bewegen, Ich achte ein vnzeitigen Aftro- vnnd was afentnnd F ‚Be * Ü 
nomum; der den Himmel erkennet / vnd ſt / gebuͤhrt ſich nicht J re 
ih durchfiche hin vnnd her / wie er ſtehet / fat halben / das iſt son wert n der 
gleich einem Artzt der den Stich beſchen cherer / ſo auf — fen ſteiger 
kan / vnd den Hypoftafin, Mebelrcfanber ¶ Armen Es ſolten fich de 
auf ſoeculirt / und damirauff vnd dannen: bedencken / vnnd and 
Was weiter folge der wol rahten kan / iſt men zu gut· Dan 
de Ephews wadig: Bund wie einer zum D Schreiben sndfein? 
ziel ſchenßt / alſo auch der ander / zu achten / das ſo Vrſach gibt; 
fie treiben ſich ſelbſt Hierauff follfih der. der Atmen, — 
Aftronomus crinn rn in ſemem Pract, an gefehen werde 
eierenidasnötigftnichr außgulaffen.. | —— 


Area —* n Chr Ben: wer 
der‘ RACTICA — —— il md 
— 2.000 fenffirgenomenet J 
r F — 
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30; 31:32, vnd 33; Jahr. „7 


Bideh Syimm:is Wirckun | 
3/ das mans A ohn Vrſach nicht gefchehen: Dann deß 
er ſolt anetgen / als verfhluffenin.  Himmuls Kinder find fo ſcharpff gericht, 
dafi — der. Dicrhande:. ch geſchweig / auff deß Himmels Influß / das ſie al jhr 
ibm onb emein fürtompe/ vnnd ſo man /Thun vnd Saffen dem ſelbigen nachrichten / 
Außle nbeiinnem Schedeli enndrppigen gufliehen/gu Siebfoplen nachsulaflen) oder” 
— ‚bie ——— Wiewo ich ſirciniger zu werden. Dann fuͤrwar / wo ſie 
— * Swir diß mein Proznofti- bar Himmel veraht /ſo find fie in Gott ſchon 
de on auch ſurkommen / in die Handfole verzweifelt: darumb dieweil der Him̃el im 
ke E er deſern: So mirdesszum: · Hettzen jhr Goreift / ſo leſen fie all Practi⸗ 
ne das fievomirfolleniumentwer- __ efendas ſind jht Schr vnd Sderken. So ſie 
a &i oͤcht gedulden / dasaltAftronomi B nunlnict finden das ihn werftendig iſt fo 
5 Sinnswereniond lieifen jpnendeneye murmein hehe Bauch jhr Sort: Roꝛth er⸗ 
gen Ruhm / vnnd d e Meriein nicht ſo wol ·ſorderts / damit fit jeichter daraußtommen / 
feil ſeyn Zu dem / das es viel in die Abgoͤt⸗ dieſelbig Practick mehrgwerfiären: bier 
teren führe wie es von den Gemeinen gele mol jhnen ehrlicher anſtuͤndt / die Zeit vom 
fin: wirdt: Daspnsanfalndafeibignem- Gottzwlefen endzureden: Soligejhn auch 
—* 5 an / als ein Kuh) deren ein anders im Sinn. Esift | glich deß 
Ammel mir ſelbſt find: Dann der Menſch Himmels Lauff in Zeichen vnnd Wercten 
errect Simmel) außjhmenefpringen: jertaniuselgen: Eın.jealtcher wil fein. gob : 
tine Jamer Der ober Hımelgibralkindie _ haben! vd fojhm der Dimmerfchemde0" 
eihenond Nuten : In vns ader geſchicht € folter gelohe werden, Wer fan anfprgrtif” 
die Generation Darumd wir niche bitten migen Saturnd> den milden lupiter mao⸗ 
follen für der Wirckung deß oern Himmels; hen/ oder auß dem vng flachen Marten 
ß ndernin ons onfern-Srmmelreinigen.fo diegefchlächse Venus? Dun mer fan fo wit: 
ir = geimsuner Fried Dreweilaber mirdag dollen Köpffen einem jeglichen füim- | 
— tehbunsonfer Röpfffindsondbleibens, nachgehn? Sie vrtheilen endwilensottt 
2 ee auch die Zeichen nicht vergehn / gen micht den Weg ſondern den Weg 17 id 
— nicht. Darumb ich ſchreib/ hinauß: Woͤllen ihren Vatter den Si⸗78 
das -Drfacddageinjeglicdhermeifer Man  Sarurnum, Martem boidern / die fich nicht 
Ara hersfher :dasiftı / es creibt zu botderndaffen! alein yurch Gar: fire rrt, 
—— usafter) au Bbely darauff ſolen D feibigen nennen fi Ihr Schedeimei 7 
anz n-Dingermnichtfolgen/ foder Hiimel. Der Kechter find (smandherten: mo = # 
——— Saltz / das jhr eygen laneten im! 
——— Brauchen wir WMiß fallen tragen Darum bfogherez- Ft 
ie Wäigheis: nicht ung‘, osAind FOir Deß zum End, pnpmältn mann DENT 
HimmelsepgeniondnihrGotzes. Zufüts gs jhr Kinder meffen, Noch it. dr FC — 
— & g a : EB — 


immelsAnbanginbepden Küng miaber aut S 
fttich en Welttich/brauchen vol fe ae nhnffugend JE — 
dmeiden was Dnfriedae, feen Tags Sundt : 













Geuch haben — 
Senne 
7 je —— an — 
a male Pe 


















436 Prognoſticon aufs — 
billich wider die Hochweiſen mredenmwer.) A Kechtenbergers etliche Figuren: 


Man mufi aber viel nachlaſſen / denen die 
nicht in der Einfale/ ſondern in der Weiß⸗ 
beit wandlen. 

So nun ſolch groß Dernüfft gebraucht 
werden auß der Namr / es ſey von Weiſer 
Natur oder der Narren Natur: So iſt el⸗ 
nem jeglichen Antonomo Erſtlich zuwiſ⸗ 

ſen / daß er nicht allein in deß Himmels 
Wirckung lig I ſondern auch betracht die 
Weiſſagung ſo ober den Himmel iſt / (das B 
iſt Ehrifti.) Dann fo Chriſtus nicht bezeu⸗ 
gete / vnd zeigte auff die Zeichen / ung zu ei⸗ 
ner Warnung! wer wolt dem Him̃el glau⸗ 
ben? (auß vns Glaͤubigen) Reiner. Aber 
dieweil ons Chriſtus dahin weiſt / auß dem⸗ 
ſelbigen zu lernen vnd erkennen ſein Wort 
der Weiſſagung: So iſt ung billich / ein jeg 
lichen Glaͤubizen darinn zuermahnen / acht 


men /etlichs theils Vnnd was dieſelbigen 
Zeichen bedeuten / das ſagt Chriſtus ſelbſt / 
nicht der Altronomus. Dann nit. nad 
der Natur ð Geſtirn hie zu reden iſ / ſendern 
nach dẽ Kraͤfften / ſo Chriſtus ſelbſt außlegt. 
Sch hie in diefer Prognoſtication / allein zu 
erfenen die Zeichen fuͤrhalt / die Außlegung 
begreiffen dis Euangeli.. 0.0000. 
Damit vnnd ich folder Anzeieung 46 E 
nugſame flat thue / halt ich euch fürs nicht 
allein mein Gewalt / ſondern auch ander 
fo von dieſen Zeichen ſchreiben / euch zu meh ⸗ 
rerm Verſtandt: Nemlich die Prognofi, 
‚gatıon der Dier Jahren: Demnach dig 


dern Theil werden ander Puncien miht 











den Mürnbersifchen Teppich won ihnen - - 
aufigangen. In welchen genuafanfürge, 
halten wirdt / die Zeit zuerkennen diefer Zeis 


hen, Nuniſt auch nicht weniger zu F 


ein 11 il Aa). Ce 


ingefuͤhrt / gegruͤndt auff gemeldte Inin⸗ 
ns: Darumb auch zum fegten von noͤht 
iſt / daſſelbig Locum ia Chrifto, Diet 
betreffend fürzuhakten: Darauf iht euch 
erinnern / das jhr in Bott die Ding verſte / 
het / nicht dem Himmel zuleget So hr nim 
dem Vrſprung zugehet dep Eiften Weiſ⸗ 
fagers: Jetzt wiſſet jht / wer verkünden noitdr 
oder wer der iſt den Chriſtus meine. Der 
Altronomus vrtheilt nicht heiß nimande 
Boͤß noch Gut: allein die Zeichen verfüm 
digt er / ohn Vrtheil der Perſenen: Dea _ 
ber getroffen werden die ſchteyen Aberfüte 
war / ſo ich als cin Aſtronomus ſolte reden/ 
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dann alleın aebrauchen die / fo geworſſen 
Werden/fonie findenjr engen Hertz entdeckt. 
Wer aber Mangel hatioder zu ſtraffen / der 
fpar fein Arbeit nicht / laß trucken / damu jm 
Begegneı werd. 


Außlegung der Erſten Pro⸗ 
ggnoſtication der vier Jahren. 
C — 


Nder Summ zuverſtehen / die werden 
Remeint / fo vnter dem Himmel find? 
Wiewol fie nicht deß Himmels fein woͤllen / 
vſachte daß ſie jhren Vatter nicht kennen / 
ge fh — * andern —* 
ser deß Spurii fie find. Darumb ſo habet 
allein acht auff das Erſte Zeichen! das ge⸗ 


I. Anrüßrifch Herren 
Die zween Nerren find nicht benamyt 
worden ju nennen wil es fich auch nicht ger 





S bühren, Der Einharein Königreich au 
- Euroyen geriſſen / deß — 
fer gehenwirdi/ aber nicht fofchnell/ als et⸗ 
liche vermeine haben. Der Ander wirde diß 
3, ein Herm genenne / vnnd zw einem 
errn geboren. 


I. Gift Europz,&c. 





‚304 31.32. vnd 33 Jahr. 
Aftconomifchen Lob nicht zuwider ſeyn Als A Vnwill groß erwachſen wird zu allen Hir⸗ 


meldt iſt / in demſelbigen wirdts alles ber 
feht ſe —J— * — u £ 


47 


te Berecheen vnd Vngerechten. 
IV. Ioftitiaverwichplenie 
sift / eilich berauben deß Daß fieger 
— dnd wider gehen! Freyheiten 
vnd dergleichen / das diß Era — 
vnnd das nechſt jetig Fa rmehr geſchehen 
wirdt. 

V. Mu ſrentden Hrc 
ill Anden Bir Laͤnder vnd 
at das ſt fie DORT 
Fimemmen verlieren: Nicht aber * 

Minh ori Nonnen verſtehen / ſevmbr· 
nenidiealle Ding vmbtehren — 
Haut woltẽ lieber Beichtiger A 
terer ſterben 
vi. Die Stätte 
tät Will / aber nicht der Wil / der 
—— wvirdi der Stoͤtt Will fen 
Miche die gemeinen Srätt ZI ſondern —* 
Sa deren Will nicht in Zeichen fuͤrs 
bilder wirdt. 
VII. Groſſer Ehebruch 
nnarennd Muͤnch / die frn® 
€ an gefeheiden / das ift oe=r 
Ehebruch. Danıı * * 198 
au / wie ers im 
a m Bau ande fir 


b * 
vVIII. Schwerden etliche 
F Secten /ꝛtc. 








cten verſtehet: mit Aufruhr find ſie eingan / tet wirdt werden / was fie berühren, 


onter die Rott vermiſcht werden / fi 





438 Prognoſticon auff das = 
Alſo auch mie den Auffrühtifchen Se A Ten Ruh vnd Fried haben: Dann verafff, 















gen / vnnd darumb das ſie nicht werden be⸗wird der ſeyn / der vnbefleckt vonjnen Beibr. 
ſtendig bleiben in jbrem erſten Fuͤmem̃en /  EtFiliieorum Orphani,&c, —  _ 
werden fie mie die Rohr bewogen / in die Re⸗ Es iſt auch ein Prognoſtication auß⸗ 
uocation abtreten hinderſich tretten Vnd gangen mit dem Tirrelibetreffentein Newe 
aber die Conſtellation beweißt in n chtẽ kein  Conferderarion auff der binien von důbect 
Beſtande in vielen: Darum fie mehr Auff · gen Genua gezogen / welche in Sorhoy vor 
ruhr machen werden / Die ſich ſelbs treffen Genff angefangen / aber noch mir ve lend 


jech; B ten Practick: Wil auch die gebetten habe 
IX KR — siehe fh der Werpfihaft —— ib 


Mann hat hierinn wiel falfcher Außle⸗ —— een 
sung gemacht / nemlich Sectenliechter ver» mern/Auflaufenoder nlauffen dien 
meint / ſo ichs doch nit diechreenennen mag!  affemdie Hergenvor Gorrfind Weile 
wie mich die Aſtronomey vnterricht. nem / der ſich ſelbſt für ein Ap idee 


opffern. | ty eine 
Das iſt das Geſchwimb / ſo neben diefen ————— = 












. RER" Sr 

Die viel alfo zurück gemorffen werden/ Nos | eß Piechteiiber; 
pomanatamus. Auf legung deß iech * 4 
Rottenmeiſter / ꝛc 
Hierauß haben mir Muͤnch end Noms 
nen Bruder Dacius vnnd ſein Schweſter / 


men fchen ais Rottenmeiſter /fond.rlihfo drey Bſſchoff bey einander 
ich lob al Pfaffen Mind vnud Nonnen? Difeplın Sigue. 7 FT 
in end vorden Kloͤſtern / fo fiefromb find) iemit den zweyen Redern HoirbediE 
mit ſampt dem gangen Stande. So ſchreyt Jahr angehen: Dedeut] dag jtoeem E 4 
allein der getroffen iſt der fanmichinierehe ſchoff den ‚werden verhalten dag 
XI. Ohn Gläubenerzichen..  yerrfkien unppand Karen 

Nach abfliehen or Hirten / denen das 1elfosreiichen den super 17 ————— 
genommen wirdt / darumb ſie hͤten. EDie drey Bſchoffb⸗ daß 
EL hazieı adie 
XII. Indieſer Zeitiſt Gedul e 
Behatt ein jeglicher fein Weib / Kind / Sonfptrasion! e pberad fet 
a a a reinen allen andern Mid 
of zu thunenddiß Jahre 


7 Dig i2cd 1% Google 


ra: x * u * I, . - 
. de la 2 a Fe 


zo Inzꝛ vnd 33. Jahr. 43) 


= * sine irder Diſciplin bedeut den mireinet Gloß / vnd diefelbig außgelegt in 
" ind deren / ſoauß geloffen ſind / welcis Doppel Auplegun mit Vorred / vnnd dere 
“auf efem Fahr auch wird angerrlen. gleichen verfeben. ewol derfelbig Auß le⸗ 
0 ae veiſtanden / ger die Ding serächt/ fo Hat ihn doc der 

find auff gefhehen Mar geftochen/von ihm auffander ao 


Waewol die Calculatton gar nahet in ſeyn weñ noch faft abgewendt teürd. &s 
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as, ottrerfind wie Fi darf ch dd e Dierrerpirfie ee hl 
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— Mean ufge et der Rich orinddet Schmact werden aus 
a ufhen jind. ‚Dart fie find der ſcyn. —— —— dr“ i 
Den agung Chrſti nicht vngleich das iſt / ——— ſteht ein Start mit 
—— aleth/foder Himmel geben Hañden bedentbu enpmb Gnade Ft] 
— DIE SEmEMaFemDinnIE *WAERIR Zıaie fürgenommen haben —— 
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Der Anden Theil: <A lnauchdech Theologi feyn)gerälfre 
| RO} juerfennen geben werden. Der Menſch 
BonandernZufallenden ; rtannmub ‚von denen-Chrifl er a 
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unct d hat ligt im Geſtirm Nun / wem iſ 
u een, rt ne als allein den Ale 
Borredn. * —— Shriftus? Aletn be Sn 


en) Sogebuͤhttje / das wir die 

A⸗ mehrefii in — Vor "Shrfns BR, 

cationibus,tffjutractierenvo: Chriften auf bihanyi ke — Sr 

Grunde der Aſtronomey / auff _ nun erk ennen follen ſo mußje die A 
das menniglich moͤg wiſſen / vnd B ln Darumb fprer 
ertennẽ warauß oder. warauff geredt wird. ch ee he re {werten © Sterne 
Denn foder Grund der Atrono ‚dem ande) Ada Da achtung 
Lſer nicht wiffend iſt / fo mögen die Feindt m ekannt ciben. De } ib — —* 
ihr Saelten brauchen / vnnd den Leſer ab⸗ ——— & 72 
wendig machen / nemlich die Feindt / ſo mit 5 aut och 
netven Schwencten die Theologey gebrau renden Man-Därumibi| 
hen. Nun i AltronomiaeinParti 5 ngmiep indie Theologen 
Theologey: Dann Chriſtus der weiſt in ls Bart 
Stannmuß der Zeichen: Der nun hierinn | 
nicht verſteht die Zeichen / jo — ‚ch gen De | * 
jeiat / der ſt nicht ein Theolegus; Damm ddee 
die Aftrenomen ruͤhrt das More Chriſti en: R be an) 
gantz. Alſo auch die Medicin iſ ein Part — BB nn ie da tindHi 
cul der Theologen / dan Chriſtus weiſt die find fi Em | a 
Kranck —2 Alo heſtetigt die Me j 3* 
dicin die Chniſt an ah 
—— A * 


ee Su — 


Kechihumbzrachschen/d 1 
mern ſich I fü 
daum jbr re 


ſtym ietbftanderm Dual Srüctderiher EB 
ologen iſt vnnd gibt bien Tert(fie hat 
betreſſen) zuverſtehn: ein jequch 
Glaͤub —— x acht haben 

vnnd ſich nicht laſſen abweudiz machen die 
Isnigenife — —— ndwel⸗ 
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Bi 30.31.32, vnd 33, Jahr. 3, 
ae el Kim — fer. A Theolegeivfondern deß nafürlichuntauffe. 
he rumb fo bleiben die Zeichen ps beheffn sn Erdbodem. Die find den el 
ah einer Außlegung deß WortsChriftv bigen verborgen/berreffendas Wortt Got 
Welse allein durch den Atronomum gu 8: Dasift/fodie Zeit kompt in der ange⸗ 
ehen muß der Exften Aftronomey (die eigt wirdi der So n der Verdamnuß da 
Air agia hesft / nicht apracuck Darm ſchnecken die Gleißner nicht. Dann fie 
(fo werden au gezehr gefündembie vier > poollen nicht der Qarheit nach dis Ebuir 
reis } eomamtia, Py- —— 
romantis,Chiomantia vnd en dent gemeinen Volck gu dienen ‚onn ihn 
ti, Dann nicht der / der ſi brauichefan fo „ Negenvti Aınd anzugeiden/dasenimpt 


MichrdasfieSortilegi — fuͤhruvnd ſich 
rn ‚NeSortuilegiafiyen/ fondern/ cies die Aonomey sp u 
aepalet — rel Nm in lese ale die Speck je 1 
—— n momiz — rer —5* 
erſticht / erw führ im bfeiben / vnn 


8 
Vnone medi is dann die Propherinaupnoesfer! 
m dege / als dann rop * 

mann 3 Arsen Sue Dame 


bigen Führer. Dann teer den Sztmmelzufeim Kırech 
— eenſch de Den —S—6 aber 2 
So nun der Onmmel ſo iſte nicht Stwimel. Danmwer forthupaseinfatf = . 
= Daun alle Superflitiones Blanben fey/ oder Pfa \ Dan 
den“ tfine Haußbe = 
Ände/mnte feim Gefahren nt 
ve Bra „dc dt fat De Ace 
Aenen zone! erhar fin Wacuns— 
‚Spfam m Atsder Saner fbreye niches@ ce = 
rau fehrept  pndfrehirden Tagan = 
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Saruraberifid Nkendens, aufden (— 
er her erinicht aufs jhmferoft. Michr das fe - — 
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442. Prognorationauffdag: x 
Das der Rab den Zobe(deB) KrandemA, Spinne arfihen: Daran folae 
verfündr ift nicht fein Nacur ſondern ſel · ¶ daß tein Gefihichtfehrciber ſchit ben mag 
nes Afcendentd ſo in jm iftıderfelbig ſchnie · die Thaten der Menſch | N 
cket den Cadauer, wie cin Geyer ſein Aaß. Sem Sim en d 
Alſo kommen dieſe D iugalanf dem Him /  Tharen Marheit ana 
mel / auß dem Befirn: DerabereinHypo- ben; Dann vnfere. Samen (ib 
erita iſt / der ſchendet den Simmel) legt, BR Him̃elg ſchrieben Dasifliv 38 Berc 
Ding dem Teuffel zu als.habder Teuffel. ns 
den Himmel vndfein Geſtirn gemacheipnd. meli daſelbſt file Gottwa wu, t auf ; 
niche Bort. Lernet die Wunderwerck Got⸗ ae a —* 

Dat run 





— 8 jhr / was jr klaffet / vnd B nach was der Menſch 

wer jhr ſelbſt ſeyd Macht v Gewalt di be tronom 
Alſo wie das Gcfirn ein jegichen (er ben dm Obern / den Bat — 

in feim Specie vertunden das follverfündt. —— lerric = 

werden ohn allen Betrug / vnd Menihlih iſt Aftronomia | rticul d 

Hinzuchuungivifich dep Sprucsvfoam gey in — 

EKetzten in Apocalypſi ſtehet / nichts hinzu — 

noch daruon ehım : Iſt die Vrſach / der. — * no 5 


Menſch harsniterdacht/fondern der Him⸗ AR: — 
mel hats geben / zu einer Außlegung Goͤtt ⸗ —“ ung: 3; Ar 
liches Worts / auß dem wir allgeboren wer⸗ Mond yFinfter m 
den. N Safe. u 
Menſch das geben hat / fo hat der Menfch a. ra Der RER 
dern Himmelnichts hinzu noch daruon ju ee dr $/ das Eclis 
arben: Der Himmel bleibt frey in feinem. er is ein. Ze we fa 8 Chriftus 
Weſen / dann hn belt nichts als die Handt ann für 
Go:res. Die aber hinzu ſeten / beſſern oder weit der © Son 
— —— —— —* Ara N 
de fälhen ihre Schrifften ſelbſt sag % ee — — 

en — night im der Mond. Nun tvas dareb 
da dr Dienf * D ———— elbie 
chet was fein Heimlig / men in dem die & 


demſel — 
— a $(al.Ko u f = )t hat 
fo ee sine. — ‚Fdaren — 
J rich en: A 





diß Sr — BED a 
auff e.n jeglicherlernedie deut erkennen die E 
fie bedeut vnnd ſuch die Außle en 
Dirdachriftus ——— fi 
finddie Zeichen firafich an 

das alle Ding ſo auff Sroemberreffe m 
der auf Chu Weiagung am nl 





3013635, vnd 33: Jahr: 443 
Kann fältseDtopbeeen werben fihrühren, A Eau zeiget an etliche Perſonen ſo 
=... nesen: Wie fie handienteer- formen follen/ondZerftörer der Tem⸗ 
* — herfde brech en legt Chriftusfeibft: pel alſo daß chte auff dem andern bleiben 
5 an ein er Rıdreeder Dinden ai werde Muniftescin mahlauff Jeruſalem 
ale gegen dep PrrbeiiondAufleriinawir- geredt/ond auff die zwoͤlff Apoſteln ralfods 
eennetfie — en: Bey den Zeiden er⸗ —* werden fenm/die da werden geführt für 
färdieferg ein. Afoit Sonnwnd Mond dag Geriche.Darumb fi fich hikten foleıvd4 
* —— Emssupalen. Dandier _fienicht verführt werden dinch diegalſchen 
auf > metvorsefpielegstrd daswir Apoftein/zudenfelbigen Zeiten geborn Alſo 
Sun: Seh im Sinn habenzufünffrigsu auch die Zerftsrung dep Tempels! iſt gere 
in: Sebleist Sonn vnd Vond im ver⸗ B feSrung def anpels Yerufalim. Dear Erde 
gangnen Fahr ein Zeichen / das-Chriftus bid.midıronter dem Creus zeſchehen iſt / 
vor 1 Bas da anzeigt Sammer; Daß die Todren auf. dam Gräbern auffat 
Voch Elend vnd Anaftı-Bufried) pndeitet. fanden indjdie Sonn Mond’ haberrjren 
Sram ond Safterisc... Schein perlohrz Dieweil Ehrift’ am Eruch 
Das diß Jahr etliche Planeten Herrn· ¶ iſt gehangen Aſſo auc d5 Chriſtus ſpticht! 
ſind laſt euch nicht zu biekanfechten? es a0 Wehe den fäugern Framwen :] Dan re 
83 :Darumfeblästsingemeinem fach, fie haben jbr eygen Drift bgeſchnit⸗ 
au. Derdiefe Zeichemoilfürfichmem- tenend geifen/gröffer Elend vnd anımer 
men /die jegt utnemmen ſind / der muß file _ ifl hie.erfenne j.algimderfelbigen Zeit - _ 
fich nemmen die groß Coniuncrionycnanf C Diem mun die Ding für ſind / vud a 
—— 0er anders mehr. Der fihehemmie Chriſtus hat anaezeige: Wigſe 
hieratupf/da ps We mehr verden begeanem/ / 





gemeine Lauff seiger nichts an auff dicfe 
tund ond Zeit/ indem —— find nicht geuug vnndda⸗ teiffer alfo.- — 
\ a 58 Aalen findgnndblebeny das Wort Gottes wirdt in Nord ommenl 
ame ge ſt aber micht auff fo wird es alleingefchchen/ alsauden Eh 
4 — auperfichen def Euangelj Weiffas sen da Chriftusin Nor am; Afomkr gol 
2 fondern tägliches Sauffe. ber Doch teirdt es weiter zufal en So zıeit 
em, que füper hoc Anne (con.) die Noxhtommen nirdt/fetverden — 2 
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als der Strahl vom Simmel herab 

Darumb trifft es die Zeit ae ton 
fürgeben die. Weibiſchen Thrologi. Ich 
acht / ſie thuns auff ——— jhn 
ſonſt nicht / wann fie nicht ſolche Boſſen rifr 


fen. Nun ſoll niemandt von ſolchen Din» 


gen ſagen ſer ſey dann der Theologth Aftror 
nomey vnterricht / der ſie dann gar wenig 
wiſſen. 


Prognoſtcion auffdas 
tompt nit mit den Zeichẽ / ſondern fo Touch A ter ung) nochift ce fein Endt / da 














Singfter Tag: Dann V — cir 
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efrßen iſt dann deß Ledets A Votbotten vnd Vorluffer verkundt / men⸗ 
% Meels bin ch aber viel möchten hiet- nialicdem in fonderheit zuerfennen gegeben 

MN betrogen werden. Darumb hr ween / die Zerflän:ns oder Zergehung/ mie Vor⸗ 
* die fondertich da Warher vorgänger nilfeneins jeglichen Rachs / nnd deifeibie 
ye/bierinn Dribeilfpreher vnnd Richtet Bigen Reichs Einwohnern! Abgang vnnd 
2 Ile verhofic werdfolghasen Das Auffgang auf beydın Partheyen. Dann 
aherdich der Drfach oneerrichti warum ein Zeitbens das da Weilfagt ein Zeſo⸗ 
8 Ghreib: iM Eine IidasdieAftronomifo rung / begreifft ein newe Geburt eines an⸗ 
Men nal bandien 1efen vonden Brofar dern Reidis: Vnd ein ſeguch Zechen das 
ano dom Life fallen. ch wolraber "enense Beburtangeigei beareifft auch bie 
fa ‚fe siengen in die Hatefidet , onnd B Zerförung Dip Vorfahrenden, Diefte 
Seubten da aufdeu Kerneniperzufoidher Monarchen Zertdcung gefehchen Durch 
ufkdiener, DNB noheineifaudie ort; Dann ben dem Menfchen find ſe 
22 / Das fe ht. dem Woigefalien emäigliche Dnnd mas Gert auff Sen 
then ER en’ fohdstn alenaen in die Wr» twirckt dergleichen das beseichmet et auirber 
Ser el pudlisilendie Saducaifhen Borwarnung: Als dann Das Rich Tudz, 
mcin — der Kenn aufweffin. Aber Leroitlem vnd Lrael mit 
ee insi(Occatiorerum) marner find worden vnnd Die Meng I 
m on sÖNEN genommen) sweldier _ inmelher derzeprer Luder —— —* 
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Wiegen Ehriftt. Diefer Stern war nichts 
anders dan ein Verkuͤnder der Geburt deß 
Sohns Gottes. Alſo ein jealicher Stern / 
der da geborn wird anff ein Monarchey / der 
ſoll bey ung nicht mehr gelten / dann als «in 
‚Anzeizung/ daß die Magnalia Gottes auff 
Erden ae woͤllen / vñ das dem * 


mag vnd was * — 
— — *— 
ind een; Meng Der 
——— en wei. 
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eſchloſſen den Hochmuth / Ho ih ir 
? I nubenfehe fern. Nachfola 
men / Augures Ccli vnd auch vr geha 
den Himmliſchen Lauff / aber ohn di 
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IR, —— legt: 
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Hertzen aber.gefehen haben) 


4 —— fer / vnnd et Ph. 
Üsgleihen: Das iſt ſo vie/ daß kein Weiſ A Darumb lLeſer / vnnd ein jeglicher 
Fagung nichtsgife N ſch —* denſei⸗ auff / der da wil Göttlicher Zeichen * 
Han Schffeavefahe Danndiemere terpres fein daßeracht vnd betracht in au⸗ 
Penaden vgradherniefichfeibrtMeifter ade Meg die Schrifft mit aroffer Durchfors 
EN | dann fie Brrhtilen auf dem Ang» fung :in gutem Willen rag die Bücher 
10 deß Himmels: Somüffen,ader die ‚der Propherenend die Hiſterim dersnige> 
Ding nicht aufferhalb dem Himmel ge gen denen Gott geredt hat Vnnd betracht 
‚Nomen werden /.fonder mitten auß dem alle Befhichren von Anfang deß * 
name. Dann was hat es die Juden ge· Menfchen bif auff Chriſtum / vnd die * 
— g daß ſie Ch um außwend g crtennt ¶ Chriſtt auch durdigründ:ennb jegunb eheT 
* PR feinen Sitten-onnd Geherden? B nachfolgend / die angehencten eichen im 
jrem 
ie find felig woren Gro i im Anzurierer geheiſ⸗ 
Sroßhiſt d t ‚Iediger / daß er nicht ein Aug 
— — En lt fen Bird. Darbey auch betracht — 
Se reden Ma 
a dia Ding beſchehen find, laſſen wachen! 4 
Test n6 Eee rel per ein fi da * mögli * * Du Be 
| af.» auch die Engelim S. den, 
ee GDrr fein Sicht fo offenbar Duden en ish 6 
den ipir $ 3 feiner bnd zu ferben: So fole vnnd in Iſrael die Feind —— 
außlege 9 nitnach der Auguriſchen weiß C Iſrael nicht mochten vberw —— 
von der opder Die Aufiegung memmen ſonder Goctmuhe ft 2 Zerftönung 
Diefer Aucı 9 Eiechrgemache hat, Don ein ſeglicher dah aufferhalb BEN ST Genfer 
ubal ußlegung gebührt ſich eun Borred Judes / Ifraci vnnd I 88 yerftört 
Ar Si vdoßglle Zeichen /.fodurch BD dum end Köntgreihenft Sommun Din 
Bender A nelgcfhelt werden, inder Schrift find worden: daB. Nach TV Une 
aus Selen find:d.rhirmifen wir / nicht auf: Bund fodu fo'ch® —B gt 
fer re föreyen. anndagilemwed.run, du wenn —— — 
Aromen Nfftnod Merfheitimweder onfer Bbermuth abzuebunde PT; 
piano Nor Aftrologyy/ weder pnfer D auffein Stund- en Dingen alle er’ 
Scuf Angıria nidrs: Alkein die Alfo berrache in den bi auff die & z, 
eryateen üßdiefes dichte Inrerprrerarion dapim Alten titamehe N one 
Hypo PMMb außiegen Danke moiriniche bunt C SR al SE fa 
— geheiifen werden / gleich den Keyin anunafmntd vortin — — ir 
Fa Pd Satuccern/dierrachjrem rd vertunde jnd worden UND Maier 
ke HdmM Sy-ihsl fern Angejichrauß udez aenomnien/ Ti? einem DEE 
gi Pnudnichraug Mreeldep enee ben: Diefubıze Waſſaaung / ſo an A 
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450 Vom Cometen 
anders verſehen ſollen / fo fie erſcheinen A den Wucherern in jhren Seckel 


dann die Capitel zuſuchen / in welchen der 
Zorn Bortesbegrieffen wirdt: Vnd einbil⸗ 
den in vns die Wörter GOttes / darinnen 
begriffen wirdt / daß wir wiſſen ſollen daß 
vnſer Macht gegen einandern genommen 
ſeh / vnd doß die Hand Gottes ſelbſt angreifr 
fen wil. Darauff wiſſet al gemeinlich / daß 
dieſer Comet hie zu gegen anzeigt vnd ver⸗ 
mahnt / als wolt er ſprechen (Ecce prædixi 


vobis)darumbfördhtet Gott / vnnd wachet B 


dermaͤſſen / das nichts vberſehen werd. Va⸗ 
le. Datum Barthol.Anno 1531. 
are Werck das da gebawet ſoll 
erden / ſoll man verſehen / daß nichts 
daran vmbgeſtoſſen moͤge werden. Nun 
folgt. hernach ein Ordnung I auß ulegen 
die Zeichen deß Himmels: Dieweil aber 
biß hieher / die Aſtronomey mißbrancht iſt 
worden / mit ſampt den Auguriſchen Se⸗ 


ern : Auch erlich Schrifften zugegen find C 


im Alten onnd Newen Teſtament / dienar 
rürlich Künft binwerffen: Auf was Drfa- 
chen vnd in was Weg ein jegliche fein ver» 
ſtand an jm ſelbſt treyt / folgt mit ſeiner In⸗ 
terpretation hernach / damit dieſelbig Ir⸗ 
rung im Verſtand nach rechter Außtegung 
fuͤrgehalten werde / darauff dann die im er⸗ 
ſten Punceten außgezogen ſind / wie he nach 
ſelgt. 


Faciem Cerlidiiudicarenoftis, 
fignaautcm Temporum non 
poreflis® x 


Wie hie Chriſtus aneigt / das Angeſicht 
def Himmels werde durch die Saduceer 
vnnd Phariſeer angeſehen: Dadurch ver⸗ 
ſtehen wir nichts anders / dann allein die 
Weiſſagung der Regen Schnee / Donner / 
wolfeyl vnd era. ae beſtaͤt doch d e⸗ 


ſelbig Kunft / di die Morgenrdie ein Abend» / E 


regen gebe / die Abendröreein Morgen ſwoͤ⸗ 
MR, — — 


ſprinat nis? Es trifft alein Wie ſen vnd 


Maren an / Acker vnnd A inrebumrennd 
aller der nutz fo darauf eutſpriugt / gehet 


J 


neoder Regenwerrer willer ? Ihr maı 


demſelben / daß ſie auch der We 8 
gewiß ſind: Dann 333 
Himmel zu nichts machet. Darauffrede 
Chriſtus zuden Phariſeiſchen und Sadu⸗ 
— ——— 


euch dardurch nut Gunft gegen den Wir _ 
cherern / vnd erfrewet diefelbigen durch ewer 
Zeichen deß Regens vnd Schnees Aher die 
EEE EURER ET ee 
nicht. — 
Die Zeichen der Zeit verſtehet alſo / daß 
fie antreffen den Angrieff Goͤttliches Ger 
ee 
ein Peſtilentz / es kompt ein Peflilensäd 
kompt ein gehliche onerhörtg. Keamefhei 






































ein mechtige Thewre / vnd Kieg im V 
es kommen Cometen vnnd Reihen 
ai ——— ing haben 
zwo Anßlegung Die auß dem Ange ⸗ 
ſicht deß Himmels: As man ſpreche ei 
ein Coniunction Scorpionis vnd datur 





h 7, 
Arm 
n, 


en E 
ifte fsrfo X A 
ſage! Nat nal 


DLAZSBIn Rn dv 









Nenn / dem Artx / ju erkennen d 
en die Kranck⸗ 
2 ' Zune aber die Zeichen die dienen 
Fi ech. Vund alſo bleibeden Art 
— walt / vnnd die Aſtrologi werden 
* geſetzt / vnnd die Aftronomeyennd 
— sis bleiben eins: Vnd was die Außle⸗ 
Fi = 5 vnnd elenden Jammer 
Sum u bedeuten / zrifft die 
nsaninfst & annes iſt nicht genung/ daß 
— 
eib eine / vnd der 
a — cine. Die Leibkranckheit bleibt 
= Aue Die Seelkranckheit werde in die» 
— Kann geführt. Dann ſo ein Per 
nalen fo Aft<8 gleich mot ein Zei 
fe Jana! ein Eomer am Himmel: darum 
der Marur Dirrg aufgelegt werden / nach 
* ch: ann wann die 
fenm —* haff tig were / ſie wuͤrde nicht 
ten | c 
Same fo fol ge hierauff / daß Chri 
* > = fern ennd — 
geſicht das; was der Himmoel im An⸗ 
ond gibe / Planenſch außleget / 


Died 
J och hetinnent nicht ſollen ver ſtanden 


Exd 
“nd Dia Dnnddarumbdagfie Sebrejlen 
-Belifche a geragen babenwurch Sun 
Seh ende * Außleg ung / die 
82 mels zuuertuͤn den /hat er 
€ Fa men di 
seliſchen Ar BieAlleinaufßder Eu 
era Abi Propberifchen Terre > 
(IDEE wei dt. Dertmfelbigenergriiep . 
——— 
sım Anm 
—8 —* das S— as 
nd Euangeiiichen Auflegur opbert= 
adır sen Par di —* nt 
fe Ehriftus irz 
hnen Daf- 
Man Nach, ter 
"5 Ira vas hiefürgepalsen ward / fo 


deß 31. Jars. 


— def Himmels / dann fie dienen der A {ft es ens ein Anweiſumn⸗g daß ale Ding 


14 - 
meſſen if, Eu : Dabey 101 zur, D in jhnen gefunden! 


Derficaber 
auitegejberdarff ferne 


48 
follen in der Schrift erforſcht werden ond- 
follen ons eben Laffen fein / als were Jonas 
ein Stern oder ein Comet geweſen / end ſcy 
die Außlegung nicht Saduceiſch / ſonder 
Blun h A ſoll auch mit anderen der⸗ 
gleichen Zeichen /die Anßleget haben / geſche⸗ 
Dann was were es mit / das Jonas 
olomeiſch wuͤrd auß gelegt / oder nach der 
anır Cartis welche doch nicht gewißt har 
ben noch verftanden / die Aufferftehung 
Shrifti. Darum̃ fol ein Ding geſucht wer · 
denandem Ort / da es ſieht. J 


Qui numerat multitudi- 
nem Stellarum. 


Alſo verſtehet auch von dieſem Pſo⸗ 
men / das order Der Die SAN 
vnd jht Namen vnnd Natu 
wie kan ſolchs 2 Raſchen möglich et 
daß er die Zal odereinigerien Dasure vo 
tomimnensoiffenmäge? Dann dt — 
Goͤitlicher upbeir gemadbeir —8 
derſelbigen auff ein welch⸗ Sött 
doch tein Zahl hat jenunauß Goͤtt⸗ 
gemacht nd N acn: 5° 
licher Weißheit je ziert vollb —* ar bi 
muß Diefer Super ef AuPltaHin, net 
gen —BRVRVR— am bi 4: 
hun nichts an jbire N once —* —* * 


fein. Sehet an dit 
Krancten gefund? 
das Krautnit- > 
nie teim Menſch geſcht n. % —— 
zum Mund an! durch den Bau 

— = 
fo ifts auch mit dem bern Dingen) Die [4 

— iegenpabensniegefebe ſſen glei 
Daruon als ein Bawr von den Deßlen / die 
brennut ‚fin die Hand nimpt Dar⸗ 
zmb a ron pfaim inbäludaf GOtt die 
Siranten gehund madier: Dann fin iſt 
Die Aranıa/ auch die Außleguna derfelbige. 
nadı men ſchlichem Berftands 

— 





u > 
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452 Vom Cometen 


Darauff wiſſet auch / ſo die Sternen A 
vnnd Artzney in GOttes Gewalt ſtehn / ſo 
muͤſſen fie auch auß fiinem Worr erklaͤrt 
werden. Vnnd ob ſchon die Ding alle wol 
betrachtet ſind vnd lehren vns aber red vnd 
Arqtneyen / noch ſteths alles in ſenem Ge⸗ 
walt: Dann der dem Jonas ſein Ptrphe⸗ 
cey niderlegt in Niniue / die er jhn dach hat 
heiſſen reden / vnd es geſchach nicht / wiewol 
ers jhn geheiſſen har: Der kan auch miderle⸗ 
gen der Sternen Bedeutung / vñ der iin * 
Krafft. Kan er ein Comeiẽ heiſſen ſtehn in 
Angeſicht deß Himmels / vnnd zeigt dem 
Volck das an / vnnd er thuts: So kan er 


Stent & Saluent te Auguresca- 
li, quicont: mplabantur er 
ſyde Las 


0 


hẽren: Sichen jetzt herfüt deine Phan⸗ 
ſeer vnd Saduceiſche Warſager / vnd helfe 

fen dir / vxd geben alle de zuſa mmen / die in 

das Ein Epeeulierem rud machen ne 


Selig. Was iſt die Ding anderſt uuerſte 
hen / dann daß wir vnmoͤglicher Dingen 
abſtehen ſollenꝰ Gleich als wenn mänfagt: 
———— 
alſo iſt dein Natinſtet / alſo vnnd aiſo ſie 
der Himmel vber dich. Da werden wo 
Thorheiten gebraucht : Eine / daß ſſe GOt⸗ 

tes vergeſſen / der den Himmel zu nichte 
macht. Die ander / daß ſie nicht darzu vnd 
daruon mögen thun / vmd deß Predigeng 
wol mſſig giengen. Vnnd vber da⸗ noch 
eine / das falſcher Glaub vnnd Imagine 
tion darauß waͤchht Vnd ob es der Alte 
mel ſchon nicht anzeige / noch geſchicht 
es. Dann der die Kunſt vicher Auser 
funden hat / der kan ſich deß Heiligen ie 














Dann derſ⸗ 
vnnd HOErr iſt der / der vns vo 
erloͤßt. Vnnd ob w 
ge Ding wiſſen di 





* ce 
mefu * 


Even 


Bnfer Angefiche Wer weißes dann baß / A nicht deß Sauffes find / fo gedencket aber! 

— J— ders gemachthar. Soriemimdirdh. doß ein Weiſſagung CHRiſt vollbracht 
a ünfftige Ding eerfündenfollend fo wirdt Dann die Sonnan ihr ſelbſt iſt fein 

Düffen wir die Propheten verfünden vnd Zitd en ———— der Woñ 
gelium / das iſt / was diefelbigen Noch die Sternen: ag wert aber ein Zei⸗ 
even diefenzeicheniundnidhrdasdas CE, mwennfie ſin ftünden: da würde ger 
u ſagen. macki —— ein —— weg en 
Be as: Sl vere. aber daſſelbig nicht geſch 
Etuntfgn ain Sole,Luna — oder Moñ oder Sternen mehre ⸗ 
= & Stellis, tenfich/ ſo ſoll aber ein Gewalt Gottes ver⸗ 
gewei ons nun CHKIfusfürhele Banden werden. Vnd wiewol die Aftronor 
fögcbin onn vnd Monn /vnd die Siernen Mi nnd Auguriften ein naturlichen Ve⸗ 
gebührecgfich diefelbigen u peraseen. firung der Dingen gufinden vermeinen! 
ann die Drfachı ſe Chriftus‘ darumb fie dann Gontenpliekel find ond 
flus fürh ER ein WarnungdierngChrir _ vergeffen mir den Pharifeern vnnd Sadır 





— 


—— —— REM an A In 2 


at fein IB 
eb a alächer ein folch Zeichenanı fo yhenmice befohten: CE ung) wenn fit 
———— | 
Damenbißtbitkichs / daß mwir all, diefines C den Regen verkünden — 66* 





hH chmih 
vnd in ſcinem Wort nachgehen / ni ecufieren fo erfinnen fe AR 
afıdeg Euangellons vu Ding —— naturlich ſcy u 
Fe OFEN: Diche mach der Arc dep Anger cm Halßflehndasdehhht erden. Das 
feineg — Himmselsy fonder nach der Art u nehmeene— 
rlaßren More, darinner findgeihen auß Sr ee vn 
e en en nderlich ermafner weñ Die Zeie allen naeh BE gummel®, 
| nen ev fowerdenaud dk Dingtom- _umbfowerden IKT ion aupnelsöh 
Dura) ven Iflanzeigrsonnd wur werden noch in Keagte dp EMANZRGET up e FF 
ne ni 
u » So nunerdersff / der die P jiren Threlihaben- · us in 
Sa 1 sagt Harzanfmen fol Dann die nano, 


itpretation “ 4 x art 
Ima ur er dann alleın auß —— or nicht — 
im —— ‚lie jr Kiairan werte, were? * Se —— Kun —— 
gi — —E n us, ein 
— werden / Daß —— fender dagen Je omum mahe/ 
chicht Derem/daß er der fi ſich ſelbſt in cin A Gimmel / das 
uff laͤßt/ wie er jhr —— — — 
4 Soꝛt ſelbſt g emelde bat vnnd die 
ſobedencket / daß fü, das E m Die 
om 





eif? Auıfleg — * rind 
—— Aem jealicher in 
— ——— 








454 Dom Kometen 


vnnd die Natur hierinn fein Außlegung B 
ſetzt / fo wirdt auch hie bey mir fein Aufl» brochen durch Goͤttliche Fürfehung fie 
atıng natürlich erfunden: Sonder ein jeg ⸗ ſeye dann groß vnnd gemäß der Schrift, 
Liber erinnere fichinden Schrifften / da die Auff das ı muf ein Zerſtoͤrung dermaſſen 
Aßlegung von Wort zu Wort erklaͤret  firgenommen ſein das GOtt das Für 

werden. Vnndwiewol Chriſtus anzeigt / nemmen ſelbſt brechen wil. Nun iſt nich 

das nach den truͤbſeligen Tagen / Sonn 
vnd Monn jhren Schein nicht geben wer⸗ 







gationes, fo weit die Notturfft hie erfor ⸗ nimpt / oder welchem Theil er de 

—— meer —* 

Schrifft bericht werden / daß ig wirde 

DB Sam Aura Ka eure 

fion/ nach etlichen befomderdir gar Shenemmen ven lag nichrha vn | 
L werden. ee RA a N 





—— 
betreffen fie ein Monarckiam: Dann ſol ⸗ D Iedig: Aber daß uns Menſchen te ſend ſc/ 


J > 
gr4% ’ 


ein Reich / das ſich zufammen helt / es ſch in rifft d —* 


licher Staͤrcke moͤchte vberhand nemmen / E nerindenen Dingen... Schmwe 


vorsnfern Angen das wie iſen Durch dk 
Zeichen 1 dafı vnſer Gemale nicre.t 


sorkde/ond Dabjhn Cor feibfk yujimzenn 
ten: Als dann gehen die Zeichen an ı daß ——— ef 
GOit das bricht / das jhm nicht gefellig iſt / der Ce 





vnnd die vnter dem Suͤndfluß ertrunck 
ın A 
—*— Dann BDithar vns den Regenbo · 
6* deß hoͤſen Menſchen wegen / 
| ie nicht mehr zu ertrencken / vnd als 
8* Guten die Erden laſſen / vnnd den 
er er jhm reutten. Dieſe Reutterung 
er Schrifft auß vnd die taͤgliche Of⸗ 
ion — Ein Verſtoſſung wirdt ſein 
us tul / iſt nicht narürlich aufzulegen: 
Is ugurcs haben ſein auch fein Gewalt / 
— slätrter der Sophy: B 
Mika n ſen demes die Schrifft 
Auff das beiracht ein jeglicher di | 
813* die vielfältigen onen 
* = Erden I dasdurd ſolche Zeichen 
— N wirdt / ein ſolch häre Scheiden 
—— vnnd ſo genaw außgebeut ⸗ 
Aã— u Der Gerecht faum beftehen 
— —— ſeyd ermahnet / all Ober⸗ 
—— fo — Ding beruͤhren / wie C 
De fin Bürde felsjtiragen ward: 
—— dis wir dt ſich mir dem andern ber 
fer. —— gedencken / daß er ledig 
> es wirdt vmbgehen wit die 
—— * mann ein Wirt feine 
Dis vberfehen Mesh are —— 
von zufünf TS 
m en » 
we —— wiſſet / —* oe —— en 
ni ten die Sad vollen dee / fond 
— di ar vnnd Tag. esinfin | 
aupr ffirbeyonfeinem kan /als hiemie 


luch iſt / ſo wurck⸗ es nichrallein ir dercinw 


Menſch it baid 


— aRree a ee 


” 


h 
J 
J 
in 

’ 
3 





d def ʒ.Jars. 
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den auch bie hin gehen! die diefer Comet ber 
durtet / vnd all / derlckt vnd dererftiin Doms 
feibigen Vitheil begrieffen / nach Goͤtili⸗ 
er Fuͤrſehung 
Diesel vand der Comer feinen Vr⸗ 
forungron Orient nimpt/ vnnd ſtreicht in 
Nidergang / fogibresein Anzeigung / wel· 
een ſucht / vom meiſten biß zum minſtem 
Vnnd ob er gleichwol wuͤrde ander treffen / 
amn er bewegt / ſo iſt er nicht da die allein 
zu erahnen / die ihn ſehen / fondern greif⸗ 
fen/foweit die Wurttel zeht Schuellmmirdt 
er angreiffen/onndfih nicht lans faumen! 
nnd vom Hanffen zettlen / ſo (ang biß 
ner mehr da iſt: Vnnd das bedeut er au 
daß derſelbigen Stadt ihre gleichen keiner 
beften teirdt. Vnd ſo aber die n heit 
ſo ſchnell were / vnnd verſti 
— * Bene wi von“ en 
uͤpſche wegen ein Frawen 
—— nach dem anden 8 
Halß abbrach dann die Sugten werden! 


nicht vermachen falle: 4 Temich 
— den Sürtreliht A 

hin / ſo laſſets in Spiegel let —*8 

in einem nicht N nie zw 

fomwäfch keiner ſein⸗ F 
nme 

fiedie vnter die er —— 

er b BE cin Dan dit 

Menarcheyierim \ 

fachrersan. Dt Monarchen * | 

Der bar in Ra anne 

werek die falls dc auf die ft Zeiridoß 


wird geendet — 
biß her die Sie 
—— — 


Comet anjʒeigt. 
Darheymifkt 
tenbergiſchen 


al 
zei 


in der diem E⸗ 

— "nnd necider merdert? 
EAU ES TEN 
ern ! Achaht micht mehr. Vnnd 





BR ie. 
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Bom Kometen 


wicwol diefelbigen Prognoflicationes et- A ‚der Artzney / die auf ſolchen Zeichen ein 


was im Grund niche alein Saducciſdh / 
fondern auch Ethniſch vermeint werden; 

So iſt doch die Würcfunginden Dingen 
wunderbarlich ſo heben die Geiſt an Vati⸗ 
einieren in ſolchen Leuten / ſo lang / biß Gott 
mit feinem letzten Oberſten Zeichen hernach 
tompt / demſelbigen ſoll nachgeredt end gr, 
ſchrieben werden durch die Vnterweiſung / 

fo weit es die Schrifft geduldeu wmag. 

Wiewol durch die gemelten Auguriſchen B 

Weiſſagung / erfunden wirdt / ein ſchwerer 
Todt eins maͤchtigen weltlichen / vnd nach⸗ 
folgendt eines gar mechtigen Geiſtlichen / 
vnd denen zweyen nach / jhre Erhalter ein⸗ 
ander nach gezettlet / wie dieſelbigen Haͤu⸗ 


pter. 
So wirdt auch befunden / daß ein tref⸗ 
fenlich Siehe werd aufferſtehen / aber nicht 
durch ein einige Perſon / vnnd werde fuͤr⸗ 
tringen: Vnd wiewol ſolches Auguria ſind / 
Saduceiſch vnnd Phariſciſch Verkuͤn⸗ 
dung / dann ſie gedencken der Monarchth 
nicht / vnnd deß Grunds nicht / darumb die 
Zeichen erſcheinen. 
So wiſſet auch von dieſem Cometen / 
daß er vbertrifft all vergangen Comeiẽ / dar⸗ 
zu jhn geurſachet die groß Coniunction Sa- 
turni pndScorpionis: Welcher Coniun⸗ 
crion Anzerelung. gröffer nie geweſen iſt / 


darumb auch diefer Comer defter lärter > vnd Derfünderder N 


in ſeinet Weiſſagung iſt 

Vnnd wiewol der Vatter der groſſen 
Coniunction erkeñt mag werden / auch dag 
Nertommen deß /vnnd anderer Cometen: 


es wirbt fein Blutstropff fein kyna 


reich 


C rüs verſtanden vnnd gefunden 


ne Are re a ı 


Saduceiſche Schr nemmen) würden Pra⸗ 
ctick laſſen außgehen / vnnd dergleichen die 
Einfaͤltigen Meiſter der Sieben Frax 
Kuͤnſten / vnd dergleichen ihre Jungen / vnd 
die elenden Allrophebi · So wiſſet / wie⸗ 
wol ſie dem natuͤrlichen Proceß nachlauf⸗ 
fen / daß fie Phariſciſch vnnd Saduceiſch 
erkennt ſollen werden. Dann ſie wandlen 
‚im Lauff deß Angeſicht deß Himmels / ſ 
doch) dieſe Zeichen ſoilen / wic Jonas in den · 
ſelben Schrifften geſucht werden Dann 
ein jegliche Aſtrologey vnd dergleichen Prr ⸗ 
ceß / iſ ein Muster der Superſtitiann 
Damit wil ich auch fuͤr mich Proteſtiex 
vnd bezeugt haben / der ———— 
Phariſeiſchen Büchern weitet / vnd jezund 
an feinem Weg gugebrauchen / als dann. 
‚Prolomzi vnnd feinesgleichen find: auch 
ibs 














ergleichen was Secten in ſolchen Augu- 
den / vnd was die Aſtronom ·y lehrt vnd vn ⸗ 
terweißt / nicht weiter dann zu Leibs Mose 
turfft der Krancken brauchen dieweil vnnd 
der Himmel der iſt / der in allen Kranckhei⸗ 
au axlauftee.. 
Alſo wiſſet von Verkuͤndung zukuͤnff⸗ 
ger Zeit} das no Auplegungwbeei * + 
chen deß Himmelsgefundenmwerden: Die _ 
Pharifeifche / das finddie Werterprediger 







in der Schrifft verworff 
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deß .J 
aeboren werden / vnnd zuuermelden mehrer A 
daferfodaraufentfpringen. 
EPISTOLA AD 
Amicum. 


Ener Tee 
sin etiam obſequia in tuo ĩuſſu vnquam 
ph enta,Do&oregregiertamen cum tua 
—— cõditio & complexio euiden- 
be en mihi cognita fit, audaciamferi- B 
m accepi, credo ipfe & me apudte 
fr mum acceptum. ‚Quipropter hoc 
—* Opuſeulam Cometz inftantis, 
bi —— committo,quippevnum ct 
8 en tui examimis pofitum , no- 
— bus Turtecenſibus Dominis, 
—J = en etiamoro,vequi 
— lo plurimum potes, iſtam In- 
Pr —— Aatim imprimi cure⸗: 
Titulo is perpeudentiinitia, curzde 
— deque imprimendis ceteris. Spe- 
Be de hisf, rtunatum, fortunatuso- 
— quod ſi quĩd econtraria,tibi vii- 
— Mem. Ceteralaroricom- 
— ui. Noloenimintuorumnrgo- 





Pe re 

. —— re mearumnat- 
agiumfücere, ltaque breuida nis hiſce 

fis oOntentus, & rum * —* 















Caridie —— 
S. Profeſſo ef t 
aa iu for veriufguıc Me- Some 
* —— Phlofophiz in Hohen T ur 
B — nen] Durch den 
> Fe "  Paracellun D- 
ee Verka. indie ae en 
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nem Wind fertlgen in Truck / zum truchen 
ſertigeſt / vnd nicht —** Tintel Namen 
: dann 


were / ich welt Dir ſonderl n 
hun. Ich ſchrieb gerne mehr / aber deiner 
aen Geſchaͤfft halben / wil ich dich nicht 
pemühen. 


Dem ochgelährten Herren 

Paracello Theophrafto von Ho⸗ 
mu. Gaben! ſei⸗ 

—— * * 

Nad vnnd Fried ron 1, Eolar 

5% tet / eiebter Hat wie mir ewer 

A— r 

tommen iſt hab — 


— 
— F —— 


eb/bie ft gleich worden 3 Abu 
c — Heuih Sram x — 
nach erorem welen acf ee mae om 
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beſchrieben und erzelt: Darauff wol zuuer / A zum andern in die Zeichen der Zet / durch — 


muthen geweſen wer / das in langer Zeit 
hernach / kein Comet erſcheinen / noch feines 


nu warten fein folte, Dieweil aher die Mor 


nnarchen foll ſchnell fürgenommen werden / 


-guuersilacn/ werfandann dieſer Dingen 
Zutunfft erkennen? So doch auch der Na⸗ 


dur nicht vnterworffen find. So iſt wol zu 
achten / daß das WoreChrifti fein Fürgang 


hie haben mia er fagt: Es fey dan Sach / 
daß die Tag verkürkt werden / wer wird Sw- B 


lig bleiben. 
Nun ft jet zugegen ein anderer Comet / 
daber auch ein auf geſtreckte Virgulta,dech 


er egliche mit feiner fonderer Spher von 


ü J Ne apa hf 
—* en gezimpt / feinem Creutz vn 
u nach jugchn... & So iſt nice 


mai, nalen nechſten Comeren erſchie⸗ 


eicht — — 
de Sau 
en Saducei 


———— 
daß von wegen Zeit ‚Come 
ten geftefle werden : Ahr follet auch Erf 


ſchefen / daß ficauf dem Irrdiſchen We⸗ 


fen geboren werden) mit dann dieſelbigen / 
als obs natürlichfey/fürgehen. So wiſſet / 
daß fein Stern ha; mmeliftider ander 
Erdinaeboren ſy worden dann Die Bn- 


sen wuͤrcken nicht in den Obern. Der aber D- Vnnd ıffonterong-ke 


der Schrifft vnnd der Generation im Fir, 
— onwiſnd / A der lehrt — 
in 


Ber | fo. gedenchet in Defer Erfehei 


nung def Come Sternens/da 

nit Inder Zaklde © —— Bau 4 * 
— den ien voroen; 
16) außa 
— — 


Er C dañ vom Regen: Au 
geſehen werden’ nach au 


die newgebornen Sternen. Alfowideder 
natürlich Himmel hie nt 
dem new auıffaerichten tractiert / inte 
Cometen / vnd ſolch Figuren vund 
chen Exhalationes ſein Decor vnd nd Ome 
ment iſt: Von dieſem gebuͤhrt 
deweil vñ der — — 
wir vns zu G 

ſicht auff jhn ſeten / vnd — Ball 










































fen, 
Merter fa — 
gebuͤhrt: Sondern zuuerkuͤnd 


GOTtes /von deme —— Mr 


miften derda fagrı Dnfer; Zeich 
nicht: Iſt fo viel / die Zeichen / de Gon vn 
für die Augen ſtellt / betreffen vnſere M 

that / dieſelbigen woͤllen wir nich 
en = 

mehr: Iſt ſo viel / da 
Volck den Zorn€ G here * to * J 
(ip Die Zeichen ennd Pre —* We 


25 
NS iert j 
Dasiftjsblind ande — ot —* vie / daß 
wir deren Dingẽ aller — tu 
Worauff iſt das⸗ ande 7 
du Sa N ri 
ugeſicht de once oͤndtet jr 





| deß . Jars. ORT. 
„ Afe teiffer vem Comtten / der jege im ADieweil nun ein anderer Simmel zu 
—— erhebt har at aegın fiehet | auf dem PIE Saimmifehen 
Moerchem Ganz de yergangag Come Kräfft fieifenmwerden/folein jeglicher Dies 
UNS, das doch twiderdie ——* ſonde _ fefdhneere Zarbenaten vnnd Die wielfel- 
rherifts miteinem außgeſtreckten Kane Nachffellung je einer auff den an⸗ 
Kvanygiei alscin Ruten diemitein Bern: Bnnddasfoaar fin Ordmiiigder 
Beſem gemache wirde Non iſ aber von marfrlichen Lauff meht gehet/ ſonder 
fin Dingen’ kein marürlich Bremer der Krebsialfo fürgugeben / durch alle 3 
fung zugeserunoch auf fiin Hoͤhe / oder der en lauffe / erebt ſich hinderſich vnnd für 
Shen kein Achtung jır haben / welcher ch· So iſt aber niemandts möglich! auff 
—— die Saduccer gepfieger haben / in B die Zeit zu wiſſen / wo ſich ein jegliche bin 
Pen Zuchen der Zeirjhe Kan vnnd Sub⸗ richten woͤl. Dann diewel die — 
Gen u Derfihe eruicke: Der Qrfadyi fie has  hefftigerfcheinen / fort subeförgenda cm 
* nr nicpeertenne] barımb habenfieeg Spꝛuͤch deß Pfalnriften soerden ch die 
* vermoͤgt auß zulegen "Dannderfie Außgang gehen Darumb fo laſſet on x 
* —* oil der muß fieinder Schriffe Practica Di Jars nicht fonder Kinder 
halten da erökenfhmimbaree —sammkin) pannes mar —— 
Werl us Dantemeaufderfikigen dem Ling ein groffer Zried ana EINEN, 
———— if 7 fo ein Zeichen im Sptme  dadechareifer Bufried —— u 
Bi deron /fomag gufstochen werden: Du den. Sof doch nice berracdt MABENT 





ind — den Meuth nimpi / C noch in Himmelſey Der der 
Reg PL fie Ba — meiche dann fol > 
RAR Ondehieft morıder |  inaanıs 
BEE neuere TE 
— nen: Ye forwieifedn ZUupleger fein! fo MUB Ai ai en OFT gr 


——— em Zonfonumppkjsidas ußlegang ſtataußet 
——— Zeit ihr D imen ton: wie Deflblgen KATI ne, 
— J 













ı 233 

omen 7 

me Sonder « | — ınb# e- 

— Ding Practiettt(üe 1187 

N ce er Zei 
mesen 





460 


Dom Kometen 


Teſtament / als wolt er ſprechen: der Kelch A dann die Gegenwuͤrff der Hendel vrſachen + 


vmb den jhr zancket / ſtehet in der Hand dep 
Herrn / vnd iſt mit Wein rot worden / vnnd 
diedie Hepffen trincken auß dieſem Kelch 
werden, find die Schalcthaffugen in der 
Welt: das iſt gleich ſo viel! als redt er jeht 
auff die Zeit deß Kelchs halben ſolt jr nit 
halßſtarrig reden’ GOtt iſt Richter in den 
Dingendarumb ſo ſind nicht fo doll / ſeten 
auch nicht Hörner auff ewer Haͤupter / der 


Herr wirdt ein Zeit beſtimmen / vnd in der, BVrſach / ſo der Tempel Gotes verunren 


fibigenrechtricheen. Da lehrt der Pſal⸗ 
miſt vns friedlich zu halten / damit die be⸗ 
ſtimpt Zeit vns nicht zu hart werd / welche 
beffimpre Zeit die Cometen vnnd ſolche Fir 
guren anzeigen / dann hieredt Der Plalanift 
auffdie Zeichen der Zeit, 

—*8 


Attendite popule meus. — 
— hierinn weiter zu mercken / daß 


Pfalm begreifft einen Bund zwiſchen C maſſen ai ehen / wie 


Sn vnnd dem Menſchen darumb daß ſie 
den Bunde nicht hielten / darumb kehrten 
ſich die Bogen vmb. Wie alſo damals mit 
den Kindern Erhra m Aifo iſt ſich jegt 
auch zumerfehen / def die Buͤndtunß / fo 
Ehriftusgegen den Meuſchẽ gemacht hat / 
alſo daß er in vns / vnd wir in jm fein ſollen / 
vnnd nach feiner deht —— wirdt: vnnd 
das Chriſtus nicht els mecht g geacht wird / 
als mechiig er iſt / vnnd vergeſſ 
ner Wun der / die er vne * 
Erden ae laſſen —— 
cin jeglicher ſelhſt erinncren I was dieſer 
m kan ann die Hiſterien vnnd 
de o hie Bee, u 
gen ſi jektinder tan. Dann dt 
bigen Kinderreden wider GO an : 
— —— 
nicht vermoͤcht. Als wie kan er 
———— vergeſ 
auf hartem Felſen Waſſer gab 












‚slim Gott / vnd thet die ——— 
auff / vnnd bewieß feine We 
in da Ze / de miſſe Nuc 


—— D —— ei 


ſchlagen — 


Verachtung end klein Acht Ve. 3 


die Weiſſagung — 0 


ren; v enerunr rgent 





DER 
Du ifnieminderdieier] In ” 
in billich — — 


— 
ae ante a 2 



























Krieg / die Ehriftus Koh 
werde eins wider dasanderfen." Dann 


get wirde / vnnd meinem Steinhauf 
machet / was ſollen Die Ding ande jr 
dann Vreinigfeitip en Dergi — 
Bluts: Was woltand.rftdranf 

ſen dan Berachrung emnd Gehe 
deß andern / vnnd das Hagen Steif 
eier Speiß dir Bögek gem. ht ei} 
das. anderfk/ dann das elend das * 
gen iſt? Darumb dien (De Baden 
‚es werden Zeihenin & * u Con 
ſtehet auch dardey / das ben denfelbigen 


chen auch fiehen twerden pr 
Sic Si Ben Diner fooaran 
—— * Nr ie jet 
Na ea saben J— 
ſu ſind Die fhin aber miche er | 
ben die a0 nee Ppden gegehft 
ntgenden ! 
— 


—— 


‚Red —— 
vnnd die ABi 2 
E- 


deß zꝛ Jars. 404 


verſtanden worden / was le 


Day Be —— 


| Quiregielfrael, 
Ein jeglicher Garte / dem fein Zaun str 


eit / ſind der 


rede es wirdt Waſſer vber die Nauen 
woit er ſprechen / 


pen Waſſer tompt vber 


Pa —* in den lauſſen die en M h 
germühlen wag darinnen naßde 
Fr te num diefer Pſalm inhaͤlt / —— ein in) Kaum Dome Dre 
Kalleirwon einem Weine) pnnd von  gietdenif! feii Die ar r 
m Brodeder Trähern Magifimndas B Erd«n erfocdern/ mit — 
fi tor der Traͤhern / als das Brorfiius Tor eichen der Zeit acht dire Lis * 
—— — feine Juͤngern lich Saat — 
har? — Bapın verfimetenjentfotSch = — 
miſt faguanderft/ ole derfelbig Kelch / Pech vom Himm —— — 


en 
fih * it weinen vergoſſen hat? Ind be⸗ 


benckt an —— vier 
feuße daſſelbig der Beftaltı Bufer Feind fi —2 wer 


N) denzuagefagrhatıl inder Sind * 
— — zarumb iſt das Geſpoͤtt gar zentral ey daß tor © N 
— —— rg — Werde 
ee Mfaphfotiäuicfür- _ nice vergeſen fol im San * 
rn, fürhakteniatsalunen C enndtifeibiun forte | 





a en damu fie mie Blind — 6 










| Piopher fa 
7 geialsftimderjegtzur ben. Dannesma wergek 
** —— — —J——— a ——— ‘ch 
—* tweicher Der Menfch Fein Dichrer: behen Fond“ zieh MEN una 
irdifonderdierehre Hand Gore. md dapiemül nen Ren van Sie 
— Dominu m. e —— der 2 — nr 
RT: gr: R rn Ar 
ade wol das Wort Shrifft anseigedie nice zu Spernen f vn! Amen here" 
mehr —* em Zeiten / ſo werden jhr doch imap guten An * les 
A ni —— — ——— Are von vn 7 gl 
Prepi) sten vo * erkennera / daß die echt 9 er da8 as folk? eu jhe Al FA 
Beifiaefrse/imd en / auch haben. ib) 


die 8 Kr ar; —— 


BL => — — —— RT 
| ih3 ii — *— fa a backe J z - > Er 2 z ein. im An i ul 3— 
a 
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452 Prognoſticon 
anck vnd Hader anzeigt / wie der Comer. A mag bewegt werden / durch I 46° 
* doch aber / ſo were es nit zu widerſpre / ben / daß ſie / wie der Fon. rauf 
chen / ſo man achten wuͤrde eins treffen den ein frölicher Sommer folgen, En 


hen —— — Dip bücher gar NORHL TEL 
vbernatuͤrlich er t | 
Draberk Se fe Theophrafolnergeie. AR 


ru tar —* — 


PRAGTICA | 
Teutſch auffs 37. Jar / durch den Ho 


ten boctoren baracellum beſchric J — — 
vnndgemachet. Ihr ch * 7 


| di i lu kerein err / Venus ein it erin. io N 
We. : De Mein — 









Ki & 
Ha — 
— 
dass: 







du " DocoriParaceli Berne ‚ Er „fen, AfoausyfoLunsm —— 33 
er ger alu gefer, ⸗ gele mhenckt in ein a * Stur 


2 4 


Be 0% leugt derfelbigge 
; — — —5 
Fr) wort bey den Gelaͤrten / Pe Ä 
ein Weiſer Maũ / der v⸗ — fo thut derfelbig afeich/ 
berwind d5 Geftirn.So Venus gar en Ale ai 
Q V waren der Weifenauff Planeren: Mit dem Aupker/findsklde 
IE % die Zeit wenig: dann fo enter jhm find / mic Dei den Er u 
man alle. Ding ermißt / erwigt / vnd betracht / handlen hat: Alſo ti — 
— era m — = 
Himmel wil / vnd noch mehr: Wo der Him ⸗· ef en few 
melein Auntlein einfleußt damacher der. Map nnd Bar de * 
Menſch jehen Pfund auß / vnd i alfenoch- Da Re Man 
— — gtoder vr Smmdaen 1 R 
5* — ‚Seht etlich Jaht herz find Die Bu) 
Planeren fo gar vergifftig nie erfchieneny 
alsauff Erdenergangenifl: DerMenfih 
aber ift dermaſſen geneigi / das Teiche Ar 
Fünckiein in jhn fälle! baf er vie 
areifft dann dag‘ neflcin anegt end D der 
führe. Dann ob gleichwol Mars etwas we · danıı 
niganzünde/ ſo vertreibts der Manfchohit: fi entias de 
Mag / vnd Ziel / vnnd Lan nicht zu viel dran ei | Eiel (DIET Brän hmcn N 
chun / er vaterſtehet ji ich felber noch vnſten⸗ a N at md if; 
ger ai machen das dann Rule Zander $ —* — * 
un el. — (ra 


u % 





37 


1 * 7 

ra ET WR 2m, r 
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werde bud vergehen / vnd wenig wider heim A 
tommen: Dann die errichten vberall Ein⸗ 
Fuß zu viel hinzu thun / vnd alle Ding vber⸗ 
ticht find) vnnd in feiner Maß mehr find: 
mag fürwar der Himmel nicht leichtlicher 
aufgelegt werden? als allein / zu viel vnnd 
zu weit ver derbt alle Dina / wilcht anseigen 
viel Jammers vnnd Elends mebr dann 
ale Geſtun Seferiti die Practict 
diß Jars mit ſolchem Buterſcheid das du 2’ 
dem Bberftihider Menfchen vielzuschefl 
su ergeren vnd endern Endydatın es nach 
dem Einfiuß fich begebe 
Ende der Prafarion. 


Das erſt Capiel. 


Von den Herrn diß Jars / 
u, Miele guch aufgethet 


— Tata en 72. 
D 8 Geſtirn gibt vns dig Jars dreyer⸗ 

len Suerrers / nad) jhrem Eingang 
vnnd a er hf niche bee zu⸗ 


G 
mercken | 


—— find die Herten 


Zermanin dig Ja— 44 % 
eV RE OLD IR) 
scher gegen Miter 








I» 


B 
—RA 












463 


ger. Alſo iſt au Jar den Planeten 
Alegen vnd nicht mehr / 
— ſich jertxennen wirdt / auß dem 


Bbbaſiuß deß Menfchenhinzuchun. 


7 Dasander Capitel 6 
Von den dinſternuſſcndeß 
——— Be: 
arte merwarten. 
wirden vns dieſes 


B⸗ Sinfernafi Monde: Di 


fen zweyen Sn “ x 


dann am 
— nnd 4 

| a gehört! als Triegen vnn | Gr 

Satichrmansig Pt —S— 

Aader Artidt —— 


Di 











—* er 


—— 
nie Tode Mond sie 
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v7 
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Drognofticon 


can / viel kalter Flůß vnnd Sucht / ſchwerlich A Mercurio : Dann memande⸗ gibt kein 


mit gemeiner Argrıey zuerwehren Solchs 
aber alles iſt nichts / als allein auff die drey 
vorgemelten Puncten vnnd Ariickuln acht 
zuhaben. Dann fügen / Rauberey / Ver⸗ 
rährerey / wirdt von dieſin Finſtetnuſſen 
geboren’ darauß mehr Vnrath eutſtehen 
wirdt / dann auß den Herren diß Jars / de⸗ 
ren fuͤnff find. 


Dasdritt@arite. 
Wie fich ein jeglicher Planet 
halten wird mit den / fo jhın In⸗ 

cliniert ſind. 
3% Je dann bißher von altem Herkom ⸗ 
men ein Brauch geweſen / daß die 


Planeten allzeir fin —— gegen 
ihren Bnterthanen: un aber da follfüre 


hin ein. en achalten werden / al BC 


nicht gegen der I fonter a zu 
Handuerung — dieſe Zeit / 
— erh den Menſchen / 
vnnd der Menſch die Handthierung / nach 
dem vnd ſie find / ſollen verſtehn — 


net werden. 


Am erſten pe den Jouſſchen 
. Handrhierumgen, 


} Veiresiniöm fi gefpaken, ende, D md 


a rung: Vnd die 
Jon Jonlſch findydiefelbigen befiken fein Ampr 


t/ aber. die —— „Die Martiales, Die, 
wirde fein Reich. 
wider 


Veneriſten Darumb ſo 
lein ruhe haben es tommen dann die 


in feine Juclinatien 
werden. —— 





Am — 






Kuͤnſtler / er ſey dann geboren darzu auß 
ſonderlicher Inclinatien vom Metcurio. 
Darıımb wirdMercutius von fänen Kin, 
dern felten betrogen / das iſt / er vberlompt 
nicht Adoptiuos. Datumbd ſo ſie von jhm 


recht geboren ſind / w den ſie di;ß Jars cn 
guten Fuͤrgang o aberlals zub⸗··· 
forgen )da Die zoo. rnuß deß Mons 


3 in fie kom̃en fo huͤte ſich ein ieglicher Kram 
cket / vnnd ein jeglicher? der cin Poet / ein 


ftronomus, tin Gold oder 
Mahler) Steinmen — — 
mit Buͤch dlet / vnnd ſich befleikt 
age ſſen gu reiffen / oder mit fol 
gen Yänpien! ——— 
unemm mit kleinem Tr awen. a 
Von den Saturniſchen 
Handehierung / ſo vnter dei n S 
—— 
ger. Ber 
ber, Schuh her, Ergfnappen/ Sau 1 I * 


Weber, Schneider / ꝛtc. Dieſe alle 0b 
siciätelniht Sarurmife finb imjbr 0% 
cur: Seiftdedihr Handihie e ang —* a 
niſch / — —— ger⸗ Fe 


fie — de m a 


4: 
Von den SRercurial ben J ei 9 


Si Be ' 


dnd 











— 





auffdass7: Jars. 48% 
(dem ri be 5 Art % A Das vierd Capitcl. 
heiffen werden Jaefchehen / ſoll Venerim 
juaeleg: 1 fondern der angehornen Von den Spaltungen ſe 
‚auffaesogner Seichrfertigkeit/su ſoſcht Din⸗ jetzt gegenwertig er⸗ 
F— ——— * — I ven fi 
eben alle genenntteerden: Sibr Bert Spaltung halben I Merden 
auff diß Kar daß ſie viel verführen’ ennd hi rn verlaufen eh mol be 
einander betriegenswerden vnnd aber vor ſchloſſen / abet a beſchen· Sie mer 
der Dberfeteinguren Wilten finden: Wie -Ahnemmen/Leine Junemmen! vnnd (ih 
gegen Gore tft wolzuermeffen. Es iſt ctt wei umbeehrenendgerendem. Sich ſeibſt 
auß der Planeten Lauff kommen vnd jnen Baher zu 1 noiede Jar aicht b⸗ 
aber wirdt mehr zu zelegt / dann fie beſchul⸗ funden / noch diich ein ander zu begeg⸗ 
den. nen / als was e 
Doch t 
Von den Martialiſchen. — 
Sn 6 er —— 
ndimerden ennicht wol ſiegen / 
‚noch gewinlich ſein / dann erg Das ſonfft * ed 
einfallen: In ihr Handthierungmerden fie Von Fried vnd Vnfried· 
won der Iinſternuß deß erſten vnnd andern dehn Kieg ſcyn 
Mode Mayonnd Nouembrispefinftet C Eutſchland d een Dakar 
Derden end fie mieten drepenngemeldten ihm felbjt: Auch preuflen/ Behr 
Puncten oberführt. Wasabervon Plait IV Krabaren! ent ‚maß san ich 
nem ı Waffynfehmiden/ Mefferfhmpeny men Dännmarcl En ern nlche. grand 
Huff ſchmiden / Schioſſein/ fein werden! erzeigen/niches SE ideen ——— 
—— — forgen en 
ee eg N eco DiBFar we 
| den tomm er 
rende ‚geduldet ——— wir 
ſo die Sonn D ren vnndw ber = 
N Kuchen manundennapfepeh — ger 
* | | 8 geſch 








466 Prognoſticon 
‚einem andern Ort den Schaden ablegen. A — ndla 
Deßgleichen der Wein wirdt wolgerahten / — —— 
vnd viel auch ander Gartenzewaͤche Mio Do Merk, 
wol etlich Donner zubsforgen A doch nicht BR oimendnirdramn 































weiftreifig: a wi Ä A en: tag — 
Min et vñ gencigt EN 
= —— 4 Ka — gen. San 
ran en art / wirdt am Tag Hadriaai Sul. 
nn ——— ——— 3 


S* Kranctheisen ſo diß Jahto m B | „eat 
fünffrig werden allein die am mehri⸗ 

ſten in gemeinen Landen fürtreffenidie von 
der Finſternuß fürgeseigt ſind / vnnd an et⸗ 
lichen Orten /Peſtuentz / Stich in Seiten! / 
Bruſtgeſchwer vnnd jhres al age Den —* — | 

Echmwangern Framen feralich! fosorliiger So — 


acur ſind / vnnd den Jungen Kindern / | 
aan — omplanenfi. - * 
Ar VER > Sein Suart am andem LagApri ihn 
| Das acht Capitel. an nd on 
Banden Yanoa Dollmondy | Ten 
Quart / vor vnnd nach / mit famps ———— off ent: 
_ Jhrer Condition vnnd Ey⸗ tiacz neun Sei 
genſchafft. —* a 
ö New Hornung. in Ouart wird am ſechtze 


* * banken ag Aprlis/aiich wie da —— 
—— EN Doll = 
pnbein md zwantzig M 5 MD‘ . Bolmanp/r dam? 
er Sauren — aelifiz vor Mina: iS 
a twirdt am Ta Manu ben 
auch wortn ndi⸗ J PER en a n 
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Be: — by Google 








auffdassr. Jars. | 

art wird auff den nechften 

BE SC ra en een —— 
wi Neo Menmonar aut: 5 Doll Beinmonat. 

New eg ſiebenden Voll ne * Sr Bee 

Zag des B PracmonarsmachMirrag ag ſcche uatibor Mir —28— falt. Sein 


Same abc minen | windig vnnd zum fuͤnfftig Minu ‚mie 
Disgen Vans gt, — J—— Sp Eko Ex 


Shane ‚Nav ——— 2 
Vol Hewmonat / a Ran er Pan 
er vanan a 





ter vnnd kait 
Aczaun 
— * De ii DR Miu 
uf dionat wirde am ffeßen En — ig er, = ut, 
ae vnd; wert Minuten) ig talt on are wirbt ai — ee 
5 — SM. —— RC —— ‚nberjogen. 
—— Neaften Tag nach Vorpanee ag New Chnſtmonat. * 
ſtmon⸗ teirde am 
EB: Augufrmonae, „Ne &hitm Kor Dir wind * 
uſmonat vco ng am 3 The 
Da lenzjein Stundnad —— fon. San ar An... * 


ter 4 
sig Min, brochen Aber — > 
Feen, Sa aa eRBerman Cd Det Chrifimonar — 
ME Regen smponfte, > al „DOT Shnrnenar mean nenne 
a a & N fan D Frl Sam San eu 
Juaet toitdt am Tag vor Catharu 
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RACEUSET Be. 


Auffdas Jar nach Chriſtt 
















GehurtmiD.s * 


al:ı530, gemacht in den Ehren deß Groß ßmechtigſten 
— aa Arena Han 
ein, Vunruch allen Altronomis, Die bißher nie ge ge 
| . halten iſtwotden —*R * — arm 
ars wirdt den Him⸗ A — Dipndiewelldieol⸗ | 
| 3 3 Firmament ae noch nicht auß find / ſo mög sin ven 
AL, piter init hülff Mereurit, Aber: Einpüßjhre Aiürckung oder 
{m ihren: Fürnemmmen diem  vollführen: Sdieraup — m ö 
diſchen nicheregteren. Anh werden verganı Duterriche zuraeken/alkndmAfliono> 
gen Einfußierlich diß Jars geendet / vnnd mis, fofich deß Practickrens ahnen — 
andere anzufangen vner vaturno vnnd⸗ sn nee vie 
—— — late Das une 













m Gemũuͤh dee Menſchen w die 
‚Torrede., y eitwagfei est Fufncnde J 
Eszt zu dieſer geit ſol —Darumb tiere Dip: gi 
ein. Auffmerckung ger Maler erſehen wirdt an rMerc 


— Saımwnen mal Darumb wie von al 
> Aftronortiifchen Pro SPracticierenvielsonf 
aniofticieren in der Ge⸗ me Die ae Shreung, an 
IC faltidasniat ſo gewal⸗ Te enge 
* fürgunemmen iſt das jenig/ ſo gegen · jhre Bedeutmn 
neitig die Plautten bedeuten · Dann ein  fehreiben: Daru 
* ih Cinfiuß der Planeten / welchem vom nichten fi Ko 
nſchen ſtatt gegeben wudt / demſelben C tewirdt 
wirdt auchgegeben das End. Hierinn ſo iſt menſchlich erzeigen | 
I für mich / was den Akt — 
Einflůß deß Himmeis ang⸗ BE der / ſondern d 






worden / vnd von Menfchen © 
pe nun gebühre, —— 


— —* — 72 

maflenvon M v4 
gedrungen 
Re] ehe & 
Wade / feines planten 







| Prognoſticon auff dasʒ. Far, 469 
sefelfenrenndanfennee Aubrihiftiafete den / einem jeglichen in ſonderhenn viel zu fler 
*— —F ſo bie Menſchen verfallen: herberal m Werlufhdap fich in nacıfol- 
fi »strachtee/ (dae dieſelb Inbiithilige genden Karcnvollinden mirdt/ endallihe" 
li \ mit ihrem: higgen Sürnenmen ſich gewinnens wırdr heimflehen jhrer Der 
nun ale Enberfonder lanamachfeir _ munfft; ie fe veflbiae werden rühren, 
* nfuf verhareriondatfohochunnd darmaſſen werden fie Glůck oder Vngluͤck 
* andudet dag Han der Diinfchen! empfahen: Abermirkiel emn einreiffen 
Fi; ein Planer dikfem mag ein Zerbrer Wi widermerrigene beladen werden weiche 
Ing oder fin Natlıreinführeninenfols Zufälle fi af.im mitt gt vberwinden mſ⸗ 
a Damüch Darumbenbiichein fra: fin. Moser dieſte gebriſt fo wirdt der 
e Mürcungangeeigtmwätdudieneidas B meihriaft Har deſer drugen den Sig br 


—— ———— das Hert daß cin Mfang ſein eines 
ae —— — 

immels nicht achten biß diefer Ding C Wiewol aber ſoſcher Dingen Bern 
Saison mi fürgmamn — 
















OLDIE ars Die pöchfen jncen 
a unse eher Sin —— fun Endegehen) 
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Me Bie Kugenokmemdiechenir  mwerbeinmicht 
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470. | Prögmstiion 
das lang Zetrecht gehatsen if! wirdt vn ⸗ A 
secht erfunden werden, 

Alfo wiſſet von diefenm Jaht / daß ‚fol er 
Dinae/ wie obfteher / in wunderbarl 
Weiß vund Geſtalt geſchehen werden; 
Dann da werden felgam Coniurdiones 
vnter einander. vermiſcht werden in die Ge⸗ 
milch der Menſchen. Darumb gut Ach ⸗ 
sung auff die vorgemelten Ding juhaben 







if: Dann fie werden nicht leeraufaehen! nö cat ice — f' 
fondern werden ſich ſchecken zu erfüllen’ B 8 f 
was bifhervon jhnen gedremer iſt worden / * 


vnnd mit Aſten verhalten ¶ Wiewol auch 
nachfolgend Prognofticationes flehen/ 
welche auf der zufa — — 
Salon vnd Verhengnuß de 
ſchen erkennt werd,n: diefeibigen wie ſie in⸗ 
ſonderheit werden vnter jhnen eroͤffnet / fol · 
ee eg Is 
ee 
auch erliches Theils je vnd je aewefensn { 
mag gründlich —— a * 5 Bee 
ren] das jenig / foder Himmel zuricht; Er⸗ 
Sn Aa hnag meprähufent das den zudeſtreuten · noch wich meht w Bes Er. 
Bucheilder Menſchen / in was weg ſie den geineffen jhrer Bernunffe : dae u —J— 
2 immel mie feiner Inſtuenz annetmmen: Srmmelflehefie ſich — 
ann in demfelbigen lige der Grund eins dardurch mag * x 
Hau — — et gleichen werden. 4 
g infonderheit nicht ſpecificiert wer: 
——— ee 
mle e | 
air bn Sup ib En fan | — een 
ad groß brechen der e re Geber ollet jh 
geſche 5 6 in zumeſſen. Was die N au 









der Planctifchen W das geſchicht ohne Hintd ndemuß dep Au u 
worden: 9 — J— * 7 * Al 

men von jhi — der ne) En ird einfalle 

men vnw ſſend nend ecke ſol au fan : 

Jar vor feinem vertoilfigen perfündertwer, · DAR 

den. Dann auf ſoſchem nepringe Ber, _ Abeilen 

eu 


Ti 


4 1 = 
P £ DB. x en 
, * 43 J me vberwe⸗ 1 
— N 98 L Du % f ‘ u. I7# vr 
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dugefügt: Aber wief widerw ertigs der Then, A dem Menſchen befohlen / vntid nicht Dee 


kung halben / daß der Himmel nicht viſa ⸗ 
‚eben wirdt / daſſeltig retrde ſich erheben] 
durch die / fodaRifften zufünfftigs im an ⸗ 
dern Jar, 
Sich werden hin vnnd her wich Hagel 





Himmel. 

Darumblaffer euchdiß Jar den Zimt 
mel nühe befünmern et ſiehet gluͤckſch 
enndieol. Band fsdie Erden dermajlen 
fin virde verwillizeu / ſo wirdt mehr Gluͤ 


vnd Donner begeben auch derg eichen was fen dann man vermeint heit.” a 
i der Erden fihadenmag: Sole aber ale fehon Reiff / Schnee und Hagel mürden 
* les ift den Planeremauff di inalmicht n⸗ eingraffen, ſo iſten Der geucin Det I 
| eeriworffen. Wietvoldie Nat daeine &e- _ den nicht siefiiget / Darımb ag fich Sit 
> burt har vnnd der Materien in Bouhrin · BP jeglicher benuͤgen an dem dasjpindie Erd 
„ gang  aberdiß Asfhcih feinen Xuftrag. bagonnet / vnd das Gifft eins — 
— —— auff diß mals laſ· nemmen 
hen / lanctend 
Erden zuuerwſten vnnd a } Kr Bon den Kriegsläuffen. 
Schuld gibe: Brand fagein der Gemein! SP Jar nie euch das Of Nahe 
A das diR Jahrs fich feiner Befiasentehrdt, betriegen: Dannalledie! a 
» ber fich nehrer anf der Erden: Danndie das Befttrn regteren wirdt/ nach. 
‚ Erden mwirdoberwindendasmandervom denyon Himmel eingefügt a rar 
Simmel vergweiffein moirdr \ Ben 
mel ven ' Dann fi _ felgenden Yahrs | wisdt 
erde begeben etlich Erfrlern »C be. Dannder immeldii Jah 














te anf der Erden Jauch Ei: hräfeb fein) OMHO * 
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vnnd 3* Daßaberein Alronomus siekanzertlen ı mehr verborgtit In aden 

mögeden nachfolgenden den ar 
dh as fo op Zabt 
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werfehen ! daß 
—68 —— 
eig Lager 
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uf / 
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472 Prognofticon 


Wieshgemiltift daß die Planetennit A ‚mit groflet ——— Berner / Ihn 


‚werden diß Jars Kriegen / noch der Menſch 
darzu / der auf hnen geboren iſt: So wirdt 
jedoch das erfunden / daß alle Kriegstäuff- 
e werden jbren Fuͤrgang haben : darnach 
aber einjcalicher an der Planeten Einfluß 
fich vnterricht / demnach werden jre Kriegs ⸗ 
i nffte vollender. Abet in allem beſchuldige 
diß ar feiner die Planeten / dann ſie wer⸗ 
den ruhen / vnd was da gehandelt wirdt di 


Jar / das handelt der Kriegsmann für ſich B 


ſelbſt / ohn Einfluß aller Planeien. 


Deß Himmels Gewalt auff 
etlich Reich / vnd Länder. 


SH werden ‚etliche onterfichen den 
immel vnterwuͤrfflich zu machen: 
ennd ke dep Hinmelslauff alyeit 
‚ein Ende genommen hat / alſo auch die / fo 
fh‘ vom Himmellaffenoberminden. 


Baluſt ragen! vnnd einen grundnewen 
— — gut 
— 5 les 
Hafen: Aber ein Anfang (der). 
N 2. Arad ke) Sr 5 
winrdt ein Verderbung fein der 
ra ee feinem eignen‘ ol) 
dann von frembben / jhreigen Krtegwer⸗ 
den diß Jars einfallen. * 
AItalien teirdefich in widerwertigleit er⸗ 
hallen diß Jar / vnnd ſich in feinan Weg 
er noch ficher fein vor Krieg Theure / 
a N —— 
daß jhnen bifher; worden und 
item org u dase rm 
‚geöffern Elends. NEN 
man Eu 


44 N 
u Br 
4 1 
les _ * 
mh Au les Nuerder 
Tr # 
— 9 vr 
Ihnen w 7x 9 “N “ 
- 5; Rt h si 1 
7 u, RT u u) 
Hin 2 9 





—B— 


Aber ihm 


© fhens; 
Franctreich wirdt feines Retdshumbs da 
vberwin 


—— 


| je Fai 
Bomengchan. 


‚Gemein ftillen 
Portugallia, Anglia,enndScı 
* vnbillich — anomm: 






ia (wie⸗ 


* 
ea 










nn fie allesan Kach ie wet ⸗ 
den in ruhen vnd in allem Ir ede bleiben. 

ungern / wird das jchige Jar fein vbet ⸗ 
laſt haben / noch vberfallab k ——— 

win ſein Oberherren 7 de 

nechſte kun —— — 
jhnen begegnen virdt / werden fie 
—— —— — * le 
vnd in dem jhts har 
— ie Ka 


‚Baternv_ sung of atom mon 
öhe / 3 
di“ 


8 ei 
— 


A 
2 - 4 
—* 
* > me Eu“ 
£, 5 
{ 
J 
Cs 
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Hi F 
N ans rießl — 


D Yand /Btabandı 9 mı Hen 





—— dem / daß ſ 


' IDIEE 






auffdag39.Fars, — 


* Anden erften Brad feines Kummers rret- A Masfiecaberjhnen ſelbſt werden 
lv Ger wirdt nicht flein fein. — * * 
on den Städten ſonderlich diß Jahr  eelichs Theils Parthyen / vnnd jhnen ſelbſt 
du fAhreibeny woirdeniche m oͤgen gnungſam ·Vrfach geben. —— ihres Ge⸗ 
ch in Sytmmelsgauff erfennt werden: Sie malte. Ihnen wirdt Brfachgeben diß Jar 
* —— In a —* — viel enſogen ————— 
n ichen Jahren / auß jhrer Hert erworffen / wirdt 
2 Jegliche für ſch ſun Tune nm ne 
* Don darſten / Herren / cc hell in nachfolgenden Jarın volan 
— * fein Krieg od 
= ibn suftchn / dann u , Von den Kauffleuten. 
im — — Darauff follen Je Kaufflante fo da wandern / wer⸗ 
3 fie toiffen mir der Bernunffe zuhandfen: x ii Omi ne handen 
m ‚Dann anf Rehergegenjhnen, / nd dann jhnen et Seaunb anbiR, 

Du Planeten Gewa bie m Our. Mas aber ——— auff 

o dem wirdt der 
n den Beldttendig Jars. — — Fatläenfer 


3e Belärtenseerdendip Sarfonzer 4 

—VV—— ee mer Vernunfft heunſes n 

— —55 Bon Handwercksleuten. — 

‚SE gegen einander hand —* nicht ſtren ⸗ sen in ji ren 
— — | i 

— feheheindap etliches seglichen pen 

‚DER onter den Beldeemn an ln Dielwets fmwiinamepenm sten | 





———— Malt: — 

De abfkchen/ wirbt ihnen feioft Dins® 

Inden —— 
—8 Im ben RE —F 


on den nd (gende Zaren / verhoffen dreiD@- 
= nie ee D —— ðrewdẽ dieſcibig iubeſcht 


| nen /Obdem die anzertlenzaber ni 
h ReEten werden. Aratdise I id u erlefchenverlichewerden geſpart in 
) —58 m neine Verlenuhg 










Dom Sterben diß Jars⸗ — 


en 
derlich 
dh werden diß Syar Abs we 


— 








474 


Prognoſticon 


ſacht diß Jars zum Todt vnd zun Kranck⸗ AWiewel aber das iſt / das viel ſind / de 


heiten / welchs die Planeten weder zu / noch 
dauon geben. An etlichen oͤrtern werden 
Peſtilentz vnd Geſchwer erfunden / aber nit 
in der Gemein / ſondern vberblieben von 
andern Zeiten: Aber von newen Planeten 
halben wurdt diß Jars fein Kranckheit ent 
ſtehen. Dab ey merckt auch daß viel natůr⸗ 
lich Kranckheiten ſich ſelbſt geberen / die da 
moͤchtẽ von etlich n Altronomis den Pla 


neten zugsleat werden / geſchicht aber auß B in feiner ee wirdt, 


Euifhlr derfeiben Prarricher. 


Vom Gewitter. 


Er ans si er au der Zah! 
— fi 2 —* 
mel Donner end Na 
Daf — 
en zu — . nicht — 


nt ce 


auto ——— 

werden au Schnee / u viel 
vnd wentʒ His vnnd Feucht begeben Aber 
in den Dingen ſoll fie —— Mann 
nit entſetzen alle Ding von der Erden en 
den gluͤcklich vnd fruchtbar aufgehn: Wa 

ihn BiRemer cn) Daß men e 
deß mehrer Theil vbecn inden X 


Beſchlußred D. ——— 


—— ſich * 
nomey pflcat / diefemeire Pro 
eriöf gefallen wird) Qirfach/daßmirnie ge, 
sh that cuſ reiben vnd Practicieren das 
jenig /dauon ſie viel auß gen. 
ch zone hie ein Praccich datinn furwar 


Naffeigen Drean Ehren: 2 


nen felgam were / daß jie folten auß jhrem 
alten Weggenommen werden! fondern ſe⸗ 
figlich darinn gebawet: Wil ich hie an die⸗ 
ſem Dre nicht nach ihrer Notrurfft alle 
Ding zuertlaͤren / erſettigt haben / ſonden 
etlichs Theils angere · et / ver hoffent nechſ 
zutunfftig ein Gegenantwort —— 
darinn entſchuldigt wir 
abgefertigt ein jeglicher / nach dei 
Woͤl ent hiebey mi 
ben daß ſie mit jhren er. zutuͤnffti 
Jars zu Prognoſticieren gut auffſch 
ben / damit nicht allein — 
ſchreib / gehalten werde ſon 


— 
mu — er / verantworie 
— * HM \ 

— 


ge —— ein ı mein 


— 


—* — 


Theo na JH. Di 
FEufsiarume 

* , 2 
eins Newen en | 
gangen En ) 





Richt 55 wirdt das jenig u . dia. Dre: 
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Got band n Clefhthabensoitdiefer A den feinertich Sterben Tat welchem Stets 


Beit ader wird nichts darauß. 






Keyſer. * —— —— 
Koeyſet wirdt vndarmhertziz in Teutſch⸗ — 
land fallen / vnnd der Kirchen Gut darein ifpieter Henn Entiegung- 
ee ner ſen iſt vi Jiem 
be Theil dieſer Zeit / wirdt wider darau chhen /wirdt 
— — Zune ed ee gerechtfer⸗ 
verlaſſen fein I ſolches hi dur üftehn } 
Wandırm. - Aug B —* nnd in ein ander Vlentcformien 
* Dach dieſem re pen —* werden 
idere ein andere einfallen! ; 
vnd Dee bengrenunefikhen Schaden Def Türen Einzug iſt ein ep 
ebaunanichtseräbern/aber nt:lSchadt hun. —B— 
Em ander wurdt ſich der Kron vnterwin  dente.- Darauf achten mehr eitt F 
den I teirdr auch vertrieben toerden von fol Ein Aupgang dh Alcendenkä nein 
——— — — 
ser verharren: In ſolchem wer, | nam int O8 
Vendie Qpurfchen Shinaup hemabitn _ DEUR DaF M 
gehebt / und derfeiben beraußt, muihne 
Bene: ———— 
Der Bapfl wird in Tutſchland erlich Bird in jhm —“ ſich ſoͤn 
—“ Aber bab hanß Auffhr vnnd —* 
‚der Oberſt Sandhertfterbeniendwirdr ale vndden C 
a use 
s Todta odt — RT 
‚an Singanamadinaler Zrurfben/vann teit tagen ]aber geitlich DeEFF 
Freund endnicht Feindiwerdenfierben. umadarben bleibe. 
D Stvraßburg. 
Wd am meiſiẽ vnner den 
ax Nürnberg: N 
‚aienianen nd wie h 


ben Tauſchland fein Ruh wird haben. 






— 
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Mota. 

Es wirdt ein frembd Volck fommenin 
Teutſchland / mehr als an ein Dres wirdt 
grcfFlich daſelbſi beſchadigen / vnnd Armut: 
haiben / Widerſtan de vnnd Sterbens / ab ⸗ 


gehen vnd ſliehen. 
gem: > 
Es wirdt ſich einer auffiberffenereflich 


vnterſtehn ein mehrers auß jm zu machen: 
Aber Armur halben wirdt er nichts‘ auß ⸗ 
richten onnd mit kleinen Klare Friupke 


— 
. Sefädt. ea 
ne eritch it Bibenkrtsemdr 
efenvaberam Ietsenpberwunden weben. | 
Mal regt» = 


u u Zen Er 
u n 
—— 
aum beſt eſfen. 





„ECLIBPSI sorıs. 
£5 &fo follee ſeyn | daß ein 


IE jeglicher, derda ihreibenmill 
rn diena —— 


anfahe: Als vng 
ein Vnbeſch ns Ding mag beſch 
werden von = Eis ei 





I | 


en , * e4 arte 
— —8 Adel de 


‚De Echpfi Solis. 
A riographus auch ſey ein Etfa 























hrner der Ge⸗ 
Himmnnel Dann die obern vnd 
vntern Geſchichten follen sufammen ver⸗ 
gliechẽ werden. Deß Menſchen Thaten al⸗ 
ſein jubeſchreiben / iſt nicht ein volltomnn ⸗ 

sin ee ter ihm 

gantz fo das bey jhm fie 1 das von 
nicht: hm ale 


— ar | 
Ka ne ititcsift/ daß felche 
—— geſchehen 
sen auß ſolchem Haupi det Fi 
he merden tlich end ai 
l —* rund die ® fhteheender Men 
er wolt ein Bra ılidarı 
pi fhöne iſtorie halten / 2 


—* 9 alt 


ge 






rin su nen 





DeEclipfiSolis: 477 
daß der Aftronomus ſchreibt auf fürs A: gich vntheilen meine Schrifften: Auch nicht 


nommener Bildung / wie dann im 
ſein Macht ———— 


ſett fein Grund in die Vorgehnng. Hie 


aber weiter iſt mein Fuͤtnemmen nach der 
x nenmac? 
—— — reden / vnnd Der Magica 
aſt mich hlerauff re 
vnnd leget ewern Grom ab / vnnd laſt mirs 







oͤndere 


nfang: 


mehrt tia fein durch die Kraft Ar- 
tis Pun&torum „die ſich dann fonderlich 
Biel zutserfechten vnterſtehen Mit was 
Cünfelicher Arerpt aut willen: Bnnd feel 
nem jeglichen je einer dem andern Erlaubs 


nufigebenvnnd Gewalt in feiner Faculte · 
ten/feın Ebenaenoffen u onterrichten/ 9nd 
tag die kuͤnſtllch Art vermag.) anzuzeigen. 





der 
fen, da 
Erden 


gegen] jeei 8t 
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chens dann wol oder vbel: Wornadhfie ftel A 


ken! —8 ne. daſſelbige alles wirdt gerich 
auß der Sonnen. 

Nun folae auff das I hat der Saturnus 
viel don der Sonne) fo faae) diefer Vn⸗ 
een Mann / mit groffer Weibheit fein 
SB ntrens führetzc. Hat Marspieltondir 
Sonnen fo fager / daß derfelbtg mit groſ⸗ 
fer Weißheit — Krieg: Hat 
Venus viel Stärke von der Sonnen / ſo 
ſaget / daß fieihr Bnteufchb 

über: Hat Mercurius evon der Son 
nen fo fag ingegen af ‚er fein Kunfenb 
Gelätse hodsherfürbring. Hat lu a 
gon der Sonne ſag / daß er: Stand 
mie groffer Wet tert: Vnd alfo mit 
derLuna, fo fie mirder Sonnen nah iſt / 
toiBlich wandert: Vnd ifo die Son nis 


a —— dan ger an bie 


nnd Handel ſe n Weißhen führer lebt 
vnd beweißt. Nun aber in der Weißheit 


inf, in Bertehrung (dag ft} —— — 


erfuria) in dem / daß fie vngleich 

— ar 
mit verwundern / ein mai — 
teit ; Daffelbig entſyrin 
ftellationi us, die alfo —— 

fümmen: Zu gleicher hr als cin. 
dag gelernet wirdt jegt das Handwerck / 
neben auch ein —— neben dieſem — 








Gemerb / neben dieſem ein Wolrede 
ennd * leich en mit —— 


waͤchſt / wie von vſel 
das gelerat hat/ biß daher ke —— 
auch fallen —— tn den € 
tionibyis pielerien 
dann.dit 
gen herfuͤr toͤmpt. 
Alo nah der, 
Grundenndd «6 
N P — 


Dann es wadi alantie 





Fee) jhri 


Facultetiſch fie find Regieriſch / 


beit weißlich ein · ß 


—— D' —* 







De Echpſi Solis 






















gen / tcx betreffen / ſie ſind hrt / ſ 
ricg riſch fie find Kur es 


find R 3 
che auß der Sonnen find/ Selm miete 
cket auf. ER folen auffmercten / 
Derflandeinden Ace 
Mr 80 Meifheit mercket / daß ein 
ne a vnnd 
— d efü 5 
er von 
Wie ein 8* ©: 





ger Zeit / die auß dem 
—J— ni 
Weewol mich nicht werden 





melnichts 


nebie * 

Weiheit / mit —— CS laſſen / die fo auß Dielen: 
— in — pe — Bi * de 

zu > der more 


—55 erda 


—— —— ei nom 


Miiſter / fan a = Wei 
—— chen EViſt 


ter zubefihreiben die Ö —* ihren gu - nffti⸗ 


















Stun? Dasiftter Grund / das nit / bon A Maid herſelbigen Vritetgang: Da wirde 
vn 1m bag mihegon — ———— Sursee 
a in ons Menfchentwächft fein Grund. I (simpr:). Br 
fo Haben wit alkein Grund onndmicht er find die Vorgeher als die Wei⸗ 
* fondern cin eimigen Crunds Aber fen 5 — dich Wider: Wer find Die 
B Orumds Zunemmenhatztecen Som» Stareten / ats Die Ofährten ? pi Dich 
Mier/das Serien nnd den de der @rund Stier. "Dieder Hunmelget oten hasdurdh 
ME Auffdas folzenundaran icredridag die Sonm die werden fallen / vnd newe wer 
1 deffüinffehen Endenc. Den aufffieigen. Alletn fielegen von hnen 
wiſſer iſt dem Altronomo, auß dem Hin den Himmel ſonfi teirdt die Zeit geben ein 
mel den Grunde Tractlere oder den der B ger⸗ dann taußdemntwen. * 
goftnmel anzeige vor feiner ehurnifkandg > Se num die ginfernuß gleich AR dei 
5 Shtmmmels. Deraber da efchloffenifty _SHungerehuch — —— 
mehr dann Selig dafſbi Icbr Affen mir En esmep ein jeglicher bop jom ( 
werd Dann gebrochen die Krafft der Aftca, ———— einem Das perhendfe, Dat 3 
chen. m Fu deh Angefiches er miche gerah NN 
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480 De EdlipfiSolis. 
drieee Theil, Wag abera — af bey euch / jhr wölt jn Behatren: Den mel 


virde din Fuͤncklein laſſen: Von ſeim wider — —— 
auffbrennen iſt nicht zuſagen / — ſchreib EIS J 
außgereut / das nit cin Funcken laßt. ‚menden Uiſtoriogtaphis, das ich das wil 
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Religunf —— feripfis Aucter, moꝝ ſchreiben woͤſlen: Ihr werd mirs verar 
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B nift/ 

ſchichtẽ / ſo es geſchehẽ iſt/ Sun a — fly 

Dias chicht zubeſchreibẽ Dieweil —* Himmel nicht erkennen 7 geben a⸗ 


jedoch der Aftronomusder Geſchicht Be⸗ indtſchafft / daß alſo geſchehen ſe/ 
ſchreiber iſt / ein Anfenger vnnd ein Außle⸗ * J es Zn eb 
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Menfhen. Nun iſt die Weifiheit dee MA, SEHE Die Veneriſchen durch Die yonifihtun 
tiNBärteie bh Hdwenichn der gegcbnendin-, ;. durczbie Marrialifen durch — 
— Goit Dann der iſt weiß der ſein € —J— — — inarſce 
myriweißtiäh führt: Das Anıprifkmiche daurch.die Souſgen felhft en Yale) 
Allın m Reginenefondn auch in Kande * boden fallen : Ein uheil im Erften „Sa PR 
wercken / dann bepdefind Weiß heit beyde von dieſer angueleny ein X 
gleiche &abybeyde Handewerckgeheiſen _imbalben uhr ——6 
De well wir nun auß der Sonnen daſ⸗ —— — — 
ſelbig nemmen / ſo fat an vns wohin wir Die ar * in ihret 
aebrauchen wößen: Einer zu dem der ana rien — fein; d 
der zudem! Sartlihen Warihenl Kegt B Wetfheietirdefil non a rs 
ment oder Arbeiten: dahin ers legt / dahin  wirdt gleich ſein ats der Ben ab ſo lang 
widt er geſcherpfft nach dem vnd jhm der abſteigt gege gegẽ dem inc do —* iR 
Gradder Sonnen gien ii en aafidorzet: Aſo run 
Pen ut Die Zeit in 300. Fahren der — —* — ig ah 
öhernit« nderSchapffe erhebt wie eerhebt 
3 — aber — — * lbee? * Ar Pe 
aneten joe Weiß het auß der nn Dnnyserlaft hu dem 
iemihen NE One mahldas halbe auf un Ba. 2 
der Menfhnimpraufjhumdaffeliig: So Winter: ‚Soungerebll 
wiſſet hierauf / das au ———— ZEN I Dignt 
| = Me 2 Anne 
ct. — guten nid — 
Sau body: toirifsden begirigen der 
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482 Eragmenta * 
Was die Arbeiede Sonnen 5*— 4 wirdt grob geſchlagen 
Sin / Erlenchte der Schrifft Dbriafeit wolauff hr AWeirkiug; 
—* Rechten / Weißheit eigen. Che vnn⸗ 
utz. — 
Sn — 
m ſolchen auch Theil vnd germeinf 
haben / nicht allein — 
trifft in denſelbigen / das iſt die Sonny die, 
ſcherfft die Sinn. Die Sonn erleucht ober. 
auf: Was aber in jhr wandelt / daswon⸗ 
— Deren iſt fie aber gericht / B 
das jhr Ki anhengt / oder ein An ⸗ —— hei 
hangan et —— Anhang hencket andiegefeh tder ® 
——— — ———— die ſerbigen haben ſich dermaſſen gegen ein ⸗ 
5 ——— u, — das. Die Lulcura ob ein⸗ “= 
egen rath 7 /  anbererfallen ji 
su Vnruhe ⸗ —— Klugheit — — 
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"Altioloor riea. 2 
ich au reifen] bie werden gemoffen. A 3. Dagaber fein Brfprumd 
Be ie find nicht gumeffen / dann fe find. der in tifer. Zuglikber Ba mes (hr 
Dernihensuftard:.Danımb ſo iffts der/ dee ditsafter vnnd Vpplzkeit Der 
der Trachen vnd dewvengerfnitrfcheriderdie ſchen beſach n die Ott Oberteit dasfie 
eenideryond gerhöher. _ Strafffeien sberdiefeibige ; Deutnirdeil 
Soift aubfein Geburtauß 
Lactea, herab gelaſſen in die vmern Re ‚den andern mit der Kur / 2c, vnud als 
sion: Dann ein jeglicher Stermgebtert ſich Dann mit derfelbtaen toirbe der ae/trafft 
quß den andern Tunvunnd Reken Der pneer der Sber teit ſolchs verſchuldet 
aber das mınıßt N ran; bat, Men⸗ 
Dann darunb er da ikdermfelbigen Anſe ß Alfodergleihenmiflee (das pr 
gchter nad Dann au den Einp iramer, [chen die Dber Dprigfeit ber 
den ſie anßgeleyt vnd nicht auß der Korn. gleicher weiß mie Die —— 
Dann von der Empter wegen find desu- man diefelötge Inſtrumene 
peroa von GOTT gefhaffen unnpniche Obrtafeit in Gefenaniß gt 
von der Form wegen Darumb die Form uf geftraft twerdeidasfo einge &t 
PR Nariniich Anfehen  WefiniFixn- fo prfteher den Drfprin 
affe, nicht aut ausm ift : de de Ga he 
Dlarınmuhdamerigu/deieldasinehrit 5 Passt 
rn h/derein Nor» billich er it im Trmamıent 
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—— eg darumdda auffder er fiche Fang der 
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4. Seins Ga neh nem nl — nf erfand ha 
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anhangen / tc Nachdem vnnd er trafen, tueiter 
wil / ſeſt er auff denſelbigen Sternen du darumbdas fie Sikachen: 
— ——————— ſro⸗ h euff beumt 
nom )vud jon ander son er H 
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Altıoloca. ’ 487 
ſo hat der / der den Cometen geſtellt hat / auch A Wiewol ein verblümbte Philofepbeir 
ein Fridtzeichen aeſtellt dag wir eigentlich  mädhee vermeintonnd einge rogen werden / 
ſollen wiſſen / daß das Fewer außtffgebrun. das der Erdehidenn were DI Soe 
hen pnd ſeht herauff dẽ Atcum den er ſeibſt miller/dag fie nicht mag beſtehen Dann 
nennet Arcum Fcedetis: Vnnd iſt Arcus Vrſach s iſt wot etwas daran ſo Windt 
fcederis,darumb;das er nicht nach der Na in die Earacien kommen der Erden das 
tur — — — vber die Na⸗er ſie erſchutt jego fber ee aa 
tur: Wie die Stern ohn Schwang find,  daserdareintompt/djiftn 
Fan, Wehe Ws — worden / vnnd dergleichen viel ander 

er Comet hat von den mehr, 

natürlichen Sternen anff das tor hn wol B: —— Erdrkiden der da iſt / der 
moͤgen ſehen vnd erfennenmichtNaririih kom an der Biſach wie der am —— 

du ſeyn Die im naturlichen Lauff Iaenıfa-  amıdermarohindie Natur / aber wol 
en / cs wird Regnen (al. Schntewerer.) A vbon den Pharifi Sadue te u 
oͤn Wetter feyn; Ste.fagen auch /diefer ven. Dann je und je ft dieſelbig Seeten f 
Tometift Narirlich/crifkauß der Feuchre in den Zeichen der ZeivdasifUnnE” 
der Eiden 1 die verbrennt ſeyn / fecit das fie all'mal woltern/ dag da die — 
— ⏑ 
derſagt / Ihr er nfecht um 

— vnnd war ein Menſch er 
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488. Fragmena * | * — 
allein der Natur ihren bauff vnnd I tat! — — * 
fondernauc ihren Schöpfer. Darumb * ———— ia aeg 
das / ſo Ehriſtus redt von Zeichen rede ee ———— Ras 2% eruirdt 
Throrifch/inden Weg der Atrongmen. — — iQ Theurt 
Das er heißt die Propheten / die da am Au⸗ ah zarte 
geſicht vrtheilen — en 
das erroil,, das wir der Conftellario: ira darau zwirdt 

gehen vnnd * daypenwersfen: 0 

Zeichen von denn: — sem nen), 
vnd den Regen laſſen ſiehn / dann ſein Zei j 
chen zeigen uns an fein Woꝛt Degen ni nicht B 
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och der Schuie. ſagt / du wirft erben "Th ich dits ämsen N 
Dann alfo auch. it Philofsphiz parti- — ne rin " er * 
au! 1eologıa; diefe find die/fo Gortes  mP je ihr om * 
fünden vnnd ſernen: foauch Age 
er Der von der 
Kranckheit redt / iſt ein Bartlen! Theslo- 
gie danerkernedie.Heimligkctten Gott: x) 
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a 5 
Was iſt die Red anderſt / als das wir 


vnd den Himmelfür vns nemmin Dann 
was iſt Finſternuß im Himmel / was ft, 
das zu der Zeit drey Sonnen / da ein biuu⸗ 
n / da ein Bluttiger Mond / dal 
elchen / da ſolch Zeichen im Himmel er. 
einen? Was ift das anderfk/als allein 
das / von dem Ehriffus ſagt / vnnd aber nie⸗ 
Mandes will ihm nachdencken / wi ſch a⸗ 
— — * fibensanond 
affens darbey blei f 
—* Oryrocren der Aftronomiydie fagen 
ß On der Kyren vnnd Seygen: Niemandıs 
DIE / dag die Menfhen ermdrde werden! 
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ern dan wirde das Haar 
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> \ En Afttologica.. 488 
| —— Suıhenmee A jhnen tuhren / mit viel Lſten vnnd mit 


erinnern / der bleib feſt im Text Chriſti: 
Dann ſo bald die Menfchen Weiß heit her 
fr ſtreicht / ſo iſt der Sathan mir ſeinen 


'ALIVD er 

| Was man Beiffagenfol- 
Das jhr aber wiſſen ſollet was ud IT 
—— iſt in den Omgenſt ober alfol: 
————— Kalender Zedel. Yen 
Wann ihr jedoch fo piel welt AR 
warumb fager ihr nich den Widertauf 
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an onnd dergleichen jprfelhamı DANN. 
en 1 ale hören.fe zu © Schnacken Köpffı — — 
jhrs nicht? Darumb / das jhrs ur uch 


da.fie den Grunde uemmen /? 
onbefannt.. 


(ribe . &c. ee 
„Sem defcrib: Anabaptiftas —* 
wann ihr iwöllet Prognopieteren 1 108 
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ego meos 4aunos &c. mer En⸗ 
wiſſet / 
ne A 


Item darbey ertennet auch EM 
falt / ſo jhr nicht auß der Erperient 
"mo die Petiengregiere/ond ſelt r 


finder / ſo wiſtet jhe nichts / ob Da ey / oder 


wirdt ſie war / .. 


| Zy A rHird es tommen / das Frangoſen 


e Chur von jhnen nem⸗ 
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290 . 
vnus ex Apoftolis, qui traditor erat, & A 
talis fur erit. 

Der wirde Huren rc. Ducit moniales 
in Vxorem, non eft Vxo:,(.d Meretrix, 
vt fiatiuxta przceptum hominis, 

Auffrhuͤrung machen /id eſt, 

Warumb ſchilt hie diechten berger dieſen 
Samen? Darumb / daß das Geſtirn ein 
Buben anzeigt. Dieweil das Geſtirn ben 
zuerkennen gibt / dieweil iſter nicht Euan · 
geliſch / ſondern verfuͤhriſch: Dann das Ge⸗ B 
ſtirn weißnichesvom Euangelio zuzeigen. 


Duͤrer:Propheten. 
Ar ift der Simmel alfo fEreng/ 


daser mit Gewalt ohn Schr dar Mens 
ſchen treiber in ein Handtwerck / ale die 
Mahler / die Steinmetzen. Bndalfo kempt 
offt / das viel zuſammen lauffen / das Ein 
Menſch vielerley kan / vnnd in vielerlen 96 C 
ſchickeiſt / dann vielerley find fein Conſtella⸗ 
tion / Generation. Darbey ſecht wz 8 Him⸗ 
mel mag. Meint jhr nicht / ſo der Duͤrer ein 
Theologus wer geworden / in ſeiner In⸗ 
fluentz /oder wer gangen darinnen / er würd 
wunder gemacht haben? vnnd ein groſſer 
nn feyn geweſen ı als wol als ein 
Mahler. Meint jr / Gott hats gerhan? Dein’ 
der gefchicht Himmel hats gethan: vnd ge⸗ 
fehiche ſelten onter den Juriſten / dann es iſt D 
gar wenig im Himmel von jhnen. 
Alciati. 
Eraſmi. 
Dürer. 
Fronſperg. 
| Frantz von Sicfingen. 
Vnter dieſer Conſtellation hat er muͤſſen 
geboren werden / dann das iſt Conllella- 
tio der Mahler. Die[_ Tift der Potenta⸗ 
ten: ] Bauern) vnnd iſt (die) || der E 
Krieger ꝛꝛcc. 
WMercket von allen Krigsleuten / ſo viel 
ihr find das der Himmel da reigt / darumb 
der da leiden muß end foll / foll betrachten / 
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Fragmenta 


auff den guͤnſtigen Martem, Satumumy 
8ec. Sondern ſuchen bey Gott die Der, 
nunfft / vnnd auf derfelbigen Kriegen / ſo 
wirdt der Hinrmel vberwunden Dante, 
wird ein ſchwers ſeyn / der da krigt nach dem 
Himmei / vnnd er iſt jhm onglinfkig. Dar, 
umb die verlaſſenen vom Himmel ſollen 
ander Weg ſuchen jhr Liſt / jhr Fundt / den⸗ 
ſelbigen zuvbberwinden. 
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auff Erdẽ groſſe ding angeeiget habe: ? 
mandts hat aber gewalt / b das Werd 
ſchehen iſt Sehet an / wie viel ſela mer 
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dieſe Zeichen find vom inn un 
nicht vom euſſern geborn / vnnd fommn 
von dem Grunde her/roieChriffus fagtis 
werden Zeichen in Sonn pnnd $ Rondr 

das ift / nicht mach der Naturt for va 
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Altrologica. 291 
an. Solches zeig ich darumb an das die A durch Diefen Aſrenden en Da mag nun ein 


‚Magi von Oriem / deß Aſcendenten Chriſti 
Auß eger vnd Erfenner allein geweſen find: 
Darumb fie auch demſelben find nachge⸗ 
zogen / vnd gefunden / das fie geſucht und er⸗ 
kennt haben von der Att deß Sterns. Das 
fie auß Einer Regton find geweſen / mag 
ſich nit beſinden / ſonder ein weitgefammeltg 
Voleck / die dem Sternen nachſogen ſind / 
vnnd einander begegner. Dun ſollet jhr aber 
wiſſen das Gott den Sternen hat laffen fo 
vffentlich ſtehn end klar vnd lauter / abet je⸗ 
derman verborgen: Allein denen nit / denen 
ibn Gott zuverkuͤnden befohlen hat / als den 
Da mag ein jeglicher wol gedendtzj 

wie Gore ſo groß heimligteit mit den Magis 
gehabt hat / das er jhn ſeinen Sohn hat ge⸗ 
‚offenbarer durch den Starn / vnd jhnenzu- 
werflehn geben / ſein Goͤttlich heimligkeie 


jeglichet wol gedencken / das ort wun der · 
barlich iſt in feinen Heiligen / vñ feinen Het⸗ 
ligen viel offenbarer/ den andern verbirgt. 
edencken vondiefenMa- 
gis,dann das fie Gott darzu erwehlet / vnnd 
ihmgeordner har Wie er jm dann manche 
mehr aufferwehit har für andern. Danu 
Das follen wir wiſſen / wer von Gott nicht 
erwehlt / durch den ſelben wird nichts aufge» 


B riche: Ein jeglicher wirds zu dein gebraucht? 


darzu jhn Gott berüft. Alſo find num Die 

ae bon Oriene alfo darzu ———— 
vnd ohn zweifel Heilig / — 
Bortsfürdeig V — 
Erd * har — — 
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Specifi ca fotma, eſt Quinta ellen- _ nerisinueniarufe. 175 — matticis cuta re 
tia7 16 ftanni altrum 6 ü ‚93  triol 
— woher ſie jren vrſprung ſtanni Natur vnnd Eigenſchafft Ad ——S mare 


nemen o.4.Ipeciicorummultz 208. virtutes & preparationes €. cume6. rs 


differentig 6. 42 188 Sufuffschereumro.° 005° 
Specificam externum quid6. 4i ſtatni Mercurius e, 215 Sulphurum nera & (pecies 
be —— tollunt vermes 6. ex ſtanno facile fir autum &argen- Sulphur em ıyonacum 7. & — 
tums 215 minerale 105.103: er m 
3 vnde 6. 170 Raraphazar ‚Character adcuranda cum 104.107° * 
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